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— Dedentlie wodhentliche 
Srandfürtergrag-und Anzeigungs- 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe nachſt dem. Gahr Thor, wochentlich zweymal / als Dienftags und 
m. ee und bekannt —— ae 
EEE 
Voſer Zebovab! Beherrſcher der Erden, 
Deſſen Macht alles, fo weißlich regiert, 

Det du ſelbſt Zeiten, und Jahre laͤſt werden, 
Deine vand/, hat uns DIE hieher geſuͤhrt. 


er" ” 


» Printed in Germain 


äk 
Drum faden mir bilig vor deinem Throw nieder, 
Wir flimmen die Sapten mir fingen koblieder, 
Stärder Bote! fieh und auch fernerhin bey. 


‚ Eröne bu Deinen Geſalbten, mit Gnade, 
Gieſe die Stroͤme des Seegens doch aus, 


Mach feinen Thron Veſte gib daß Ihm nichts ſchade, 


umſtrahlt Sein Allerdurchlauchtigſtes Zauß. 

Laß unſern Glorwuͤrdigſten Kayſer ſtets prangen, 
In hoͤchſten Glantz fine das heiſſe Verlangen, 
Dos ausıuft Ms lebe FRANCISCUS der delo. 


Güriger Vater! gieb Weißheit und Stärde, 
Den Tpeureften Vätern von unferer Stadt, 
Segne und fördre Ihr wichtigen Werde, : 
Gib Ihnen zu unferem Beten ſelbſt Rath. 
aß ihre Zaͤuſſer im hoͤchſten Flor blühen, 
Vergelte du reichlich ine. fleted Bemühen‘ 
Groffer Vergelser! feg davor ihr Kohn. 


Treuer Br sgirte! erfüle die Kebrer, 

. Mit einer ausnehmenden goͤttlichen Kraft, 
Sid Ihnen Muth, Freudigkeit laß die Zubörer, 
Erfahren die Früchte die GOites Geiſt SHaft : 
taß unfre Sirten mit Treue unsweyden, 

Laß Ihnen und folgen damit wir Bon Freuden, 
Zuſammen dereinſten vor deinem Chron ſtehn. 


voͤchſter Beſchirmer! in fünftigen Seiten, 
Blide Dein Franckfurt infonderheit an, 
Laß fih die Flügel der Gnaden Ausbreiten, 
Das keinen kein Unfau beſchaͤdigen kan. 
Seegens GOtt! einen fletäbleibenden Segen, 
Wenn du im Neuen Jahr denen zulegen, 
Die dieſes Blaits ſich bihero bedient. 


Nachdeme bi 


1750. ihren Anfang nehmen und fünfftigen Samſtag den zien January am 2. Uhr 


em VER TISSEM| 
& Ziehung swepter laß der Vierten Reichs Lotlerie auf den sten January 


NT. 
Nachmittag 


G. die Wiſchung auf dem betanten Lotterie Saal im St Karharinen Elofter ; eine Stiege: bach 
wer «ddl. Pfand Hauß, vor fi Fer wird; fd können nach belieben jedermaͤniglich ſich dar⸗ 


bey einjinden, auch fich bis dahin nd 


einige Foofe zu Diefer zten Elaf afl. 7. oder durch alle reſtirende 


Elajen a ſi. 18. auf dem Lotierie Comptoie und bey Den befanten Herrn Collectoribus zu haben, 


Franckfurt Den 29. December 1749. : 


"Reiche ⸗/Lotterie. 


Avertiflement, 

Weilen die Ziehung der weyten Elafie ſechſter Eajten: Anıts Lotterie nünmehro mit gebuͤh⸗ 

render Accurateſſe gleichfals um Ende gebraͤcht worden / und die in derſelben gejogene Preiſſen und 
Gewinſte nach ablanf.ı4, Tagen a dato an, wie vorhero, vom Denen Herren Collectorbus ausdes 


zahler, mit Sichung Der Dritten Claſſe Diefer Borserie aber 6. | 
ch vorherig gewöhnlicher Miſchung, Der Aujang hinwiederum geinacht wer⸗ 


4 fruͤhe um 9. Uhr, na 


den fol; Sp werden alle, fowol rende als Einheimiſche Herren 


ontags den 26. Yan. 1750. Morgens 
itereffenten , beren Loofein Dee 


weyjien Claſſe nicht heraus gekommen find, hierdurch dienfifreundlichft erfucher , ihre Billers mit Er⸗ 
> legung brey Gulden vor jedes Kooß dey ihrem Heren Co letori Vor dem 10, Jan. 750. zur dritten 
«T Siaffe umſchreiden, und reno-iren zu laſſen oder in diefen En ſichunq zugemärtigen, Day ald dann 


— na 


an andere Deuenpielig Surgerlichen Haug Armen zum deſten uderi 
* in der zweyten CTlaſſe heraus gekoumen, und —6 J 


Vernieſſung Des 10. Jan dicti annı ſie ihrer Looſen oyuicyidar verluſtig declaritet und ſolche 


en werden: Diejenige hingegen, 


zur dritten Elaffe A 6. fl. jedes zu neh⸗ 


I men gefonnen jind , Diejelbe belieben dep Denen im Du bereus betant gemachten Herren Collectoribus 


in Seiten ſich zu melden. 


n — 
Publicire Srandfurs am Mapn den 8 Dee. 1749. 


— 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg + als 

uͤnbeweglich find, der Stadt: 
Teutſche, wi ’ i tmohlei 

3 — —* a ee 

Wand Calender, melde üı 

ompsoit fehr nugbar und dienlich find, 


e in ein Mulum ⸗der 
dar 
n Gethard Pela 


Jer 


ireffen. 
* Frau Pleißerin am Affenthor iſt ein Vor⸗ 
zarh gut trockenes Büchen⸗Holtz in billigen 
ea LOrih Kubig don den Delden ine 
De, D I n indee 
page find alerhaud Gattungen don Bras 
— . D 


Caftens Amt, 


WRAAAANIAINARALEILICHAHKALHEAEAHEHEA AED 


bander Spitzen in civilen Preiß en gros v,en de- 
taıl zu baden, ingleichen Spitzen⸗ und andere 
Garne. 
Bey Joh. Sebaſtian Georgen, Handelsmann 
auf dem Markt in Heren rLindheimers Behau⸗ 
fung ſind allerley Medicamenta, wie auch ein 
nutzliches Zeitungs Zandbuch wit 30. luminıpten 
Landkarten, ingleipen eine Probe von extra fei⸗ 
nen ſeidenen Strumpfen und Leipziger geſtickten 
ntoffel Blätter IN Commillion dilligen Preis 
es zu haben. 
‚Daß zu Sachſenhauſen gegen dem rothen 
Ereug über , wohlgelegene Arnoldiſche Bien 
sauß, beftehend, in Border :und Hiner⸗Hauf 
nedſt groſſen Hoff, 2. Kellir, und tan ans 


499758 


Bequemlichleiten if an ogefänffen, And fan ſo⸗ 
gleich bezogen werben. — 
Zu — auſſer der Stadt. 
Nechſttünftigen z. Jan. Vormittags von 9 
Dif ı2. Uhr ſollen auf den Rathhauß zu Bod 
beim 10. Stud Bodenbeimer 


tenoen oflenttich vertaufft, vorher aber Davon 
die proben gegeben werden. 
Zu verlehmen in der Stadt. 
3000. N, find auf einen erſten gerichtlichen In⸗ 
an auszulehnen parat: 
‘ Er 814 Gelder ſind auf einen Ge⸗ 
gichrlichen Inuſatz d 4. pro Eento auszulehnen. 
Ginaufder Sriedberger Gaß gelegenes Hauß 
weldhes Das euer: Recht hat, und vor einen 
Schmid, Schloer, oder auf Bierbrauer dien⸗ 
$i@, ift um einen bihigen Preiß su verkauffen oder 


zu verlehneu. 
i tichbne, räumliche und mit allen Eo» 
— ebene — nebſt Keller zu ao 


une ‚ if in der goldenen Wang quf Dem - 
a 


v&t zunerleyben, und fan nunmehro altas⸗ 
lich — —2* mehrere daſeloſt in Augen⸗ 
fpein genommen werben. 

onen fo allerley fuchen. 

» Künfiige Woche fahret eine a mie 
4. sah — > —* * 

iche perſonen verlan 
u junge Saugam welche genugſame Milch 
dat, ſucht ein Kind zu tränden. .; 

Sachen die verlohren worden. 

- Eintoofin der Eafen- Amts Lotterie zte Elaf 
num, 9321. iſt verlohren, weilen num der etwa 
drauf falende Gersinn an Niemand anderft als 
dem wonibetannıen. Eigenthümer ausbezahlt 
werben joi;, fo wird Der Finder erfuhr das Bil: 
let * er Colleteur gegen ein 

Srandgeld zuruck zu geben. 
*8 — iſt auf dem Roßmarckt ein 
barcheies Druftitud welches mit Knöpfi geniehet 
gerlohren worden ‚ wer daffelbe gefunden und 
wieberdringt fol ein Tuandgeld befonumen. 
..  Sacyen die geitöhlen worben. 

Mor 14 Lagen in au oroſſet meſingeuer Moͤr⸗ 


in beftehend in" 
6. Stud 4sr und 4. Stud 497. an den Meiſtbie⸗ 


Meiſtbietenden 


wozu noch 


ſer nebſt Stoſer 20 Pfund wiegend geſtohlen 
worden, wer davon Nachricht thun kan ſol cm 


"gut Trancgeld bekommen. 


| Avertifflement, Ä 
. Das wordentlidye Concert im König non Ene 
HeBand wird nicht heute mie im letzterer Nach⸗ 
richt geftauden, fondern Morgen als dem aten 
an. und’ zwaren mit Trompeten und Dauden ge⸗ 
Itenwerden. Die extra Billers jind dey Herru 
Müder in der Mayngergafie, und auch berm _ 
Eutr& a 40. £r. zu haben. " 
Avertiffement, 
. Dem Publico dienet zur freundlichen Nas 
richt, dag auf bodpobrigfeitlihe Verordnung 
Die beybe Mappußiſche Haͤuſer ſamt Tuchſcherer⸗ 
MWerjeug beſtehend in 4 Tuch Prefien, Suiehier« 
Mühl und alterleyübrigenzugehdr aufdenMitts 
woch nach dem Neuen Jahr Nachmittags um 3- 
Uhr anf der Heinen Gallen⸗Gaß offentlich an den 
* en baare Bezahlung durch Die 
geſchworne Ausruffer verkauft werden ſole, und 
ronnen alltaͤglich in Augenſchein genommen wer⸗ 
= ; a rer |; - — —— 
auß ein Stud nebſt Zulaß 17467. tiner 
VWein oͤffeutlich verkauft. 
Avertiſſement. 
Erſten Montag ae wird die Meichd 


4 
Potterie zmeyre&taffe ju ziehen le ana Bas 
bin jind Looſe afl. 7. zu verfauen, auch nur als 
andelömann in der Fabrgd 
ph Nordmann am Meinen Hirſch⸗ 





grauis zu haben, 
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——— — * * ee 
—— EB gend I njeig unge 
Weiche in ae Jung, Bu handlung der Bud, 


— DER Fahr? Thor, mochenttikh zwehimal, ats Dienſtags und Freytags 
—— rg werden. 






4 x — — ——— 
— ieh freien Stadt Speyer, if was Gaſt · Haut zur gulb 
une: en Hof mil ine Dräuer umjcloffen, Dabey J hi 


a Biene mit Shif a Geſchirt und dazu gehoͤret, um en binigen Yreil in 
vertauffen, fo num jemand Dazu Luft hätte, der an’ in —— Gaſt⸗ Hauß melden, auda 
er weilern Beſcheid empfunden, ac, 


wender re — ae Bi — em 
4 © 


nen Herren Collektoribus autdes 
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reg Men Claſſe dieſ Ion en 26. San. 1750. Morgens 
f ig gewobhnlicher Mifhung , Der Anfang —— * t wer⸗ 
‚alle, forbe Einheimite ven Yuntetet even Looſe in det 

re Billtis mit — 

drey Gu * | em Hert Dun. "750. jur dritten 
= „urbacne inelAl- Jen oDer un dien als Bam 
nah Berziefung Des LE Jan ag 2 ni sie Ihnen booſes on eyl —* decharitet und ſolche 
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— Fin und ſehr comode Behaufung 
bene Ib, m — ER 
Ein wohlgelegenes Hauf sur ur oder — en die r N chrichten guten Beſcheid. ® 
—— * F geweſene Wolfiſche Hauf am 
Auf de IN or zu Sachſenhauſen Fuͤpen 


Bey Herrn elle 
rang Rolhar 
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———— E ſtian Ge * tb ch ff die, 

ey Johann. Sebaſtian ten auffen, un 

Be in —2 zu — ei ea diefes das mehrere ver: 
eccoM 


ga! “ AT dan y uk BR. 
t Den d gelinden Abſ * ra ſane na i 

t u Yan übe cine 
na sind er auten —2 wi ie die ler 45* —I——— 
kan von inf lechte gerau ——— Ba an) wie — 
as weil er leicht unp be ea Er - be bre ee Yund nnd 


1 as Gehoͤr, — * unit 9:b Era Ai —— rnoldiſche Bier⸗ 


BRENNEN RENNER 
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Garne. 
* 5* Karen, 

age 8. Fan. Vormittagg bon 9. 

biß ı2. — in, Boden⸗ 

Beim 0, Stud ei — * 

ESEtine nmnd 4 Stud 49r an ben eiſtbie⸗ 

tenden ſſeutlich v wert ‚8 davon 


die Pproben gegeben wer * BR Dr 
‘ Zu werlehnen in d 2 
— * parat m * —— 
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Sachen die — worden. 
> Box..14: Tagen if ein groſſer meßingeı 
fer nebft Etöfer 20. Pfund wiegend geftohlen 

Fe ‚ wer dabon Dachricht gedentan, ſol ein 


J Thand geld befommen.. . 


Avertiſſement. 
Nachdem bit weyte Claſſe der «ten privilegir⸗ 
ten Reichs; Lotterie ju sieben ihren Anfang geno m⸗ 
men; jefind biegedrudten Ziehungs Liſten bey 
Tobias Conrad Landgraf Buchdrucer, auf der 
kleinen Gallen· Gaß wohnhaft, der ee a4 ” 
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Rn 33 in —— and han pälfenen —— 
1 Bm: ein Wa Reichs vol bey — ei Hat 
onnerſtag — mie a delsmann in der galt; ilipp Epr 
| m Rordmanu amtleinen Freien Herr 
empis » d Dicplag Keining - ou Mark 
Pre; fine anno ini. Mi » —— * der este —* 
utau eng u ne am klein 
en " ——— or: ..,  Kocama ac Koojea fl. 7. wie eo ** 
— eiche Hi eid Lonfe zu bertauffen. 
vandfurser Gelans in keinem ein in Diefer weyten Eläife mit fpielen no 
a: — — —— ag 6* —I5 — als as. Bagen, fur ein gantzkooß, 
una End. hat mit Diefentäbenigen Beld-Hoffnung vo 
scannen und Dehen u Kr 2949, Zrefisen zu gewiunen, 
gr —— u woruntis‘ 3000, 1 fe, 1008. "22 god, 
in 1.8 verlohtem, 44 #a.1do. 1. auch ſind noch Caſten⸗b 
drauf Faßende ! Gewinn an Re | —— afl.c. n / and wird zubiefelehten Cla 
dem antemrFEigenihümer. ausbezahlt nichts meh nadgtzahlt,, nnd iſt zu gewinn 
en foß —— | uch Das Bil- ,$000. 4000, 3000. 2000. 1ood.?t. wie aus 
2 ven unterzeichneten ‘; war gegen Plaus fo bey obgedachten 5: Herra Tollectom- 
en a 
a, * vo “ 
i x N 2. 


ae und — 


Elapa 5 -Mdienen, 
EEE ar ‚Mark —* —* 
ien ſiud bey ihm — 
u‘ baden 
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3» Jan. 1750. 
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urch — — —— 
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en yo; —— 
= Sit: Se — me — Dapng, 
= ee N) cap Fon von Mayii, 
on 25, Daren don St. Andrz log. im Romiſchen 
* Baron » Komme von Hanau, 
| SL, Mor ee log. in der 
Br. ——— tennt von eg, 168. 





E nen Einen. 
en ann Ton» son Ebln, 
—— — tommt von Hanau, los. 


"nee Yer, Hu Dia 
Eye Baer te 
"gi * tabir Kaufmann son Erlangen, los. 


"Herr Mao dn, tommt ang Holland. 
—— — ern] aus Holland, , ılog. 


— an 








— 5 —“ — — Nachrichten — | 


er ckſurt Dr dDrüb Sa 
J— — ‚wor 28: Del, Er A rg 
SENSE) 
irt und nes ns ' Ne er f a 
Am Sonntage nach dem Neuen Fahr) den 
Hr. ar Ludwig Kleinfchmid, — ‚und Jungfr / ei * Meyerin. 
ohannes ABeines, A a Me Eliſabetha Naackin. 


Einer Hammer, Särtner retba Steinbrecherin. 
Eopulirt und Ehrlich Cingefegnee aller in Frauckfurt. 


Nien 
* Geräufe biertibeh in Srancffurt, 
Derer Wolf, Soldat, eine an zedie, Yan A ie 


F Jacob Buch r Bierbral ß eher Sohn, Sb. — 
oh. Jacob Kohler , Mouſquetirer, einin Sohn / Johannes. 
op. abid Kapphahn, Bender, eine Tochter, Maria Elifab 
Georg Vaulus Dürr, Eingler, eine rk ai Elifabetha- 
ftags, den 30. bitte, 
* a —— zwey Zwillings Soͤhne, Zacob Philipp 


Mittwochs ben 31. ditto. | 
Ib. Georg Köberle, Schubkaͤrcher, eine Tochter, Maria Margareta. 
Donnerftag den 1. Fan. 1759, 
Hr. Kriiderich YOaag, Leinwwandhändfer, einen Sohn, Joh Conrad. 
Sb. Jacob Eberhard, Peruquenmacher,eine Tochter, Anna Elifaberha. 
Gerauffee, drüben in Sachſenhauſen. 
Montags den 29. Ditte. 
ob. Dieterih Hochhuth, Bärtner ‚eine Tochter, Elifabeta Catharina, 
Mittwochs den 3 1.ditto. 
Balthaſar Beyar/ Soldat, einen Shut Gottfried. 
Sreptags/ den 2. Kan. 
Joh. Friederich Gnieß / Strumpfiweber, einen Sohn, Job. Georg. 










| Gott Cr Gärtner , einen Eat Mark 
= " Beredige anctfurt. | 
* Ay eg nun | 
2448 
iR ontage den 2 
‚8 —— ZWaurd Grau Anna Helena / alt 
mann gfer ter, Amalia,alt 17. Jahr. 
| Tochter. ao na, al — 
Anna Sabina Boldin —3 —— alt % er u 
3 — fr —— —— 
ee En —* a ce 
Hung Falle — Rt reta, alt4. tr 
2 » 
eter Seobald, Wannn at 3, Monat 3 
Hr. Joh. Nöc Dorville, 2 t; En Dar x Magda, alt a 


ob. Wirich —E ——— alt 63. Jah 


Freyt Pe HE S ditto. — | 
Gertraud Meiſin / !öitrib;alt se. Jah 0% — — — 


al Faday Ruten, Saufiger, dr alt Ce. Di: as ———— 






EIER gen” — 
> Leonhard Lacpenmeyert gewe nen — Di, alt 3. gar 


Hr. Koh. Thomas von Stodunr, le , Peter Ciemens, li 7. M. 


Ehrif firere Tächtert.s 
Er Sb, Ar Tor. aba DR A — — u — 


Wondigte druben m ——— 
Sontags den O V —V 
Hr. 3 — — —9 — —— 
ede 


Joh. 8 — — J Gartneys Scherf irich ee x. Zar. gr mr 
> Joh. Georg Vuig mann⸗/ € Soldate Er Eathan ind att 4 —* — 





Neo, m. * er 5 
Freytag den 9. — — 


nennen SnensnunenuneonencanncHEn 


mie Ihro Ri DL 


Wie auch eines 
mifchs Rayfers Hoch v Edlen 
lichen nd Roͤ⸗ EN und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤ R Magiſtrats 

allergnaͤdigſtem X ochganſtigen 
PRIVILEGIO, 


> Bewilligung 





 Drdentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung /Buchhandlung in der Buch⸗ 
Baſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem am verwichenen Samflag, im loͤbl. Armen⸗Hauß eine ——— geſtorben, 
und dieſe vacante Steſle mit naͤchſtem wichen erſetzet werben ſolſe. Als Has ein loͤblichts Aut erfols 


wirt an fhntteiner zwey ſolcher Kinder waͤrterin, welche ohngefaͤhr 40. Fahr alt, der Evang. Weis 
* zugethan, und ohne Kinder ſind, auch mit Rehen, Waſchen, und anderer haͤußlichen Arbeit, 


l it Ki * raumugehen wiſſe, an die Stelle anzunehmen. 
ne ef, —* ones Nachmittags präeife z, Uhr bey lödl. gedachten Yıne 
e weitern Defcheid vernehmen 
Armen s Wayfen # und Arbeitsshauß, 


— Stelle zu erſe 
elden, alwo di 


Welche nun Luſt haben, der⸗ 


dnnen. Den 6. Jan. ı750. 


Avertiffement. 
n der Kayſerli den freyen Reichs⸗Stadt Speyer, iſt das Saft Hau zur guldenen Cron 


nebſt 


tatung, groſſen Hof mis einer Mauer mi 


chloſſen, dabey ein BrausHauf, Brandes 


wein» Drennerey-mit Schif und Gefhirt , und was dazu gehdret, um einen billigen Preiß uu 


serfauffen, fo num jemand Dazu Luſt 
er weitern Belcheid empfangen wird. 


te, ber kam ſich in beimeldten Gafl- Haug melden, auda 


nme 


Sachen die zu verfauffen ‚ fo berveg + als 
unbeweglich find , in der Stadt: 


In einem el Srandfurtgele * Wald 
iſt cine partie fange Dorn zu Idum u.f m.gebund 
2. zu —— „und iſt die mähere Radhriche 

Davon, bey Hrn. Baumann neben dem Hrn. 
Hoffmann "Dregeibeder auf der Zeil au baden. 
ine apprabirte Salbe die Froſt Beulen an 
Sänden und Füflen, wären es auch offene Froſt · 
Schäden gründlich u beiten, dad Loth um 5. 
Batzen. tem, dad renemirs Engliſch Aroma- 
er 3ahn Pulver 3. Loth fa einen Paquet uns 
Item, die approbirte Salbe dier. v, 
TEE A Bettladen gruͤndlich zu ver: 
seeiben , daß ſolche nicht wieder nachwachſen, das 

Slaßum zo. fr. ſcund alleſamt friſch bey Norerius 

Hoder in der Gelhaͤuſergaß in Coumißion zu ver⸗ 


Bauffen. 

werte Manns: lat Num. . auf dem 
erſten Letner gegen der Canzel über, und ein 
Weiber Platz in Nro.26 anf der Seite der Can⸗ 
el, beyde in der Katharinen Kirch find billigen 
—— Beitenbäuf, — 
ey Johann Pr ette er im ber gul⸗ 
a Aa ft wiedenum friſch Emſer⸗ 
Waſſer ʒu Bine in eingelen Krüger, wie 


auch Fhalerund hundert weiß, und zwar um ei⸗ 


nen biligen Breif, 


sk 


PR fen Miiſter a Da Ges, gegen rin 


ned gantz ı1 
Mac © Damaſtenes Kleid 8 Rod und En- 
rien von rechter Weite und Taille in raiſonablen 
Preiß zu vertauffen. 
Ein wohlgelegenes Hauß zur Handlung eder 
a pen dienlich ſtehet zu verkauffen. 
Auf dem Marckt an dem guldenen Haͤhngen 


Bey- Herrn? —* Behauſung ſeynd bey Herrn 
Frantz Lothärius kebrecht extra gute geſaltzene 
Berliner He ste das Pfunde 10. Pr. 


Bey Johann Sebaſtian Georgen auf dene 
Markt. iſt in Commipion zu haben, Tabaeo di 
Beceo dus Spanien : ijt ein lieblich: angegehms 
und gelinder Taback A der megen ſei⸗ 
ner zertheilenden und gelindeir db rang 
VesKorrofidifi Re eins guten Mgang bat, 
Ei fan von deyderley Geſchlechte geraucht wers 
den, weil er leichtund velicat ift. Er zuitheiler 
alle Ko pfihmerken, sIzifiereet die Yugen, ſchaͤr⸗ 
fet das Schön, ſtillet durch fein bal amiſches DE 
die Zahuſchmertzen ꝛe. das Pfund koſtet s. ji und 
3.fl. das halbe Prand. 

Eine wohlgebaute und fehr eomode Behauſung 
in der Fiſchergaß gelegen, ſtehet zu Buy dir 
oder gang zi: verleihen, jund Ander man der 
gebern dieſer Racheichten guten Befcheid. 

Bey "Johannes Lindheimer gegen Dem Blew- 
Haufß uͤher iß extra fanerer Siraßburger Weli⸗ 


Efig, die Maas a ro. fr, ferner extra gutenegoffe: 
ne Kichter,, welche allerdings. mie Wachsrkuhter 
brennen, Pfund und Thalerweiß zu haben. 

Das ehemal geweſene Wolfiſche Hauß am 
Schau Mayhn Thor su Sachſenh auſen gelegen, 
welches vor einen Bierbrauer dienlich, und in 8- 
Eruben, 6. Siuben Kammern, nebſt noch 3. 


Boden Kammern , 7. Küchen und einem Keller, 


20. Etüd halıend befichet, iſt zu derkauffen, und 


= man bey Ausgebern dieſes das mehrere Ders 
nehmen. 
Daß zu Sachfenhanfen gegen dem rothen 
Erens über , wohlgelegene Arnoldiſche Bier⸗ 
auf, beſiehend, in Border ‚und Hinter⸗Hauß 
nebft grofen Hof, 2. Keller , und fonft ofen 
BHeauemlichkeiten ift zu verkaufen, und an fo; 
gleich bezogen werden. 

In der Varrentrappiſchen Buchhandlung zu 
Franckfurt am Mayn iſt zu Haben: 

Genealogiſches ſchematiſches Reichs- und 

Etattd»Gandduch vor das Jahr 2750. in wel: 
chem enthalten ı) ein vierfacher Ealender‘, =) ein 
Geſchlechts⸗Regiſter der herrſchenden Haͤuſer 
son Eurspa, in deffen Alphabetiſche Ordnung 


verfhhiedene Hof Stante hnd Negierungss Ders 'zu 


faffungen, Malthefer/ Teutſcher und andere ho⸗ 
he ftitter» Orden, hohmurbige Dom:Eapisel ie. 
eingefbaitet worden. 3) Eine hochanſehnliche 
ReichsVerfammlung. 4) Ein hoͤchſtpreißlicher 
Kayferl. Reichs⸗Hofrath und aeheime Reichs⸗ 
Sanzley; 1.) Ein höchfildbt. Kapferl. Reichs⸗ 
Samm.r, Gericht 6) Eine ohmmittelbare freye 
Reichs⸗ KRinerſchafft. 7) Das igtlebende 
furt 8 roba gs fr. gehefft a so. tr. IM Gold; 
papier afl.2.undin roh Feder a fl. 1.12. fr. 
Angleihen auch des Heil Nom Reihe freyen 
Wahl und Handels Etand Frand furt an Mayn 
perbefferter Raths⸗ und Staats : Calsnder auf 
das Fahr 175°. morinnen alle Ehren : Wemter 
and Dedienungen, decreta ‚publica » Gerihtd 
rien , Voflen, und alles andere, ſo die Stadt 
ranckfurt berrigft , dchmdlich wgeheft a ı2--Ft. 
Borgemetderes Handbuch it auch ungebunden 


in der Varrentrappiſchen Hof⸗ Buchhandlung zu 


Franck 


urg dey Seren Joh. Valen⸗ 
purg in des Herrn Maſchen⸗ 
zu Cdlin dey 


Manns, zu Regen 
tin Ruehl, zu Aug ) | 
bauers Zeitungs » Comptoir. und 
ern serdenratb zu haben. 

Ein wohlgelegenes Bad-Hauf, meldes mit 
aden Sommoditdten verfehen, ſtehet zu verkaufe 
fenoder zu verlehnen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Naͤchſtkommende Ofter und darauf folgende 
Meilen; find anf ben Römerberg in Der D 
Rageziwey wohlverwahrte Läden urd wen 
wölber zufammen oder Städ:meiß zu verichnen. 

Dhnweir der Hauptwacht ik ein wohlgeleges 
ned Hauß zur Wirthſchafft und Sierdrauer 
Dienlich, weiches mit allen Bequemlichkeiten wo 
verſehen ift, ſichet zu verlehnen. Be 

2500. fl. liegen paratanf einen guten gerichtlis 
hen Juſatz lehnen. mc 

Einaufder Friedberger Gaß gelegene? Hauß 
welches Das Feuer/⸗Recht hat, und vor einem 
Schmid, Schloffer, oder auch Bierbraner dien⸗ 
lich, iſt um einen biligen Preißan derkauffen oder 

verlehnen. Ne Be Hr 
— ee L N 4 
Perfonen fo allerley-fürchen. 


—— an der Hauptwacht wird 
ne * Tagen ein guter ankommen , welcher 
— Nurnderg, Regenſpurg "ugd 
SE werden 3. diß 4. Steinhauer Geſellen an 
nen Furſtlichen Hof — hi “ y 
Es wird ein Weiber: Play in der St Peterks 
Kirk) imeiner guten kag zulehnen geſuch 
E wird in einer comoden Gutſche und ben aus 
ter Geſellſchafft ein Play um ſowohl Sonnta 
als! Donnerflags, wie au im Sommer Ra 
„mittags nach Bockenheim zu fahren afferict, . „ 


Sachen die verlohren worögn. 
Vor ilicen. ogen if in hieſger Gegend eine 


Po 


—— ———— 


— ewarten. > 
in der Eaftens Amts kotterie 318 
ein Sk iftv hr nun zweit 


‚ Meilen 
*— ee Gewinn an Hiemand anderft als 
bet Ei 
— * mie nr‘ * erfudt Bas Dil 


let an den unse gegen ein 
‚Zrandgeld zurkd au geben. 
"> Sachen die geſtohlen worden. | 


Bor 14. Tagen iſt ein groffe 


Stöfer a0. Pfund wmiegend F 
nen, min vi E 
gut 


AAvertiſſement. 

ʒ ntag über acht O — 

nd» ———— dem Caſſee 

dem lieb Frau Berg eine fäbne nene Tarelube, 
‚über 100. Rıhlr. if, ielt 

‚ man sahlei vor Das d etz fl. tan 
Die F taͤglich an —— Ort in Augen 
ſchein genommen wer | 


ER 
gemadt da 


Sr. St Sach Ki — — — —* 
— in be ee 


— —— 
ie nach Die bereits befans 
—— als glerley Sorten Struͤmpf, gürh, 
—S— ——— bigigen Preis 





Graf von ——— von Bam⸗ 
— Midas. 


vett von 2. et ‚ kommt von 1 
Herr tr Rawabıer Kaufaarn v0. Erlangen, Fr 
Ha Se Voſtmeiſter zu Friedberg, (og. in 


aaa Tuſch. Heilen Darmfddtifcher Ober, | 
— s kommt von srisuterg, log, | 


8 — Mayntz, log. in Cradt 
Würgbur 


Hr. „Bester Raufinen * von Mannheim, 

Moni —— mann, konit von Ein, log, | 

Hr. — bon Die im Maul⸗ | 
A of, 4 log 


ai wenn m 
non von t 
pt — logirt —88 


san! —2 Darmſtadt, log. im gul⸗ 


san Pindenau, ah fomms von Has 
Hau, pafirt hindu 
nen Be: „eur: Vabnhi ſcher Capilain / 
Eichtfeld, log. in der Rosf. 
san) Side, * —8 tommt von Men, log. 


— von nr, tm a von Pbilippss 
qh. log. im 

—* rg —— Hanau, log. 

Herr Eickenmaher, —8 Mayntziſcher Faͤhn⸗ 
ee aut don Friedberg, logirt in Der 

sr Kananin Kaufmann von Erlangen, (eg. 
m 

—— Dehn, kommt aus Holland. 

Herr Hallerſtein, —— aus Holland. log. 
im weiffen Schwa 

s Hahn, —** von Friedberg, log. in 
Der Rooſc. 


De ie 1 N 
© ef den 13. 3 Jam, 1750. 


wii 






Mir Ihro R5 Wie auch eines 
miſch⸗ Bayfers m noch s Edlen 
lichen und Ads 9 A und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt N 8 Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem \; Yo Hochzůnſtigen 
PRIVILEGIO, #6 ’ Bewilligung: 
= — oe Be 
grangfurter Frag und Anzeigungs- 
Nachrichten. 


| Welche in Sohann David Jung, Buchhandlung in der Bud⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Zutünfftigen Srevtag ; als demıs. January, fol auf hiefigem Marſtall ein Reuth Pferd ein 
Bald, an den Dieißdieksuden gegen baqre Bejah {ung bertanfft s werden, als können bieienige fo 


dar Luſt haben, Hd Sormittagt um ır. Uhr, auf dem Marſtal einfinden, md den erfolg 
erwarten. Franckfart den 12. Jan. i756 
| Marſtan⸗ Amt. 


— Avyertiſſement. as | 
Haben am verwichenen Samſtag, In TOD. Armen Haus eine Kinderwaͤrterin geflorben, 
"und biefe vacante Stelle mit nachſtem wieder. erſennet werben joe. Als har ein Löbiiches Anis reſol⸗ 
viri an ſtatt einer zwey ſolcher Kinderwdrierinen, welcht ohngefaͤhr 49, Jahr alt, Der Edangel. Kelle 
gion zugethan, und ohne Kinder find, auch mis Nehen, Waſchen, uünd anderer haußlichen Arbeit, 
deßgleichen mit Rindern umzugehen wiſſen, an die Sielle anzunehmen. Wilche nun ruſt haben, ders 
oleichen Stelle sıterfegen, konnen ſichU Montas Nachmittags praͤciſe 2. Uhr beylobl. gedachten Ant 
anmelden, allwo dieſelbe weitern Veſcheid vernehmen tonnen. Den 6. Jan. 1750. 
ET RER rmen⸗ Wayſen⸗/ und Arbeits⸗Hauß. 


AACHEN AAN HATHTCIANATKATUTIUNA 


- 


Sachen Die zu verkauffen ‚fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Bean weiſſen Schlans loglret 
ein Fremder welcher allerleh cx 1* 
aigem 


rien Voͤgel die. Probmaͤſig find, W 
Dreiß su verkauffen hat⸗ 
morgen Naqhwitiag ut;3. Uhr ſollen in Hrn. 


Aumanns Behauſung in der Neugaß Die von 
Dem ſel verrn Sullmanı von An 
Laffene 14. Zulaͤſt gute Röder, Pfälger Wein. bes 
f endin 38r 4ır. und 46. wptunter ſich ein Zu⸗ 

af guter vorher Wein befindet, gegen baare 
Bezahluag an den Meiſtbietenden werkaufft, vor, 


dere aber von a. bif 3. Uhr die Proben gegeben » 


werden. W 

Ein gantzes Waaren kager von Speeerey Waa⸗ 
ven, iſt ohn ertrent zu verkaufen, and deßfals bey: 
ge et Echreiber mehreren Bericht 


zu haben. _ . 

Dat zu Sachſenhauſen in der Zaupt⸗Etraſſe 
wohlselegene groſſe Gaſt und Brauhauß zum 
Boc genannt, weiches mit allen. beſondert zur 
Brauerey und Braudeweinbrennerey gehoͤrigen 


fauber renovirt iſt ſte⸗ 


wohl gema pen 1J 
het nunmehro und zwar gegen [eidliche Conditia- 
ne, wann auf allen wiewohl gang ohnvermuthe⸗ 

lan Fall binnen der DIR Den ao Noremder Dieied 





hinter⸗ 


| Jans Lauffentsen Zeit erfagtes Haus entſchuttet 


erden ſolte, cutwẽder zi derleihen Dder and) 3% 
vertauffen, weßhalben ſich ben Hrn. Boutiger ın 
der dindheimergaß gemelder, und bey-ihine Die 
—— ſothanen Hauſes eingeſehen wer⸗ 

2 fıasd 


+ Ein in bee Borngaſſe gelegen und erbantes 
Haußs ifi zu verkaufen, und fan man bey Nuss 
gebsen Diefes nähere Nachricht davon einziehen, 

Georg Lorentz Play im Koͤſtriſchen Hauß 
auf dem R merberg, iſt extra Bourbon Catlce 
eriig Sorte Vitginiſche, Krull, und Suitſent, 
** ordimaire Enafter in diligem Preiß zu has 


en. 
; Morgen. über acht Tag als ben ar dir 
Radmittag- fehen Ar de Neufrille 9 
dem Mark 24. Stud Foͤrſter und Röder Weine 
nehmlich zoer 424er 4687 48er und 49er worunter 
8. Stud extra Traminer befindlich, durch Di 
geihmorneNästaferan Den Meiſtdietenden ve 
rauf, vorher aber Davon Die Proben gegeben 
werben. | 
In einem —— Wald 
iR eine partie lange Dornzu 3dun u. w. gebund 
weiß zu: verkauffen / und iſt Die eNachri 
davon, bey Hrn. Baumann neben dem Hrn. 
Hofmann Bretzelbecker auf Der Zeil zu haben. 


Der zweytt Manns⸗Platz Num. 148, auf dem 


- 


erften Retner gegen Ye) Küber, und ein 
Meider Pag ın No, } der ich nd Ditiyen an 
r Dede in we — 
eifes zu dettangen 
Eine —— —— 
in der Fifchergafgelegen, * zu verkaufen, 
eg und fidder man ER — 
gedern dieſer Nachrichten guten Veſchei 
Ein wohlgelegenes Bac⸗ Hauf, 
Age Tommoditdien verſchen. neet zu vertaufs 
fen oder su verichnen. 





Zu verlehnen in ber Sudt. * 


er I zun8. Stud ein, — 
Berl 


Ohunci den orofen vaben ſind auf 
gleicher Erde 2. Stuben ® u und * 
gleichem oben auf noch; —— le 

und Keler sm verichnen ; der Walhft ei 


und Hoff find mb gemeinfchaffelich zu —* 
In der Krug: * iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
ar Stuben, 'y Kammern; 


lehnen 

und Kuͤch alles — un wie auf uͤbriget 
Bequemlichteiten. 

s rasso;fliliegen varat auf einen Gerichtlichen 
Sunfar gantı oder xertheilt auszulchnen. 
6. biß 700. fl. liegen parat auf einen — 


Ar He und — ſol⸗ 
find auf .. 


wohlverwa 
mölber zufammen. oder Sıhd weiß: 
Dbnmeit ber Hauptwacht if ein woh 
mes Hauf zut Wirthſchafft und Be 
—00— welches nie an! 


. gen paratcnf daher geriet 
eben Jaſat auszulehnen. * 9— — ei 


Perfonen ſo üllerlep Rachen. 
j Menſch fudhtinei 
a nn ; 


Weide A A 


„Eine ledige Manne⸗ Perſon neo Bedienten, 
Fre eıten Leuten eine Siube und Kante 
len u mie 


— von mittelmäßigen u Luth 
Religion, welche — en Jabien fi, 


Are. 00 fügt wieder ed. honerien. Leuten 
als gaußhallerin, ehe iu Bienen. 
— 


— 


E5W, 


Bes m 





ayten, wel⸗ 
ade 


‚vonzo, 
— In sau — 


* —— we Ir 


Sem 
gefunden und w 


— * 
ai a * 


‚cm en 


.r 


us! tt 


Cem ve gehenden.) m 


ge ift den 3. diere Monarhs aus siner 
Reit einssmahe bey hiefiger Stads mir 
tes cin nicht gar groſſer fetter Be Hahn. 
noch jung ger 8 weiſſe Federn 5328* 
eimem kur habend, am ** ag eni⸗ 
wendet —*8 gar Kun dein Figenthiumer 
gedachter Hoff Reich die ſet ſchon vor furger Zeit 
arivirer, und Mangernden Ihätet wiffen udgr 
IE jo vied 23*9 a ee Wann eiwa 
tmiagdeh » Dahn perlonffi Word 


ſolches Ausgebern dieſch anuneigen ba dann der 
Nahme verſchwiegen, Das ausgelegte Geld wier 
der A und —* ein beſondert Trandgeld 
gegeb werben 

"Bor Wenhnaten if außeinemn] ern Hauß 
ein neues draunes 'simmetfarbes Famifol, und 

Dberhemder entwendet worden, wer nun fol 
diese faufft, oder Geld Darauf gelehnt, wird ers 


ER RR die ira mit 


sinen 
Stang: Selt "ieh acgeden AO 


‚Avertiffement, * 
Ein Buͤcher Vorrat aus allen ai 
Best ober, viſtori 


ei —— 


nn — — 5— Ska. 
den, den, Der Anfang Then Tag, 


vis „ber 
abanrer 
ve len nftabler.s Wat, Derr 
rg Büntee.det f lmmen Mauer bey einem 
di Fey auf den kleinen Secaigce 
AR fe Alp. —* 60 


ER — J 
eh dem bekaunte Collecteur Meyer Dofet, 





ner dder aß in 
3* —X * be len e Foofe 
wohl eingerichte 

REGEN — 9 

acht Tag als den 25 ohn 

vs A fi halben 3. fl 50 

ai haben , und weiltt 

hi mit Kit vier arcinnen © PENdE 


t$ 

Kine $000. 4000. 3006. 2000. 1009. 2 mal 
$oa. zimal 400, 2 mal 300. 2 mal 200. 10 mal 
2; x. und’ Ad eGewinnſt iſt 8. fl. wo⸗ 


Kun Be Eh [) iedachtem ——— um⸗ 


zug 


a9 er Er 
ad, DR # .,'# 8b 


nis deu , 73 55: 


Kr Me 
uche Br f 


est ichs 
as ag a fl, und kau 
—e it in OR 


— 
— ones Ems in dein —— 
Ant 
melde ae 
fdcn B,genammuen werden 


Sramfünien 5 er Boa Draht , San 
Den ıc. Jan. 1759. 


ish 


Korn Der wau a 
E ‚e 


1 * 6. 5. 
eriien Pr ⸗ 2. 654. J 
aber 4 5; 1.48» 

Gefhmwungner Borfhuß +» 10. 
Weiß: Ba 6. 30, . 
en: Mehl . »» E 


4,3% 3 


1—— —⸗ ⸗ 


Anfkomnende Bi agier. 
Herr Baron Koth yon Banaſcheid/ Chur, Manns 
ride tommit son Darmſt, logirt im 


9 Daron von —* en von Fricbberg, 


“109. in Rom 
Hr. on Def, Chur: pältifhewcndet, fommte 

-von-Welar, log. in der Reichs ren. ä 
Hr. Steffan, Juriſt von Wetzlar, log: in der 
Reihs:erom 
err Fuchs, Secretar. von Wedlar, log. beym 
an Ba nu 

r. Bender, Fur ombdur offrath, log. 
—— Ba 9 bh, log 
Fr. Krumpieter, —2* von Mayntz. 
* — —— J— ven ‚Darmft log in 

weiſſen 


— Pietrrsu, Groß⸗Meiſter derer Baale, 


Königl Maj in Pohlen,Tommt v 
R— * 


Det / Aal "Sainätk-Anno — —— 





aan zu zu ‚Denen 

Wockenlichen PER, rags IND Anzeigung®- Nachrichten worin⸗ 

nen bie altier gu Branckfurt Prot iainirtund Wepulitte, wie.auc drüben in Sach⸗ 
fenhaufen Re und beerdinte, 3 (ee "sn. biß Den'ro.,dito 175%, - 


Immer nern > mendsonen 
roch —* 5* ——— — Franckut 


ph.iden re. 9 
Dt Job. ee gi aan a Fre — Anna Ehifabe 


“re Ne! * r ng J —— 
RAN "Dorsehea: Eiifcbecha Wergandin. 
ar , And‘ Eliſabetha Geiſtin. 
pe fr. Debesen Ragadeura Sprengerin. 
utftafir a ra Ngri a Dir Kein RT. 
Copulia und 7 "und Ara Dasia 


— Ahier in Sramffärt. 




















— a Maria ! 
Ieb- Serra Rab | er ui ana Eh —— —— 
Er Joh. rorg Petimann / Weiubhdndler/wd Tgter. Anna Etilabetha Kitterin. 
in Elifabetha Stodumin. 


opened c homa⸗⸗ 


—A 


— Geraufrıe pirlben In Srancfun. 
oh Psifigp Sätder, Mefferkomsidt aa beth 
Donnerſtags den 6. dito 


Philipp Sentich Mencker, Schnider, ein neh, Chriftian. 
Koh. Briederih Bottger, Schrifftgiefer, eine Tochter, Helena. 
Joh. Michal Baun / Mo er m * Anna TOR 


Ddito. 
Georg Chriſtoph Grodt / Vecker einen Sohn on b. Carl. 
Joha nes Bock, gewefenen Gärtner, einen ehmind Pofhum. Hauich Sigismund. 


Gottfried Zimmer, Kutſcher, einen Sohn : ne 


Eılhelm Walther, Mofguetirer, inSohn, Joh. Jacob. > 
Greptags Den 9. Ditto, 


dr. — —— —* eiſter, eine Tochter, Maria Chrifiine, 


* 


w 


Peicolaus Guͤuther, Kutſcher, eine Tochter, Keyina Dapdalm. — 


amflags, de ro. Bite 
” Joͤh. Herman Overbeck, Cafe Schenck, cine Tohter, Maria Juliana, 


ni. Öttauffte drüben in Sachfenhaufen. a 
——— Montags den 4. Yan. = —— 
Joh. Bernhard Schenck, Fiſcher, eine —* Dir Gertraud. | { 
a Be — 
Enipar Wittmann, Öärtner, ein & » Sobanı 9 Bernhard. * 
Freytags/ den 9. dito. | Be. ! 
Ent — Heußner, Weißgärber ‚fein Sohn, Caſpar. ve | 
WBeerdigte —— —— aniffure. * 
en 4. Dito, 
oh. Micolaus Warſtallers, ——— ‚Maria gobepha, af 4. Fahr. 


S. S Ar 
ob. Rriederich ande, dei nl. Jo o Monath, 5 
er Fahr ins, * ram Shit Sp Garn * ie 
Anton ÖdersSähnt, Joh Gacob ält i. Fahrs. Monath. — 
ae Adam — Krautfchneiders Töchieri Maria Barbark,, altz. Sabre, 6. 


Di ienftagg, ben c. dito. * 
Hr. Johann Conrad Müller , Goldarbeiter, ledigen Ständts, fi: Yahr; 
Sr BaulOabekus, } J-u. Cand. Nat. Ca, Publ. Söhnt. Fofeph — Mon, 
Beckers / Gärtner ners Hauffr, Sufanıa Eatharina, alt 3 2. Jahr, 
—X* Heilmann, Taglöhner, alt so: Zar. 
h. Meter Etboldts / Tobadıg a oh6 a Die, betha, aft Fr. Fahr. 
o ter 0.018/ Toback· Ra Teantens Haußfr A rüQ tyr. 
ar ge Enders , Soldaten Ticker. Maria Sılome, altı. Fahr 3. Monath, 
Donnerflüge den 2. ditto 
Joh. Adam Schultheiß, ——— te Sohnl. oh. Melchior, alt 6. Fahr. 
ehtags, 32. ditto ae u 
Dr. Joh. Meter —* er, Handeldin.nn,. alt go. — 
Anna Chriſtin Geiſtin, Denſtmagd ‚all 36. Jahr. 
Chriſting Holtzelin bien, alt 80, Aatr, 
Eva Lauin Aßienb, 
mffage den. to, ditto. 


Andreas Hochbichts Sirigrinige Kindbett. Tächtert. Maria Margarethe. e 
Veerdigte drüben-in Shfenfauien. 1 oe En 


Roh. Daniel Brenz FE alt 2. Jahr: - oe 
arl Kobers, ————— Maria Salome alt x, Jahr wir 
Montags den s.Ditte, 


Joh ee Dr — — pe, 








—— —— Neo, v. ee nr 
te * Fiehtag den 16, Januarii 1750: 
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mie Ihro Roͤ⸗ RM Wie auch eines 


wiſch Basfers ⸗och⸗ Edlen 
lichen und AS SEN und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤ NR Ko MW agifrare 
allergnaͤdigſten — N Hochgünftigen 

PRIVILEGIO, £ Es m Bewilligung. 

Ordentliche mochentliche 
. Srandfurter Frag-⸗und Anzeigungs- 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud) 
N Gaffe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 
Demnach Mittwoch den zı. Jauarii 1750. die Ein kLoͤbl. Eaften : nit in Dirk 
Zerminey zuſtaͤndiss 3. Yüden und 3. Morgen, ſodann noch ferner 3. Morgen Sand Pr 


a 3% Zn A 


bietenden hinwiederum auf gewiſſe Jahre verlehnet werden ſolen; Als Hat man foldes hiermit fund 
machen wollen, der oder diejenige num, ſe ſolch e su beſtehen gefonnen lonnen ſich obangeregten 21: 
n. ann. cur. Vormittags um 9. Uhr im der Taſten » Amts » Stube einfinden, und Deshalb fernen 
id vernehmen. Franckfurt den zo, Jan. 1750. 
Caſten⸗Amt. 


Avertiffement. 

Nahdeme ein Hoc; Edler und Hoch⸗ Weiffer Rath von dem Hoch fuͤrſtl. Speyerifchen Ans 
am Deydesheim unterm $. hajus requirier worden befannt zu machen ‚ Daß erwieldten Dris den 4 
sorfiehenden Monaths Februarii, so. und mehrere Fuder Wein dafigen guten Gemähffes, von 
benen Jahrgängen 1743. 44 45: 46. 47: 48. und aperin offentlihe Werfkeigerung edracht / und 
an den Meiflbietenden gegen baare Zahlung bingegeben werden follen, fo hat man folches hiermit 
jedermann Fund thun und Dergeftaht folder Reguifition hiermit fagen wollen. * 

Publicaum Fran am Mayn / den ı2. Januarii 750. 


| Avertiffement, ; s 

Nachdem am serwichenen Samſtag, in loͤbl. ArmenHauf eine Kinderwärterin geſtorben, 

ud Diefenacanse Stelle mit nächRem wicher erfener werden foße. Mid has ein löbliches Amt refols 
sit an ſtatt einet ztvey folder Kinderwärterinen, welche —— ahr alt, der Epangel, Neli- 
ion zugethan, und ohne Kinderfind, auch mit Rechen, Wafchen , und anderer haͤutlichen Arbeit, 

Defaleichen mit Kindern umzugehen wiſſen, an die Siehe anzunchmen. Mitt nun Enft haben, Ders 
gleichen Stelle zu er ſegen/ können ih MontagNahmittags präcife 2. Iihy eHlöbdl. gebachten Amt 

anmelden, allwo Di weitern Veſcheid vernchmen können. Den * 1750. 
| Armens Payfen und Arbeits⸗Hauß. 


a N EN TTS PT ET 


Sachen die zu werfauffen , foberseg + als educht techſt der Schirn, if gutes frifchee Em- 
unbeweglich find ‚ in der Stadt: v fer»@affer von — eh —* 
Ser Scan Eichmibin auf DemBarfhchen-lag aſen worden, welches man in biligem deen⸗ 
as Hrn. Dörr Laden find gute fhle Bindingum‘ Haben Fan. - 
Widigen Dreiß zu haben. ve Das zu Sachſenhauſen in der gaupt:Etraffe 
„Extra ONE geue Sasolat Würft ingleitem mohlgelegene grofe Gaft: und Brauhauf pum 
fe BeBernüß find binigen Preiſſes zw verkauf⸗ Bock genannt, weiche⸗ mit allen »defonders jıre 
em. Srauerey und Brandemeindrenneren gehörigen 
Ein Sthe Hanfmachen Tuh, Damaft ge: wobi zurschtgemade, und fauberremovirt ift, ftes 
dild / ohn gedleicht 360. Elen, iſt suverfauffen. ‚bet aunmehro und zwar gegen leidliche Condirio- 
Auf dem Mardt in Mohren-Ropff dey To: nes. wann aufallen wiewohl gang ohnvermuthe⸗ 
Hanız Yerer Berti find wiedetum friſche delttate teır Fall binnen der bif den 20. ovbemder diefch 
imarionirte Hering das Stud Bor 6. fr: wie - Jahres laufenden Zeit erfagted Hauß ensfchirures 
auch reife: füffev Senſft / Die Maaß um 49. Werben folte, entweder zu verleihen oberaud) zu 
— en. xkautfen werhalden fich dep Hrn. Bartiger im 
Dep vertn Ameiß Vierbrauer in ber dunclen  Derdindheimergaf gemeldet, und bey Haie Dig 


Ey 


| | ſethanen Hauſet eingefchen wer⸗ 
sn y Be f N ' A 
Pa de — bey Aus⸗ 
i Nachricht davon einzichen. 
t Tag alö den 21. dieſes 


Aber 48er und ager worunter 
—— an ben Dfhkdenen vr 
Bunt, vorher aber Davon bie Proben gegeben 


einem ohnweit Srandfurt gelegenen Wald 
Kan partie — zu zaͤun in. gebund 
weiß zu vertauffen, und ift Die mdbere Nachricht 
Davon, bey HER. Baumann neben dem Hrn. 
Hoffınann Ibedter auf der Zeil zu haben. 
n wohlgellgenes Tad:Hauß, mit 
aler Eommoditdtenverfchen, ſtehet zu verkauf. 


fen oder zu verlehnen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Sin Laden ſamt Wohnung ik in einer gele⸗ 
genen Straffe zu verlehnen 

Auf der veil iſt eine Wohnung iu verlehnen, 
weldhe in 6, Etuben, 4. Cammern, Kuͤch, Kel⸗ 
ler und übrıger Comedirat. 

uf ber. Auerheiligengaß ift eine 

verlehnen, es beftehet ſolche in einer Stube Sta, 
dentammer nebfl noch einer Kammer Küch Holge- 
Plag und übrige Bequemlichkeit. 

Dhnmeit dem Hirſchgraben find anf 
gleinber Erde 2. Eruben Kammer und Kürh, in⸗ 
gleichem oben auf noch; Kammern Holg Föpen 


und Keller zu verlehmen , der Waſchkeſſel Regen 


und Hoff ſind gemeinſchafftlich zu gebrandyen- 
Iu ver Krug» Gap iſt eine Wohnung zu vers 
lehnen beſtehend in 2. Stuben , 3: Kammern, 
und Küͤch alles aufeinem Stock, wie auch uͤbriger 
Bequemlichkeiten 
deachſitsmmende Oſter · und darauf folgende 
Mehſen, find auf dem Roͤmerbers in der beſten 


Ka A HR 


Perfonen fo alletley fuchen. 


Ein iger Menſch, Chaloliſcher Keligion, 
melcher perſeet —1384 CSeutſch, Holdns 
diſch, nebſt mehren Goth Sprachen 

ſpricht, aush tine gutt frantzoſiſche und eine pafe 
ſable teutſche Hand ſchreibt, und die Rechen⸗ 
funk und Geographie verſtehet, ſuchet auſſer 
Livie dey jungen Zerrſchafften, oder anders 
employretzufepn, er kan ſich mit hinlaͤnglichen 
Atteſtaten legitimiren. 

, Ein junger Menſch von Profefion ein Bar⸗ 
bier , ſucht als Kammer: Diener in Ermanglung 
u aber , als Laqney zu dienen. 

Ju der Gegend Des Hirfcgrabens, Korn⸗ 
margt oder Buchgaß wird ein guter Keller don 
a2. Stuck zu lehnen geſucht. 

‚Ein junger Menſch weicher wohl ſchreiben und 
friſiren tan, wird als Laquep verlangt. 

Es wird werhiter Tagen, ein fiherer Kauff⸗ 
mann albier einireffen, welcher gute Gelegens 
beit und Reiß Gefeufhpaft von bier naher Straße 
burg, und von Dax weiter naher Frandreich fe 
bet , und kan fi nur desfals bey Ausgebern die⸗ 
fes angemeldet werden . 

Ein wohlerfahrner und mit guten Atteſtaten 
verſeheuer Koch, en er Religion, wird 
zu einen Herrſchafft hiefiger Gegend begehrt, und 
iR deſſen bey Ausgebern 34 zu melden. 

PR ie —A— che | Steligion, wel: 
net, and das Übrige wohl verſte⸗ 
bet , ſucht Dienft. ⸗ 

Eine Wittib don mittelmaßigen Jahren Euch, 
Religion, welche mehrinahls bey Serrfchafften 
gediener, ſucht wiederum dep honeıen Leuten 
als Zaußhalterin, oder Beithlieflerin zu dienen. 

Ein Burgerder einefanberezand fhreibt,und 
auch im Rechnen erfahren, fucht aufein Compröir 
oder Schreid Stuben, Als Schreiber zu dienen. 

Es wird in der Gegend der Roͤnerbtrys in Meß⸗ 


Mar nicht al aaroſßen Gewoͤlb iu Ikanen or 
ine Burgers-Tochter, von 20. Jadten, wel⸗ 


che ee Hauf:Ar eit verſtchet, * als Un⸗ 
ler·Magdau dienen · 


Sachen die verlohren worden. 


Ein * ſechſten Caſten⸗mts Lotterie 
Nro 1122 mit Devis L. M perlohren: wor⸗ 
den, es wird * Gewinn 5 jedoch 
Kennen Finder und Ueberbringer ein Tuandgeid. 


Zwth kon Kon fe sur Utrechtet 34ten Lotterie zte 

—F Nro. 1557. Item 155% find verlohren wor; 

jedermann hierdurch gewarnt, 

falche faofe wicht an ſich ju handlen, weiten en 

dan &ı (tan Oman —B—— 

6 ir edo 

wich beim Finder ein ranetad verſpro⸗ 

en. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Bor Weyhnachten iſt aus einem ſichern Hanf 

ein netz draunes Ammetfarbes Camiſol, und 

Oberhemder entwendet worden, wer nun ſol⸗ 

de getauft, oder Geld Darauf gelehnt, wird er⸗ 

be ich zumelden, es ſol ihm bie Auslage mit 

a feines Nahmens mebit einen 
rand Geld wieder gegeben werden. 


Avertiſſement. 


Ein Buͤcher⸗Vorrath fo aus allen Facultäten 


ondecl: 2 aber giftorifepen ſchoͤnen Werden be — 


ou den 19. Jan. Bei jertlauffenben 
mathe in Der Mapnger » Gaffen gegen der 
Earmeliter Kirchen uber, zweh Stod hoch, duch 
bifentlihen Ausruf, anden Meiftdietenden ver, 
kauft werden, 4 Anfang wird anfolden Tag, 
morgens um 9. Uhr 4 enacht, und Des Rachmit⸗ 
ingä mn 2. uhr, au hierauf ale Tage damit 


“ 


{ef P 
[prgeiaarin, Da Saetsonbbanen, ib würden 
amd “ der Sonftabler> wacht, a 
—— der — einem 

N ‘HK 
ren edle. a. Baar ya 


Äverrifement, 


Nehh atunftige Montag über at Sag als den 
19. dieſes Monaths ſoll in dem Cafſee Hauß auf 
bemlieb Frau Berg eine ſchoͤne neue Dafel Uhr, 
welche über 100. Rtihlt. werth iſt, ausgeſpielt 
werden; man zahlet vot das Bille 2 fl und kan 
Die Uhr taͤglich an obbemeldien Dit in Augen 
|. genommen werden. 








Grandfurte Frucht »Preiße, Mittwoch 
den 14. Jan; Te nr 
Kb - " 
Korn BaaMalt 5 5.4 
Weinen 3 ⸗ u: 
nt. ⸗ ⸗ 2. 64. 
Haber ⸗ . 214% 
Haan arur ut 
M ⸗ 6. 30. 


Rocken⸗Mehl — 
Hir ſchen :. 








20. 
Ä — 
Ankommende Paſſagier. 
** yo —— — ‚kommt bon 


Hr. von Heym, Capit. kommt von Darmit, 
ae ander 
bon uſiſcher Lieut. und H 
Schreiber,  Rapferl $ eldfcherer , fommen * 
Coun, logiren im —28 Schwan. 
Hr 9. Schwartz Ranferl. Obriſt Lieut. kommt 
von Dasımkadı. log, im Maulbeer⸗Hoff. 


— 
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Fra ndfugter Frag⸗und — — 
URN Nach richte I, Pre 

Beide in Johann David dung Buchhandlung in der Buch 

— Fahr «Thor, wochentlich zwehmal, als. Dienſtags und Freytags 

— — und bekannt gemacht twerden. 


—J— we 






al, 


—*V Bes KARIN Gnaden der ® — ende Hectrbrh Pat heulen, öl! in u 
Rhein; wiſch odlenn und Dpun gelegen; zum gemeinen Seen 






* ern 
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wit Anfang Diefes ı7goten Jahres eine fe A: 











€ Tontine oder Caſſen· kerb Renten ‚ Calle 

errichten und vermittelſt eines gedruckte ubl ge nun, * alts deſſen einem jes 
dei Gelegenheit gegeben ph mit neh t Ef de A gehen hr elle 
auf feine und reipedti — antze Lebens⸗Zeit zu king, Daß, je mehr 
er insgzhber — je zgee die im Ban uch Kon: fie ausf jan de Pi ber Letzt⸗ 

ten er 10, Anth nimmi 
east —— ‚Ken en aan and am — ſich zu —— 

en koͤnne eng CH Mngsdundene Exemplaria Das Stu 

zu 12. Kreußer, fowohl 4 „als au rtam yn, in Cohen David Jung 
Buchhandlung, ın der WUh-Gafe zachſt dem Sabre r, In haben, und wer Belieben trägt bey 


dieſer wohl eing Img Fonsine zu iprrefhren, Der Fan pi entweder namittelbahr bey Det zuDirts 
Er dieſer Hoch⸗Guy * ine hochberord —— zu Fan) eh denen 51 
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——— | Du de um SE — 
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AN ouu 


en Herrn Collectcurs c 


Da die 3i r ®o —— aller — geendiat, Pr wer⸗ 
den alle Herrn Preiſſe bey denen verren C llectoribos to dieſelbe 


ihre Looſſe ger | 2 MW hi un No var * t laß vor dem Me 
—854 igen falf adſolute verfal Anger ———— 
‚6. na) Don Den wer 4 —— 12. 44* 
ae re fa. u — — — — re malt 
€ Si — — Drecion. 
A ertifl 


vertiiement, | 
Demnach Mittwochs den a1. Januarii 1750 die Ein VHH. Eaften - Amt in Dördelwerler 
Zerminey zuftändige 3. Huben — SE noch ferner 3. Mörgen Land anden Meijts 
















Dietenden hinwiederum auf g Ai hat man ſolches hiermit Fund 
ges wollen, der oder biejentge * 9 olche zu können ſich obangeregten 21. 
nu. cur, Bein sum — in der Eafen Anu Stute einfimden, und ern ‚fernern 






—RE berehrten ‚Brandt Ask B# © 4 Canten⸗Ame 6 26 
‚ji ar 
e ein Hoch» Edler RG, Be iffer Nat von ne Hoch uͤrſtl. Sreperifihen Amt 
et j machen 
Be Pa Jan Fit oe RA * 
An: Pa. Kar Ds 617 he er in vfſemtiche Verfteigerung gebracht and 
an den — geg 20 Hua werden folen,fi inter bat man folches hiermit 
jedermann Fund thun and“ e fon hiermit fuen * 
—— vor ara men — 
ee KIHTHEAATIENEN 
a 

— * * Perle 
yD IE,30 pet⸗ 

Be Ra Dur Ki ü —* td 


Ein vor Süerheiligen s’Chor gelegener 
inglei etliche Stck B 
ee 


al 

eine find. yde 
—— 
— ae 


ubentammern nebſt noch ⸗ Kaminern 4. Ru: 
hen, Rellerz. Holtz Bläs 2. Böden or: 


- Anden Mark an dem guldenen Hähngen 
Hrn Fiſcherẽ DAL, | — 
„Sn, Srang'to AU) € 

erfiher Hraht- ahtommmet Das Pfund a 15. fr, 
eriftein pır Hanbinng Dienlich wohlgehattes 

Hanf, in einer Der bornehmſten Handelsftraffen 

zu verkauffen in feinen Brandmauren, ift 

Branding ſteß Her einen fib en, Zoff / 

und mh Mena: \PrnN 

WMoergenden Miltwoch alsıden’zufen dieſes 

Mabimitiag’follewden He.’ de Neütville auf 

dem Mard 24. Erhit Förster und Röder Weine 

nebntlich z oer aJer 46er Her und Aer worunter 

SHE extra Traminer befindlich, durch die 
worne Ansduffer an den Meifibietenden vers 

faule, vorher aber davon die Ploben gegeben 

werdben. Nnes 

50 A. du y > J ddund 4 + nr Hari 

>... Zu veltauffen alffer der Stadt... .. 

AIn Bockenheim beh Frau Berwalrern Möfern 

auf dem von Grempiſchen Freyho And 4 


Ste: Küh, worunter 2. Stuͤck extra Roͤhn⸗ 
mit Kal et, 2. End jährige Nöhusruhr 
Kälber, fodannein Mafi:Stter, 6. Stud halb⸗ 
Jährige Schweine, 12. Küner, 2.Hahnen, 4. 
Leg. Endten, und ein Enderich, ingleichen 16, 
Paar Tauben in biligem Prei zu verkaufen. 
gu verlehnen in der Stadt. 
Inder Haaſen⸗Gaß iſt ein Keder zu7 Stud 
Wein zu verlehnen,u.kan jogleich bejogen werden. 
Auf ber Sriedberger «Gap ıft auf dem erſten 
Stot eine oltändige Wohnung zu verlehnen, 
zu Sachſenhauſen in der Klappergaf, in ein 


fihdner großer Pferde: Sta , nebſi Heu: Boden - 


zuderichnen, und finder man dey Ausgebern 
diefes mehre zenrign davon. 

— * fl. ſind auf einen gerichtlichen Inſatz aus⸗ 
zulehnen 

Auf der Friedberger Gaß iſt feine Stube und 
Kuüch mit-oder ohne Meubfen zu verlehnen 

In der Barfuſſer Kirche, ift ein auf Dem ers 

n Lettuer Die Dem Air wohlgelegener 

aune ie ‚ Wwofelbften man dem Seren Nires 
Diget ſehen un defonders "deutlich, vernehmen 
(ei Am billigen Preit zu verlehnen, und fan 
ogleich betreten werden. 

Es find einige Zimmer an flille Beute ſowohl 


in⸗ als auſſer Der Dieek zu verlehnen. 


Nerſonen fo allerley ſuchen. 

« 6000, fl. werden auf einen hiefigen ſehr guten 
gerichtliden gr Cu lehnen aefud. 

Ein gefester Menſch Latholiſcher Religion, 
welcher ſchreiben uod etwas friſiren kan, fuchtalg 
Faquen zu Dienen. 

‚ Eine Dieuſtmagd, welche im Nähen und Spin 
nemerfahren, auch Mariılien Ardeit und Fripis 
ven verjieht, ſucht Dienſt 

- Ein honeties Srauenzimmer, welches ſich lan⸗ 
ge Zeu bey hohen Herrſchafften in allerey eriorz 
derlichen Geſchicklihkeilten qualificirer gemamt, 
und fi mit guten Arteftars legitimiren kan, jücht 
wiederum eine proficahle Coneition, 
Sachen die verlohren morven, 
Am Samftaghateine arme Diennnagd auf 
biehgem Mar vier Gulden in-ein fen blan 
E hnupfiuhlein eingewickelt verloren, mer jofs 

che geiunden wird inſaͤndig gebsien Davon Az 
zeige zu Ihuy. 


„Sachen die —— —— * 
S iſt eine-unvergleichliche Pfeiff mit ei 
deſchlagenen Mundſtuck, dermuhtlich ſilber 


vedauld gefunden worden, wer ſich hierzu kegiti⸗ 
miren kann, wolle ſich im Caffte⸗ Hauß auf dem 
Liebfrauenderg melden. 


Avertiſſement. 

Gewiſſer Urſacher halber iſt die ſchoͤne neut 
Tafel⸗Uhr, welche uber 100. Rihlr. werth iſt, 
Geſtern nicht ausgeſpielet worden, man wird 

der num ſolche Fünftigen Montag als den 26. 
achmittags um 2. Uht indem Earfee Hauf uf 
ein Lieb zu Berg ausgefpitlen, und find no 
einige Billets dajeloftum 2 Al zuiaben, Die Uhr 
ge kan säglip in Angenihein genommen wer; 
A: > - | Ä 
\ Avertiffement. 


In Stocks Erben und Schinings⸗Buchladen, 
du baden: Ein lateiniſches Gedichte auf Den 
Beruhmten Königl. Großbrittaniſchen Oruliſten 

nd Nirter, Herrn Doct. Tayloı , ſo den Titul 
— Dri fap entiæ Teftem bat‘, und von 
derrn Profeſ. Megerlin — ‚auf Er⸗ 
udniß des hochgedachten Hr. Obetor ge: 
uckt Mucdynac) deſſen Beſehl ein kurtz Avertife 
ſement angehängt worden, daß Diefer Verleger 
eineipeciale Genehmhaltung von mehrgedachten 
deruh aten Hertn Docior befommen habenz Eins 
von feinen mittslichften Werden unter folgenden 
Situl zu Draden, Beine Abhandlung vonden 
Mechanıti o-oder der Bewegung der Augen Ru 
el, und die Art unterſchiedliche Kranckheiten 
Serfetben su heilen : Wicfolde fhonbey 20. Rab 
ven ber an mehrene- hohe Höien, auch auf vers 
fehiedenen Academien, und erſt jungft alhler⸗ 
vᷣon ihm gluckkich orgetieiret worden; Mit ver: 
—— Kupferſtichen erlaͤulert and des Hrn) 
rfaſſers Bildniß generet ze; 8. Es wird dieſes 
Herd ohngefehr iĩ. und ein haldes Alph. flard, 
und D. v. vorſtehende Dfter- Meß a. e. dey dieſen 
Verlegern un diuligen Preiß zu haben fein. Aber 
aber auf Schreibpabier, welche verlanget/ muß 
ſolche mit Daraufgebung ı.fi vorhero deſtellen 
Dieies Lateiniſche Gedicht mird auch mt weis 
Tter Ausführunggdenfh gedruckt, und nach ſter 
Tage in gedachten Buchladen iu haben am. 


—— 


tlg TOd — ——— „09 
Mach deme näftfünfftigens. Zehr. u Deyb 
besheim ander Hatth/ eine anfchnliche Darchie 
Weine von so, Fuder die deſten Gewaͤch⸗ un 
Habe Gänge , als r 47.46. 47. 48 um 
1749 anden Dreifibierenden genen baare Beſah ⸗ 
fung ſoll verkauft werden ; als deenet denen 
Seren Liebhabern zur dien ſtlichen Nachticht, ee 
fich ſolche Tages "vorhero , alda cinfinden, Di 
Prodenehmen, und nah Belieben kauffen kon⸗ 
nen, jo viel als jedem gefänig. Deydespeing 
den 14.Jan. 1750, - 
Avertiſſement. 
Bey dem wohldekannten 38 Maye 


Moſes im sten Hauf linder gahd der Indeirg 
zur bunden Kann wohnhafft, körttien och ein 
a ertaufft werden, uber ertramohleingeti 
ſen ſechſten Llaſſe Eaften » Amts. Lotterie, Dritte 
oder legte Claſſe, ganze Looſe afl. 6. Halbe af. 3. 
auch viertel fonßafl. 1, 30 kr. und wird weiteg 
nichts mehr zugeleat, mit dieſer geringen Ei f 
ge iſt doch zu gewinnen il. foso 4500. 3»00.2000, 
1900. 22599.24.400, 22 300, 24205 104 Ten, 
se, nad Das aflergsringfle iit fl 3. Die 333 
geidudt ohnfehldar künftigen Montag, als De 
6. dieſes. Auch können die Gewinſte von der 
re Slaffe vierte Reichs Lotterie je — je 
eber bey mir adgeholt werden, und find nc 
Enpfezur zten Tlaß af. i2,,0der fut alle Claſſe 
afl. 18. zu vertauffen, Wovon Die Dlahs bey ie 
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18. Wer auch noch Luſt hat in Compagnie einzů⸗ 
kegen,, fan den ihme ſo wohl in groſſe als Fleing 
Eompagnseu noch etwas befominen, da Ay feat 
menden 26. Jan Dig sie. und letzie Claß Der (öde 
—8* sun Ka vn. — OD e⸗ 
n noch ainige Yopfs fl: 6. zu Oteuſte, Die Dans 
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ODienſtag / den ao. Jan uarii Anno 1yse. 
’ F —n— Anhan zu den er 1 X 
Wochenlichen ed — Aneigungs⸗ Nachrichten worin⸗ 
- en Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch drüben in Sach⸗ 
ferfhaufen getauft und beerdigte , vom 10. San. biß den 19.Dito. 1750. 
HS ggitgetheilet toerden. | 
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proclamire und Ehelich s Aufgeborcene allhier in Franckfurt. 
Am andern Sonntage na Epiph. Den 18. Jan. 


Hr. Michael Hef, Vierbrauer, und Joft. Polyxina Charlorta Mangod. 
>; Joh. —— —— und Br. Rofina Ei „ Brachtin 
Wi % 7 


. ö i , er, ir HOnATF 
Aloyfius Cajetanus etel, Parfumeur, und Ygfr. Paulina Cajetana Mindin., 
hannes Hartmann, Metger, und Joft. Anna Margarethe Elofn. 
eorg Philipp Huber, Schreiner , und Joft. Catharina Henrietta Sieffardiu. 
oh. oft. Gerbach , cher, und Foft. Maria Ma ungen rk Bis? 
h. Ehriftian Heincke, Zeugfchmibdt , und ft. Anna rin moß. 
h. Jacob Schenck, ‚Gärtner, und Jofr . Sufanna na Leichumin. 
nſt Friederſch Muͤller, Gaͤrtner, und JIgft. Anna lena Heerdin. | 
Johannes dantz, Tagishner, und Igft. Maria Elifabetha Fiedlerin. J 
Eopulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
— Dienſtags, Den 13dittee... hf 
Stefan Joſt, Kutfeher, und Igft. Sufanna Catharina Illgin. 
Gerauftre hierüben in Franckfurt. 
I; So)onntags, den 11. dito. RR 
Dr. Yoh. — Haßfurter / Wein ſchenck, einen Sohn, Joh: Chriftian. 
oh. Guſtav Schüs, Maurergeſell, ein Sohn / Georg Eberhardt. 
ohgnn tzmann; huier „ ein Sohn/ Friederich Auguſt. 
an Boll » tiver „ eine Tochter Anna Chriſtina. 
Er Pen oſckenmeyer, Seckler, eine Tochter, Gertraud. 
b. Deintichkeonhard „ı Pferd» Auslehner ‚eine Tochter, Clara Chriſtina. 
| er Montags den 12. Dito, , 
Johann Conrad King, — — einen Sohn, ade Tann. u 
BR > RR PT, jenftags, den 13. dito aus. u“ I at 
Paul Burafcha , Handelsmann, einen Sohn, Andreas Valentin. t 
ob Nicolaus Hofmann, Beuftfchneider, ein Sohn, Henrich Remigius. 
ch. Wılhelm Neſſel, Peruquenmacher, ein Sohn, Johann Ludwig. 
ohannes Meäler, Mousquetirer, eine Tochter „ Euphrofina Eliſabetha. 
oh Martin Rumpff, Mosquetiver, eine Tochter, Anna. 
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Joh. Adam Schultheib, —— acob, Fre Son. — 
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we * Num. VII. . 
Dienſtag / den 27. Januarii. Anno 1758. 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Sranckfurrer Frags und Anzeigunge; Nachrichten worlin⸗ 
ren Die allbier zu Franckfurt Droclamirtund Eopulirte, wie auch drüben in Sad 
fenhaufen getaufft und beerdiate , vom 18. an, big den 25.dito. 1750. 
* mitgetheilet werden. 
HIHNIIHTNIHHIIIHENI I CI 
Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am3. Sonntage nad) Epiph, Den 25. Jan. 
Hr. Fohann Georg Claus, Handelsinann, und Agfr. Rebecca Magdalena Ochfin. 
Nicolaus Hemmerich, Mesger, und Zgfr. Maria Ehriftina Epahnin. 
oh. Adam Breitenbücher, Metzger, und Igfr. Unna Regina Sunckerin. 
Johannes Heimburger, Schumadermeifter; und Jofr. Anna Maria Daßin. i 
Georg Leonhard Wuͤſt, Burger und Oberknecht, auf der Hochfürftt. Heffen: Darına 
ftädtıfchen Poſt allbier, und Anna Maria Schefin, Wittib. 
Joh. Leonhard —— Brandtenweinbrenner; und Maria Margaretha Kißne⸗ 
riny Wittib. 
Joh. Matthaus Wuͤrias, Fiſcher, und Maris Agnes Schnitzbachin, Wittib. 
ob. Jacob Muller, Gärtner, und Suſanna Dorothea Schenckin, Wittib. 
Georg Daniel Brady, Gärtner, und Maria Philippina Malckhemus. 
Copulirt und Ebelich Eingefeegnese allhier in Franckfurt. 
ienflags, den zo. Ditto, 
Hr Joh. Ludwig Kleinfhmid, Handelsmann, und Igfr. Elifabetha Meyerin. 
Gregorius Hammer, Gärtner, und Agfr. Anna Margarerha Eteinbrecherin. 
Joh, Peter Lotterhoß, Schuhflider, und Margaretha Magdalena Schaferin. 
Mittwochs Den zı. dito. 
Herr Johannes Weines, Muficus, und Igfr. Sufanna Elifabetha Naskin. 
Gerauffte bierüben in Sranckfurt. 
| Sonntags, den 18. dito. 
Henrich Schweppenhäußer, Kupferfhmid, einen Sohn, Xoh. Peter, 
ı Stıchad Painthuber, Schuhmacher , einen Sohn, Johann Daniel. 
Johannes Thomas, Soldat, ein Sohn, Johann Moſes. 
“ob. Philipp Rahnſtatt, Becker, eine Tochter, Catharina. 
Philipp Henrich Emmel, Beer, eine Tochter, Ehriftiana. 
Johames Scherlensfy, Pergamenter, eins Tochter, Juliana £ouifa. 
Jacob Becker, Säcler, eine Tochter, Maria fiber, 
dJohannes Schmid, Kutſcher, eine Tochter, Anna Maria. 
Johann en Bollenfotirer, Zwilling, Johann Meldyier und Maria 
| Martha. * 
| Kriederich Afchermann, Wollenſortirer, eine Tochter, Paulina Maria Walpurgis. 
dohannes Heilmann, Karcher, eine Tochter, Anna Catharina. * 
— WMontage den9. dit | 
„ones Lumb, Zimmergefel, Zwilling, Joſeph und Catharina Rebecca. 
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Dienflags, ben 20, bite, 
ob. Leonhard Gerhold, Mousguesiser, einen Sohn, Johannes. 
8. T. Ar. Ehrifteph Friederich Kneufel, J. U.L, Advoc: Ordin,, Bibliothecarius 
= Be 1. Mitpfieger eines Lbbh Caſten⸗ Amts y eine Tochter, Roſina 
agdalena. | 
Jıcob Brieder, Kröger, Schuhmader, eine Tochter, Maria S hia Barbara. 
bh. Gottlieb Ber Burger , eine Tochter, A Elifaberha. 
b. Wilhelm Siedler, Taglöhner, eine Tochter, Rebecca Magdalena. 
ob. Henrich Holgmann, Burger, eine Zochter, Ama Sabina. 
0). Wilhelm Burger, Monsquetiser, eine Tochter, Safanna Barbara. 
1 Donnerflags den a2. dite, J 
oh. Conrad Steinbrecher, Gattner eine Tochter, Catharina Eleonora. 
Leopold Sendenhoſt, Wollenfortirer, eine Tochter, Anna Maria. 
Nicol. Gottfried Diehi Strohſchnitter, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Getauffte druͤben in Sachſenhaujen. 
Montags da rg. Jan. N 
Joh. Adolph Bundk, Weingärtner, einen Sohir, Georg Ehrifloph, 
. Beerdigte hierüben in Zranckfurr. 
| amſtags, Den +7. Bitte. u 
rang Anton Schtwarg, Tagtöhner, Hterl. Maria Anna, alt 1, Jahr, 
h Facob Maurers Mouſ⸗ a org ale 7. Zahe und 7. 
aco er ouſquet. ann Georg, Tr A 
ohannes rich, Buhrknecdht, alt so, Jahr. hi u 
Hartmann Emmet, algenreiner Belt ARlchter, alt 53. Jahr, 
Dienſtags, den zo: Dito. 
Sohann Nicolai Schotte, Burgers s oͤchterlein, Johanna Margaretha, att Te 
Jahr z. Monath und re. Tag. — 
Joh. Stephan Miltzen, —— — —— 1. Jahr und 8. Tag. | 
i en 21. 160, 
Hr. David Behagels, Handelemanu⸗ Tochter, Maria Magdalena, alt zo, Jahr 
3: Monatn weniger 10 Tag. | 
Dr. Michael Bruders, Handels manns Eheliebſte Frau Anna Catharina, alt 49. 
Jahr weniger 2. Monarhy. 
08. sb Xeineid6, Snopfmnauers Obhnienn Ehren ng, alcıc. gp 
Jacob Weinreichs, Kno es Söpnten, Ehriffian Philipp, alc 10, Monath. 
nediet Buͤtttis, Sattlerd — N Eifabettar alt 4, Jahr z, Fr 
reytags den 23. Ditto. 
n. Johann Georg Kumdfels, gewefenen Gafthalterg alhier, nachgelaſſene ter 
* Sfr. Miria m ri . Sahr, 3. Monath — Fu Gg r 
am n 24. Ditto. ’ ; . 
Orn Chriſtian Zieglers, Handelsmanns Chelicbite,, uſanna Judith, geb. v. Sto⸗ 
um, alt 29. Jahr, 9. Monath und ro, Cap. * 25 
Hrn: Joh. Henrich Sydels, Handelsmanns Soͤhm. Johann Henrich, alt 4 Jah 
- + Monat und 12. Tag. Ä 
Georg Andreas Leifter, Schumacher, alt 31. Jahr und 16, Tag. 


. 


Nro, IX * 
* Frehtag den 30. Jamarii, 1750. 


SRahenenes nonnenencaumeneneen anne nsnsarnep erenereree 
Di 


SER und Hochweiſen 
Magifirste 
Hochgünftigen 
> Bewilligung 





— 


Ordentliche wochentliche 


Brandfurter Frag-und — 


Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytage 
Vorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— —— — — — 


AVERTISSEMENT. 


dDa alihiefige FÖBI. Armen» Hauß, wird wegen Adgang einer Kinderwärterin , eine ande‘ 
te derſon, ſo lutheriſcher Religion, guten Rahınend amd eiwann 30. diß Hoiährigen Altıra ihr 


begehret, worzu fich diejenige, fo dat u Me ich Keflrden, Montags Rahmirtagd um 2, 
bey Sitzung defagten | rot anmelben. nuen ef [—. * 
er, Armen Wayfen und Ar beits⸗Hauß. 
Ho Beätihe Bnaben ver Regirenne 0—— 
aben ber Negierende Hert u Wied⸗Neuwied in Dere 

OR — am Mhein, Inifben Ani und Sur gelegen, sum —28 Beſten 
wit Anfang diefes a7soten. Jahres eine ſehr vortheilhaffie Tontine oder Kaffen-Feid Renten Cala 
errichten und vermittelft eines gedruckt verbens publieiven laſſen, Inhalts deſſen einem je» 
den Gelegenheit gegeben wird mit geringem Gelde vor ſich und andere , wire jährliche Einkünsfte 
auf = und a et gange Lebens⸗Zeit zu verſchaſfen, wis Der rung, daß, je mehrt 
Interreffcnren einer iͤberaͤbet je gröffer, Die jahrlich zu sichende Revenie aus fade ſo, Daß der Letzt⸗ 
lebende von allen Ciaſſen 24000. Nthle. und Dafern folder jetzt ro. Antheile aufeınen Kopf nimmt 
Aloas. — iche Dun, fd lange et alsdanın nocdy am Beben ſeyn wird / ſith zu erfreuen. 
baden Fönne. Bon gedacht —* Ausſchreiben ſeynd dedrugte und eingebundene Laempi· ia Das Stud 
5* 2. Kreuger, ſowoh umied , —2 zu Francfart am Mayn, in Johann Daviv Jung: 

—— — in det Buch: 3 hart n haben; und wer Belieben trägt bey 
diefer — aan 1 Beoneye then a unmich er bey-der zuDini» 
brand dieſer 9 Tontine un Commilfion ju d , oder dey Denen zu 


randfurt, u bi —— und i aan 
ehnlichen bee erden fehhafften Biemdan vu ee biemlige Beige aa ir —* 
ben Herrn Colledteurs melden 

Avertiffement, 


2: j 
Demnad dep loͤbl. ER Montag vers. bi 2 170, 1 —F Eoloſer —— auf 
dem Zimmer Graben. 2.) Der Wa —— Contrefcarpe zu —— 
4) Die Contrefcarpe vom Mayn am-Afler — Dhot 
Contrefcarpe vom Friedbetget⸗ Chot dis an Das — Thor. 6. Die Contrefcarpe vom 
Bockenheimer⸗ Thor, B anden Mayn. 7.) Der Faden unter dem Eatharinen : Thurn neben Hra- 
Doulfon und Meuſche — an rs AB wird ſolches hierdurch bekant gemacht , Das 
mit diejenige fo ſolche - eritehen geſinnet, —533 bey lobl Recheney ſich einfinden und 
fernern Be oder ann era A re Publicitt —— den — — - 


517 + 


‘ 


. 4 


— 


Demnaqh ein Löbt. Hoſpital eat { fen, 3. Biel ki y, ‚Shet an gran 
= CHR A deh Meiftbie 4. iefes Ja 
Ei ya: — r Es AN. — — Ei | Bi 
al : 


dep Aut Hund 


aa * al. "u — 


ehe tal pfleg⸗ Amt, 
ne: den 2 euch 2: des Bormi die Wicle, 





© vor Sacher & Herfteioert ind am den meift bierenden weit uͤber⸗ 
ia en Beben Bi. Fr wird fü duch defannt gemacht, damit diejenige , fo Diejelbe zu 
en geſonnen quf obgemeldie Zeit Deu. {bbl. Amt ſich einfinden und fetnern eid und en 

en töoanen, Bablicut Francſurt den 17, Fanuar, 175% 


AdenOrrihr 


Averiiffement.. 


asiehre air affer aceurateffe geendi 
dem ae Da di Bidung mie Berti ar Bine N u ni 22 
en et 9 —— jur — Caſ vor dem 23. 


folute ve 
n den — 


fe die Mans ader — — 
Eee HL, — eine —* Tas ee 


ver Ba Sn aufn ih ‚in *5 —— 


ehe Muse: ‚Sub noch d 
Ihr 18. auf dent Yolt 


Colleoten % 


unbeweglich find, in der Stadt: 
"geilen: der bereits bekannt genen: et 
Ungarifbe@dimdurger Wein bis daao noch 
ac Pre ai Aa ee rain 
'man » —— 


re 
ten, bie Böurille' a ap" —* in dem Sanbanf 
in der groſen Sand, Gaß 


Hr wei 
9 * tüddener Wonit mit 
8 ag N Erben 


ER a 
naar ittags um ruhe fohen duf de Satan; 
mittags fon * —* 


—— —— 
—2 ‚DOR 


. > 
Be 


wiltgung 3 u 
©. Etuct und —— 
. 736 7939. 1738 1743: N 
Yen Meiſtbietenden gegen baare Muse die, 


anıbet, und der za > Vergamehung wädy; ! 

rs befanut gema as nd 

%o.' Bis 70 Sluͤt — —* 
welche mit Prüchten und I genäht, | 
dinigen Preiſſes zu vert 

Ben u Wittib abin —— 


Hof find divrtfe Colour Soyı und Lands 
aıge Midnch, ingleipem Cifenacher Sand» 


Den Heften Bremer Sanafler , Suirfeiit verita- 


tt sache Senne und Pfund » weiß in 


—_ und Rappıet» ſo — Kappe, 


ai 


ce 


—* die Ziehung dedachter z ten Claß —— 
rig ſeyenden koo — 13. oder 
war und auswärts bey dene 

ffurt den 16. Jan en 
reich Direätion. 


— ie ‚Thor * 
a — ka 


n,un —* ut 
en in ——— ——— 
wi dee Lutheri 


Dörigt —— — beten — and 
Hasen Dog. Sram tant don ginn, Sich 


= 


Fe ‚un Lori —— 


n 
— Obrigkeiil. u flige 
—J— gepärtig Pr 
Zu. verlehnen in der Stadt, ’ 


 Shnweit der MWaht-ift ei nößges 
—— vu. — rhfanftant —— 
welches mit all u wohl 


lern 558 eine gantze Wohnung 
———— wenihe ſogleich dezogen werden 


Sn de, Döngeisaf find zmey meublirte Stay 
ben nebft einer — kuͤnfflige Oſtermeß an 


nd. * zu verlehn 


* dem Sahrihor ift ein halber. Laden 
auf kuͤnſſtige Oſtern und folgende Meſſen zu 
verlehnen· 

DZuů der Heinen, Sandgaß ift eine Wohnung 
mit» oder NN. Meudlen zu verlehnen. 
Auf der Seit iſt eine Stube: ammer ud 
sic an = eingele Perjon. zu derlehnen. 
Perſonen fo allerlen füchen. 
3m Weydenhof auf der Zeil —*X f ch ein 


Kutſcher mir einer commoben Kutſche und guo 


ten Pferden , welder Verfonen nach Erlangen, 
Nürnderg und bis Regenſpurg fuhet. 

Ein junger Menſch Lucherifcher Religion, 
welcher rafiren umd frifiren kan, auch deutſch 
und frautzoͤſiſch ſpricht, und gute Zeugniß hat, 
ſucht als Laguey zu dienen. 

bie fo nutzlich als angenehme Wien: 
ſchafften die moderne Philoſophie und Marbe: 
mathie heut zu Tage ſich bald durchgehends bey 
Standöperfonen beyderley Geſchlechs, als ein 
weientlihes Stat zu Formirung und Eultivis 
zung des Derfiandes , beliebt gemacht haben: 
fo Mi eine geübte Perfon bereit, mit Demenftra, 
sivifehen , jedoch leichten Unterricht denen kieb⸗ 
haben nad) Berlangen aufjumärten. 
Eimne hiefige Mannzperfon ſucht Gelegenheit 
mit einer. Kurfche nad Strafbarg oder Baſel 
au verreiſen. 

Auf einen auswärtigen wohlberſicherten Inn⸗ 
fag von Feld ; Guler werden 1500. fl. zu Ich« 
wen geſucht. * 
u (en AehteuneE Belt: Shirm wird 

kauffen geſucht. 
ge Menfh Reform Religion , wel: 
Der rechnen und ſchreiben Fan, auch das Ac, 
<ommodires und Friſiren verfehet, ſucht ent- 
weder allhier 3 aquay zu dienen, ober mit 
anf Reifen zu geben. 

8 Eh In der Dönges Gaf, Korn Mardt, 
Heiß: Adler: Safe, auf der Zeil, oder am Pa: 
rade⸗ Plag, eine Behauſung oder wenigfiens zwey 
geranme Stodmerd mit zweh Küchen, noͤthigen 

ammern, Bühn und Keller, aud) mo mögli 
— und Gelegenheit zu Kutſchen ⸗ Remife 
gu lehnen geſucht. u 
Sachen die verlohren worden. 
# * . + 
erfloffenen Dienftag ift aus einem ſichern 
an klein Mutter » Hündgen, mit 
einem weiſſen —* um den Hals nebfl vier 
weiſſen & geseihnet habende auch ein von 
rothen Saffian Leder verfertigten Hald:Band 
mit einigen Schelſerger um den Hals, verloh⸗ 
gen gangen ‚ wer. hiervon Nachricht geben kan, 
oder feldigem etwa zugelauffen, und ſolchen 
wieder bringen thut, ſol ain gut Recempens 
davon haben. 





pa „in Ärertiffemeng. - 
Srandfurt am Mapn, es ift dia ſchon langt 
befannte Tinctura folaris in Gommißion anhero 


geſandt, mir dero gedrudten Zeitel, welde in 
nachfolgenden Gebrechen und Krandheiten diens 
Ih; als dor Haupimeh, Dünfken oder Auf⸗ 
ß gen bes Magens, vor alerley Fieder, Ru— 
del» Fieber, flarde Cathar, Warrfucht, 
Schardod, Hipochondrie, beiomders in Con- 
valtionibus, wie nicht weniger im Nieren Febebs 
und Dil, Verflopffung, DBlattern, Fluͤſe, 
Durchfäne, auch im Podagra und'Sliederfucht, 
feiner in Schwachheiten , Ohnmachten ‚und 
Unrtöffe von Schlagilufen, in Kindes Noͤthen, 
Abgang der monaihliche Bium, Bangigieit 
bes Hertzens/ kurgen Athem, Bleich und Geld» 
fuhrt, Slutſpeyen und Drehen, Feibes- Grin 
men, Mutter Befhiwerben, Ve, Echwinden, 
tie Enthaltung, ſodann bey ben Bädern und 
minevaliihen Wafler : Euren, mie folches der 
Gebrauch⸗Zettel mit mehreren senget, Das Glaf 
2, torh weniger ein halb Quint , toſt 4 fl. 
fü bey Jacob Michael Genge, in der grefz 
en Sand »Gafie nechſt der weiſſen Schlang ju 

kommen. Ä 

Zu Der im Alshen Beanffnen Iekten ob 

r im en begiffenen legten oder. 
Haupt » Elafe, der Eaften = Forterie find dey 
Den. Ehriflian Friedel, Hru. Philipp Chris 
ſtoph Rordmaun, Hrn. Johann Eafvar iz. 
claus Feining, Hrn. Ernft Auguft Koch ‚und 
Hrn. Johann ADefphalen, gantze, halde und 
Biertels + Looſe in biligftem Preis zu kaufen; 
Ingleiven auch auf eingelne Tage ju verleh⸗ 
nen, und war auf geutigen Freytag zur. zien 
Eile nur um 12. Dosen, obſchon dieſe gantze 
Worpen kleiue und noch fein Haupt: Geminnft, 
—— etommen. Wer alſo auch auf die noch 

brige Ziehungs⸗ Tage noch etwas kauffen oder 
Ichnen wih , beliche ſich bey oben gedachten f. 
Colle&toribus zu melden, alıno auch ale Plans 
umfonft zu befommen ſind. 2 

. + + Avertilfement, 

‚Johann Martin Weider macht hiemit zw 
wiſſeu / daß er feine Wohnung in der Fahrgaß - 
berdndert, und en in ber Heinen Sande 
gaf neben Hertn Capitain Kuͤhntcich wohne 
and anzuiteffen fon 


-. 


; n | | ee Ey AN ' Nro, X u. * ing 


Dienftag den 3. — "gr er 


re aa AKA VIREN 


me Ihro Ro⸗ Br Fe EEE pn EN, Wie auchteines. 
miſch⸗ Rayſer⸗ 7 —— — (& ww och Edlen 
lichen und Koͤ⸗ ER nd Hochweiſen 
nigi. Majeftät Masiſtrats 
allergnädigftem W Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO: Bewilligung. . 





— — — Gt 
Ar 55 EIER — Bu SIE an — » ar 


> Ordentliche wochentliche 


J Frag⸗und Anzeigunge 
Machrichten. 


Welche in Johann David Yung, Buchhandlung in * Bud), 
Gaffenähft dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 








SSEMENT. 


ſt geſtellt geweſene Berfteigerung der Wiefe mic 
I wegen anderer Geſchaͤffte nit — wer⸗ 
0 


AVERTI 
. er die auf den 2. Februar. 1750 fi 
mg vor Sadſenhauſen bey 161. ae r⸗Gerich 


den koͤnnen; Als dienet dem Publico zur Nachricht, das ſolche Verſteiger tigen Mont 
als den 9. Febr. 1750. gantz gewiß — werden folk, und erg Big rar fo Pd 


che zu beftehen gefonnen auf abgaueldte. Zeit d 


Vormittags um 


uhr ſich Auf lödl. Ader⸗Gericht 


melden und den fernern Erfolg geivärtigen. bPublicut Fraacfurt ben 2. Fedt. 1750, 


Avertiflement, | 
⸗Hauß, wird. wegen Abgang einer Kinderwärterim, eine ander 
om, guten Rahmens und elwann 30. biß sojährigen Alters iſt / 
‚ fo darzu nie IB befinden, Montags Nachmittags um 2. Uber 
Armen Wayfen und Arbeiter Hauß 
en Avertiflement. | 

emnach I Bed. Peg Amt beſchloſſen, 4. Viertel Ir. FL Theil Ruthen Krauss 
e ’ 


Das anhiefige Löbl. A 
eederfon, fo lutheriſcher 
begehret, morzu ſich Die 
bey" Sigung deſagten 1581. Amts anmelden 


Heer, hinter Trut 5 
—*8 


furt, anderweit an den Meiſtbietenden, den 4. Febr 
Als können ſich Diejenige fo mir zu Dieten Luſten haben Machmittags z, 


cker⸗Gericht · 


dieſes Jahrs, be⸗ 


—B— zu uͤberlaſſ 
‚ Bor bey Aut einfinden, und den ſernern Erfolg erwarten. _Refolutum dat 21. Jan 1756. ; ; 


Avertiſſem 


ent, 


Demnach ben LöbE. Necherrey Monlag den z.. Febr. 1776. 1.) Die Schloſſer Wohnung auf 
N. fenhauffer? 


dem Zimmer Gra 
4) Die Contrefcar 


2.) Der Wan zu Sachſenhauffen. #) Die Conrricarpe ju· Each 
e vom Mayr am Allerheiligen Eon, did an DaB? ren 


ergersTbor. 5 De 


Contrefcarpe vom Friedberger: Thor, bis an das pen 6. Die Contrefcarpe vom 
arine 


DSocenheimer⸗Thor, dis an den Mayn. 7.) Der Laden umter dem € 


n Thurn neben Hrit 


Dontfon und Menſchel verſteigert werben foren ; Als wird ſolches hierdurch defam gemacht , da⸗ 
mit diejenige fo ſoiche zu erſtehen geſinnet, auf obgemeldte Zeit bey Lob. Recheney fi) einfinden und 


fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 


Publicisg Hrandfurs r — 1750. 
| > Recheney. 


AKA III CAT IICHHCAHEHI CA ICAH TA LITE ITHEH NEN 


Sachen die zu. verfauffen , fo berveg + ale 
unbeweglich find , in der Stadt: 

Mit Hoch⸗Obrigkeitlicher Erlaubnuß ſolſen 

Mittwochs den 11. Febr. Nachmittags um 7. 

uhr zu Sachſenhauffen in der Blum 6. Stud 

und etlihe Zuläß Wein beftehend in 1727. 1736. 

1738. 1739. 1743. an den Meiftbietenden durch 


Die geſchworne Ausruſſer gegen baare Beyahls ‚E 


oͤffentlich Dergancher vorhero aber von z bis 3. 
Uhr die Vroben gegeben werben. 
Den Andreas Reinhard Kupferſtecher in Hrn. 


Zahn Eifenhändlerd Bchaufung in der Fahr⸗ 


daß wohnhafft iſt das Portrait Des feel geren 
Dr. und Conf:Rorial Rath walthers das ſtuck 
um ı5, ft. ın Commiflion zu haben. 


Verſchiedene tik Faß mit und ohme Eiferne 
Keif wie auch einige Zulaſt find um bill igen hreiß 
zu verkauffen, und fan man ſich bey dem Bert 
der: Meifter Jabrig an dem kleinen Sirfchgraben 
Deswegen melden. ® i 

Zwey Irene gemahlte Bettſchirm wie auch ein 
ſchon gedrauchter find um billigen Preiß au ver⸗ 


auffen. 

— Keler Drbhm don tannen Holtz find 

billigen Preiß zu verkauſfen. 
ine eichene preffe und ein gebrauchter ade 

noch wohl conditionurer Bettſchirm find zu ver⸗ 


kauffen. 
Die Falckeiſiſche Bidel in Schweins/ Leder 
gebunden ſodaun Scribers Seelen Schag und 


fauffen 
iſtigeugaß ſind ſhone Kanazien Vögel weiche 
bie Prob * hen nn 
n vollkonmener groſer Betſchirm bon ge⸗ 
moh lein Wadstuc ı welcher ſchon eiliche Jahre 


—— and auegerochen ‚has ſtehei zů ver⸗ 
. In Sad fenbsufen in der Oel · Drühl lieget 
eine ſtarcke 


zun O — 
Morgenden Mittwoch als den aen Februar, 
hr foten auf ? 


Dill En 
Zu verlehnen in Der Stadt. 
In der Schuurgap iſt en roſſe Stube har 
——— Bella 
eudit t U U anti 
1500. fl. liegen auf einen Gerichtlichen Inn⸗ 
— nen parat. = “ 
iber⸗ 


Pi 


Ylay Rip, ız. Hape an Canhzei zu verlehnen. 


bezogen werden. 


toͤnnen tägli 


nung vor einen vierbrauer 'pgrichnen, und 
kan gleich bezogen werden. - 


| Di rin Birne Kun finds der⸗ 
A; Den De Krämer Debeamann auf der Aller, 


op mikoderohne. | 


E fleh:t ein Manns Platz auf dem erſten 


jet Zeit ſtehen 7: biß tapecirte Stu⸗ 

mern‘, y, Keller/ 
it Heu- Boden - 
umd andere ee ten ju verlehnen, und 


In der Saalgap ii eine wohlgefegehe Woh⸗ 


meiner commoben Kutſche und bey bonetter 
&cheufbant fiehet ein Platz Sontags Bor: und 
Nabmittags wie quch Donnerflags in die Teut⸗ 
ſche Kirch nad Bodenbeim zu verlehnen. 

n einer der gangbarſten Straſſen nahe am 
Roͤmer ſtehen verſchiedene Gewoͤlder wie aud 
Theil Vorhauſſes su einem Laden —5 Straſſe 
dienlich , ſowohl Jahr⸗ als Meſſen⸗Weiß zu vers 


miethen. 
In der Nicolai Kirch iſt einer der beſt gele⸗ 


genen Weiber-Plaͤtzen zu verlehnen. 


Einer von den deſten Weiber + Plägen gegen 
ber Eangel über in der. Barfuſſer Kirch ſtehet 
zu verlehnen⸗ 

In der Buchgaß ſtehet eine gantze Wohnung 


‚ swverlehnen ‚welche ſogleich bezogen werden 


tan, 

Nechſt dem Fahrthor iſt ein halder Laden 
auf Aufkise Dftsrn und folgende Meſſen gm 
verlehnen. 

Inder Heinen Sandgaß iſt eine Wohnung 
mir we un ee — gg 

erſonen jo allerley ſuchen. 

Eine ehrliche Frau, welche genugſame Milch 
bat, ſucht ein Kind zu traͤncken. 

Künftisen Donnerſtag oder Freytag faͤhrt 
der hieſige Kutſcher Jacob Reuter an Der faul 
Pomb nach Heſſen Caſſel, wollin er Paſſagiers 


uchet. J 

‚Ein anſehniicher Kutſcher Lutheriſcher Reli⸗ 
gion, weicher die Pferde wohl verfichel, ‚gute 
** und imehr. gedienet, ſucht aber⸗ 


‚Sum ‚goldenen Loͤwen im Der Fahrgaß befins . 
Der. fich ein Kutſcher, welcher mis einer durch 
Gin: Fenſter wohlverwahrıen und zugemach⸗ 
ten commoden dierſihigen Kutſche UND guten 
Pferden verſchen dieſer fuches Perſonen nach 
Sitraßd arg und biß Baſel 

Es werden 2. diß 3. noch brauchbate meßin⸗ 
Böden an Keffich zu kauffen gps 
ut. 


Ei wird ein noch wohl⸗ conditioirter und 
drauchbarer Deifad zu kaufen geiuht- 
Ein Weiba, herſon don a. Jahren, welchẽ 


mit aderley Balanterie: Mrbeit umgehen kan , 
auch die Kocherey verftcher, fucht als Beſchlieſ⸗ 
ferin oͤder dey Kindern ju dienen. 

Ein Bedienter von 23. Jahren fo mit guten 
Atteſtatis verſehen, kutheriſcher Religion wel⸗ 
ber im Schreiben, Rechenen und der Muſſe wohl 
erfahren, auch Accomdiren und Friſiren kan fucht 
wicder als Laquay zu ſerbiren. " 


Zwey alte ſtille Leute ſuchen eine Wohnung ef u 


gleicher Erde wobey ein Keller von 6, dis 7. fl 

Wen befiudlich. J 
Ein anſehnlicher Kutſcher Cathol. Religion 

welcher die Pferde wohl verſtehet ſucht dienſt 


Ein honettes Frauenzimmer, welches ſich lans- 


He Zei bey hohen Herrſchaffien in allerey erfor 
Deciihen Geſchicklichkeiten qualificiret gemacht, 


und ſich mit guten Arteftatis legitimiren fan, ſucht 


wiederum eine profitahle Condition. 

Ein junger Menſch Lutheriſcher Religion, 
welcer ir und frifiren kan, auch deutſch 
und fran Ai ſpricht, und 
ſucht als Laguch zu dienen. 

a die fo nühlich als angenehme Willen 


ſchafften die moderne Philofophie und Malhe⸗ 


wiathic heut zu Tage fich bald durchgehende bey. 


Standsperſonen denderley Geſchlechts, als ein 


weſentliches Siuͤck zu Formirung und Cultivi⸗ 


zung des Verſtandes, beliebt gemacht haben: 


fo iſi eine gehbte Perſon bereit mit demonſtra⸗ 


iiviſchen, jedoch leichten Unterricht denen kieb⸗ 
Habern nach Verlangen aufſuwarten. 
Sachen die verlohren worden. 


Nachdem aus der im Ziehen degriffenen Haupt⸗ 


Looſe der sten Eaften » Lotterie von Nro 5580. 
Devife, vivar Imper.tor , Dad Original: Bil: 
Iet verloren worden, ald wird der Finder 
deſſelben erfucht, daſſelbe an Hrn. €. A. Koch 
an der blanen Handgaß, gegen ein Trenckgeld 
wieder zu behändigen, maffen der etwa darauf 
allende Gewinn ohnehin niemanden als dem 
bite "bekannten mahren- Eigenthumer besahlt 
werden wird. : — 
A Freytag Nachmittag hat ſich ein klein 
weiß vommer Hundgen ein Weibgen auf der 
Dodenheimer s Gaß verlauffen, wen ſolche⸗ 


gute Zeugniß hat, 


‚ten x einige muſicaliſche 


zugekommen, und wieder bringt, derſelbe ſol 
ein gus Trenckgeld befommen; :; | 

 Avertiflemene. ER 
* * — 8 *. 

im Tantchof, en ge .. 
ori vom Leder perfertiger, melche Des 
nen annoch —— onen, ſo entweder eine: 
—— oder Huͤffie der fonft eine entzwey⸗ 

nd in Die Hoͤhe gebogene Ribbe haben, ſehr dien⸗ 
lich ind, wodurch DergleihenMalum,ohne andets ⸗ 
meitiges Curiren, zugleich mit Dem Wachfen kan 
gerad gerichtet werben, wann ihme mir vorher 
dieGegend und der Ort geseiget wird; mit welihen 
Vrüuſten er ſchon dielen perſonen hle und da hü 
reiche Dienfls gethan hat, So macht er 
Bruch » VBander vom beder, die Schaͤden ohne: 
Schnitt ju euriren; auch verfertiget er Nabel ⸗ 
Baͤnder, ebenfalls vom Leder. Wer ale dieſer 
Hülse bendrhiger ift, kan ſich Cweilen obgedachter 
Hr. Wattenbach, naͤhſter Tag in Srandfurt eins 
treffen wird) bey Johann Heinrich Meher, 
Buchdrudern, wohart in der Meitfpul, meiden 
und Beſcheid bekommen. 

Avertiffement, 

Joh an FriederichKilian Langmeſſer Chmidt, 
thut hiemit zu wiſſen, daß er feine Wohnung 
neben dem Guldenen Stern verändert, und 
anſeho im dem neu gebauten Echauß in Der 
Fahrgas am Pläsgen gegen dem Sporer Seif⸗ 


_ fermann über wohne und anzutreffen ſehe. 


Avertiſſement. | 
Mäcftfünfftigen Donnerftag als den +. Febr. 
Morgen? um-9. Uhr, und Nachmittags um 
2. Uhr ſou duch offentlihen Aufruff an ben 
Meifibietenden um baare Bezahlung in ber 


; Wraynser Gaſſen gegen der Carmeliter Kirch 


über ; mo der Bücher : Yusruff geweſen, allere 
band Haufrarh verkauft werden, wobth auch 
Shilderenen , darunter fih s. italiänifche 


Stu befinden, welche die s. Sinnen vorftele 
Inftrumenta ,„ Uwas 


Spirh. Gewehr , eine Hauß- uhr, fo Stun⸗ 


den und Vieriel ſchiaͤgt, auch repetirt, und 
ein grofer meßingener Saal keuchter. 





— Mm, | 
Dienftag / „den. Februarii. Anno 1750. 


ANA 
Prodamırt und Ehelich » ch» Aufgeboirene E eher in Franckfuri. ' 


Am Sonntage Sexagefime den 1. Febr 
. Daniel Zimmermann, Shuflider, und Anna Maria Nei enföneierin, 
id Günther Reinwald, Eheich und Jungfer, Anna Eli 


Copulirt und Ehelich —— her in — 


oh. Wilhelm Söldner, Metger, —— Matgareta uhridin. 
Re Peter Rinn, ORSERBSRSEREINR, OS und Jungle, —— Geiſtin 
enſtags 2 
Joh. Henrich Wabel, Vernguenmader, und Jaft. Dorothea Sliſabetha Wepgandin. 
Saba Thon, Hurhftaffierer, nad et, ee Wittib. 
ruſt Roͤdel, Beyſaß, und Anna Maria * 
Hr. Joh. Dauid Kiog, Kunflı Waodr und Landen. Zaiber, und Ygfe-Yuna Eliſahecha Rirfhin, 
er. Jo ydt und faaden rber, um “gu 
Joh · Bilhelmbrch , Pader , und Jofr. Magdalena gie a ſ * 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
* — den * kt e 
‚Martip@hlers, des Schreiner, Handwercks, einen n, Philipp Jacob. 
laudins Himmel, Moufquetirer , einen Sohn, Philipp -Chriftoph. 
riſtoph Adam Taris, uchdruckergeſell, einen Sohn, Joh. Henrich. 
Herrmann Adolsh Hagner, Zimmermeifter , einen Cohn, Jacob: 
. Hr. Iob Martin Bud, Handelsmann, eine Tochter, Margarera. 
ge: ob. Georg Schäfer, Bierbrauer, eine Toter, Magdalena Margarete, 
Joſcph Felder, Müller , eine Tochter, Maria Margareıha Barbara. 
Henrich Nentzel, Mouſqueteirer, eine Tochter, Anna Catharina. 
Nieolaus Eönrad He, Taglögner, eine Tochter / Anna Margaretha. 
Dienſtags, den 27, ditto. 
Georg Martin, Gefrenter, einen Sohn, Joh. Georg. 
86 Zenrich Cauer, Gaͤrtner, eine Toter, —* Margareta. 
Donnerſtags, den 29 ditto 
Hr. Joh. Henrich Metlenius Eifenhaͤndler einen Sohn Henrich dwig· 
Perer Zahn, GT la wo Joh. Chriſtian. 
Zr gs den 30. Ditto. 
Henri Ludwig Dod, Schneiderm der, eine Toter, Sibylla Hentietta. 
Samſtugs, den 31 Ditto. 
Hr. Johann Friederich Heyder, Handelsmann, eine —3 — Maria Ehriftiane, 
ontags den 26. dito. 
Sr. Johann Ehriftoph Zorn, —— einen Sohn, Johannes. 
reytags den 30 dito. 
Eonrad Bauer, Soldat, einen Sohn, Johann Jacob. 
Johannes Huhn, Soldat, zwey 3willings: Söhne, Johaun Balıhafar und Johann Midanı 
Beerdigte bierüben in anckfurt. 
Sonntags den 25. ditto. 
Anna Sibylla Weichin, Tobacks Fabricantens Wirtid‘, alt zu. abe, 
Joh. David von der Lahrs, Zinngiefers Toͤchterl. Anna Maria, alt x. Jahr weneer 18, Tag. 
2*. Peer Geißheitners, Hufſchmidis Töchterl. Johanna Eliſabetha, alt 5. Jahr 
Joh. Jarod Honnianns / Wagners, Kindbetter Toͤchleri. Anna Regina, 


2218 


v 


# 


* 
.. 


»T. ft. —— Wilhelm Buß, genaenenzefomice Arariund zu Rumpelnheim Aöhnleig- 
„m 2. Jahr 1. Monath und 
Yohanı Kuiſch — Berne —J = anna cothariua. ’ 
nem Kuiſcher . 
am, genen ui Kınddetter Tocnert Steberra Eee alena. 
oh. Enriftoph Eräds, Mai — Sohnlein/ Johann Facob. 
Ben. Johann Martin’Reufchs, Handelömanns, Rinbbderter Tölhrert, Margareihl.- ;. 
Johann Dam" Gihweräch; / — — era ——— all 4. und sin“ halb Jahr. 5 
Dienſtags den 27 } ö 
5. T. Hen Heinrich, Euchariue Schön, Kapferk |Hanpetannd, todt gebohrnet Edhnlein. 
Hrn. Chriſtian Humfers /Handels manns Söhnt: Dhiliop Anshelm, alt 4. Fu ia WMonath 
Ser m Barıheld, Kupfferfkhmins'Söhmlein, — Daniel; Mt 3. Jahr rs. Tag 
oh Fre Seh mag Strumpffwebers nachgelaſſene Wittib, Anna Margätuhe, 
alt 70, Jahr 4 onat 
Hrn. Johann Schrodsts , — Wodhierl. Eaiharine esuife, als 7. Monath und 6. Log. 
ittwochs den 28 
pr Eafpat Stieofai einig Wechſel. Not·rũ cihren Margaretha — a3. 


. Tag 
era Doll Hadens, Cand, Jaris Hauffran , Anna Margar 
BE Adreds;Zamuel Dilmkungrt, nern ga Töhterk. Anna Eule, Pi # Jabk 
nnerflags den 2 
Wilhelm Roths, Eintzlet Sucht Tool, Anna rend alt 6. Fahr. A 
Dönnerfisag ven 29 dito 
Johann Adam Berlenhäuffers , — Soͤhnlein/ Jacob; alt £. “jahr — 
Johaun Conrad Kraffis, bialerẽ Be Margarcıha, au 1, Jahr 4. Vionaih und 5, 
g5 den 23. dito, 
Johann Thomas Euler, Meingartiers Sohn, Nebigen Etonds, alt 48. Jahr 6. Mon⸗ 
ſohann Heinrich Hollo Conſtablers Toͤchterl. Anna Sibya alt 2. jahr Monat und +. 39. 
ohann Georg Eberts Bendermeiſterẽ Sohnl Johann Nicolaus, dit 4 Dont, 
tcytags den’ 36 dito. 
Johann Daniel Vogis Catiun⸗ ‚op ne Söhnl. obom Daniel; alt 1. Jahr, 5. Monai 
sm “ds den 3 
Johann Georg Schoͤnhards, geweſenen ——— VNdierl Johanna Friederica, alf x. 
zahr 10 Monat und 14. Tag. 
Sodann Baprift Heiſters, des C huhmader- Hatidiweres Töchter. Jacoding alt 6: Wochen. 


Berrdigre drüben in Sachjenhaufe n. 


Henntags den 25 dito. * 
Btorg Adem Shwabs, Kaͤrchers rt Eva etharien alt 2 Jahr. 
den 16 


Johann Pergp: Schencks, Fiſchers Sohle Eorbig Drargarctha, alt s. jahr weniger 24. Tag. 
Mistwochs den 21. dito. 
Georg Laitiſch/ Weingaͤrtners Sohle! — RR. alt 3. jahr 3. Monat und 9. Tag. 
Mittwo chs den 2 
Johann Martin Elauers, Zimmergeſellens Toter, Eliſabetha, alt 5. Jahr 3.117. 


Sodann, gar Raus, Taglöhners, Kindbetter Söhul., Dr 


Sonner ſtags den ige 
Marihärs Kanldntgers‘, Wag panners Toͤchteri Anna ã alt 3. Fahr 7. Monat. 
Johaun Ernft Kripps, Holtzha — —2 Anna —* 
gs den 29 
E —— Georg Eberhard, Fouriers 7 "Gobahn Ebucab, alt 2. Monat 15. Tag 
shann-Wilbelm Birtmanns) _— cheliche — Anna Eliſabetha, alt 6 Jahr. 
sden 17, 


Samf 
ob. Bernhard © hauermannd, Zifchers Fre en Eliſabetha, altı, Jahr. 
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ER den 6. Februarii, 1750. 


Sacasasseawernenerennenen LEINEN AORACSorneH 2: 





EN Die auch’eines 


Mie Ihro Rö- 
N IF och » Kdlen 


wiſch Bayfırs 


lichen und Kos 75 * und Hoch weiſen 

nigl. Majeſt ãat Madgiſtr ats 

allergnaͤdigſtem WG zSochgůnſtigen 
PRIVILEGIO, FF Bewilligung 


Hrdentliche wochentliche 


Srandfurter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichten. — 


Wenhe in Johann David Jung, Buchhandlung in der Sud) 
Gaſſe naͤchſt dem Baht» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 


Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 






AVERTISSEMENT. 
di ben 2. Schruar. feft geſtelt gemefine Berfteigerung der W Stei 
weg vor De —EX l. Adını GEH age derer Geſchaffi⸗ nicht ——— Di 





Den knnen; Als dienet bein Pablico sur Nachricht, Bas ſolche Verſteigerung künfftigen Montag 

als den 9. Febr. 1750. gant gewiß vorgenommen werben fol, und können alfo diejenige, fo fols 

che zu bejichen Gwen auf obgemeldte Zeit Des Bormittags um 9. Uhr ſich auf lobl. Ader-Beriht 
melden und den fernen Erfolg gewärtigen.. Publicir Franckfurt den 2. Febr. 1750. 

Ä | Acker⸗Gericht 


e 


Avertiſſement. 
m ar ia FoHl. Armen: Hauf, wird wegen Abgang einer Kinderwärterin , eine andes 
£e Derfon, fo lurberijher Religion, guten Rahmens und etwa $o, biß zojährigen- Alters iſt, 
begehret, worzu ſich diejenige, jo Darzu tüchtig ſich befinden, Montage Nahmitiags um 2. Uhr 
bey Sitzung befagten 1681. Amts anmelden fonnen- — 
Armen Wayſen und Arbeits⸗Hauß 
Avertiſſement BT pr ' 
Ihro Hoch Gräfiche Gnaden der Kegierende Herr Graf su Wied Meunsled, haben, in Dero 

Refidentz-Stadı Neuwied am Ithein, zwiſchen Eobleng und Bonn gelegen, zum gemeinen Beſſen 
mit Anfang diefes 1750ten Jaͤhres eine fehr vortheilhaifte Tonne oder Eafferr:teib. Nenten Ca = 
errichten und vermittelſt eines gedruckten Ausſchreidens publiciren laſſen, Inhalts Deijen ‚einene j 
ben Gelegenheit gegebtn wird mit geringem Gelbe vor ſich und andere, gemhiſſe jaͤhrliche Einkün] 
anf feine und refpeftive ihre gange KebenssZeit zu Den mit der Berjicherung, Daß, je mehr 
Intei seit: nren einer mberleber, je groger Die jährlich zu ziehende Keven ie ausfaße, fo, Dat der Yeit- 
lebende von allen Elarien a 4000. Rthle. ud vafern ſolcher fegt 10. Antheile aufeinen Kopf nimmt 
aLooe. Rehle jährliche Feib : Renten, jo langeer als daun noch am eben fenn wird, fich zu erfrelten 
haben tönne. Bon gebachtem Anschreiben ſeynd gedrudte und eingebundene Exem:pl.:ıa Das &tixk 
zu 12. Kreuger, jomohl zu Neuwied, als au an Srandfurt am Maya} in Johann David Jung 
Buchhandlung, in der Buch⸗Gaſſe nächſt dem Fahr-Thor, zu haben, und mer Belieben trägt bey 
diefer wohl eingerichteten Tonfine zu ınerefhiven ‚ber kan ſich entweder unmittelbahr: bey der mDim 
irung dieſer Hoch-Graͤflichen Tontine hochverordneten Comm⸗ on zu Neuwid, oder bey denen zu 

ranckfuri, wie auch zu Coͤln, Amſterdam, Hauburu, Nuͤrnberg, Augſpurg und inandern ans 
ehnlichen Städten feßhariter hiernächft Durch die oͤfſentliche Zeitungs-Blaͤtter bekannt zu machen⸗ 


* - 


8 


ben Herrn Collectcu:s melden. 


Ö 


RAIN ANAND 


Sachen die zu verfauffen , fobcs°9 + ald 
unbeweglich find , in der Stadt: 
Eine gang neue Kutfche mirglaf Fenſtern vers 
fehen , und mit Sammet gefüttert, ift nebſt 2. 
pieridhrinen ſchwartzen Pferden und Gefhirt 
um einen bikigen Breif zu verfauffen. j 
Eine £ tunde, non Srandfuet zu Dfendurg iſt 
ein Hauf Scheer und Sdrigen nebfl ze. Mor, 
gen Acker und 4 Mora Wieffen zu verfanffen. < 
30 S achſenhauſſen bey dein Gaſtwirth Herrn 
Fritſch im Radı ift annoch Torff und 3mar das 
Dioaf zwey Fuß hoch und breit vor drey Batzen 


ji nerfauffen, mer ſich num diefes wolfeilen Bran⸗ 
des bedienen wi kan ſich an bemeldtem Dr deß⸗ 


falls melden. * 

Nachdeme man wegen ſtarcken Conſummo des 
weit und breit / berühmten Tabaco vero di Por- 
tugalo grato et Virtuoſo, dato erſt wiederum eint 
friſche Parthie defommen, fo averr:r mann Die: 


jertige Herren Liebhabere verſyrochener maſſen, 


zu dem Ende, damit ſelbige Ach anberrnntem 


Ort nehmlich in Herrn Oenrich gergogsBenauf 
ung, mirdsunfeiden nach delicden derſehen tbu⸗ 


nen. 


5 —RX 


Machfolgende Kirchen⸗Plaͤte, als ein Manns⸗ 
lat in der Barfüſſer⸗Kirch hinier den Altar im 
ap.üyen ın No. 90, Lıt, G. der oberſte Sitz im 
vorderſten Etuhl Item zwey Weit er-Dläge in 
der Edthartnen‘ Kirch an ver Dauer in Dem 
Etuhl'uoN. 14. dergtenndste&ig. Item a. 
Manns: Magin eito Kirch auf dei Orgel fub 
No. ı89 det ⸗te Sig. Sodann ı: Weiber Platz 
in der Hoſpitals Kirch ſob No. 34. der 4te &ig 
ſtehen zu verfauffen. | 
Bey Heren Keyer im Augfpurger Hoff ift 
"Wiederum feifche gute Notenburger Schmaltz⸗ 
"Butter in groſſen, mittel und ein Viertel Eent: 
ner Faͤßgen dinigen Preiffes zu befommen. 


Die Wirtenderget Bibel in Folro mit dazu ges 


yet Kupfern und YandsCharten, Die Zrand; 
urtiſche Religions Handlungen und Reyheri 
Lex:conlat, germ. ın folıo find zu verkauffen. 

Ein groffer brauner Puddel Hund , welcher 
allerley Künfte kan, and auf der Jagd und 
Reifen zu gebrauchen ift, ſtehet zu verkauſſen. 

Mir Ho» DObdrigfeittider Erlaubnuß foden 
Miliwochs ben-ır. sehr: Nachmittags um 3. 
uhr. au Ve — in der Blum 6. Stud 

und erlihezuläft Wein beftchend in 1727. 1736. 
1738. 1739. 1743. an den Meiflbietenden durch 


Die geihworte Ausruͤſſer gegen baare Bezahl⸗ 


offenilich verganther dorhero aber von 2 bis 3. 
Uhr die Proben gegeben werden. AR 
Ben Andreas Reinhard Kupferſtecher in Hrn. 
Zahn Eiſenhaͤndlers Behanfung in der Fahr: 


gap wohnhaiit ift Das Portrait DeB feel. gern 


Dr. und Confiftorial Rath waltbers das flüd 
um a5. er. in Commiflion zu haben. 

Bey dem Krämer Debesmann auf der Aller, 
heilligengaß find ſchoͤne Sanarien Voͤgel welche 
auf die Drob gegeben werden zu verfauffen. 
Zu verlehnen in ber Stadt. 

In dem Affenſtein iftein Baumgarten welcher 
eine —* Aus ſicht har, au verlehnen, und Fan 
man ben Hrn. Baumann Eattunglätter auf ber 
Zeit mehrere Nachricht bekommen. " 
Nechſttonimende Ofter und darauf folgende 
Meſſen find auf Dem Roͤmerberg in der beften 


Bag? ziwen wohl verwahrte Laden und zwey Ge⸗ 

ren jufammen oder jedes aleim au vermies 
en. a 
2000, fl jind auf liegende Guͤther anszulchs 

nen parat. I 

2:00 fl. find auf einem gerichtlichen Inſatz 
auszulchnen. - 

Ein Keller zu in circa 40. Städ in einer guten 
Page iſt zu verlehnen. 

Inder Kruggaß iſt eine Wohnung, melde in 
2. Stuben 4. Kaınzıcın, Küch und ndriger Com- 
modiiæt Deftehhet zu verlehnen und kan ſogleich 
bezogen w.rben. 

Es ift in einem ſichern Hauß in einer wohl ges 
legenen Straife ein groffer Speicher zu Maltz 
oder bey 300. Malter Fruͤchten zu ſchütten, um̃ 
einen billigen Preiß zu verlehnen und kan man 
fich bey Ansgebern dieſes melden. 

In der Gegend der Barfüſſer Kirch ftehen er⸗ 
ne Sliege hoch zwey räumliche Stuben neben 
einander, entweder zujammen ober zertheilet 
anftünfftige Ofter:und mehrere nan eine 
a.siwdrngen gandelimann, um allenfais au 
Waaren darinnenfeylzu haben; "zu verjeypen, 
—8* —— Nachricht bey Ausgebern dieſes zu - 

nden ift. * 


In der Schnurgaf iſt eine groſſe Stube vor⸗ 
‚nen heraus vor eine cinzle Perſon mit oder uhite 


‚Meubten zu verlehnen. PR: 
2500; fl: liegen anf einen Gerichtlichen Inn 


—8* arat. 
In der Darfuͤſſer ⸗Kirch fleher ein Weiber⸗ 
Platz Nto. ı2. nahe an Cantzel zu verlehnen. 

Es ſtehet in Manns: Plag auf dem erſten 
feriner in der Barſuüſſer Kirch Nro. 158. zu 


vdermiethen. 


In einer der gangbarſten Straſſen nahe am 
Roͤmer flehen verfchiedene Gewoͤlber ; wie auch 
Theil Borhaufes zu einem Laden auf die Straſſe 
. ſowohl Jahr: als Meffen- Weiß zu bex⸗ 
miethen. F 

In der Heinen Sandgaß iſt eine Wohnung 
mis oder ohme Meublen zu. verlchucn 


+’ 


ö rſonen fo allerley fuchen. 

—* ein noch brauchbates leichtes Chaif- 
gen lit 4. Räder, welches von einem Pferd gejo⸗ 
gen werden kan, oberaber eine Chaife Ruland ju 
auffen gefuht. 

Es wird füreine ſtille Haußhaltung auf einer 
fandern Straß bey honnerien Yeuten eine Woh⸗ 
nung von etlichen Stuben, etliten Eamntern, 
etwas Keller und ſonſt erforderliche Commodi- 
rzıen gefuht , und iſt allhier bey Friederich 
Mol, Kraͤmer, wohahafft in der weiſſen Adler, 

aß neben am Sollnufehen Hoff derwegen nähere 

achricht zu haben. 
‚ 700. fl. werden auf einen auswärtigen guten 
nfar von Hanf und Gütern zu lehnen ge 
Tut. 


„„Einaustwärtiger junger Menfch, welcher a 
rechnen und ſchreiben auch eiwas frantzoͤſiſ 
seele, ſuchet albier mit-oBer ohne Kebugeld 
Die Handlung zw erlernen. 

‚„. Ein junger Menſch, von Profeffion ein Dat; 
Dierer, welcher ieütſch und fransöfife pricht, 
de t. bey einer Herrſchafft als Eammerdiener zu 
Dienen ‚, eniieber allhier zu verbleiben oder auch 
"mir auf Reifen suechen. 

Ein junger Wenſch von 21. Jahren, Lutheri⸗ 
eher kentz on, Der ſich in der Sehen. gender hat, 
auch ftanköfifh foricht , iſt widens, ſich dey einen 
Heren zu begeben, Dem er im Schreiben aufwar 
Jen koͤnte, hier zu bleiben odet auch adenfalls mit 
auf Reiſen zugehen. 

Ein Weibs⸗ Perfon von 28. Jahren, welche 
mit allerley Galanterie⸗ Arbeit umgehen fan, 
‚auch Die Kocherey verficher, ſucht als-Befchlief: 
ſerin oder bey Kindern zu dienen. 

Ein Bedienter vow 23. Jahren fo mit guten 
Atteftaris verſehen, Lutherifcher Religion wel: 
‚Ser im Schreiben , Rechnen und der Muficwohl 
erfahren, auhaccomdiren und friſiren kan fucht 
‚wieder als Laquay zu ferviren. 


Es wird in Ber Dönges Gaß, Kotn⸗Marckt, 


En anplen. Bett; auf.der Zeil, oder am Pa: 
rade Platz eine dehahfung oder menigftens smey 
geraume Stodiwerd mit zwey Küchen, höthigen 


Eammern, Bühn und Keller, auch wo möglich 
Stalung und Selegenheir zu Kuiſchen Remile 
iu lehnen geſucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Nachdem drey Ravenfleiner Looſſe zur inmeys 
ten Claß der 36. Pottericald Rum. 12081. 1285. 
und 1287. verlohren worden, fo wird jedermann 
gewarnet folde nicht an ſich zu kaufen, weilen 
ber etwa Darauf. kommende Gewinn an niemand 
als dem befanten wahren Eigenthämer ausbes 

ahlet werden fol wird aber der Finder Die Bils 
18 an ben unterzeichneten Eollecteur juruck ges 

a fo fiehet Dagegen ein Trandgeld zu diene 
en. 


Am Ereptag Nachmittag bat fi) ein Klein 
weiß Pommer- Hündgen ein Weidgen auf de 
Bodenheimers Haß verlaufen , went * ed 
sugefommen, und wieder bringt, derſelbe 
ein gut Trandgeld befommen:; :;: 


Avertiffement, 


Bey Joh. Michael Wattendach, Sattler in 
lang, hof im Tantehof, werden Re 
Schnür⸗Bruͤſte vom Feder.verferuiget, weiche Des 
nen annoch wachſenden Perſonen/ ſo entweder eine 
hohe Schulter oder Huͤffle xder ſonſt eineentzineps 
‚und in die Hoͤhe gebogene Ribbe haben, ſehr dien⸗ 
lich ze—— dergleichen Malum, ohne ander⸗ 
weitiges Curiren, zugleich mit dem Wachſen fan 
‚gevad gerichtet werden, wann ihme borherd 
die Gegend und der Ort gessiget wirdsmit melden 
Drüften.erfhonvielenPerfonen hie und da hitiffe 
reihe Dienfte gethan hat. So macht cr auch 
Bruch Anden vom Leder, die Schäden ohne 


E huitt zu euriren ; auch verferiget er Nadel: 
DBander, ebenfalls vom Feder. Wer alſo diefer 
SA eenbrpjärs ift, kan ſich (weilen obgenadhtee 
Hr Wattenbach/ naͤchſter Tag in Srandfurtein, 
treffen id ) bey Johann Heinrich Meyer, 
Buhdrudern, woharlt in der dieitſchul, meiden 


und Beſcheid bekommen 





BE NER en NTOP IE: ex 
Dienfiag den 10. — 1750. 
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Nie Toro Rd, DA wie auch eines 


miſch / Kayſer⸗ BD Soc) /Edlen 
lichen und 36, SEN und Hochweiſen 
higl. Majeſtaͤt Magiſtrats | 
allergnaͤdigſtem Sochsonſtigen 


"PRIVILEGIO, 


B Bewiiligumg 


— 


M Ordentliche wochentliche 


Frangckfurter Frag— -und Anzeigungs 


Nachrichten. 
Bei in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— AVERTISSEMENT. 
Auf Hoch Obrigkl. Verordnung fol, künftigen Donnerflag Vor »und Nachmittags um 
gewöhnliche Zeit, auf dem: Römerberg in Dem langen Gewoͤlb, neben Hrn. Gälgen Behaufung 


L. 


allerley Seyden und Gafanterie Waaren oßentlich an den Meiflbietenden , gegen baare Bejahl⸗ 


ung verkaufft und loßgefchlagen werben foR. 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg/⸗ ald 
unbeweglich find, in der, Stadt; 
a Frau Reinwaldin auf dem Garkuͤchen⸗ 
ie Buͤcking in billigem Preiß au ders 
auffen. 
Goldlederne Tapeten in ein gantzes Zimmer, 
welche noch faft neu find, und 10. Slck gute 
Schildereyen find zu vertauffen. 
Ein nufbanmener Nussich » Tifch ‚. fodanıı 
gantz lange und kurse Tifh und Vaͤnck von 
tannen Holtz flehen zu vertanffen. 
Einige Stollen: und Span Bettladen , in: 
gleichem eine, zugemachte Bertflatt auf Die Art, 
wie man foldhe im Hofpital brauchet, find zu 
verkauffen. 
Ein wohlgelegener Manns Platz auf den er⸗ 
ſten Lettner io Nro. 164 gerade gegen ber Can⸗ 
Gel über in der Kirche zu den Barfüſſern ſtehet 
au verkaufen, und iftbey Ausgebern dieſes naͤhe⸗ 
rer Beſcheid zu vernehmen. , 
Zwen Comtoire mis allem Zugehoͤr in offene 
Laden tauglich, fichen zu verfauffen. ' 
Extra ſchoͤnt weiſſe gegoffene Lichter welche wohl 
Brennen , find bey oh. Georg Trittler, auf der 
geil zu haben, — 


Eine gantz neue Kutſche mit glaß Fenſtern ver / 


ſehen, und mit Sammet gefüttert, iſt nebſt =. 
bierjaͤhrigen ſchwartzen Pferden und Geſchirr 
um einen billigen Preiß zu verkauffen. 
Eine Stunde von Franckfurt zů Dfendurg iſt 
ein Hauß Scheuer und Gaͤrtgen nebſt 20. Mor, 
gen Acker und 4. Morgen Wieſſen zu verkauffen. 
Naqſolgende Kirchen» Pläne, als ein Manns⸗ 
Pagin der Barfüffer- Kirch hinter dem Altar im 
aptligen in No. 90, Lır G. der oberfte Sit im 
porderften Stuhl liem zwey Weiter: Pläge in 
ber Sarharinen. Kirch an der Mauer in Dem 


an geren Dörren Laden find extra gute- 


Stuhlfub N. 14. dergteumd tte Sitz. Itern I. 
Manns/Platz in dito Kirch auf der Orgel ſub 
No. 189. der ate Sig. Sodann ı. Weider Plag 
in der Hofpitals Kirch (ab No. 34. der ste Sig 
Reben zu verfauffen. 

Bey Seren Beyer im Augfpurger Hoff iſt 
wiederum frifche gute Rotenburger Schmalgs 
Butter in groffen, mittel und ein Viertel Cent⸗ 
ner Säfgerrbidigen Preiſſes zu bekommen. 

ie Wittenberger Bibel in Folio mit dazu ges 
rıgen Kupfern und YandsCharten, Die Franck 
urtiſche Religions Handlungen und Rezhers 
Lex:con lat, germ. ın kotio ſind zu berfauffen.  ' 

Mit Ho ⸗Obrigkeitlicher Erlaubnuß ſollen 
Morgen als den 1. Febr. Nachmittags um 3, 
Uhr zu Sachſenhauſſen in der Blum 6. Stinf 
und etliche Zulaͤſt Wein beſtehend in 17 7717 34 
1738. 1739. 173. an den Meiſtbietenden durch 
Die geſchworne Ausriiſſer gegeu baare Bezahls 
sffentlih vergancher vorhero aber von 2 big 7. 
uhr Die Proben gegeben werden. 


Ben Andreas Reinhard Kupferftecher in Hru. 
Zahn Eifenhdndlers Behauſſung in der Fahrs 
gaß wohnhaft iſt Das Portrait Des feel. Serrn 


Dr, und Conhiftorial Rath walchers das ſtück 
um as.er.inCommillon ju haden. 

: Zu verlehnen in der Stadt. 
Eine in der beflen Revier gelegene Wohnung 
bon 2. Etagen im verfehiedenen Zimmern und 
Kammern nebſt Küch und andern Vequemlich⸗ 
keiten beſtehend, iſt zertheilt am liebſten a”er zus 
ſammen au verkehnen. 

In der Nicolai⸗Kirch ifteiner der beſten geles 
genen Weiber-Vläg zu verlehnen. _ 

" Einer von denen beften Weiber: Plägen gegen 
der Eangel über inber Barfüſſer Kirch ſtehet zu 
berlehmen. -, 

Es Riher im Baſthauß zum ſchwartzen Bock 


Sach ſenhauſen eine plaifante Wohnung zu 
—— fie beſtehet in einer ſchoͤnen groſſen 
Stuben vornen heraus auf Die Strafe gehend, 
tie auch einer groffen Kammer, Küch undaler 
erforderlichen Bequemlichkeit. Ru 

In der Fahrgaß, ohnweit Der Brück, iſt ein 
meublrtes Zimmer zu verlehnen. 

Auf der Zeil iſt eine Stube, Kammer und 
Kirch mit oder ohne Meublen an eine einzele 
Nerſon zu verlehnen. 

Aa der Fahrgaf am goldenen Löwen, bey 

&ifter Fiſcher, Schuhmacher, find im erften 
Und zweyten Siock verſchiedene Zimmer, wie 
auch ein Laden für einem Handelsmann dien: 
Lich, st verlehiten, welche ſogleich bezogen werben 


unen ö 
‚ Indem Aſſenſtein iſt ein Daumgarıen welder 
eine fhöne Ausſicht har, au verlehnen, und kan 
man bey Kran. Baumann Eattunglätter auf der 
Zeil mehrere Nachricht betommen. - 
Nehfttommende Dfter und darauf folgende 
Meilen jind auf dem Röimerberg in der beften 
Lage swenhwöhl verwahrie Läden und zwey Se: 
-wölber zufammen oder. jedes allein zu bermie⸗ 


then. 
— fl. find auf liegende Guͤther auszulch⸗ 
nen parät. — 
- zono fl. find auf einem gerichtlichen Inſatz 
aus zulehnen. — 
— in circa 40. Stuͤck in einer guten 
age iſt zu verlehnen. 
In der Kruggagifteine Wohnung, welche in 
2. Stuben 4. Kammern, Kuͤch und übriger Com- 
moditzt beftehet zu verlehnen und kan ſogleich 
bezogen werden. Ä 
In Der Gegend ber Barfüſſer Kirch ſtehen ei» 
ne Stiege hoch wey räumliche Stuben neben 
einander, entweder zufammen oder jeriheilet 
auftünfftige Ofter-und mehrere Meſſen an einen 
auswärtigen Zandelsmann, um alenfald aud) 
Waaren darinnen feylzuhaben, zu verleyhen, 
—— nähere Nachricht bey Ausgebern dieſes zu 
nden iſt. 


In der Schnurgaß iſt eine groſſe Stube vor⸗ 


nen heraus vor eine einzle Perſon mit oder ohne 
Meubien zu verlehnen. DR 

1500, fl. liegen auf einen Gerichtlichen Inn⸗ 
fag aus;ulehnen parat. 

In der Darfürfer: Kirch fleher ein Weibers 
Pag Nro. ı2. nahe an Kanzel zu verlehnen. 

Es ſtehet ein Manns» Pag auf dem erften 
fettner in der Barſuſſer Kirch Nro. 158. 3m 
vermiethen. 

In einer der gangbarſten Straſſen nahe am 


Roiner ſtehen verſchiedene Gewoͤlber, wie auch 


Theil Vorhauſſes zu einem Laden auf die Straſſe 
—— ſowohl Jahr als Meſſen⸗Weiß zu vers 
miethen. | 

In ver Heinen Sandgaß ift eine Wohnung 
mit oder ohne Meublen zu verichnen. 

Perſonen fo allerley fuchen. 
Ein ausmärtiger junger Menf von hon- 
netten Leuten wird zur Erlernung der Spece- 
rey-KHandlung und Condiie ey verlangt. 
Vor eine jtide Zaußhaliung wird eine Woh⸗ 
nung von eiwa 2. biß 3. Stuben, 3.Cammern, - 
Rüde, eiwas vom Keller und übrige erforverlis 
che Bequemlichkeiten zu lehnen geſucht. 
In der Gegend des Liebfrauenberges, Echnur⸗ 
oder Toͤnges Gaße, Neuen Craͤmen, groſſen 
Sandgaße oder Bleyhauß wird eine Wohnuug 
r eine file Haußhaltung geſucht, nebft einem 
aden, oder auch alenfals an deffen ſtatt einen 
großen Haufchren auf der Erden und heie 
Zımmer oder Comtoir, fo gleichfals unten au 
der Erden fepn muß. 
Auf dem Roͤmerderg ober ın der Gegend der 
Meuen Kräm wird auf naͤchſte Oſtermeß und 
folaende Meſſen ein räumlicher Laden für wüls 
lene Waaren geſucht, und ift deßfals bey Ausges 
bern dieſes weitere Pachricht zu befommen. 
Eine Weibed : Perfon , Evangeliſcher Reli- 
ion , melde wohl frifiren fan, au andere 

ſchicklichkeiten im Nähen befiger , ſuchet 
Dienft ald Cammer⸗Jungfer oder Befchließerin 
anzunchmen. 

Eine Weibs. Perſon, Neformirter Religion, 
welche frificen kan, und franjoͤſiſch fpricht, 


ſucht als Eammer-Jungfer oder bey Kindern zit 
bienen. 

Es wird für eine file Haußhaltung auf einer 
fanbern Straß bey honnetten Leuten eine Woh⸗ 
nung von etlichen Stuben, etliben Cammern, 
eimas Keher und fonft erforderliche Commodi- 
teren gefucht , und it allhier bey Friederich 
Mol, Kramer, wohnhaft in der weiſſen Adler⸗ 
gaß neben am Sollmiſchen Hoff derwegen nahere 
Dachricht zu haben. 

Ein junger Menſch, von Profeflion ein Bars 
bierer, welcher en und frantzoͤſiſch ſpricht, 
fucht bey einer Herrſchafft als Cammerdiener zu 
dienen , entiweder allhier zu verbleiben oder auch 
mit auf Reifen zu gehen. 

Ein junger Menſch von re Lutheri⸗ 
ſcher Religion, der ich in der Feder geübet hat, 
auch frangöfifch ſpricht, iſt willens, fich bey einen 
Herenzu begeben , dem erim Schreiben aufwar« 
ten konte, hier zu bleiben oder auch allenfalls mit 
anf Reifen zu geben. 


Sachen die verlohren worden. 


Abgewichenen Samflag Vormittag iſt bon der 
Eihenheimergaß bis an die Eatharinen Pfort 
in brauner Zobel: Stauden von einer armen 
ienfimagd verlohren morden, wer ſolchen ge» 
nden und wiederbringt fol ein gut Trandgeld 


aben. 

Nachdem drey Navenfteiner Looſſe sur zweh⸗ 
ten&laß der 36. Lotterie ald Rum. 12081. 120875. 
und 12087.verlohren worben,fo wird jedermann 
gewwarnet ſolche nicht an fih zu Faufen, weilen 
der etwa darauf kommende Gewinn an niemand 
als dem befanten wahren Eigenthämer ausbes 
zahlet werden ſoll wird aber der Sinder Die Bil: 
fetö.a den unterzeichneten Collecteur zurüd ge⸗ 


fen. 


Avertiffement. 


Ve dienet hiermit zu willen, daß auf der Ben⸗ 


Den, fo eher Dagegen ein Trandgeld au dien- 3 


Ber Herberg am Neuen-Thor aldereit der An⸗ 
fang gemacht worden Heffe zu Prefen, womit men - 
auch fernerhin in dem ſchon bekanten Pre:p con- 
tnuireon WILD: 


Avertiffement, 


Bey Joh. Michael Wattendach, Sattler in Er⸗ 
lang, wohnhafft im Tantehof, werden geſteifſte 
Schnur-Brüuͤſte vom beder verferliget, welſche Des 
nen annoch wahfendenPerfonen,fo entweder sine 
hohe Schulter oder Huͤffte oder ſonſt eine entzwey⸗ 
und in die Höhegebogene Ribbe haben, ſehr dien⸗ 
ich find, wodurch dergleihenMalum,ohne anders 
meitiges Euriren, zugleich mit dem Wachſen fan 
gerad gerichtet werden , wann ihme vorhero 
Die Gegend und der Ort gejeiget wird; mit welchen 
Vruͤſten er ſchon vielen Perſouen hie und da hülff⸗ 
reiche Dienſie gethan hat. So macht er auch 
Bruͤch Vaͤnder vom Leder, Die Schäden vhne 
Schnitt zu euriren; auch verfertiget er Nabel⸗ 
Zänder, ebenfalls vom Leder Wer alſo dieſer 
Huͤlffe benoͤthiget ift, kan ſich (weilen obgedachter 
Hr Watlenbach, naͤchſter Tag in Srandfurt eins 
treſſen wird) bey Johann Heinrich Meyer, 
Buchdruckern, wohafft in der dxeitſchul, meiden 
und Beſcheid bekommen, 








Sranekfurter rucht + Preiße, Samſtags 
den 7. Febr. 1750. 





fl. Er. 

Korn das Malter er 0303.55 

Weisen = 5 ⸗ 6. 5. 

Gerften ⸗ 3 2x6 

aber ⸗ B ⸗ 3.88; 
Gechwungner Borfhuß »' zo. 
Weiß » Mehl , » 6 

 Noden: Mehl ’ 4. 39 

Hirſchen ⸗ ss 3. 10. 
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—— ‚Num. XU. _ | 
Dienftag /. den 10. Februarii. Anno 1750. 
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RU ir denen 


Anhang zu —X 
Wochentlichen Sranckfurter Frag⸗ und ‚Anzeigunge » Nachrichten worin, 
nen Die allbier zu Franckfurt BrocläinirtundEopulirte, wie auch Drüben in Says , 
fenhaufen getaufft und. beerdigte vom ı. Gebr. biß den 7.. dito. 1750. 
* | mifgetheilet werden. 5* 
INCH WANNA AN AIAIHAANANNAAN 
— otlamirt und Ehelich » Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
2.7 908 nn". Am Sonntage inquagefimz den 8, Bebr. 
Kr. Jacob Red, Weinhändlet , und ungfer, Marie Eli aberha Breitenbahin. 
u @opulire und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
* Montags den ꝛ Sebr. — 
Hr. Joh. Georg Schmid, Specereyhaͤndler und Frau Rofina Elifabetha Brachtin. 
a Ehriftian Heinde, Benofonib , und Jaftr. Anna Catharina Amos. } 
org Philipp Huber, Schreinermeifter / und Jungfer , Catharina Henrieta Sieffarbin.. 
Sohanınes Fang, Beyfag, und Joft. Maris Barbara Fiedelerin. 
inch 7Sienſtags den 3. ditto. J 
Michael Wolffram, Schneidermeiſter, und ne Maria Buchsbaumin. 
3 Joſi Gerlach / Kutfiher , Wittider, und Jungfr. Maria Magdalena Hungerin. 
oh. Jacob Schenk, Weingdtiner, und oft: Sufanna Magdalena Leichumin. 
Ernft Srieberi Müller, drtner, und Jafr. Anna Magdalena Heerdin. 


Johannes Hartniann,; Metzger/ und Jofr. Anna Margaretha Elofin. 
7 Wetauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags, den 1. Febr. 
* Ladicke / Poſſamentirer einen Sohn, Joh. Jacob Michael. 
enrih Maad, Grenadirer ‚einen Sohn, Auguflinus. 
Montags den 2. dito, L 
Andreas un. TSodadöfrämer , zwey Zwillinge einen Sohn / Joh. Balthafar umd eine Tochter, 


a Regina. ee 
Martin Ehriftoph-Kiefelhauffen , des Schneiderhandig. eine Tochter, Katharina Margareta. 
ohannes Mofd Dleihmann, eine Tochter, Maria Johanna Regina. 

; Dienftags , den 3. ditto. 
Benediet Buttel, Satler, eine Tohter, Anna Maria 
‘oh. Wilhelm Koch, Schneidermeilter, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Martin Keller , Spengler, eine Tochter, Elifabetha Margarerha. 
Hermann Hager Unterglörtner im St. Varıholomdt Stifft,eine Toter, Maria IofephaPhilippina; 
— Mittwochs den 4. dito 
Joh. Veter Leißler, Specerentkraͤmer, einen Sohn, Joh. Jacob. 
Grorg Andreas Schmid, Soldat, eine Toter / Liova Catharina. 
Donnerſtags, den 5 ditto. 

Joh. Gottfried Hormann, Poſſamenlierer, einen Sohn, Johann Wendland, 


— 
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br tonius Menger, tine To J — 
au alioafar Ahlers Sek aifphunet äide re { na Ju. 
Sr. m melchior Jaͤger —— —— Eda aus Mogdalns. 1 
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Job. Daniel Gei * Be u hi in * 
— —— | Bar * Illu. 
* — 
pr. Thom — 555 —— elsman nadaelafene Bine; Stan @fifebere ; alt 
job. an —— x jahr z. — und 7. ‚Tag 
5 Sesam ae s.Yahr weni Tag: ı 
r· Ricol En ———— — 9.8 Roparunde: :. 
333 ee onrad Scan alt 2. Jahr. 9. Mon ih weniger i. x 
Bob. — —— ——— —E er Jahr mager u 


our; alt 24. Jahr. 
Johann — —— — — a a BEER Dapdäfene Shat, 


en 
regorin N v 4 
vg Bernhard Eitohs, gewejacn. Kneepan Auen san ne Cohn oh rar. Zabr 


ohann Ludwig Clauers —— alt-+8: jahr, ¶ Maundus..D; 
Shan Henrich Brandmeier, Det Rn —— PN u 
ichaet Struth, Monfquetirer, li weg 


David Schneiders, Schloffet — — —* SEliſabetha / alt 45: Jahr Monat. 
Martin Schuds —5 — — J— 
9 Soͤberlein .a 
— ei eine, NA jur 34 Nr sähe, naler a Mn 
ob. Nicolau⸗ 2, gevefenn Sergsanfens na’ terl. Johanna Amalia, alt 7. Jahr. 
Alu Fat; gung Sr op; am, alt 7. ahr 16. Monath wenigen 6.T. 
Friederich Schimmel, Pfeiffer, Alt 17. 
mifads der 7. dito: 


Joh. Daniel Klugs, Weingaͤrtners ‚Sm um Wiltib, Maria Chriſtina, alt 69. Jahr 4. M. 
SDecrDigee, — in Sachſenhauſen. 


nnt 
Deniamin Ducalf, Wein gaͤrtnerẽ a. —— — Fasoben, alt 3. Fahr, 
*8 den ·dito. 
Joh. Valentin Hartmanns, Saglöhuers S nlein, Johaun Jacob, alt x. Jahr. 
Donnerfiags den. .s Dia 
Mattbäi Beckers geweſenen Moden, Webers nachgelaſſene Tor, Maria Catharina, alt 71.TF- 
Joh Georg Fay, RAND Hank. Anna Nargaretha, alt 26. iehe. 





“ Niro, XII; 
— den 13. Februarii, 17500 


ENIEAENEN ee TITTEN 


EN Wie auch eines 

I jsöch » Edlen 

und Hochweiſen 

mazgiſtrats 

Hochgůnſtigen 
> Bewilligung 





Hrdentlice wochentliche 


Franckfurter Frag⸗und Anzeigungs 
Nachrichten. 


Weide i in Sohann David Jung, Buchhandlung i inder Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freptags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Demnad die Berfleigerung der Wiefe am Steinweg. vor Sachſenhauſſen wegen ein und au 
derer ih die Termine dicht vorgenommen werben konnen; Als wird dem Publico hiermit 


Bekannt gemacht, daß ſolche Verſteigerung heute der 8. Tage wird feyn de 20. Febr. a.x. Dei Bots 
mittags auf edbl. AdersGericht ohnfehlbahr vor fih gehen joll, können alſo biejenige, fo ſolche am 
beftehen gefonnen auf obbemelte Zeit bey Fobl. Ader⸗Gericht ſich einfinpen , umd fernern Beſcheid 


and Erfolg vernehmen. Publ. Brandfurt den 13. Febr, 1750, 
Acer s Gericht. 
Avertiffement, 


Huf großgünftiger Berwifigung eines Hoch⸗ Edlen und Hochweiſen Dagiflrats allhier wirt 
zu m beften des boͤbl. Armen Bayfın und Arbeitshauffes die 22te Porterie, beſtehend in 10000. Looſen 
fo in 3. Elaffen vertheilt , Davon Die Einlage der erften 1. fl. Die ate 2 fl. und Die zte 4. fl. bekannt 
gemacht, worinnen su gewinnen fl. 7000, 4000. 3000. 2000. 1000. nebſt andre mittel Preiffen , und 
fan —* bey denen im Plan denahmten Herren Pflegern bie Einlage geſchehen, bey welchen auch 


die bejagte Plans umſonſt zu haben find, 
| Franckfurt den 11. $ebr. 1750. 
Fa Avertifflement, Ä 

Demnach Mitiwocht den 18. Febr. 1750. 3. Guben 6. Drorgen Bandin Dördelmepler Tet- 
miney von Löbl. Saften » Amt au den Meiftdierenden verichnet werden ſollen, als hat man ſolches 
hiermit defannt machen rooßen , der oder diejenige nun, fo diefelbe zu beſtehen gefonnen , konnen 
&3 vorgemelden 18. Febr.a.c. Vormittags um 9. Uhr in der Eaften Amis : Stube einfinden, und 
eöhald fernern Beſcheid vernehmen. Standfurt den so. Febr. ı750. 

—— Caſten⸗Amt. 

Avertiſſement | 


Ihro Hoc Graͤſtiche Gnaden der Negierende Herr Graf su. Wied⸗Meuwied, haben, in Ders 
Refidentz-Stadt Neumied am Rhein, zwischen Coblentz und Bonn gelegen , zum gemeinen Beſten 
mit Anfang dieſes ı750ten Jahres eine fehr vortheilhaffte Tontine oder EaffenLeib Renten: Caffa 
errichten und vermittelft eines gedeudien Ausſchreibens publiciren laffen, Inhalts defen einem jes 
Den Gelegenheit gegeben wird mir geringem Gelde vor fi und andere, gewiſſe jäbrli eEinkinft 
yuf feine und refpe&ive ihre gange Lebenszeit zu veffhatfen, mitder Verficherung, Daß, je mı 
Interretiensen einer hberleber, je gröffer die jährlich zu giehende Reven'ie ausfälle, fo, daß ber. Lehl⸗ 
Iebende ven allen Elafien 8 4000. Rthlr. und Dafern folder jegt ro. Antheile auf einen Kopf nimmt 
acoao. Mbir jährliche Feib.«Menten, fo lange er alddann noch am eben feyn wird, ſich su erfreuen, 
haben tönne. Bon gedachten Ausſchreiben ennd gedruckte und eingebundent Exemplaria das Stuͤck 
au a2. Kreuter, ſowohl au Neuwied, als auch zu Srandfurtam Mayn, in Johann David ang 
- Buchhandlung, m der Buch⸗Gaſſe näcft dem Fahr⸗Thor, zu haben, und wer Belieben trägt bey 
Dirfer wohl eingerichteten Tomtine zu intrefhiren , der kan ſich entweder ummittelbahr bey der auDirr- 
girung diefer £ och: Graͤflichen Tonıime hochverordneten Commiflion zu Neuwid, oder bey Denen zu 
Frankfurt, wie auch zu Cöln, Amfterdem, Hamburg, Nürnberg , Augſpurg und in andern ans 
fehrtihen Städıca fehhafften hiernaͤchſt durch die Öffentliche Seitungs, Blätter befannt zu machen⸗ 
Den. Herrn Collefeurs melden. 

——A ——— 
erheiligen⸗Thor gelegene Lutheriſche Sarten 

Sachen die zu verkauffen, —55 — als —*X* — Mobilien, infonderheit Kleider, ſo— 
anbeweglich find, in der Stadt: —  patın eben Beniefbigen Tag nach Tifh um 2uhr 
it Shrigfeittihem Canfens folen Montags "weifhievene Stuc Weine, worunter ein Stück 
Ben a5. Diefes Drorgens mg 9. Uhr der vor dem 174448 Sachſenhaͤuſer und ein Stück 1747er 





r— 


i 1} lerheiligen⸗ b 
— — mar an rei 







t werben 
Auf dem € an dem guldenen Zaͤhngen 
an Ken Behauffung, find bey Hrn. 
Zen Pebrecht wiederum extra gute 
| ommen das Pfunda 10. kr. ä 





Ä ene Stuckfaß mit und ohne eifferne 
Ri um; Ba einige. Zulaft find ua billigen 
reiß zu verfanffen/ und kan man fi) bey Dem 
Dendermeifter Fabritz am dem kleinen Hirſch⸗ 
graben Deswegen melden. 
Nachdeme man wegen ſtarken Confummo des 
weit und breit berühmten Tabaco vero di Por- 
ara et Virtuofo, dato erft wiederum eine 
fie erhie befommen, fo arertut mann die⸗ 
enige Herren Fiebhabere, verfprochener maſſen, 
“ —— re Ba, e; —— 
er nehmlich in Herrn Henrich) Zertzogs Behauſ⸗ 
ung ‚ mitdemfelben nach belieben verjehen ton: 
nen. * M 8 — 
Iwey Comtoire mit allem Zugehoͤr in offene 


Laden tauslich, zu vertauffen. 
> Bey im Adgfpurger Hoff iſt 
wiederum ftiſche gute Rotendurger Schmals 
BZutter in groffen, mittel und ein Biertel Cents 

ner Sara bidigen De! 8 zu befommen. 
Die Wittenberger Bibelin Folo mit dazu ges 
drigen Kupfern, und FandsCharten, Die ‚stands 
tiſche Religions Handlungen und Reyheri 

lat, germ, infolio find zu verfauffen. 


Zu verleh nen in der Stadt. 


200. fl. Puyillen Gelder find auf einen guten 
Innſag anszuiehnen. * 
An der weiß Adlergaß ben dem Spengler, in 
dem neu gebauten Hauf , find 3 .Eofamenter zu 
—— ‚es können — 2. zuſammen geben 
und bejogen werben. ⸗ 
ſtchet im Gaſthauß zum ng Bock 
zu Sachſenhauſen eine pläitente Wohnung zu 
Berlehnen, ſie beſtehet in einer Ihonen groffen 
Stuben vornen heraus auf Dis Straße gehend, 


wie auch einer groſſen Sammer, Kuͤch und aller 
erforderlichen Bequemlichkeit. j 
In dem Affenflein iftein Baumgarten welchet 
eine ſchoͤne Aussicht har, zu verlehnen , und fan 
man dey Hrn. Baumann Eattunglätter auf der 
Zeil mehrere Nachricht bekommen. 
Nechſtlommende Ofter.und darauf folgende 
Meſſen find auf dem Roͤmerberg in der beften 
Rage zwey wohl verwahrte Laͤden und zwey Ges 
wölber zuſammen oder jedes allein zu vermice 


then. 
io: fl. find anf liegende Guͤther auszuleh⸗ 
nen parat. FR; A 
20:0. fl. find auf einem gerichtlichen Inſatz 
augzulehnen. er 
n der Kruggaß iſt eine Wohnung , welche in 
a. Siuben 4. Kammern, Kuͤch und uͤbriger Com- 
moditset beſtehet ju verlehnen und Fan ſogleich 
bezogen werden. 
ae einer der gangbarften Etrafien nahe am 
mer ſtehen verſchiedene Gewoͤlber, wie auch 
Theil Vorhauſſes zu einem Laden auf die Straſſe 
Be ſowohl Jahr⸗ als Meſſen⸗Weiß zu ders 


Perſonen fo allerley ſuchen. ° 


Es wird vor eine ſtille Haußhaltung eine 
Wohnung von 2. Stuben und Stuben Kammer 
Küch und Keller und ubriger Bequemlichkeit zu 
leyhen gefucht. 

Ein junger Menſch von 19: Fahren Eathol. 
Religion der ſich im fehreiben und fonflen mid 
brauchen laffen ſucht Dienft bey einem Herren. 

Ein honerter Menſch ſucht ald Secretair Hauffs 
—J—— oder auch allenfalß als Cammerdiener 

ih zu engagiren, und iſt mit guten Atteſtatis 
verjchen. 

Im goldenen Fomen in der Fahrgaß befindet 
fi ein But ‚ melcher Paffagiers zu Retone 
nad Straßbarg und Baſel fuchet. 

Es wird ein Bildhauer Geſell welcher das 
* wohl verſtehet an einen Fuͤrſilichen Hoff 

erlangt. 


- 


Ein auswaͤrtiger junger Menſch, welcher neb 
rechnen und ſchreiden auch etwas frantzſi 
verſtehet, ſuchet allhier mir ober ohne Lehrgeld 
die Handlung zu erlernen. ek 

- Eine Säugamme welche genugfamme Milch 
hat, fucht ein Kind zu tränden. 

. Eine Saͤugamme melde gute Mil hat, ſucht 
ein Kind zu tränden. 

Bor eine ftide Zaußhaltung wird eine Woh⸗ 
nung von etwa 2. biß 3. Stuben, z. Cammern, 

uͤche, etwas vom Keller und übrige erforderli⸗ 

e Bequemlichkeiten zu lehnen geſucht. 

der Gegend des Liebfrauenberges, <chmurs 
oder Toͤnges Gaße, Neuen Erämen, groffen 

Sandgaße oder Bleyhauß wird eine Wohnung 
für eine ide Haußhaltung gefucht, nebfteinem 
Baden, oder auch allenfals an deſſen ſtatt einen 
großen Haußehren auf der Erben und hellem 
Bea: oder Comtoir, jo gleihfald unten auf 

ei Erden 9 muß. 

Auf dem Roͤmerderg oder im der Gegend der 
en Krim wird auf nächte Oftermeß und 
gende Meffen ein raͤumlicher kaden für wül⸗ 
ne Waaren gefucht, und ift deßfals bey Ausge⸗ 
been dieſes weitert Rachricht zu befommen, 
Eine Weibes, Perfon , Evangeliſcher Reli- 
ion‘, melde wohl friliren fan, auch andere 
eſchicklichteiten im Nähen befiger , ſuchet 

Dıenft ald Cammer⸗Jungfer oder Beichließerin 
anzunehmen, —— 

Eine Weibs. Perſon, Reformirter Religion, 
weſche friliven kan, und frandſiſch ſpricht, 
—* als Cammer⸗Jungfer oder bey Kindern zu 

enen- 
Es wird für eine Ride Haußhaltung auf einer 
anbern Straß bey honnetten Feuten eine Woh⸗ 
ung von etlichen Stuben , etlichen Eammern, 
wiwas Keller und fonft erforderliche Commodi- 
tæten geſucht, und iſt allhier bey Friederich 
Moll, Kraͤmer, wohnhafft in der weiſſen Adler⸗ 
gr neben am Sollmiſchen Hoff derwegen nähere 
achricht zu haben. 

‚Ein junger Menſch, von Profelfion ein Bars 

dierer, welcher teutſch und frantzoͤſiſch ſpricht, 


et ⸗ 


ſucht bey einer Herrſchafft als Cammer diener zu 
Drenen , entweder allhier zu verbleiben oder auch 


mit auf Reifenzugepen.“ 


Sachen die verlohren worden. 
Es iſt geſtern Rachmiltag bey Beim Stud pro⸗ 
biren auf dem Fiſcher Feld ein braunts Spauiſch⸗ 
Rohr mit ſchwarhen Flegen und der Beſchla⸗ 
gen abdanden gekommen, wer nun foldies-g:g 
kaufft ſoll das davor ausgelegie Gead nebjt einem 
Trauckzeld wieder Defoimmen. 


Sachen die geſtohlen worden. 
‚In einem hieſigen außſchnitt Laden iſt Den ra. 
dieſes Durch eine Liederliche Weids⸗Perſon ein 
Stud Biolet and Weiß ſchinahl geſitreifft Eal⸗ 


mauque geſtohlen warden, weme jolhes joli zu 


kaun gebracht werben, wird erſucht es anzupatien 
und ſich bey Ausgeber dieſer Mahript meiden, 
ſoll wobl Recompenfires werden. ve 


Avertiffement,  - 
In dem Hoſpital Brauhauß wird wiederum 
Betanter malen neue Wein ehen gepzeie und 
zahlt Die Ohm Wein 50, Er. Dap hin und her 
Fahren iſt frey man beliede ſich nut zu melden, 
a jogleich Die Heſſen abgehölet und der Wein 
n geſchwindeſter Expeaition geisegers werden 
Avertiffement. 
Es dienet hiermit zu wien daß geflern auf 
bem Roͤmerberg ın dem langen Gewold, neben 
Hrn. Gälgen Sehaufſung mir ofientlicher der» 
Fanffung allerley Sepden und Gallanterie Waa⸗ 
ten der Anfang gemacht worden, uud nunmehre 
Condinuirer Wird. 54 


Avertiffement. 


Es dienet hiermit zu wiſſen, Daßauf der Ben» 
ber Herberg am Neuen⸗ Thor albercit der An⸗ 
fang oemacht worden Heffe su Preffen, wontit man 
auch fernerhin in dem ſchon befanten Preiß com 


unuireo Wird. 


digi.maieſtat 


Nro. XIV, 
Dienſtag den 17. Sebruarii, 1750 


———— EDER RETTET FEIERN 







: DIS: N a 
mis Ihro RE $ — * — NEN ein 
sur Bayer —— zoch + Edlen 
lichen und Koͤ⸗ SEN 1"? vochweiſen 


N agiſtrats 
J Hochguͤnſtigen 


allergnaͤdigſten 
P Bewilliging 


PRIVILEGIO. 6 


 Dibenihe ——. 


grenctuete — —————— 
Machrichten. 


Weide i in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem dahr⸗Thor, wochenilich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
WVorwmittag anegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
Publieo wird Fahr zu wiſſen gethan, der Einlaß am Fahrthor nehftfünfftis 


gen (ne Buiin wiederum feinen Anfang nehmen und erögnet wird, Grandfurt den 27. 5cbr. 1750 


- Avertiffement. a ö 

d der am Steinweg d enhauſſen wegen ein nnd an⸗ 

derer a I —— de f vorg alseräin Unna wird u hiermit 

detannt gemacht, Daß * ſteigerung heute iber 3. Tage wird ſeyn Der 20. Febr. a,c. Des Bons 

—— Loͤbl. Auer⸗Gericht N ohnfehldahe vor fich * IB fonmen aljo diejenige , ſo ſolche u 

beftehen gefonnen auf obbemelte Zeit a Lobl. dd = rg ht ſich einfinden , und fernern Beſcheid 
7 ! 


and Erfolg vernehmen. Publ, furt den 13..Ee Aau 
Acker⸗ icht. 
BR: er 
1 ' ar ER it 
Auf großgunftiger Bewiligung eines Hoch⸗Edlen u PR ATE wird 






fo in ʒ Eaſſen — —*— die Einlage der erften r. f. di ‚te z.fl-Und Die zte 4. fl. bekaunt 
gemacht, worinnen zu gewinnen: . 4000. 3000: 2000... 5900. gebl andre mitte Preufen, Kud 

kan täglich bey denen im Man b 
die deſagie Plans unfen Bu ae 


— 
#4 






verillänhege. F 


Dem dar 19. Geb den’ — in D 
— » in 5* Me = werden fol — 
iermit bekannt machen em, der oder Dieienige nun iefelbe u en geſonnen, koͤnnen 
ſich vorgemelden 18. re Vormittags um 9.Uheinder &a en Yınıs : Stube eiufinden, und 


‚Beshald fernen. Beſcheid vernehmen. Srandfurpdenne. Kebr: 


‚Avertiffementr 

Ihro Hoch Srdfiche — der Redietende —E Wied /⸗Neuwied, haben, in Ders 
Relidentz-&tadı Neuwied am Rhein, * Cobleutz und Bonn gelegen, a emeinen Beſten 
mit Aufang dieſes ı guten Jahtes eine ſehr vortheilhaffte Tontine oder En 

errichten und vermittelſt eines hedr — — —— pobheiten laſſen/ Ye 
Den Gelegenheit gegeben. wird mit geringem Gelbe vor ſich und ‚andere, gewiſſe jährli e<intinfte 
vuf feine und refpedive ihre gantze kebens-Zeit zu Dei: en, mit der Berjichesung , Daß, je mehr 
Interreffenten.einer tberleber,, je groͤſſer die ** zu siehende Revemie ausfalle, ſo, daß der Letzt⸗ 
lebende von allen Elaffenid' 4000.. Rihle. und dafern folsber F ro. Autheile auf einen Kopf mumt 
a5000. Rthlr jährlice:feib Renten ‚fo lange er alsdann noch am Leben ſeyn wird, wi ch zu erfreuen 
haben:tönne.. Bon gedachtem Ausſchreiben ſeynd gedruckte und eingebundeneEsempl.: ia Das Stuc 
* 12. Kreutzer, ſowohl zu Meuwies, als auch zu Franckfurt am Mayn „in Johann David Jung 
uchhandlung, in Der Buch⸗Gaſſe no dem ae zu haben, und wer Belieben trägt bey 


Biefer mohl'eingerichtetem Fontine zu wireiſiren/ der Fan ſich eneroeder unmittelbahr bey der gudiri» 
tung diefer Hoch⸗Graͤflichen Tontine hochberordneten Commiftion zu Neuwid, oder dey denen zu 
Sean, wie Khan : Cal, Amfterdam, Hambur a Nürnderg, Augfpurg und in audern ans 
* Zinunas Blätter ey magen · 


nlichen Stadien! afften hieran durch Die oͤffe 


den Herru õol 





— 


die zu verkauffen, ſo beweg/ als 
— a Ace 


€ find blau und grund Parable von Bero- 
fcan mit Seyden abgendht , Seyden⸗ Band ein: 
gefaßt, woran ſauberſgedrachte, ſchwartz gebeitzte 
Seſtell, und rund herum mit Faibula, fehr Dauer: 
t, in wel keine köcher hinein floffen laſ⸗ 
‚und lange Fahr zu gebrauchen find, Defgleis 
don ſaͤchſiſch grün mit vofinfarder Seiden 
ebgenäbt, mit Dito Band eingefakt, auch rund 
berum mit Falbula und vor Sranenzimmer ſehr 
comzıod, bey Johann Henri) Friederich ın der 
Bendergaß zu verkaufen: i u 
Dee zu Sachſen hauſen gelegene BEIDEN 
für Brandpiäs iſt zu derkauffen, und ift wegen 
es Dreies nähere Rachricht bey Hrn. Notar. 
Goltz im Gulden Mörfelzu haben. er 
Auf der Eleinen Eſchenheimergaß ift ein dor 
einen Krämer wohlgelegenes Hauß,melches einen 
Laden hat, und in 4. Stuben und 4. Kammern 
Küch, Keller, Hof, Wa el, Baärıgı 
uͤbriger Eommodirdt beflchet zu berfauffen. 
Ein paar oder Fo n reed 
mark und meiß ge ‚ der ſchouſte und 
urgelers Tauben, wie auch ein bieredigt mits. 
Loͤcher und einem dbehäbten Dedel verfertigten 
Stein zum Saufen, Reben billigen Preiffes zu 
Bu en, befhalben bey Ausgeber Diefesndhere 
a 


aben. Ä | 
mae&iüte, welche von einem ver: 
fi | oe dienten hinterlaffen worden, 
als: An nes neues Kleıd mit Gold ausges 
dergleichen mir&ilber, ferner 2.Büch: 

linten und ein paar gezogene Piftolen, 
ammi not wohl conditionict, ſtehen biigen 
* u N, * 

B 1. Becker Zuderbeder unter der Cath. 
af iſt noch immer Füuffer Moſt Senfft, ſowohi 
9 gen sum derſchicken, als auch ins kleine zu 
* 


Nittwoq den a 5. Febt. for zu Sachſenhauſen 
im Ar oldiſchen Bierhauß vor und dachiniag 
alerhand Haufs Modilien, als Zinn, Kuprer, 
Mefing, weiß Gerath, Silder und Jumellen, 


Gärtgen und 


Aiſch Ban E, Krüg, s. Stud alt Bier Stuck Fal 
Zulaft, und all ſonſtiges &efhirr und Handwerd 
Geseug an den Mieikbierendeir gegen baare Bes 
sahlung offentlich nerfanft werden. 

Auf bob Dbrigteitl. Verordnung folen 
nachſttommenden Donnerftag als den 19. diefes, 
in Hrn. Conrad Dauder Ehirurgie in der Fahr⸗ 
—* Behauſung, durch die geſchworue Ausrüf, 

van den Meiſtbietenden gegen baate Bezah⸗ 
lung A werden, der ſeel. verſtorbenen 
Frau Lagmannin hinierlaſſene Effecten, beftes 
hend in Kleider, Geraͤth, Bert und Vorhäng, 
Zinn und allerley Küchen⸗Geſchirr, dito Beitias 
den und Schänd, anbey befindet ſich aud ein 
grofer Spiegel, mit meralirien Rahmen, fers 
ner Arnds wahres Ehriftenehum, Ei. Paradıchs 
Särtlein, Doctor Walthers geifttiche ieder, D. 
Speners Poſtille. Schrivers Seelen, Schas, a. 
Band, eine Hand: Bibel, Carlẽ des ıaren Rönıgs 
in Schweden eben. . 

Ein mitten in der u Kirch wohlgelegener 
Weiber: Dias Pro. 36. iflzu verkaufen. 

Bey Johann Eonrad Engel in der Ziegelgaß 
unter Dem Bogen find erıra feine Straßburger‘ 
Lichter, dergleichen noch niemal alhier gewefen, 
angefommen und brennen folche viel heller, als 
andere Lichter, auch 3. Stund länger, es werden 
6. Pfund vor einen Thaler gegeben, das Pfund 
aber koſtet 16. Er. : 

Mit Obrigkeitlichem Confens folen Montags 
den 23. Diefed Morgens um 9. Uhr Der vor dem 
Auerheiligen Thor gelegene Lutheriſche Garten 
und etwas Mobilien, infonderheit Kleider, fos 
dann eden denfelbigen Tag nach Tiſch um 2Uhr 
verſchiedene Stuck Weine, morunter ein Sind 
17440 Sachſenhaͤuſſer und ein Stuk 1747er 
Derger indem Zoll am Allerheiligen: Shor durch 
die Geſchwohrne Ausruͤffer an den Meiſtbieten⸗ 
den kaͤufflich uͤberlaſſen werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein Faden ſammt Wohnung iſt in einet gel 
genen Straſſe i derlehnuen. 

LITE Gulden uud TUT TEE daruͤber guſc M 


x s 


Ina n Eube biefes Mo nals varat / auf ge⸗ 
liche hieſige Einſaͤße, gegen + pro Cento aus⸗ 
gelehni zu werden. 

Es iſt ein groſſes wohl verwahrtes Gewoͤlb au 
verlehnen. 

Anf der Bockenheimergaß am dem Kayſers 
Brunnen, find bey dem Schulhalter Schneider, 
an Stiege hoch, 2. Stuben, 2 Kammern und 2. 
- aebſt andern Bequemlichkeiten zu ver; 

ehnen. 

200, fl. Pupilſen Gelder find auf einen guten 
Innſatz auszulchnen. 

Perſonen fo allerley fuchen. 

Es wird ein Handlungs Bedienier_ der in 
Baaren wohl erfahren, auch Die Eorrefpondenz 
und Bücher zu führen im ſtande ift, in eine offene 
gen Maya verlangt, und hat man bey 

ee dieſes fich Defivegen zu melden. 

Line junge & dugamm, welche gute Milch hat, 
wil — Kind ey — 
Ein junger von 23: Fahren und guter 
Famiiie fo mehrmahlen als. Schreiber gedienet, 

* Teltimona aufweiſen kan, ſuchet wieder 
rglei | 

ediren, und iſt wilig alenfals au 
Dienfe Dabey zuchun undbivre · Klei dung zu tra⸗ 
er wird ein Bildhauer‘ Gefeh welcher Bag 
feinige wohl verfichet an einen Fuͤrſilichen Hoff 
peelangt: 

Eine Saͤugamme, welche genugfame und gute 
il hat, ſucht ein Kind zutranden. 

Ein junger Menſch von 21, Jahren Lusherif. 
Religion dev Ach in Der Feder gender hat, auch 
Srangöfifch ſpricht ift willens fih bey einem 
Herrn zu begeben, dem er im Schreiben aufivars 

“tentönnte hier zu bleiben oder auch allenfads mit 
auf Rerfen zugeben. 
achen die verlohren worden. 

Ein ſchwartz Zameter Schlupfer mit hellbrau—⸗ 
nem Pelgift verloren worden, wer ſolchen wie: 
beingt fol einen Reibschaer Trandgeld befom, 


Mein 
Sachen die geftohlen worden. 
Vor dem neuen Thor an der Eiſen Hand fnd 
aus einem Garten 1.Sthe Aprico und 2. Stuͤck 


hen Dienſte tan auch Peruquen accome. 
kaqueys: 


‚Arien gehan-, d 


Derfing: Zwerck Baͤum geftohlen wordin, wer 
Davon er zeige hun Fan, deifen Name rofl 
verſchwiegen Bleiben, und dadey einen guten Re: 
sompenz-sinpfangen. — 
Avertiſſement. 

In dem Hofpital Brauhauß wird wiederum 
bekanter maſſen neue Wein Heffen gepreſſet und 
zahlt Die Ohm Wein sa. kr. daß bin und ved 
Fahren iſt frey man beliebe jich nur zu melden; 
da ſogleich Die Heffen abgeholet und der Wein 
mit geſchwindeſter Expedition gelieffert werten 


.  Avertiffemens . 
€ wird hiermit wiſſend gemacht af Gaftl 
hauß zum guldenen Adler in Sachffenhauſen chn« 
weit dem Affen⸗Thor von Iacob Bud) Ersu.peb 
terundDierbrauer erkaufft und in folden Stan 
gefegt worden, daß er jederntänniglich mit guten 
Epeiß und Tran ſonderlich Mehein Weinen 
ad Logis aufwarten können, zu welchem ende 
er einem jeden fich hiemit gehorfamft recomandı- 
rer haben und adır * derſichern will. 
, ‚Arertiflenietir. 
Nachdeme die Manheimer weiſſe Tuch Bleich 
fon vorſchie dene Jahr Hero in gute rgromme 
gekommen, 2. auch som anbiefigen, wie auch 
gngrentzenden Freunden fehr eqentiret wor⸗ 
deu ift, fo wird daun * a — hiemit 
gedachte Manheimiet 
Bleich vor dieſſes Fahr laͤnaſt medio Mertz wie⸗ 
Der ihren Anfang uchnten wird wer nun al 
fein rohrs getuͤch auf dortiget renamirten Bleich, 
adbleichen zu laſſen belieben tragen wird, kan 
lches bey dem aunmehrigen neuen Fadtorn Als 
er Joh Nicolaus de Mark Cafpa-i auf vn 
indel s Drarkt wohnhaft , abgeben welche 
Männiglichen desfaiß guten Beſcheid zu erthet: 
ten erdietig iſt, hiernechſt verfpricht Der Dans 
heimer Bleich Entrepreneur, mehr und mehr, 
wann die Tuch) Zeitliche Bleich eingefant wer⸗ 
ben, nicht allein, fo viel Wind und Werrer zu⸗ 
laͤſſet, ſchleunigſie Beförderung, fondern auch in 
extra weiſſer abdleihung ale Sektisfaltion, Die 
Ehl zahlt 2. te. mit Inbegriff Der Fracht, nad 


Manheim und wieder aubero“ - 





Dlcenſtag / den 17. Sebruarii. Anno 1750. 
Proclamirt * —* Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Sonntage Invocavit den 15. Febr. 
Finhaber es unter biefiger Loͤbl. , 
na Le —— hieſig Stadi Glarniſon und Fungfer, Maria 


Eopulirt und Ehelich Cingefeegnere ‚allbier in Franckfurt. 


ontags den 
Hr. Joh. Georg Elaus —— und She becca M 
— — de, np daft 3. — * 
a arius, Fiſcher um enfpanner, und Mari * 
a Jacod Müller, Gärtner , und —— Darotea Ebenen Wire Eon — 
Borg Daniel Prag Gärtner, und Fungfer, Maria Philippina Valdhemufin. 
gs den 80. ditto. 
“oh. Adam Breitenbuͤcher, Metzger, und Fgfr. Auna R Junckeri 
op. Leonhard vSurabeard, — — und Ania ga Margareta Kiffnerin, Wittid 
Mittwochs den 11. Diste. 
Nicolaus —— Metzger, und Jungfr. Maria Chriſtiana Spahnin.” 
oh. ei Rahn, Wa a und ungfer Mebera ** na — 
—3 en⸗Darmſta — 58 t, und Anna Maria Schecin, @. 
3*. maß. Dein De er und Joft Magdalena Möferin- 
Gerauffte hierüben in Sranckfurr. 
—— 
8. am eine ‚ Eat 
e. Joh —88 Brendel, Weinfpend , eine Tochter, Anna M er — SIEHE 
So Kraft, Weinſchtoͤber rei] f * — 


en ⸗ 
es Keſſel des Kayſerl. Stiffts 8. —3 Prefen t 
ep koonpard re N —— * F en Ammann sinn Sohn, Joh · Bros 


Hr. Joh. Georg Foͤrſter, Bierbrawer ‚eine Yadız, Anna na Drtitie) 
Joh· Georg Kling, Mesger , eine Tochter, Maria Eſter. 
—— ı2 ditto. 
ee Dan; Gärtner, einen n, Johannes, 
. annes Höhl Aa eine Tochter / Sufanna Rebecca. 
Johannes Hahn, Tuchbereitergefell , eine 2* Suſanna Rebecea. 
‚den 14 DiMo. 
Marie — Herfurtin, Wirtid, eine e Tohker, und Peftumam, Anna Catharina. 
Gm > ** in Sachſenhauſen. 
tags den 9 Dito. 
Joh. Michael Fund, Weingdriner, a Sodıe, Darin Salome, REN. 
Mittwochs den ı 1. dito. i 
Henrich Sabbarh, Fiſcher, einen Sohn, Friederich Marimilian. 
Joh. Mihael Köhler. Soldat einen Sohn, Peter Nicolaus. 
Slemens Rumbler, Weingariner / eine Tochter, Maria Jacobea 


— 








unes König, Teglahner, Sohn, Peter Philipp. * ir 
Kohlentrager, zwey Zwillinge ,- Johanna Shrikineund Anna ee 
erbaflan Theodald, MWeingdriner, eine Lodter Varia Elijabahar  - 
Veerdigte hieruͤben in Frauckfurt. 
Sonniags den 8. Febr. 
Hr. Johann Me Keils, Handels nannẽ Ehelicdilc, Frau Maroaretha eiabihe, de 9. 
Ron A 
pt. Yohanır Yet * u ae alt 74. 


San Georg ——— eger, EE Beafe get eine Sohn, sont. 


—— den 9. dito · 
Johannes Thorwarn, Kulſcher, alt 49. jahr 
Ehrinoph Adam Tais, Buchdruckers Gejchens, zument Soͤhnl. ohanı Henrich⸗ 
Dienſtags den 19. Dit 


8 T. Herrn Wilhelm Friederich Hüsgens, Fürſtl. Srandenburg Anſpachiſchen Raths, Soͤhn⸗ | 


lein, Johann Richard, alt 6. jahr und 9. Dion 
SK. Jacob —— Holtzheimers, Hochgraͤft. Solms: Rhdetheimifgen Bermwalters ein - 
r, 5 
Earl —*8* Kebers, hneivert Soͤhnlein, Simon, alt a. jahr. 
Mittwochs den 11 dito. 
SH Renſchens, Tantzmeiſters Zaußfrau, Suſanna Catharing, alt 37-j 
t 


jahr. 
un Henrich Beckers, Willenwebers Töchterlein, Margaretha Elifaberha ‚attz. —— 


annes Luſtnianns, Schuhmachers Toͤchteri. Cathariua Ehfabeiha, ak 2. jahr und 9 Dion. 
nei Lück, Ruiſcher ledigen Sıahds, alt 44- — 


Sonnerſtags den 12 = Ku Er ur 


Henrich Bernharbd Fäuners , Coldasens Hauffcau , Fr J 9a 


br. 
Hr. Henrich Albrecht Hermanns, Gaſthalters Soͤhnl. Johannes, — 3. he weniger 4. Po ü 


Johann Michael Flecks, Kramers Cöhnl. Johannes, alt 3. jahr 
zeytags Den 13. * 

Ibhann keonhard Carleint, Schneider, alt 34. Jahr 6. 
Hr. Johann Georg Foͤrſters, Sierbrauers Kindbeuter au Zn Ditilia, alt 3. Tag. 

phann Nicolaus Facod, Eonfabel, alt 39. Jahr 3 

rang Ehriftoph Urh, Steindeders ei lem, alt ı, I A "Monat. 

henrich Werners, Soldatens Tochterl Anna Catharina', alt 3. jahr und g, Dont 

Samflags den 14 dito ' 
Seorg Henri Triebstoend, Satilers Cdynl. alt 9. Monat. 
Hr. Io. Jacob Hosır, Sch 
Derdigee Di drüben. in Sachienaufe 
gs.den 8. 

Hr. Daniel — geweſſenen Eaonfartes: nafhprlaffene: Wittib, Zeau Yun Sidhla/ al⸗ go, 


Donnerfiadsden 13 Did. 

Stang Burcks, Weingdrtners sin Anna Maria, alt 3. Monath 
reytage Den 24. ditto⸗ 

Johannes Huhn, Soldaten, Söhnlein, Johann Balıhafar, alt r4. Tag. 

Joh Georg Wolfens, Soldar Töchterl. Maria Eva, alt ı. Jahr: s M. 


Y- 


—4 Fir 


nupf⸗ Zobadshändlers, Soͤhnl. Joh. ddes au Jahr. u.7 2. 


Nro. XV. | | 
Freytag den 20. Februarii, 1750. - - 


"einen © ner Mrnninnineriserenenchinchn Kaisers 





mie Toro Roͤ N Oie auch eines 
wiſh/Ra (dk, NE ’ D och ⸗ Edien 
lichen und A, iR I Sara und Sochweiſen 
nigl. Majeſtat | / } Magiſtrats 
allergnäßigftem B⸗Sochgnſtigen 
PRIVILEGIO, 2: 


? Bewilligung ' 
m Stdentiche wochentliche een 
Franckfurter Frag- und Anzeigunge - 

| Nachrichten. * 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 





5 AVERTISSEMENT. 

Es wird denen refpedtire Herrn Liebhabern der Mufic hiermit befannt gemacht, daß ſich 
heut Abend von 5. bis 8. Uhr 2. Sremde Sänger bey dem Wodentlipen Concert iM König vom 
Engeland werden hören laſſen. * 


Avircffement. 


Publico-wmird hierbutih: m wiſſen geihan daß ber Einlaf.amg am Faorihot nehftkünfftie 
nen chen Bert wiederum finsn Anfang ns men und erdiftet wird. Frauc furt den 17. Febt. ı7ge 
‚Avertiffement, a 


Auf großgünftige Bewilligung eines Hoch: Edler und 
«i des re — Wapfer und Arbeitshauffesdie zate Forts tie, beftehend in 10000. Looſen 


zu m befi \ 
fo in 3. Claſſen pertheilt, Davon Die-Einlage 


gan age zu gewinnen 
an täglich bey denen 
die deſagte Plans — 


7000. 4000. 3000. 2060, 1000. 


Baba Herren Pflegern die Einlage geſchehen, bey welchen auch 
X Sranckfurt den 11. Febr. 1750. 


Oochweiſen Magiftrats allhier wird 


der erften 1. fl. Die. ate 2 f. und Die zie 4. fl. befannt 


nebſt andre mittel Preiffen, und 


RHTNANERTITEAIEAHIRAN ALANRCHERERER REN 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als 
nbeweslich ſind in der-Stadt: 
Auf dem Markt im Möhrentopf bey Johann 

Peter Berlii find wiederum friſche delicare ma: 

Kionitte zäring zu befommen, Das Stud = 6 Er. 

mie auch guter angemachter fürler "Senfit Die 

Maaß um 48 fr _ * 
Ein gantz ſchwartz uͤberzogener weyſpitziger 


Coüpe-Wagen wohl conditionirt, Mit Epiegels 


Scheiben verfehen, iſt in gapt biligen a 


und bey Ausgebern / drach 


Erliche. Nußbanmene Eichene und Tannene 
Ehräud ſiehen ditigen Preifles au verkauffen. 

Hrey exıra gute frifhe Schwarte Mägen 
find zu verfauffen. 

"Ein Canapee um Schlafen, und darauf zu 
Rhen iſt zu verkaufſfen. 

Zwei fauber Ec Pyramiden um Thee Zeug 
darauf zu ſtellen find zu verkauffen. 

Ein Weider Sig in Der ꝓoſpitals Kirch 
und eine in der dricolai⸗Kirch, welcher ſi 
auch N Perſonen dedienen koͤnnen find zu 
verkauffen. 

Vor dem neuen T 
Straß neben Hrn Huunger 


zu verfauffen, 
befommen. 


ift zein Morgen 


eingarisn, worinm ein Garienhaͤußgen, griu 


hor ati der. Vilbeler - 


Sommerhauf mit einem ſteinernen Tifh und 
ein guseg Hennnen mit Quaterfleinen erdauet 
zu verkauffen, und hat man ſich ig der Shnur⸗ 
gaß im eiſernen Huth zu melden. 

Es find Blau und. grune Parable von Bero⸗ 
ſean mis. Sehden abgenäht, Schden⸗Vand eins 
glatt, woramfanber gedrehte, ſhwartz gebeigte 

— um mis Falbula, ſehr Dauer: 
= - ich keine vocher hinein ſtoſſen laſ⸗ 

en, und lange Jahr zu gebrandhen find, Defglets 
‚den von ſachſſch grün mit roſenfarber Seiden 
“abgenäht; mıt dito Band eingefart, au rund 
herum mit Falbula und. vor Frauenzimmer ſehr 
commoDd, bey Johann Henrich Friederich in der 
vendergaß zu nerkauffen: — 9 

- Auf der einen Eihenheimergaf iſt ein vor 
inen Krämer wohl gelegenes Hauß,weldescinen 
Yaden hat, und in 4. Stuben und 4. Kammer 
Kuh, Keller, Hof, Waſch⸗Keſſel, Gaͤrtgen und 
übriger Commodität beſtehet zu vertaufen.. 

Ein paar oder ſechszehn, rothe, rorhaefhärte 
85* und weiß geſchacktte, der ſchöeaſte und 

urgelers Tauben, mie and) ein vierecklat mit 8. 
köcher und einem behänten«Dedel verfertinten 
Stein zum Sauffen, ſtehen billigen Preiſſes zu 
pertauffen, dehalben bey Ausgeber dieſe⸗ nähere 
Rachricht zu haben. | 


ce 


een 


Gemwölde zu perlehnenw. ken man 
ren . 
Ber Anusgeber Difesrmahteren Aderiht DihfahS 


F ‚gegen, hber der 





Katharinen Pfor ng. von 3. Stu: 
24 en gun übriger 
M m an entweder 
zer zu verlehnen. 
men drehe Süben um Gruß oder Tabak 
daraufzu fehlt zu verlehnen 
In einer ge traffe ıft ein wohll vers 
er a. 27. Stud Wein zu 


ver! ET 
- Auf Die Friedbergergaß ift ein gantzes Hauß 
auf die Strafe achend zum verlehnen ‚auf Dem 
Sto@ befinden fi 3: Ziuben umd eine 
‚anf dem weyten Stod aber 3: wert 
—4 —* nechſt ein Keller und alle übri⸗ 
e Bequemlichleit. 
’ Ein von denen: Sartüchen neh dem Meg: 


ſien Stod zu verlchnen 2. 





he An are ift inftehende Ofler: 


Es iſt cin ſchoͤn mendlirtes Zimmer an eine 
ledige Perfom zu. verlchnen, welches ſogleich Der 


sogen werden tan. 

Zwey Stuben 4: Kammern und Küch find 
dey Meifter Slödler Eh reiner in der Gelns 
bänfergaß zu verlehnen. 

Auf der kleinen Gallengaß im Eckhauß dep 
‘oh. Joſt Meichſner Bierbrauer ſtehet im er⸗ 
Stuben ı. Küch 2» 
Kammern eiwas Holßboden und übrige erſor⸗ 
derlihe Bequemlichkeiten, uud kan jo gleich de⸗ 
sogen werben. - 

Auf dem Markt in der goldenen Wang if 
eine jhön räumliche und ‚mit allen erforderli⸗ 
den Bequemlichkeiten verſehene 25* iu 
verleyhen, und kan nunmehro alltaͤglich bezo⸗ 


gen merden. 4 
Ein Weiberplag in der Barfüſſer Kir il 
zw derlehnen in Dem aten Stuhl vor dem Alta 
wo jenjten Die Braͤute ſigen, und kan wo 
ni Heren Remy von der Berg 
eren Peter Grunelius melden. 
In der wer Adlergaf bey dem Spengler, in 
dem neu gebauten Hauß, find 3. Lofanienter zu 
verlehnen, es können auch 2. zufammen geben 
und gleich bezogen werden. ; 
Es ſichet im Gaſthauß zum fhmargen Taf 
zu Sahſenhauſen eine plaifsnıe Wohnung zu 
serlehnen, ‚fie beſtehet in einer Ihonen groyen 
Stuben vornen heraus auf Die Straße gehend, 
wie auch einst grofien Cammer , Kuͤch und aller 
ferorderlichen Bequemlichkeit. _ 
eooo Gulden und etwas Darüber,gute Mint 
liegen gegen Ende dieſes Dionats parat / auf ge⸗ 
richlliche hieſige Einſaͤße, igegen 4. Pro Eento aus⸗ 
gelehnt zu werden. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
In eine ſichere Wohen:Waaren Handlung 


en gros, wird ein tuͤchtiger Jung, ſo im 
Nennen, Schreiben und Des Frantzͤſiſchen 






Sprache erfahren, mit ode ohne Koſtgeld be⸗ 
gehrt, und hat man fi b 


r Ausgedern dieſes 
deßfalls auzumelden. 
y biß vier Centner abgesagen Gewicht in 
— und —— Steinen beſtehend, werden 
zu kauffen Se AL 
« Ein perfecier Koch Catholiſcher Religion 
und unverhestathet, jo. ſchon mehr gedienet, 
fuhrt wiederum Conditioo. IE: 

In eine hieſige Handlung wirb ein Behrjung 
von auswärtigen honneiten Eltern, ſoͤ feines 
rn rg wegen, Caution ftellen kan 

gehrt. 0 * 

Es wird ein Handlungs» Bedienter -der in 
Waaren wohl erfahren, auch bie Eorrefpondenz 
und Bücher zu führen im ftande ift, in eine offene 


Handlung zu Mayntz verlangt, und hat man bep.- 


Blusgebern dieſes ſich deßwegen zu melden. 

Eine junge — welche gute Milch hat, 
will ein Kind traͤnen EI 

Ein junger Menſch von 23: Jahren und guter: 
Samilie fo mehrmahlen als Schreiber gedienet, 
und gute Teltimonia aufweifen fan; fuchet wieder. 
vergleichen Dienfte, kan auch Peruquen accomz 
modiren, und ift willig allenfalls auch Laquey⸗ 
Dienſte dabey zu thun undLivre⸗Kleidung zu tra⸗ 


en. — ey sd 
. . Eine Saͤugamme, welche genugfame und. gute 

Milch hat, ſücht un Kind zu traͤnden. 

Sachen die verlohren worden. 
Ein ſchwartzer Pommerhund nem mittelmdfs 

er Groͤſſe ik am Samſtag verlohren morben, 
mer foldhen wieder bringt, ſol ein gut Tranck⸗ 
geld befommen. Ä 

Sachen die gefunden worden. ' . 

Es ift eine weiſſe Earnet gefunden worden, 
weme ſolche zugehört, Demfelben ſtehet fie wie- 
der zu Dienften. * 
chen die geſtohlen worden. 

In einem biefigen Ausſchnitt/⸗Laden iſt den 
13. dieſes Durch eine liederliche Weibs⸗Perſon 
ein Stuͤck violet und weiß geſteifft Calmanque 
geſtohlen worden, weme foldes ſolle su kauff 
gebracht werben, wird erſucht es anuhalten, 


ſoll wohl recompenſiiret werden 170.41 u, 
Bor dem neuen Thor an. der Eıfen Haud find 
aus einem Garten. Stud Aprico und 11. Sxhl 
Vferfing : Zwerg: Baͤum geflohen worden, wer 
Davon einige Anzeige thun kan, Deilen Name ſoll 
verſchwiegen bleiben, und Dabey einen guten Ne 
compenz empfangen» |; Ä m 


und fich bey Ausgeher diefer Nachricht meiden, 


Avxertiſement. 

Mittwoch den as, dieſes Vormittags um ⸗ 
Uhr, ſollen auf Dem Nöinerderg neben, ‚Det 
Goͤltziſchen Behauſung verfhiedene Mobilien, 
worunter ſich einige Carrat ohngefaßte Juwe⸗ 
len; etliche Marck Bruch Silber, und ein und 
anderes an leinen Getath befindet, durch die 
geſchworne Ausrüffer, gegen daare Bezahlung 
ar den Meiſtbietenden verkaufft werden, wel⸗ 
ches Dem Publico hiemit nachrichtlich bekannt 
gemacht wird. 

Auvertiſſement. 
Es dienet hiemit ey daß auf der Ben⸗ 
der Herberg am n Shor allbereit der An⸗ 
fang gemacht worden Heſſt zu preſſen / womit 
man "auch fernerhin in dem ſchon betannten 
Preit continuiret wird. 

Avertiſſement . 

a" dem Hofpital nee ird wiederum 
bekanter maſſen weuie'Wein vepreſſet und 
zahlt die Ohm Wein 50. fr. daß hin und her 
Fahren iſt frey man beliebe fih nur zu melden, 
da jogleich Die Heffen abgeholet und der Wein 
* geſchwindeſter Expeditien gelieffert werden 
v Pi a. ; er ’ > 
Avxcettiſſement. 

Es wird hiermit wiſſend gemacht daß das Gaf- 
hauß zum guldenen Adler in Sachſſenhauſen ohn⸗ 
weit dem Affen⸗Thor von Jacob Buch Trompe 
ter und Bierbrauer erkaufft und in ſolchen Stand 
nr worden, baßer jedermaͤnniglich mit guten 

und Tranck ſonderlich Rhein Weinen 
aufs Logis aufwarten koͤnnen, zu welchem ende 
er einem jeden fi) hiemit gehorfanift recomandi-, 
vet haben and aller Billigkeit verſichern mi. 


Nro, XVL | ie 
Dienſtag den 24. Sebruarii, 1750. 


LARA REINTENIIEIDENEN en 
>24 ER 
} NY 30 Ir AR I SA 
Mit Ihro Rö- —— PZN I Wie auch eines 





miſch⸗ Rayfırz noch # Kdlen 
lichen und RS, ah % Rund Hochweifen 
nigl. Majeſtaͤt N . JNMagiſtrats 
allergnaͤdigſtem W | ; Zochguͤnſtigen 


PRIVILEGIO, Bewilligung 


Ordentliche wochentliche re 


Franckfurter Srag-und Anzeigunge 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bich— 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und ch 
Vormittag ausgegeben und befannt gemachtwerden. 





| AVERTISSEMENT. 
Nechſtkünfftigen Freytag den.a7 Fehr. Nachmittags vom 3. biß s. Uhr follen auf dem atoſ⸗ 
en Kornmardt im weillen Engel 4. Zulaft Rheingauer Beine, als ein Zulaſt 2739. 1743. 1744 


und 1746er Jahrgang, wie au 2. Ohm LAſmanshaͤuſer ırsSer rather Wein, durch bie ges 
fhworne Ausruffer an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, und find 
Die Proben 2. Stund vorher bey Deren Notario Sıöpler daſelbſt ju befomunen. 


Avertiffement. 
E35 wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Nüderifhe gegen der Judengaß über gelegene 
und zum Hirfcher benannte, zue —— verſchiedenen Profejionen, wie auch zur Wirth» 


t brauchbar und wohl 
min ſtehe. Und h —J 


vBorder⸗ und Hinterhauß, ſar 
die angebliche Kaͤuffer bey Herrn 


t der Backgerechtigkeit, zu 
urgermeifter Rucker deßſalls 


zu melden, und des Preiſſes wegen Die Eutſchlieſſung zu erwarten. 


Avertiffement. . 
Dein Publieoftied: hierdurch sur wiſſen gethan, daß der Einlaß am Fahrthor nehffünfftie 
gen erſten Merk wiederıms feinen Aufang nehmen und erbfnet wird. Franckfurt den 17. Febr. 1750% 


ACCACACVACVCACACACACACVCAECQ/IOCACA IHN ICHIACHITEENEN 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der. Stadt: 

Mit hoch Obrigkeitlicher Bewilligung ift das 
zu Sadfenhaufen wohl‘ gelegene Arnoldiſche 
Bierhauf'su vertauffen, und Montag den =. 
Mer ſollen in gedachtem Hauß, vor, und 
Nachmittag aferhand Mobilien, Bert, Zinn, 
Kupfer, Weßins, weiß Geraͤth, Silber, Ju⸗ 
welen, Tiſch, Baͤnck, Kruͤg, 5. Stud alt 
Bier, Stud Faß, Zulaſt, allſonſtigen Ges 
fhire und Handwerckszeug, durch Die ‚ges 
jichworne Ausräffer, an 
gegen.baare Berahlung oͤffeutlich loßgeſchlagen 
werden. 

Ein wohlgelegener Mannsplag auf dem er⸗ 
fien Lettner in No: 164: grad gegen ber Can⸗ 

el inder in der Kirche zu den Barfuffern ſtehet 
‚verkaufen ; ‚ = 

» Ein wohl conditionirtes Clavier iſt um billi⸗ 
gen Vreiß zu verkauften. — 

Auf der Heinen Eſchenheimergaß iſt ein vor 
einen Krämer wohl gelegenes Hauß, welches einen 
daden hat, und in 4. Stuben und 4.Rammern 
Küch, Keller, Hof. Wald: Keffel, Gärtgen und 
adriger&ommobität befichet zu verkaufſen. 

“; Ein paar oder ſechs zehn, rothe, rorhgefhädte 
ſchwartz uud. weiß gefhädte, ber ſchönſte and 
u 


den Meiſtbietenden 


Burtzelers Tauben, wie auchlein vieredig t mit 8. 
Köcher und einem behaten Dedel verfertigten 
Stein zum Sauffen, Reben bidigen Preiſſes zu 
verkaurfen, deßhalden dey Ausgeder diefesndgere 
Nachricht zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem groſſen Hirſchgraben wird ben ar, 
April eine Wohnung vor flide Yeutye ledig, 
beftehet in 2. Eruben, Darunter eine lapeeirt 
in etlichen Kammern, Küch, ein Stunt ;vour 
Keller nedft aler Bequemlichkeit wiederum zu 
berichnen. 

Naͤchſtlommende und folgende Meſſen iſt 
mitten in der Schnurgaſſe ein ſauberer Laden 
mit und ohne ein groffes Compicir und einem 
a;ateı Gewölbe zu verlehnen, und kan mark 
3 Ausgeber dieſes mehreren Bericht dißfalls 

aben. 

Zwey groſſe Böden um Frucht oder Tabak 
Daraufzu fhürten ftehen zu verlehnen 

Auf-die Friedbergergaß iſt ein gantzes Hauf 


‚auf die Straſſe gehend zu verlehnen auf Dem 


erſten Stock befinden ſich z. Stuben und eine 
Kuͤch auf dem iwehlen Sto aber 3. Stuben, 


und kammern bier nehfl-ein Kelerund ale übri- 
ge Bequemlichkeit. 

Es iſt cin fhon meublirted Simmer an eine 
ledige Perſou zu verlehnen, welches jogleich bes 
zogen werden kan. , 

Zuweh Stuben 4 Kammern und Küch find 
bey Meiſter Eloͤcler Schreiner in des Geln: 
baafergaß zu verichnen. 
Auf Dem Diardt in ber goldenen Waag ift 
eine jhda räumliche und mit alen erforderlis 
hen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung zu 
verleyhen, und fan nunmehro altaglich bezo— 
gen werden _ 

In der weiß Adlergaß bey dem Spengler, in 
dem neu gebauten Hauß, jmd z. Lojamenter zu 
verlehnen, es loͤnnen auch 2. zufammen geben 
und gleich begogen werden. 

“ ss000.Bulden und erwasdaruber,gute Müng 
liegen gegen Ende dieſes Monats parat / aufge: 
richtliche hieſige Einſaße, gegen 4. pro Eento aus⸗ 
gelchii zuiiwerden. | 

Ein in ciner Der befien Strafen wohlgelege⸗ 
nes Hauß, mit Kcher, Hof, Brunnen mit 
Pomp, Sialkung zu etlichen Pferd, Waſchge⸗ 
legenheit mie Regen » Eiflern und Pomz, ı€7 
Studen, ıs Kammern, + Küchen, 3. Bb⸗ 
den ſammt anderer Bequemlichkeiten verfes 
ben , fiebet zu verlehnen oder zu verkauffen. 

Naͤchttommende Oſter und Darauf folgende 
Meſſen find unf Dem Römerherg in ber befter 

Kagı zwey Sewölber zufammen oder jedes ab⸗ 
kein zu vermiethen. 

Eine plaifanie groffe Stube am Mayır his 
aus, ingleichem etliche Zimmer in Meß⸗Zeiten 
find zu verichnen, wobey man auch den Tifdy 


baden tan. 
Perfonen fo allerley ſuchen. 


. Auf dem Roͤmerberg in der breiten Strafen 
eder ohnweit des Springbrunnens wiro ein 
wohl eonditionirler groſſer Laden auf künifrige 
Diter: und folgende Meſſen zu lehnen geſucht, 


und iſt bey Ausgebern dieſes das mehrere zu 
dernehmen. 

Gehrauchte Blumen- Köpffe und : Blumen⸗ 
Geſchirr werden um einen billigen Preiß zu 
kauffen geſucht. 

Eine honette Wittib Cathol. Religion, wel 
che Sranzofifh ſpricht, und ın aksıhard Gas 
Eanterie Arbeit perfectionivet iſt, ſucht Eondis 
tion als Haußhaͤlteriu oder Befchliefferin. | 

Ein: geſetzter Menſch, Eathol, Religion, 
welcher teutſch und Frantzoͤſch, wie au Ita⸗ 
ltaͤniſch und Ungarisch fpricht, ſucht als Reite 
tnecht oderkaquay zu dienen, es feye alhier zu vers 
bleiben, oder aber mit auf dcciſen zu geben. 

Ein hieſiger Büger , welcher eine faubere 
Hand fhreiber, fucht auf einer Schreib : Stus 
be zu dienen, oder aber Meß: Dienfte zu thun. 

Drey biß vier Eentner abgezogen Gewicht in 
groſſen und. kleinen Steinen beftchend , werden 
zu kauffen geſucht. 

In eine hieſige Zandlung wird ein Lehrjung 
bon auswärtigen honneiten Eltern, ſo feines 
= zepalens wegen, Caution fielen fan; 

egehrt. 4 
In eine ſichere Wollen⸗Waaren Handlung 
en gros, Wird eim tüchtiger Jung, fo im 
Rechnen, Schreiben und der Frantzoͤſiſchen 
Sprache erfapren, mit oder ohne Koftgeld bes 
gehrt, und hat man fid bey Ausgebern Diefe® 
deßfalls anzumelden- 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Krantz vom einem grüner — mit 
gelbem Glantz ſchechter Gefütter, und mit gelb 
Rand eingefaßt iſt vom neuen Thor über bie 
Schaͤfergaß Gaß und Zeil biß an die neue Als 
lee verlohren worden, der Finder und uͤderbrin⸗ 
ger deffelben hat ein Trandgeld zu gewarden. 
Am Sonntag Nachmittag iſt in der Armen 
Kirch ein reformirtes Geſangbuch ſchwartz ein 
gebunden, worinnen 2. Nahmen fliehen, aus 
Verſehen gegen ein anders’ vertauſcht worden; 


wern' nun obiged Buch zugekommen, wird ers 
ſucht fih zu melden , wogegen Das anbere ſo⸗ 
gleich zuruckgegeben werden ſol. 

Ein ſchwaͤrtzer pommerhund von mittelmdfs 
figer Groͤſſe id am Samſtag verlohren worden, 
mer foldyen wieder bringt, fol ein gut Trand» 
geld befommen. 


Sachen die gefunden worden. 


. In einem fihern Sauß ift ein Echlupffer 
liegen geblieben, welcher dem rechten Eigen: 
thuͤmer wieder zu Dienften ſtehet. 
- Ein ſchwartz Dachs Huͤndgen mit gelblichten 
uͤſſen iſt jemanden zugelauffen, weldes dem 
ſgenthümer wieder zu Dienilen ift. 
Es ift eine weiſſe Carnet gefunden worden 
wenie folche zugehoͤrt, demſelden ſtehet fie wie 
der zu Dienſten. 


Sachen die geftohlen worden. 


In abgewichener Domerſtags Nacht iſt zu 
Dfarben aus einem Stall eine ſchwartze Eu» 
te geflohlen worden, wer dabon Anjeig thun 
kan, deſſen Rahm fol verſchwiegen dleiben, 
und er ein gut Trandgeld befommen. 


‚Avertiflement.: 


Mittwoch den a5. dieſes Vormittags um 9. 
ur ofen auf dem Roͤmerderg neben der 
Sölgifhen Behauſung verfehiedene Drobilien, 
worunter fi) einige Carrat ohngefaßte Juwe⸗ 
Ien, etliche Mark Bruch Silber, und cin und 
anderes au leinen Gerdth befindet, Burc die 
gefhworne Ausrüffer, gegen baare Bezahlung 
an den Meiftdietenden verfaufft werben , mels 
qhhes dem Publico hiemit nachridtlih bekannt 


gemapt wird, 


Avertiffement. 


Es wird hiermit wiſſend gemacht daß dad Gaſt⸗ 
hauß sum guldenen Adler in Sachſſenhauſen ohns 
weit dem Arfen-Thor von Jacob Bud Trompe⸗ 
ter und Dierbrauer erfaufft und in folgen Stand 
gefegt morden, daß er jedecmänniglich mit guten 
Epeiß und Tranck jonderlid Rhein Weinen 
au Eogis aufwarten tönnen, gu welchem ende 
er einem jeden ſich hiemit gehorfanft recomundir 
rer haben und aller Billigkeit verjihern wid, 


— — — — — — — — — — — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiße, Samſtags 
den 21. Febr. 1750. 





fl. Fr. 
Korn das Malter . 05: 4 
eigen a ⸗ 6. 10. 
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echwungner Borfchu 
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Noden- Mehl . 
Hirchenſ 


Ankommende Paſſagier. 
Ihro Durchl. Printz George von Darmſtadt 
logiren in ditto Hoff. 
Hr. von Stockum, Preuſiſcher Lieutenant, komt 
von Worms, log. im Habnerhoeff. 
Hr. Cammerrath Reichman, komt von Runckel 
‚log. im weiſſen Schwan. 
Hr Bartheld, Handelsmann, fomt von Nuͤrn⸗ 
berg, log. bey Hrn. Petſch. 
Hr. Eapitain Hainteche, komt von Maftricht, 
Jogi tm weiten Schwan. | | 


Num. XV. 
Dienſtag / den 24. Februarii. Anno 1750. 











Anbang 3u denen 


Wochenrlichen Franckfurter Frag / und Anzeigungs s Nachrichten worin, 
nen Die allbier zu Franckfurt Brociamirtund Eopulirte, wie auch Drüben in Sachs 
fenhaufen getaufftund beerdigte vom ı5. Febr. big den 22. dito. 17750. 

mitgetheilet werden. 


HIHI IEIEN SI AICHACH HIELTEN 


Proclamirt und Ehelich + Aufgeborrene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntage Invocavit den 22. Febr. 
Johann Matthäus Langer, Schuhmachermeiſter, und Jungfer Dorothea Eubovica Sirnfleein. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Sranckfurt. 
Nichts 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


—— 
ann Chriſtop mer, neibermeifter, eine Tochter, Ehriftina Dorothee. 
en Holle Gaſt, eine Tochter, Maria Chriſtina. " 
Johann Henrich Minckert, Taglöhner , eine Tochter, Anna Salome. 
Dienſtags den 17. ditto. 
Hr. Andreas Yordir, Sandeldmann, einen Sohn, Johann Henrich. 
Hr. Georg Philipp Vogt, Conditor , einen Sohn, Philippus Gallus. 
Johannes Kreutzer / Steindefermeifter, einen Sohn, Nicolaus 
Kucas Georg Müller, Zuchbinder, eine Tochter, Anna Elifabetha Bardara 
Jeremias Schale , Mähltneht, einen Schn, Fohann Stephan. 
ornehus Wufling, Soldat, eine Tochter, Maria Elifabetha. 
Donnerſtags, den 19 Ditto. 
Hr. Johann Georg Welder, Handelömann, einen Sohn, Adrian- 
ohann Friederich Köh, einen Sohn, Johaun Sımon. 
„Johann Jacod Rem, Fourier eing Tochter, Anna Margaretha. 
Johann Daniel Schnorr, Bildhauer, eine Toter, Anna Youıfa. 


Getauffte drüben in Sachfenhaufen. 


Montags den 16. dito. 

unse Martin, Soldat, eine Tochter , Dorothea Sophia. 

Ernſt Kripp, Taglöhner , eine Tochter, Anna Maria. 
Freytags den zo. dito, 


ytag 
Johann Georg Frick, Soldat, sine Tochter, Anna Sibylle, 


u 


Beerdigte hierüben in Sranckfurt. 


». Sonntags den ı5. Febr. 
Johann Adolf Schiele, Bierkrauer, alt 54. jahr. — 
Johann Georg Eydmanns, Tobadshändlers Toͤchterl. Maria Eliſabethal, alt ». jahr. 
Lorentz Sittlingers gewejenen Rubinſchleiffers Haußfrau, Maria Urfula, alt 60. jahr. 
"Montags den 16. dito, — 
ST. Haren Sean Wallachers, edargeliſchen Predigers Söhnlein, Johann Maximilian 
alt 3. jahr-8. monat. 
Hin. Yerer Kramer, Handelsmanns Töhterlein, alt ». jahr 4. monat, 
Chriſtian Rauen, Gätiners Soͤhnlein / alt 11. monat. 
Dienſtags, den 17, dito. 
Johannes Scherer , Bendermeifters Söhnlein, Earl Ludwig, alt ro, jahre 3. monat. 
Gottfried Winter, Buchdrudergefel aus Leipzig, alt 23. Jahr. _ 
Philipp Bohnhdiger, Steinhauergefeh, aus Wuͤnſpach, im Anfpachifhen. 
Ehriftian Hermanzs, Einglers Söhnlein, Johann Hartmann , alt drey Vierteljahr. 
ohann Ehriftoph Ludleys, Schneiders Töchterlein, Anna Sibylla, alı ı. monat. 
ohann Henrich Holgmanns, Burgers Kindberter Töchterl. Anna Sabina. 
BR: , Mittwochs den 18. dito. 
Nicolaus Staffurtl, Handeldbedienter, alt 30. jahr. 
Johannes Bruckers / Bendermeifters Tochterl. alt 5. monat. ° 
urn „Donnerfisgs den 19, dito. 
S.T. Hrn. Wilhelm Friederih Hüsgens Hochfürſtl. Brandenburg Onoltzbachiſchen Raths Toͤch 
._terl. Katharina Eibyla, alt 2. monat. — 
Arend Dieterich Starcs, geweſenen Beckers Sohn / Johann Friederich, alt 27. jahr. 
Ejusdem ehtl. Tochter, Anna Ehriftina, alt 18. ein halb jahr. 
riederich Earl Ißbrands, Taglöhners Töchter! alt 2. jahr.und ır. monat. _ 
zotthard Voglers, gewefenen Luchbereites Tochter, Maria Elifaberha, alt 45- jahr 
Jacod Maytnechts, Kayjerl. Recroutens Töchterlein/ alt ı. jahr. 
, ur. reytags den 20. dito, 
Johann Conrad Such, Weißbindermeifter, alt 45. jahr. j 
Johann Henrich Jungheims, Schuhmachers Tönterl. Anna Regina, alt 5. jahr. 
mftags, den 21 dio, 


Sa 
Philipp Jatob Hamburgers, Beders Töchterl. Maria Facobina, alt 3. Vierteljahr. 
Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


Hr. Johann Adam Braunsts, Bierbrauers Eöhnlein, Job | 

hr. Johann m Sraunafs, Bierbrauers nlein, Jo 1. diertel jahr. 

Johann Georg Dits, Tagtöhners Hauffrau, alt so. jahr, — 
Donnerſtags den 19, dito. 

Hrn. Johann Philipp Lindheimers, Galyalters Cochterl. Anna Maria, alt 3. jahr 1. monat. 

Srexytags den 20, ditto. 
Joponn arob Laucerts, Weingdrrners Tocterl. alt 2. monat 
Zohann Euriftoph Fiſchers, Weingdrinms Löchterl. alt a. monat: 


Nero, XVIL 
Freytag den 27. Sehruarii, 1750. 
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Mit Ihro Roͤ⸗ Wie auch eines 
mifchz Bayſer⸗ fG d AN Hoch ⸗Edlen 
lichen und 25: > und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt 8 Nagiſtratée 
allergnaͤdigſten Hochgůnſtigen 


PRIVILEGIO, > Bewilligung 










Ay ai — —— IE? m 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag-⸗ und Anzeigungs 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 
Nachdeme Ein koͤbl. Pfandt Hanf» Amt allhier refolviret hat, mit Anfang des Monats 
Maͤrnt naͤchkommend, eine Verganthung vorzunehnien , aldtönnen-Diejenige, fo verfalene Pfande⸗ 


Scheine, baden, fih ſolches nachrichtlich dienen Laffen, und auf deren Einloͤſung oder Prolon- 
gation , in Zeiten bedacht jeyun. Publieatum Srandfure am Mayn, den 235. Febr. 1750. 


Pfandes Hauß⸗Amt. 


es"... 0... ‚Avertiffement. - 
Demnad zu beföderung des unvergleihlichen Miplomarifchen Wercks Tir. Phi. Valentini 
Ferdinandi de Gudenus Imed. Ordin. E Amp. erCam. Imp. Alletlorix, Codicis Tom III. der Licenr, 
und Rath J M. Burgk dahier unterſchiedene Exemplaris feii etlichen Jahren kraft Vergleiche über 
fi) genommen, und derſelde Da Tomus III. dieſe inſtehende Oſter Meeß nun auch dem vernehmen 
nad) edırer werden folle,; Deshalben folche in billigem Preiß zumalen da es jein Handel nicht ik‘ 
lotaeſchlagen gefonhen ; Als wird Diefes Dem Publico zum beften hierdurch avestiret Daß das Ein 
a6 A.nur noch bey Ihm zu haben ſeye, und hiermit jedem jo viel Dermalen vorhanden ſo faſt 
Compler extezdipet , und wohl decömodiret werden follen. } z 


—8 


— Avertiſſement. 
Heutigen Freytag den 27 Febr. Nachmittags von 3. biß 5. Uhr ſollen auf dem arofs 
en Kornmardı im weiſſen Engel 4. Zulaͤſt Rheingauer Weine, als ein Zulaft 1739. 1743. 744. 
und 1746er Jahrgaug, wie auch 2. Ohm Aſmanshäuſer 1746er vorher Wein, Durch die ges 
f morne Ausritffer an den Deeißbigierbeugegen baare Bezahlung verkaufft werden, und find 
it proben 2.&tund vorher bey Herrn Nölario Sıömler-Dafeldfi zu bekoumen. Pi 


’ 


- r Avertiflement. ., 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das Ruͤckeriſche gegen der Judengaß über gelegene 
und zum Hirſcheck benannte, zur Handlung und verſchiedenen Profelionen, wie auch zur Wirths 
ichafft brauchbar und mohlgelegene WBorder» und Hinterhauß, ſammt der Backgerechtigkeit, zu 
dertauffen flehe. Und haben fich die angebliche Käuffer bey Herrn Burgermeifter Rucker deffans 
3a melden, und des Preifes wegen ‚Die, Entſchliefſung du erwarten. 


KANIAINIAAIAKIIAAAAT AICHACH THITHEACHEN 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt; .. 
Die zum Dienfte einer Hoch⸗Loͤbl Kaufmann, 
Mafı in der Sandels⸗ Städt Frandfurt am 
ayn gewidmete Geld und Wechfel Arbirragen 
Tabellen, ſamt einer kurtzen Nachricht on deren 
Einrihtung und Gebrach, ald worinnen gejeie 
et wird, wie Die hiefelbft zum Arbitiren gebräuch: 
Lie Caaanonsujomohlburd erwehnte Tabel- 
m als auch durch gewiffe Univerfal - Regeln auf 
. die allerkürtzeſt/ und leichtefle Arı können ver⸗ 
—— werden, verfaſſet don Georg Thomas 
lagtl, fund bey Dem Autore an des blauen Hand⸗ 


Safe wohnend, wie auch in Johann David 
Jung Bud Handlung & ı.fl. zu Defommen. 
« + Auf der Friedbergergaß im Elephanten. Gaͤß⸗ 
gen in des Zimmer Meifter Mungers Keler ſollen 
nechſttunftigen Freylag Nachmutag als den 6. 
Mertz 20 ſtuͤck weiſſe Röder und Foͤrſter Weine 
als nehmlich 38er 4er 44er 46er und 48er wie 
auch 3. Zulaͤſt, ſodann 3. Zulaͤſt rothe Weine, 
an den Meiſtbietenden offentlich verkaufft z. 
Slund vorher aber — Droben gegeben werden. 
Es iſt din wohl condinonirtes Clabier biligen 
Preiſſes ga verkauffen, welches bey dem Clabier⸗ 
meiſter Heuß in der Maußgaſſe kan beſichtiget 
und yon ihme Das mehrere vernommen werden. 


Kir fftigen Mittwoch, Nachmttags um 3 Uhr 
ſouen im dem groffen neuen Brauhauß gegen der 
Conſtabeler⸗Wacht über, 6. flut Saͤabaͤcher 
uud Lerger Wein beſtehend in 38er. 3980. 44er 
und 46cr offentli an ben Meiftbierherden ges 
gen beare Bezah ung, duch vie geſchworne 
Ausrünſer, verfaujjt und loßgeſchagen werben. 

Eine noch wohl con monirie Märg: etender 
Zelt mis ‚allem zugehoͤr iſt dilligen Preiffes au 
verkaufen. 

Ein Comt / itgen mit Spiegel Fenſter iſt nebſt 
ben Oeffgen und dazu gehörigen Rohren billis 
ger Dreis zu verkaufen: 

Ein wohlgelegener Weiber : Pag in der St. 
eäthariien Kirch im Siuhl Num, 45 iftbillie 
gen Praͤhes zu vekauſfſen. 

In Joh. Sriederich Fleiſchers Buchhandlung 
iſt nen heraus gekommen und zuhaben, Dieein: 
zige Wahre Religion, allgemein in ihres rund: 
fäzen, berwirredurch Diegandercyen der Schrift 
gelehrren, zertheilt in allerhand Secten, ver: 
einiget in Lhriſto 2. Theile, herausgegeben von 
Heren | DR vonfoems. ı750.afl 1, _ 

Mit hoch) Obrigkeitlicher Bewilligung ift das 
au Sachſenhauſen wohl gelegene Arnoldifche 
Dierhauß zu verkauften, und Montag den 2. 
Mertz folen im gedahtem Hauf, vor, und 
Nachmittag allerhand Mobilien, Bert, Zinn, 
Kupffer / Mefing, weiß Geraͤth, Silber, Ju: 
welen, Tiſch, Band, Krüg, $. Stück alt 
Dier, Stud Faß, Zulaft, allfonftigen Ges 
fhire und Handwerkszeug, durch die ge: 
ſchworne Ausrüffer, an, den *rIeifibietenden 
gegen baare Bezahlung öffentlich Loßgefchlagen 
werden. nu 

Ein wohl eonditionirtes Elavier it um billis 
gen Vreif zu verkaufen. _ . 

Auf der kleinen Eſchenheimergaß ift ein vor 
einen Kraͤmer wohl geiegenes Hauß welches einen 
Laden hat, und in 4. Stuben und 4. Kammern 
Küch, Keller, Hof, Wafch:Keffel, Gaͤrtgen und 
HdriserKommodität befiehet zu verfauffen. 
„Ein paar oder fechäzehn, rothe, rothgeſchaͤckte 
ſchwartz und weiß gefhddte, der ſchonſte und 
DBurkelers Tauben, mie auch ein vieredigt mit 8. 
Föcher und einem behadten Dedel verfertigten 
Stein zum Sauffen, flehen binigen Preiffes an 


* 


verkaufen, Deßbalben bey Ausgeber dieſes nähere 
achricht zu haben. 
Zu verkauffen auſſer der Stadt. 

In des Marg ſchiſſer ð roſſens Behauffung zu 

ſeubach hat ein ‚Sremder welcher nechflens Bon 
dar aoreıffen wird, verſchiedene gute gedundeng 
Ehymmifhe Bucher, wie auch Mobilien um 
Diuigen Preiß zu verlauſſen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein Zimmer auf dem Mark welches auf die 
Strafe gehet, iſt Einigftige Meeß an einen Frems 
ben zu verlchnen. 

In der Eatharinen Kirch im breiten Gangift 
ein wohlgelegener Weiber Plag zu veriehnen. 

Nachſtlommende Ofter und daranf folgende 
Meilen find auf dem Römerherg in der beften 
Eage swey wohl verwahrte Yäden und ziwey Ge⸗ 
woͤlher zufammen oder jedes allein zu des 
miethen. 

Auf dem groſſen Hirſchgraben wird den ar, 
April eine Wohnung vor flille Leuthe ledig, 
beftchet in 2. Stuben, Darunter eıne tapecirt 
in etlichen Kammern, Küch, ein Stud vom 
Keller nebſt auer Bequemlichkeit felbige ift wies 
berum zu verlehnen. 

Nahfffommende und folgende Meſſen ift 
mitten in der Schnurgaffe ein fanberer Laden 
mit und obne ein groſſes Comptoir und einem 
aparten Gerölbe zu verlehnen, und kan man 
7 Ausgeber dieſes mehreren Bericht dißfaus 

aben. 

Zwey groffe Böden um Frucht oder Tabak 
— su ſchütten ſtehen zu verlehnen. 

Auf der Friedbergergaß ift ein gantzes Hauß 
auf die Straffe gehend zu verlehnen auf dem 
erften Stock befinden fi) 3. Stuben und eine 
Küch auf dem smeyten Sto@ aber 3. Stuben, 
und Fammern hier nechſt ein Keller und alle uͤbri⸗ 
ge Bequemlichkeit. 


er ſo allerley fuchen. 
zur Sa ten faden der Fried⸗ 
bergergaß neben der Kayſerl Por wehnhafft fähs 
vet Morgen früb mit einer bequemen Kur) und 
4. guten Dferden nad) Eeipiig wohin ex no 2- 


Ein anfehnliher Menſch kuth Religion wel⸗ 
eher etwas Friſiren kan ‚mehr gedienet hat, und 
mit glaubmurdigen Arteftaris verfehen, ſucht als 
Bedienter unter zu fommen- 

Eine WeibsPerfon von 28. Jahren, welche mit 
allerley galanterie Arbeit umgehen fan, auch bie 
Köcerey verſtehet ſucht als Beſchlieſſerin oder 
bey Kindern zu dienen. ne 

Eine Jungrer Reform. Neligi welde Fran: 
ante fpricht und auericg®alanterie Arbeit auch 
F riſiren derſtehet, wig als Cammer Jungfer 
e 


ienen. - 
Ein junger Menſch von honerten Eltern wel⸗ 
her in Rancy Die Srangöfifhe Sprach pro ſitiret 
die Handlung ohne Kehrgeld zu lernen. 
- Eine Principal Koͤchin fucht in Mechzeiten 
in eınem Gaſthauß zu Dienen. j 
- Auf ein gewiſſes Ant wird ein Meeß Schrei- 
Der verlangt. — 
HL Sdugamme melde ein Kind hat wird 


ngt. 
Sacachen die verlohren worden. 

Bor dhngefaͤhr so. Tagen ift in einer aroſſen 
Geftuſchafft dehin Spielen eimeBieredigte jilbern 
Eradbaiuere mit einem Portroit, Baulays uud 
Barnabas in der Betrachtung vorkelend, ads 
banden getommen, ſolte man Durch Diefs Anzeige 
wiederum zudem va gelangen , fo verfpri dt 
mandermahlen annod fo wohl Dem Angeber als 
auch dem Enuwender nicht nur zu verſchweigen, 
fondern auch gegen erkern alte erkaͤnilichkeit zu 
beseigen , da man ſich hingegen widrigen fals 

endthiger ſtehet, feinen mphlgegrundeten Bers 

chi zu entdeden, und ohne anfehen der Derjohn 
weiter zu thun was rechtens ifl, — 

Am Sontag he ıft von der Beil bis 

in die Armen Kirch Das Dunne Frandfurter Ger 

uch in Corduan einsebunden verlohren 

worden, wer folcheö wiederbrings follein Trand» 

geld bekommen. 
Avertiflernent. 

Weiten Hr. Agent Gaub ie Wohrungung 
verendert und nunmehr hinter der Schlimmauer 
nechſt der Beil in Frau Wittid Reuͤſin neu gebanr 
te. Haus mohnet, alſo hat man ſolches be 
hoͤriger Nachricht biermis Anzeigen wollen. 


Avertiffement, 

Nachdeme Die Manheimer weiſſe Tuch⸗Blei 
ſchon vorſchledene Jahr her in gute Kenon me 
getommen, mithin auch von albiejigen, wie auch 
angrengenden Freunden ſehr tregseittitet wor⸗ 
den ift, jo wird daunenhero dem Publicp hicmit 
zu wiſſen gerhan , Dep gedachte Manheimer 
Bleich vor dieſſes Fahr längit medio Merk wie⸗ 
ber ihren Anfang uchmen wird, Wer un alſo 
fein rohes geruch auf Dortiger reoomi: ten Bleich/ 
abbleihen zu laſſen belieden tragen wird, kan 
pad bey dem nunmehrigen neuen Factorn als 

ier Joh. Nicolaus de Marx Cafpari auf Dem 
Hindels Markt wohnhaft , abgeben welcher 
Männiglichen desfalß guten Beſcheid zu erthei⸗ 
len erbietig jſt, hierucchſt verſpricht der Mans 
heimer Bleich Entrepreneur, mehr und mehr , 
wann Die Tuch) Zeitlich zur Blei eingefand wer» 
den, nicht allein, fo viel Wind und Wetter zus 
laͤſſet, ſchleunigſte Beförderung , ſondern and) in 
extra weiſſer abbleichung alle Sadisfadtion, Die 
Ehl zahlt 2. Er. mit indegeiff der Fracht, naih 
Manheim und wieder anhero- 

‚... Avertiffement. 

Nürnberg, bey Hr. Joh. Engelhart unter 
den Hurtern, ift zu haben, Das yon Ihro Ro⸗ 
miſchen und Kayſerlichen —8 ndergnddige 
ften Priyilegirt umd von der Hochloͤblichen Me⸗ 
diciniſchen Facultät zu Erlang aprobirte Wind 
Stein, Grieß, Galle, und Scorpus, gbführenden 
Wunder Pulver, Alca'ium Voluti:ifarorum Pıin- 
ceps genant , welches ale Säure , alle und 
Schärfe abführendes aus dem Magen, Sand, 
Brief, auch Blaſen und Nierenſtein, und die 
in ben kleinen Gedaͤrm verſchlagene Winde , ges 
linde abführendes Geblüt, Reiniger wie ed auch 
Das Dier und Wein Corrigirer, welches befone 
auch vor Bteiffente , auch dienet es in Verſtopf⸗ 
ung der Leber, Miltz und Groͤß Adern und in 
Obſtruclion Menfum Arthridifhen und Veneri- 
schen zu fägen , mit — Nutzen, das Loth 20. 
Er; Franckfurt am Mayn, bey Jacob Michael 
Genten , in der grofen Sand :Gaffe neben der 
weiten Schlang wohnhafft, iſt das Loth vor 
24 Er. beſtaͤndig in Commißion zw baden, mis 
Dem gebrauch Zeunl. 


I) 
. —* 
— 





VWMWco. XVII, — 

Dienſtag den 3. Mertz, 1750. | 
ee N SH I 
Nie Ihro RS, Hr 1% — x N ‘Die auch eines ' 
miſch⸗ Bayfers (iR A PR Hochs Zdlen 
lichen und 28; md Hochweiſen 
nigl. Msjcftie MU Naägifirece: 
allergnaͤdigſten Hochganſtigen 
PRIVILEGIO, | 


Welche in Johann David Jung, Budyhandlung inder Bird, 
Saſſe naͤchſt dem Fahr + Thor, wochentlich sweymal, als Dienſtage und Greytags 
J Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. J 





4V—ET— 
Demnach Monfieur Johann Baptiſta Sirer, don anſehnlicher Famime aud Toi in Franch 
sei ohameit Theuloufa auf Venen Spanifhen Orängen Bürtig, fliher Deu gtera Brlagerune Frey⸗ 


veriohren hat, und daun Ein Hochedler und 
le Des —— Monfieur Sa Midas 
erkundigen, ald wird — jedermänniglich Deine von 


tannt fepn mdgte erſu 
forderjamft bekannt zu machen. 


ch⸗ Weißer Rath allhier durch ein fehrel- 
verwanden erſuchet worden ſich deſſen zu 
einem Auffenthait etwas zuverläfiges bis 


et / ſolches Ihro Hochadlichen Geſtraͤng dem Nelteren Seren Durgermeifer 


8::: Publicatum Franckfurt am Mayn den 2. Merz. 1750. 
Avertillement, 
Demmach zw befüberimgdes unv ergleichlichen Diplomatiſchen Wercks Tir. Dani. Valentini 


Ferdinandi de Gudenus Imed. Ordin. 


Eq.Imp. et Cam. Imp. Atleiforis, Cedicis Tom. II, der Licent, 


und Rath J M. Burgk dahier unterſchiedene Exemplaria feit etlichen Jahten Eraft Bergkeichs uber 


Eh genommen, umd de 


e, da Tomas III. diefeinfichende Der : Die«f nun auch dene vernehmen 


nad, edirer werden foge, desdalsen folge in biligem Preiß, zumalen da cs fein Handel nicht ik * 


26. fl. nur noch bey Jh 


kofzufchlagen gefounen; As wird Diefes dem Publico zum beften hierdurch a "eruiret, Daß das Sind 


Complet extradiret , und wohl aecamodires werden ſollen. 
. *5 — * a = | 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Nir gegen der Judengaß under gel 
vnd zum Hirfcheck bdenannte, zur Handlung und verſchiedenen Profcfionen, —“ ir Br 


ſchafft brauchbar und roohlgelegene Border und Hinterhanf, 


vertauffen ſtehe. Und 


m ju haden ſeye, und hiermit jedem fo viel dermalen vorhanden, ſo fort 


fammt der Bacgerechtigkett, zu 


haben fidy die angebliche Käuffer bey Herrn Burgermeiſter Räder bepfaßs 


3m melden, amd bes Preiſſes wegen Die Ensfcpliefüng zu erwarten. - 
KUAINIIAIAAAIIIAHIAH ITALIA HEREIN 


Sachen die zu verkauffen, ſo 
unbeweglich find, in der Stadt: 


—* Johann Sebaſtian Georgen auf dem 
Mardı in Herrn kindheimers Bag iſt 
wiederum ſriſch zu haben der ſeht bekannie 
Rauch/ Tabacco de Becco aus Spanien; im 
gleichem aferley Sorten won Medisamentern, 
wie au der meltbefannte Hamburger Ger 
fundheits · Thee und eın fehr nützlich und dien: 
iches Zeituugs Sandbuch oder fogenaumer 
‚Dolntelfcher aͤlles um einen billigen Preiß. 
XAuf Odrigkeitlichen Beſehl fon küͤmfligen 
zeytag Nachmittag um 2. Uhr durch die ge: 
worñe Aueruffer der am Metzgerthor ange⸗ 
ſchloſſene Fiſcher⸗ Nachen an den Meiſtbieten⸗ 
„den verkaufft werben. 
Extra friſche ſinſe Buͤcking find in, der Ben 
dergaß im Rindsfuß 20. Et vor tin Ropff- 
‚ Plrt-oder das too. vor 1. fl: 40. fr. zu haben. 
- Bachdeme Freytags den 27, Febr. im weils 


⸗ als fen Engel 


Dienſtag Nachmittags von 3 biß + 





en En Kornmardt, mit Derfaufs 
fimg’der 4 Zulaͤſt Rheingausr Weine, ald ı, 
Zulaſt 8739. 1743. 1744 und 1746ger Jahr⸗ 
gang , wie auch 2. Ohm Aſmanshaͤuſer 77460⸗ 
Wein durch Die geſchworne Ausrifer nicht 
here worden, als ſollen ſolche pen 
an 

ben Meiſtbietenden verkauffet werden, und find 
eine Stunde vorhero dageldR bey Herrn Nom 
“SD Yen eh yttam 
an Danit iſti an tels Buchhand⸗ 
kunp, in ber Buchgaß gegen denr Safthauß 
sum Karpffen Aber, ift zu haben : die Hochs 
gräfl. Dfendura: und Bidingifhe Berordirung, 
waruin Die Mährifche Bruͤder oder Zinzen dor⸗ 
ſiſche Sectirer, aus dem Herrnhaag, binnen 
einer Zeit + Friſt von drey Jahren wegziehen, 
die Sraffhafft raumen, oder ſich zur rechte 
evangelifihen Religion bekennen ſollen, fol. 


mis 
* Diem Dienßeciner Do  BöbL-Raufındunm, 


3 5 


in. der Bandes » Stadt tandfurt am 
Sehr — Geld und Arbitragen 
been, famt einer Furgen Rabrict pon deren 
Einrihrung und Gebraul,als worinnen gejeis 
w:Ed, wie Die biefeloft zumaArbiriren gebrauch: 
hileCalculariones jomohl durch ermehrste Kabels 
ten als auc durch gewilfe Univertal - Megeln auf 
Die allertürgeft » und leichtefte rt Lönnen ver: 
Ftiget werden, verfailet von Georg Thomas 
ügel, find bey Dem Aurore ander blauen Hands 
aſe wohnend, wie aud in Johann David 
ung Bud: Handlung a ı, fl. zu Defommen. 
„Auf der Seiedbergergak im Elephanien. Gäp, 
gen in des Zimmer M ifer Deungers Keller ſollen 
gechſtkunftigen Freytag Nachmittag als den 6. 
erg 20 ſtuck weilfe Köder und Sörfter Weine 
als nehmlich 38er Aer 44er 46er und 48er wie 
auch 3. Zulält, fodann 3. Zulaͤſt roihe Weine, 
8 den Meifibietenden ofientlich verkauft 2. 
fund vorher aber die Proben gegeben werden. 
„if ein wohleondisionirieg Elapier billi en 
Preiffes zu vertauffen, weldes Bey Dem Glapier: 
meiſter Heuf im der Mausgaſſe kan defichtiger 
und von ihme das mehrere vernommen werden. 
Künfftigen Mittwoch, Nahmtiags um 5. uhr 
fen in dem gr en neuen Brauhauß gegen der 
onfadeler ⸗Wacht über, 6. it Sädbächer 
aud Berger Wein beftehend in SET 39er 44er 
und 46er offentlid an den Meiftbiethenden ge: 
’ = baare Bezahlung, durch die geſchworne 
usräffer , dertauff und lofgefager werden. 
Ein Connteirgen mis Spiegel Fenflir ift neb 
dem Deffgen und dazu gehörigen Rohren billi 
gen Preiß zu verfauffen, 


Ein wohlgelegener Weiber Play in der St. 
Eatharinen Kirch im Stuhl Num, 45. iſi bifis 
gen Vreiffes zu verlauffen 
. Mit hoc Dbrigteitiiher Bewilligung ift dad 
Kchlenbaufen mohl gelegene Arnoldifche 
Dierdauß zn verkaufen, und Montag den 2. 
Derg if im gedechrem Kauf, vor, und 
Nahmkttag mit vertauffung allerhand Mobi: 
lien, als Bert, ‚Zinn, Kupfer, Mefing, weıh 
Seraih , Silber, Juwelen , Tife) , Zänd, 
Kg, 5. Sta Bier, Stud Zafı SW 


\ 


tal, adfenfigen Geſchirr und Handwetaa⸗ 
zeug er Sparen Ausrüffer, an dem 

Mieiflbierenden gegen banre Tejahlung der Ans 

fang gemacht worden. 

Zu verlehnen in. der Stadt. 
Im großen Ruͤſtenberg in der Day 
ift ein grofier Laden, welcher ſowohl zu ta 
vey ald Buchhandlung dienlich, in und aufer 
ber Meß au verlchnen. 

Ohnmeit dem goldenen Apffel find 4. Stuben, 
Stubentammpr und 2. Küchen auf dem erſten 
Stock, ſodann oben auf 3. Kammern , nebft 
gemeinſchafftlichen Waſchteſſel Regen und udris 
—— sufammen oder jeriheilt zu 
verichnen. . 

Kiünfftige Ofter und: —— Meſſen ſind 
wey ſchoͤne groſſe Gewölbe nehft dem Fahr. 
thor zu verlehnen. 

In der Borngaß ift ein Laden nebſt einem 
meublirten Zimmer. ınnitebende Dfermeß au 


verlehnen. 

In der Schuurgaſſe im Salmen, neben 
der goldenen Arche, follen bevorfichende Oſter⸗ 
Meſſe auf dem erfien Stode 2. erdumliche 
Stuben, don melden. die. Auffiht, auf 
Strafe geht, ſo dann auf dem andern un 
britten &iod —— Stuben und Kammern 
an Fremde vermiethet werden. | 

der Hoͤlgaß, im Hauf neben der guldes 
nen Waage, worinnen nebft fonftiger Beguens 
lichkeit auch eine Waller. und egen » Pumpe, 
ıR an eineiftide Haufhaltung eine Stube, Ki 
&e und Kammer auf einen Pla zu verlehnen. 
. In einer gelegenen Straf iR in Meßzeiten 
eine Stube zu verlehnen. 
In der Baumbauerifhen Behauſung am 
Sahrıhor neben dem rorhen Mängen fennd 
auf nahftänfftige Ofern und folgende Mefs 
fen im Hinterbau auf den Mayn gehend, zwey 
choͤne groffe Ydden, in deren eimen ein Seide 
Andler viele Jahre Meß gehalten zu der 
nen, badey auch nebR andern Bequemlichkeis 
sen Raum zum Paden, und noch in ein —— 
tes Bewoͤld Platz zu Aufhebung gander Bals 
len kam gegeben Wenden, üͤder Disfes könne 


bewandien Umſtaͤnden in bes Eigen: 
—22 — ſo — 
Song aumt und gegeden w 
daß der etäuffer feine -Waaren zur Schau 
ausfielen fan, des mehrern d iſt bey 
Dem Beſiger Des Hauſes gu vernehmen. 


Meeidienft 

ine Wittid welche Frant bſiſch foricht, 

—2 Ko Blasen zu dienen, 
Es befindet ſich albier eine Perfon aus Kon 
Den, welchẽ ſich in derjenigen neuen und Furgen 
Methode.die ben dem König. Hoff dafelbft ge: 
draͤuchlich if, deſterma ſen p-riedioniret hat, 
um die Frangöfiiche Italidniſche und Englische 
Sprad zu inforıniven, wer. nun gedachte Spra⸗ 
en zu erlernen * kan bey Ausgebern die, 

mehrere erfahren. 

ae Buchhandlung nah Baſel in die 
Ehmeig wird ein tuchtiger und woblerfahrner 
ientee gegen nnorables Falar um begehret, 
tönte Die ion ſchon auf Oſtern ange: 
reisen werden, banon ber weitere Bericht bey 
Qlusgedern dieſet Nachticht zu erfahren . - 
Dienſtags den 10. Diefes gehet eine commete 
Tutſche mit 4. gutt Pferd Befpanı non hier nacher 


—— 


Bafet ori daſſagir geſucht werden. 
Montag den 16. Merg fährt eine rommode 
Kinfh mit 4. Pferd befpanı von bier auf Eiders 
ar Pafagird gefuht werden. 

uf dem 


merderg in der breiten Strafen 
oder ohn 


weit des Springdrunens wird cin 


wohl conditionirter groifer Laden auf lüngtige - 


Dfter: und folgende Weſſen zu lehnen acucht 
und iſt dey Ausgebern dieſes das urelxxere zu 
vernchmen. * 
Eine honette Wittib Cathol. Religion, weh 
che EL MU ſpricht, und ın alerhard Gas 
lanterie Arbeit perfectionirer ift, ucht Kondie 
non als -Haufhdlieriu oder Beſchlieſerin 
Ein biefiger Burger , welcher eine faubere 


Sand freier, ſucht auf einer Schreid. Sum 


de zu dienen, oder aber Mek: Dienfte zu 

In eine fichere Wohen : Waaren Handlun 

en gross MILD ein tüctiger Jung j 
Sranzöflice 


Rechnen reiben und der 
prane sehe, mit-oder ohne Koſtgeld 


und hat man ſich bey Ausgeberu 
depfan 2* ee a - 
achen die verlohren worden. 

Am Sontag acht Tag if in der Armen Kirch 
ein Reſormirtes — ſchwartz eingebune 
den, worinnen 2. Nahmen ſtehen aus verſehen 
gegen ein anderes vertauſche worden wem⸗ 


— 


nun 
odiges Buch zugekommen, derſelbe wird ruhe 2 


ch zu melden, wogegen da | 

A age —* I A sur 
m Sontag Nachmilltag ift von der Zei 

in die Armen Kirch Das Dünne Srandturkt be 

ſangbuch 'in Corduan eingebunden veriobren 

worden, wer ſolches wiederdringt follein Trande 

geld Defommen | 
Sachen die gefunden morden. 

I einem fidern Sau if ein Echlupfee 

liegen geblieben, welcher dem rechten Eigen 

shinner wieder zu Dienften fichet. * 


Sachen die geſtohlen worden. 
Vorige Woche iſt dem Gloͤkner Güntgen in 
der Barfüſſer Kir aus dem Srhdgen im Sber 
ein fÄwarger zeugener Mantel geftohlen wor; 
den, wer davon Anzeige than Fam, fol ein gus 
Trandge® betommen. 


N VE d 
TEE ER ITER. hie menden 
— — — — —— I 
ochentlichen ranchfurten und Anzeigunges Na vice worin⸗ 
* die an —— ann en 1 ud) Ari in Sad» 
22 


fenhaufen getaufft und Bert vo ebr. biß Den 28: dito. 1750. 
J ax “sh mir. uw mitgerheilet Dede 


Sncnsncncnncnenenencstanen r os — 
«ti 38 


wproclamirt und Ehelich⸗ Aufgebortene allhier in Braun, —* 


rd Im Sonntage Oculi ders, Merk: . ia J 
Caſp ar Heimpel, ** ‚ und Jungfer Anua Catharina Ritzelin. 
Egepulirt und Ehelich Eingefeegnert allhier im — — 








Nichts 
Mil a RL 3 EGerauffie "Biertiben in Ra" LE ums * EIT Er) Tu} 
1. Sonntags den 3; Behr: nnd nad 
Sr. Cr Mannert, ‚ Zußkaler, cin © * ‚Ser a * . > ande 
s ende nn He 
28 R au ndelsmaun eine — Sam tun. 0 


r. Johann Jacob Salgwedei, Apoibeder, eine Zeer, Suſnna Daizer 
os Benard, Taglöhner, eine er en BE 


Dienftags den 24 ditto 
n Eonrad Püdıy ——— einen Sohn‘, Georg Lud im 
AHA er ver ,) ‚einen ann ean 6 ter t Er 


Hr: Johann ifoph —— eine Tochter Cacharina. 

Gottfried Schenring, Schreiner, eine Tochter, Maria —5 

Johann Carl Lichtweiß, ——* ‚sim Tochter Margareba; - 
Jacod Reuter, Kurfhher, eine ochter, Johanna ieh ; 
Gotifeied Kartreiber, Depfaß, eine eTochter —— Ani 


Johannes — — at Sn, aan, RM 


Michael Ehriftian Rahn, —356 * ter, Tacharina Eliſabetha. 
Johann Goitlich Pd Se ägl ne, ee 1, banna ei Friederica. 


Johann Paul Edche Kärktr, then Ra 8* — 


Getauffte drůben in Sachſenhauſem 


ohann Daniel Heit, Cofdat, einen cn Eohn, Shan ©) Dietwrid: RS 

rephan Vuller; Edidat, einen Sohn; Samuel . —— 
—8* Jaecd Ohlenſchlager, Burger, eine Tochter, Anna Matia. 
Ludwig Wagener, Burger, eine Toter, Chriſtiana Sibylla. u 
Philipp ehriſtian Affe, Burger, eine Tohfer Ann Anna Maria. LI ,;. 2 

I Weerdigte.hierüben in Franckfurt. 
BE Sonntags, den 22. dito, 

Herrn don Nicolai Kühnreichs, Vurger Eapitains Epelichke, Frau Anne Eachaine, ey 


monat. 
"Hrn. Johann an Oetapien Criebels, Sitberarbsiters Hauffrau, Sufanna Margarethe, alt, 2 


kam: Rande, Ceilerd Toͤchterl. — nt alena, alt 4. jahr und etlich ar 


arıman Hartmanns, Einglers Knechu Soͤhnl * — alt ein halb 
— — y 


—3 3 hr € — Den Beine, dr en, alr'ı. sr 


Hrn. ii. Bernharb Körderd, ee Toͤhtetl. Anna Maria, alt a. jahr 2. monat. 
erg, den 24. ditto. 
a er Friederich Wicht, Bendermeifter , alı za. Jahr 5. monat. 
na —— Bid, alt u —— 
ags den 26. dito. 


Hrn. —— Bier nur Zinni, 9 —— — augen rh Gras a 
Hr. Hard Bilden Ulrich, Eprerenhändier, * ae — — Ei 


Freytags dem 
Hr. Seorg Daniel Bartf mid; Buchhalter, Male Crandes, alt 27. jebe. b | h 
Hr Philipp Senri von Garden, Bierbrauers Töchrerl, Maria Sliſabetha, alt 3. Jahr z. mon. 
—— —æ Döoͤchterl. Eſter Maria Margaretha ‚alt 3 il. jahr. 
mflägs, den 28. ditto. < 


Johann Georg Frig, POWER u. al 54 jahre und: Le ‚monat. 
Wendigne. drüben: in Sachfenhaufen. ER er 

mſtags den 21. dito. * 

Johann Eonrad' Rothenburger, ——— es — en A dp 
Johann Georg Wagners; Weingdriners nt —— i. laht. a 


Johann Jacob Ohlenſchlagers, FOR I —* um Marla, al * F 


Freytag den 6. Merk, 1750. 


EN ERTEILEN SAEACHACHAIIKNIEIIETEATHTN 







Vie auch eines 


mie Ihro RI 

miſch⸗ Kayſer⸗ GR | ‚och » Edlen 
lichen und Bo⸗ ER nd Hoch weiſen 
nigl. Maieſtaͤt Jagiſtrats | 
allergnaͤdigſtem Hochguͤnſtigen 


Bewilligung 





— 
2A Bars Den * 
ENTE SE ! 
* IT f 
——— — 


: | 2 Drdentliche wochentlche | 
Francfurter Frag⸗und Anzeigungs 


en Nachrichten. IJ 
Welche in Johann David Jung / Buchhandlurg in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
— Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — 









* — TISSEMENT. | 
| bfico wird biemis angezeiget,, daß guf Mitiwoch den +7. Dierk nacſt kommende, 
Deines = 74 Pr Pfandt⸗ Sau adhı ‚der Anfang-umt oijantcher Verkaufung, 


* J 
1 Pr EX Se 


den Meiſtbietenden, gegen baare Berahlung, aller derjenigen Pfänder, fo did 30. Sept. Anne 
u. an find , folle gemacht, und damit ale Nachmittage, auffer Sonnabend3, bis iu Ende 
eontinuirer werden; Als werden diejenige, fo dergleichen verfaßene "Pfandı Scheine haben, m 1chs 
mahlen erinnert, Diefelbe vor der Verkauffung einldfen, vder prolongiren zu laffen, mweilen unter 
währguder Verganthung Beine fernere Prolongation angenommen merden ſolle. Publicaum Franck⸗ 


t am Mayn, den 5. Merk 17 50. Ra 
— * Pfandt⸗Hauß⸗Amt. 


— f PP ne . 

hr Avertiffemeng, 5 - — 

Demnach Loͤbl. Recheney Aust refolvicet; —— Vorrath su berkauffen, und zwar 

die Bütte vor 32: Er. gegen gut alt Geld, als konnen ſich die Kaͤuffer, ben den Recheneh Kohlen⸗ 

Meſſer Auerbach, in ber Fahrgaß, neden Dem Reifſenberg melden. — 2Mertz 17 50. 
Era z Fecheney. 


- 
⸗ 
u; 


5. Avertiflemente.’ Ps — — 
Demnach Monfieut Jean Bapriſte Sirer, von anſchnlicher Famille aus der in Fkanckrei 
an denen Spanikhen Grängen hhuweit Thouloufe gelegenen Etadt.Fors gebitrtig, feiter der ichter 
Belagerung Freyburg ſich verloren hat, und dgun ohnlaͤngſt durch sin von bejien naͤchſien An⸗ 
verwandtin ans Vornns anhero erlaſſenes Schtelden ein 30 ebfer Rash, ich dei dem zu erkunbie 
gun gebesen worden ; Als werden hiemit diejentge, nn —— zuverläßige Nachricht 
geden onnen hiermiterfucher, ſolches bey koͤdlicher Aeltern Burgermeißerkipen Audienz forderjamg 
anzujeigen und befannt zu nahen. * FT A | . 4 
Dar ou. »* Publ. Fanckfurt den 2. Mertʒ 17750. 
RN — * — 
nen befüderung. des undergleihlichen Diplomatiſchen, Werd Tit. Dni. Valentini 
Fed de en. er —* Eq. I —— Affeflaris,;Öddieis Tom, I, dir Licent. 
und Rath J M. Burgk dahier unterſchiedene Fxemplaria feit etliche Fahren kraft Vergleichs über 
ſich genommen , und Derjelbe, da, Tomus ILL. Diefeinftehende Diter- Meeß num auch dem vernehmen 
a ———— umafn da e3 fein Handel nicht if, 
Iofzufhlagen geſonnen; ALS wird Diefes dem Publico zum beſten hierdurch avertiret, DAS dag Sıye 
26 fl.gur noch bey Ihm zu haben feye, umd hiermit jedem fo diel dermalen vorhanden , ſo fort 
Compiler Etradirer, und WO accomodiget wirden fol. aleıe, ae 


PAARE EAERSPELEE ESPEALRERAA ACH HELD 
0 1434 


Sachen die du verfauffeni, febeneg z als. nd Porher.aber Die Droben gegeben perben 
i PP, geeitl Befehl’ fo 
unbeweglich find, in der Stadt —5 — —— ie ER ee 
Zwer meingräne Zuldjt, deren einer 2. Ohm, ſchworne Ausrinſer der am Mengerthor ange- 
— andere aber 3. Ohm halt, find zu verkauf; fölofine —— an den Meiſtbieten⸗ 
en. ia, . ann Bi i , a werden. 
Auf — im Elephanten. Gaͤß. Zu verlehnen in der Stadt. 
indes Zinmer Meiſter Muntzers Keller ſollen der Cathatinen Kirch im breiten Gang 


— 


tigen yıng Nachmittag als den 6. an ro. sı. ifl ein Weiber Ainhäng 

erh 20 € mei Röder und Foͤrſter Weine zu verlehnem, * hat man ſich I — 
als nehmlich 38er 41er 44er Aer nd er wie ſchreiber Flemming deßfalls zu meldennn 
auch 3. Zuläft, fodann 3 Zulaͤſt rothe Weine, In der Kruggaß if eine Stube, 2. Raus 
am den Meiſtbielenden offentiich verkauft 2. mein und Ki ingleichem ein Kadın, afcz 


uf gleicher Erde, nebſt abriger Bequemlich⸗ 
ci gu verlehnen: 
m Rebſtock iſt in Mehzeiten eim raͤumli⸗ 
ches Gewoͤlb zu berlehnen, wobey man au 
ine Stube haben ka. 
4: biß sooo. Gulden liegen parat aufeinen 
guten gerichtlichen Innjatz ausgeliehen zu 


werben. —— a 
Auf der Schäfergag find zwey wohlconditios 
nirie Brandenwein- Keſſel, nebſt 2. Stuben, 
einer Stubentanmer, Kuchen, Holtzklammer, 
und einem Boͤdemgen, entweder zuſammen, 
oder auch jertheilt, in billigem Preiß zu ver; 
lehnen. und tonmen auf Oſtern bezogen wer⸗ 


den. a 
x. Bey Joh Jacob Krautwaſſer Kleiderhaͤndler 
am vggapoftei find Drey mir ,Meublen verfes 
hene Sluben, 2: Kammern ir 3 Kuchen, auf 
nach ltommende Oſternien um billigen Preiß au 
verlehnen. 
Bey Herrn Frank von den Velden in der 
vuggaß iſt anf devorſtehende und folgend 
een in aumlicher und. ſchoner Laden auf 
— — ſe gusgehend zu verlehnen. 
‚ Eine, plaifanre räumliche t. allen tt 
vderiihen Kommodgaren verſehene Wohnung 
iſt in el ehnen auf dem Dark amd, 


au 
anf der Eingeng in Der Sa, wei 
oͤn geräumig und in eben Di ganddars, 
auffmauns⸗ 


olgude Meſſen au verlehnen & 
' A der Karharinen Rich in brei en Gang iſt 
ein wohlgelegener Weiber Plas au perlehnen. 
Naãchſnmende Dfter and darauf. folgende 
Deren find auf Dem —355 in Dee beſten 
«wen wohl verwahrte Läden und wey Ge⸗ 
wvbider mſammen Oder Jedes allem zu ver⸗ 
miethen. . . 
Auf dem groffen Hirſchgraben wird den ar, 
April eins. Wohnung ver file Leuthe ledig, 


befiehet in 2. Stuben, Darunter eıne fapetict, 


in etlichen Kammern, Kuͤch, ein Stud vom 
Keller uebft aller Bequemlichkeit felbige iſt wie: 
derum zu verlehnen. “ 


Raͤchſtlommende and folgende Dein IN 


und. mit, allen gr: ", 


ı“ 


mitten in ber Echnurgaſſe ein fauberer kaden 
mit und ohne ein groſſes Cowpioir und eineht 
apareen Gewoͤlbe zu verlehnen, und tan man 
1” intgeber Diefes mehreren Bericht Dißfans 
abe 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein junger, Menfch von 23. Fahren, Luthe⸗ 
tiſcher Dieligion und von honetten Eltern, wels 
her im Schreiden erfahren, und etwas mit 
eruquen aecommodiren umgehen kan, auch 
ch mit guten Teitimoniis zu legitimiren ver⸗ 
mag , ſucht als Laquay zu dienen. 

Ein geſeßter Menſch reform. Religion ſucht 
bey einem Handelsmann als Haußknecht zu 
dienen, er kan Caution ſtellen. 

Ein Knab von 14Jahren, welcher ſchrei⸗ 
ben und rechnen kau, ſuchtt einen Meſdienſt. 

Ein guter Keller zu ı2. biß 14. Stud wird 
zu lehnen gefucht, 

Kijtſcher Jacob Neuter an dein. goldenen Yps +, 
fel wohnham fährt Den z2tem dieſes nach See 
ſen⸗Caſſel, und-fucher Palfagıer.. 

Ein ;piefiger junger Bürger, welcher ctroad 
xrechnen· und ſchreiden kati, ſucht einen. Dirßs 


Denk - s 
„Eine WeibsPerfon von 28. Fahren, welche mie. 
ferien galanterie Arbeit umgehen Fan, auch Die 
Koͤchereh verſtehet ſucht als veſchlieſſerin oder 
bey Kindern zu diennnn. 

Dienftage den 0. dieſes gehet eine commed 
Kuiſche mit a. guten Pferd defpant von hier nach 
Baſel, woxzu Paſſagir geſucht werden. 
Montag den 16. Merz ſahrt eine rommode 
Kurſch mit 4. Pferd befpanı von hier auf Elder⸗ 
feld wohin Paſſagirs gejusbt werden. 
In sine; Buchhandlung nad Dafel_ in die 
‚Spmeig wird sin tuchliger und wohlerfahrner 
Bedisnier gegen bunorabies Salarium begehret, 
und. konte die Condition ſchon anf Oſtern anges 
tretten werden, Davon Der weitere Bericht bey 
Ansgebern Diefer Nachricht zu erfahren. 


Sachen die vertohren worden. 
Ein weißgrauer Moppelhund mit einem 
ſchwaͤrtzen Kopf it am Montag auf dem Roß⸗ 
marckt verlohren worden, wer denſelben wie⸗ 
Ber dringt, ſol ein Tranckgeld defommien- 
Geſtern bat ein; armer Dienkoon in der 


Sandgaß ohumeit dem Sandhof eine Caroltie 
gerlohren ‚ wer ſolche gefunden, und wieder gibt, 
ou ein Srandgeld bekommen, 
Sachen Die geſtohlen worden. 
gm verwichenenen Dienflag ift aus einem ſi 
nern Hauſe eine Rauch⸗ Tobad Doſe mit 
Siihhan wderjogen, und mir Silber beſchla⸗ 
gen, vornen mit einem Adler, entwendet wor, 
den, weme ſolche zu Handen kommen, belisbe 
bey Ausgebern dieſes zu melden, ſoll ein 
gur Recompentz bekommen, 
Avertiflement, 
MNachdeme der dritte Tomus Script, Hiſtor æ 
Romanz aus der Preffe gekommen , it folder 
gegen die VränumergtipnssZeitel bey mir Jo: 
Bann ehrifin Dim in Frankfurt am Mayn 
eliebigt abzuholen, _ 
Avertiffement, 

Briefe vor das Hohardl, Hauß Dfenburg 
Bächtersbach fommen dev deſſen Agent Gott⸗ 
fried Malf, wohnhafft bey Hyn Triuler auf 
der Zeil abgegeben werden, und Diener nad 
richelich , daß ein erpreifer Bott » alle Dien 
pas Vormittag von gedachtem Wächtersbad) 

ey ihm anfommt, md um », Uhr wieder da⸗ 

im abgeher , auch fönnen Briefe die übrige 

äge dey ıhm abgelegt werden ,, die fo dann 

amftag um ı, Uhr durch den Büdinger Bots 
3 nach Wäctersbad ablaufen 
— Avertiſſement. 

Nachdeme ——— ste Potterig 
deraeftols nach Wunſch anancirt it, daß man 
den auf den 27. April angefet orefenen Zie⸗ 
Sand: SAN der ai Elaife zu werbofften 

ergnügen der Inigrehenien zu anticıpiren im 
Stande ift; fo wird Dem Ppblico hiermit ber 
Tan aemadıt, daß nunmehro die Ziehung der 

-erftien Elaffe den 13, April, und ber zten Caſſe 
den r. Junii ⸗. c, und fp fortan, ohnfehlbar 
vor fich gebe fol. Zu welchem Fnde Die Hrn, 
Commilhonairs und Colledteurs geziemend er⸗ 
fcht werden » die noch fehlende Deviſen ein, 
aufbiden, damit hierunter nichts berfänmer 
werden mag In der vorigen fünfften althiefts 

en Yorterie iR der Haupt Gewinn von fl. 80000 
Srandfurs auf Rro. 3496. gefallen, amd 


a dieſen Monat Dartii mist weniger in 


Hanau bey Herrn Johang Loreng Epener 
Sr ” — ſind. Hannover EM 24 
‚ 1730, i h 

Von Directions wegen. 
* * Avertiſſement. 

Denen Herren Paſſagiers dienet zur ſreund⸗ 
lichen Nachricht, daß das Gaſthau 9 allenu 
Weiſſen genannt, am Holtzpfoͤrtgen gelsgen, 
nunmehr wiederum von einem nenen Gaſtgeber 
bezogen worden, und in alem als ſaubern 
Simmern, gute Vettung, wis auch Speif und 
Trang wohl eingerichtet, au mit Stallun 
verfehen it, melden noch ver ſichert wird, 
a im binigeng ‘Preiß ſolle bedienet we 


ei erregen 

ilen die hiefige 22ſte Armen⸗ Wayfe 
und Arbeits, Daufes » Lotterie, fo aus —2* 
Foofen und 3. Elaffen beſtehet, ſtarck apanciret 
und man verhoffer/ noch ehender, als den, auf 
den 27. ul. angelegten Ziehungs Termin mit 


“der erften Elaffe anfangen zu fünuen, als wer⸗ 


den die gengigig Liebhadere der Armen erſucht, 
fi) bey dir Einlage bey denen bereitd publigits 
ten Plan benahmsen Herren Pfegeren und 
Herren Colledteurs jueilen, und zwar zur erſten 
Elaffe mit 1. fl. zur zten mit 2, fl. zur zien mit 
4. R, In dieſer wohleingerichteten Potterie, 
morinnen nod feine anderthalb Fehler gegen 
eingn Treffer kommen, find au gewinnen, fl.rooo, 
4990, 3000, 2000, 15@5, jedrfmal, fodann 4000, 
piermal, foo fünffmahl, 400 viermahl, zoe 
fünffmal, 400 nennmol, und 100 fünffjeben; 
mal, nebſt andern wohlpropor lonirten Mit; 
tel und geringern Breiten renckfurt am 
Mayn, den sten Mertz ı7g0. 

Armen Wayfensund 

Ar beits⸗Hauß. 

Avertiſſement, 

Weilen Hr. Agent Gaub ſeine Wohnungun 
verendert und nunmehr hinter der E limmanere 
nechft der Zeil in Grau Wirtid Rekfin neu geban- 
tem Hauß wohnet, alfo hat man ſolches zu bes 
hoͤriger Nachricht biermit Anzeigenwollen.  ' 


| = RO; XX. J — 


PR den 10. Merk, 1759. ! 


RAU“ RR nu: ne wenn 






mit Ihro Roͤ⸗ Ye auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ Zoch ⸗ Edlen 
lichen und AS Mi ind Hhochweiſen 
nigl. Mfajeflär u Nagiſtrate 
allergnaͤdigſtem F hochgünfkigen 
Bewilligung 


PRIVH.EGIN,. — 


one wochentliche 


Branafurter Frag⸗und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Beide in Johann David. Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Sape naͤchſt dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags — 


Vormittag ausgegeben und bekannt — 








AVERTISSEMENT. 


Eine anfehnliche Pe anfrichtige — Augſteiner⸗ und Forſter Wein, 12. 
Jader 1741. 15. Fudere: 3. Fuder 1746. 6 . Budst 3748. 2 Fudet roihen Au 


1745. ſollen den zoten dieſes Monarhd Nachmittags von z. uhr in Mannheim im eine frey⸗ 
willige Steigung a ‚ und an deu -Meiftbietenden loßgejchlagen werden, wer nun Luſt 
1 


‚ bat zu fleigen , fan 


rum beſtimmte Zeit in Manheim im Tir. des Ehur - Prälsifchen Hof: Sex 


richts Rach Seren Breucken Behaufung'einfinden, und Die Steigung befördern helffen, NB. 
der hat weiters feine Koſten, als en Schraͤther⸗/Lohn, Fubrlohn er Erannens Geld 


zu Schiff 1. fl. 30. Er. Fracht von ? 


.»“ 


N 


uheim biß Frandfuri per Stuͤck 3. Rihlr. 


Avertiſſement. 


Demnach zu be erung des undergleichlichen Diplomatiſchen Wercks Tit. Dani: Valentini 


Ferdinandide Gudenus Imed..Ordin,‚Eq. Imp, et Cam. Imp. Alle 
Fe unterſchied ene Exeimplaria feit etlichen Jahren kraft Vergleichs über 
6,da Temus 118. Diefeinfichende Oſter Meeß nun auch dem vernehmen 


nnd Katy 3 M.B 
fi genommen , und 


‚nah, edirer werden folle, deshalben ſolche im Billigem- Preik, 
loß uſchlagen geſonnen; Als wird Diefes dem Pubirco zn 


‚Ailelloris, Codicis Tom, Il, der Licenr, 


alen da es fein Haudel nicht iſt 
hierdurch avertiret, daß das Stuck 


26 f.nar noch dey Ihm zu haben ſeye, und hiermit jedem fo viel dermalen vorhanden, ſo fort 
Complet exttaditet, und wohl aceomodiret werben ſolle. 


ANHALTEN 


Sachen Die zu verfäuffen, ſo beweg sale 


unberveglich find, im der Stadt: ' 
Es ift geflern -frifcher Rhein, Salınen aus 
kommen, welcher auf dem Nömerberg an dem 
gewohnliden Plag das Pfund um zo. fr. zu 
verkaufen if. 
‚Ein noch wohlconditionirter Blaßbalg vor 
einen Eilberarbeiter ift zu verfauffen, und fin, 


Sachſenhauſen wohlgelegene Ar: 
nolkifäe Hauß/ Tiſch und 2 Shlefia. 
fel / nebſt 5. Stück alt Bier, ift zuſammen, 
oder jedes apart zu verkauffen, und. findet 


der mar bey Ausgeber dieſes Beh Nachricht. 


man bey denen Bormünder Johann Baltha⸗ d 


Fer Srodt, und Johann Martin Hoffmanır 
weitern Befiheid. * 
Eine annod) wohl conditionirte Waſch⸗ Bütte 
son zo. Mahnenmit Eifernen Reiffen verfehen 
iſt zu verkaufen. 


Ein wohl geleginer Manns⸗ Play auf dem - 


erſten YertnerinNum; 164. grad gegen Dev Can⸗ 
gel über in der Kirch zu denen Varfüſſern ſtehet 


„au verfauffen. 


geude Meilen sin 3i 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 
In Hanau bey Joh. Georg’ Spengler in ‚ber 
Nürnbergergaß iſt exıra guter Dopelter Annieß 
und dopelier Kimmel Brandewein fogut als er 
in Manheim und Neuwidt zu befommen, Die 
Maaß a 48. fr. zu verkaufen. 


Zu vetlehnen im der Stadt. 


Bey Hrn. Fred Bierbrauer gegen Derdatharis 
nen Dfort über ift eine Wohnung von 2 Stuben 
einer Küche etlichen Kammern und übriger Des 
quemlichkeit. nebft einem Gewoͤlb zu verkgnen, 
welches gleich bezogen werden kan, cd kan auch 
a8 Gewoͤlo apart in Dreßjeiten verlehnt wer⸗ 
den, in welchen fall ein befonderes Stüden Das 
zu gegeben werden fol. 

Es iſt ein groſſer Schoppen entweder gantz 
oder die Helffte Davon zu vermiethen, und bey 
Ausgeber dieſes Nachricht davon zu haben 

der .geofen Sandgaf iſt defe und fols 
n er auf der Erde ei⸗ 
nen kaden zu gebrauchen, wie auch noch ale 
dere Zimmer mit Wetten zu verlehuen. 


In der Baumbanerifchen wei a am 
Sapriyer neben dem rorden Mengen jepnd auf 

"naft fanfiiige Ditern und folgende Meſſen 
im Sinteroch auf den Mayn gehend, swey 
ſchoͤne groye Laͤden, in Deren einen ein Sei⸗ 
denhaͤndler viele Jahre Meß gehalten, zu vers 
lehnen, dabey auch nebft andern Bequemlich⸗ 
keiten Rauın sum Paden, und no in ein @ 
partes Gewölb zu Aufhebung ganker Balten 
Fan gegeben werden, uͤber dieſes könnte au 

nach dewandten Umftänden in des Eigenthü⸗ 
mers Kaden an der Sttaß an einem bogen ein⸗ 
Heraumt und gegeben werden, Daß der Ber; 
£auffer feine Waaren zur Schau ausftellen kan, 
des mehrern Beſcheid iſt bey dem Beſitzer des 
Haufes zu vernehmen. 

In dem rothen Hauß aufden Mardt feynd 
‚bevorfichende und folarnde Meſſen 2. groſſe 
nr um alenfals Waaren darinu feil zu 
—* nebſt einem Platz vor der Thur zu ver⸗ 

ehnen. 


Perfonen fo allerley füchen. 

Es wird eine leichte doch dauerhaffte 
Chaiſe vor zwey und allenfals vier 
biuigen Preiſſes su kauffen geſucht. 

Kütſcher Andreas Schidt, auf der groſſen 
Eſchenheimergaß faͤhret kunffligen Samſtag mit 
2. commoden Kullchen deren jede mit 4 Pferd 

deſpannet nach Collen und Elberfeld wohin er 


Paſſagiers ſuot. 
Dir hieſige Kutſcher Peter Di ler, auf der 
groſſen Eſchenheimergaß fähret tunftigen Sons 
tag oder Montag mir einer commoden Kutſch 
nnd + guten Pferdten nach Collen und Düſſel⸗ 
dorff wohin er noch Perfohnen mit nehmen tan. 
Ein hieſiger Burgers Sohn, 20. Jahr alt 
auf deifen treu man fi) zu verlaſſen hat, wels 
cher gut nen und Schreiben-tan, aud) Fran⸗ 
a bh ſpricht und jchreibe, fucht einen Meeß⸗ 


Ein hiefiger Burger welcher ſchon mehr mahlen 
Meef »Dienfe gethban und auf begehen Caus 
tion fliehen kan ſucht wiederum dergleichen 


eiß⸗ 
onen 


ienſt. = 

Zueiner eommoden Retour Chaiſe nach Stutts 
Hard Ulm Augfpurg oder in die Schweig wer⸗ 
ben Perſohnen gefucht. 

Ein junger Deenich anf deſſen Treu fi) zu 
verlaſſen und welcher rechnen und ſchreiden kan, 
ſucht einen Meeßdienſt. 

Eine junge Saͤug Ame ſo gute und gnug⸗ 
ſame Mitch hat ſucht ein Kind zu Tränden. 

Sachen die verlohren worden. 

Es it am Sonntag vor 8. Tag ald denn 
Merg in der Barfürfer Nachmittags. Predigt 
ein Geſangbuch in Korduan gebunden ohne 
Krappen liegen geblieben , wer folches wieder 
Bringt ,, bat ein Trandgeld zu gewarten. 

Ein aͤſchgrauer fleckigter junger Hund , fo 
ein vor) Halsband mit 4. Schellen an hat, iſt 
am verwichenen Sonnabend in der Gegend 
bes Holgpförtgens verlohren worden, wer ihn 
—— bringt, hat ein Tranckgeld zu gewar⸗ 
den, 

Letztver loſſenen Freytag zwiſchen 11. und 
‘#2. Uhr iſt in der Gegend des Catharinen Clo⸗ 
flers ein junger Hund braun und weißgefledt, 
ohngefehr wie ein Harlequin mit blauen Augen 
ein gelb mefingen Halsband, worauf Die Buch⸗ 
flaben J. G. D. F. gezeiget, tragend verlohren 
worden , wen er zugelauffen, wolle es anzels 
gen, wogegen man mit einem Recompentz danck⸗ 
bar feyn wird. 

Gefern hat ein: armer Dienfibott in der 
Sandgaß ohnweit dem Sandhof eine Earolin 
verlohren, wer folche gefunden, und wieder gibt, 
fon ein Trandgeld befommen. . 


Sachen die geftohlen worden. 

Aus einem fihern Haufgarten in ves Stadt 
find. das vorige und. dieſes Jaht ſechs Länder 
Zulibanen : Zwiebeln diebifcher Weiſe entwen⸗ 
ber worden. Wer den Died aus:undig macht, 
und zunerldfig „anzeige ; ſoll einen Ducaten 
zum Trindgeld haben, und fein Nahme per⸗ 
ſchwiegen bleiben. 

 Qlım verwichenenen Dienflag iſt ans einem fis 


ed Haufe eine Manch Tobad: Dofe_ mit 

iſchhaut uͤberzogen, und mit Silber befchla- 

en, vornen mit einem Adler, eutwendet wor⸗ 

en, weme folde zu Handen kommen, beliebe 
fi bey Andgebern dieſes zu melden, fol ein 
gut Recompent dekommen. 


Avertiſſement. | 
Nachdeme der Dritte Tomus Script. Hiſtoriæ 
Reinane aus der preſſe gefommen, iſt ſolcher 
egen die Pränumerationg. Zettel bey mir Jo: 
Bann Enriftion Mil in Franckfurt am Mayn 
deliebigft abzuholen. 


7 Avertiffement, 
Brieſſe vor das Hochgraͤſt. Hauß Yfenburg 
Waͤchtersbach **8 bey deſſen Agent Gott⸗ 
tied Malf, mohnhäft dey Hru. Teitiler auf 
er Zeil abgegeben werden, und bienet nads 
richtuich, Daß ein erpreffer Dott / alle Dien⸗ 
Bao Vormittag von gedachtem Waͤchtersbach 
ey ihm anfommt, und um ı. Ubr wieder Das 
injabgehet , auch fonnen Brieffe die übrige 
äge bey ihm abgelegt werden , die fo dam 
Samftag um ı. Uhr duch den Büdinger Bot 
tem nad Wachtersbach abiauffen. 


Avertiflement, 
. Denen Herren Paflagters dienet zur freunds 
lichen Nachricht, daß das Gaſthauß zum alten 
eiffen genannt, am Holtzyfoͤrtgen gelegen, 
nunmehr mieberum von einem nemen Gaſtgeber 
bezogen worden , und in allem als faubern 
Simmern, gute Bettung , wie auch Speiß und 
Trand wohl eingerichtet, aud mit Stallun 
derfehen ift, melden noch ver ſichert wird, Da 
— in billigem Preiß ſolle bedienet wer⸗ 
en. 


Avertiſſement. 
Weilen die hieſige 2aſte Armen⸗- Wayſen⸗ 
und dirbeits· Hauſes⸗ Loiterie, fo aus 10000. 
Soafen und 3, Caſſen beſtehet, ſtarc abauciret 


und man berhofſet / noch ehender, als ben, au 
den 27. Jul. angeſetzten Ziehungs Termin mit 
der erften Elaffe anfangen zu fonnen, als wer⸗ 
ben dic geneigte Liebhabere der Arınen erſucht, 
fi) mit der Einlage bey denen bereits im publis 
eivten Plan bepnahmten Herren Pfiegeren und 
Herren Colledtsurs zueilen, und zwar zur erſten 
Elaffe mitjz. fl. zur aten mit 2. fl. zur zten mit 
4. fl. In dieſer wohleingerichteten Lotterie, 
morinnen noch Leine anderthalb Fehler gegen 
einen Treffer kommen, find zu gewinnen, fl.70>0y 
4000, 3000, 3000, ı$oo, jebes ein mal, ſodann 
2000, viermal,Isoo fünffmahl, 400 viermabl,300 


fünffmal, 400 neunmal, und ıeo fünffjehens 
mal, nebft andern mwohlpropertionirten Mit⸗ 
tel und geringern Breifen Grandfurt am 
Mayn, ben sten Mertz 1750. 
Armensiv nd 
‚ Ar * 
Avertiſſement. 


Weilen Hr. Agent Gaub feine W 
verendert und nunmehr —* der ng 
ng — ae Reufin = gebau⸗ 

et, alſo hat m 
böriger Nachricht hiermit ru * 











Franckfurte t⸗Prei 
we a u Ana 


fl. Kr. 
Korn das Malter ;s 0 3. 1% 
Sale ⸗ ⸗ ⸗ 6. 10, 
Gerſten ⸗2 3. 
Haber ⸗1. 48. 
Gechwungner Vorſchuß ⸗10. 
Weiß : Mehl ⸗ ⸗ f. 40 
Noden: Mehl ⸗ 4. 210, 
Hirchenſ J * 25 8. 10. 


— 


* 


| 
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* Num. XX. | 
- Dienftag den 10. Merg/ Anno 1750. 


— — — — 








Wechentlichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichten worin, 
nen die allhier zu granckfurt Droclamirt und-Eopuliste, wie auch drüben in Sach⸗ 
fenhaufen getauft und’ beerdigte vom x. Mertz biß den 8..Dito. 1759 
mitgetheilet werden. 
AIATAÄLIKINHLNEIEN I CI AICHACH 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebortene allhier in Srancffurt. 
Wilhel — NE —95 * 3 ne aNacel Pregelin. 
m We ‚und tta? el Pregelin. 
En Solo Hai Minddrffer : ‚Burger und pandelimann, 1a Sungfer Mei Catarina 


i 
Siby a E13 or, 
Hr. Johann Daniel Frey, Bierbrauer, Wittiber, und Igft. Johanna Rebecca Wickerin. 


BVc Georg Daniel Haufmann , Bierdrauer, und Fungfer Jadich Elifaberha Roſenbachin 


Yohann ieb Schubert, Metgermeifter,, und Jungfer Anng Elifaberha Zimmermaͤnnin. 
Andreas Frofhauer, Edreinerme ſier, Winider und Jungfer Matia Catharina Fritzin. 
ohann Mearntillian Schueider, Zeißbenderneiſter, und Jungfer Juliana Barbara Glaängerin. 
ohann Jacob Albert, Schuhmadhermeifer Witliber, und Anna Catharina Heuferin, Wild 

Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
* Am Sonntage Oculi den 1. dito, 
Herr Jehenn Safpar Nicolaus Feining, Wechſel Norarius, einen Sohn , Johann Georg. , 
Sohann ai Bathı Sohfürftl- Heilen Darmpabtifher Fruchtmeſſer, einen Sohn, Sohann 
erius. DE Er SEN. © 1:n;9 
ob Reg, Eouftabler n.einen Sohn ‚. Johann Ehriftion. EM 
—— Fritz, Eolvat, —RB — Ai 
Ehriftian Gottlieb Sri + Schloffermeifter, eine Tochter, Elifaberha Eharlotta. 
ohann Friederih Cdidner, Mengermeiller , eine Toter , Anna Sibylla. 
odanır Philipp Sambert, Taglöhner, eine Tochter, Maria Elifaberha- 
un Martin Tobias Bigelius, Buchdrucker Geſell, eine. Tochter, Maria Suſanna. 
ALIEN Moutags den 2. dito. 
Earl Grieberi Balfort hiefiger Soldat, Zmilling.@öhne, Johann Adolph und Maschäns 
otifried. 


Hr. Johann Damian Brukmann Lederhaͤndler, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 
Sohann Georg Sinner, Bleichmann eine Tochter, Anna Maria Ernegundis. 
Dienſtags den 3. Ditto. 
Andreas Hefler, Buchbinder, einen Sohn, Fran Albrecht, 
Fohannes Seidel, Spengeler, einen Sohn , Johann Adam, 
Herman Marr, Schreinermeifter , einen Sohn, Joahim. 
ren Peter Stein, Haarfhneider, einen Sohn, Peter Philipp. 
ohann Paul Saum, Eoldat, einen Sohn, Nudolph- u 
37T. — Thomas Klumpf, J. V. p. & Adrocat. ordin, sine Tochter, Maria Eliſa⸗ 
J 





\ 


Se. sohann Michael Reit, Gelbarbeite ae Late uf na 
au Andrei, Specerel — ua eh. a 


Johann Eontad wär: Shneibermaße pe en — — — — — 


Jopkın Yanih © ieht ie vr ev, ei —3— alena. 
re en © i» ug vs, > 
— T ou PR 


Y p a 
Johannes —— a a Loc Torhter, Margaretha Slifoberbe. 
Donnerfisgs:den 5. Dig. 
ehriſtian — Subrmann, eine Toter, Anna Matia. - Eu j 
veytags den 6 dito. 0° a 
ai n Georg  Dörlein , Haͤfener / einen ar opannes. 1 IH alte 17 


ai — —— eine Tochtet, A — 3* 
1 ih Srandfärt, u 


TEE) 


weerdigte hierüben i 

* * —— den 1. — 10 —— 2* 
ann ph, Dittmann, Schrsinergefel, alt 26 ehe no 
— —————— ner, Wittider, alt 73- aderund 5. monat —* se 


Montags den 2. dito. 
Ser Zopannigelberich Enns, —— Soͤhnl. Ailipp Jacob, altıy, Jahe 9.2 


eſenen —— ittib dinne Margarciba alt Jahr." 
Anna Skafm Names, ame? N es Witid- r 7 Me 
—— den 4. dito ni ie Mae 


Dp Johann ons Andreas Arnold, Echneider elle, t 61. ja En 

5 — s Sonudeninde, d Glo hieſert Tönterl. Anna Margaretha, 
Jacob Reigens, I mn Kindler "eh, Johan eheifin. 153 * Pa 
Hr. ——— gg ie, Han "«öpnlein, 3 Jehann ·Heintich⸗ alt * abr je 


monat. 2* 
Hr. Fran Anton Fippert, We et ra no Marin, ‚alt 60. Äh. © iu 


Earl Friederih Wolfart K eins nlein, x Ip 
Hr. Sector Wilhelm, Hin —* Blierbrauert — ‚Anna Margarcıha/ alt 1. dabt 


gJohann Beim Kran geweſenen wuůnenwebers Geſeuens Söpntein, I Johann Jarot, al 


jahr 7 
Seniamin eders, Einglers Toͤchterleia, Anna ° Marin, alt 5. monat, ‘ 
Andres Shmids,. Soldaten I Söchrert. Ehrifti iana Wilhelmina, alt ı. jahr.i 
eirdigee 1 drüben in Sachjenhaufen. 
flags, Den 18 
ggernharb Freund, Burges und 9 * Soͤhnlein in Andreas, alt 4 jahr. 
nntags den I, dito. 


Eonrad Stüginger , Fuhrmann?‘ er | an 
Sohätt Damel Heils Soldatens lie. F Dieteril, * zu J —— wie | 


Freytags den g Dito. 
Johannes Stuͤrtzingers, Fuhrmanns Sohn, Earl alt 32, jahr, 


Extraotdinairer Anhang zu den Franckfurtiſchen Frag ⸗ und Anzeigun 
“Nachrichten Nro. 10, Dienſtags den —* 1750. * 


HH OTHER 


Avertifflement 2 

Dem Poblico wird hiemit angejeiget , daß auf Mittwoch ben 11. Mertz naͤchſt femmende,- 
Mohmisrags um a. Uhr, in dem Pfandt » Hauß auhier, der Anfang, mir offeurlicher Verkauffung, 
ander Meiſtbietenden / gegen baare Besablung, aller derjenigen Pfaͤnder, > bis Den 30. Sept. Anns 
1749. verfällen find; fole gemacht ; und damit alle Nachmittage, auffer Sonuabends, bis zu Ende 
continwiret werden; Als werben diejenige, fo bergkeichem verfallene Dfandt » Scheine haben, noch⸗ 
imahlen erinnert, Diefelde vor der Verkauffung einldfen, pber prolongiren zu laffen, weilen unter 
wöährender Berganthung Feine fernere Prolongation angenommen werden ſolie. Publicaum Srands 
furi am Mayn den 5. Mertz 1770, ar 

F Pfandt⸗ Haus Amt. 


er. —RR Zi Fr... 


M._ Avertiflement. 2.4 

. Demnaqh Loͤbl. Recheney Amt refolsiret, ipren Kohlens Vorrarh su verfauffen , und war 

Die Birtie vor. 32. Er. gegen gut alt Geld, alt Fünnen ſich die Kaͤuffer , deu Dem Merhency Koblens 
eier Auerbach, in. Der Fahrgaß, neben dein Reiffenberg melden, Franckfurt den 4 Dierg 1750. 
er 3 Recheney. 

a PT Avertiſſement. — 

Demnach Monfieur Jean Baptifte Siret, von anfehnlidher Famille Aus der in Franckreich 
an denen Spaniſchen Grdngen ohmeit Thouloufe gelegenen Stadt Foix gebürtig, feiter Der letztera 
Belagerung Fregbärg.fich verlohren hat, und dang inf buch ein von deſſen naͤchſten An— 
derwandtin aus Varıll-s anhero erlaſſenes Schreiben ein Hochedler Rath ſich Deffelben zu erfundi: 
gen gebetenworben; Als werden hiemit diejenige, fo non feinem. Aufenthalt zuverläfige Nachricht 
gebeu tönen, hiermit erſuchet / ſolches bey koͤblicher Aeltern Burgermeifterlichen Audienz forderjamft 


anzuzeigen und bekannt zu machen. 
Publ, Srand’furc den 2, Merz. 1750. 


AIHIACIHIEIILI KIA ELIA III IH NLA 


Sachen die zu verkauffen / ſo beweg-⸗ | in aroler Baden, welcher fomohl zu Speer 
J ! Buchhandlung dienlich, in und außer 

als unbeweglich find, in der Stadt: — et ‘ 
Im Juden-Stall find eine Partie hierges Ohnweit dem goldenen Apffel find 4. Stuflt, 


: Mei » Stubentammer und 2. Küchen auf dem erſten 

e 

Data ion Bond! BR — Stock, ſodann oben anf 3. Kammern, nebſt 

—— gemeinſchafftlichen Waſchkeſſel Regen und übri⸗ 

Zu verlehnen in der Stadt. ger Bequemlichkeit. zuſammen oder zeribeilt zu 
Im groſſen Rüfenderg in der Mayntzergaß verlchnen. —— 


Künfftige Oſter und folgende v 

my due * — De ef as 

thor zu verlehnen. 
den nebſt einem 


In der Borngaß iſt cin 2a 
— Zimmer ‚innitehenbe Oßermeß au 
derlehnen. 

In der Schnurgaſſe im Salmen , neben 
der "goldenen Arche, foßen devorſtehende Ofter+ 
Wehe auf dem erfien Stocke 2: geräumlihe 
Stuben, von melden die Auſſicht auf Die 
Strafe geht , fo dann auf dem andern und 
dritten tod ebenfals Stuben und Kammern 
an Fremde vermietet werden. 

‚ In einer gelegenen Straß ift in Mepjeiten 
eine Stube zu verlchuen. 

te In der Eatharinen Kirch im breiten Gang 
an Rro. 51. ift ein Weiber Anhäng: Baͤnckel 
zu verlehnen, und hat man fid bey Dem golf 
fehreiber Flemming depfals zu melden. 
. In der Kruggaß it eine Stube, 2. Kam⸗ 
mern und Kuͤch, ingleichem ein kaden, alles 
auf gleicher Erde, nebſt nbriger Bequemlich ⸗ 
keit zu verlehnen. 

m Rebſiod iſt in Meßjeiten ein raͤumli⸗ 

& Gemdlb zu beriehmen, wobey man auch 
eine Stube haben fan. 

Bey Joh Jacob KrantwaferKleiderhändier 
am Sompoftel find drey mis Meublen verfes 
bene Stuben, 2. Kammern und 3 Küchen, auf 
nähfttommende Oftermeß um biligen Preiß su 
werlehmen. ; oo. 

Eine plaifante räumliche und mit allen er: 
orderlihen Eommopitäten verfchene Wohnung 
ft in der goldenen Waag auf dem Mard am&d 
Der Söfgah zu verlehnen, und fan nunmehro au⸗ 
täglich bezogen werden So ift aud) in befagtem 
»sanß der Eingang inder Hollch, welcher als 

br geräumig und in einer berer gangbar⸗ 
u — zu einem Kauffmanns⸗ 
yaden fehr Dienlih , auf naͤchſte Oſtern und 
folg.ude Meſſen zu verlehnen 


Poerſohnen fo allerley fuchen. 
Eint junge Wirtid welche Sranzdfifh fpricht, 


ſucht ald Madmofelle bey Kindern zw dienen... · 

Es definder ſich alhier eine Perfon aus Lon⸗ 
den, weiche ſich in derjenigen neuen und furgen 
Methode die bey dem Kbnigl. Hoff daſelbſt ges 
bräuchlich ift „ beſtermaſſen perfetioniret Hat, 
um Die Srangöliihe Itallamſche und Engl ſche 
Sprad uinformiren, wer nun gedachte Spra⸗ 
Den zu erleenen ‚wilens, kan bey Aus gedern Did 
fes Das mehrere. erfahren. 

Eine Weids Perfon welche bey Fahren, und. 
nebft ver en auch das Kanpweflen vers 
fichet,, wırd ald Haußhaͤlterin verlangt. 
— il nd Hana Pipe und 

ine faubere Hau eibet, ſucht auf ein 
Schreib : Stube zu dienen. j m * 

Ein hiefiger Burger anf deſſen Treu ſich mu 
verlaffen , weicher aud Caution ſiellen kan, ſucht 
einen Meeßdienſt. 

MYuf dem Romnerberg in der breiten Straſſen 
oder ohnmeit des Springbrunnend mird ein 
mohl conditionirrer groffer Laden auf künfflige 
Dfter und folgende Meſſen zu lehnen a | 
und ift bey Ausgebern dieſes das mehrere iu 
* nu r — 

n hieſiger Burger, welcher eine ſaubere 
Hand ſchreibet, ſucht auf einer Schreib: Stu⸗ 
de zu dienen, oder aber Mes⸗ Dienfte zu thun. 

Ein junger. Menfb von 23 Jahren, Luthe⸗ 
eifcher Religion und von bonesten Eltern, wel⸗ 
her im Schreiben erfahren , und etwas mit 
Vernquen accommodiren umgehen kan, and) 
fi mit guten Tefimoniis zu legitimiren vers 
mag , ſucht ald Laquay zu dienen. 

- Ein guter Keller zu ı2. biß 14. Stud wird 
zu Ichnen sefuit, | 

Kurfeher Jacob Reuter an dem goldenen Ans 
fel wohnhaft Fährt den zuten dieſes nach Heſ⸗ 
jen : Gaffel „ und fuchet ha ſagier. Bar 

Ein hieliger junger Burger, woulcher etwas 
— und ſchreibden fan. ſucht einen Meß⸗ 

ien 


Montag den 16. Ders fährt eine rom node 
Kuiſch mit 4. Pferd befpanı von hier auf Elber⸗ 
feld wohin Paſſagirs geſucht werden. 
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S N Wie auch eines‘ 
— „och ⸗Edlen 
* nd Hochweiſen 
| Nagiſtrats 
— 9 Hochguͤnſtigen 
Is X Bewilligung 


au iR ng Ss 
——— Le —B * 


Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Budy- 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr Thor, wochentlic) zweymal, als Dienſtaͤgs und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


Mit Ihro Roͤ⸗ Ve S 
miſch⸗ Kayſer⸗ — RAN r N — Ay 
lichen und Koͤ— an {N 
nigl. Majeſtaͤt N 
alergmadigfiem \ör 
_PRIVILEGIO. 2 anf 


—— 


J -. - — — — 
— 


AVERTISSEMENTT. 


— reiſſen 
Weilen der Ziehungs⸗Termin dritter Claſſe Vierten Reichs » Lotterie welche in 2500. P 
und 14. Pramien — Preiß afl- zoooo, 1. a fi. 5000. 2 0 3000. 1. q 1500. 201000, 4A joa. 


180100, 20 0. 424400. ſt. und andere ſchoͤne mittel Yreiſſen ſich befinden heran nahet, det 
Anfang auch g. Gott den 6. April ohnfehldaht damit gemacht werden fol, fo müſſen alte Looſſe 
bey derluſt derſelben laͤngſtens den 23. dieſſez Monaths Veerh renovirt ſeyn, und wird ſolches hiet⸗ 
buch allen Herten Inrtellenten zu ihrer Rachricht befant gemacht, weilen «uch noch einige Yoofe 

· uͤbrig fo ftehen Diefelde zu dieſer zien Glaß a R. 12. oder für deyde noch übrige Elafen a fl. 18. 


denen Herren Fiebhabern fo 


wohl auf dem Lotierie Comptoir als bey befanten Herren Colle&ersbus 


zu dienſten, alwo bie Plans gratis zu baden ind. Ftanckfurt den 12. Mertz 1750. 


Reichs Lotterie Direktion, 


Averiiflement. 
Von biefigem Fort Amts wegen wird hiedurch befannt gemacht, daf nehfltünfftigen Sam⸗ 


fs als den 14. dieſes Buchwellen, 
mi abgegeben werden foßen. 


ichenwellen und Afpenweien gegen gleich baare Zahlung bey 
Publicırt Den % erg 175% u 


AACHEN ALIEN EIEN 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt: 
. Zwen nußbdumene Aussieh, Tiſch, und eine 
eihene Beräih » Treß flchen zu verkaufen. 
Zwey eichene Schränd und ein ilannener 
Gtraͤth⸗Schranck find zu verkauften. 

In der Fiſchergaß ift eine Behaufung, wel⸗ 
Ge in 2 Eruben, 6. Kammern, 2. Küchen, 
und einem gewoͤlbten Keller beficher, auch eis 
nem großen Haufaͤhten, Hoff, Wafchkeffel 
und 2. Böden hat, entweder zu verfauffen, 
oder auch zertheilt su derlehnen, und kan fps 
gleich bejogen werden. 

Der zu —— gelegene Wieder⸗ 
ſcheiniſche Brandplatz iſt zu betkauffen, und 
iſt megen des dreiſſes nähere Nachticht bey 
Der Nor. Gölg in goldenen Mdrfel zu ha; 

en. 


In der Maytzengag iſt einBarten mit alletleh 
Sewaͤchs ſowohl in Kübel als auch Scherden zu 
verkaufftn. 

Das Melchiniſche Haut am Brunnen in der 
Srauben.Gaß ſtehet zn verfaurfen, und ift def 
wegen gute Nachricht bey dena Weißbender Meis 
ſter Vollhardt an der Saul Yond zu haben. 

Ein noch mohlesnditionirter Blaßbalg vor 
einen Zilberarbeiter ift zu verfauffen, und fin, 
dei man bey Ausgeber Diefes mehrere Nachricht, 

Dis zu Sahfendaufen wohlgelegene Ars 
noldishe Haus, Tiſch und Baͤnck, Schieftas 
fel / nedſt 5 Stud alt Bier, IR zuſamnien, 


ober jedes apart zu verkaufen, und finder 
iman bey denen Bormimder Johann Baltlas 
fer Grodt, und Johann Wiartin Hermann 
weitern Befcheib. 

Eins annod) wohl condivionirte Wafıhs Bitte 
son 20. Mahnenmis Eifernen Reiffen perfehen 
ift zu vetkauffen. 

Zu verkauffen auſſer der Stadt. 

Bey Frau griegſrath Haußin in Manns 
beim, find hiernach verzeichnete Portraits, 
welche wen ein viertel Ehlen hoch und .und d 
diertel Ehien breit, mebft zweh ertra fchhneh 
Kabel» Sıuden von einem der Fünfttichfien 
Meifler verfertiger biligen Preifes zu verkauf⸗ 
fen : als Julius Cxfar, D Od, Auguftus Im- 
perator, Tibe: us Cafar, Cajus Cafar Ca'igula, 
D Claudius Cxtar, Niro Elaudius Cxlar, Servius 
Galba Imp. M. SyIvius Otto Imp. Augullus Vi« 
tellius Imp. D, Veßßalianus Auguftus Imp, D, 
Titus Ve:pafianus Imp. Flavius Demijanius Imp, 

Zu verlehnen in der Stade. 

Inftehende Mei find am Dayn hinaus zney 
Stuben and eine Raumer zu berichnen, woben 
auch gefpeifer werden fan 

Ein Weiber Pag in der Barfüfer: Kirch in 
dem »ierten Stuh! wo die Bräute fügen Der weh⸗ 
te Mag iſt zu veriehnen, und kan man Des zit 
ſes halber bey He:en Remy von den Bergh, 
und Herrn Peter Grunelius Beſcheid deton— 


men. 
Auf der Zeilin Der Gegend Des Wehden⸗ Hoft 


Reime Stude an eine tintzele Perfon gu vermie⸗ 


then. 
j Es ſtehen zwey ſchoͤnd meudlirte Zimmer, und 
ein Std von einem wohlgelegenen Laden, auf 
nechſt und folgende Meſſen, ſamt einem ſchoͤnen 
gemdinten irockenen Keller von 9 diß 10 Stud 
Wen zu verichnen , wosen bey dem Eramens 
Meijter Weider inder Eleinen Saud⸗ Gaß, 1% 
den — Kuhnreih weitere Nach⸗ 
richt zu haben. WERE, 
per der Sarfufer: Kirch it eine fhÖne 
grofe meublirte Etube auf bevorjtehende Meß 
an eınen oder zwey fremde Seren 3. verlehnen. 
In der SoabYap in dem Hauß zur neuen 
Meitgenannt, iR diejeund folgende Mejeneis 
ne plaifante meublirie Stube auf den May 
inaur , weiche zu einem Waaren Lager ges 
raucht werden, und mit einem auch auf Des 
ehren mit zwey Jaubern zugeruſten Betten ber» 
n werden fan, an Fremde zu verlehnen. 
Wobey —— raͤumlicher Platz zum packen uns 
en im Hauß I 
In * vorngaß ſtehet eine Stube, 2. Kam⸗ 
mern, Küch und Keller zu verlehnen. 

In einer gelegenen Strafe aechſt dem Roͤmer 
iſt ãne meublirie Stube an Fremde zu verichnen. 

Für eine ſtile Haußhaliung, fleger unter ven 
neuen Kram eine |höne commode Wohnung zu 
verlennen, und tax ſolche den erjien nachſttom⸗ 
menden Monath Junii mürdud) bezogen, auch 
Deu dasgebern dieſes mehrere Nachricht erıheilet 
we oen 5 , 
Auf der Bockenheimergaß ohnweit der weil 
fen jüg, iſt cine Wohnung vor ſtille Leute zu 
Dec cyan, deſtehl in zwey Stuben, weiche zus 
ſammen / oder auch zeriyiii: werden können, 
und fanjog:eic) bezogen werden. 

Ein in ener de deſten Straſſen wohlgelegenes 
Haus, mit Keiler, Zoff, rannen mir Pomb, 
Siallung 5.1 etlihen Pferden, Waſch Gelegen⸗ 
beit , faını Degen » Eiftern und Pomd, ferner 
16. Siuden 11.Kawmern, 4 Küchen, 3. Bd 
den, ſamt audern Bequemlichkeiten verjehen, 
dr verlehuen, Oder zu verfanffen. 

dahe bey der Hauptwacht ſind 4 meublirte 
Zimmer allenfals auch eine Küch, uedſt Play 
zum packen an fremde zn berlehnen. 


In dem rothen Hauß aufdem Marckt feynd 
bevorfichende und folaende Meffen 2. groffe 
en um alenfads Waaren darinu feil ju 
—— nebſt einem Play vor der Thür zu ders 

Bey Hrn. Frey Bierbrauer gegen derCathari⸗ 
nen Pfort uber ifteine Wohnung von 2. Stuben 
einer Kuche eilichen Kammern und übriger bes 
quemlichkeit nebft einem Gewoͤlb zu verlehnen, 
weiches gleich dejogen weroen kan , es kan auch 
das Gewoͤlb apart in Meßzeiten verlehnt wer⸗ 
den, in welchen fall ein befonderes Stüben das 
zu gegeben werden fol. 

Jun groien Küflenderg in der Mayntzergaß 
ift cin groſſer Laden, welcher ſowohl zu Spere⸗ 
rey as Buchhandlung dienlich, in und auſſer 
ber Meß zu berlehnen. | 

Kunpitige Dfler und folgende Meffen find 
zwey ſchoͤne groſſe Gewoͤlbe nechſt dem Fahr⸗ 
thor su verlehnuen. 

In der Borngaß ift cin Laden nebft einem 
meublirten Zimmer inuttehende Oſtermeß zu 
verlegnen. 

In der Schnurgaſſe im Salmıen , neben 
ber goldenen Arche, ſollen bevorftehende Oſter⸗ 
Meſſe auf Dem erften Stocke 2. geräumliche 
Siuden, don ‚weichen die Auſſicht auf Die 
Strafe geht, fo dann auf dem andern und 
drimten-E tod ebenfalls Stuben und Kammern 


‚an Fremde vermierher werden. 


In der Earharınen Kirch ım breiten Gang 
an Aro. 51. iſt ein Weiber Anhaͤng⸗Baͤnckel 
zu verlehnen, und has man ſich bey Dem Sole 
jchreiver Flemming deßfalls zu melden. 

In der Kruggaß if eine Stube, 2. Kam⸗ 
mern und Küch, ingleichem ein Yaden, alles 
auf gleicher Erde, nebit abriger Bequemlich⸗ 
Eert zu veriebmen. IJ 

In Rebſtock iſt in Meßzeiten ein raͤumli⸗ 
ches wewdd zu verlennen, wodey man auch 
eine Siude haben kan. 

Bey Jon Jacod Krautwaſſer Kleiderhaͤndler 
am Compoſtell ſind drey mit Meublen verſe⸗ 
hene Siuben, 2. Kammern und 3 Küchen, auf 
nachfltommende Oſtermeß um billigen Preiß zu 
derleßuen. 

Eine plaifante räumliche und mit alın er⸗ 


forderlihen Commoditaͤten berſehene Wohnung 
iſt in Der goldenen Waag auf dem Marck am Ech 
der Hoͤllgaß zu verlehnen, und kan nunmehro al: 
täglich besogen werden. Zo iſt auch in defagtem 
anf der Eingang inder Hoͤlgaß, welcher als 
bon gerdunüg und in einer derer gangbarz 
fin Strafen liegend, zu einem KRauffmanns- 
raden fehr Dienlih , auf nädite Oftern und 
folgende Meſſen zu verlehnen 
‚ Perfonen fo allerley fuchen. 

‚ , Kunfftigen Dienſtag oder Mittwochen fähret 

ber hieſige Kutſcher MartinSchud auf derS cha⸗ 
fergas imtannen Hirſch wohnhafft, mit einer 
commoden Kutſche und 4, guten Pferden, über 
Coͤllen nad Aachen, wohin er dallagiers ſuchet. 
‘ Ein junger Menfb, lutheriſcher Religion, 
welcher Die Kellerey in einem berkhmten Safte 
hauß erlernet, und der Frantzoͤſiſchen Sprache 
etwas fundig, auch gute Necommendation und 
Zeugniſſen feines Verhaltens wegen hat, fucht als 
Keller inein Gaſthauß ın Condition zu fommen. 

Vor cine answartige Graͤfliche Herrſchafft, 
wird vor junge Grafen, ein Laquay, Lutheriſch— 
oder Reformirter Religion geſucht / der gut 
Frantzbiſch ſoricht, mit friſiren wohl umgehen 
kan, auch nicht allzu jung mehr iſt, waͤre er hier⸗ 
naͤchſt in der Feder geübt, fo kan es zu feinen 
Fortun deſtomehr behtragen, wie dann bey Aus⸗ 
oebern dieſes, mehrerer Beſcheid zu vernehmen. 

In eine ſtille Hanßhaltung wird eine Köchin 
geſucht, welcher auch Die uͤbrige Hauß: Arbeit 
verſehen kan. 

Ein perfecter Koch, Intherifcher Neligion, 
welcher mehr gedienet hat, und mit guten Atte- 
Karis verfehen, fucht wiederum Eonpdition. 
Kutſcher Jacob Reuter an dem goldenen Ap⸗ 
fel wohnharft fähret den 16. und 22. diefes nach 
Heſſen⸗Caſſel und ſuchet Paffagiers 

‚ Ein honetter Menfch melder Studiret , und 
eine faudere Haud fehreiber, ſucht auf einer 
Schreib » Stube zu dienen. 

Ein hiefiger Burger anf deffen Treu ſich zu 
verlaſſen, welcher auch Kaution fielen Fan, fucht 
emen Meeßdienſt. 

Auf dem Nömerberg in der breiten Straſſen 
oder ohnweit des Epringbrunnens wird ein, 
wohl conditionirter groſſer Laden-auf kunfftige 
Oſter, und folgende Meſſen zu lehnen geſucht 


und iſt bey. Ausgebern dieſes bas ‚mehrere Ju 


bernuchmen. 

Montag den 16. Mers fährt eine commode 
Kuiſch mit 4. Pferd befpant von hier auf Eier; 
feld wohin Paſſagirs gefucht werden. 

Es wird, eine leichte. doch dauerharfte Reiß— 
Ehaife vor zwey und allenfals vier Perfonen 
billigen Preiſſes zu Fauffen geſucht. 

Ein hieſiger Burgers Sopn, 20. Jahr alt 
auf deſſen treu man ſich zu verlafen hat, wels 
Her gut Rechnen und Schreiben fan, au ‚Stanz 
— ſpricht und ſchreibt, ſucht einen Vreeßs 
Vlenſt. — 

Ein junger Menſch auf deſſen Treu ſich zu 
verlaſſen und welcher rechnen und fihreisen fan, 


ſucht einen Meeßdienſt. 
Sachen die verlohren worden. 

Am Dienſtag Abend iſt von dem Marckt, biß 
an die Barfüſſer Kirch Die hieſige Betſtund mit 
2. ſilbernen Krappen beſchlagen verlohren wor— 
den, wer ſolche gefunden und wiederbringt, ſoll 
ein gut Trauckgeld bekommen. 

Mittwoch den ır. Merzg iſt von einem Kind, 
vonder Holgaß biß an die Bruͤck eine Damaſt ges 
bilde Serviet verlohren morden ‚- gezeichnet 
A.V.Nro. ı2, jo nun jemand Diefelde gefunden 
oder erkaufft hatte, jo wird on folche vor 
ausgelegies Ged nebft Trinkgeld, dem rechten 
Eigenthümer zuzuſtellen, Ausgeder dieſes giebt 
mehrere Nachricht. 

Sachen die gefunden worden. 

Ein Schlupfer iſt vor einigen Lagen gefuns 
ben worden, welcher dem Eigenthumer wieder 
zu Dienften if. 

Sachen die geftohlen worden. 

Aus einem fihern HDauzgarten in der Stadt 
find das vorige und Diejes Jahr fechs Fander 
Zulibanen : Zwiebeln diebiſcher Weiſe entwens 
bet worden. Wer den Died ausfindig macht, 
And zuverläßig anzeigt , Joh einen Ducaten 
zum Zrindgeld baden, und jein Dahme vers 
ſchwiegen bleiben. 

Avertiffement, 

Nachdeme der dritte Tamus Script, Hiſtoriæ 
Romans aus der Preſſe gefommen, iſt ſolcher 
gegen die Praͤnumerations-Zettel bey mir Jus 
hann Chriſtian Mühl in Franckſurt am Mayr 
beliebigft abzubolen. 


L j * A Nro, XXI, 
Diciienſtag den 17. Mertz, 175% 
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mild Rayſtr⸗ — 2 — hoch ⸗Edlen 
lichen und o it SER, SpA und Hochweiſen 
æaigl. Majeſt at — Ve Di FREE ; el Nagifirars 
allerguädigfiem I : ——⸗— — z⸗ochsuͤnſtigen 
PRIVILEGIO. $ —⸗⸗ > Bewilligung 


Drdentliche wochentliche 
Franckfurter Srag-und Anzeigungs 
| Nachrichten. 
Welche in Johann David Fung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr » Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 
D der) loͤbl. Rech — 3. Martli 1750. der Zivinger an dem Wallgraben 
in — * mar, an RB EiRDIIenDen — —** 


Be. Abe wird ſolches Hierdurch bekannt gemacht Damit diejenige, fo ſolchen zu erſtehen geſtunet 
" obgemeldse Zeit bey Löblicher Recheney ſich einftuden, und fernen Beſcheid und Erjsig vernehe 
men können. Pubiiciri Grandfurt den 13. Martii 1750. BE 
— Recheney. 
Avertiſſement. 


| Nag deme der Eleonore Habenfteinin von Defau buͤrtig, von ihrer Großmutter eine ger 
singe Erdſchafft zugefallen ift,, man aber jolche biß anheru nicht erfragen Fönnen, und gleihwohlen 
Bas Ihrige gerne gonnen wolte, als wird ihr ſolches hiermit bekaunt gemacht, und fie angemw:cfen, 
ſich allhier bey loͤbl. — Audientz, oder in Dean bey Herrn Georg Jacod Rich⸗ 
Sera, daſigeln Amis/Richtern deßfals zu melden. ı 
Publicaum, Franckfurt den 13. Martii 1750. 
Avertillement: 

Morgenden Mittwoch ald dem 18. biefes wird eine aufehnliche Partie Buchwellen im Dbers 
zöder Forſt liegend das 100. um einem Thaler bey loͤdl. —* werden, welches biermis 
au jedermanns Nachricht bekauut gemanı wird. OR * 

Publigise Sorft, Anıs ben 14. Merz 150. 
Averti nt, 

Meilen Der Zicäungs Termin Dritter Claſſe Diersen Reichs Lotterie welche in 2500. Preiſſen 
und 14. Præmien darunter +. Preiß afl. 10000, 1, Afl.)5o0m 1.4 3000, 3.4 4500, 2 4 1000. 4 a $00, 
22 @ 200. 20150. 224 800, fl. und andere ſchoͤne mittel Preiffen ſich beſinden heran nahet, der 
Anfang auch g Gott den 6. Apeil ohnfehidahr damit gemacht werden fol, fo müſſen atie Yooffe 
au verluſt derſelben längftens ben 23. dieſſes Monaths Weerg renovir: eh a any biers 

ell Lo 
übrig. fo fiehen dieſelde zu dieſer zien Ciaß a fl. 12. ader für deyde noch Übrige Elasfen a fl. 18. 


BREITEN II CAT EA TEILEN NIKI TATEN 


Sachen die zu verfauffen, ſo deweg⸗ ats end it extra guter neuer Vuſchemer —— 
unbeweglich ſind, in der Stadt: Re Sonean 2* 
p.wohl eonditisnirte Stink faß Bätten, ſcheid vor s ir BAG 
welche Geeicht find-, ſtehen gu verkauffen. Nechſlkommenden Dienflag dei 24. Mertz ſol⸗ 
Es fichen zmey vierſiigte Kutſchen eine mit len in Herrn Sulhalter EhriftenBehaufung, auf 
Eharlarh, Die andere.mit grau Tuch gefuͤttert, der alten Safe Stud Edentober Wein beſte⸗ 
dapon die unterwagens noch · gut, und Die Räder hen in des Eigenthümers eigenen Gemächs und 
faſt gantz neu ſind, billigen Preifes zız verfaufe Jahrgaängen vo 36.38. 46. und 48er, Durch 
Bey Marı Mo auf denn ekirhen-Hagift men Die Graben aber —— 
| aufs, ð avo 
te neue Et und Stockſiſch in biligen bigen Tags, von z. bis 3. Uhr — 5 — 
reiß zu verfauffen: barauf ſogleich ur Dem Bertauf fortgefahren 
"Den Ftau Vtaunin am dAutgang Des Plarr/ Da 


s 


' 


Boey Herrn Enfrled anf dem groffen Korn⸗ 
mardt ſouen künftigen Dienſtag, als den 34 die⸗ 
ſes Nachmittags um 4. Uhr, ein Manns: Plag 
inder Tatharinen Kirch, ſodann 2. Manns, 

‘aß In ber drey Königs. Kirch zu Sachſenhau⸗ 
. fen, nehſt einen Weiber. Play und Weibet⸗An⸗ 

hang Baͤnckel durch Die geſchworne Ausrüffer an 
Den Meiſtbietenden verfaugt werden 

Extra guier neuer buſchemer Boech und neue 
Edunifche Fiſch find bey Fran Zieglern vomAluss 
gang des Prarreifend im Dritten Laden, wie auch 

fdem Mardt im grünen Huth billigen Preifes 

berfanffen. j 

. Inder Fifchergaf ift eine Behaufung, wel⸗ 
che in 2. Sruben, 6. Kammern, 2. Küchen, 
und einem gewoͤlbten Keller beftehet, auch eis 
nem groſſen Hausähren , Hoff» Wafchkefiel 
und 2. Böden hat, entweder. zu verfauffen, 


oder auch zertheilt zu verlehnen ‚ and kan fos. 


gleich bezogen werden, man hat fi ben Hrn. 


Schmid Weinwirıh auf der Zeil Desfalf zu 
- melden. + 4 


In der Mayſengaß iſt ein Garten mit aderley 
Gewaͤchs ſowohl in Kuͤbel als auch Scherben zu 
dertauffen. 

Das Melchiniſche Hauß am Brunnen in der 
SGlauben Gas ſtehet zu verfauffen, und iſt de: 
ſtexr Vollhardt an der Faul Pomb zuhaben. 

Ein uoch mohlrondirionirter Blaßbalg vor 
einen S-lberarbdeiter iſt zu verkaufen, und fin 
det man bey Ausgeber diefes mehrere Nachricht. 

as zu Sachſenhauſen mwohlgelegene Ars 


noldifhe Hanf, Tıf und Band, Schießta⸗ 


fel / mebt 5, Stück alt Bier, if zufammen, 
oder jedes apart zu verkaufen, und findet 
man ben denen Bormünder Johann Baltha⸗ 
fer Grodt, und Johann Martin Hofmann 
weitern Beſcheid 
& Eine annoch wohl condirionirte Waſch⸗ Buͤtte 
son 20. Mahnenmit Eiffernen Reifen verfehen 
iſt au verfauffen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Saalgaf im Spiegel if ein ſchoͤner 
sroffee Baden mebft Logis nor einen Tnchdändier 
denlich, fernen ein groſſets Ehre diaur, 


eine Stiegen hoch, welches zu einem Waaren⸗ 
rager gebraucht werden kan, ſodann ein Kel⸗ 
ler zu 40. Stud Wein, hienaͤchſt das gantze Hin⸗ 
techauß, beſtehend in 2. ſchoͤnen Stuben, 2. 
Kammern und Küch zu verlehnen, kan täglich in 
Augenſchein genommen , und das mehrere bey 
dem Einwohner vernommen werden. 

Ein wohlgebautes Hauß, ſo von 4. Parıheyen 
fan bewohnet werden / it zu veriehnen, und" 
fogleich zu besiegen, es hat 4 Stuben, 3. Ku⸗ 
henund 6. Kammern, wie aud einen Keuer vor. 
16. Sıud Wein, und ein Höfgen, zum wa⸗ 
ſchen und trocken Holgzu legen, und iſt ve y Auge 
gebern Diefes Beſcheid zu haben, 

In der Catharinen Kirch in dem Stuhl Nro, 
4 iſt ein wohlgelegener Weiber ping zu ver⸗ 
ehnen. ns 

‚ In einer Hanpe-Straffe mitten ber Stadt iſt 
eine gar wohl gelegene und raumiiche Wohnung 
von 2. Stock, mit behörigen Bequemuchkeitem - 
zu vermicihen. i 

7. gute Better find dieſe Meſſe über zu veriche 

ei: 


Bey Herrn Stang von den Velden in deu 


* Kruggaß ıft auf dorſtehende und folgende Ueſ⸗ 


en ein räumlicher und ſchoͤner Laden auf Die 

sraßgehend zu verlehnen. 

Innehende Diep und am Mayn hinaus zwey 
Siuben und eine Kammer zu verlchnen, wobey | 
auch gefpeifet werden kan. 

Es ftehen zwey fhöne meublirte Zimmer, und 
ein Stuck von einem wohlgelegenen Laden, auf 
nechſt⸗ und folgende Meſſen, ſamt einem ſchonen 
gewoͤlbten Irodenen Kelier von 9 bij 10. Su 
Wein zu verlehnen , wonen bey dem Cranen⸗ 
Meifter Weider inder Eleinen Sand:Gaf , nes 
ben Heren Eapisain Kühnzeich weitere Rach⸗ 
rihtzubaben. - . am.. ı a | 

Ohnweit der Barfuſſer⸗ Kirch ift eine ſchoͤne 
große meublirte Srude auf bevorficheude Meß 
an einen oder zwey fremde Seren zu verlehnen. 4 

In der Saa — Hanf zur neuen 
Welt genannt, iR Diefeund folgende Mefleneis 
ne plaifante meublirte Stube auf den Maynı 


hinaus, welhe au einem Veariu dager 96 


\ 


braucht werben, und mit einem and auf Be⸗ 

mit zwey Jaubern zugeruͤſten Betten vers 
chen werden fan, an Fremde zu verlehnen. 
Wobey auch ein räumlicher Plag sum packen uns 


ten im iſt 

In der Borngaß ſtehet eine Stube, 2, Kam⸗ 
mern, Kuͤch und Keller zu verlehnen. 

: Für eine ſtile Haufhaltung , ſtehet unter den 
neuen Kräm sine fhöne commode Wohnung ju 
verlehnen, und kan folche den erſten naͤchſtkom⸗ 
menden Monarh unii wärdlic bezogen, auch 
ben Ansgebern dieſes mehrere Nachricht ertheilet 


werben. 
Auf der Bockeuheimergaß ohmmeit der mweif» 
fen vilig, iſt eine Wohnung vor flide Leute zu 
verlehnen, beſteht in zwey Stuben, welche zus 
fammen / oder au jertheilt werben können, 
und kanfogleid) bezogen werden. 
‚Rabe bey der Hauptwacht find 4 meublitte 
Bimmer , aenfals auch eine Küch, nebſt Plat 
zum parken an fremde zu verlehnen. 
Ju dem rorhen Hauf auf dem Mardt feynd 
bevorfchende und folnende Meilen z. groffe 
immer um allenfalls Waaren darinu feil zu 
aben, neb einem Platz vor. der Thür zu. vers 


N. 
Künfftige Ofter und. folgende Meffen find 
2 (ne soft Gewoͤlbe nehft dem Fahr. 
sbor zu verlehnen. 
n der Borngaß ift ein Laden nebft einem 
— innſtehende Oſtermeß zu 
tlehn 
wi der LZruggaß iſt eine Stube, 2. Ram: 
mern und Küch, ingleichem ein Raben, afes 
auf gleiher Erde, nmebit ibriger Bequemlich⸗ 
Eeit zu verlehuen. an 
Im Rebftod iſt in Mepzeiten ein raͤuuli⸗ 
ches Gewölb zu derlehnen, wobey man. au 
sine Stube haben fan. 
erſonen ſo allerley fuchen: 


Eine Principal» Ködyin, Iurherifcher Reli: 


gion, welche auch das Badiverd verfteher, und 
—* ar Perfonen gedienet hat , ſucht 
[| Pi) 

in Keller ju 22. Bi. 14. Stu, ‚ober ' 
ee - — 


‚An einen gewiſſen Hoff wird ein guler K 
ledigen Standes gefuchet. ' Er 
3008. fl. werden auf den guten Inſatz eines 
neugebaueten Haufes, undauf Feld Guͤther zu 
lehnen geſucht. 
Ein hiefiger vertrauser Burger auf deffen 
Treue ſich auderlarfen, ſucht einen Mep.Dienft. 
Ein gefegter Renſch lutheriſcher Religion, 
welchet in der Schreiderey erfahren, umd uehr 
gedieuet hat, auch mir gusen Zengniffen verfehen 


wird, —*— 

Sin auswaͤrtiger junger Menſch reformirter 
Religion, ſuchet in Wollen und Seiden Waas 
ren Die Handlung gegen gewiſſen Lehr⸗Geld um 
en m eng Fock 

in hieſiger Burg:r anf deſſen Treu Äch zu 
serlaffen , welcher aud Caution ſiellen kan, ſuch 


sınen Meeßdienſt. 
hen Die verlohren worden. 
betztern Sonntags Abend wiſchen 9 und zo. 


Uhr: ſid einpaar geflidieSnuhertvn feine Wie⸗ 
ner Arbeit, hinter ber fchlimmen Mauer ver: 
lohren gangen , wer folde gefunden und wieder 
bringt ‚= ſoll ein ſpecies Ducasen zum Desom: 
pen; haben. 

Wittwoch den sr. Mery ift von einem Kind, 
vonder Holgaß biß an die Brud eine Damaſt ger 
dilde Serviet verloren worden , geseichnegt 
A.V.Nro. 12, fo nun jemand Diefelbe gefunden 
ober erfaufft hätte, fo mirdgebeten, force dog 
ausgelegies Ged nebjt Lrindgeld, Dem rechten 
Eigenthumer zuguftellen, Ausgeder Diefes giedf 
mehrere Nachricht. 

Sachen die gefunden worden. 
Es iſt jemandein Huner Hund ugelaufſen, 
welcher ſeinein Herrn wieder zu Dieniten fehen 

Ein Schlupfer ift ver einigen Tagen gefun⸗ 
ben worden, welcher dem Eigenthumer wieder 
zu Dienften iſt. 

Avertiffement, 


. Bann jemand Tom. T. der den 25. Junij a. «, 

in Helmſtaͤdt su verganthenden Eonradifchen 
Bibliothee Dur sufehen verlangt, fo ſtehet ſol⸗ 
che bey Herten Dr. Franc von Yihienkiin dahit 
desfals au Dienſten. 


— 0 enitr % 
Nluam. XXI 
Dienſtag den 17. Merg/ Anno 1750. 


Anhang zu denen 
Mochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Droclamirtund Eopulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 8. Mertz biß den 17. Dito. 1750. 
* J mitgetheilet werden. 
— v — 


Protlamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Anm Sonntage Judica den 15. Merk. 

Herr Friederih Wilhelm Groß, Bierbrauer und Ju fer Anna Daria Peterfin. 

ne Klinger, Wittwier, wid. Fungfer Correlig — Dorothea) Fuchſin. 
ohannes Burahard, Kühirt, Winiber, und Ottilia Eli abetha Köbridin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 


ei * en N ai Sonntage — den 8. dito. 
r. Benjamin Sprenger, Bierbrauer, einen n, Johann Benjamin. 
ohann — —— mer, einen So —38 Gerhard. 
Eee Ehriftian Bachmann, Eonftadler, einen * Johannes. 
nn Fram Rau, Bürger, eine Tochter, Dorothea Suſanna. 
| Montags den 9. dito. — 
3. T. Herr Johann Earl Bender, von Bienenthal, Lieutenant unter Dei Dder » Rheinifhen 
Eranfe, und in Dienſten hiefiger Stadt, einen Sohn, Ernft Friederich Benjamin. 
7 Dienftags den 10. Ditto. 
& Johann Eafpar Leonhard, Bierbr. eine Tochter, Anna Margaretha. 


“ie i 
— 








ohann Jacob v. Carben, Metzger, einen Sohn, Johann Philipp- 

acod Sroßmüller, Dierknecht , zwey Zmillings » Söhne, Adam und Wilhelm. 
Jeh aunes Krautwurſt, Soldat, einen Sohn, Johann Georg. 
Malenıin Bender, Kleiderfrämer, eine Tochter , Anna Elifabetha, 
* Ricolaus Zoſi, Bierknecht, eine Tochter, Anna Sibyhlla. 

ohann Ehriftoph Engel, Beyſaß, eine Tochter , Maria. 

} _ Donnerfisgs, den 12 Ditto 
oachim Barthels, Kupferfhmid, eine Toter, Maria Catharina. 
ann Ehrifioph Klug, des Schneiderhandwercks, eine Tochter, Sufanna Dragdalena 
&serauffie drüben in Sachfenhauten. 
WMontags den 9. Dito. — 
Hr Johann Chriſioph Reiffenflein, Bierdrauer, einen Sohn, Johann Philivp. 
Dienftags den 19. Ditto. 


Joſt Henrich Ulrich, Rothgerber, einen Sohn, Johann David. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 

j ‚ Samftags, den 7. dito. * 
Georg Graupners, Schneidermeiſters Töcterlein, Anna Maria, alt 2, ein bald jahr. 
Andres Henrichs, Solbatens Sohnlein, Johann Davib, 

"Sonntags den $. dito. u 
Martin Henning Theodorus, Peruguenmacer , alt so Jahr. 
Johann Nicolaus Echelogty, Soldat, alt 48. jahr ı. monat. BB 

h ; I Montags den 9. dito. 
Johannes Fippuß, Schteinermeifters Hauſßfrau, Urfula, alt 34. jahr. 
Maithai Hechtels, Schpreinermeifters Tochterlein, Anna Catharina, alt 5. ein bald jahr. 
rt .Fienſtags den so,dite. . — 
Kilian Sdaͤfers, Buchdrudergefellins Sohnlein, Johann Wengand, alt r. viertel jahr. 4 
Johann Georg: Sinus « Sheerenfchleiffers Witũb, Dragdalena, alt sa. jahr 8. monat, 
Ludwig Venards, Taglohners Tochrerlein, Elifaberha, alt 4. Wochen. 
Johann Philipp Samberts , Taglöhners Toͤchterlein, Maria Elifaberha/ alt 14. Tag. 
— — Mittwochs den ii. ditto. 
Hr. Anton Chriſtian Rindleffs / Handelömanns Toͤchterlein, Anna Rofina, alt 6. jahr 6. x. 
Johann Caſpar Rortmanns, Zimmergefellens Töchterlein , Johanna Rebecca, alt ı. jahr. 
Johann Caſpar Meyerhöfer, oeweſenen Soldatens Witlib, Johanna, alt 67. jahr. 
. FSreytags den 13. dito, j i 
Sit, nen Daniel Bohleumers, Landammimanns Tochterlein, Maria Eatharinay - 
alt ı. jahr 10. monat. | 
Hin. Johann Ehriftian Sauer, Bierbrauers Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 1. jahr. 
Hin. Sebajtian Henriei, gemefenen Krämers Wittib, MariazEatharina. 3 
Hrn. Sean Seucrdads, geweienn Eifenhändlers Torhter, Ehriftina Margaretha, alt 24: 
jahr 6. men. 
Wilhelm Benvers, Buchdruckergeſellens Thchterlein, Francifca Sophia. 
Johannes Krautwurſis, Soldaten Soͤhnlein, Johann Georg, alt 4. Tag. 
ohann Wilhelm Nefjels, peruguenmachers Söhnlein , Johann Ludwig, alt 2. monat. 
acod Großmüllers / Blierknechts Zwilings Kindbetter Söhnlein , Adam, 
Chriſtian Eindemann, Schreinermeifter,, alt $2. jahr. 
' Samftags den. 14. dito. _ : ; 
Wilhelm Benders, Buchdrucker Gefellens Söhnlein, Antonius Maria , alt4.ein bald jahr. 
; Sonntags den ı5, dito. | 
Gerhard Kalbfuß, Schuhſſickers Sohnicin, Jacob ‚ alt 2. jahr. 


Derrdigee drüben in Sachfenhaufen. 

Ä Freytags den 13. dito. — 
Matthaͤi Boiiers, geweſenen Steindeders in Speyer Wittib, Maria Salome, alt 69. jahr. 
Hrn. Johann Gerhard Arnolds, geivefenen Bierbrauers Toͤchterlein, Antoneita Etifabetha, 

- alt z jahr 3. monat. 
Johann Jacob Reuß Sen. Fiſcher, alt 54. jehr. . 
Johann Gerhard Eifers, Weingdreners Sohnein, alt 3. jahr und r. monat, 
Anton Hampels, Kohlenirägers Zwinings Töchtsrlein, alt 4. Wochen. 


Nro. XXX. 4 3: 
Freytag den 20. Merk, ne 
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Wie auch eines 
Hoch + Edlen 


miſch⸗ Kayſer⸗ F 

lichen und Abe fi A und Hoch weiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiſtrats 
— DEN F * — ⸗⸗ 


dnemh⸗ wocheuiche 


Franckfurter Frag⸗und — 
 Nahrichten 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud): 
Gaſſe nähft dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT,. 


Lie. A. In der des Frändifhen Canton Ottenwaldis Stadt Adelsheim, 
3, Meil von suilbron, * der Port: Strafe, zwiſchen — gelegen, IR die 


gft neu aufgerichtete — zu verfauffen rͤcaut worden, und wird dahin ein habil in 
diefer Profeffion geſchickter Menſch ehedaldigſt verlangt, welcher von diefer Gtlegenheit ſein Glück 
machen fair, wenn er in pfaxsmedica dd} erfahren, und Lutheriſcher Melipion iſt, maffen eine 
flarske Nobieif: in den umliegenden Otten, auch dieſe Oficin Lings umher, gegen 3. Meil von 
andern Abgekegem ; ind in guter Kundſchafft iſt / un weiter tigentliche Informanon toͤnnen Die 
diebhaber ſich addrefiren an den Eigenthiuner W. C. Hınkenius, Apotheker zu Bodsderg, drey 
Meilen von Adelsheim, wegen derſelben dienet zur Nachticht. 
Lit. B. iuf Das gerauniäh vohl apukte nen gebaute Haufe. 2) Das darinn befmdliche 
ad) befonderer Inrention te ungemein nuützliche und bequeme Läborzrorium/ mit allen, Datz 
sinn feR eingemaurten Laborir » &efälfen, und 3) Das fänmtliche zu diefem und der Apoötheck 
gehörig Nied und Nägel, fele Schreinerwerd, ift das Kauf: Preium geftget, alle anfländige 
Meubles aber, Die Apoihec Vatla beliebiges Eabosir Zeug. und Waaren werden um billigen Ans 
tanffs⸗Werih inventiet und zu De en. Belchlagen ; baut 8 einem Käufer anuehmlich und 
ti ae worden, hat man vorhero fair alle nerdirblide Medicinal- Waaren caflırt, vom 
den-haltbaren ünentbehrlichen nur un Nothfag etwag gelaſſen, worzu noch Begehren mehreres 
wird geſchafft werden, was aber Den vorrathigem Werkzeug, Gefälen, ze. nicht anſtaͤndig, 
wird Aihlobuacsirt, denante z. Oauptſtucke in dem befindlichen Stand zu ſtelle hat bey Rihlt. 1400. 
Jekoſten werden ader zwiſchen jetzt und Ende bdeborſtehender Frangfurter Oſter · Mei vor Rihlr.4250. 
——— ferner dienet Lit..C..r) —212 Laboratorium voſtibumlich nach den 
nen bewaͤhrleſten Regeln — Aelen Dir Atchitectut zu aller Commo- 
dirkt und groſſer Saipebeugg: r Zeit Ko ae gerad gegen der Apotheck und deren Labinet 
über, Eragenwerh adereinauder angelegt if, Das nan aus Derfelben deyden Thüren dazu: fehen, 
u. alles vom dorther obfervitzn faa, dariun iſt eirtgemanet b dlich, eine kupferne groife Diitıl- 
lir-Blafe, eine gegoſſent eiſekne Canon⸗ Retorte eine gegoffene diio Capelle von Der gröſten 
Hrdnung ’ 2. mirtelgefchtagene dito, 3. biß 4. erdene .Dilo, ein groffer eiferner Salg: Keifel, ein 
groffer tieff gegoffener und 2. mittlere eiferue Toͤpffen, verfchiedene Röfle und Abreib⸗ Muffeln ic. 
in den Schmeltz und Reverberir ah uͤber ein Centner Fifen, an Roͤſten, Regiſtern Stangen, 
womit die Heig obern Digerir Dhulen die Eamünt de.) urgehängt feyn, unterm Hinterhauß. 
Sin dem num zur Waſch : und Backkuche apfirien erfleu Laboratorid find die vormahlige Funda. 
ments und Läger der groſſen Meverberir „ Defei faulen Heintz Schmeltz⸗Oefen anno befndlich, 


tens is der Npdrhed und derer Eadindt iſt das Shreinerwzre mit allen Rzpoſituren Fur Archite⸗ 
sionifer Sm — * N Au —— 1 Ye db = Camel —— ee 
toria Chymica nett und eompendut ‚‚meri von hartem 320 t, Daran 
mis — als der jedem ſelbſt ch ee aa ſehlet. 
Ten tilſepent: 2, 0... ’ j er 
Dem MM Be —* — tagden 2 Mastil irgo. der Iwinger andern Wallgraden, 
in ven Stand ‚Amir Wr —AI — —— auf einige Jahre ausgebotten werden 
foſlle. Als wird folche — —84 damit diejenige/ fo ſoichen zu erſtehen geftimet, 


auf obgemeldte Zeit ben-löbticher einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg verneh⸗ 
menthnmen Pubaiciri Franckfuri DRG AZ SO nn ce 5 | 


ei SOADa efaen iſt man aber fahre biß anhero, nicht eufcagen fönnen,. md oleihmwahken 
das Ahrige gerne gonnen wolte, ald wird rfoiches hiermit bekannt gemacht, und fie angew eſen, 
fi. auhi er bey Lödl. älteren Burgermeiftert. Wudieng , oder im Deſſau bey Herrn Georg Jacob Rich⸗ 
iern Aafigem Amts Richtern deffals zu melden. 


icarum, Franckfurt den 13. Marti 1750 





Avertiflement, j . y 
Weilen der Zichungs» Termin dritter Elaffe Vierten Reichs ı Lotterie welche in 2500, Preiffen 
und a4. Premien Darunter #.1Breiß a j. 10000. 1.Afl. 5000. 1.0 3000, 1. 1500. 2 41000.4.0 500, 
22 0 200. 20150. 224 800. fl. und andere ſchoͤne mittel Preiffen fi befinden heran naher, der 
Anfang auch g Gott den 6. April ohnſehlbahr Damit gemacht werden fol, fo müffen alle Kooffe 
bey verluſt derſelden laͤngſtens den 23. dieſſes Monaths Mertz renovirt ſeyn, und wird ſolches hier⸗ 
durch allen Herren Iorreilenten zu ihrer Nachricht bekant gemacht, weilen auch noch einige Yooife 


übrig jo ſtehen dieſelbe zu dieſer zien Claß a fl. 12. oder für beyde noch übrige Ciaſſen a 


fl. 18. 


denen Herren Liebhabern fo wohl auf dem Lotterie Comptoir als bey bekanten Herren Tollectoribus 
"au dienſten, alwo die Plans gratis zu haben find. Frandfurt den 12. Mertz 1750. 


Keichs Lotterie Direction. 


LAITH 


Sachen die zu verfäuffen, ſo beweg⸗ als 
unbeweglich find ‚, in der Stadt: 
Ein wohl 

iſt billigen Preiſſes zu verkauſſen. 

Sin nuß baumener Ausjich⸗ Tiſch, ingleichen 
lange und kurtze tannen Tiſchund Band ſtehen 
biäigen Preiſes zu verkauffen. 

18. Stuͤck Schildereyen, wie auch Goldleder⸗ 
ne Tappeten zu einem gantzen Zimmer, welche 
noch fafl neu, find zu berkauffen -* 

"Ein wohl conditionirter Wagen, auf 4. 
Perfonen, welherinwendig mit roten Schars 
lad, und theild mit Gold geſtickt, theils mit 
Seiden gafonirer, auffen ſauder gemahler, gut 
dergoldet, mit Wachstuch 9— n iſt, undfei: 
ne englifche Glaͤſer fahret, ſtehet um billigen 
Prtiß zuverkauffen. 

Das Volckiſche Backhauß auf der Friedber⸗ 
ger· Gaß ſamt denen badiıy gelegenen swen Haͤu⸗ 
ſern, ſtehet zu verkauffen. 

s2. Stuck Weine pon guter Lage; als 3. 
Stuͤck 1741. 1 Stuck 41. 3SEtud a4ar 2 Srüd 
st. ı Stud ser, Sltück 4sr. und ı Stud 
497 find billigen Preifes zu verkauffen. 

In der Knoch und Eflingerffhen Buchhands 
lung find Hip Tagen aus Der Preffe gefommen:. 
Sahns ;‘ heilige Neben uber Die bintigen Seinen 
JEſn, wie folde vor der Chriſtlichen Gemeine 
in der Savoye / zu Yondon öffentlich gehalten 
worden, nebſt einem Anhang von. Dem ſchuldi⸗ 
gen Derhakten eines würdigen Communicanten 
8. 15 kr. EC Amtliche Schrifften der Frau Mar⸗ 
quiſin von Lambert, nebſt beugefügsen Derfelben 
Lebens Lauff. 45.5 Le Pot deChambre 
salit, Tragoedie pour Kire, ou Comedie pour 


nditionirted Billard famt zugehör . 


pleuter. 8 ıg kr.  Timolnon der Bürgers‘ 
Freund, ein Trauerfpiel des Herrn Georg 
Behrmanns 8 zo. fr. 

Naͤchſtlommenden Dienftag Bor und Nach⸗ 


mittag jolein Vorrat) von suder, Thee, Cof⸗ 


fee Roſinen, Reiß, Seiff, Echwerfelund ders 
gleichen Waaren, fan aleriey Geraͤthſchafft, 
wie auch verſchiedene Mobilien in geweſenen 
Pfeffingeriſchen Laden bey Herrn Wagner im 
weiſſen Becher auf dem Marckt gegen bagre 
Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤſſentlich vers 
taufft werden. — 
Bey Johann Stbaſtian Georgen auf dem 
Dart, neden den rothen Hauß ıft zu haben 
eine Probe von Leipziger gemahlien Eaifes Eis 
ſchen, weiche ſehr ſtandhafft von Farben , mie 
auc von feinen Gemaͤhlden find, und warum _ 


einen billigen Preiß. 


zu Sachſenhauſen im Goldberg neben os 


hanues Diehlmann, Frucht meſſer iftein Games 


merlatten Slück Weingarten ein und ein halb 


Morgeiigtoß, fodann in der Klaibergaß ein 
Stoll zu verkaufen, und bey Johann Daniel 


‘ Feiner Megger, wie auch bey dent Beinerifchen 


Bormunder Job. Conrad safiner Beter, auf 
ber Schäfergaß mehrere Nachricht zu bekommen. 

Auf Hoqodrigteitliche Verotdnung fol biß 
— Nachmitlag uma.Uhr einKarrn in 
bein ſogenannten Juden Stall, durch die ger 
ſchworne Ausrüſſer an den Meiſtbietenden pers 
ganthet werden, welches man hierdurch bekant 


‚ machen. Und diejenige; welche hierzu Lu f ie 
174} 


"ben, erſuchen wollen, ſich alspagn Dafel 
einjufinden. 


Rhode Dienftag den Ag: Mert ſol⸗ 


[3 


fen in Herrn Sulhalter Chriſten Behauſung, auf 


Der alten 17 Stud Eventober Wein, bejie: 
en indes Eigenthiümers eigenen Gewachs und 
jabrgängen von 36.38. 46. und 48er, Durch) 

Die geſchworne Ausruffer offentlich an den Meiſt⸗ 

biedenden vertaufft, Die Proben aber Davon fels 

bigen Tags, von 2. bis 3. Uhr gegeben, und 
darauf fogleich mit dem Verkauff fortgefahren 
werden fol. 


Zu verlehnen in ber Stadt, 

Die Behaufung zum Pfublhof genannt, de. 
fiehend in »6 Ernben, 15. Kammern, 4. Rüs 
hen, 4. Böden, Heuböden, Erallung zu 32- 
biß 36. Pferden, Kurden Remiſſe, und ubriger 
BequemlihFeit wird zu Ende Des Mays leer, 
und fiehet wieder zu verichnen,, weßhalben Dey 
dem Hra. Eigenihümern mehrere Nachricht zu 


en. 
14, gute Betten find in bevorſtehender Meß 
-imperiebuen, * he 
. Ein Keller zuincirca go. Stuͤck Wein iſt nebſt 
einem Gewoͤlb zu verlchnen, er 

Auf dem lied Frau Berg ſtehet ein raͤumlicher 
Laden, und in der Schyurgap ein groſſes Et: 
Zimmer, worinnen Wagen verkauft werden 
können , im Mepzeitenzuveriehnen. . 

An der Dongesgaß ift eine Stiege hoch eine 
Kammer zuverlehnen. 

In der geoffen Sandgas ftehet ein fanber 
menblivtes Suudgen eine Stisge hoch an einen 
Sremden su verlehnen 

Bey Herrn Johannes Hager Klein-uhrma» 
cher in der Fahtgaß, neden Dem [hmargen Ads 
lee wohnhaft, iſt ein meublirtes Zimmer an 
zrzefleute oder andere honette Perſonen zu der: 


lehnen. 

= oh Jacod Krautwaſſer Kleiderhaͤndler 
am Sompofiell find drey mit Meublen verſe⸗ 
bene Stuben, 2 Kammern und z Küchen, auf 
— Oſternieß um billigen Preiß au 
verlehnen. 

Ein Laden in einer gangbahren Straſſe ſamt 
Wohnung ıft zu verlehnen. 

An der Earharinen Pfort ift ein Keller zu 16, 
ſtuck Weinzu verlehnen estönte auch anf begebr 
ven noch zu 4. ſtuck Dazu gegeben werben. 

In der Schnurgaß j eine geoffe Stube Dies 
fe Mech uͤber an sinen Fremden zu. verlehnen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
Ned ter Tagen wird albier ein Fremder Kauff⸗ 
mann eintreffen, welcher Eompagnie um nacer 
Keipsig zu gehen fucher, man kan ſich Deswegen 
dey Ausgedern Diefed anmelden. 

Einingandlungs Geſchaͤfften erfahrner juns 
ger Burger auf defien Treu uud Adtı' au ſich zu 
periafen, ſucht bevorflehende Meſſe in eine 
Handlung employrt zu werben- 

Ein junger Mann, fo Teutſch und Frangdr 
ſiſch ſchreidt, umd die Kaufmanns: Rechnung 
verſtehet, und mehrmahls —2 ſuct einen 
Meßdienſt, oder vor alıdglih ſich in Hauß⸗ 
Verrichtungen gebrauchen zu laſſen. 

Bey dem Kutſcher Iohannis Jacobi auf der 
Schaͤſergaß in der Kuh, befindet ſich ein Er⸗ 
langer Kutſcher welher Paſſagizrs ſuchet. 

Ein junger Menſch, Jucherifhenteligion, 
welcher Die Kellerey in einem be — Gaſt⸗ 
hauß erlernei, und der Frantzoͤſiſchen Sprache 
a Maar 29 un lieh 2 

uguiſſen jet erhalten en hat, ſucht a 
Keller in ein — in — zu kommen. 

In eine ſtide Haußhaltung wird eine Köchin 
gefacht, welcher auch die übrige Hauß Arbeis 
perfehen kan. 

Ein perfecter Koch, lutheriſcher Meligion, 
welcher mehr gedienei hat, und mit guten Aue · 
fraris verſehen, fucht wiederum Condition 

Kutſcher Jacob Reuter an Dem goldenen Ap⸗ 
fel wohnhatit fähret den 22. dieſes nah Heſſen⸗ 
Caſſel und ſuchet Paſſagiers 

in bonetrer Menſch welcher Siudiret, und 
eine faubert Haud fchreiber, ſucht auf einer... 
Schreib » Stube zu bienen. ns 

Es wird eine leichte doch dauerhaffle Reiß⸗ 
Chaiſe por zwey und gllenfals vier Perjoney 
Dingen Preiffes zu kauften eſucht. 

im gefetster Menſch lutheriſcher Religion, 
welcher inder 8* erfahren. und mehr 
gebienet bat, auch mit guten Jengniffen verſehen 
wird, als Laquay verlangt, 

erilr Avertillement, 
Nachdeme der dritte Tomus Script, Hiſtoriæ 


' Roman aus der Preſſe gefommen, iſt ſolcher 


‚gegen die. Pränumerations»Zertel bey mir Jos 
ann Chriſtian Mühl in Sranefurt am Mayr . 
eliebigft abzuholen. 


et ande EN "Nro; XXIV, dr 319m 


* 


Dienſtag den 24. Merk, 1750. 


Wie auch eines 
mifchBäyfere rs N Hoch # Kdlen 
lichen und BE EP SR SER und Zyochweifen 
nigl. Majeftär (N Magiſtrats 
allergnaͤdigſtem N Hochgünfkigen . 


PRIVILEGIO. Bewilligung 





Ordentliche wochentliche Gr 
Srandfurter Srag-und Anzeigungs 
2 Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr s Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Deunach der Beſtand von albiefiger fogenanten alt Brüden - Mühl auf den 9. Jannatii 
17 52. zu Ende gehat und daher ſolche Mühl hinwiederum an den Meiftdiesheuden offentlich aus 
geborsen werden fo; Als hat man den 30. April dieſes Jahres darzu Anordenen wollen, woben 
abfonderlich erinnert wird, das derjenige fo mis Stigern will, in Perfohn erfheinen genugfame 
Caution praftien, ud Vorzeige, Daß er micht Keibsigen ſeye, auch das Mühlwerck ordentlich erlet⸗ 


*2* Bd ag 


set hade, wer nım ſolchergeſtalt, darsı Eufl bat, der kan, fi auf obbemelten Tag Morgens um 
so, Uhr, bey alhiefigem Amt annelden, und Den Ausfihlag geziemend erwarten. 
Signatum Franckfurt den 21. Marti 1750. Korn »Anıe. 
x FE Avertillement; 
* Dennach beh lobl. Recheney in der Oſter / Meß Anno »750: nachſolgende Laͤden, zu bege⸗ 
Ben find , im Nömer Mum,. 22. 23. 24.25.25. 27. und 28. im Löwenſtein, um. x. ein neuge⸗ 
Bauter Faden, an dem St. Laonhards Kirchhoff; AS wird ſolches hierdurch bekant gemacht, Das 
mit diejenige, fo ſolche zu g n geſinnen auf obgemeldte Zeit bey bobl. Ieecheney ſich einfinden, und 
fernen Beſcheid und Erfolg vernehmen konnen. Pabliciti Frauckfurt ven 24. Mertz. 1750. 
J FREE Kecheney. 

| %..  , Avertiflement. 

Weilen der Ziedunge Termin’deitter @laffe Vierten Keichss Lorterie welhein z500. Preiſſen 
und 14. Praemien Darumeet r., Preiß @fl- 70000, 1.0 fl. 5000. 1.4 3090, 1.0 7500, 24 0.44 500, 
22 0 200. 20150: 22.0800. f.Umd anders fhöne gittel Breifen ſich befinden heran naher, ver 
Anfang au g Gore den 6. Apeik:ohufehlbahe damit gemacht werden ſoll, fo türen aue Lovjje 
bey veriuft derfelben langſtens den 23- dieſſes Monaths Deck renovir: feyn ‚und wird ſolches hier⸗ 
durch aden Herren Inttellenfen zur ihrer bekant gemacht, weilen guch noch einige Looſſe 
übrig. fo, ſtehen dieſelbe zu dieſer zten Elaß ef. 12. oder fin deyde noch uůͤbrige Ciaſſen a fl. 18. 
denen Herren Picbhabern fo wohl auf dem LotterieComptor als bey befanten Derrem Collecioribias 
zu dienfien, alwo bie Plans gratis zu haben ſind. ——5——— den #2. Dierk 1750. 

* Keiichs Loutterie Direction. 
| 


LANITINNICKÄHEITAHHTEN RENTE 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg gen Ehlen dreiten 40. Ehlen Butter Bars 
als unbeweglichſind, in.der Stadt«, , „bene it dermablen auf dem Mardt in der 
In dem Waltherifchen., oder Phifipp- Hein⸗goldenen Wadgmieder ein ſchoͤn Allortimene 

sich Hutierd Buchladen aufdem Pfarreifen if sorhanden, uud allda ang Stüd: als Par⸗ 

Diele Bu hbeok Sormmikionzupnbar: Darin eyens weiß in wohlfeilſten Preiſſen zu befoms 

von Pefners'n te, vermehrte und conlis . —W 

nuirte Chronica * er Stadt Frandfart am Nicolaus‘ Rohwedder von sambarg, deſſen 

SMavn , oder weyte Theil ber ordendlidhen Ber : Bovfahr jowobl, als and ex feldft vıele Jahs 

Kern der. Stadt Frandfurt urfprung, und * 'Te unter Dewneuen Kram bey Hrn. Brevidier 

swie'diefelde nach und naı nalen wi in dem Hof geſtanden, anjetzo aber im dem 

auch allerlcy Dendretrdige Begebenheiten und Eichler $ 

Goſchichten, fo bey den iſchen Könige und 

Kapferlihen. Wahl und. Erdnungenadhier vors · Befindet, recommendiret Denen Herren Lieb 

gegangen , neöf denkt en diefich  ’ ber ee Waaren und Staffafin, 

m m g t Sachen, von Seiten . . 2* NS 2 ; 
zu Zeiten ereignet haben. Eolio mit.vielen Kur , She 9 fe Handſchuh/ Haart 

Sip | 
{rd diefer zwehie Theil Michtanderft ais 6.f..  efärbere Eyterbon in Beitcu und anderen, 
. erlaffen. Es ſchnd auch nocd wenige Eremplas und imar in raiſonablen Preiffen. 
"rien Erfter und Zweyter Theil bie Meflender : ..,. 30 Sahfenhaufen im Goldberg neben Jos 
Bors.fl. su bekommen, nach bexfelben.mänd es. hand Diehlmann , Fruchtmeſſer iſt ein ame 

Richt anderfl, ald re; fl. verkauft. ©..." „.„migrlaiten Stunt Weingarten ein und ein halb 
Bon: denen Saͤchſiſchen gerippten feinen Ear dogengtoß, fodann im Der Klaibergaß ein 

wenns oben weit Camlohl varchen, miranı Sad an pesfanfien, und bey Johann Dank 


4 


Keiner Mesger ; wie and bey dem Feineriſchen 
Vornu der oh Eonradssäfuer Beder, auf 
der Schäfergag mehrere Nachricht su bekommen. 

Auf Hodobrigkeitliche Verordnung ſoll biß 
Donnerflag Nachmittag um 2. Uhr einKarın in 
dem ſogenannten Juden⸗Stall, durch die ge 
ſchworne Ausruſſer an den Meiſtbietenden ver: 
ganthet werden, weiches man hierdurch befant 
machen. und diejenige, welche hierzu Luſt ha⸗ 
ben ‚ erſuchen wollen, ſich alsdayaı daſelbſten 
einzufinden- 


Heuigen Dienflag als den 24. Mertz ſol⸗ 


fen in Herrn Sulhalter Ehriften Behaufung, anf 
ber alten Gaß ı7 Stud Edentober Wein, deſte⸗ 

mindes Eigenthuͤmers eigenen Gewaͤchs und 

ahrgängen von 36.38, 46, und 48er, durch 
Die geſchworne Ausriiſſer offentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkanfit, Die Proben aber davon ſel⸗ 
bigen Tags, von a, bis 3. Uhr gegeben, und 
darauf fogleich mit dem Verkauff forigefahren 
werden joll. : \ 

Eine halb gedeckte Reiß Ehaife zu 4. Perfonen 
ſtehet zu berfauffen. 

310) Hoͤck Fefich vor Eaminen » Bögel fle- 
ben zu vettauffen. 

Zuveriehnen in der Stadt. 

Eine wohlconditionirte Wohnung, 2. Stie: 
gen hoch, befichend in einer Stube, famt Stu: 
ben: Kanımerz eine Küch, ein Holg-Pläggen, 
eine Küchen Cammer und f.v, Priver alles auf 
einen Play, / ſamt einem Keller, ift an dem Pa: 
rade-Plag neben dem Wolfjs Eck um bifigen 
greißzuderlehnen. Undift bey dem Schmidt 
Meifter Korbereh , daſelbſi wohnhafft, weites 
zer Beſcheid zu haben. 

Diefe und, folgende Meſſen find in Herrn 
ar ehanfung anf dem Roͤmerberg, zwey 
groge mohlverwahrte Läden , und zwey Ge: 
wölder zufammen, oder ſtuͤkweiß zu verlehnen. 

Auf dem lieb Grau Berg ſtehet ein räumlicher 
Laden, undin der Schnurgaß ein groſſes Eck⸗ 
Zimmer, worinnen Waaren verkaufft werden 
Können , im Mefzeiten zu verlehnen- 

By ber Meugaf bey dim Dreher Cuno ift 
dieſe Meeß über eine Meublirie Stube zu ver: 

Ein Zimmer auf dem Dark welches auf die 
Giraffe gehet, in Ennfftige Meeß an einen Frem⸗ 
den an verlehnes. ET 

f } 


In der, Baumhaueriſchen Bepaufan am 
—— roihen Maͤnngen ſeynd auf 





nachſtkruce Oſtern und folgende Meſſen 
im Hinittbau auf dem Mayn gehend, zwey 
ſchoͤne groffe aͤden, in deren einen ein Sei⸗ 
denhaͤndler viele Jahre Meſſe gehalten, zu ver⸗ 
Ichnen, dade) auch nebſt andern Bequemliche 
keiten Raum zum Paden, und noch ineina par⸗ 
(ed Gewoͤlb zu Aufhebung ganger Ballen kan 
gegeben werden „ über dieſes fönnte and) nach 
deiwandten Umfländen in des Eigenthümers La⸗ 
den an der Straß an einem Bogeneingeraumt 
undgegeben werden, daß der Verkauffer feine 
Waaren zur Schau ausſtellen kan, des mehrern 
ni ift bey Dem Beſitzer Des Hauſes gu Here 
nehmen, 

Künfftige Oſter⸗ und folgende Meifen find 
ziven ſchoͤne groffe Gewoͤlber, nechſt dem Fahr⸗ 
thor als Laͤden zu verlehnen, wobey ein raͤumli⸗ 
cher Hoff zum Packen, und andern Commodi⸗ 


täten, 

Bey Georg Leonhardt Hager am Schlacht⸗ 
Hauß iſt dieſe und folgende Meffen eine ſauber 
meublirte Stube zu verlehnen 

Henri Lindheimer, welcher 16. Jahr in 
ber mittlern Gartade an der Mehlwaag ges 
wohnt, thut hiermit zu willen, Daß er nunmehr 
ro in die Fiſchergaß gegen Herren Bein des Raths 
über gesogen, und ſaubere Zimmer, welche auf 
dem Mayıı gehen, inftchende Meile zu verleh⸗ 
nen haben, wieer dann auch Fremde zu fpeifen 
offeriret, als morzu ein großes Zimmer am 

ayn hinaus vorhanden, worinnen bif 40. 
Perfonencommod figentönnen, 

Diefe und folgende Meſſen ift ein anfehnlds 

Mer kaden und Gewölbe in Der Fahrgaß nechft 
der Mehlmang zu verlehnen, und bey Ausge⸗ 
dern dieſes nähere Nachricht zu bekommen. 
_ Auf dem Markt in der goldenen Waag 
find auf innflehende Meß verſchiedene Zimmer 
morunter zwey gantz groſſe, um allenfalls dar⸗ 
innen feil halten zu können, wie auch der Eins 
gang au befagtem Hauß in der Höllgaf, mis 
einer derer gangbarften Straflen gelegen, und 
vor einen Kaufmanns Baden fehr Dienlich zu 
serlehnen. 

In der Schnurgaß ift ein halber Raden, wis 
aurh einige Zimmer zu verlehnen, 


In dr deſten Brand Der Saalgaf ih rin 


v * 


up 


* 


Eoden, worinnen ſeither Tuchh aͤndler geſlan⸗ 
den, auf devotſtehende und folg eifen 


su verlehnen. 

Auf dem Mardi nen dem Roͤmerberg ift 
ein fhönes Gewoͤlb / nebit einem faubern Zim⸗ 
mer auf dem erften Stock an einen Fremden 
zu verlchnen. 

Bey a. von den Velden im ber 
zur ift auf vorstehende und folgende Mef⸗ 

n ein räumlicher und ſchoͤner Laden auf die 
Straß gehend zu verichnen. 

ey Georg Adam Kutter Burger und Trai- 
teur wohnhaft in der Kruggaß ſeynd 2. Zimr 
mer, nemlich ein groffes und ein kleines zu der» 
Iehnenen, fo iſt auch beh ihme fo gleich der 


TDiſch zu hab 


en. 
- Drey fauber Berten find inſtehende Meß zu 
verlehnen. aM 

.. Yn der. Saalgaß im Spiegel ift ein fhöner 
groffer Faden nebft Logis vor einen Tuchhand⸗ 
ler Dierlih , ferner ein großes meublirtes Zum: 
gier,eine Stiegen hoch / welches zu einem Waa⸗ 
ren» Lager gebraucht werden kan, ſodann ein 
Keler zu se. Stuick Wein, hienaͤchſt das gantze 
Hinterhauß, deftehend in 2. ſhönen Stuben, 
3 Zarmern und Küch zu verlehiren, Fan tdgr 
lich in Augenfhein genommen, und das meh» 
gere dey dem Einwohner vernommen erden. 

Perſonen fo allerley fuchen. 

Ein junger Menſch von honetten Eltern, Lu: 
aherifcher Religions ſucht eine gute Gelegen⸗ 
beit die Handlung su lernen. 

Bor einen wohigewachſenen gnaben aus ſcho⸗ 
ner Familien , reformirter Religion, wird ei⸗ 
ne gute. Kondition zur Erlernung ber Hand⸗ 
Iung geſuchet, bey Ansgebern Diefes iſt weitere 
Nochricht zuhaben. Y 
‚Sn eineftide Haushaltung wird eine Kogin 
berlangt,, melde auch bie nbrige Hauß⸗Ardeit 
verfehen kan- 

in junger Mann , welcher perfect Srandde 
ſiſch fpricht ‚auf Begehren auch Caution ſtellen 
Fan, fucht einem Frem den an Handen zu gehen. 
Ein hiefiger junger Menſch vonhonetten El⸗ 
teen , welchet Frantzdiſch ſpricht, und eine ſau⸗ 
De Sand ſchreibet / ſucht die Handlung au er⸗ 
een. F 
Ein Stodioſus Juris, welcher fein Studium Ju- 


Amsegegben. 


ridieram abfolvitet, and vorhero ſchon hi'Bie 

6. Fahre als Amtd:Scribentin Beamtungen ger 

fanden, ſuchet bey einem Juris Practico,. oder 

— einer Auts oder Gerichts⸗StubeCon⸗ 
Bey Herrn Kindſchuh an der Conſtabl 

gen gi Sufde, nee Ten; 
n el, Halberſtadt 

oder Berlin ſuchet. " ZRARPRNE. 
In eine englifche Wollen Waaren Hand: 

lung wird ein ausmwärtiger junger Menfch von 

braven Beuten in bie behr verlangt, 

Eine Verfon fuht&elegenheit tanfftigen Don 

tag in Compagnie nad) Göttingen ju verreifen, 

Einjunger Menſch vonhoneiten Eltern mel, 
Fat Nancy die Frantoſiſche Eprach profitiret 
uchet Die Handlung ohne beprgeld zu lernen: 

Sachen die verlohren worden. 

An adgewichenen Sontage gegen Abend iſt 
vor dem Aderheiligen Thor ein junger wolſs⸗ 
Rreifigtee Mops mit einem mefingen Haiß⸗ 
Band, worauf die Buchſtaden I. E, B,S, zu 
finden, verlohren geoangen‘ mer fothen ges 
funden, beliebe fich dey Ausgebern Diefes zu niel⸗ 
Den, aliwo er deßfals ein gutes TrandsGeld zu 
gewarten hat. , 

Avertiffement. | 
gran Ludolph zur Mühlen von Bremen ſo 
vorhin feinen Laden in der Saalgaß gegen der 
neuen Welt höer gehabt thut hiermit zu wire 
das er nunmehro folden veraͤudert, und Diefe 
und kuͤnfflige Meſſen auf dem Romerdera oben 
an der Micolai Kirch in des Seren Luratel⸗ 
Schreiber Geiles Behauffung an zu treffen feon 
mied, er hat dermahlen wiederum ein ſchoͤn Sor⸗ 
timent von feinen Engliſchem gut, Calemanque, 
KEnbpff, gebreht und ungebeeht Cammelgarn, 
und andern mehr in einilen Preiß. ; 
Avertiffement,: 
Eine mohlbefannte Jüdin von Offenbach 
offetivet ihre approbiere Kunſt die Huͤner Au⸗ 
gen oder deich · Ddrner ohne Blut und Schmer · 
ten aus dem Grunde in einer Stunde alfo zu cus 
riren, daß folde nimmermehr wieder kommen / 
fie ift zu erfragen in der auhiehgen Judengaß, 
neben dem fteinernen Hauß bey. dem Wechſel⸗ 
Juden Leſer Rieden. 


———— — 


wegen bevorfisbenden ge Ehars Sreytag werden die Nachrichten ven Samſtag 


: Num. XXIV. 
Dienſtag den 24. Merg/ Anno 1750. - 


— — 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Arm Sonntage Palmarum den 5. Merk. 
Koh. Stephan Hehtel, Müller, und Zrau Maria Elifaberha Königin, Wittid, 
Ehriftoph Troſtbach Mauermeifter , und Jaft. Zus Catharina Schmidin. 
ob. Heurich ey, Schreiner, und Maria Kupfferbergerin, Witlib. 
Zohannes Solg, Karcher, und Joft Maria Elifaberha Gölgin. 


Serauffte hieruͤben in Sranckfurt. 


Am Sonntage den 14. Dite., 

Joehann Wilhelm Walluff Bärtner , einen Sohn, Johann Foreng- 
Michael Kehmel, Strumpfſtticker, einen Sohn , Georg Ludwig. 
Aibertus Hung, Kirfchner , eine Tochter, Anna Margaretha. 

ohannes Deiret, Scänerver , eine Terhter, Anna Roline. 

obannesAnten, Kurfcher , eine Tochter, Margaretha Eliſabet ha. 
Zohann Henrich Neumann , Wartmann / eine Cochter Catharina Barbara. 
Dalentin Greulic, Korporat, eine Tochter, Maria Sıbylia, 
Sohann Balthaſer Pfalggraf, Soldat, eine Toter, Elifaberha. 

J Montags den 16. dito. 
Henrich Sperling Strumpfiweber, eine Cochter Maria Thereia Elifaberh. 
Marsie Baner; Zaglöpnet, eine Tochter, Maria Elifabeth. 

Dienſtags den 17. Ditto. 
Hr. Johaun ulrich Nüger, Sebfühler, einen Sohn, Joharn Matthias. 
Johann David Seiler, Seilermeifter, eine Toter, Sufanna Barbara. 
HidamFriederich Rabenau, Peruguenmader, eine Tochter, Sophia Sibylla. 
Johann Kilian Paulus Soldat / eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
David Sammdert, Taglöhner, eine Tochter, Anna Margareıha. 
Mittwoch, den 18. dito. 
Allexander Ott, Peruguenmader, einen Sohn, Johann Melchior. 
a Donnerſtags, den 19 Ditto- 
Kohann Martin Seiffermann, Epohrer, einen Sohn, Joh. Wilhelm. 
oh. Martin Gramm, Tabackſpinner, einen Sohn, Matthias Servad. 
Hr. Johannes Klingenmann , Duficns , eine Toter, Anne Sarharina Eliſabetha. 
Jobann Philipp Beil, Schuhmacher, eine Tochter, Anna Rofina. 
? Sreytags den 20 dito. 
Hr. Georg Thomas Flügel, Buchhalter, einen Sohn, Joh. Gerhard. 
| &erauffre drüben in Sachſenhauſen. 
AM Sonntags den 15. Dito. 
Johann DanielSchmid, Ziegelbrenner, eine Tochter, Maris Jacobea. 
Montags den. 16. Dito. r 
Hi. Ehriftian Wieſſe, Kayfert. Officier, eine Tochter, Eva Wilhelmine. 
: Freytags Den 20. dito. 


eytags Mt 
Ehrifiion Hochhuth, Weingdriner, einen Sohn, Johann Ludwig. 


— — 











Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
Hr. Henrich kudwig Conſtantin Kuͤlps Pen) Shhnt Top. Ernft Friederich alt 10, Men. 


Sonntags den 15. Dito. 
Sr. Philipp Jacob Anſpach, —R— alt 73. Jahr. 
Ehriftian —2* Hildenbrande , Schneiders Haupfe. Anna Clara, alt 43. 
Andreas Remiſch, Shupmagers Ehhni. Sch ann Ludwig, alt 1. undein halb 
Gerhardt Raldfuf — Soͤhnlein, Jacob, alt 7. Jahr. 
Montags den 16. dito. 
rer Bucherin, SchreinersWirtib, alt s6. Jahr. 
ob. Henrich Ameiß, Bierbr. Soͤhnl. Joh. Adam, alt 3. Fahr. 
8% ob. Cafpar Kirhnerd, Bierdr. Töchterlein, Anna Dorothea, alt 4 Jahr. 
oh. Peter Leißlers, —— Kindbett. Soͤhnl. Jod. Jaco 
ee ags den 17. ditto. 
Hr Joſt Henrih Epruckmanns, Muh Töpterl. Katharina Henrietta, altı-Jahr. 
Johannes Steegs, —— Bien, Anna Margaretha, alt 53. Jahr. 
Eliſabetha Schumin, Toback Kraͤmers, Wittib , alt 60. Jahr. 
oh. Georg Kern, Soldaten — Joh. acod, altı. und ein halb Fahr. 
Mtitwochs den 18. dito. 
Peter Haufmann Steindeder,, Iedigen —— alt so. Jah. 
s den 19 
Joh. Gottfried Heerds, Kraͤmers Shnleim Helfferih Eruf, alt. Fahr. 
Sreytags den 20. —— 
ohann Lambert de Pree, Peruquenmacher , alt 40. 
oh. Henrich Puͤchlers, Nadlers Haupfe. Rebeca Magdalens, alt 70. Jahr. 
Senrich Ludwig EB, Schneiders Toͤchterl Maria Margaretha , altz und ein halb Jahr. 
Samſtags, den zı dito. 
Hr. Philipp Tacob Schetrers, Forſtſchreibers, wie auch Nor. Caf.publ. & Ingpoataicul, doͤchlerl. Eas 
rolina Eonflantia Bictoria Jacobea, alt drey viertel Jahrt 
Hr. Johann Bufenbah, Drganift, des lödl. Lieb⸗Frauen Stiffts, ledigen Stands, alt 35. Jahre 
ohann Joft Schneider, Kutſcher, alt so. Fahr. 
obann Gottfried Heerdts, Erdmers Söhnl. Georg Bernhart Friederich, alt 4. Jahr, 
annes Joſts, Maurergefeden Söhnl. Johannes alt 5. Jahr. 
oh. Jacob Meyers, Soldaten Tochter, Margaretha Dorothea, ledigen Stands, alt 54- Jahr. 
‚Reerdigte, rüben in Sachienhauf en. - - 
ntags den 15. dito. 
Yohann Friebeeid kudwig, gobadhaul alt 35. ah. 
Anna — Heiſterin, Gaͤrtners Wittib, alt 72 —* 
Johannes Jägers, Soldatens Tochter, Antonetta Eliſabetha, alt 7 Jahr. 
Joh.Matthaͤi Rumblers, ——— —— eg —— alt 1. und ein halbes Jahr. 


Ehriftian Friederich Zorns, Beckers re — Margaretha, alt drey viertel Jahr. 
Donnerfisgs den 19. dito 
ohann Michael Rieß, Täglöhners Tochter, Maria Magdalena, alt 9. Jahr, 
ebaftian Ruß, Fifhers Töchterl. Sufanna Catharina, alt 7. Monatd. 
. den 20. dito. 
Jod. Jacob Steinmetz, Weiugärtner, al 74 Jahr: 


Extraordinairer Anhang zu den Franckfurtiſchen Frag⸗ und Anzeigungs 
Nachrichten Nro. 24, Dienſtags den 24. Merg Br gung 
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Avertiffement. 


‚Lie. A. In der bed —— Ottenwaldts Ritterſchaffllichen Stabt Adelsheim, 
3. Meil von Heilbron, auf der Poſt⸗Straſſe, zwischen Hepdelberg und Würgdurg gelegen, ift Die 
ohnlangſt neu aufgerichtete Apothet zu verkaufen vacane worden, und wird dahin ein habıl in 
Diefer Profeflion gefhikter Menſch ehebaldigſt verlangt, welcher von dieſer Gelegenheit fein Glü 
maden fan, wenn er in praximedica au erfahren, und Lutheriſcher Religion ift, mafen eine 
farde Noblefle in den umliegenden Orten, aud) Biefe Omcin tings umher, gegen 3. Meil von 
andern abgelegen, und in guter Fundſchafft it, um weiter eigentliche Information können Die 
Biedhaber fi addreffiren an den Eigenthumer W. C. Henkenius, Apothecker zu Bocksberg, drey 
Meilen von Adelsheim, wegen derſelben dienet zur Nachricht. 

Lie, B. ı) Auf das geraͤumlich wohl apriste neu gebaute Haufe. 2) Das darinn befindliche 
nad J— Inventon etichtete ungemein nuͤtzliche und bequeme Laboratorium / mit allen dar⸗ 
tinn feſt eingemaurten Laborir» Gefdlen, und 3) das fänmmtliche zu diefem und Der Apotheck 
gehoͤrig Ried und Naͤgel, feſte Schreinerwerck, ift das Kauff Preiium gefeget, alle anftändige 
Meubles aber, Die Apoiheck⸗ Valſa beliebiges Laborir⸗ Zeug und Paaren werden um bifigen Ans 
tauffs⸗ Werih invenurt und zu demfelben gefehlagen, damit es einem Käufer annehmlich und 
leicht gemacht worden, hat man vorhero fon ale verderblidje Medicinal- Waaren cafirt, von 
den haltbaren unentbehrlichen, nur zum Nothfad etwas gelaffen, worzu nad) Begehren m reres 
wird geſchafft werden mas aber von vorräthigem Werdzeug, Gefäflen, !c. nit anfländig, 
wird nicht obe-udirt, benaite 3. Hauptftüde in den befindlichen Stand zu flee, hatbey Rıhlr. 1400, 
getoftet, werden aber zwiſchen jest und Ende bevorfichender Srandfurser Ofters Meß vor Rtihlr. 2250. 
baare Bezahlung erlaffen, ferner Diener. 

Lit. C. ı) Daß Das Laberatorium vontdinmlich nad den neu bemährteften Regeln ber Feuers 
Mechanique und Cautelen der Architedtur zu aller Commoditdt und grofler Erfpahrung der Zeit, 
Kohlen, ꝛc. gerad gegen der Apotheck und deren Cabinet über, Etagenmweiß übereinander angelegt 
ift, Daß man aus derfelben beyden Thüren dazu fehen, u. ale vom dorther oblerviren fax, 
darinn iſt eingemaurt befindlich , eine Fupfernegroffe Deftillir- Blafe, eine gegoffene siferne Canon⸗ 
Netorte, eine gegoffene dito Tapelle von der gröften Ordnung 2. mirtelgefplagene Dito, 3. 
biß 4. erdene dito, ein groſſer eiferner Salt: Keffel, ein droſſer tief gegoffener und 2. mittlere 
eiferne Toͤpffen, verfchiedene Röfte und Adreibs Muffeln ze. inden Schmelg: und Reverberir:Defen 
über ein Eentner Eifen, an Röften, Regiftern Stangen, womit Die Heig-obern Digerir + Schus 
den, Die Camine ze. angehängt feyn, unterm Hinterhauß. In dem nun — Waſch⸗ und Back⸗ 
kuche aptirien erſten Laboratorio ſehnd die vormahlige Firndaments und Fäger der groffen Reder⸗ 
berir : Defen faulen Heintz Schmelg« Defen annoch befindlich, atens in der Aporhet und deren 
Labinet it das: Echreinerwerck mit alen Repofiruren im Architeetoniſcher Symetrie nach den 3. 
—— — A in Die — ig vo — Chymica rg Aue KiR 

endiens angeordnet, meiſt von hartem Holtz gemacht, daran nichts ale der 
beliebige aͤuffere Anſtrich fehlet. UF | 


— 


— 


Sachen die zu verkauffen / ſo beibeg⸗ 


als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Dreh wohl conditionirte Stuͤckfaß Bütten, 
welche Geeicht find, ſtehen zu verkaufen. 

- Esftehen jwey vierſitzigte Kutſchen eine mit 
Charlach, die andere mit grau Tuch gefüttekt, 
Davon die unterwagens nod) gut, und Die Räder 
fait gang neu find, billigen Pretfes zu verkauf: 


en. 

Ten Fran Brannin am Ausgang des Pfarts 
eiſens iſt extra guter neuer Bufchemer Lapperdan 
um billigen Preiß zu haben, mie auch recht gute 
geddrrete Borſtroffer Aepfel Schnigeln das Ge⸗ 
fcheid vor 6. fr. 

Bey Herrn Eyfried auf dem groffen Korn: 
mardıjolen fünftigen Dienftag, alt den 24. Die: 


fes Rachmittags um 4. Uhr, ein DannsPlaf 


- EHtlnifche Fisch find bey 


“ 


in der Carharinen:Kird), fodann_2. Manns 
Platz in der drey Königs Kirch zu —— 
bu nebft einen Weiber⸗Platz und Weiber⸗An⸗ 
bang: Bändel durch die geſchworne Ausräffer an 

Den Meiftbietenden verfaugt werden. 
Ertra guter neuer —— Bolch und neue 
rau Zieglern vom Aus⸗ 


gang des Prarreifens im dritten Laden, wie auch 
auf dem Markt im grünen Huth billigen pPreiſes 
zu verkauffen. MAR: 

In der Fiſchergaß iſt eine Behaufung, wels 
dein 2. Stuben’ 6. Kammern, 2. Küchen, 
und einem gewdlbten Keller beftehet, auch ei⸗ 
nem groffen Haufähren , Hof, Waſchkeſſel 
und 2. Böden hat, entweder zw berkauffen, 
oder auch zertheilt zu verlehnen,, und kan fos 
gleich bezogen werben, man bar ſich bey Hrn. 
u Weinwirth auf der Zeil desfallß zu 
melden- 


In der Mayfengaß iſt einBarten mit alerley 
Sewäds ſowohl in Kübel ald auch Scherben iu 
verkaufen. 

Das rn. Haus am Brunnen in bet 
Srauden;&aß ftehet zu verfauffen, und ift deß 
“ bey Meifter Bollhardt an der Faul⸗Pomb 
mehrere Nachricht aubaben. 


t 


Ein noch wohlconditionirter Blaßbalg bor 
einen Silberarbeiter iſt zu verkauſſen, und fin: 
ber mar bey Ausgeber Diefes mehrere Nachricht. 

ı2. Stück Weine von guter Rage, als 3- 
Stud 1741. ı Stud gsr. 3 Stud 44 2 Stud 
45t. ı Stud 46r. ı Stü@ asr. und ı Stuck 
497. find biligen Preifes zu verkauffen. 

Ein wohl conditionirter Wagen, auf 4. 
Perſonen, iwelcher inwendig mit rorhen Schat⸗ 
lach, und theils mit Gold geſtickt, theils mit 
Seiden galloniret, auſſen ſauber gemahlet, gut 
vergoldet, mit Wachstuch verſehen iſt, und fei ⸗ 
ne engliſche Glaͤſer fuͤhret, ſtehet um dilligen 
*8 gr en. ; 
Ein wohl conditionırte Billard ſamt zugehoͤr 
iſt billigen Preiſſes zu verfauffen. ß * 

Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Catharinen Kirch in dem Stuhl Nro. 
— ein wohlgelegener Weiber⸗Platz zu ver⸗ 

Es ſtehen zwey ſchoͤne meublirte Zimmer, und 
einStud von einem wohlgelegenen Laden, auf 
—— folgende Meffen, famt einem fhönen 
gewalbten trodenen Keller von 9 biß ro. Stüd 
Wein zu verlehnen, wovon bey dem Cranen⸗ 
Meiſter Weiderinder Heinen Sand:Gaß , nes 
ben Herrn Eapitain Kühnreich weitere Nach⸗ 
richt zu haben. 

— der Barfüſſer⸗Kirch iſt eine ſchone 
groſſe meublirte Stube auf bevoͤrſtehende Meß 
an einen oder zwey fremde Herrn zu verlehnen. 

In der Saal⸗Gaß in dem Hauß zur neuen 
Weltgenannt, if dieſe und folgende Meſſen ei⸗ 
ne plaifante meublirte Stube auf den Mayn 

inaus, welche zu einem Waaren Lager ges 

raucht werden, und mit einem auch auf De 
gehren mit zwey ſaubern zugerüſten Betten Ders 
ſehen werden fan, an Fremde zu verlehnen. 
Wobey auch ein räumlicher Platz zum packen uns 
ten im Hauß iſt. 

Perſohnen fo allerley ſuchen. 

Ein hieſiger Burger anf deſſen Treu id) zu 
verlaſſen, welcher auch Kaution fienen tan, ſucht 
einen Meeßdienſt. 


= tm 


* 
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Ordentliche wochentliche 


Strandfurter Frag-und Anztigungs— 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 
* Ehriftoph Daniel Stock, deſſen Handlung in einer Fabrica von Sammerdanden beftcher, 
chut hiemit , befonders denenjenigen, ſo Diähero ſeiner Baaren Dendihiger geweßen, zu wiſſen, wir 


eine gehabte Wohnung in ber Sch num 
8 k A np in et ⸗Gaſſe — 


er fernerhin einen jeden 


aufrichtig bedignen wird. 


‚Trauben verändert , und nunmehro vor 
erifhen Haufe anzutreffen feye, alwo 


VAN LAALUKAHHEAKLENH ACTA HTTEHEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als ne ber Sue : 
Beine wohlgeſchloſſene Schnupftuͤcher, mit 

lebhafften blauen, auch mit roth und weiſſen 

Siteifſen, ingleichen geſtreifte Leinwand, zu 

Halßtuͤcher, Schürken, Vorhängen:c. dien⸗ 

lich, ſind billigen Preifes, dugend⸗weiß, wies 

der zu bekommen, bey oh. Chriſtoph Mylius 

im Augipurger Hof: AB. Die Waare hai den 

mindeften Apret nit, fondern ift gang aufs 

richtig, und weil fie Die Bleiche ausgeſtanden, 
fo kan ih männiglich Darauf verlaffen, daß die 

Eireiffen im waſchen halten. 

Ben Johann Andreas Heußer, binter der 
Sarlküch ift abermalen guter vorher Elfafers 
Wein Ohm, halb Ohm, viertel Ohm, und 
Maaß weiß, Die Maaß zu4-6-unds. Bagenzu 


baben. A 

Bey der Wittib Fiedlern, wohnhafft an ber 
Earharinen : Pfort, ift des von Ihre Kayſerl. 
Majeftde prinilegirte Engliſche Prafervariv, 
Bert Sicht und Lebens Wafler, oder weiſſe Bal⸗ 
fan zu bekommen, fovor alle böfe kufft und an- 
ftedende Krandheiten, Schlag, Schwindel / 
und ſchwere Fluß, ein foftbares Praferwativ iſt. 

erner vor Die Bruft, Lungen, Milg und 

agen, vor Eolica, Magen: und Mutters 
Schmertzen, iſt —** nichts herrlichers gu Anden 
nor erfältete-und ſchmertzhaffte Slieder , au 
chut er denen Augen grofe Hülffe , der gedruck⸗ 
N —V— mehrere aus. Das Glaß ko⸗ 

et 16. ET. : 

An allhieſiger Hfter. Meffe befindet fidh daß 
erſte mahl allhier Heorg Neymund, Gold: und 
Silber PapiersFabrigquantuon Augſpurg, weis 
ber die jemahlige bekannte Stoyifche Fabrique 
‚übernommen, und kan mit allen Sotten Gold» 
Türckiſch und marmorires Papier dienen , feine 


dique iſt im Creutz Gang / an Herrn Jos 
hannes/ und Matthias Schauers Laden zu 
e 


nden. 
Das Englifche Waſſer, welches ae rothe 
Entzündungen , und fonft andere Schmergen 
der Augen alöbald-vertreibet, auch den Staar, 
Sleden undandere Fehler derfelben in Furgen 
ohne einige Dderation ſchon an wielen , die ‘a 
deſſen bediener, curiret hat , iſt nebft einem 
Zettel, wie cd zu gebrauchen, zu haben, bey 
Mr. Jamesdala Cour, ohnweit den P P. &apus 
einen in Srandfurt, daß Gläslein koflet 30. Er. 

‚Bey Hrn. Dielmann, Schulmeifler in der 
Bifdergap, logiret ein Fremder, welchet extra 
Sild haͤut zu Hoffen, wie auch ſchwartze kederne 
Strümpff dutzend weiß zu verkaufſen hat... 

ne groſſer Brandenmein Keffel mit Huth und 
melingernen Eranen ohngefehr eine Ohm haltend 
iſt u berfauffen. 

m Wendenhof auf der Zeil bey Eprenfrich 

Srunelius ift ertra guter veritabler St. Omeer 
Zabac en gros, wie auch afterley Sorten de> 


licate Fiqueurs in raiſonablem Preiß zu be 


kommen, 

Extra fhöne grüne und graue Papogayenz 
wie and) —8* Arten find I en bey 
einem Fremden zu verfauffen. 

Ein dundelblau tüchenes ertra wohl ges 
machtes Manns Kleid, welches in Rock und 
Camiſol beſteht, aber noch fafl gantz neu, iſt 
zu verkauffen. - 

Neuhaus und Brüfoer von Amſterdam, ſo che 
hin in dem groffen Laden im Eichler Hof gegen 
uber der Ziegelgaß feil gehabt, fichen dieſe 
Dfter und folgende Meflen, in. der Schnur⸗ 
gaß in der Behaufung der Herren Fingerlen 
ed Stolljenberg gegen der Korn Blumengaf 


Su Sachſenh auſen am Aſſenthor gegen ber 


Maradiep uber iſt guier a6ger Wein die Da 
6 20, kr. au baden. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Ein im Rheingau ju Windel an ber Bach 
Bartbolomdi gelegenes wohlgebautes Hauß/ 
Hof und sarten, wo ein Etbd Wein wächfet, 
mebft der Baͤch, fo au der Gerbereh ungemein 
Dienlih ; und die befte Garr zum Oberleder be: 
reitet, iſt diligen Preifed zu verkaufen , und 
wilder Verkaͤuffet, wann er einen fihern Mann 
bat, das Eapital des Kauf⸗Contracts a 4 Pro- 
cent Darauf ſtehen laſſen. 


Zu verlehnen in der Stadt: 


„ Ein Faden, famt Wohnung vor aflerlcy Pros 
fefionen dienlich/ ng beriehnen. Pr 
Inder Sonurgah iſt eine groſſe Stube dieſe 

Meſſe über an einen Fremden u berlehnen 
in 
goldnen Arche/ orfichen e Meb, 
auf dem erften Etod, 2. gerdumlidhe Stuben, 
Don welchen Die Ausſicht auf die Straffe gehet, 
Bee ausdem andern und dritten Stod eben» 
Stuben und Kommern, an Fremde vermie⸗ 
thet werden: — 0 
Auftünfftige Herbſt⸗Meſſe ift mitten in ber 
Schnur gaß ein Laden, wie auch im erſten Stod 
sine ſchoͤne Stube zu verlehnen , 
_ Inder Schnurgaffe, findvor Fremde meublir⸗ 
te Zimmer, wie auch ein Zimmer auf der Erde, 
‚zu einem Laden dienlich, Diefe, und — 
Meſſen zu verlehnen, und kan ſogleich bezogen 


werden. — 
Un der Catharinen Pfort, bey der Wittib 
Fiedlern iſt ein Keller gu verlehnen. 


Ohnmeit der Sahfenhäufer: Brud, find dies. 


Mefie über , fauber meublicte Zimmer zu der: 


nem. >. . 7 
Niechſt der Barfaller-Kich iſt eine groſſe Slu⸗ 
he DOREEN — 


Perſohnen jo allerley ſuchen. 


Kurfcher Johannes kiſt, in der Steltzen Ga 
wWohnhaft, Jahret den x. April mit einer come 
doben Kulſche nach Jena, und ſuchet perſo ⸗ 


Ein hieſiger Burger, fo daß Buchhalten ver⸗ 
fiehet, fucht einen Meß-Dienft, oder N ſon⸗ 
ſten gebrauchen zu laſſen. i 

Wo am lekt;verwichenen Sonnabend , eilt . 
Knad jemanden gerufen , da hat die Magd den 
Drt und Rahmen vergeſſen, weswegen Mal 
— als man gewolt; nicht hat kommen 

nnen. 

In der Gegend der Eatharinen:Pfort, diß an 
dick bamſcbe Port, oder bif in Die eu⸗Gram⸗ 
wird * * honeite Haußhaltung eine Woh⸗ 
nung geſucht. 

Ein befannter Mann, welcher Frantzoͤſiſch 
und Leuefch pricht, auch etwas ſchreiben kan⸗ 


gen mitzunehmen. 


ſucht einen Meß-Dienft 


Ein junger Dann, welcher Teutſch und Stans 
Köfifeh copiret, und rechnen kan, au bey Kaufe 
leuten, und auch als Keer in Gaſthaͤuſern ges 
dienet, ſuchet auf eins oder andere Art Dienſte, 
ins oder auffer Dee Meß. 

Ein gefegter fiherer Menſch, Evangelifcher 
Religion, welcher bey der Land⸗Wirthſchafft 
erzogen worden, in ber Schreiberey geſchickt, 
und mit gutem Zeugniß verſehen ift, wird zu ei⸗ 
nem Bedienten verlangt. 

‚Ein anfehnliher Menſch, lutheriſcher Relis 

ion, welcher frifiren kan, und mehr gedienet 
—* ‚ fucherald Laquey zu dienen. 

Ein anſehnlicher Menſch/ luthetiſcher Reli⸗ 
gion, welcher die Pferde wohl berſtehet, ſuchet 
als Kutſcher, oder Reitknecht zu dienen. 

Auf der Schaͤfergaß in der. Kuh, logiret ein 


Kulſcher, welcher Paſſagiers nad) Leipzig ſuchet. 


Ein geſetzter Menſch, lutheriſcher Religion, 
welcher in der Schreiberey erfahren, und mehr 
gedienet hat, auch mit guten Zeugniſſen verſehen 


iſt, wird als Laquapy verlangt. 


u N 2 u N . ä 2 


Sachen die verlohren worden. 


42 
Am Mittwoch Nachmittag, ift eine rothe 
Rooſe mit goldenen Ha befegt, von einem 
Pferd verlohren. Wer ſolche nn und, 
wiederbringt, folein Trandgeld bekommen. 
Auf dem Flſchmarckt, zwiſchen der mittlern 
Garkuͤche, iſt ein halber Karolin verlohren wor; 
. ben, wer folden gefiinden und wieder giebt‘, 
fon sin Lranckgeld bekommen, 


Avertiffement, 


Es avertiren bie Herrn Mitter und Zoller 
von Stuttgard, daß fie ihr gehabtes Gewoͤlb 
bey Herrn Jubellier Barensfeld, um befferer 
Bequemlichkeit widen, verändert ‚und nun fols 
‚ches Diefe Oſter⸗Meſſe in Herren Elaudi Behau⸗ 
Rıng , neben dem goldenen Kämgen haben , guch 
‚mitichonen Sortiment Diverfes Cattons » feinen 
rn —— und andern Waaren ders 
ſehen feynd, 


Avertiflement 


Nachdeme die Mannheimer weiſſe Tuch Bleich 
ſchon verfchiedene Jahre her in gute Renomme 
gekommen, mithin auch von allhieſigen, wie auch 
angrängenden Freunden ſehr frequentitet MOL 
den ift, fo wird Dannenhero dem Pudlico hiemit 
zu miffen gethan, daß gedachte Mannheimers 
vleich vor Diefes Fahr wieder ihren Aufang 9% 
nommen hat. . Wer, nun alfo fein ea Sam 
auf bocrien renomitten Bleich / abbleichen zu 
fafien Belieben tragen. wird, fan ſolches bey 
dem nunmehrigen neuen Sactorn allhier Job. 








— 


— — — On — — 


Weolaut de Marx Cafpari auf dem Slındels 
Mardtwohnhafft, abgeben, welcher männigs 
lichen deßfals guten Befcheid zu ertheilen‘, er⸗ 
bietig ift, hiernaͤchſt verſprich der Mannheimer 
Bleich Entrepreneur ‚mehr und mehr, wann 
die Tuch geitlich sur Dleiche eingefandt werden, 
nicht allein ‚ fo diel Wind und Wetter zuldlfet, 
ſchleunigſte Beförderung, fondern auch in ertra 
ea ah m; md die Ehf 
zahlt 2. Er: mit Inbegriff "der Fracht, na 

Mannheim und wiedet anhero. — 


DDr | 


Avertiflement _.: .- 


fee» fon bel und Lauter ngekdrmaht, = 


vertreibt ale Flecken, fie mögen Nahmen haben, 


wie fie wollen, wie auch al ‚ Pi 
und unanftdnd —— mh 
bes Abends darmit waſchen / aber nicht mit eis 


nein Tuch / fondern in large an und 
des Morgens abgemafchen mit Bohnenblüths 
Wafler, und barinn ein wenig Kampfer:Spis 
ritusgefhhtt: Thutin wenig a wunders⸗ 
wurdige Proben ‚ es erhälteine ſchoͤne Haut big 
ins hohe Alter. Das Glaͤsgen 30, fr. der&cho 
penabers.fl. Auch iſt zu baden eine vorer 
licht Hand Pomade, davon nimmt man einer 
Nuh geoß, mit Regen: Waſſer vermiſcht, das 
mit semalden, macht fchnee-weiffe Haut, und 
zieht ale Nötheheraus. Das Düppgen 20. Er. 
Wohl zubereitetegefhmierte Hanfchu, das paar 
he fr, Diefes altes iſt in Commthion zu haben 

eh der Frau Wittib Bauriedelin in der Geln⸗ 
haͤgſergaß bey Herrn Knap, Schul⸗Meiſter 
wohnhafft. 





In denen beyden erſten Meß⸗wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienftags, Donnerftags, und Samflags ausgegeben, es baben ſich alfo diejenige, welche er: 
was hinein drud'en lafien wolle, Tags vorber und zwarjlängftens Fachmirtags bif 3. Libr 
zu melden, fonften ihnen hernach und warm fie Abendzeit kommen / da dic Nachricht ſchon 
in der Preſſe iſt / nicht mehr gedien werden Fan. — 


Extraotcinairer Anhang zu den Franckfurtiſchen Frag⸗ und Anzeigungs 
9) * 
tachrichten Nıo. 25, Samſtags den 28. Merk 17750. 
ERRRRÜERTERIREN TR ORFIE I IIEIREREE 
Fer th Avertiflement. . | 
Demnach der Veſtand von allhiefiger fogenanten alt Brüden : Mühl auf den 9. Januari 
arsı. zu Ende gehat und daher ſolche Mühl hinmwiederum an den Deeiftdierhenden offenclich aus 
gebotten werden foR ; Als hat man den 30. Aprik Diefes Jahres darzu anordnen wollen, wobcy 
abfonderlich erinnert wird, das derjenige fo mit fleigern win, in Perfohn erfcheine genugfame 
Caution prxflirn, nud Vorzeige, vaß er nicht Leibeigen feye, aud das Mählwerk ordentlich erler⸗ 
net habe, wer num ſolchergeſtalt, darzu Luſt hat, Der kan, ſich auf obbemelten Tag Morgens um 
10, Uhr, ben allhieſigem Korn:Amt anmelden, und den Ausſchlag geziginend erwarten. 
Signartum Franckfurt den 21. Martii 1750. _ Born⸗Amt. 
Avertillement: 
Demnach ben loͤdl. Recheney in ber Oſter ⸗/Meß Anno 1750. nachfolgende Läden, zu bege⸗ 
ben find , im Roͤmer Num. 22. 23.24 25.26. 27. und 28. im kömwenflein, Num. x. ein neugee 
bauer Laden, an dem Et. Leonhards-Kirchhoff; Als wird foldes —— bekant gemacht, da⸗ 
mit diejenige, fo ſolche zu erftehen geſinnet auf obgemeldte Zeit bey roͤbl. Drecheney ſich einfinden, und 
fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. Publicire Frauckfurt den zı. Merg. 1750. 


5 echeney. 
| Axvertiſſement.. —— 

Weilen ber Ziehungs⸗ Termin dritter Claſſe Vierten Reichs : Lotienie welche in 2500. Preiſſen 
und 14. Præmien darunter 1. Preiß afl. 10000, 1. fl. 5000. 2.0 3000. 1.4 1500, 2 a 1000. à a 500, 
12 0 200. 20150. 22800. fl. und andere ſchoͤne mittel Preiffen ſich befinden heran naher, Der 
Anfang au) g. Sort den 6. April ohnfehlbahr damit gemarht werden fol, fo müffen alle Kooffe 
bey verluft derfelben Längftens den 23. dieſſes Monaths Merk renovirt feyn, und wird ſoiches hiets 
durch allen Herten Intreflenten zu ihrer Nachricht befant gemacht, weilen auch noch einige Yoofle 
übrig fo ftehen dieſelbe zu dieſer zien Claß a fl. 12. oder für beyde noch übrige Claſſen a fl. 16. 
denen Herren Liebhabern fo wohl aufdem Lotterie Comptoir als bey befanten Herren Colledoribus 
au Dienfien, alwo die Plans gratis zu haben find. Franckfurt den 12. Merk 1750. 

Reichs Lotterie Direction. 


DAIATAIALKALHIHHIHHIIHHNIIICINIGIHENIEHENENEN 


Sachen die zu verfauffen/ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Bon denen Saͤchſiſchen gerippten feinen Ca—⸗ 
nevas oder weiſſe Camıjohl Barden, wie guch 
zwey Ehlen breiteny 40. Ehlen Futter Bar 
bene ift dDermahlen auf dem Marckt iu der 
geldenen Wang misder sin ſchoͤn Allyruiment 


vorhanden, uud auda ſowohl Stud; als Par⸗ 
theyens weiß in wohlfeiljten Preiffen zu befoms 
men 


Nicolaus Rohwedder von Samburg, deffen 
Vortfahr ſowohl, als guch er felbft viele Jah⸗ 
ve unter der neuen Kraͤm bey Hrn. Bredillier 
in dem Hof geftanden, anjetzo aber in dem 
Eichler Hof in dem Eingang did Hofs rechter 


Hand. bei Hern. Koch feel. Frau Wittib ſich 
befindet, recommendiret denen Herren Liebba. 
ber feine Huꝛmacher⸗ Waaren und Staffafın, 
als in Eammelhaar, und Wolle verfertigten 
Hinhe , Dänifhe Handfhnb, Haartuͤcher 
Oder Sipen in Mannskleider, ſobann reine 
gefärbere Eyterdon in Betten und anderem, 
und jmar in raifonablen Preiffen. 

Zu Sarhfenhaufen im Goldberg neben Jos 
danues Diehlmanı , Fruchtmeſſer iſt ein Sams 
merlatten Stud Weingarten ein und cin halb 
Morgengroß, fodann in der Klaibergaß cin 
Stall zu verfauffen, und bey Johann Daniel 

Feiner Metzger, wie auch bey dem Feinertfhen 
Vormunder Job. Eonrad zäffner Beder, auf 
der Schäfergaf mehrere Nachricht zu befommen. 

ↄwey Hock Kefih vor Kaninen » Bögel fies 
4 zu verfauffen. ’ 

Tharlach, die andere mit grau Luc) gefintert, 
davon Die unterwagens noch gut, und Die Räder 
fat gang neu find, billigen 

en 


bein z Stuͤben / 6. Kammern, 2. Küchen, 
und einem gewölbten Keller befichet, auch eis 
‚nem groſſen Haußähren , Hoff ,. Wafchtefiet 
und 2. Boden hat, entweder zu verfauffen, 
oder auch zeriheilt su verlehnen, und kan fo: 
„gleich bezogen werden, man har ſich bey Hrn. 
—— Weinwirth auf der Zeil desfang zu 
melden 

12. Stuck Beine von guter Rage, ald 3. 
Stud 1741. 1 Etül gar. 3 Studgsr 2Std 
st. ı Stud 460. Stück 48r. und ı Stud 
49r. find billigen Khan zu verkauffen. 

Ein wohl conditionirter Wagen, auf 4. 
Verſonen, welcher inwendig mit rothen Schar⸗ 
lach, und theils mit Gold geſtickt, theils mit 
Eciden. gadonirer, auſſen ſauber gemahlet, gut 
vergoldet, mir Wachstüch verjehen ift, und fei- 
ne englifche Glaͤſer führer , eher um bigigen 
Preiß suderfauffen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 
In der groffen Sandgaß fichet ein fauber 


Rehen zwey vierfigigte Kutſchen eine mit 


Preifes zu verkauf: 
In der Fiſchergaß ift eine Behaufung, wels ‘ 


meublirtes Srühgen eine Stiege hoch an einen 
Fremden zu verlehnen. 

Ber Joh Jacob Krautwaſſer Kleiderhaͤndler, 
am Compoſtell ſind drey mit Meublen berſe⸗ 
hene Stuben, 2 Kammiern und 3 Küchen, auf 
nechflfommende Dftermeß um billigen Preiß zw 
verlehnen. EUER, 

un der Schnur has ift eine groſſe Etube Dies 
fe Meeß über an einen Fremden zu verlehnen. 

Diefe und. folgende Meffen find in Herrn 
beerſe Behaufung auf dem Nomerberg, zwey 
groge monlverwahrte Läden, und imey Ges 

er yujamımen, oder ſtückweiß zu verichnen. 
„Zuflebende Ofter: und folgende Meffen find 
zwey ſchone groffe Gewdlder , nechjt Dem Fahr: 
thor als Laͤden zu verkehnen, woben ein räumiis 
der Hof sum Paden, und andern Kommobdi: 
aͤten. 

Henrich Eindheimer, welcher 16. Jahr in 
der mistlern Garluͤche an der Mehlwaag ges 
mehnt, thut hiermit zu wiſen, daß er nunmeh⸗ 
ro indie Fiſchergaß gegen Heren Bein des Mache 

‚uber gesogen, und faubere Zimmer, welche auf 
dem Mayn gehen, infichende Veeſſe zu verleh⸗ 


nen haben, wwieer dann auch Fceimde 1 fpeifen 


’ 


ofjerivet,, ald worzu ein groffes Zimmer am 

ayn hinaus vorhanden, worinnen biß 40, 
Perfonenconmod figen können, | 

Diefe und folgende Meſſen iſt ein —— 
her Laden und Gemölbe in der Fahrgaß nechſt 
der Mehlwaag zu verlehnen, und dey Ausges 
bern dieſes nähere Nachricht zu befommen, 

Auf dem Markt in der goldenen Waag 
find auf innftchende Mep verſchiedene Zimmer 
Morunter awen gantz aroffe, um altenfalld Datz 
innen feil halten zu können, wie auch der Ein- 
sang zu befagtem Hauf im der Hoͤllgaß, als 
einer derer gangbarſten Straffen gelegen, und 
sor einen Kaufmanns Laden fehr dienlich zu 
serlehnen. 

Perfohnen f allerley füchen. 

Nebfter Tagen wir alhierein Fremder Kauff⸗ 
mann eintreffen, welcher Kompagnie um nadyer 
Peipsig u gehen fuchet, man ian ich Degiyegerg 
bey Ausgebern Disfes anmelden. 


| Zweyter Extraordinsirer 
Ä Zuverichnen in der Stadt. 

In der Karharinen Kirch in dem Stuhl Nro, 
65. iſt ein wohlgelegener Weiber-Plag zu vers 


lehnen. j 

In der befle Gegend der Saalgaf iſt ein 
kaden, worinhen feither Tuchhaͤndler geſtan⸗ 

den, auf beborſtehende und folgende Meſſen 
zu berlehnen. 

Auf dem Marckt nechſt dem Roͤmerberg ift 
ein Schönes Gewolb/ nebſt einen ſaubern Zins 
mer auf dem erſten Etock an einen Fremden 
zu verlehnen. 

Perfonen fo allerley ſuchen. 

Ein junger Menfh von honetten Eltern, lu⸗ 
sherifcher Religion; fucht eine gute Gelegen⸗ 
heit die Handlung su lernten. 

Bor cinen wohlgewachſenen Knaben ans fd» 
ner Familien, reformirter Religion, wird ei: 
ne gute Kondition zur Erlernung der Hand- 
fung gefucher , bey Ausgebern dieſes iſt weitere 
Nachricht zuhaben. , 

Ein Studiofus Juris, welcher fein Studium Ju- 
sidieium abfolviret, auch vorhero ſchon in Die 
6. Jahre als Amts Scribent in Beamtungen ge 
ee ſuchet bey einem Juris Pradtice, oder 
fonften im einer Amts: oder Gerihts:Stubekoms 





tion. 

In eine engliſche Wollen Waaren Hand⸗ 
lung wird ein auswaͤrtiger junger Menſch von 
braden Leuten in hie Lehr verlangt, 

Eine Perfon ſucht Gelegenheit Fünfftigen Mon⸗ 
tag in Compagnie nach Goͤttingen ju berreiſen. 
Einjunger Meuf von honetten Eltern wel 
chet in Nancy die Srangdifhe@prad profiticet 
ſuchet die Handlung ohne behrgeld zu lernen. 

n hiefiger Burger auf deifen Treu fich zu 
*25 ar auch Eausion ſtellen tan, ſucht 
einen Meeßdienſt. 

Ein in Zandlungs⸗Geſchaͤfften erfahrner ſun⸗ 
der Burger auf deffen Treu und Adivirzr ſich zu 
fen, ſucht bevorftehende Meſſe in cine 
andlung einploprt zu werden. 
Ein perſectet Koch, lutheriſcher Ntligion, 


Anhang su Num, 25. Gamflags ben 28. Mertz 1750. 


— — — 


welcher mehr gedienet hat, und mit guten Aue · 
Aatis bexſehen, ſucht wiederum Eondiriom. 
Avertillement. 
Nachdeme der Dritte Tomus Script, Hiftoriz 
Romanz aus der Prefe getommen, iſt folder 
gegen die PränmmerationssZetrel bey mir Jo⸗ 
hann Chriſtian Michl in Srandfurı am Mayı 


beliebigſt abzuholen. 


Avertiffement. 

—53—8 zur Mühlen von Bremen fo 
vorhin feinen Faden in der Eaalgaf gegen ber 
neuen Welt über gehabt thut hiermit zu wiſſen 
bad er nunmehro ſolchen verändert, und Diefe 
und Hinfftige Meffen auf dem Romerberg oben 
am der Micolai Kir in des Heren Euratel« 
Shreiber Seilers Behauſſung an zu treffen ſeyn 
wird, er hat dermahlen wiederum ein ſchoͤnSor⸗ 
timent von feinen Engliſchem gut, Calemanque, 
Knöpff, gedreht und ungedreht Cammelgarn, 
und andern mehr in civilem Preiß. 


Anfommende Daffagie. 
Ihro ErceHen Hert Graf son Oetin⸗ 
gen, k. v. D. log. im Roͤm. —* 
Tit. Herr Graf von Erbach, k. v. Er⸗ 
bad), log. im Roͤm. Kapſer. 
Herr Baron von Harfch, F. v. Mañ⸗ 
heim, log. im weiffen Schwanen. 
‚Herr Reh, Herr Berner, beyde Ca⸗ 
— Ar Darmfladt, log. im goldenen 
we * 


. Heer von Ruͤth, Lieut. v Chur Mayntz 
k. v. Maynk, log. im weiſſen Sei 
— Sur Miller —8 — 
v. Hannover, log. im tv. Schwanen 
Derr von Serbach, log in d. Reiches 


“ Herr von Greiffenklau, E 9. Maynk 
(og. in bet Reichs Gon m 





ſchele Handelsmann vom 

—* log. bep Herin Yung, Bus 
ndi 

Hert F tert fang, k. v. Coburg, 


hierd 
en Kauffmann von 
— log. * Karyffen. 


Hr. Steinfatter, Kauffmann , von 
— log. bey Hm —— —* 


er Richard, Kauffmann von’ 


Straßburg, Monf. Balais, ibid. fog. 
ben Arn du Fay. 

Monf, Euitelar, Kauffmann , k. v. 
Vervier, fog. bey Sr. Wahlnen. 

Hr. Defterling, Obriſt, k. v. Holland, 
log bey Hrn. von Holkhaufen. 
Hr. von Bröhn, fog. im w. Schwa⸗ 


Ben. 
Er. Schub, Chur/-Coͤlniſcher Secre- 


sarius, k. von München, log. im teub mm 


fiten Lauf. 
Lr. Mari; Mar, Commifl, f, v. 
-annbeint, fog. im ſchwartzen Adler. 
Herr vorm Hepp, Holländifcher Cadet. 
Far Bein, Martini, Oſmann, 
Stud. von Jena, log. im der Gang. 
Herr von Bonickan, Cammerherr F v. 
Manng, Herr v. Schulenburg, ibid. 
log im RNooß. 
‘ Herr Reichard, Kauffmann, k. aus 
DBraband, Herr Later, ibid. end. log. im fo 
goldenen Loͤwen. 
Hr. Gaſſert, Kauffmam, F, v. Aug 
ſpurg, log. m rothen Meänngen: 
Herr Groſſet und Conſort Kauffm. von 
Coun, log, unter den neuen Krẽ in 


Here Leig, Buchhaͤndler, von Leiprig 
tog bey Hin. —8 
Hr. Reuſſel, Kauffmang, von Erfurt, 
log. — Hrn Hayn. 
r. Säger, Kaufmann, von Ange 
ſputg, (og. im R. 9 
Hr. ee N. Sandre, Kauffs 
Kur von Eaffel, log. bey Hrn. Rath 
uther. 
- Hr. Geelhaar, Hr. Felix, Kauffl. v. 
gavig, (69. bey Fi. Graumaͤnnin. 
Bomerath „Handelsmann, k v. 
Hanau, fog. im Bockshorn. 


st. Dt. Eubel, — Ev. Ci 
feräcy, cheler 
Hr. B —— k. v. Arn⸗ 


ftadt, log mm 
Hr. Andrä, von Augfpurg, log bey 


— Spitzbetg v. Hungen; (og. 


. Elit, — Lientenant, log. 
Den a 
ohr andelsmann, $ 
Koürkburg » 16: im Wallifch, von 
Zr. Leberſchmidt, Silber ndfer,F. v. 
Zeens log in der Rooß bey Herrn 


Hr. Wagner, Sandelsmann, k. v. 
Eifenach ‚ log. bey Hen. von den Berg. 
2. Hrn. Gebruͤd. F. v. —— 


9. auf der Schmidt 
"Br. —— — ‚Er 
Nuͤrnber ‚auf dem Sahrthor. 
At. Sauter und Hr. Kobes, Kaufk 
Sr Se auf Der oe 
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Wochenrlichen ee: a eig unge, Fed ben works 
t ur 


nen die allhier zu en 


arena a 
— mirt un Eheicpe Aufgebonene allhier in Sraneffurt. Re 


Am heiligen ern Sonia den 29. Merg 1750... 
Hr. Johann Remigius —3 — —3 und Jofr. —I Fiſcherin. 
Andreas Voigt, —— un Anne Gertraud in, 


ohann Heinrih Batterborn ifbeudermei und Agfr. Ir Ehriflina —8 "un 
— Georg —— en; Eur 4 Ar u 1:5 gar * 


Johann Jacob Alt, Ban a Antonetia art atin 
Joh. Heinr. Remigius Eorijlmankt, Kici Anime und Aber Maria ht ————— 


rn und Ehelich Eingefeegnete allpier i in Srandfun. j 
—V—— Pi re > 
N brüten in {7 — es RE Kr 3* 


Bits. * HN 
Ar. Sifarinkötch —— er einen non ilheln runs 
cohann Peter nt ta a dt „einen Sohn, Kt li RR, 
ohann ‚Heinrich: er Magntr, einen Sohn, — Carl · td 
ohann Joabim, Eihhof/ Steinmegengefel ‚seinen Sohn —8 
Hr Georg Guftan Becker, a - —88 — abe eber ci 


— Adam Weinsheimer, Tagloͤhner, einen n Chriſtoph. 


ifried Oehler, Wouſquetirer, einen Sohnm ER ; 
Sol Nas Sehmion} Olkndkeer, um Sodıre- — — 09 m 


Sagen ** ea ———— eine Topter, Sheiftäne, —— 
nerſtags, den 26 D u al 

Johann Bartholomäus Röfing, Schreinerimeifter , einen S v Jacob, 

ohann Georg Rind, a — Ehre. Un Johann RL, Dam 

johann Martin Reudörffer, des Schneider PORT ‚2 Sohn, Ib. nn 

Sala Marıpäus Mayck ı.Serg 


I ns ul 


ea * t ohan 
dhann Peter Rutfcher „-Zimmerge el AR a, en Eiisie 
ohann Wilhelnr Braubld, Kar J ‚ eine Tochter, Catharn a Eli abe. | 


Geiauffle Biber in Sachſenhauſen. 


* Monntags den 13. dito. 
Joehanat⸗ —8 — eine Sheet, Anna Matgaretha 
Toben Friederich Moͤſer / Mouſquetirer/ eine Sochter/ Anne Eliſadetha. A 


Mittwoch / den a5. dito. 
Valentin Schenck, Fiſcher, einen Sohn, Jacob. 
hann Philipp Euler, Bäpmer, einen Sohn; Rieolaut 
ohannes Eichenauer, Sorflbedisuger; einen Sohn, Friederich, 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


Sonntass den 22. ditd * — 

Ht. Johann Caſpar Leonhards, Bterbr. Haufe, Sufanna Elifabeiha,; alt ed, Ja; © 
LER Montags den 23. di, ): ud 35174 
Loſpar Buſch, Speceteys Krämer, alt 62. jahr. | 
Wilhelm Friederich Naumann , Peruguenmadher, all z9 jahr. 
Margaretha Lucia Wagin, Iedigen Standes, alt as. jahr. 
N MDienftags den 24. dito 
Hr. Johknn Facod Pregel, Haufmeifter im. ormeti Hauf, alt 68, Jahr. 
Anna Maria Depnemännin, Lrämers Wittid, alt so. jahr. 
Forma, Margarerha Sifherin, Taslohners Frau, alt 1. jahr | ' 
Anna Lhriſtina Sriedrihin, Soldären ‚Wittib, alt 80 jahr. —— 
J Mittwochs den 27 dito. | 
Anna Catharina Pfefferin, Dienfimaad, alt'zo. jahr. 
ei Douherfiags den 36. Yito- 

Hr. Johann Leonhard Volcks, Sedermeiflers Haufft u, Draria Urfula, alt 47. fahr, 
obann Philipp Bauchẽ. Pofamsutirers Söhnlein, Johann Friederich ‚alt 4 jahr. 
Martin Ehlers, des Schreiners Handiverds Söhnlein, Johann Facod,Tak:a. jahr, ın).r 
Dr. Andreas Ehrifts, Schuthalters Töcrerleim, Anna Maria, alt s. monat, — 
Shen Senbert Quelmanns, Schuhflicerß Toͤchterlein, Maria Sophia alt z,jaßt, . 

ohaun Friederich Schonber gers Conſtadlers Soͤhnlein, Sarhariad, all ä. jahr, 


Freytags den a7. dito, 
‚deodiad - Miemand. nr | 
| ‚Gamflags den 28. dire, en je 
He. Jodann vareden Eidles A ah Stadt: Uhrmachers Witıld , Earhariun Saſanug 
Jaliana Heinzicin, Buchdrudergefeilens Wittib, alt 66. jahre. 


Seerdigte drüben in Sachfenhaufen. 


‚ — 5 24 . Mi ; s den 13. | ito. 4 1r 
bann Helffei Schreibers, Solvai, Kindbetter Ebhniein, Johaun Hattmiana. 
Pad Epstlings, Gtrumpfiwehers Kindbeiter Toͤchterlein Bra Thereha. 


Extraordinairer Anhang zu den 
Nachrichten Nro. 26, 


ancffurtifi rag⸗/ und Anzeigungs 
ienftage ns Dart 1750. ung 


ERRHRRHRHIRITE 


Avertiſſement. 


Demnach der Beſtand von allhieſiger ſogenanten alt Bräden : Mähl auf den 9. Fauna 

arsı. zu Enbe gehot und daher ſolche — hinwiederum an den Meiflbierhenden ae —* 

gebotten werden fol; Als hat man Den zo. April dieſes Jahres darzu anorduen wollen, vobes 

abſonderlich erinnert wird , Das derjenige fo mir ſteigern will, in Perſohn erfcheine genugfame 

Kaution praflirn, nud Vorzeige, Daß er Ir Keibeigen ſeye, auch das Muͤhlwerck ordentlich erleg, 
u 


‚net habe, wer xun ſolchergeſtalt, bar £ 


bat, Der tan, ſich auf obbemelten Tag Morgens um 


wo, hr, bey allhieſigem Kora-Amı anmelden, und den Ausſchlag gesiemend erwarten. 


$ignarum Srand 


furs den zı. Martii 1750. 
Avertiſſement: 


Korn⸗/Amt. 


Demuaq bey lobl. Recheney in der Oſter / Meß Anna 1750 nachfolgende Fäden, zu bege⸗ 


ben find , im Roͤmer Mum. 22. 23.24 25.26.27. und 28. im Lämenflein, 


Rum. 8. ein neuges 


bauter Faden, an dem Et. Leonhards ⸗Kirchhoff; Als wird ſolches hierdurch befant gemacht, da» 
mit diejenige, fo ſolche gu erfichen geſinnet auf nbgemeldte Zeit bey töbl. Drecheney ich einfinden, un 
Fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. Publicire Frauckfuri * — ı. Mertz 1756. 


echeney. 


Sachen die zu verkauffen / ſo beweg⸗ 
als unbewegſich find, in der Stadt: 
Bon denen Saͤchſiſchen gerippten feinen Ca⸗ 
nevas oder weiſſe Camiſohl Barchen, wie auch 

ey Ehlen breiten / 40. Ehlen Futter Bar⸗ 


ent if bermahlen auf bem Mardı in ber’ 


goldenen Waag wieder ein ſchoͤn Allortiment 
porhanden, und alda fowohl Stud: als Par⸗ 
tkeyen «weiß in wohlfeilſten Breiten zu befom- 


mei. 
Hieolaus Rohwedder von Zamburg, deſſen 
Borfahr ſowohl, als auch er ſelbſt viele ab: 
re unter der neuen Kraͤm bey Hra- Brediglier 
In dem Hof geſtanden, anjetzo aber in bem 
«Eichler Hof in dem Eingang des Hofs rechter 
Hand bey Hern. Koch feel. Frau Wirtib ſich 
Befindet, recommendipet denen Herren kLiebha⸗ 
ber feine Hutmacher⸗ Waaren und Staffafin, 
als in Cammelhaar, und one nerfertigien 


Haartächer 


* Sipen in Maganskleider, ſodann reine 


färbere Eyterdon in Betten und anderem, 


-Holftuher , Schürgen, Vorhangen:e. dien 


lich, findbinigen Dreifed, Dugendsweiß, wies 
ber zu bekommen , — ehr —* 
im Augſpurger Hof NB, Die Waarchat den 
minbefien Apret nicht, fondern iſt gang aufs 
— * ee — —— 
up maͤnniglich Darauf verlaſſen, daß di 
Streiffeniim waschen halten. — 
Bey Johann Andreas Heußer, hinter Dee 
üch iſt abermalen guter rother Elßafer⸗ 
Bein Ohm, had Ohm, viertel Ohm, und 
——— Die Dank iu 4.6 und 3 en; 


Bey der Wittib Fiedlern, wohnhafft an der 


Cathatinen⸗Pfort, iſt das non Ihro Kapſerl. 
Maiefldt —— Engliſche Pızfervatv, 
Peſt Sicht und Lebens Wafler, oder weiſſe Bal⸗ 
zu bekommen, 
ſtekende Krangheiten, Schlag, Schwindel / 
und ſchwere Fluß, ein koſtbares Prafervativ iſt. 
Ferner vor die Bruft, Lungen, Miltz und 
agen, vor Colica, Magen: und Mutter⸗ 
Schmertzen, iſt wohl nichts herrlichers su finden, 
vor ertaͤltete und ſchmertzhaffte Glieder, auch 
thut er Denen Augen groſſe Hulffe , der gedruck⸗ 
te Zettel weiſet das mehrere aus. Das Glaß ko⸗ 
et 16. fr. “6 z 
— An allhieſiger Oſter Meſſe befinder ſich daß 
erſte mahl allhier Georg Reymund, Gold und 
‚Silber Papier⸗Fabriquaut von Augſpurg, tele 


her Die jemahlige befannte Stoyifhe Fabrique 


übernommen ‚und kan mit allen Sorten Bold: 
Tüuͤrckiſch und marmorirten Papier dienen, feine 


Boudique iſt im Ereug-Sang, am Herrn Jos | 


bannes, und Maithias Schauers Laden zu 


finden. 
Das Englifhe Waffer, welches alle rothe 
“Entzündungen , und fonft andere Schmergen 
ber Augeu aläbald vertreidet, auch den Staar, 
le@en und andere Fehler derfelben in nn 
ohne einige Operation fhon-an vielen , Die ſich 
deſſen bedienet, curivet hat, iſt nebſt einem 
ettel, wie es zu gebrauchen, zu haben, bey 
r. JamesdalaCour, ohnmeit den P -P. CTapu⸗ 
einern in Standfurt, daß Glaͤslein koflet 30. Pr. 
Wendenhof auf der Zeil bey Ehrenfrieb 
-Brunelius iſt ertra guter veritabler Er. Omeer 
Sabac en gros, wie auch aſterley Sorten de: 
Acate Figneürs in rhifonadlem Preiß zu bes 


Sommen. 

Ein dundelblau tüchenes ertra mohl ges 
machtes Mannt: Kleid, welches in Rock und 
Eamifol beftcht, aber noch fat gang neu, iſt 
au verfauffen. . 

Neubaus und Aräffon von Amfierdam, fo che 
in in dem groffen Laden im Eichler Hofgegen 
er der Ziegelgaß feil gehabt, ſtehen dieſe 
Dfer und folgende Mefien, in der Schnur: 
goß in der Behaufung der Herren Fingerlin 


ſo vor alle boͤſe kufft aind an . 


und Edotundets gegen der Korn Blu mengad 
"a 


Zuverlehnen in der Stadt. 
An der Catharinen Kirch in dent Stuhl: Nrö, 


... 65. iſt ein mohlgelegener Weiber:Plag zu vers 


lehnen. 
In der deften Gegend der Sgalgaß ift ein 
Laden, worinnen zeithero Tuchhändier: geftan. 


‚den, auf diefe und folgende Meſſen zu vers 


Ichnen.. 

Auf dem Mardı nehft dem Roͤmerberq iſt 
ein ſchoͤnes Gewoͤlb / nebft einem-faubern Zitis . 
mer auf dem erfien Erod an- einen Fremben 
zu verlehnen. : 

Bey oh Jacob KrautwafferKleiderhändier, 
am Kompoftel find drey mit Meublen verfes 


‚bene Stuben, 2. Kammern und z Küchen, 


a Dflermeß um billigen Preiß zu —— 

Auf dem Margt in der goldenen Wang 
find aufinnflehende Meß verſchiedene Zimmer 
worunter zwen gang groſſe, um Alenfals dars 
innen feil halten zu können, wie auch der Ein: 
gang zu beſagtem Hauf in der Hoͤllgaß, als 


‚einer derer gangbarften Straffen gelegen, und 


vor,einen Kaufimanns :Faden fehr Dientich zu 
"Diele und folgende Mefan if ein anfehn 
Jiefe un ende Meſſen ift ein anfehnlis 
er Faden und Gemblbe in der — 
der Mehlwaag zu verlehnen, und bey Ausge⸗ 
dern dieſes nähere Nachricht zu bekommen, 
Henri rindheimer, welcher 16. Jahr im 


der miılern Gartühe an der Mehlmaag ge: 
wehnt/ thut hiermit zu wilfen , Kaya, ; 


In 7" mehr 
ro indie Fiſchergaß gegen Herrn Bein des Mathe 
über gejogen ‚ jumd faubere Zimmer, welche anf 
dem Mayn gehen, inftehende Meſſe zu verleh⸗ 


“nen hade, wie er dann auch Fremde Ju fpeifen 


offeriret , als worzu ein groffes Zimmer am 


Mayn hinaus vorhanden, mworinnen biß 40, 


Perfonencommod figen fönnen, 27 
Diefe Ofter- : und folgende Meſſen find 
siven fihöne groffe Gewoͤlber/ nehfidem Fahr⸗ 
thor als Laͤden zn verlehnen, woben) ein räumt; 
A or zum Paden, und andern Commodis 

’ 


Nro,:XXVIE 
Donnerftag den 2. April, 1750. 
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Ordentliche wochentliche 


Srandfurter Frag-und Anzeigungs— 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlum in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— 






AVERTISSEMENT. a 
Nachdeme dermahlen wegen der Witterung die Zeit norhanden, daß bie hieſige Stadt 
Bibliothea wiederum befucher werden Tan, als merden hierzu, und sumablen dann, um Daß 


fo vorteefihe, dahinauf vermachte ehemahlige. von Barghauſiſche Ming Cabinet, nebſt Zu: 


fehen, ale Herren Kiebhabere hierdurch , um der wohlfeeligen Frau Stiffterin . 


or, zu be 

tention ein Genuͤgen su thun, inbitiret, als von welchen Cabinei, nebſt foniti Agli 
u auf fothaner Bibliotheck Au befehendenz man eine £ucggefühte ee ee 
bier Mulg, im Roͤmer beym Eingang im felbigen feinen Laden habende, befom. 

enfan. 

9° getfrkuftigen Fosdrag’behs, Apr pen qmbif ufße 
Ä Nechſtkliufftigen Frehtag den 3. April ſollen 4woͤlff dem Hohen Teutſchen Orden zu 
gehoͤrige und zu Oderrod gelegene morgen ‚Feldes welche zu Weinberg oder auch Fracht Anden 
zu apttren. Öffentlich auf gewieſe Jahren an den Meiftbietenden verlehnet werben, dahero die 
Liebhabere auf g emelden Tag Vormittags um 5. Uhr in allhieſig Loͤbl. Teurfhenhauß fid) ein» 
finden, und das wein gewaͤrtigen konnen. Franckfurt den 1. April 1750, 

| a; Teutſch Ordens Comenden daſelbſten. 


VOAURAÄRHILIIIETTEEITITITITLTTN NERZLZIT) 


Sachen die zu verfäuffen , ſo beweg⸗ 
als —— ir Stadt: - 
Es 7 Defon aber. Denen 
ee Keren Kauf und Handels » Beten 
bei acht das auf bevorſtehenden 9. April 
Nadmirtägs uk 3. Uhr 6. Siück aufrichtige 
Dppenheimer s und Rierfleiner 46er Wein nebſt 
einem Stück Wormfer Erebfraumild; 48er wie 
au 1. und eine halbe Ohm 2. und eine halbe 
Ohm alten 46er Wein in eine offentlihe Stei⸗ 
erung folen gefegt werden , wer num belieben 
hu in aufrihtig ohnverfaͤlſtes Stük. Faß 
ein zu Steigern, beliebe fih um gemelde 
ge an ber Mayn Bruͤcke gegen dem Rhein 
ber neben dem balden Mont zu melden und 
Die Steigerung befördern zü helfen. 
Weilen in diefer Ofter » Meeß von dem füs 


zu areruren verjprochen,als Dienet dieſes A 
De 


endhafften unb wohl berühmten Tabatco vero » 
& at rad & Virtudſo wiederum ein 
ſriſche 


Hrn. Liebhabern zur Nachricht, damit fie 
nad) believen in Hrn. Henri Hertzogs 


auf dem Römerberg Damig derſchen 
nnen,. 
Den Hrn. Bravaur von Straßdurg gegen 


dem Saalhoff über iſt veritauler Champagne 
und Muſeaten Wein in Bouteille oder In saß 
Prosanger Zaumd)l in Heinen Häßlein, Lis 


gucars, Kupel Dafıhen vor die Jaͤger, Saiff⸗ 
, Fugel uud Pomad:aus Pro ang alerley Car: 
ten zum Spielen, 36. Faß Flinden und Feuer 
Stein und viele andere Waaren in L bac en 
pöudre er en C·rotte in biligem Preiß zu haben 
x Künfftigen Sambftag in der zwehten Woch 
Mech als den sr. April Nachmittag um 3. Uhr 
ſollen in der Flamerdiniſchen Behauffung au 
der groffen SallengaßnebenS. T. Herren Schd 
von Stalburg folgende Weine als ı. Sta 
Hochheimer 1727er 1. Stüd Nierfleiner 1738er 
3, Sud Sadfenhäufer 174517 a26er und g7er 
etliche Zulaͤſt Auerbacher ı745er 1. Oſthoff 
Frantzoͤſiſche Wein, ſamt 10. lere Zutäft an Den 
Meiftbietenden gegen baare bezahlung verfanfft 
und loßgeſchlagen eine Stunde vorhero aber 
die Proben Davon Hegeben werden 
‚ande Gaillo; von St. Dieu hat feinen Fas 
den bey deu Hrn. Eiffert in der Schuurgaf, 
führe alerhand Srongöjfhr Warren, nemlich 
Pliche ſchwartz Carmoilin und ponco M roc, 
'Sigovie, hatbifeidenzeug fort en Diable, Drap d’ 
Fibzuf weiß und blau in der Woden gefärbt 
aus Scharlach des Gobliur ficifer meir und 
Etam'n: dumant:mie-aud) Champagner Wein, 
alles in einem billigen Preiß. — 
Be) Johgnn Philipp Hahn auf der Zeil⸗ 
mesen dein Viehhof iſt nebft Den üdrigen mi⸗ 
neralifchen Waſſern, auch gutes friſches pyr⸗ 


monter, Eeidliger und Spa» Wafler anfoms 

men , und um billigen Preiß zu haben. 

, Bey Johan Gerhard Hofmann In der 
Saalgad ım Epiegel, ift extra guter Bur⸗ 

gunder: Wein, dic Boueiüe um 9. Hasen 


u haben. 

n der Buchgaß in dem Gaftbauß zur 
Stadt Mayntz swey Stiegen hoch in Mro. 8. 
find vor die Herren Uhrmacher groß und klei⸗ 
ne Uhr. Gloden , — Gloͤcken⸗Spiele, 
Schneideſeug um Rader und Getriehe einzu: 
fehneiden au ſcoͤne Tafel: Glocken vor 
Herrihafften, fodann Agaten: Dofen, ‚ges 
fapt und ungefaßt, Agaten» Tantes, ordi⸗ 
naive gefchliffene Slintens und Pıflolen : Stei: 
ne, und Agaten Polier, Steine vor Die Hrn. 
Mahler , hiernaͤchſt Agaten-Matrell oder 
Midrfer , deßgleichen eine ſchoͤne Doppelte 

linte / mit nur einem Scloß dilligen Preifs 

es zu verfauffen / und iſt der Eigenthumer 
in feiner Wohnung Morgens biß 8. Uhr ans 
zutreſſen, auffer diefer Zeit ober findet man 
ihn auf dem Nömerberg, bey der Roͤmer⸗ 
Thür an feinem Etand. 

Bey Herrn Gottfried Heckendorff Stadt: 
-Hiemer don Nürnberg, feine Boutique auf 
‚dem Nömierberg vornen am grofen Eingang 
des Roͤmers habend, find alericy neu modi⸗ 
fche Reit. Zeugs auf Engliſch, Frangtzoſiſch, 

biniſch, üngariſch und Teutſche Art, ins 
‚Hgleihem alleriey Kutſchen⸗ Geſchirr von ro: 
them Saffian und im Feuer vergulds , in 
afer civilftem Pretß au baden. 

Ein altec Contra Viclon und «ine Eifena 
ersViolin find binigen Preiffes gu verkauffen. 

Bey Herrn —— Chriſtian Steinber⸗ 
‚ger in der Gelhäufer Gaſſen find biefe 2 
üder ,. eptra feine Spiegel, von diverfer Groͤſ⸗ 
fe, mit feinen Engliſchen verguldien Kamen, 
in fehe cinilem Preiffe zu verfanffen. 

Ertra ſchoͤne grüme und graue Papogayen, 
mie auch einige Affen find bey einem frem: 
den in dem Weidenhot zu verfanfien., 

Erira [bon Stid »E topp soder Naͤh⸗Carn, 
son alleriey Farben und Schattirungen ift 
neben Herrn Preufings Eiſen⸗Laden vor dem 
Zahrthor bikigen Preiſſes au bekommen. 


In der afhiefigen Stadt: Waag find ertra - 
gute ChnchreKäfe dilligen AH iu 
verkaufen. 

Zubverlehnen in der Stadt. 

In ‚der. Dom⸗Dechaney bey dem Pfarrei⸗ 

mıft anf dem zwehien Stock ein bequemes 
ogement an «ing file Haußhaltung zu Ders 
Ichnen „ es beficher in einer Stube, imed 
Stuben s Kammern und nod einer Kammer, 
famm Küch und groſſen Borplag, ales auf 
einem Stod / und Fan den ı7. Day bezogen 
werben, man findet bey dem Einwohner Hrn. 
Proſchard näheren Bericht. 

Zul Rebſioe ift in Def, Zeiten ein raͤumll⸗ 
ches Gewolb zu verlehnen, mobey man 
eine Sıude haben kan. HN | 

Auf künftige Herbft s Dre iſt mitten in ber 
Sihnurgaß ein kaden, mie aud im erſten 


"Sid eine fhöne Stube zu veriehnen. 


3.000. fl. feyn® auf e nen gerichtlichen Inn ⸗ 

fog a.4. pro Cento auszulehnen. 
Pperſohnen jo allerley fuchen. 

Mer von Curiofis und fonfigen Raritaͤten 
etwas zu vertanisen hat, beliebe fi) bey Dem 
biefigen B:bliothecario, Herrn Doctor Kneufel, 
an der Sahfenhdufer: Brüd, neben dem 
Brückhof wohnhafft, zu melden. 

Zwey Weidsperſonen von mittelmaͤßigem 
Alter, een Religion, welche Frans 
söfifch und teutſch ſprechen, fuchen bey! Hertz 
jhatiten, oder dep andern honnetten Leuten, 
als Madmoifelle den Kindern zu Dienen. 

zur Erlernung der ‚Silberarbeiter drop 
fion wird ein junger Menfc von honesten E 
tern niit oder ohne Yehrgeld Herlangt- 

Ein draver Menfh von gefegtem Alter, 
Lucheriſcher Religion, welcher in der Schreis 


-berey und dem Eopiren erfahren, auch mehr 


gebienet hat, und mit guten TeRimoniis ver⸗ 
fehen, wird als Laquay begehrt. 
. Ein Perfon fucht Gelegenheit den Mittwoch 
in der 2. Meß-Woche mir’ im Retourchaife 
nad) Leipzig zu reifen. 

Es wird ein getragemed, jedoch annoch gu⸗ 
tes Mannskleid zu kauffen gefucht. 

Sachen die verlohren worden. 
Wor einigen Zagen iñ cin Spamſch Kobe . 


u... 


Malt einen vergolbeten Schlangenkopf verloh⸗ 
ren worden, wer baffelbe gefunden und wies 
der bringt, fol ein gut Trandgeld befommen. 
Sachen die gefunden worden, 

Am verwichenen Charfreytag iſt in, ber 
Barfuͤſſer⸗Kirche ein hieſiges Geſangbuch ge: 
funden worden, welches dem rechimaͤßigen 
Tigenthuͤmer wiederum gu Dienſten ſtehet. 

Avertiſſement. — 

Der Preuſſen Exercitien, oder Tantzmei⸗ 
ſter, welcher mit Erlaubniß hoher Obrigkeit 
anhero geiogen, und naͤchſt dem goldenen Ap⸗ 

el,gewohnet, thaͤt hiermit jedermann zu wiſ⸗ 
en, daß er fein Quartier verändert, und ans 
eo auf der Zeil im Tuͤrckenſchuß in zweyten 
Stod gezogen , mofelbiten er jedermann feine 
Dienfte offeriret, und behörige Satisfaction 
zu geben / verſpricht. 
Avertiſſement. 


tirt hierdurch, daß dey ihme noch gantze, hal⸗ 
be, und Conpagnie-Looſe, zu der den sten 
April angehenden vierıen Reichs - Yorterie 
zter Claſſe zu haben find, daß Loos vor fl, 12. 
oder vor alle Claſſen a N. ı8. mer aber nur 
ein Glück in dieſer dritten Claſſe alleine pro, 
iren will, zahle nicht mehr als fl. 2. 40. kr. 
auch find bey ihme von der zıten Armenhauß— 
Lotterie, Loofe zur erften Claſſe a fl. x. oder 
vor alle Elafen a fl hu befommen, Die Plans 
non benden Lotterien, fo bey ihme gratis zu 
haben find, zeugen von der fhonen Einrichs 
sung das mehrere. 
Avertiffement 
Es wird biemit zu millen gethan / daß nun: 
mehro wiederum eine ordinaire privilegirte 
Eoburger Land » Kurfche, alle 14. Tag aulbier 
in range a Gaſthauß zum Maulbeerhof 
richtig eintreffen wird, als Sonntags Nach— 
mittag, und geht Dienſtags Vormittag wies 
derum ab, die Tour ift von bier auf Hanau, 


Aſchaffenburg, Lenckfurt, Würgburg, Schwein: 


et bif Coburg, folte fih jemand Diefer 
arfd » Routen bedienen wollen, ſowohl 
Serfonen, als auch Guͤter / Pilger, mie 


auch Brieffe, oder Gelder, ſolche koͤnnen ſich 


in obgemeldtem Gaſthauß melden, allwo fie Ro 


nähere Nachricht bekommen, werden, 


Avertiffement. 

Die refpestive Herrn Liebhaber der Muſie 
werden hiermit avertiret, daß das bißherig 
gerdefene Winter -Eoncert im König von En 
geland künftigen Samſtag, als den sten April 
Abends von s. Diß 8. Uhr mit Zromperen und 
ng wird befchloffen werden. Dieertra 

illets ago. Er. find in der Manngergaffen in 
— Garben Behauſung bey Herrn Muͤller 
owohl als auch beym Entre zu haben. 

Avertiflement. B 

Jehannes Möhler mit Ot:Indifhen und 
Spoländifhen Waaren, auch ‚Srangöfifchen 
und Englischen feidenen Strümpff, Zigen und 
Hirten handlend, hat nunmehro fein Gewoͤlb 
andemzriebfraub. an dem Eincang derziegelgaß. 

Avertifleınent, = 
- Nahdeme um gegenmäritge Zeit_Diejenige 


A Herru Megotianten , welche Die hiefige Meſ⸗ 
Johann Ehriflian Naveroffsfy, mohnhafft 
in der Fahrgaf neben dem Bockshorn, aver⸗ 


ſen beſuchen, ihre Loſament er zu. verändern, 
ſich auf Die zukünfftige Meß andere nad Be⸗ 
lieben auszufuchen pflegen; fo dienet denen⸗ 
felben ſowohl als denen ſaͤmmtlichen Herrn 
Paffagiers zur freundlihen Nachricht, Daß 
das Gaſthaußf zum alten Weiſſen genannt, am 
Holgpförtgen gelegen, nunmehr wiederum vom 
einem neuen Gaſtgeber besogen worden, und 
in allem, als faubern auf den Mayn gehens , 
den Zimmern, guter Bettung, ingleichem 
Speiß und Trand wohl eingerichtet, auch mit 
Stallung verfeben feyee Wobey noch verii: 
chert wird, daß jedermann um bidigen Preiß 
ol bedienet wer den. 
Avertillement. 

Den sten dieſes gegen Abend fol in Herrn 
Dieners Behaufung am Bodenheimer Thor 
ein tartarifcher Fuchs von 6. Fahren mit einer 
gezogenen Bleß ausgefpielet werben, die Eins 
lage it #5. fr. und fiehet das Pferd taͤglich 
zu befeben. 

Arvertiffement, 

Frau Dünnewald , eine gebohrne Muͤlle⸗ 
tin, von Coͤlln, welde mit alerley Sorten 
Spigen handelt, und ihren Laden an Herrn 
Seifen Behaufung!, nechft dem Due ge⸗ 
habt, machet hiermit bekannt, wie ſie ſolchen 
dieſe Meß verändert / und nnjetzo in Dem 
mer in dem erſten Gang, ohnweit dem 
Brunnen mit ihren Waaren anzutreffen ſeye. 


Extraordinäirer Anhang ju den Franckfurtiſchen Frag / und Anzeigunge 
Nachrichten Nro. 27, Sonnerſtags den 2. April 1750. | 


SERBERIIIERERERERHEENE RE — RER TETERETENENE 
Avertiflementt 


Audiewellen man bey hieſtger Aa, a —— rag if bad Ammeliche um 


halten, daß lie Ro einige —* — — 4 ne — —— ih⸗ 

it all⸗ enden Nacht ondert der Eondir € tung 
—— — und fonften ade Sarisfostien gegeben werden folk. Decrerum 
Sanau den 17. 3 | 


1. R 
——— 


Avertiſſement. 


Ehrifopb Daniel Etoe — Sammetdanden deſeehe 
riſtoph Daniel Sto en Handlung in einer Fabrica von Sammetbanden t, 
thut hiemit, beſonders ——— fo biehero feiner Waaren denoͤthiget geweßen, zu wiſſen, wie 
er feine gehabte Wohnung in der Schuurgaß zum guldenen Trauben veraͤndert, und nunmehro vor 
das künftige in der Tönges »Gaffe in dem vormahligen Weckeriſchen Hauſſe anzutreſſen feye, alwo 
ex fernerhin einen jeden aufrichtig bedichen wird. 
— 


Demnach der Veſtand won anhiehger fopenanten alt Brhden Mühl anf dei 9. Januari 


a7 s1. zu Endegehat und daher ſolche Muͤhl hinwiederum am den Meiftbierhenden offentlih aus . 
geborten werden fd ; Als hat man Den 30. April Diefes Jahres darzu anordnen wollen, wodey 
abfonderlich erinnert wird , das derjenige fo mir ſteigern will, im Perſohn erſcheine genugfame 
Caution pr&fieo , nud Vorzeige, daß er nicht Keidergen feye, auch das Muͤhlwerck ordentlich erler; 
ner habe, wer nun ſolchergeſtalt, darzu Luſt hat, derkan, ſich auf odbemelten Tag Wi orgens um 
0, Uhr, bey allhiefigem Kork: Amt anmelden, mid den Ausfchlag gesiemend erwarten. 
Signatum Franckfurt den 21. Martii 1750. Korns nt, 


WANNA IIITINES 


Sachen die zu verfauffen/ ſo beweg⸗der die jemahlige befannte Stohiſche Fabrigue 
) Taf. » Bbernommen, und kan mit allen Sorten Goiß: 
als unbeweglich find, in der Stadt: Zärdifh und marmorirsen Papier dienen, feine « 

Nicolaus Rohwedder von Gamburg, deſſen Boudiqueift im Creutz Gang/ an Herrn Jo. 
Vorfahr ſowohl, als auch er felbft biele Jah⸗ rang und Matthias Shausrs taden zu » 
ge unur Dee neuem Kıdıy dep Hrn- Brevilier -: Anden. DO .. 2x 
4 dem Hof geſtanden, amjenn aber in dem -ı . - a8 Englifche Waller, welches alle rothe 

ichler Hof im dem Eingang des Hofs rechter . Entzündungen, und fonft. andere Schmertzen 
Hand bey Hern. Koch feel. Sram. Wittib ih der Augen alsbald vertreibet, auch den Staar, ' 
Befindet „ recommendiret Denen Herren Liebha⸗ Flecken und andere Fehler derfelden in kurgen 
ber feine Humgcher⸗ Warren und Staffaftır, ohneeinige Dperation ſchon amwielen ; die 
als in Kammelhaar, und Wolie berfersigten  beilen bedienet, curiret hat., if. nebfk einem ; 
Kühe, Dänifhe Handichub, Daariucher Zetseh, wie es zu gebrauden, zu haben, bey ı 
sder Zipen in Danmstleider, fodann tem ;Mr. James dalaCour, ohnweit DenP P, Gapı« 
geſaͤrbete Eyterdon in Betten und anderem, simernin Srandfurt, daß Öläsleintofter 30. fra 
and zwar im raiſonablen Dreiffen- an I Wendenhofauf ber Zeil bey Ehrenftieb 

seine wohlgeſchloſſene Schnupftüdher, mit Grunelius if ertra guter veritabler St. D.ncer 
kebhafiten blauen , auch mit roth und weiſſen Tabac en groß, wie auch aſterley Sorten des 
Grreiffen, ingleichen geftreifte Leinwand, au licate viquenes in vhifonabkem Preiß zu des 
Halftaher , Schhrgen, Borhängente. bien- Kommen. | z 
lich, ſind dilligen Preifes, dutzend weiß, wies - Neuhaus und Brüffer bon Amfterdam, fo che 
der zu. befommen „ bey Koh; Chriſtoph Diylinz E in Dem groffen Laden im Eichler Hofgegen 
im Augipi:rgee Hof. NB. Die Waare hat den er der Ziegelgaß feil gehabt, fichen Diefe. 
minbeftem Aprce nit, fondern ifk gang aufs Dfter und folgende Meffen, in ber Strur: 
richtig, ‚und weil fie Die Bleiche ausgekanden, gaß in der Behaufung der Herren Fingerlim 
fo fan fih männiglich Darauf verlaffen, daß die und Stollzenberg gegen der Korn Blumengaß 
Eireiffen im waſchen halten. üuvder. — 

Bey Johann Andreas Heußer, hinter der Es ſtehet ein jung tuͤchtiges ſchwartzes Pferd 
Sarluͤch if abermalen guter rother Eigafer⸗ nebſ einem Wagen und Geſchirr zu vertauffen. 
Bein Ohm, halb Ohm, viertel 4” und Bey Heren Beyer im Augfpurger Hof ift 
Maaß weiß, Die Daafzu46 unds Batzenzu wiederum friſche Rothenburger Schmalg But. 
aben. sen in groſſen halben und viertels Ceniner Fäß, 

An afbiefiger Oſter Meſſe befinder ich daß ger billigen Preiffes zw baden: 
erſte mahl alhier Georg Reymund, Gold: und Ohnweit der Leonhards⸗Kirch ift ein wohl⸗ 
Bilder papier/Fabriquant von Augfpurg, mie gebaute Hauß zu verkaufen. 


Nro. XXVIH, 
Samſtag den 4. April, 1750. 


irn AITIILILZBSIILZIEIITIINTT 
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PRIVILEGIO . 


Orbentliche iochenfiche 


Franckurter Frag⸗und Anzeigungs— 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — — — 


—VERTFISSEMENT. — 
ehftfünfftigen Dienſtag als den April Nachmittags um 2. Uhr folten bey Hrn 
mann 2 in vet Sraubenaf 4 eine ag 1. Zulaſt 174487. UND 5, ee 174680 an 


ud r. Ohm Mofel Wein durch die geſchworne Musrärfer dffenttich verkauft vorher 
* * — 9 Vroden Davon gegeben werden. 


IAITAAIKIHIIKEAITKACHHAICHTIHIIEIHIIIAI II EIEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unberwegtichfind, in der Stadt ; 


n dem golden Mond in der Ziegelgaß iind 
aben allerhand Provancer Waaren, als 
hu Baum-⸗Oehl, Anchoix ober Sardel⸗ 
ken feine Capern Provancer Pomade ungariſch 
Waſſer, Mandlen in Schaalen, fein Poudre, 
feine Straßburger Baumwoll, Lioner Poft 
Pappiet feme Stoppen auf Bouteillen. Trufflen 
wie auch Champagner, Muſcaten und Lotterotti 
Weine Hollaͤndiſche und St. Omer Tabac gerie⸗ 
Ben und in Staugen alles um ein billtgen Preiß. 
Bey Hin Commillarii Hachheberle Behauf: 
ang unter den neuen Krämen find Diefe Mech 
hindurch bey Johann vonder Mühl ven Bafel 
eine weile Hänffene Leinwand von 6.7 8.29. 
iertek breit wie auch Servietten und Tiſch 
Zeug in recht billigen Preiffek zu haben. 
In der Bendergaß im dcindsfuß bey Herrn 
Joſeph Kornmanun ift wiederum der bekannte 
&ranatenhändler ankommen, welcher Bas 1006. 
Ports 20.20, 30. bis 60. fl. zu verfauffen hat. 

Extra guter fifer Senfft fo wohl in Faßger 
zum verſchicken, wie auch ins kleine iſt bey Hrn. 
Beder, Suderbeder unter der Catharinen Pfort 
annoch zu befommen. 

Mittwoch; in bevorſtehender zweyten Meeß⸗ 
Woche als den 8. April Rachmittag um 2. Uhr 
follen in der goldnen Wang auf dem Mard'9. 
Erik aufrichtige Rheingauer Weine als 2. 
ger 3808 5. Faß 44er und 2, Faß 46er welche 

ochheimer find , durch die geſchworne Aus- 
rüfer an den Meiſtbietenden offentlich der 
Faufft werben. De 

Bey Joh. Andreas Benjamin Nothnagel, 

Tapeten: Mahler, wohnhafft auf ber kleinen 

„Eihenheimergafle ‚find von allerley Gattungen 
genahtte Tapeten zuhaben umd su befkellen, fo 
wohl Facon Hotehte als auch Orblfardere, wie 
ſit aerlange werden 


Im Feigenbaum in der Schnurgaß iſt dieſe 
Meeß wiedernum Weſt-Indiſcher Chocolade 
und feine Bockhaare in civilen Preiß zu haben. 

Die zum dienſte einer hoch Yosl. Kauffmann⸗ 
ſchaft in der Handels, Stadt Franckſurt am 


Mayn gewidmete Geld und Wechſel arbitragen 


Tabellen, ſamt einer kurtzen Nachricht von Deren 
Einrichtung und Gebrauch, als worinnen gezei⸗ 
get wird, wie Die hieſelbſt zum Arb triren ges 
braͤuchlichſte Calcul;stion:s ſowohl durch erwehn⸗ 


te Tabellen als auch Durch gewiſſe Unicerſal Re⸗ 


gein auf die allerkürgeft » und leichteſte Art fürs 


nen verfertiget werden, verfaſſet vonßeorgtho 


umas Flügel, find bey dein Aurore an ber blauen 
KHandgafje wo 


vid Jung Buch Handlunga s. ff. ju beko nmen. 


imey vierſitzige Kutſchen eine uit 


ach und die ander mit grau Cuch ge⸗ 
fuͤttert Davon Die unterwagen noch gut und die 
Röder faſt gang nen, find billigen Yreifes su 
verkaufen. 


Bey Hrn. Joh. Nieolaus Schmid Spererep 


händler im der Fahrgaß wohnhafft logiret eine 
Fremde Perſon wetche diverfe Sorten der beſten 
und aufrichtigen Liquieurs und Roffolis, Loto- 
gram und Oulavanı nedjk derſchiedenen ander 
Waaren in billigem Preiß zu verkaufen hat. 

Ss dienet hiermit zur beliebigen Nachricht 
daß allhier nechſt der Nicolai Kirch wiederum 
von allerhand Sorten Muſiealiſcher Schereri⸗ 
ſchen Infsunnenten in billigem Preiß zu bekom⸗ 
men find als Baſſons oder Fagotten kleine Baſ- 
fettgens, Hauthoĩs. Fleutes- Traverfieures, Flütes 
douces oder Abec Clarinetien Quer: Pfeifen, 
auch ordentliche Stödfe mo Flüte - Traverliere 
anf ift, wie nicht weniger extra gute Violinen, 
berengiste bie Probe mit mehrerem zu erkennen 
geben wird. EN 

Bey Hrn. Jacob Kuͤntzlin von St. Gallen in 


dem Barfinfergäßgen bey Meifter Mantel 


Glaffer logirend iſt veriabler Benstianifcher 


end, wie auch in Johann Da⸗ 


zpiriac in Eleinen ; mitgern und groſſen Dolis 


in fuclen Preiffen zu haben. ‚st 
Weilen in diefer Ofter + Meeß vom dem dur 
gendhaffien und mohl berühmten: Tabacco vero 


di Portugallo grato & Virtuoſo wiederum eine 
frifche Darthey angefommen, und man ſolches 
zu ave:cıren verſprochen als Diener Diejes Denen 
sen. Liebhabern zur Nachricht, damit fie ch 
nach belieden in Hri Henrich Hertzogs Bes 
bauflung anf dem Römerderg damit, verſehen 


fönnen AR de 

Bey Herrn Bottfried Heckendorſſ Stadt: 
Riemer von Nürnberg, feine Bontigue auf 
dem Roͤmerberg vornen am grofien Eingang 
des Roͤmers habend, find nilerlch neu, modiz 
Di Reit: Zeug,’ auf Engliſch, Frantzoſiſch, 

biniſch, Ungarisch md Teutſche Art, Ins 
gleichem allerley Kurfehen + Gefchtrr von vo; 
them Saffjan und im Feuer verguldt, IR 
afer civitſtein Preiß zu baden. 

Ein alter Contra Violon und eine Eifena- 
cher⸗ Vıolin find bikigen Preiſſes zu verkaufen. 

Zuverlehnen in Der Stadt. 

Auf hen biefigen Gerichtlichen Innſatz find 
3. bis 5000. fl ans;ulehnien parat. 

Es iſt in der SHnurgaß ein wohl gelegener 
Laden fat Logis dieſe und folgende Meſſen zu 
verlehnen 

In der Dom⸗Dechaney bey dem Pfarrei. 

en ift anf Dem zmepten Eiod ein bequemes 
ogement am eine Wille Haufhaltung zu vers 
lehnen, es befiehet: in. einer Erube, zwey 
Stuben » Kammern und noch einer Kammer, 
fammt Küch und grofen Vorplag, alles auf 
einem Stod / und Fan den ı7. May bezogen 
werden, man findet bey dem Einwohner Hrn. 
Yrofhard näheren Berict 5 

Im Rebfod ift in Meb: Seiten ein rdumlis 
he Gewoͤld zu verlehnen, mobey man au 
eine Stube haben fan. 

Perſohnen jo allerlenyfuchen. 
In eine anfehnliche benachbarte Stadt, wird 


cin tuchtiger undimfeiner Kunf mohlerfahrner 
ben bey 


Drebers Gefen gear. und:ift des 
Hrn Gortlich Kaͤuffelin albier weile Nach 
richt zu haben. | | 


4er 


. Ein Mefingerner Mörfel von 40. bis zo. 
Yfund twicd billigen Preifes zu kauffen geſuchet. 

- Eine Dienft- Wagd, Lutheriſcher Religion 
welche die Kauß Arbeit wohl verfichet, auch 
mir Dem Haar Sriliren umgehen kan, und gutes 
Zeugnüß hat, ſuchet einen Diet. 

Eine Perſen fucht Gelegenheit den Donnets 
fing oder Freht ag in der legten Woch Meeß im 
Eompagnie nach Keipzig zu berreiſſen. 

Auf dem Roͤmerberg in der brriten weg 
oder ohnmeir Des Spring-Brunnens wird ein 
— * condilionirter groſſer Laden, zu lehnen 
gefucht. 

Ein junger Menſch Luth. Religion ſucht in 
einem Gaſthauß als Keller zu bienen, 

15000. fl. werden auf einen hieligen guten 
Gerichtlichen nr zu lehnen geſucht. 
Eitte junge Säugame weldegenugfame und 
gute Milch har, ſucht ein Kind zu Lränden. | 
Sachen die verlohren worden, 

Ein Werhfel-Brief von 300. fl in neuen Thas 
ler a 24. ft. auf die zwente Mech» Word) zahls 
bar von Ehriftian Biere von Erlagen an Die 
Ordre Wolff Hirſch geftelet , it verlohren wors 
den, wer ſolchen gefunden wolle ſich in Deu Ju⸗ 
dengaß im filbernen Leuchter bey Abraham 
Schoopper melden. 

Es jind drey Reichs⸗Lotterit koß Num.2498 5 
Devife Nimmer fällt, was Sott erhält B. Num. 
24986. Ol. Vietrioli W. C. F. Num, 24987. 
Devife Gott regieet ale Sachen, und wirds 
wohl mit allen machen, auswerts verfand, ver⸗ 
muihlich aber verlohren, weil deren Empfang 
nicht Angezeit, ſelbige auch nicht removirt wor⸗ 
den, obſchon nun dieſe Loſſe ohnehin verfallen, 
hat man es doch hierdurch bekant machen wol⸗ 
len, damit Niemand dieſelbe an ſich nehmen 


möge: 
Sachen die gefunden worden, 

Es ift ein vermuehlicher Treu Ring dem Ans 
feben nad) von Gold alhier in einem Hauß 
auf dem Trierifchen Pläggengefunden worden, 
in welchem keine Zeichen zu finden wem er eigens 
thumlich zugehöre; wer nun Diefe Feun 
—* anzugeben weiß, Der kan Jeichen - 
usgebern dieſes melden, ſich den 


— 


Am verwichenen Charfreytag, ift im ‚der 
Barfüfer s Kicche ein hiefiges ZA 
funden worden, welches Dem. tehtmäßigen 
Eigenchümer wiederum ju Dienften flehrt. 

Avertillement, 

Zur dritten Elaffe der Reichs » Larterie fo 
nädften Montag dem 6. Aptil fhon angehet 
find bey dem Handelsmann Chriſtian Friedel 
in der Fahrgaſſe Kooffe a fl. #3. zu verkaufen 
ingleichen auch nur allein zu Diefer dritten Claſſe 
afl. 2.40. Er. \ 

Avertiflement 

In dem Gaſthauß zum Wildenmann, fol 
künfftigen Mitiwoche ald ben 8, dieſes gegen 
Mdend, eine fhöne Tafel Uhr, welde Stun⸗ 


ben und-viertel ſchlaͤgt auch Mepetirt, ausge . 


pielet werden, und kan alle Tage daſelbſt un 
rag Ya genommen werden, Die Einlage 
2. ® 


Avertiſſement. 
Ein i 
ſter, welcher mit Erlaubniß hoher Obrigkeit 


anhero gezogen, und naͤchſt dem goldenen Ap⸗ 


fel gewohnei, thaͤt hiermit jedermann zu wiſ⸗ 
fen , daß er fein Quartier verändert, und an⸗ 
End yon, weft « Mpean Je 
tod gezogen , woſe ev en 
Dienfte orferirer, und dehhrige Satisfaction 
au geben / derſpricht. 
Avercillement.: | 
Johann Chriftian Naveroſſsky wohnhafft 
in der Fahrgaß neben dem Bockshorn, aver⸗ 
tirt hierdurch, daß bey ihme noch gantze, hal⸗ 
be, und Compagnie-Looſe, zu der Den sten 
April angehenden vierten Reichs« Yorterie 
zter Elaffe zu haben find, Daß Loos vor fl, #2. 
oder vor alle Claſſen a fl. ı8. mer aber nur 
ein Gluͤck in dieſer dritten Claſſe alſeine pro, 
iren will, zahlt nicht mehr als fl. 2. 40. kr 
auch find bey ihme von der 2aten Armenhauß⸗ 
Lotterie, Eoofe zur erſten Claſſe a fl. x. oder 








— — — — 


arißer Exercitien, oder Tantzmei⸗ 





Oo — — 


dor alle Caſſen a fl. ſin bekommen, Die Plans 
don beyden Kotterien, ſo bey in gratis zu 
haben find, yeugen von der ſchoͤnen Einrich⸗ 
tung Das mehrere. 
Avertiffement, 

Die refpestine Herren Liebhaber der Muſie 
erden hiermit abertiret, daß das biferig 
geweſ. ne Winter: Concert im König von En. 


gelaud kuͤnfftigen Sonftag, ald den sten April 


Abends von. biß 8. Uhr mit Erompeten und 
aucken wird beſchloſſen werden. Die ertra 
illets 040. Er. find in der Mayntzergaſſen in 

Heren Garden Behaufung bey Heren Muͤller 

ſowohl als auch beym Entre zu. haben. 

Avertiflemenr, 

Nachdeme um gegenwäritge Zeit diejenige 
Heren Wegosianten , weiche Die hieſige Mels 
fen befugen, ihre Kofamenter zu. verandern,, 
ich auf Die —5 — Meß andere nach Be 
itben ousjujuchen pflegen ; ſo Diener: Denens 
elben ſowohl als denen ſaͤmmtlichen Herru 

ſſagiers zur freundlichen drachricht, daß 

Das — m alten Weiſſen genannt, am 

Holzpfdrigen gen, nunmehr wiederum don 

sine neuen Gaſtgeber bejogen worden, und 

in alem, als jaubern auf Den Mahn gebens 
den Zimmern, — Bettung, inglejchem 

Er ynd Tranck wohl eingerichtet, auch mit 
tallung verſehen ſeyer Wobey noch - verji- 

ert wird, Daß ſedermann ung billigen Pr 

jo bedienet werden, 

Aextiſſement, 
‚dran Duͤnnewald, eine gebohrne Muͤlle⸗ 
sin, von Coun, melde mit allerley Sorten 

Spitzen handelt, und ihren Laden an Herrn 

Seifen Behaufungl; neh dem Fahrthor ger 
MdL, nahe — — betannt, wie fie. ſolhen 
iefe Meß peraͤndert / und nnjegp. in dem 

Roͤmer in dem erſten Gang, obnweit Dem 

Brunnen mis ihren Waaren anzutreffen 


ſeye · 





— 


In denen beyden erſten Meß wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal ala 
Dienſtags Donnerſtags und Samftags ausgegeben, es haben ſich alſo dieienige / welche es: 
was bincin drucken laſſen wollen / Tags vorher und zwar laͤngſtens Nachmittags biß 3. Ubt 
zu melden, fonften ihnen hernach und wann fie Abendzeit kommen | da die Nachricht ſchon 
in der Prefle iſt, nicht mehr geviens werden Pan. 


Extraordinairer Anhang Zu den 
Nachrichten Nro. 28, 


’ 


rancffursifchen Frag; und Anzeigung® 
amſtags den 4. April 1750. 
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Avertillement 
Chriſtoph Daniel Stock, deffen Handlung in einer ) 
befonders denenjenigen , fo biöhero feiner Waaren bendthiget geweßen, zu wiſſen, wie 
zum guldenen Tra 
ein der Zönges» Baffe in den vormahligen Weckeriſchen Haufe 
er fernerpin einen jeden aufrichtig bedienen wird. 
Avertiflement. 
der Beftand von aAhiejiger fogenanten alt 
1752. zu Ende gehat und daher folde Mühl hinwiederum an 
Als hat man,den 30. April diefes Jahres 
wird, das derjenige fo mit 
daß er nicht Feibeigen feye, 
ner babe, wer num ſolchergeſtalt, darzu Luft hat, 
ben allhiefigem Korn:Amt anmelden, und Den 
Signatum Franckfurt den 21. Martil 1750. 


thut hiemit, 
er ſeine gegen Wohnung in der Schnurgaß 
das tünfftig 


Demmab 
gebotten werben foR ; 


abſonderlich erinnert 
Caution praflirn. nud Verzeige, 


20, Uhr, 


Fabrica von Sammerbanden beſtehet, 


Trauben verändert, und nunmehro vor 
anzutreifen feye, almo 


Brüden : Mühl aufden 9. Tannari 
den Meiſtbiethenden offentlich aus 
res darzu anordnen wollen, wobey 
fleigern wid, in Perfohn erſcheine genuoſame 
auch Das Muͤhlwerck ordentlich erlete 
der Fan, fich auf obbemelten Tag Morgens um 
Ausſchlag gesiemend erwarten. 

BKorn⸗Amt. 


AAANSLLIAHIAAIITACKIIALIAHHICHETIHNENEN 


Sachen die zu verfauffen/ fo beweg⸗ 
als ünbeweglich find, in der Stadt: 


Ben Herrn Stocks ſeel. Wittwe ohnweit 
dem Sarmeliter Cloſter gegen der blauen Hand: 
Gas über, find folgende extra diftillirte Li- 
gueurs in ‚Commiflion zu haben, mie folde 
veritahle in der Kayſerl. Refideng Wien fos 
wohnt alsauch nach Ungarn gelieffert und ver- 
kauft wirden, als 1) Eaude Barbato, 2)Par- 
fairamocr, 3) Eau d’orange, 4) Eau de Citron, 
$) Faı de Cannelle, 6) Eau d’or, jede Bou- 
weite a 18. Basen. Ferner ift auch Das des 
zitate Ungarifhe Waffer dey ihe zu haben, 
ein groß Glaß a 24. fr. ein kleines a 6. fr. 
seiches Die Forge hat, nach befannter Me: 
ehode Purlyer anzujinden, moraus Die Güte 
euch der odıgen adzunchnen, und von jedem 
die Probe zeigen muß. 

richt weit vor dem Wodenheimer « Thor ık 
ein tmohlgelegener Garten ». und einen halben 


Diorgen groß billigen Preiſſes zu vertauſſen. 


Boudique iſt 


Nicolaus Rohwedder von Zamburg, defias 
Vorfahr ſowohl, als guch er ſelbſt viele Jah⸗ 
re unter der neuen Kraͤm bey Hrn. Brevillier 
in dem Hof geflanden, anjetzo aber in Dem 
Eichler Hof in dem Eingang des Hofs rechter 
Hand bey Hern. Koch feel. Frau Wittib ſich 
befindet, recommendiret Denen Herren Kiebhas 
ber feine Huimacher⸗Waaren und Staffafin, 
als ın Cammelbaar, und 2Bolle verfertigten 
Hürhe , Dänifhe Handſchuh, Haartucher 
oder Eipen in Mannstleider , ſodann reine 
gefaͤrbete Eyterdon in Betten und anderem, 
und zwar in raiſonablen Preiſſen 
In allbiefiger Oſter Weſſe befindet ſich daß 
erſte mahl alhier Georg Reymund, Gold: und 
Silber vapier⸗Fabriquaut von Augſpurg, wel⸗ 
her Die jeinahlige bekannte Stoyiſche Fabrique 
hbernommen, und kan mit allen Sorten Gold⸗ 
Tuͤrckiſch und — Papier dienen, ſeine 
Creutz Gang / an Herrn Jo⸗ 

a und Matthias Schauers Laden au 


Neuhaus undBrüfom von Amfterbam, fo ehe 
ir in bem groffen Laden im Eichler Hof gegen 
ber der Ziegelgaß feil gehabt, flehen Diefe 
Dfter und folgende Meflen, in der Schnur: 


saß in der Behaufung der Herren Fingerlin 


= Stollzenberg gegen der Korn Blumengaß 


er. 

Bey Heren Beyer im Augſpurger Hof ift 
wiederum frifche Rothenburger Chmalg But. 
sen in groſſen halben und viertelsEentner Faͤß⸗ 
ger billigen Preifes in haben. 

Ohnweit der Leonhards⸗Kirch ift ein wohl · 
gebautes Hauß zu verkaufſen. 

Den Hrn. Bravaur von Straßburg gegen 
dem Saalhoff tiber iſt veritabler Champagner 
und Mufcaten Wein in Bouteille oder in Faß 
Provanger Baumoͤhl in kleinen Fählein, Lie 
queurs, Kupel Dafchen vor die Jäger, Saiff⸗ 
Kugel nud Pomad. aus Provang allerley Car: 
ten zum Spielen, 36. Faß Flinden und Feuer 
Stein und viele andere Waaren in Labac en 
poudie eren Carotte in biiigem Preif zu haben 

Ben Johann Philipp Hahn auf der Zeil, 
aeben dem Viehhof ift nebft den übrigen mis 
neralifchen Waffern, auch gutes friſches Pyr: 
monter, Seidliger und Spas Waller ankom⸗ 
men, und um billigen Preiß zu haben. 

Ju der Buchgaß in dem Gaſthauß zur 
Etadt Mayntz zwey Stiegen hoch in Nro. 8. 
find vor die Herren Uhrmacher groß und klei⸗ 
ne Uhr. Glocken, gantze Gleden: Spiele, 
Schueideseng um Mäder und Getriebe einzu: 
fhneiden, auch ſchoͤne Tafel- Sloden vor 
Herrfhaften, fodann Agaten: Dofen, gt: 
faßt und ungefaft, Agaten» Tantes, ordis 
naite gefhliffene Flinten: und Piſtolen Steis 
ne, und Agaten Police,» Steine vor die Hrn. 
Mahler , biernähft-Agaten : Matrei oder 
Didrfer,, defgleihen eine fhöne Doppelte 

linte / mit nur einem Schloß billigen Preif- 

es zu verfauffen / und ift der Eigenthümer 
in feiner Wehnung Morgens diß 8. Uhr ans 
zutreffen, auffer Diefer Zeit aber finder man 
ibn auf Dem Mömerberg, bap der Roͤmer— 
Thür an feinem Stand. 


Zu verlchnen in der Stadt. 

Diefe und Folgende Meſſen ift ein anfehnlie 
her raden und Semölbe in dev Sahrgaf nechjt 
der Mehlwaag zu verichnen, und bey Rusge. 
bern Diefes nähere Narhricht zu bekommen. 

Auf dem Mardt iſt,ein gantzes Hauf/ wer 
bey ein Laden zu allerley Nahrung mohlgeie 
gen taglich zu vermicthen. 

Demnach in dem Gaſthauß zur Stadt 
Mayng in der Buchgaß neben dem rorben 
Männgen zwey groſſe commode Fäden vor 
Kauf und Hantelsleute diefen Sommer ev 
dauet, und biß künftige Herbſtmeß in con: 
pleten Stand gefeget werden ſollen, als wird 
ſolches hiemit notificiret , fo einer oder der 
andere Luſt zu einem oder beyden hat, fi 
folder bey dem Eigenthümer Hrn. Roftäu 
[her in der Stadt Mayntz melden könne, eö 
konnen auch commode Zimmer zum Yogiren, 
wie auch Speiß und Trand auf Verlangen dar; 
bey gegeden und gereichtet werden. 

In der Schnurgaß in Salmen, neben der 
goldnen Bene [ehe Diefe Meß, auf dem erſten 
Stod, 2. geräumliche Stuben, von welchen 
Die Ausſicht auf die Straſſe Be ang 
dem andern und dritten Stock ebenfals Stuben 
und Kamınern, an Fremde vermierher werden, 

Avertiflement, 

Meilen Herr Agent Gaub fine Wohnung 
verdsdert und nunmehr hinter der Schlim: 
mauer nechſt der Zeil in Fr. Wirtib Menfin 
neugedauten Hauf wohnet, als hatıman fol: 
ches zur behoͤrigen Nachricht hiermit anzeigen 
wollen. 

| Avertiffement, 

ESs adertiren Die Heren Ritter und Zoller 
von Stuttgard, daß fie ihr gehadtes Gewoͤlb 
bey Heren Jubellier Barensfeld, um beferer 
Fequemlichkeit willen, verändert ‚und nun fol 
bes dieſe Diter: Meffe in Herrn Elandi Behau⸗ 
fing, nebendem goldenen FAmgen baden, au 
mit fhonen Sortiment diverfer Cartons , feinen 
glacirten Handſchuh, und andern Waaren ver: 
fehen ſeyud. Ä 


Nro. XXIX, 
Dienſtag den 7. Aptil, 1750. 1750. 


AKA UA FICHTE EN LAITH 
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Welche in Johann a a ‚Buchhandlung inder Buch⸗ 
Gaſſe nächft dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Mermittagansgegeben und befannt gemachtierden. 





AVERTISSEMENT. 

Demnach bey Loͤbl. Recheney Freytag den 17. April 8 Nachmittag um 2. Uhr die 4 Ede 
den unter den neuen Krämen Rro, 2.3.4 $- ferner ber faben Nro Ak am Mayn neben der 
ES chreidfinde anfs wene ausgeborten werden ſollen. Als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, 
Baınit dieienige, fo ſolche zu erſtehen gefinnet / auf obgemelbre Zeit bey Föbl. Rechenen ſich ein. 
finden und fernern Befcheid und Erfolg pernshmen können. Publicirt Fraucfurt den 2. April ı75e. 

Kecheney. 
Avertiſſenent. * 
eines pret fen Schmuckkaſtens, ird hierdurch ein vorsrefih,, aus 
— — — —— and nr Meg ea, * En ‚Kauff angebotren, 
Send * — ag ein —* 5 ——— 10 301 und d — 28 ae 
andfurter Schub 5; ol, ‘ 5 Hoͤhe 
In deffen Dedel’ befinder fi ein -erhabenes Kaͤſtlein / fo inwendig ſehr pretieus —* 


* 


beitet , in deffen Mitte ein Spiegel, 
Fünfllich ſtuücweiß eingelegten 7. 308 
2. Etui a 4. und cm halben 7% 

N breit, und 2. unds«utertdl 3 


t 
‘ 
Aben Bom.breit / nebit -24. Stüd 
Tafpis, zug. und ein a 
mit purem lapis lazuli, fl} 
lazulıs deren Karnis und 
auch die 76. Fuͤſſe an 
achtel 3ol-did ‚und 6A30N 


ittel dom Silber, 
hoch, 


viertel 


ein viertel Foßdreit, wie weniger nicht verſchiedene andererSattung Steine 


Kaſten dergleichen find die Rundun 
gebſt dieſen befin 
Eıelnen 4. Jaſpis don 7; Zoll breit und 4. und einen halben hoch 
Zoll hoch und 4uSoH breit, nebſt 4. andern, ſo 4. und ein halben 300 hoch, und 3 


und. um Denfelben rund herum ift die Einfafung mit fche 
—5 lapis Jazuli, dann Orienaliſchen Safpis, morunter 
DM, ;unD 3. und a. bie 
vo Sid king 

ud end aus Onis 7 

gath, von verfchiedener Bröffe. Der Grund des auswendigen a 
aus lapis lazuli, mit obbemeldien dergleichen Steinen beſetzet/ 


Zoll breit’ nebſt 6. dergleichen 7. 
Agathtz. Zoll hoch und ı. und -- 
18, Earniol- und Drientattfchen 
n dem Deckel iſt ebenfalls durch⸗ 
worunter der Haupt» Stein ein 


1300 dreity und 4 Zof hoch Der Kaften felbjien neben herum 
B eingelegt, und 


finden ſich auch datan 16, 


mo Saͤulen von lapi 
ſehr kuünſtlich ausgearbeitet Apis 


und vergulde, fe wie 
9 ſothauer Saulen ift nt 
den ſich in Deiwlapis lazulı eingelegt an Haupt: 

nn 4. Dito 5. und ein 
3. und, 
Als Onyx / Jaſpis / Car⸗ 


niol und Orientaliſchen Agath von Diverfer Groſſe ausmebmender Schoͤnheit, und über, das. Figuren 


in ſich auch vorſtellend, fo 
wird paßiren können. M 
and Bibli 
SILACHHIEHä 
Sachen: Die zu verkauffen, fo. beweg⸗ 
alc unbiweglichfindy Inder Stadi : 
Nachdeme in verwichenen Meffe. ſehr bekannt 
gewordene , aefhnittene Kanafter, wegen flat: 
em Abgang zu frühe aufgerdumet worden, fo 
daß in der legtern Woche Feiner ‚mehr vorhan⸗ 
den, und — * * groͤ a er 
Fommen ‚jo siehe fol, dieſe in⸗ 
durch im alten dead das perfigelte halbe Pfund 
a 28, Extra a 36. Er. zu Dienſten, auch Fi 
fonfien noch allerhand Sorten, von veritablen 
Tadads: Wanten;' als’ Saint Omer in Stans 


ve Nachricht 


gen, und fein gerieben in Bley, and) Rappe. 


de Holland, ingleichen allerhand Sorten Straß; 
Burger, in Stangen und gemahlen, Küſten / 
Centner und Thlr. weiß in cibilſtem Preiß, bey 
Sobann Earl Sunther, Sanbelsinann gegen ben 
König non Engeland gerad iber zu haben, andy 
fol ver Ainifimo” naturel Rappe | } 
38. kr. fehr bekanut worden, noch die Meß hin: 
durch a ı5- Fr. Das Pfund in Bley änfferft de 
geben werden. . 

„Es diener alten Liedhadern von kiqueurs und 
aberhaupı Denen Herrn Kaufleuten zur Nachricht, 


daß Kerr Elaudel, Handelsmann aus Lüneville 


in dieſer Meſſe zu verkaufen hat, eine Parthey 
von 168. Bouteilen von feine Liqueurs, beſte— 
hend im parfait amour, rovge & blanc, Cina- 
mom Angeligue, fleur d’Oränge, fine Orange 
Seaba jaune, fenguile Anis d’Eipagae, Diejenige 


dieſes Erg Sei ch 


öthesario-@ueufel/ fo wie das Stüd felbft auf hieſ 
AHA AHELAWIEN 


im Preiß a’ 


li) vor-gang aufftroudenzlich ſchön, und kolldar 
enon bekommt man bey Hrn. Doc. 
Stadt» Bibliorhec'zir fehen. 
AMAINCIHAETEIEN 
die davon belieben „_ werden bemeldten "Herrn 
‚elaudel finden, bey Herrn von Butler in Des 
Herrn Deifterhaufen Behauſung hinter dem Rd: 
mer, welcher gedachte tianeurs um bidigen Preiß 
erlaſſen wird, er verſchicket Dicfelbe auch aus 
Lunertlle wohin man ſie verlangt und verjpricht 
— —— bedienen. 
Don Denen. Sachſiſchen gerippten feinen Ca 
hebas oder weiſſe Kanufohl Barchen h wie auch 
„men Ehlen breiten, 40. Ehlen Futter Varchent 
if dermahlen auf dem Markt ın der goldenen 
Waag wieder ein ſchun Aflorriment vorhauben; 
und allba Kost Sind’ als Partheyen » weiß 
in wohlfeilſten Preiffen zu befomnten. 

Es wird jedermann, beſonders aber denen 
vornehmen Herrn Kauf: und Haudelskeuten bes 
Fannt genacht Das auf Devorfichenden 9. Up 
Nag mittags um 3 Uhr 6. Stud aufrichtige Op» 
penheimer und Nierſieiner 46. Wein nebit einem 
Stuck WormſerlLiebfraumilch 489er, wie auch 
s. und eine halbe Ohm 2. und eine halbe Ohm 
alten zoger Wein in eine offeneliche Steigerung 
jollen gejegt werden, wer nun Belieben bat eim 
aufrichtig umnverfälfchtes Stuͤck Faß Wein zu 
ſteigern, beliebe ſich um bemeldte Zeit an der 
MayH « Brüde gegen dem Rhein über neben 
dem halden Mond iu melden, und Die Steige, 
rung befdrdeten an belffen. 

In der Buchgaß in den Gafthauf zur Skadt 
Mayntz awey Stiegen hoch in Nro- 8, find vor 


uhrmäacher und Heine tt 1610; 
— 







einni n, auch | 
Tafel a en fobann Mgathen: 
Dofeny e/ Agathen⸗Tantes, 
ordinaire gefchliffene Fiinten- und piſtolen⸗Stei⸗ 
ne, und — ae vor die Herrn 
— garhen : Mattel oder 
M ein choͤne doppelte Flinte, 
mit nur illigen Preiſſes zu ver⸗ 
— — — in ſeiner Woh⸗ 
nung ————— uhr 7 auſer 


kauffen. 
Auerhand —— FR * Sdilet⸗ 
Seſſel mit grünen, gelden, blauen und rothen 
Pluſch/ wie. au mis Juchten gebluͤntem Leder 
und Tuch überzogen, ingleichem verfilberte und 
un —— von ‘und rtzem 
—— 4 Suhl, und Meitpeit: 
im um Ktebs ann ah chor in binigem Lig 

— verkaufen. * 
See Barijer Staat Basın * ein paar 
rr 8* FR Preifies — 


tan. * —* * ten von 8. Morgen, — 
—— Er berg wer 
biegt und an die von Hottzhauſiſchen Dede ſtoͤſ⸗ 


te 
kt —— April fol ein ſchoͤ— 
ner Do ch⸗ juriſtiſch⸗ hiſtoriſch⸗ 
Kun mau m ern Durch örfenelichen Aus: 


— ‚Ed, hinter dem 

r wo Das Thor hineingehet , werkaufft 

werden- "Dir tatalggus Davon ıfl ben den ge⸗ 

—— Ausruſſern, als Herr Graumann, 

Srauhauß bey der Conſtabler Wacht, 

rau Hi we der ſchlimmen Mauer bey 

ud. Hrn. Frey auf dem kleinen 

markt. yh beit Beet Schloſſer Alp, wie 
im römwen:Ed. zu haben 

ev ſchon von vielen ohren ber befannte 

Chriſtian Hrilmann, Riemer von Nürnberg, 

befinden ſich abermahlen m hieſiger, Mege, und 


ve . 







IE mn 


iele ; Sthneidezeug sr ; 


hat wie allegeit, fo auch diefesmahl mitgebracht, 
aferiey Sorten — — — ſowohl gan⸗ 
tze Geſpann zu 6. Pferden, wie auch zu 2. Pfer⸗ 
de von rothem Saffian die Buckeln im Feuer 
verauldt, und ohne verguldt, auch gange ſchwar⸗ 

e ohne verguldt, nebſt verfchiedener Gattungen 
idee Reitzeuge, von grimen, blauen und 
gelben Saffian, und von gang ſchwartzem Les 
der, im Feuer verguldt, und verſilbert, alles 
dieſes iſt in feinem alten Faden im Römer Nro. 
58. um einen billigen Preiß zu haben. 

Eine fhöne wohl conditionirte Berliner-Kut: 
ſche, fo mit eifenen Aren und Venetianiſchen 
Gläjeen verfehen, und mit feinem earmiſinem 
Bluͤſch gefüttert, ift zu verkaufen, mehre Nach 
richt Dieferwegen ift bey Herrn Michelhauſen auf 
Dem Römerberg und Hrn.-Perer Behaghel, ſel. 
Erben am Fahrıhor zu haben. - 

* Johann Michael Hahn im Roͤmer am 

ee ee find belffendeinene Schadt » und Tri« 
ferjpitle von allerley Sorten, ingleihem von 
Helfendbein nach der Anatomie verfertigte un 
und Ohren, denen man die Häutgen abjichen 
Pine dieſelde zerlegen kan, ſodann engliſche ie 

ierfprügen, die ſich felbfien zu appliciren, bil⸗ 
ligen Preiſſes zu verkaufen. 

Georg Berram Weillenfeller, de vorhin in 
de Ziegelgaß bey Herrn Scheit, Zinngieffer mit 
Barnborffer Leinwand geftandei, bat anetzo 
ſeinen Laden veraͤndert, und ift bey Hrn.’ Roß⸗ 
jaͤuſcher, Bierbrauer, in der Schuurgaß anzu⸗ 
treffen, woſelbſten man obige Waaren ſtückweiß 
in dilligem Preiß haben Fan. 

Bey Joh. Ulrich Odemer Metzger am Dohm, 
find extra gute Schwartenmägen in billigem 
a zu haben. 

Bey Herin Hager am Mesger Thor find al- 
lerley von Spaniſch Rohr gelochtene Fehnfeffel 
und Stuhl billigen Preiffes zu verfauffen. - 

JRR Leonhard Weiß, von Marébreit hat 
am Mayn bey dem Schiffe 30. Ohm 38. Frans 
Fenwein liegen, welche er denen Herren Lieb 
haben in bikligem Preiß anbietet. 

Heinrich Geydels von Antwerpen in der 
Schnurgaß im Salmen neden Dev goldenen Ach 
logırend, hat ein ſchoͤn Sortiment von Braban⸗ 
tiſchen Spifen mitgebracht , welche bey ihm um 
civilen Preif zu haben find, 

‚Eine recht gute,iwohl conditionirte Hanf: Orgel, 
mit z. Regiſter, ſtehet tailonablen Preiſſes zu rerkau. 


Zuverlehnen in der Stadt. 

Diefe und folgende Meſſen find im Herrn 
Eeerfe Behauffung auf dem Romerberg weh 
große wohl verwahrte Läden, und zwey Ges 
woͤlber zufammen oder ſtuͤckweiß zu ——— 

Perſohnen ſo allerley ſuchen. 

Den 20. dieſes gehei ein commoder zugemachs 
fer Wagen mit extra Poſt nach Mürnderg ab, 
und fan noch eine Perfon mitgenommen werden. 

Den 14. oder 15. diefes Monats gedender 
jemand fo feine eigene Chaife hat mit der Pop 
nad Nürnberg abzureiffen, und Fan nod) a. 
Perfonen mit nehmen, bey Ausgebern Diefes ift 
fernere Nachricht desfalß zuerfahren. - 

Im Wendenboff auf der Ze befindet ſich 
ein Kutſcher welcher Paffagiers nach Würgburg 
Nürnberg, Erlangen und Regenfpurg fucht. 

Es wird den 9. oder 10, Diefes Monaths eine 

Aubere und commode Metonr Kutſche zu 4, 

er naher Genffoder Baſel geſucht, und 
da ſich nur z. Perſonen hierzu befinden, jo wird 
auch noch Die ste zu Comp. gnie bis an einen oder 
den andern obbemelter Drthen begehret , und 
hat man lich des ſalß bey den Gebrüder Schepel, 
“in der Schnurgaſſe zu melden. 

Eine junge Saͤugamme welche guse Meilch 
bat jucht sin Kind zu tränden, 

Sachen die verlohren worden 

Am Samſtag Nachmittag iſt ein ftüdlein 
blau und roth Feinwand von 4. Ehlen von dem 
Trieriſchen Plägen bis an das Eatharinen: 
Elofter verlohren worden, wer es aufgehoben 
und wieberbrings fol ein Trandfgeld Detommen, 

Am Sontag Abend iſt von dem Eſchenhei⸗ 
mer Thor an Durch die Ziegelgaſſe bis in den 
Storch ein noch fhier gang neuer Rockl'eau 
granliger Coulegr mit einem fhparg Samme: 
ten Kragen und einen inwendig mit gleichem 
Sammet gefütterten Halß⸗Kraͤgelgen verlohren 
gegangen wer ſolchen gefunden, Oder weme er zu 
Fauffen gebracht werden wird, wolle es bey 
Ausgebern diefes Anzeigen, wogegen ein ho- 
norables Recompens zu Dienften fihe: 

Am Sontag Abend ald den 5. Diefesift eine 
filderne Sad Uhr woran eine filderne Kette 
und 2. filberne Pettſchafft befindlich verlohren 
worden, die Uhr ift von Hrn. Enger in Wuͤrtz⸗ 
burg verfertiget , und ift der Minuten : Zeiger 


‚wird dienſtlich erſuchet 


den hat oder Nachricht Perg iu geben weiß, 


ob.Georg®rumberger auf der dilt 
affı wieder abzugeben, dder die 5 


gedrudten Zichungs »Kiften, bey cobias & 
rad Landgraf Buchdrucker, * en Ara 
Pepe Safe wohnhafft, Der Bogen a, 4. Er, 


— —— 

Kachdeme das auf den asften Febt. letzthin 
bis ad fl, 15000. Dapier —— —X 
Guth, ſamt dat zu gehörigen Kupfer Haunetn⸗/ 
anderweiters verſteigert werden folle,, als wird 
end biermit zu. Jedermanns Rahriidi des 
annt, and Denen hieriu ruſthabenden zu willen 


gemacht / Daß bieje andermeirere Berfleigerung 


9 
b ; eſes Buch be i 
De — wa sigenslie in 


in cııca 8. Morgen in ſich enihaliend , im 
feinen Gärten, jeder dieſer ohngejehrein yaiden 
piertel Morgen groß; We | 

oder Stu weiß 
kaͤufflichen zu bringen Luft yas , Fan ſich auf vor« 


. grmeldten 10. Aprit dahier beliebig einfinden- 


Darum Ober Urſel, Den 13. Merg 17750. 
.  Avertflement, 
Es dienen benen tefpectiven Sen. Pie 


bern zur Nachricht daß albier Die Gebri 
Foͤrſter von Zreitenbach —— —* 


kommen, welche auf der i 
> 


‘dene filberne Muͤntzen in die Kabinerer zu vers 


Id abgebrochen , aud) der Ring um den dufs —— N, and etwas von Seemuſchein, 
en Gehaͤuffe weg, derjenige fo jol Ans ineralien und: Couriof 
erſten Geh 9, derjenige fi 4 dein Haͤn Ef Dep fi fah Couriofa zum Bers 
 — Fee 


an mn ——— mn 


sie - Dienftag den 7. April/ Anno 1750. 
— — — — — 


—— Nachtichten worin⸗ 
W ichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungg » Nachrichten for 
nen Die allbier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch Drüben in Sach⸗ 

fenhaufen getaufft und beerdigte vom 28. Mertz biß den 4 April 1750. 

dal mitgetheilet werden. 

WAIAAIIIINLKILCIILIN I AI AIKAIIAHIAINNIENEN I 

Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebortene allhier in Franckfurt. 

Am erſten Sonntag nach Oſtern den 5. April, 1750» 

Hr. Waoner, Weinhaͤndler, und; Jungfer Anna Dorothea Steigin. 
Hr. Kohannes Fayſt, Bierbrauer, und Frau Mar Een etrin, Wittib. 
laus Gto , Barnhändler,, und Fung er Maria Elifaderha Graulin. 
a Georg Stuß, are und Fofr. Juliana Dorothea Catharina Sufdorfin. 


' er, und Ingfr. Maria Kunigunde Arnoldin. 
Joh. Daniel Börner, Beyſaß und Sdrifftgiefer 











eit , und Igfr. Anna Maretha Schmidtin 


Seorg Guſtas Wickert, Taglöhner, und Auna Maria Srisin. 
Copulirt und. Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
erdienſtags, den 31. Mertz 1750. 
Hr. Philipp Heinrich Mindoͤrffer, Handelsmaun, u. Sf: Anna Catharina Sibylla. Voglerin. 
Hr. Johann Daniel Frey, Bierbrauer, und Taf. * anna Mebecca Widerin. 
Sohann Matthäus Langer, Schuhmacher, und Fofr. Dorochen Ludovica Fienklee. 
Kobhann Ehrenfried Schubert , Megger; und Igfr. Anna Shifaberda Zimmermannin. 
Zohann Maximilian Schneider, bender und Jafr Juliana Barbara Glaͤntzerin. 
Andreas Froſchhauer, Schreiner, and Jgft. Maria Earharina Fritzin. 
Johannes Klinger, und Jofr. Cornelia Margaretha Dorothea Fuchſin. — TER 
Zohann Daniel Zimmermann, Schubfliker, und Jaft. Anna Maria Reifſchneiderin, Wittib. 
i s den 1. April. 
Hr. Georg Daniel Haufmann, und Aafr. Judith Elifaberha Roſenbachin. 
Zohannes Durkhard , Kühhirt, und DOttilia Elifaberha Löbrichin. 
Getauffte hieruben in Srancffurt. 
Ant heiligen Oſter⸗Sonntag den 29. Merk 17750,’ 

Echard Schäfer, Shuhmader, einen Sohn, Reinhard Diererich. 
Johann Balentin Weyerich, Steindeder, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Dieterih Diehl, Kurier , einen Sohn, Johannes. 
Derer Tadel, Moufqueiirer, einen Sohn, Johann Philipp. 
Ihann Georg Reutſch, Wüllenweber/ eine Tochter, Lucia Maria. 
Samuel Andress, Weingäriner, eine Tochter, Anna Margarethg- 

Dienftags den z1. Mertz. 
Hr. Georg Leonhard Adam Stephani, J. U. C. einen Sohn, Johann Gerhard. 
Hr. Johann Paul Schott, Handelämann, einen Sohn, Johannes. 
Johann Eonrad Schneider, Kutſcher, eine Toter, Amalia. 
Zohann Heinrich Schuler, Eiptzler-⸗Knecht, eine Tochter, Sufanna Dorothea. 


matw oe ı den ı. April 
Zoehannit Heck, Helmet, wey Smwilingd,Töchter , Maria Magdalena und Moati Bet 
han Adam Thomas, Menger — — Friederich. — 
va ' 4 1} D 
En um Georg Weitz, Kraͤmer, eine Toter, Draria Katharina. 2 
ofepb Zaͤngerle, Tagloͤhner, eine Tochter, Anna ne — 72 
3. dito. 


Hr. Serdat Diehl, ar einen Sohn, 9 Martin. 
— drüben in —— 
d 
“EhriRoph Plunterich Soldat, eine 2 —2 — —— Kunigunda. ua ir 


ohann Heinrich Kleinden, Sı cine, ei — — ter „Nune Margaretha. 
Adam Melchior kang, Toglü dhndr, © Tode, AM g Ben 
DBeerdigte hierüben in Srancfurt. 
ontags den 30. Mers 

8. T. Be Kohanned Adams, J. U. L. & Adr. ord. wie au Reichs⸗Hochgraͤfl. aarifhen 
Rachs und Confulenten Söhnlein, Wilhelm Ehriftoph, alt ı. und ein halb jahe- . 

Hr: Zopanı nie d Griebel, Silberarbeiter, alt 77. jahr. 

Be. Johann Michael Kaps, — Thorerlein Sara, alt 6, jahr. 

Dienftags den 11. ditt 

gern Marimitian Renpffe , Schreiners hhnlein, St Srphan, alt 2. jahe. 


r 4 
. 


rin Buhls, Gaͤrtners Söhnlein , Johann Michael, alt 8. mon. 
anne Edels ‚ Tagtöhnees Toͤchterlein, Maria, alt 2. jahr. 
— den ı. April. 
Marin Earharina Brihardin, Wirtib, alt, s7. jahr, 
‚Hin. Benjamin Sprengerd, Bierdrauers Togierl« Maria, altı, jahr, 
Donnerfiags, den 2 dito 
gopann Heinrich Reihard, Schuhma — alt 80. jahr. 
arou Hönede,, Schuhfider, alt 62. jahr 
Withelmina Anin, Wittib, alt-70, jahr. 
Hr. De oben | Nicolaus Dieners, Holgbändier, zwey Söhne, Peter, alt 2. jahr / und Johann 
Ehrijtoph ‚.alt.s. monat, 
Johann eronbard Sthbersd/ gg Vorgang / —— Nicolaus, alt 12. jayr. 


u Großmülers , * tg eo 1 @öhnlein, Wi 
nonſini Bold, Guriners —— Kan anna A jr 1. halb jehr, 
Deerdigte vrüben in Sachienhaufen. 
onntags den 39. rtz. 
nn Philwp Eulers, Beingäriners Sndbeiter Sdhnlein, Nicolaus. 
1. Johann Conrad Kleindubs » Tagtöhners zwey Kinder, Gußadus, alt 9- jahr, und Me 
via Eleonora, alt br — jahr. 
Jehann Heinrich Vogts, Soldaten — *  Ehrifin, alt 14. jahr. 
8 den 2. 

Jaeod Freyeiſens, Gaͤrtners Kiuddetter as — Magdalena. 


Srept 
Johann Georg Widert, Taglähners —E Tohteelein, Earharina Margaretha. 


Ladbeilen ne aud durch Vai 







N hehe det keor 


oh 


auf bie atferkägrgeft + eite Art du ⸗geban Hau au m. | 

= Berferigt meren,vefa Bonbcorg ‘ ME * ei von Gtrapbur gegen 
ind bey dem Autsre an lauen ‚Dem er Champa 

* —* Die au) ii oben Der B Bouteille oder: — 
i b Spandlung ä ı. fl.zubefonmen. Ptovantzer Baumohl in Eleinen n, Las 
a und une Donau rnauk ale Ca 
Dre a i ß ” 
—— beften ten zum Spielen; 36. nund Feuer 






* rhtigen Ligreu⸗s und Roſſolis Lore- 
—8 und Orlavanı nebft verſchiedenen andern 


in dilligem Preiß zu verkaufen hat. 
Bey Serin Gottfried Hedendorfi Stabts 


Boriabr.jowoht „als al 
re unter der neuen Kram dei il 
in dem Hof gelanden « 328 aber in dem 
Eichler Hof in dem Eingang des Hofs 

Hand bey Hern. Rob fe: Frau Wirrib ſich 


gefärbere Eyterdon in Betten und and 
und zwar in raifonabien Dreiffen- - 

Neubaus und drafom von —— ehe 
bin im dem groſſen Laden im Eichler. Ho er? 
über der Ziegelgaß feil gehabt, ſtehen Diele 
Ofter und folgende Mejen, in der e —* 
caß in der. Behauſung der Herren ingerli 
un Stollgenberg gegen der Korn Blumtengaf 
wer, 


 Diefeumd 
BT 
der 


Stein und viele andere Waaren in Labac em, 
ve erw Chrörce.im bittigem Dreig zu baden 
Bey Johann Yhilivp Dahn auf der Zeil, 
neben dem Viehhof iſt nehſt Den abrigen mi⸗ 
neraliſchen —— — fri * per, 


monter/ 


Seidliger u 6% 0X 
men, und ung biligen Preiß zu haben. i 
Zu verlehnen in der Stadt. 
Es ift in der Schnurgaf ein wohl gelegener 
Laden ſamt Logis diefe und folgende Meſſen zu 


en kan, f 
acde Meſſen iſt ein cauſchui 
Gewoͤlbe in Der Fehrand ne 
Mehlwaag zu verlehnen, und ben Ausges 
—* - — ur zu befommen. 
en Marckt iſtzein gautzes Haub. 

bey Ein Laden zu aderlen Sahrung more 
gen täglich zu, vermieten, 5 , 

Demnah im dem Gafthauf iur Stab 
Mahntz in der Buchgaß neben Dem rothen 
Maͤnngen zwey groffe commode Laͤden vor 
Kauff und Handelsleute dieſen Somit es 
bauer, und biß kuͤnſſtige Herdſtmeß in eom— 
pleten Stand geſetzel werden joden, als wird 
jolches biemis notifieirer , fo einer oder ber 
andere Luſt zu einem oder beuden bat , 1% 
ſoicher bey dem Eigenthümer Hrn. Roßtaͤu⸗ 
fher in der Siadi Mahntz melden loͤnne, es 
konnen. aud) commode Zimmer zum Foyıcın, 
wie auch Speiß unb Trand auf Verlangen dar⸗ 
bey gegeben und geteichiet werden. : 

Derfohnen jo alferley e en. 

15000. fl. wenden auf einen hieſigen guten 

Gerichtlichen Innſatz zu lehnen geſucht, 


_ Extraordimtirer Anhang ju den; ranckfurtiſchen Frag⸗ und 
ar Nachrichten: Neo. 29: Dienfnge den 7: ori veaane⸗ 


—2—— 


ann Weinwirth in der Graubengaſſe 4. 


— ILS 
ald ben 7. April Nachmittags um 2. Uhr follen X 
* — eu" Erü® 1748er Rhein 
gauer, auch ». Ohm Mofel Wein durch Die geſchworne Ausruͤffer Öffentlich verkaufft vorher abe 
won 1. dis 2. Uhr Die Broben Davon gegeben werden. J 
Averttſſement. 


in: 
er 


Ehriftoph Daniel Stock, deſſen Handlung in einer Fabrica von Sammetbanden beſichet, 


* hiemit, beſonders Denenjenigen , fo bi 


‚feine gehadte Wohnung in der Schnurgaß: zum 
Das künfftige in der Tonges⸗Gaſſe in dem vormah 
er fernerhin einen jeden: aufrichtig bedienen wird. 


m Pr 
Ligen Wecer iſchen Hauft anjutreſſen ſche⸗ ale 


et geweßen, zit wi wie 
dert, uud ro vor 


=, 


. Avertiflementr. ? 
Denmad) der Beſtand von alhiefiger fogenanten alt Bruͤken⸗Muͤhl auf —— Januari 


2751. zu Ende gehot und daher ſolche M 


I hinmwieberum an Den Meiftbierhenden 


entlih aus 


gebottenwerden foR ; Als hat man den 30. April dieſes Jahres dariu anordnen molten, mobey 


abfonderlich erinnert wird ‚. das derjenige fo mit 
Caution præſtirn, nud Worzeige, Daß er wicht Beibeigen fepe, auch 
net habe, wer num folhergefialt, darzu Luſt hat, der faır, fich auf ob 


igern win, in Perfohn erfcheine genugfame 
* das Mühlwerd 


0, Uhr, bey allhieſigen Korn⸗ Amt anmelden, und den Ausfchlag gesiemend erwarten. 
“si ckfurt den 21. Martii 1750. Aorns Amer, 


Signarum $ranchf 


AAMNAAAHIIANAECKIIIIIINLTIITTETITTTT 


- Sachen die zu verfauffen/ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


In Hrn Commilfari Bacheberle Behauf- 


ung unter den nenen Kraͤmen find diefe Meeß 
indurd bey Johann vonder Muͤhl ven Bafel 
me weiſe Hänffene Leinwand von 6.7 2.19. 
iertel breit mie auch Servieren und eiß 
A recht billigen dreiſſes zu haben. 
ber Bendergaß im Mindsfuß bey Herrn 
afoleh Kornmann ift wiederum Der befannte 
ranatenhändler antommen, welcher das roce. 
90 5.10.20. 30. bis 60. fl.zunerfauffen hat. 


—— als den 8. Aprit Nachmittag um 2. 
ubrſo len in der goldnen Waag auf dem Mark 


9. Stirf aufrichtige Aheingauer Weine als z. 
aß 38er 5. Faß 44er und z, Faß 46er weihe 
ochheimer find, Durch die geſchworne Auss 

chfer an ben Meiftbietenden offentlich ver⸗ 

on Jeigenbaun: ind Schmurgak ift dieſe 
m Feigendbaum in der aß iſt die 

Merk miederum Welt » Indifcher Chocolade 

und feine Bochaare ın ey hg su haben. 
Die zum dienfte einer hoch Föhl. Raurfinanns 

ſchaft in der Handeis Stade Frankfurt am 

Mayır gemidmete Geld und Werhfel Arbirragen 

Tabellen, famt einer kurtzen Nachricht von deren 

Einrichtung und Gebrauch, als worinnen gezei⸗ 
et wird, wie die hiefeldfk zum Arb triren ges 
aͤuchlichſte Calculationes owohl durch errochne 


Nero, XXX 
Donnerftag den 9. April, 1750. 


RAINER TATRA HAN 
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- Ordentliche — 


Franckurter Frag⸗und Anzeigung— 


Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


‚OR nächft dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 










— —— — — — 


A VERTISSEMENT 
tin jemand Tom.T. der den a5: Yynüi a. c. in — * verganthenden Conradi⸗ 

oe durch sufehen verlange, fi es folder dey Hrn, D. Franc von kichtenſtein da 

bie — zu dienſten. 


Sachen die su verfauffen , fo beweg⸗ 
als inbeweglichſind, in der Stadt: 
In Wolfgang Ehriftopb Multzens Buchla⸗ 

den im Hdmer am Brunnen, iſt in Commiſſion 

gefand worden, des berühmten , aber verfolg- 
ten Ninndergifchen Theolegi M. Georg Jacob 
echmwindels, Dereiirdiges und mit deſon 
dern Zinnbildern gusgeziertes Portrait fo von 
einem geſchickten Meifter in Wien in Kupffer 

eſtochen worden, das flirt koſt 26. fr. ſolches 

orırait it auch in Anfpach und Tayrenıh wie 
auch in Ehriftian Erlangen in denen Dafigen 

Buchlaͤden zu bekommen. 

Bey Andreas Stengel von Bamberg in dem 
Kreuggaug ſtehend, find Tubus Coeleſtes La- 
ternae Magnicz , fern Gläffer , allerhand extra 
feine Venetanifhe Kauf Convex, geſchliffene 
Brillen, alterley optiſch gefchlieffene Glafwerck 
MaquetStein, und Compas um einen diſſigel 
Preiß zu haben. 

Eine wohl Conditionirte drepjehenzugige 


Saure , im einem Futteral, ingleichen eın ſchoͤner 
hriebenen Concerten 


Vorrath von circa go. ee 
fire die Yaute, von den beften Meiftern als Das 


ron, Weiß, Kuhnel, Falckenhagen, Flgner, Wers 
ner, Dichler, Fauffenfteiner, u. f. w verfertis 


get ‚ find bey Johann Bernhard Nack aufdem 


Marckt, eingeln oder zufammen, zu verkaufen. 
Eine gang neue weyräberigie Reiß Ehaufe 


zu 3. Verfomen mit Mantel und Fuß Sack ſte⸗ 


bet zu verfauffen,.ed fan auch nad) belieben ein 
ruͤchtiges Pferd famt Gefchier Dazu gegeben wer⸗ 


den. 
In der Catharinen Kicch.ift ein mohlgelege: 


I ger Weiber Plag im Stuhl Rum. 36. billigen 
Preiſſes su verkaufen. 
In der Barfüffer Kirch iR ein Anhängban, 
del am Stuhl Rum. 132. in billigen Preiß zu 
verkauffen. — 
Ein ſchwartzer Mantel von feinem Frantds 
ſiſhen Zeug iſt billigen Preiſſes zu verfauffen. 
Zuverlehnen in der Stadt. 
An der Baumhaueriſchen Behaufang am 
Fahrthor neben dem rothen Maͤnngen tft auf 
naͤchſtkunſſtige Herbſt und folgende Meffen im 
Syinterbau auf den Mayn gehehd ein ſchoͤn 
grofer Laden, darinnen lange Jahr cin Sei⸗ 


denhändler Meß gehalten, zu verlehnen, nebft 
anderen Bequemlichkeiten zum Baden und die 
Güter zu verwahren, koͤnnte auch nad) des 
wandten Umftdnden in des Eigenthümers Las 
den an ber Straß an einen Bogen fo viel 
Play gegeben werden, daß der Verkaͤuffer 
feine Waaren zur Schau ausfleden kan. 
In künftiger Herbſt und foigende Meſſen 
find in der Schnurgaß in der beiten Yage, 2. 
groffe Yädes, nebjt Kontor und cinem Ge— 
wolb, wie auch auf Verlangen Zimmer zu 
verleyhen, und fan man bey Ausgedern diefes 
naͤheren Bericht erzalten. 
Auf der breiten Gaß in der Oehlmühl ſte— 
bei eine Etube, Stubenkammer , 2 groͤſſe 
Kammern auf den Hoden, eine verih oſſene 
Kirche und ein halber Killer zu verlehnen, 
und fan man bey Mic Ernft Wild in der 
Roſengaß deßhalben Nachricht haben. 
zu. Nieder Urſel anderthalb Stund von 
Fraucfart iſt eine Papiermühl zu verlehnen, 


ana hat man ſich deßfalls bey dem dorligen 


Mahlmüuͤller Rosbach zu melden. 

VPerſohnen ſo allerley ſuchen. 
Eine Weibsberſon kutheriſcher Religion, 
melde allerleh Hauß, Arbeit verſtehet, ſucht 
als Haushaͤlterin oder bey Kindern ju dienen. 
Ein Handelsbedienter Catholiſcher Religion 
welcher das Seinige verfichet, und mehr ges 
Dienet hat, verlangt abermahl eine Kondition. 
Eine Wittid von mittelmäsigen Jahren / 
welche in der Hanfhaltung wohl erfahren, 
auch allerley Hand-Arbeit verfteher, und mehr 
gediener hat-, wi als Beſchlieſſerin oder bey 

Kindern bienen: -, ee > 
Auf der Schäffergaß in der Kuch logiret 
ein fremder Kurfcher, welcher Paſſagiers nach 

Hannover und Samburg ſuchct. Ei 
Eine honerte Wittib Lutheriſcher Religion, 
welcher mehr gediener hat, fucht als Beſchlieſ⸗ 


ſerin zu dienen. 


Ein honertes Frauenzimmer welche lange Zeit 
bey hohen Herrſchafften in dienſten geſtanden, 
und in allen erforderlichen Geſchigklichkeiten 
wohl geuͤbet / auch in der Haußhaltung und 


rechnungen gruͤndlich erfahren, hiernechſt ſich 


mitguten Tefimoniüs zu legitimiren jm ande 


— — — Auer nr —— — 


iR, fucht abermals eine proßrable Condition. 
Ein junger Menſch von hanerien Eltern Re 
formirter Religion, welcher eine faubere Hand 
chreibt, und gut rechnen und Buchhalten kan, 
achet entweder hier oder aufferhalb Die Hand 
ung zu erlernen und fan man bey Ausgedern 
dieſes fernere Nachricht haben Mr 

‚Ein junger Menſch welcher Frantzoͤſiſch und 
Teutſch ſpricht, auch eiwas Engliſch Italiaͤniſch, 
Schwediſch und Ruſiſch verſtehet, mit guten 
Arteftatis perfehen, undCaution ſtellen Fan, fuer 
mit einem Cav.Iier auf reifen zu gehen. 

Ein hiefiger bekannter Drann auf deſſen Treu 
fd) zu verlaſſen, welcher auch Arteftara vorzei⸗ 
gen kan, und ı3. Jaht bey den Hrn. Royers 
und Soi;n geftanden, fucht wiederum einen 
Meeß dienſt. 

Eine Weibs Perſon von honctter Famill’e 
weiche Sransdifh und Teutſch ſpricht und 
Liefer, wie auch rechnen ſchreiden und nehen 
tan , fucht Dienft. j ö 
Ein braver Menſch ven gefegtem Alter , ku⸗ 


theriſcher Religion, welcher in der Schreiberey . 


und dem Eopiren erfahren, aud mehr gedienet 
bat und mit guten Teftimoniis verſehen, wird 
als baquay begehrt. 
Nach Baſel allwo 
detait gethan wird, verlange man je eher je 
lieber eirien jungen Denfchen auf 4: Jahr in 
die Lehr der Teutfch und Frantzbſiſch Fan ein 


Eine Dienit Magd, Lutheriſcher Religion 
welche die Kauf Arbeit wohl verſtehet, auch 


mitdem Haar Ben umgehen kan, und gutes 


zeugniß hat, ſuchet einen Dienft. * 
Eine Perfen ſucht Gelegenheit den Donner; 
flag oder Freyt ag in der legten Wo Meeß in 
Eompagnie nach Feipzig zu verreiffen: urn 
Auf dem Roͤmerberg in der breiten Straſſe 
oder ohnweit des Spring: Örunnens wird ein 
wohl conditionirter groſſer baden, zu Ihnen 


0 Biegen geherein commeder zugemach⸗ 


ter Tale milt extra nad Nürnberg ab, 
und kan 

Den 14. oder 15. dieſes Monats gedencket 
jemand fo feine eigene Chaife hat mir Dec Por 


— 


fo wohl en gros als en 


och eine Perſon mitgenommen werben. 


nad Nürnberg abzureiffen, und fa * Fr 
Perſonen mit nehmen, bey Ausgebern Die ift 
fernere Ba desfalß zuerfahren. 

Auf dem Roͤmerberg in der Haupiſtraſſe 
wird ein halber Meß » Laden auf kuͤnfftige 
und folgende Meſſen zu Ichnen geſucht. 

Ein noch wohl conditionirtes nußdaumenet 


Tteſſor wird zu kaufſen gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Samftag Nachmittag ift ein ſtüclein 
blau und roth reinmwand von 4. Ehlen von, dem 
Trieriſchen Plägen bis an das Eatharittens 
Elofter derlohren worden, wer es aufgehoben 


und wiererbringtfon ein Trandgel® befommen. - 


Am Sontag Abend ift von dem Eſchenhei⸗ 
mer Thor an Durch die Siegelgafle bis in Den 
Storch ein noch fhier gang neuer Rockl'eau 
grauliger Couleur mit einem ſchwartz Samme⸗ 
ten Kragen und einen inwendig mit gleichem 
Sammer gefürterten Hal: Krägelgen verlohren 
gegangen wer folden gefunden, oder weme er zu 
kauffen gebracht werben wird, wolle es beu 
Ausgedern dieſes Anzeigen, wogegen tin ho» 
norables Recoinpens zu dienften ſtehet⸗ 

Es find drey Reiche: Yotterii Yoß Num.24985 


- Devife Nimmier fält, was Bott erhält B. Num. 


24986. Ol. Vidsioli W, C. F. Num, 24987. 


' Devife Gott regiret ale Sachen, und wirds - 
' wohl — er f — ver⸗ 
mut aber verlohren, weil deren a 
ee 2 Shah sablı mb Caoden kein; alN an Pen: ek Ber En 


nicht angezeit, feldige auch nicht renovirt wor⸗ 
den, obſchon nun Diefe Koffeohnehin verfallen, 
bat man es doch hierdurch befant machen wols 
len, damit Niemand dDiefelbe an fich nehmen. 
möge | Zu | 
Avertiffement,. u 

In dem Walther⸗und Philipp Heinrch Hut⸗ 
terifchen Buchladen auf bein Vfarreifen ift diefe , 
Meeh uber in Com mifhien zu haben, Herren von 
Kerizers / nad) geholte, vermehrte und conti- 
nuırte Chronica der .weit berühmten Freyen‘ 
Heichd: Wahl: und Handeld Stadt Franck⸗ 
furt am Mayr, oder zweyter Theil der ors 
dentlichen Befchreibung der Stadt Franck⸗ 
furt Urfprung und wie felbige nach und nad 
sugenommen; wie auch aherlid bendmärbiget 


f 
Wi \ P ä Eh 


Bigebenheiten und. Gefhichten, fo bey den 
Römifhen Königen und Kayfsrliden Wahl 
und Erdnungen alhier vorgegangen, nebſt Denen 
here Serge ” ſich in nd un er 
ichen Sachen, von Zeiten zu Zeiten ereignet ha⸗ 
den ze. mit noͤthigen Kupffer Stufen gesieret, 
und per modum +nnalıum infammen getragen, 
fol.a 5, fl. nach verflofener Meeſſe aber wird 
fein Exemplar unter 6. fl. exlaſſen. Desglei⸗ 
ben ſind auch noch fehrwenige Compleie Ex- 
laria erfter und zweyter Theil Denen Hrn. 
Siebhabern as, fl zu Dienften, nad verflofenen 
Termin der Meffe aber, wird kein Completes 
Exemplar anderſt als 10 fl.erlaflen- 
Avertiffement, | 
Die wuͤrcklich jm Zichen begrifene dritte 
Elafie der Reichs⸗Lotterie, fo dieſe gantze Wo—⸗ 
che täglich eonsinuiret, ſind bey dem Handels⸗ 
mann Chriſtian Friedel in der Fahrgaſſe gan⸗ 
und angebrochene Lonfe a B, 18. zu verkauf: 
tn. ingleihem auch gut allein zu dieſer gan: 
dritten Tlaſſe a fl. 2. 40 Er. zu verichnen, 
arinnen 2509, Gewinnſte von fl. 10000. 
$090; 3000, 1$90. 1000, i$. Das afergerinfte 
aber fl. ı3. gi en werden, wie aus Dem 
Plan fo.dey Ehrıftian Friedel umfonft zu, ha: 
Den mis mehrergm au erichen iſt, | 
— ——— 
3 Moͤhler mit allen Sorten Oſtin⸗ 
* und Waaren, auch ale 
Sorten Hein — und Englifhe feybene 
Hüthe und Eigen Handlend, fo vor⸗ 
mahis hinter dem Römer geitanden, hat nun⸗ 
mehro fein Gewoͤlb am Piedfrauenberg am Ein⸗ 
gang der Sielgafle, _ \ 
# Ayertiffement, t 
Meilen Herr Agent Gaub king Wohnung 
verdadert und nunmehr binter der Schlim⸗ 
mauer nechſt der Zeil ın Fr. Wittib Reußin 
ebauten Hauß wohne, ald hatıman Tut- 
de zur behörigen Ra 


wollen. j 
Avertifflement 
In dem Gafthauf zum Wildenmann, fol. 
Kaufftigen Deittmodhe. als den — —— 


ead, eine ſchoͤne Tafel uhr, 
De und niet (lag auch —* aut ge⸗ 


icht hiermit anzeigen _ 


fpielet werden, und kan alle Tage daſelbſt in 
Augenſchein genommen werben, Die Einlage 
l 2. ‘ 

Avertiffement. 

Nachdeme das auf den zsften Febt letzthin 
Dis ad I ı5oo0. dahier heitertes Pfeiffiſches 
Guth, ſamt darzu gehörigen Kupfer: Haͤmmern⸗ 
anderweiters verfleigert werden ſolle, als wird 
ſolches hiermit zu Jedermanns Nachricht bir 
kannt, und denen hierzu vruſthabenden zu wiſſen 
gemacht/ Daß diefe audetweitere Verfteigerung 
auf Freytag den roten April naͤchſthin, Morgens 
umg.Uhren, dahier auf dem Rathhauß vorace 
ben wird; Diefed Guth beſtehet sigentlie in 
Dreyen ne mmern, welche mit beſondern 
Privilegien verfchen , item einem mwohlgebauten 
groffen aud) noch einem Neben - Hauß, mit Hof, 
Spencer, Stalungen, und Chaiſen Remiſe, eis 
nem groffen wohlangelegten Ddft-und Gemüßs 
Garten, mworinnen eine Wohnung für einen 
Hammerfhmid und Gärtner , einem weitern 
DR Sarten ‚ gegen Diefem über gelegen ‚ 16, 

orgen Wiefen, ginem jungen CaſtanienStuͤck⸗ 
in circa 8: Morgen in ji enthaliend, zweyen 
fleinen Garten, jeder dieſer ohngefehr ein halben 
piertel Morgengroß; Wernun diefes sufaınmen 
oder Stud weiß mittelſt Verſteigerung an ſich 
kaͤufflichen zu bringen Luft hat , kan ſich guf vor⸗ 
exrmeldten 10. April dahier beliebig einfinden. 
Darum Ober Urſel, den 13. Mertz 1770. 


Ankommende Paſſagiers. 


‚Sr. von Eiben Reichs Gerichts⸗Alſe ſſor, vom 


lar, log. im Roͤmiſchen Kayſer. 
8, One ei ings Dale MWeglar,log. 
nr. » 
* —I Capit E, d. Wien, 
PR | » . 
Sr. Emigt aufen, Doctor Juris, ?. von Jena, 
log im meiffen Schwahn. 

Hr Wed, Proteflor zu Hepbelberg, f. d. Has 
nau, log in der * — 
Sr: v. Hundelshauſe, Obriſter vom Wuͤrtemb. 

— **— Ei don Een logirti 
IJubell Een, 
2 be dem Buchhändler Herrn Jung: 


Extraordinäirer Anhang zu den Franckfursifchen Zragsund Anzeigunge 
3 Nachrichten Nro: 30. Donnerſtags den 9. April 1750. , 


BEREIT EHE 


| Avettiffement, — — 

Demnach bey kLoͤbl. Mecheney Freytag den 17. April 1770 Nachmittag um 2. Uhr die 4: LA» 
den unter den neuen KRrämen Nro. 2.3.4 5. ferner der Laden Nro 12. am Mayıt neben der 
EC hreibftude aufs meue ausgebotten werden follen. Als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, 
Damit diejenige, fo ſolche zu erſtehen gefinnet / Frl obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Recheney fich eins 
finden und fernsen Befcheid und Erfolg vernehmen Fonnen. ———— 2. April 1750. 


cheney. 
Averttſſement. — 
Chriſtoph. Daniel Stock, deſſen Handlung in einer: Fabrica von Sammetbanden beſtehet, 
thut hiemit, beſonders denenjenigen, fo dt gi feiner. Waaren bendthiger geweßen, zu wiſſen, wie 
ex feine gehabte Wohnung in der Schuurgaß zum guldenen Trauben verändert , und nunmehro vor 
das künftige in der Tanges »afle in den: vormahligen Weckeriſchen Haufe anzutreflen feye, alwo 
er fernerhin einen jeden aufrichtig bedienen wird. > 


VAMINIANAAANNIAHAANAHNNIHHNTN 


Sachen dfe zu verfauffen/ fo bewweg⸗ 
‚als unbeweglich find, in der Stadt: 


Nachdeme in vermichener Meſſe fehr bekanut 
gewordene, geſchnittene Eanafler ‚wegen flat; 
dem Abgang zu frühe aufgeraͤumet worden , fo 
das in der legtern Woche keiner mehr vorhan⸗ 
den, und diefe Meſſe eine gröffere Parthey ans 
Pommen, fo fteher ſolche noch diefe Meß bin: 
durch im alten Preiß, das verfigelte halte Dfund 
a 23. Ertra a 36. Pr. zu Dienſten, au find 
fonften noch alerhand Eorten, von veritablen 
Tabads:Waaren, als Saint: Omer in Stan: 
gen, und fein gerieben in Bley, aud Nappe 
de Holland, ingleichen allerhand Sorten Straß. 
Burger, in Stangen und gemahlen, Küſten / 
Eerguer und Thlr. weiß in cinilftem Preiß, bey 
Johann Earl Günther, vandelsmann gegen dem 

dnig ven Engelland gerad über, zu haben, auch 
ſoll der Anilimo nature! Rappe fo im Preiß a 
8 tr. fehr bekannt worden, noch die Die hin: 
duch a 15. Er, Das Pfund in Bley duferk be⸗ 
geben merden, 


Son denen Saͤchſiſchen gerippten feinen Ca⸗ 
nevas oder weiſſe Camiſohl Barchent, wie auch 
zwey Ehlen breiten, 40. Ehlen Futter Barchent 
it Dermahlen auf dem Marckt ın der goldenen 
Waag wieder ein ſchuͤn Aflortiment vorhande 
und allda fomohl Sınd« ald Partheyen s wei 
im mwohlfeilften Preiſſen zu befommen. 

Es iftein vollſtaͤndiges aus 48. Schiebladen 
befichendes Cabinet mit denen rareſten Seemu⸗ 
— Seegewaͤchſen, verſteinten und andern 
he eltfamen Stuͤcken um binigen Preis zu vers 

anffen. R 

Allerhand Eorten Tafel-Stühl und Schlaf⸗ 
Seſſel mie grünem, gelben , blauem und rothem 
Prüf, wie auch mit Juchten geblümıtem Leder 
und Tuch überzogen, ingleichem verſilherte und 
vergeldere Reitzeug von roth und ſchwartzem 
Feder, fodann Etrühl, Kiffen und Reitpeit⸗ 
ben, find im Krebs am Fahrthor in. billigem 

reiß zu verkaufen, X 

Ein Pariſer Staats Wagen und ein paar 
Re ſtehen binigen Preiſſes zu ver⸗ 


/ 


. Ein Weingarten von 8. Morgen , barunter 
6. Morgen Weingdrien, und 2. Morgen Baums 
gid und Wiefen, fo an ber Efchenheimer Erraffe 

regt und an die von Hoͤttzhäuſiſchen Dede ſtöſ⸗ 
fer, iſt am —— | j ö 

Den 37. diefes Monats April fo ein fchoͤ⸗ 

ner Vorrath vontheologiſch⸗ jurtſtiſch⸗ hiſtoriſch⸗ 

—— Durch diſentlichen Aus⸗ 
ruf im Hinier hauf zum Loͤwen⸗ Ed, hinter dem 
Roͤnur, wo das Thor hineingehet, verka 
werden. Der Eatalogus davon fl bey den ge⸗ 
fhwornen Ausrüffern, als Herr Graumann, 
Im neuen Brauhauß bey der Conſtabler Wacht, 
Herr Braun hinter der ſchlimmen Mauer bey 
einem Kutfſcher, und Hrn. Frey auf dem kleinen 
Kornmargt dey dem Meiſter Schloſſer Alp, wie 
and; im !ömen:Ed zu haben- 

Der ſchon don vielen Jahren her befannte 

Chriſtian Heitmann, Wiener von Nürnberg, 


Definder ſich abermahlen auf hieſtger Meſſe, und. 


hat wie allezeit, fo auch dieſesmahl mitgebracht, 
aeriey Sorten Autſchen⸗ Geſchirr, 
Re Sefpann zu 6. Pferden, wie auch zu z. Pfer⸗ 
de von rothem Eaffien die Dudeln im Feuer 
verauidi, und ohne werguldt, auch gange ſchwar⸗ 
ohne verguldi, nebſt verſchiedener Gattungen 

iner Reitzeugs, won griineu, blauen und 
gelben Saffilan, und vor gantz ſchwartzem Les 
der, im Feuer verguldt, und verſilbert, aules 
Diefes ift in feinem alten Baden im Roͤmer Kro. 
38, um eimen bidigen Preiß zu baden. 

Eine fehöne wohl conditionirte Berliner- Kut⸗ 
fe, fo mir eifenen Aren und Venetianiſchen 
@ldfern verſchen, und mit feinem carmifinem 
Bluͤſch gefüttert, if au verkauften, mehre Nach⸗ 
richt Dieferwegem ift dey Herrn Ihaufen auf 
Dem Nömerberg und Hrn. Peter Behaghel, ſel. 
Erden am Fahrıher zu haben. art 

Georg Berıcam Weiſſenfeller, der vorhin im 
De diegeigaß bey Herrn Schott, Sinngieffer mit 
Warndörffer Leinwand geflanden, hat anje 
feinen Laden verändert, nnd iſt bey Hrn. Ro 

der, Bierbrauer, in der Schnurgaf anu⸗ 
en, wofelbfien man obige Waaren ſtüctweiß 
au binigem Preiß haben lan. 
— 


ſowohl gan⸗ 


Bey Johann Michael Hahn im Nomer am 
Srunnen find belffendeinene Schacht» und Tri⸗ 
herfpiele von alleriey Sorten, ingleichem von 
Heltfenbein nach Der Anatomie verfertigte Augen 
und Ohren, denen man die Haͤutgen abzicheg 
und diefetbe zerlegen kan , ſodann engliſche Es 
Bierfprügen, Die ſich felbften zu appliciven, bils 
ligen Preiffes au verkaufen. 

Johann Leonhard Weiß, von Marcbreit hat 


ufft am Mayn bey dem Schiffer Köhler 36 Ohm 38. 


Francenwein liegen, welche m denen Herren 
riebhabern in bikltgem Pics anbietet. h 
Heinsich Geybels von Antwerpen in der 
Sqnurgaß im Salmen neben der goldenen Arch 
togirend, hat ein ſchoͤn Sortintent won Brabans 
siihen Spitzen mitgebracht , welche bei; ihm um 
eivilen Preiß zu haben find. 
‚Eine recht gure,mohl cendivionirre Hauß Orgel, 
ass .Megifer, Rchetrarfonablen Preiffes zu verkau⸗ 
In Ara Commidarii Bacheberle Behaufs 
ung unter dem neuen Kraͤmen find diefe Mech 
indurch bey Johann von der Mühl ven Baſel 
eine weile Hänffene Leinwand von 6.7. 8.29- 
iertel breit mie auch Servienen und Si 
Zeug in recht billigen Preifes zu haben. 
In ber Dendergaf ine Iindsfuß bey Kerr 
h Kornmann if wieberum der befannte 
ranstenhändler ankonancı, welcher dad 1000; 
Vor ;. 20. zo, 30. bis 6o. fl. zu verfanffen has. 
- Ein alter Contra Violon und iſena⸗ 
cher · Voka find Dilligen Preiſſes zu vertauffen. 
Nicht weit vor dem enheinter» Thor iſt 
ein wohlgelegener arten z.und einen halber 
Morgen groß billigen Preiſſes zu en. 
‚Neuhaus undBrufom von Anfterdam, jo che 
m im dem groffen Laden im Eichler Hof gegen 
ber der Ziegelgaß feil gehabt, fchen biefe 
Dfter und folgende Meſſen, in der Schnur⸗ 
gaß in der Behaufung der Herren Fingerlin 
Fred Stoflgenberg gegen der Korn Blumengaß 


Perfonen fo allerkey fuchen. f 
zo00. fl. werbenauf Aecker und Wieffen in 
Weiterau gelegen zu lehnen geſucht. u. 


| Nro, XXXL 
Samitay den 11. Aptil, 1750. 
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Srandfurter Frag-und Anzeigungs— 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 
Gaſſe nächft dem Bahr » Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 









AVERTISSEMENT. 
| Heute ald den 1. April Nachmitt ‚be in der erdingifchen Behauffung 
auf Ber grofen A ur bhete ir er AA Are nn nachſtehende Weim als 1. 


>» 


Stuͤck Gochheimer ıyı7er 1. Stuͤck Nierſteine 
und grer fodann etliche Zuläft Auerbacher 1745er ſamt zo. lere julaͤſt Faß 


Fr 173888 3. Stuͤck Sach ſenhaͤuffer als 45er 46er 


durch Die gefchtworene 


Ausräjfer an den Meiſtbietenden gegen baare bezahlung offentlich verkauft eine Stunde vorhere 


aber die Proben dabon gegeben werben, 


IAAAHILTIC III ICH HIHI TAI TEA EHI TEEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unberveglich find, in der Stadt: 
Weilen in der Dfler « Mech von dem tur 


gendhafften und mohl berühmten Tabacco vero 
di Po..uga'lo grato & Viriuolo wiederum eine 


frische Parthey angefommen, und man ſolches 


zu aeriiren verſprochen, ald Diener Diefes denen 


- Hrn.Viebhabern zur Nachricht, Damit fie ſich 


nach belieben in Hrn. Henrich Herkogs Bes 
gaufung auf dem Römerderg Damit verfehen 
unen. 

%. Gang neu verfertigte Tafel⸗Etühl, nebft 
einem Arm⸗Seſſel von Nußbaumen Holg mit 
gutem carmoifin: rothen Sammer: Plufc bes 
zogen, und wohl ausgefürtert und beſchlagen 
find billigen Praifes, zu verkaufen . 

Eine wohl eonditionirie Parifer Reif Chai⸗ 

mit ſtahlernen Spring » Federn, iſt billigen 
es zu verfauffen. 


Gute Feler- Rap find zu verkaufen, und 


ber Ausgebern Diefeg zu erfragen . _. 
Schöne Framgafifhe gegoffene Unfchlitte 
fichter 6. 8. 20. aufs Pfund a 24. fr. find in 
Seren Petſchen Behaufung an der neuen Kram 
haben. F 
Bey dem Prouſchwitz in der Saalgaß, in 
des Herrn preye Behauſung, iſt in Kommif: 
‚fon zu derkauffen, „von der beſten Fab-ique, 
Tabae de St Omer in Carotten, in cioilem 
reiß. 
or Theitri Europzi zr Theile, nebfl 
Gottfrieds Ehronid in Frang » Band gebuns 
den, fodanır Die vier erſten Theile von Lu⸗ 
dolfs Schau: Bühne der Welt ebenfans im 
Frank» Band find zu verkaufen, ımd kön 


nen bey dein Buchbinder Meifter Dilgeam, in | 


Der Kornblumengaß wohnhafft ſtundlich in 


J 


Augenſhein genommen werden, bey dene 
auch feine Hollaͤndiſche Pot: und. Shreid- 
Papiere / wie auch fuper Royal, groß und 
fein, Medion und andere Sorten in bidigen 
Preiffen zu haben find. ö 
Nachdem sine Parthey Saint-Omeer Tobac 
aus Dunfirhen ankommen, ſo ſtehet foiches 
Eentner und Earrotten, oder Tylr. weis bils 
ligen Preiffed zu Dienften, Das Faß halt ins; 
gemein 8. Dis 9. Centner, wer nun ein gang 
Faß zufammen nimmt, fol einen beiondern 
Preiß zu genieſſen haben, dieſes veritabte 
Duynkircher Such, iſt auch in Die hundert 
und mit eintzeln Pfund, gerieben extra in Bley, 
nebſt alerhand andern Sorten von veriiablen 
Toback-Waaren, fodann gefhnirtenen Sanas 
er annoch im alien Preiß, Das verjiegelte hals 
e Pfund a 28. extra a 36. Er. bey Fohanız 
Karl Guͤnther, Handelsmann gegen dem Ks 
nig bon Engelland gerad uber 34 haben. 


Zu verfehnen in der Stade, 


Auf dem Pfarreifen gegen der Kirchen⸗Thuͤr 
Aber iſt ein Dem Kayferl. Stift St Barıholos 
mai zugehöriger vaden zu deriehnen, und dey 
bejagten Stiffts Amtmann Keffei, nahe am 
Compoſtell wohnhaft, ferner Bericht zu holen. 

3. biß 500, fl. find parat auf Finen guten 
Inſatz ansgelichen zu werden. 

Ein ohnweit dem Pfarreifen im der, Beften 
Gegend gelegener groſſer Laden fleher künftige 
Herbjt - und folgende Meſſen zu verlchuen. 

Nachſt dem Dfarreifen IT einguler Keller 
32. Stüd haltend zu vermierhen. | 

Fu einer lebhaften Straffe.ift eine plaifane 
und commode Wohnung, welche fogleich Fam 


beiogeit werden, zu verlehnen, und bey Aus⸗ 
gebern dieſes nähere Nachricht zu haben. 

Anden Haufe zum groffen Sachſenſtein 

- genannt, neben Tit. nern Kapitain Ammel— 


durg liegend , ift ein in Pie Saalgaß gehender 


Kaden auf zukünfitige Herbſt Meß und fol- 
gende Meſſen zu veriehnen, und findet man 
Deffads bey Gerhard tindheimer auf dem 
Marckt, neben dem rohen Hauß nähere 
Nachricht. —— 
Auf künfftige Herbſt-Meß iſt mitten in der 
Schnurgaß ein kaden, wie guch im erſten Stock 
eine. ſchoͤne Stube zu verlehnen. 
Jin Saalhof find zwey Gewoͤlber zu verleh⸗ 
nen, und dey Herrn Vernus als Einwohnern 
nähere Nachricht zu haben. 


Perſohnen jo allerley fuchen. 
3800: fl. werden auf ein wohlgelegenes 
Hauf zu lehnen gefuht. . N 
Ein gejegier Menſch, Burherifher Keligion, 
welcher frifiven und accomodirer fan, aud) 
meht gedienet hat , und mit guten Arteftatis 
verkhen ‚ fucht ald Faquay zu dienen. . -. 

n eine ftile Haufyaltung wird eine mas 
dere Dienfimagd zum Koden und übrigen 
—— Geſchaͤſſten verlangt, und fo die: 
elde nähen und frifiren könnte, wäre ed um 

‚ fo angenehmer. F 
15000. fl. werden auf einen guten gerichts 
lien Innſatz zu lehnen geſucht. 
Anf dem Nömerberg in der Hauptſtraſſe 


‚wird ein halber ieh » Kaden auf künftige ° 


und folgende Meſſen zu Ichnen geſucht. 

Ein noch wohl conbitionirtes nußbaumenes 
Treſſor wird zu kauffen geſucht. 

Ein junger Menſch von honetten —— 
formirser Religion, welcher eine ſaubere Hand 
fihreibt, und gut rechnen und Buchhalten kan, 

joe entweder hier oder aufferhald Die Hand» 
ung su erlernen und fan man bey Ansgedern 
dieſes fernere Nachricht baden. 


Ein hiefiger befanntee Mann aufdeffen Tren 
ſich zu verlaffen, welcher auch Arteftara Horzels 
gen kan, und ı3. Jahr bey den Hrn. Royers 
und Sohn geflanden, ſucht wiederum einen 
Meeß dienft. 3 

Eine Weide Perfon von honerter Familie 
welche Srangöifh und Teutſch ſpricht und 
lieſet, wie auch rechnen ſchreiben und nehen 

kan, ſucht dienſt. 

Nach Baſel allwo fo wohl en gros als en 
detait gethan wird, verlangt man je eher je 
lieber einen jungen Menjchen auf 4: Jahr in 

die Lehr der Teutſch und Frantzoͤſiſch kan ein 
honorables rehrgeld zahlt und Caution leiftet. 

Eine Perfon jucht Gelegenheit den Donners 


- flag oder Freytag in der legten Woc Meeß in 


Kompagnic nach Keipzigzu verteilen. 

Auf Dem Roͤmerberg in der breiten Strafe 
oder ohnweit des Spring: Brunnens wird ein 
in conditionirter groſſer Laden, zu lehnen 
gefucht. 


Avertillement. 


In dem Caffee Hauf auf dem Mard foll 
nechſtkuünfftigen Donnerftag gegen Abend eine 
fhöne Tafel Uhr, melde Stunden und vier, 
tel ſchlagt auch Repetirt, ausgefpieler werden 
und ift ale Tage daſelbſt in Augenſchein zu 
nehmen, bie Einlage if =. fl. — 


Avertiſſement. 


in 


In den Walther. und Philipp Heinri 
Qutteriſchen Buchladen auf dem U arrei = 
ift in Commißion bie noch fortdaurende Meff⸗ 
über zu haben, Herman Lefners, nadgeholte, 
vermehrte.umd continuirte Chronica Der ‚meits 
berühmten Freyen Reichs, Wahl: und Hans 

dels⸗Stadt Srandfurt am Mann, oder Aer 
Theil Der ordentlichen Beſchreibung der Stade 


Franckfurt Urſprung, and wie Diefelbe nad 
und nach zugenommen, wie auch allerley denck⸗ 
mwürbiger Begebenheiten und Geſchichten, fo 
bey den Nömifhen Königen und Kayferlichen 
Wahl⸗und Erdnungen alhiervorgegangen,nebft 


denen Veränderungen, die fich in weltlich und _ 


eiftlihen Sachen, von Seiten zu Zeiten ereignet 
ha en, fol a 3. fl. nad) der Meß wird kein 
Exemplar unter s. fl. weggegeben Desgleihen 
find auch noch etlich wenig complete Exemplaria 
als Erfter und Smenter Theil a 5. A. vorhan: 
den, mer ſich dieſes eivilen Vreiſſes noch bedie⸗ 
nen will, kan ſich in Zeiten melden, nad) Der 
Meſſe ift Fein Eremplar unter zo. fl. su haben, 


Avertiffement, 


Es wird hiermit allen und jeden refpedtive 
Sperren Liebhaberen befanm gemacht, daß 
Mr. Torry „ ein Italjaͤniſcher Feuerwercker, 
morgenden Sonntag ein 24 funftreiches und 

ürdiges Seuermwerd in der ran Schar: 
vochʒeits·Saal praientirer wird, und zwar 
Abends præciſe um halb 8. Uhr. Sollten ſich 
aber etwa Biedhaber finden, von biejes Neuer: 
werderd Kuuſt und Geſchicklichteit etwas zu 
rofitiren, ſo erdieter fih dDerfelbe gegen ein 
orable# zu Dienften 3y ſtehen, uud können 
9 Ye in feinen Logie in der Frau Schar: 
4 ufung beliebiger Maſſen bey ihm ans 
m en. 





Bm rn nn 


Ankommende Paflagiers, 
Zit. Serr Warnede, Eomt von Wien, log. im 


Sit. Here Graf von Chöndorn, to. Waynt 

. Herr Gra ‚ud. 

— — 
n ‚ 

.  Hgu Regiment , und —— 


fy von der Holldudiſchen Frey, Compagnie 
F. aus Hodand/ log. im R * Kayſer. 

Herr Baron von Gudenus, Ddrift: Warhts 
meifter von Chur ⸗ Mayng, log. im Sompofter. 

Herr ey! Schultz, fommt von Darmjtadı, 
fogirt ın Dito Hof. 

Herr Hauptmann Helmes, kommt von Frey 
burg, logirt im Römifchen Kayſere 

Herr Edi, Kauffmann, kommt von Manns 
beim , logirt im Laͤmmgen. 

Herz Anterjofi, Kaufſmann, kommt bon 
Mannheim / logirt im Nürnberger Hof. 
Herr Bueili und Reti, Kaufleure, kommen 

von Mannheim, logiren im eämingen. 
Herr Baron von Huenau, f, d. Wüttigen, 
log. im Wall» Fish. 
Hr. Lieutenant von Wilfingtod, E.o, Hanau 
(og. in der Reichscron. 
Hr, Drtelli, Handelsmann, k. von Nuͤrnderg, 
(og. ım Bad» Fifdh, 
Hr. Hoff⸗ Lammerrath Hend, komt von Bieb⸗ 
rich, % bey Hrn. Kandbeg 

ve ng - ngern, komt von Mayns , log. in 

er : 

Hr. Leor, Kauffmann, fomt von Mannheim, 
(09 im Nürnberger Hof. 

Hr. Herman, Gcheimers Rath, Eommt don 
Darınftadı, log. in ditto Hoff. 

Hr. Stadel, Kauffmann, komt von Straßburg 
109, im fleinern Hauß. 

Hr. Hauptmann Hauffenberg,F.v. Würgburg, 
(og. im ſchwartzen Adler. 

Hr. Mini, Kauffmann, Fomt von Straßburg 
log im gulden Lowen. 

Hr, Zurger : Meifter Keller, FE. . Darmftad‘, 
loo im Meiffenderg. u 

Hr. König , Eonfulent, k. v. Wetzlar, log. im 
Röm. Kanfer. 

pr. Lieutenant Zifher, Pomt v. Darmftadt, 
(og. im gulden Engel. 


‚Werne, Dberiäger: Meifter , komt von 
? gingen) log. in ber Reicht / Cron. 


Extraerdinairer Anhäng zu den 
Nachrichten Nro. 31. 


vaneffursifchen Frag ⸗ und Anzegungs 


ſtags den 11. April 17504 


RR RAR 


Avertiffement. 


| Bann jemand Tom. I. ber den 25. 
ei Bibliorhee durch sufehen verlangt, ſo 
ier Desfalf zu Dienfen. 


Ävertiffenene; : ;; 


it a. c; in Helmſtaͤdt zu verganthenden konradi⸗ 
* folder re D. Frane von Kichtenftein Das 


— 


A 


Demnach bey Föbl. Rechened Freytag den ı7. April 1750 Nachmittag um’z. Uhr die 4 Laͤ⸗ 


den unter den neuen Krämen Mrd. 2. 3.4. s- ferner der Laden Nr 


: den ſollen. 
——R— on —5— auf obgemeldie Zeit bey Loͤbl. Recheney ſich eins 


dig vernehmen können... Publicirt Beanafert den 2. April 1750. 
e 


damit diejenige, fo ſolche zu erſt 
finden und ferwern Befheid und € 


Avertllement. 
deſſen Handlung im einer Fabrica von 


Ehrifteph Daniel Stock 


thut hiemit, befonderd denenjenigen, fo bishero feiner Waaren 
sum guldenen Ira 
hligen Wegerifhen Hauſſe anzutreffen. ſeye, alwo 


er-feine gehabıe Wohnung in der Schuurge 


Das fünfftige in der Tönges » Gaffe in Dem vorma 
er fernerhin einen jeden aufrichtig bebienen wird. 


o 12, am Mayn neben dee 
Als wird foldes hierdurch befannt gemacht, 


er»: 
Sammerbanden befichet, 


benöthiget geweßen, zu willen, wie 
Trauben — und —— vor 


ANNAHMEN 


Sachen die zu verfauffen/ ſo beweg⸗ 
als — find, in der Stadt: 
Son denen Saͤchſiſchen gerippten feinen Ca; 

nevas oder weiffe Camiſohl Barchent, mie auch 

zwey Ehlen breiten, 40. Ehlen Futter Barchent 
iſt dermahlen auf dem Marckt in der goldenen 

aag wieder ein ſchun Afortiment vorhanden, 
und. allba ſowohl Sind s ald Partheyen s weiß 
in mohlfeilften Preiffen zu befommen. 

Ss iftein volftändiges aus 48. Schiebladen 

bekchendes Eabiner mit denen rareſten Seemu: 

n, Seegewaͤchſen, verfteinten und andern 

m Itfamen Stufen tum billigen Preis zu ver: 
2 | | 

Aderdaud Sorten Tafel⸗Stühl und Schlaf 

Seſſel mit grünem, gelben, blanem und rothem 

Aüſch, wie auch mis Juchten geblümtem Leder 

and Tuch überzogen, ingleihem verjilberte und 


vergoldete Reitzeug von vb und ſchwar 


Leder, — tühl, und Kia 


fhen, ind im Kreds am Fahrthor in billigem 


Preiß zu verkauffen. 
Ein Parifer Staats Wagen und ein paar 
Pi: Geſchirr ſtehen billigen Preiſſes zu ver, 
en. 


en 27. dieſes Monass April ſoll ein ( ds 


‚ner Vorrath vontheologiſch⸗ juriſtiſch⸗hiſtoriſch⸗ 


und Frantzoͤſiſchen Buͤchern durch Öffentlichen use: 
ruff im Hinterhauß zum Loͤwen⸗Eck, hinter Dem 
Roͤmer, wo das Thor hineingehet, verkaufft 
werden. Der Eatalogus davon ift bey den ges 
ſchwornen Ausruͤſſern, ald Herr Graumann, 
im neuen Brauhauß dey der Eonſtabler Wacht, 
Herr Braun hinter der fhlimmen Mauer bey 
einem Kutſcher, und Hrn. Frey aufden kleinen - 
Kornmardt bey dem Meifter Echloffer Alp, wie 
auch im Loͤwen⸗Eck zu haben. 


u 
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wo nach der Anatomie 
= 5 — denen man die ala 
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——— fan t ſten zu app Hi 


in. der 
almen geben der selben Ach 
ortiment von ** 


ber Antwerpen 


urgaf 
e irend, dat ein [hön & 

en Spi en si Der a melche bey- ihm 
— Prei 


In der —2 — je — den Seren Me in 


vb Kornmann ift 


Eine wohl 

Aus: i in: einem Sutil, tee em KR 
orrath von circa 90. 
fir; die Laute vomden 


nad 
BEE Wers melde 


Dichle enfteiner, u. fm verferti⸗ 
ec. - bey Johann. Bernhard Pad auf dem 
Mark, eimgeln oder jufammen, zu derkaufen. 
Eine gang neue wehtaͤberigte Reif Eharfe 
zu 3. Verfonen mit Mantel und uß Sad ſte⸗ 
het zu verkaufen, es kan auch belieben ein 
es Pferd lami Geſchier dani gegeden wer⸗ 


Ein ſchwartzer Mantel vor feinem Frangbs 
Fichen Zeug iſt billigen Preiffes zu pertauffen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

In tüntftiger Herbſt und folgende Meffen 
fiud in der Schnirgns im der beſten Yage, ı. 
groſſe Käden, mebft Eontor, und einem 
wa, wie auch auf V 


Berleyhen und fan ap X Ausgebern dieſes 
erhallen 
* dreiten Gaß in der Oehlmuͤhl ſte⸗ 
F eine Stube, Stubenkammer , 2. gr 
amınern auf Dem Boden, eine verſchlo 
Küche und ein halber Keller zu verlehnen, 
und Fan man bey Nic Ernft —* in der 


1) richt haben 
ae — — Ci sn 


der 
36 eint 4 ie U zu verlchnen,. 


man ſich er _ * dorligen 


en 


2 ı fache © 
älterin ——— iencn. 

ei Er andelsbedienter' — 
Deiner bas das Seimige verfieher, und mehr ge⸗ 


along: abermahl eine Kosditiom. 

Wittib von miltelmäjigen ir 

4 —— wohl erf —A 
rbeit 


‚und mehr. 
1 . er bar h — Befchtiefferin oder bey .. 


Auf o * Schäffergaf in der Kuh lo rer 
ein freinder Ship Ai —— —5 
Hannover und ga : 
Eine honette ac u a ifcher ci Ser 
r meh u. EINE 2 
fein u au d 
en Srauensinnmer welche lange 
* hohen Hertſchafflen in dienſten geſtanden, 
nd im allen erforderlichen —— 
gender / —— der 9 * 
nungen gruͤndlich er m, —5* 
mit guten Ten eben, Di im ng ’ 
iſt, ſucht abermals eıne profitable Condition, 
3000. fl. werdenauf Mederumd Wieffen im F 
ber Wetterau gelegen zu nen geſucht. 
Ein junger Menfc mel er Frautt oñ 
Zutſch fpriht,aud) etwas — — ah 8 Bi 
Schwedisch und Rufifc ver 


fteher, mit 
Ges  Arteftatis verkhen unbCsanen er 74 
Verlangen Zimmer zu Mmiteinem Caralier auf reillen au geh * 


Dienftag den 14. Aptil,ı750. ° 


RAIN NEAE 










AN 
SE Wie auch eines 
St 


mifchr Rayfırz ch W new BI noch s Eden. 
lichen und 25 a NR rt h und Hochweiſen 


nigl. Majeſtaͤt — NEUEN iM agiffrars 
..; a NETTES * 

allergnaͤdigſtemn a Hochuͤnſt igen 

PRIVILEGIO, Yeroiligung 


— 


Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 





Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch— 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENVT. 
Nachdeme nußmehre dis dritte Claſſe vierten Privilegirten Reichs Lotterie, mit gewoͤhn⸗ 


fiber accrarefle Ausgezogen, fo toͤnuen die Hrn. Inırefenten ihre darinnen erhaltene Preiff⸗ bey 


- More den a, Juni ohnfehlbahr geſche 


denen Hrn. Colledtoribus wo die Einlage gefchehn in beſtimmter Zeit abfordern und fich zahlen 
laffen, mit dem Mnbang daf eine Direction für Die Sahlung länger nicht ald 6. Monath verhaffiet 
Dleiber „ die Looſe fhnnen heute HRachmittag und fa fort in dem hierzu verfertigten Haupt » Buch aurf 
dem Forterie. Comptoir gratis nach we werden, zur vierten Ela welcher Ziehungs- Anfang 9. 

en wird, mäflen Die xoofe laͤngſtent den 16. Day renodiet 


fun anderſt ſolche verfallen, und find zu dieſer alen und lettten Claß annoch wenige Looſſen auf 
dem Lotterie Comptoir and bey denen dekanten Hrn. Collectoren # J. 13. Die Plans aber gratis 


au baden. Franckfurt den »3. April #710 
Reiches Lotterie Direction. 


* Avertiflement, 

Nachdeme derwahlen wegen der Witterung die Zeit vorhanden, daß die hiefige Stadt. 
Bibliorher wiederum beſuchet werben kan, ald werben hierzu, und zumahlen dann um dus fo vor: 
trefliche, Dahinauf vermachte ehemahlige von Barckhauſiſche Müng: Cabinet, nebſt zugehör, zu 
befebeu , alle Herren Liebhabere hierdurch um der mohlferligen Frau Seiffterin Intention cin Ger 
mügen zu thun, inpitiret , ald welches Cabiuet, nebſt fonflige vorzügliche auf forhamer Bibliothec 
defindliche/ mit da mehrerem Nutzen alödann befehen werden kan, wann Die Herrn kiehhadere ich 
worhero Die kurtz gefade Beichreibung davon, Die bey dem Buchhändler Mulg, im Roͤmer beym 
Eingang in feldigen feinem Kaden habende, und zu bekommen, anſchaffen werben, 

Averttſſement. 

Chriſtoph Daniel Stock, deſſen Handlung in einer Fabrica son Sammetbanden beſlehet, 
thut hiemit, beſonders denenjenigen fo bishero ſeiner Waaren benoͤthiget geweßen, zu miſſen, wie 
er ſeine gehabte Wohnung in der Schuurgaß zum guldenen Trauben veraͤndert, und nunmehro vor 
das künfflige in der Tönges » Gaffe in dem vormahligen Wederifhen Haufe anzuereifen feye, alwo 
er fernerhin einen jeden aufrichtig bedienen wird. 

ACKASTLISKIIHILIHIIIHEN ICEHAITIHEITIHIICHLE AH ICH CH HT 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 
Bey Herrn Gottfried Heckendorff Stadt; 

Riemer von Nürnberg , feine —— auf 

dem Roͤmerberg voruen am groſſen Eingang 

bes Roͤmers hadend, find allerley neusmodi 

Reitzeug, auf Engliſch, Frantzoͤſiſch, volniſch, 

Ungariſch amd Teutſche Art, ingleichem allerley 

Lutſchen⸗Geſchirr von rothem Saffian und im 

Feuer verguldt, in aller civilſtem Preiß zu 


aben. 
Saubre gofdleberme Tapeten, melde noch 
faſt nen und zu einem Simmer dienlid, ſodann 
20. Sluck Schil dereyen find um billigen Preiß 
zu verkaufe. 
Weilen in der Ofter: Meß von dem tugend» 
hafften und wohl berüͤhmten Tabacce vero di 
Portugallo grato & virtuofo wiederum eine fris 
ſche Parthey angefommen, und man foldes 
- Zu averiven verſprochen, als dienet Diefed de⸗ 
nen Seren Liebhadern zur Nachricht, Damit 
fie ſich nad) Belieben in gerry Heinrich Her⸗ 
4095 Behauffung auf dem Roͤmerberg damit 
verfehen könne __ 
- „Bey Heren Enfried auf dem groffen Korn⸗ 
. Mardt ſollen künftigen Dienſtag, als den 


ar. dieſes Nachmittags um 4. uhr, ein Manns . mi 


—— * 
nn8P tm Der 9 95 Kirch zu 
ſenhauſen nebſt einem Weiber/ Platz Und Wei⸗ 


bar Anhaͤnq Baͤuckel durch die geſchwo rne Aus; 


* an den Meiſtbietenden verPaufft wer⸗ 


Ein faft noch neue swen rdderigte Chaife mit 
Momel und Fuß Sad ſtehet zu verkaufen, es 
kan auch nah Belieben ein dazu gehörige: 
groſſes ſtarckes Yerd barzu gegeben, oder auch 
jedes apart derkaufft werden. 

‚In der Judengaß gegen dem Judendrück⸗ 
Bin über ift guter frifher Rhein: Salmen dag 
Pfund a 24. tr. zu haben. j 

Ben Heren Stoß feel. Wittwe ohnweit dem 
Earmeliter Cloſter gegen der blauen Handgaß 
über , find folgende exıra diftillirte L’queurs ig 
Eommifion su haben, wie folde verttahle in 
ber Kayſerlichen Reſiden; Wien ſowohl als aud) 
nad Ungarn gelieffert uud verkaufft werden, 
alö t) Eraw de Barbarbato, 2) Partsit amour, 
3) Eau d'erange „ 4) Eau de Citron. 5) Eau 
de Cammelle’ 6) Eau d’or, jede Bsutäille a 78, 
Batzen. Ferner ift auch das veritable Ungri» 
ſche Waſſer bey ihe zu haben, ein groß Glaß 
a 24. fr. ein kleines a 6. Er, welches bie Force 
bat, nach befannter Methode Pulver ante 


. simden, woraus Die Güte auch der obigen ab: 


— und von jedem die Probe zeigen 


Et iſt ein voſtaͤndiges aus 48. Schiedladen 
deſtehendes Cabinet mit denen rareſten Seemu⸗ 
Seegewaͤchſen, verſteinten und andern 





EEE bifigenPreis zu wer» 
fangen | fag : 


Den 37. dieſes Monars April ſoll ein ſchoͤ⸗ 
nerVorrath vontheologiſch· juriſtiſch⸗ hiſtoriſch⸗ 
1. Fram bi chen Buchern durch oſentlichendAus⸗ 
ruff im Hinterhauß zum Löwen» Ed, hinter dem 

er, wo das Thor hineingehet, verkaufft 
werden Der Catalogus davon iſt bey Den ge: 
wornen Ausrüffern , ald Herr Graumamn, 
m neuen Brauhauß bey der Eonftabler Wacht, 
Herr Braun hinter der ſchlimmen Mauer bey 
einem Kutjcher, und Hrn. Frey auf dem kleinen 
Kornmaret ben penMeifter Schloſſer Alp, wie 
auch im diwen.Ed zu haben. 3 
"Eine wohl Condıronirte dreyzehenzugige 
Pairte , in einem Furteral, ingleichen can ſchoͤner 
Norraih von citca 9». geſchriebenen Concerten 
für die Kante, von den beiten Meiſtern als Ba: 
ron, Weiß, Kuhnel, Falckenhagen, Ilgner, Wer 
fer, Dichier, Lauffenſteiner, u. ſ. m. verferti— 
get , find bey Johann Bernhard Nack auf dem 
Markt, eingeln oder zufamnten, zu verkaufen. 
c. Sant nen verfertigte TafebZrühl, neb ſt 
einem Arm⸗Seſſel von Nußbaumen Hold mit 
gutem carmoifin, vorhen Sammel: 
zogen, und wohl ausgefintert und 
find bdidigen Preiffes, zu verfaufen . 
Eine wohl conditionirre Parifer Raiß- Chat: 
fe mit ſtahlernen Spring + Federn, ift billigen 
Preiſſes zu verkauften. 

Gute Zeler- Ruß find zu verkaufen, und 
bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Schöne Sranedhidr gegoffene Unſchlitt⸗ 
Echter 6. 8. s0. aufs Pfund a 14. fr. find in 
Herren Verfchen Behaufung an ber neuen Kraͤm 


au eg ; ; 
Bey Hrn. Prouſchwitz in der Saalgaf, in 
des Herrn Preye Tehaufung , ift in Commiſ⸗ 
fion zu verkaufen, won der beſten Fabrique, 
— de St. Omer in Earoiten, in sivilem 
reif. 
Des Theatri Eurepai 21 Theile, nebſt 
Goufrieds Chronik in Franz » Dand gebun: 
den, jodann Die vier erſten Theile 2 Yu: 
doifs Schau: Bühne der Welt ebenfals in 
Frantz » Band find zu verkaufen, und füns 
nen bey dem Buchbinder Meifter Pilgram. in 
der Korndlumengaß wohnhafft ſtündlich in 
pe genommen werden, bey deme 


be; 


“andy feine Holländifche Pot: und Schreib: 


. 


VPapiere / wie auch fuper Royal, groß und 
Klein, Median und gudere Sorten In billigen 


ats Dunkirhen ankommen, 


er Aha 


Breiten gu baben find. 


Machdem cine Partheh Saint-Omieöt Tobae 
ſo ſtehet ſolchet 
Ceniner und Carrotten, oder Thlr. weis bil» 
figen reines zu Dieniten, das Jap hält ind» 
gemein 8. DIS 9. Kenner, wer nun cin gan 
Faß zuſammen nimmt, bi einen befunden 
Preiß zu. genierien haben, dieſes veritable 
Dupnkicher Such, it. auch in Die hundert 
und mir einzeln Pfund, gerieden extra IN Bley, 
neoft anerhand andern Sorten von weritablen 
Todad» Waaren, fodann geſchnittenen Cana⸗ 
fter anno) ım alten Preiß, Das verfiegelte hals 
de Pfund alas. exıra a 36. Er. De) Johann 
Karı Günther, Handelsimann gegen dem Kd⸗ 
nıg von Engelland gerad Über zu haben. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Eine In der beſten gegend gelegene fchöne 

Wohnung, deſteheud in 2.Stuben 1.bis 2 Kam⸗ 
mern, einer ſchoͤnen Küche, f.v. Priver, gemeins 
ſchantlichen Waſch Keſſel und Hoff, ſtehet zu 
berlehynen, und Fan ſogleich bezogen werden, 
mehrere Nachricht iſt deh Ausgebern dieſes ſich 
zu erkundigen. 
Demnach in dem Gaſthauß zut Stadt Mayntz 
in dev Buchgaß neben dem rothen Männgen 
zwen groft commode Läden vor Kauf: und- 
Handelsleute dieſen Summer erdaugt, und 
biß Eunpitige Herbſt Meß in compleren Stand 
geſetzet werden ſollen, als wird ſolches hiemit 
notiſiciret, fo einer oner der andere Luſt zu 
einem oder beyden har, ſich folder bey dem 
Eigenthumer Herrn Rooßlaͤuſcher in der Stadt 
Mayng melden koͤnne, es füngen auch coms 
mode Zimmer zum Logiren, wie au Speiß 
und Trank anf Verlangen darbey gegeben 
und gereichet werden. 

Die Behaufung zum Pfuhlhof genannt, be 
ſtehend in #6. Stuben, ı5. Kammern, 4.Ris 
hen, 4. Boͤden, Heuböden, Stallung zu 32- 
Pferden, Kurfhen: Nemiffe, und üdriger Des 
quemlichEeit wırd zu Ende des Mays leer, und 
fleher wieder zu berlehnen , weßhalden dey Den 
Hrn. Eigenthuͤmers mehrerenachricht zu haben, 

Ein ohnweit dem Pfarreiſen in der, beften 
Gegend gelegener groſſer Kaden ſtehet künfftige 
Serbft und folgende Meſſen zu verlehnen. 

Naͤchſt dem Pfarreifen,ift ein guter Keller 
2. Stüd haltend au vermiethen. 

In ——* folgende Meſſen 
find in der Schnurgaß in der beſten Lage, 2. 
grofe Laden, msbii Contor. und sinem Ge. 


— Bien, auf valan 


ae rn er erhalten, 
einer lebhaften Srraffe * tine plaiſant 
commode Wohnung, e ſogleich tan 
en werden, zu er und bey Ausb, 
gebern m Diefes nähere t su haben, 
cs au a 8 mie — 
n erften 
ne Kin 577 zu verlehnen, 


nen, —58 dey F Vernus als Einwohnern 


fohnen jo ‚allerlep fuchen, 
Wetr von Curiefis, b 


Dr. & Biblirthetaris Koeu el am * rückhof in 
der — wohnhafft, zu melden 
Eind von geſetztem Alter, us 
fberifber Religion, eier in der Schreibe⸗ 
rey und Eopirent 
hat, und mit guſen Teitimon; s perjehen, wird 
dis Yazırın beachrt. 
In der Gegend des Liebfrauerbergd, Schnur: 
: sder Töngesgaß, neuen Krämen, greffen Sand 
. gaffe, oder Bleyhauß, wird eine Wohnung ihr 
"eine flille —* ung oefucht, nebſt einen ba⸗ 
DER auch attenfalts an Defien Statt einen groſ⸗ 
en Hauß Aehren anf der Erden und hellem 


immer oder —— ſo oleich faus unten 
Am perwichnen Sontag als den 12. hujus 


er Erden ſeyn muß, 

Aufte f werden auf einen guten gerichtlichen 
Innſatz * Feldgütern zu- lehnen verlangt. 
Eine noch wohl condirioniere zwey figige 
‚Ehaife m mit Glaͤſer wird zu kaufen „oder gegen 

* eine gute halbe Ehaife zu saufen geſucht. 
Zu Ende Diefer Wods reiſſet, ein ‚hiefiger 
veuxd , miteiner Ehaife, un extra Poft, üben 
ürnberg, Böhmen, und Sadfen, nach Ber: 
ln und wieder zurüd, und offeurt an ein.oder 

andern Orth, einen lag zur Geſellſchafft. 


ein jünger Menſch duth Religion, weicher 


e Hand ſchreibet, gut rechnen Kan 


eine Saͤchſſch fih-und Sarein Berteht, mit.gus 


auch Sranöfl 


“en Atteftatis verfehen, und Caution ftellen kan, 


** bey einem Herrn Dont, Juris als ſchrei⸗ 


er — Roͤmerberg in der Haupiſtraſſe 
vird hr Iber —2 * Kun ige 
man gen 


en. zu 
An Au —e— —2* 
Treſſor wird zu kauffen geſucht 


ets aber Natura⸗ 
lien, was abiugeben hat, beliche fi dey Herrn 


ren, auch mehr gediener. '- d 


wird ein F autensimm 
ge 
muß zu kaufen gefucht. vbo 2& 
3800. fl. werden * ein woblselegerer 


oep. fl. werden au Meder und 
ver eitergugekpeng lehnen gefu _. 
Ein junger Menſch von honerien Eltern Re 
formirser Religion, weicher eine fauberg —* 
reibt, und gut rechnen und Buchhalten tan, 
pet entweder bier pber aufferhalb Die Hands 
ng in erieruen und kan man dey Ausgebern 
* fernert Nachricht 
— rs auf beiten Treu 
sn derlaifen, welcher auch Arteftara porzeis 
” ach ı3. Jahr bey den Hrn. Rogers 
en er geſtanden, ſucht wiederum einen 
. Baſel alımo fp wohl em gros als en 
— 2* —— een —— ah = z 


he ann 
2: 1 Br on * and 
honorables —— * leiſtet. 

Eine Wittib von —— Jahren, 
welche in der Haushaltuna wohl erfanren, 
auch alerle; SH: and rocit verſtehet, und mehr 


gedienet yarı, wil ars Beſchuegerin oder bey 


mr zu lehnen gefi 


- Rindern Dienen, 


Suchen die verlohren worden. 


Abends zwiſchen 4. und 5. Uyr itt ein Kleiner 
Moppelhund, dunckelarau Woliitriemigt von 
Farbe, ohnweit der &otimiichen poſt veriopren 
egangen, wem num ſolcher zugelanffen, oder 
Ri or en ausfündig zu machen weis, kan lich 
Ousgebern biefgs melden, * fur ſeine 
—523 ein Recompentz genieſſen 
Am Sonntag iſt in der ——— Kirch ein 
HG Taͤſchgen — eine iberue Ungae 
e Waller Buche und etwas Geld befind⸗ 
Ders ven worden, Dee finder und übers 
Ur: derfelben fol ein Trandgetd befoms 
men, 


Axvxyertiſſe ment. 


In dem Caffee Hauß anf Dem Mard ſoll 
re — gegen Abend eine 


fd 8 Free —— pr —— 
tel t etirt ausgeſpielet wer. 
* if tue in Bugeufgein 3m 
‚nehmen ‚die Einlage. iR.2..f. 


‚Num. XXXIL.. _ 
Dienftag den 14. April Anno 175% 
up Inne re in du 








Anhang zu denen Per ne 
Wybendagpen Srancffurter Fragzund Anzeigungg » Nachrichten worin, 
n Die allhier zu Sranckfurt Droclamirt und Eovulirte, wie auch Drüben in Sach⸗ 
R ſenhauſen getaufft und. beerdigte vom 5. April big den 11. April 1750, 


mitgethe ilet werden. | 
AAICKILIILIIIHHNACHHHTIICEHT I I LAIICHIIEIAITHCHENIEN ES 


Proclamirt und Ehelich » Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
1.35 Am zweyten Sonntag nad) Dftern den 12 April 1770. 
Herr Wolaang Magnus Ammon, Handelsmann, und gr Maria Magdalena Appelinännin. 
Herr Johann Ulrich Barensſeld / Handelsmann und Fungfer Youifa Vigy. 
Herr Tohann Adam Kißner, Sierbrauer, und Jungfer Maria Elifabeida Kangin. 
Friederich Wilhelm Dümler, Meclhaͤndler, und Sungfer Eatharina Eva Hegenburgerim 
Thomas Heißer, Gdiimer, und Iungfer Catharina uhin. 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Montags den 6 Dito. 
Ehrikt:p) Troſtbach, Maurermeifter, und Jungfer Maris Catharina Friederica Schmidin. 
Diehflags den 7. dDitto. 
Johann Stephan Hechtel, Müller, und Maria Elifaberha — 5* 
Eafpar Heimpel, Zimmermann, ud Jungfer Anna Catharina Rigelin. 
Jacod Leidig, Beyſaß, und Catharina Eliſabetha Hennigin, Witnb. 
— Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
3* Ein ai Sonntags den r. dito. 
Johannes Liebetrau, Bendermeifter, einen Sohn, Johannes. 
Johann Beuediet Nooß, Steindeker, zwey Zwillingskinder, einen Sohn , Johann Damiel, und 
eine Tochter, Anna Catharina. 
—** Thon, Burger, einen Sohn, n Ernft. 
ann Georg Stark; Burger, eine Toner, Sufanna Elifaberhn. , 
hilipp Sriederih Walther, Moufquetirer , eine Tochter, Anna Regina 
Dienſtags den 7. dito. 
Jacod Troß, Spengler, einen Sohn, Andreas Michael. 
Johann Heinrich Kern, Moufquetirer ; einen Sohn, Johann Adam. 
\ Donnerftags , den 9 dito 
Herr Heinrich Friederih Weckert, Handelsmann / einen’ Schn, Ehriftian Wilh Im. 
Herr Johannes Bauer, Vierbrauer, einen Sohn, Johann David. 
> oe Sreytags den 15. Dito. 
Herr Maugitins Muͤnck, Bierbrauer, eine Toter, Daria Annz Joſepha. 
Getauffte vrüben ın Sachlenhauten. 
Dionntags den 6. dito. _ 
Bernard Steinhäuffer, Mouſquetirer, einen Sohn, Philipp Friederich 
Bartholomäus Lirel, Mouſquetirer, eine Tochter, Anna Elifaderha. 


2* 
F Mittwochs den 8, Site. 
Heinrih Dial Shab, Ghuhfieer, einen S Ann Dabib 
Conrad Matthias Herk, — Ach rer Ir —— 
reytass den io dito. 
JZohann Anton Zott, Laglöhner, en Johann Heinrich. * 


Weerdigte hieruben ip Franckfurt. | 
, Sonntags den $. dito | 
Herr Johann Georg Röfhas,- Tanioris , Saſthalters Eheliebſte, Draria Süſabetha, alt as. 


ahr. 

Johann Jacob Kalbs, Bürfiendinders Hauffran , Anna It 55. jahr. 

Erd are Contads, —— en, —* ae ai u 
o “ 


Montags den 6. dito. 
Hetr — — —* bey hieſig loͤblicher Stadt⸗ Cadallerie, fine 
0. ⸗ 

Zungfer Caiharina Vargaretha Landbecin, alt 27. jahr. 

Hana Ehriſtina Besin, Steumpfflriders Witrid, als 83. jahr, 

Johann Peter gran, Schrteider, alt 72. * 

Herr Johann Georg Eteins, Vierbranere Sohnlein ‚, Johann Gesotg, alt 4 jahr. 
dito. 4 r 


our Dienſtags den 7. 
Here Johan Juſtus Garenfeld, Handelimann, alt as: jahe, 
Anng Maria Brungerin, Schreineis Witrid, alt 64. Jahr, | 
Artna Maria Kerlingerin, Berders Witttb, alt 76. jahr, 
geben Heintich Deder, Wüllenmeber , akt 40. jahr. 
una Maria Trinckauſu, Schloffers Wind, alt 76. jahk. 
Suſanna Eliſabetha Shylmdnnir. | 
RE: Mittwochs den 8. dito 
ohanı Heinrich Simond, Fiſchers Hauffrau, Maria Margareıha, alt 40. jahr. 
err Zohan —— Walrabs, Bierbrauers Toͤchterlein, Anna Sibha, elt 2. md ein 
Johann Maıthdi Dimmerfammd, Tagloͤhners Loͤchterlein, Anna Darin, alt 4. jahr, 
Maria Salome Ottoin, fremd — * x | 
aria Salome Otloin, fremde Frau, alt 64: jahr. . 
Johann Heinrich Heits, Tagloͤhners Cöhnlein, Georg Ehrifian, alt 2. jahr, 
e ; - eytags den 10. dito. 
Herr Dieterich Sind, Bierdrauer, alt 63. jahr. 
' Johannes Ran, lebigen Stands / alt 32. jahr. 
ers Johann Martin Sauer, Zuderbeder, alt 48. jaht. 
Samflags ven 11 dito. 
Dieterid Diehl, Kutſchers Kindbetter Söhnlein, Johannes. 
DVeerdigee druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntags, ben 5. Dito. 
Zu ne gm amd, ? ilipp Ehrifoph, alt 4. jabr. 
n l r mer, icer, alt 32. 7J 
Zoſt Heinrich Ulrichs, Kothgerders Soͤhnlein Jshann Georg, alt 1. usb ein hatb jahr 
Dienſtags den 7. ditto. 
Eourad Kochs, Taglöhners Söhnlein, Johannes, alt buey viertel jahr. 


or 


Nro, XXXII. 
Freytag den 17. April, 1750. 
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Frangfurter Frag⸗und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe nächft denn Bahr »Thör, wochentlich zwehmal, als Dienitags und Freptags : 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





AVERTISSEMENT. 


Es —— u Sonnabend und künfftigen Montag allein Bormittags «i einige * 
a nt von guter Frgon, Stühle, und anderes Schreiner » Werck, ferner vers 


iedene Mahlereyen, Spiegel, und Spiegdlgläfer ohne Folio in einem gewiſſen Hauß anpi 

——— welches bey Ausgebern dieſes su erfragen. — | — 
Avertiſſement. 

Demnach der Beſtand von auhieſiger ſogenanten alt Brüdens Mühl_auf den 9. Januar 

. 2751, zu Ende gehet und daher folhe Mühl hinwiederum an den Meiftbiechenden offentlich aus 


g "orten werden fol; Als hat man den 30. Mpril di Ihres 
erinnert wird, Das derjenige fo mit fleigern will, in Perſohn erfheine, genugfame 
und Vorzeige, daß er nicht Leibtigen ſeye auch das Mühlwerck ordentlich) erier, 


a ſonderlich € 
Ca tion pra=Riren N) 


nt habe, wer nun ſolchergeſtalt, darzu Luft hat, 


efes Jahres darzu anordnen wollen, 


ber Ban fih auf obbenelten Tag Morgens ym 


z». Uhr, bey-alhiefigem Korn. Amt anmelden, und den Ausihlag gesiemend erwarten. 


. Signatum Franckfurt den 21. Martii 1750, 


Aorns Amt. 


Avertillement.. 


Nachdeme nunmehro die dritte Elaffe vierten Privilegirten Neichs Kotterie, mit gem 
licher accuratcTe Ausgezogen, fo können Die Hrn, Inrrellenten ihre Darinnen erhaltene Preife 1 


Ne 


denen Hrn. Colledtoribus wo die Einlage Be un in beſtimmter Zeit abfordern und fi zahlen 


Laffen, mit dem Anhang daß eine Direction 


hr die 


innglänger nit als 6. Monath verhaffter 


bleiber , die Looſe können heute Rachmittag und fo fort in dem hierzu verfertigten Haupi: Bu 
dem Fotterie Somptoir gratis nad) are werben , zur vierten Elaß welcher Bichuyges re a 


Gott den r. Junii ohnfehlbahr geſche 
ſeyn anderft 
Dem Fotterie 
zu haben. Frankfurt dem 13. April 1750. 


en wird, mirffen die rooſſe längftens den 16. Day tenovirt 
olche verfallen, und find zu dieſer sten und letzten Claß anno wenige Looſſen auf 
omptoir und bey denen befanten Hru. Colledtosen a fl, 18. die Plans aber gratis 


Reiche » Lotterie Dire&ion, 


Averttffement. 


Ehriftoph 


Daniel Stock, deffen Handlung in einer Fabrica von Sammerbanden beftcher, 


thut biemit , befonders Denenjenigen,, fo bishero feiner Waaren bendihiger geweßen, zu wiſſen, wie 
er feine gehabre Wohnung in der Schnurgaß zum guldenen Trauben verändert, und nunmehro vor 
das künfftige in Der Tönges » Gaffe in dem vormahligen Weckeriſchen Haufe anzutreſſen feye, alwo 
er fernerhin einen jeden aufrichtig bedienen wird. 5 


VARTA ATTRETLTIT 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbemeglich find, in der Stadt: _.. 
Erliche eihene Schräud und eine-Preffe, ſo⸗ 

—— — re rg zur Kraͤmereh diene 

lich, find zu verkauffen. , 

Auerhand Sorten Tafel⸗Stühl und Schlaf: 

Seffel mit grünem , gelben , blauem und rothem 

wie auch mit Juchten gebluͤmtem Leder 
und Luc) üderzogen , ingleichem verſilderte und 
vergoldete Reitzeug von roth und ſchwartzem 

Eeder, fodann Stuhl, Küſſen und- Reitpeits 

fen, find im Krebs am Fahrthor in dilligem 


preiß zu verfauffen. 
Das Englifhe Waſſer, welches ale rothe 


Ent:imdungen, und fonfl andere Schmergen - 


ber Augen alsbald vererdiber, auf) Ben Staar, 
Flecken und andere Fehler derſelben in 3 
ohne einige Operation ſchon an bielen, die ſich 
deſſen bedienet, curiret bat, iſt nebſi einem 
Zettel, wie es zu gebrauchen zu haben, bey 
Mr, James dela Cour, ohnweit den pᷣ. P.Capu⸗ 


cinern in Franckfurt, dag Glaͤslein Eoftet j0.ff. 


Bey Heren Gottfried Heckendorff Stadt, 


Riemer von Ruͤrnberg, feine Boutigue auf 


— — — 


pe — doruen am groſſen Eingang 


m 
Neitzeng, 
if und Leutfepe Art, ingleichem alerley 
Kutjhen Geier von rorhen Safitan und im 
En verguldt, in alter civilſtem Preiß zu 
den. 


Be⸗ Herrn Eyfried auf dem groffen Korn⸗ 
WMardt fouen künftigen Dienftag, als den 
21. Diefes Nahmittags um 4. Uhr, ein Manns: 
ag in der Katharinen Kirch, ſodaun Die) 
annsofäg in der drey Königs Rich su Sach⸗ 
enhauſen nebſt einem Weiber, Plag und Wels 
ber Anhang Bändel durch Die geſchworne Aus: 
ruͤffer an den Meiſtbietenden verkaufft wer: 


+ Ein faft noch) neue weh raͤderigte Chaife mit‘ 


Dantel und Fuß Sad ſiehet zu verkauffen, «8 
kan aud nad Selichen ein Dazu geh riges 
groſes ftardes Perd darzu gegeben, oder aud) 
jedes aparı verkaufft werden. 2 
Bey Heren Stods feel. Wit iwe ohnweit dem 
armeliter Elofter gegen der blauen Handgaß 
ber , find folgende exıra dıftillırte Liqueursin 
Kommijion zu haben, 
der Rapferlihen Mefidens Wien ſowohl als auch 
nad) undarn gelieffert and vertaugt 
als ı) Exau de Barbarbato, 2) lan-it amour, 
3) Eau.d’erange „ 4) Eau.de Citron. $) Eau 
de Cannelle? 6) Eau d’or, jede Beutäille a 18, 
Basen. Ferner ift auch das veritable Ungri⸗ 
ſde Warfer bey ihe zu haden ein groß Glaß 
a 24. fr, ein Meines a 6. kr. welches Die Forge 
bat , nad bekannter Methode Pulver anzů⸗ 
. jünden, woran Die Güte auch der odigen ab: 
zunehmen, und von jebem bie Probe zeigen 


muß. = 

Den 37; diefes Monats April fol ein ſcho⸗ 
nerBorrarh vonheologiſch⸗ juriſtiſch⸗ hiſtoriſch⸗ 
u: Sransöfifhendhchern durch dgentlihendlus⸗ 
ruf im Hinterhauf zum Lömwens EE,hinter dem 
Nömer, wo das: Thor; hineingehet,, verkauft 
werden Der Eatalogus davon iſt dev den ge⸗ 
ſco wornen Ausruffeen , als Hert Graumanil, 
im neuen Branhauf bey der Conſtadler Wacht / 


wie ſolche veritadle in 


t werden, 


Herr Braun hinter der fehlimmen Mauer dep 
einem Kurfeher, und Hrn. Step aufden kleinen 
Kornmardt dep dem Meiſter Schloſſer Alp, wie 
auch im oͤwen Eck zu baden. 
Dep Hen. Pprouſchwitz in ber Saalgaf, in 
des Seren Preye Behauſung, iſt in Commiſ⸗ 
fion zu verkauffen, von der bejien Fabrique, 
Kr de St. Omer in Carotten, im eidilem 
reif. 
Des Theatri Europzi 21 Theile, nebſt 
Sortfrieds Chronick in Frans » Band geduns 
den, fodann Die vier erjien Theile von Lu⸗ 
doifs Schau: Bühne der Welt ebenfalls in 
Frang » Band find zu verfauffen, und koͤn⸗ 
nen dep dein Buchbiader Meifter Pilgram in 
der Kornblumengaß wohnbafft ftundlid im 
Augenfchein genommen werden, bey deme 
auch feine Hollaͤndiſche Poft: und Schreib: 
Papiere / wie auch fuper Royal, groß und 
klein, Median und andere Sorten in billigen 
Preiffen zu haden find. 
Zu verfauffen auffer der Stadt. 
au Nödelheim eine Stunde von hieſiget 
E:fadı find fornen ander Straſſe zwey Hauſſet 
De einem Daran ſtoſſenden Gatten von 3. 
orgen, welche jego mieder Im gutem won⸗ 
haft und brauchdarem Stande gefegt worden 
und zu einer Fabrique gar dienlich, au ver⸗ 


uffen. 
| Zu verlehnen im Der Stadt. 

In künfftiger Herdft: und folgende Meſſen 
find in der Schnurgaß in ber beften Fage, 2. 
groffe Fäden, nebft Kontor, und einem Ge⸗ 
wolb, wie auch auf Verlangen Zimmer zu 
verledhen, und kan man bey Yusgebern dieſet 
näheren Beſcheid erhalten. 

Eine in der beften gegend gelegene ſchoͤue 
Wohnung, beftehend in 2. Stuben ı.di82 Kam ⸗ 
mern, einer [hönen Küche, [-d- Privet, gemeins 
ſchafftlichen Waſch-Keſſel und Hoff, ſtehet zu 
berlehnen, und kan ſogleich bezogen werden, 
mehrere Nachricht iſt bey Ausgebern dieſes ſich 
zu erkundigen. an 
In ainer lebhafften Strafe IR eine plaifent 


1 


und commode Wohnung, welche fogleih fan 
Desogen werden , zu derlehnen, und bey Yuss 
ebern Diefes nähere Nachticht zu haben. 
‚ Yu Saalbof find wey em Iber zu verleh 
nen, und dey Seren Vernus als Einwohnern 
nähere Rahricht zu haben, 2 
>... Perfohnen 10 allerlev, fuchen. 

. Einhonertes $rauenzimmer welche lange Zeit 
ben hohen Herrihariten in dienften aeftanden, 
und in allen erforderliben Geſchiclichtetien 
wohl gebe’ aud in der. Haufhaltung und 
rechnungen gründlich erfahren, hiernechſt ſich 
mit guten Teitimonuus zu legıtimiren im ſtande 
if, ſucht abermals cine prohrabl- Cond ton; 

„ Eine Perfohn ſuchet gelegenheit zufünfftige 
Worte in Com; agnıe nah Stvafburg zu ven 
reifen, und bat man ſich desfals bey Herrn 
reg Schulhalter in. der Fiſchergaß ans 

m en. 


ve Verfon welche ihreeigne Ehaife hat und 
Meorgen ‚oder über Morgen, nach Au je 
Besen ſucht mod) jemanden zur Ge ef afft. 
Zu Endefünfftiger Woche reiffer, ein hiefiger 
Freuxd, miteigner Ehaife, nnd extra Poft, uder 
Brürnderg, Vöhmen, und Sacfen, nach Ber 
Um, und wieder zurüd, und öfferirt au ein oder 
andern Orth einen Dlag zur Geſellſchafft. 
Ein junger Menſch von honetren Eltern Re⸗ 
formirter Religion, Se eine faubere Hand 
hreidt, und gut rechuen und Buchhalten kan, 

het entweder hier oder auſſerhald die Hands 
ung sw erlernen und fan man bey Ausgebern 
diefes feunere Nachricht haben. 

Nah Bafel alwo fo wohl en gros als en 
derair gethan wird, verlangt man je eher je 
lieder einen jungen Menfchen auf 4. Jabe in’ 
die Eehr der Teutſch und Kranköfifh kan ein 
honorables Yehrageld zahlt und Caution Leiftet, 
„Ein draver Menſch von gejegtem Alter, Eu: 
therifcher Meltgion, welcher in der Echreide⸗ 
gen und Eopiren erfahren, auch mehr gediener 
hat, und mit guten Teftimoni'sy eben, wird 


als Yaquan begehrt, di 


In der Gegend des Liebfrauerbergs Schnur⸗ 
oder Tongesgaß, neuen Kraͤmen, groͤſſen Sand, 


daſſe ober Bleohauf, wird eine Wohnuna für 


este ſtille Haußhaltung gefucht, nebſt einem Pas 
Den, auch allenfalls an deiien Statt einen grofs 
Ki Hauf Aehten auf der Erden und helicm 
immer oder Comptoir, jo gleihfails unıen 
auf der Erden feyn muß. J 
Eine noch wohl: cobditionirte zwey ahge 
Chaiſe mit Glaͤſer wird zu kau eu ‚oder gegen 
eine gute halbe Ehaife zu tauſchen geſuchi 
Avertiflement. n; 
Nachdeme der bishero bey Herru Gicorz 
Friederich Bachmeyer Handelsmann albier 
in Dienften gefandene Johann Facod Krims 
mel von Eanftad dato adgefhatft werden müfs 
— dieſer ſich aber unter andern erfrecher, fur 
‚ auf Rechnung feines Principals Wanren 
auszunehmen ; So wird das Publicum hitte 
duch gesiemend avertirt, Demfelden meitce 
nichts mehr abfolgen zn laſſen. | 
Avertiffement, Buß 
. In dem. Walther» und Philipp Henrich Hut⸗ 
terfihen Buchladen auf dem Dfarreifen ift diefe 
Meeß über in Commillion zu haben, Seren von 
Lerſners, nach geholte, vermehrte und contie 
nuirge Chronica der weit beruhmten Frewen 
Reichs Wahl:und Handels Stadt Frands 
furt am Mayn, oder zweyter Theil der ors 
dentlichen: Befchreibung der Stadt Srand 
furt Urfprung und wie felbige nach und nach 
sugenommen , wie audallerley Bendwürdiger 
Begebenheiten und Gefhichten, fo ben den 
Roͤmiſchen Königen und Kayſerlichen Wahl: 
nad Erönungen albhier vorgegangen, nebft 
benen Veränderungen, Die fich in welttich: und 
geifllipen Sachen, von Zeitenzu Zeiten ereignet 
haben ıc. mit nöthigen Kupfjer Stuten gezie⸗ 
vet, und per modum)arnalium ſammen ge⸗ 
tragen fol a zfl nach verfloffener Meeiie aber! 
wird fein Exemplar unters,fl. erlaffen. Dei gleis 
chen find auch noch fehrwenige complete Exam 
rin Erfter, und Zwebter Sheil:venen Hm. 
bhaberna<, su Dienften , nach verfiofenen 
ermın Der Meffe aber, wird Pein completes 
zemplar anderſt als to fi. erlafenn. 


— 


Nro, XXXIV, 
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Saffenächft dem Fahr⸗ Thor, wochentlich sweymal, als Dienitags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





3 AVERTISSEMENT. 
Demnach deh Lobl. Recheneh Freytag Namittags ven ıten Day ı7se nachfolgenbes zu begeben: 
1) Rande Haͤue unterfauff: Admodiation, 2) we Leder unierkauff dito/ 3) ————— 


modiation,, 4) lebendig, Bich Unterkauff bite , 5) doͤrr von gefalgemen Fiſchen Unterk i 

NL3WDIrd foldhes hierdurd; befannt gemacht / Damit diejenige, fo eines gi Bas — * 
en geſinnet auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Decheney ſich einfinden und fernern Vefcheid und 
rfoig vernehmen konnen. Publicirt Srandfarı Ben 20. April 1750. 


Avertiffement. 
Es wird hiemit zu wien gethan, daß nunme 


Recheney. 


yro wiederum eine erdinaire privilegirt e Eobur- 


er Land, Kutfche, ade ı4. Tag allhier in Franckfurt im Gaſthauß zum Weiden s Hof auf der 
eil richtig eintreffen wird, als Sonntags Nadmittag, und gehe Dienftags Vormittag wiedes 
zum ab, die Lour ift von hier auf Hanau, Aſchaffendurg, Lenckfurth, Würgdurg, Schwein 


furch biß Coburg , folte fich jemand di 


Marfih Routen bedienen wollen, ſowohl Perfonert, 


al auch Guͤter⸗Paͤckger, wie aud Brfetfe oder Gelder, ſolche koͤnnen ſich in obgemeldten Grafk, 

haus melden, allwo fie nähere Nachricht bekommen werden, wie dann zu willen gi 

Ku ſche anheute ald den 21. Aprit aus dem Weydenhof von hier nach Eoburg abfahren wird. 
Avertillement, 

Nachdeme nunmehro die dritte Elaffewierten Privilegirten Reichs Totterie, mit gewöhn: 
licher aceorateſſe Ausgezogen, fo können die Hun. Inıreflenten ihre Darinnen erhaltene Preiſſe bey 
Denen Hrn. Collectorpus mo Die Einlage gejhehr in beſtimmter Zeit abfordern und ſid zahlen 
laſſen, mit dem Anhang daß eine Mhrection für Die Sahlung länger nicht als 6. Monach verhaffier 
dleibet, die Looſe können heute Nachmittag und fo fort in dem hierzu verfertigten Haupt: Buch auf 
Bein. Yorterie Comptoir gratis nach geſehen werden ‚ zur vierten Claß welcher Zichungs: Anfang g- 
Gott den 1. Junii ohnfehlbahr gefhehen wird, mirlen Die vooffe laͤngſtens den 16. May venopirg 
gon anderft ſoiche verfallen, und find zu dieſer zten und letzten Claß annoch wenige Looſſen auf 

em Lotterie Comptoir und bey denen bekanten Hru. Collectoren a fl. 18. Die Plans aber gratis 


zu baden. Franckfurt den: 13. April 1750 


Reiche» Lotterie Direction. 


KANAAAANAIACIAACKAACKIICIIICKAIIHD 


Sachen die zw verfauffen » fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Nechſtkimfſtigen Freytag als den 24. April 
Rachmittags follen bey Herrn Feigmann, Wein⸗ 
Wirch in der Graubengaß 4. Stück und cin 
Zulaft 1744er und ein Stud 17468 Rheins 
‚gauer auch ı. Ohm. Mofel» Wein durch die 
geſchworne Ausruͤffer offentlich verkaufft, bot» 
ber aber von 1. biß 3. Uhr die Proben Davon 
gegeben werden. . ü 

Ein Baum und Gemüß: Garterr ohnweit 
dem Efchenheimer Thor gelegen, ſtehet um eis 
wen billigen Preis zu verkmufen. . 

2 dem Waltherifehen oder Philipp Heins 
Bi, Hutleriſchen Buchladen auf Dem Plarr⸗ 


eiſen iſt zu haben, des Herrn dom Loen ge⸗ 


ſanimlete Schrifften, beſorgei und heraus 
geben von J. €. Schneidern, Exfler und 
Zweyter Theil, 8. 1750. 15. kr. 

Auf, hoch Obrigkeitliche Verordnung fo 
nehflfimfftigen Mittwoch den 29. Diefes Rach⸗ 
mittags um z. Uhr ein ey extra guter 
274er Englifher Hopfen durch Die geſchwor⸗ 
ne Ausruffer in afhieliger Stadt: Waag an 


die Meiftdietende verkauft werden. 


1. Gute Schwarten- Mägen find zu ve 
fauffen, und fan man Die Drobd 
—— ie Prod Davon zum 
d. and Tafel⸗Stuͤhl und Schlafe 
Seſſel mit grunem, gelben, blauem und in 


Pluſch, wie auch mit Juchien geblianeın Eder 





und Tuch überzogen ‚ ingleichen verfilberte und 
vergoldete Reitzeug von rorh und ſchwartzem 
Leder, ſodann Stihl, Küſſen und Reitpeit⸗ 
ſchen, find im Krebs am Sahrıhgt in billigem 
Preiß zu verkauffen. 

Das Engliſche Waſſer, welches alle rothe 
Em uͤndungen, und ſonſt andere Schmergen 
der Augen alsbald verereibet, auch den Staar, 
Fled en und andere Fehler derſelben in kurtzen 
ohne einige Operation ſchon an vielen, Die ſich 
deffen bediener, euriret har, ift nebſt einem 
Zettel, wie ed zu gebrauchen; zu haben, bey 
Mr. James dela Cour, ohnmeit den PP. Capu⸗ 
einern in Rrandfurt, daß Glaͤslein koſtet 30, Er. 

Ein faft noch neue zwey raͤderigte Chaıle mit 
Mantel und Fuß Sad ſtehet zu verkauften, es 
tan auch nach Belieben ein dazu gehöriges 
groſſes ftardes Perd darzu gegeben, oder auch 
jedes apart verkaufft werden. 

Ben Herrn Stocks feel. Wittwe ohnweit dem 
Carmeliter Cloſter gegen der blauen Handgaß 
über , find folgende extra diftillrte Liqueursin 
Commiſion zu haben, wie foldye veritable in 
der Ranferlichen Reſiden; Wien ſowohl als aud) 
nah Ungarn gelieffert und verhaufft werden, 
als ı) E-au de Bärbarbato, 2) Partait amour, 
3) Eau d’orange , 4) Eau de Citron. 5) Eau 
de Cannelle” 6) Eau d’or, jede Beut£ille A 18. 
Basen. Ferner ift auch das veritabte Ungris 
ſche Waller bey ihr zu haben, ein groß Glaß 
a 2;. fr. ein Kleines a 6. Er. welches Die Forge 
bat, nad befannter Methode Pulver anzu— 
junden, woraus Die Güte auch Der obigen ab: 
zunehmen, und von jedem die Probe zeigen 


muß. . J 
Den 37. dieſes Monats April ſoll ein ſchoͤ⸗ 
ner Vorrath vontheolegifch:jurfifch: hiſtoriſch⸗ 
3. Frantzoͤſiſchen Buͤchern Durch oͤffentlichen Aus: 
ruff im Hinter hauß zum Loͤwen⸗Eck, hinter Dem 
Roͤmer, wo das Thor hineingehet, verlaufft 
werden. Der Catalogus davon iſt ben den ge⸗ 
hmornen Anschffern , als Here Graumaun, 
a neuen Brauhauß bey Der Conſtabler Wacht, 


Herr Braun hinter der ſchliumen Mauer dey 
einem Kutſcher, und Hrn. Frey aufdem Eleinen 
Kornmardt bey dem Meifter Schloffer Alp, wie 
au im Loͤwen Eck ju haben. 


Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Zu Rödelheim eine Stunde von hiefiger 
Stadı find fornen ander Straffe weh Häuffer 
famt einem daran floffenden Sarten von 3. 
Morgen, welche jego Mieder in gutem wou⸗ 
hafft und Drauchbarem Stande gefegt worden 
und zu einer Fabrique gar Dienlich, zu vers 
kauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Zeil iſt eine plaiſante Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten verſehen, zu ver⸗ 
lehnen, und hat man ſich bey Nicolaus, Ernſt 
Wıld in der Rooſengaß wohnhafft zu melden. 

Der halbe Yaden Nro 12. am Fahrthor 
neben der Schreibftubs, ift zukünftige Herbfts 
Meſſe und folgende zu verlehnen, und fan 
man fich deßfalls bey Hrn. Frera Landsberg 
und Johann Georg zum Velten in der Fahr⸗ 
gaß melden, und Das nähere vernehmen. 

Bey Meifter Fisher Schuhmacher in Der 


Fahrgaß ift der erfle und zwepte Sto@ gm 


— und koͤnnen ſogleich bezogen wer⸗ 
en. 

‚3. 4 biß 5000. fl. liegen parat auf einen 
biefigen guten gerichtlichen Innfag auszuleh⸗ 
nen. | 
. Im einer gelegenen Strafe und bey honets 
ten Leuten / iſt eine Wohnung von 2. Stuben 
Küch, Kammern, ein Stud vom Keller, wie 
auch Platz Holz zu legen, zu verlehnen, wel⸗ 
ches in 4, Wochen bezogen werden kan, auf 
Verlangen erbieter man fid and noch etwas 
. dazu zu thun. 

n dem Claudiſchen Hauß nahen dem kaͤnm⸗ 


gen anf dem Meardt iſt eine Wohnung mit 
alen Bequemlichkeiten verfehen, zu verlehnen, 
und Fan man bey dem Einwohner Arnold 
Siegler mehrern Beſcheid haben, 

An künftiger Herbft: und folgende Meſſen 
find in der Schnurgaß in ber beften Lage, 2. 
groſſe Käden, gebſt Epntor, und einem Ge: 
sold, wie auch auf Derlangen Zimmer zu 
verleyhen, und kan man bey Ausgebern dieſes 
näheren Defcheiderhaken. 

In einer ledhafften Straſſe ift eine plaifant 
und commpde Wohnung, melde fogleich kan 
Bezogen werden, zu verlehnen, und bey Aus⸗ 
gebsen dieſes nähere Nachricht zu haben, 


Perfohnen jo allerley fuchen. 

Im goldenen Rad su Sachſenhauſen Ipgi« 
rer Fuhrmann Johann Daniel Kayfer von 
FMüngesheim, mwelher Kanffınannd » Güter 
nad Heydelherg, Bruſſel, Bretten, Carlsruh 
and biß nah Stutzart mitzunehmen fi ans 
arbietet. 

Ein junger Menſch, welcher eine ſaubere 
Hand ſchreibet, und im Eopiren der Acten 
‚erfabren, auch wurclich in einer Schreibſtu⸗ 
‚be arbeitet , offeriret feine Dienſte. 

Es wird vor eine flile Haußbaltung «ine 
Wohnung von 2. Stuben, 2 bif drey Kam: 
mern, Kuͤch und uͤdriger Bequemlichkeit zu 
dehnen geſucht. 

Einhoperses Frauen immer welche lange Zeit 
bey hohen Herrfhafften in Dienften geftanden, 
en in alien ee —— 
‚wohl.oehbet / auch in der Haußhaltung un 
rechnungen gruͤndlich erfahren, hiernechſt ſich 
‚mit guten Teſtimomis gu legitimixen im ſtande 
iſt, ſucht abermals eine prafitable Condition. 

on ‚die verlohren worden. 

Eine lederne Taſch mit einem gelben Ber 


ſchlag, worinnen ein ſilbernes Ungeriſch Waſ⸗ 


r Wüchsgen ein ſilberner Fingerbut, und eis 
nige Gulden Geld able if vorige Woche 
‚werlohren. worden, ‚wer ſolche gefunden ‚und 
wieder gibt, PoN sin gut Trandgeld bekom. 


Am Samflag Nahmittag ift in Der Gegen 
des Mayns diß auf Den Römerberg ein gol« 
dener Frauenzimmer, Ring mit Diamanten 
bejegt werlohren worden, Der Finder und 
Uberbringerdeſſelben hat ein raijonnableg 
Mecompenz au gewarten. 

Am verwichnen Sontag als den 12 brjug 
Abends zwiſchen 4. und s. Uhr ik ein Feiner 
Moppelhund, Dundelgrau Wolffiftriemigt vom 
Farbe, oͤhnweit Der &dunifchen Pot verlohren 
— wen nun ſolcher zugelauffen, oder 

eibigen ausfündig zu machen weis, fan, fich 
nur bey Ausgebern dieſes melden, fon für feine 
mühmaltung sin Recpmpeng genieſſen. 


— — — — — — — — — — —— — — — 


Franckfurter Frucht⸗Preiße, Samſtag 
den 18. April. 1750. 





fl. Kr. 
Korn das Malter i st: 3.45 
Weiten > 3 ⸗ 5. 30. 
Gerſten ⸗ er 2. 60, 
Haber € ⸗ ⸗ 1. 44. 
Sehmungner Borfhuß s zo. 
Weiß : Dich ß ;» 5.9 
Noden: Mehl D 4. 20 
Hir ſchen ⸗ » » 8. 10. 

Ankommende Paffagiers. 


Tit. Hr. Graf Stabian, Eommt von Maynth, 

logirt im Eompoftel. 

Herrt Amtmann Zippel, kommt von Rheitts 

felß, logirt im Frohnhof. 

Herr Rath Deiß, kommt pon Mayntz, logirt 

in der Reis: Eron. 

Herr Drad Kaufmann, von Ufingen, logir 
in ber goldenen Ganß. 

Herr. Faͤhndrich Eckersberg, vom Graf- Wis 
bifchen Regiment , kommt von Eon, los 
girt immeiffen Schwanen. 

Herr Retzel, Königl. Englifher Ober, Com- 

‚ . aniffarius, fommt von Mayntz, logirt bey 
Horn Harſcher. 


- 


Num. XXXIV. — 
Dienſtag den 21. April/ Anno 1750. 











Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Fragsund Anzeigungs-Nachrichten worin⸗ 
nen die aühler zu@granckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch Drüben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom ı1. April biß dem 17: dito 1750, 

mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Srancffurt. 


, Am Sonntag Jubilate den 19. April 1750. 
Kohann Georg Würtenberger, Kutfcer, und Jungfer Magdalena Eliſabetha Stengelin. 
obannes Becker, Gärtner , und Tungfer Apoldnig Hefin. f 
ieterih Schmid, Gärtner, und Jungfer Maria Magdalena Semlerin. 
Fohannes Koh, und Junger Sufanıa Maria Bebrendfin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Dienftags den 14. dito. 
Johann Jacod Alt, Taglöhner, und Jungfer Antonetta Katharina Denfingerin. 


Serauffte bierüben in Sranckfurt. 


un Sonntags den 12. Difo. 
Herr Heinrich Brauneck, Bierbrauer, einen Sohn, Heinrich Vhilipp- · 
Herr Reinhard Dieterich Stein, Bierdrauer / eine Tohter, Anna Maria. 
Here Johann kudwig Nüdert, Kurſchner, eine Tochter, Maria Magdalena, 
Kohann Peler Müfer, Muficus, sine Tohter, Maria Ehrikina. 
er Momags den 13. dito, 
Heinrich Edriftian Huͤbler, Schneider, eine Tochter, Anna Sibylla. 
Dienſtags den 14 ditto. 
Peter Heinrich Dießmann, Schloſſer, einen Sohn, Johann Balthaſer. 
FJobann Conrad Wagner, Tagjohner, einen Sohn, Johannes. 
0, Dagnerftags den 16. dito. 
Anton Gärtner, Hufſchmid, einen Sohn, Johann Jacob. 
Johann Chriftian Ceeger, Schneider, einen Sohn, Johann Eonrad. 
Zohann Wilhelm Greiß, Mehger, eine Toter, Maria Kunigunda. 
Waun Chrikoph Herber / Becerineiſter eine Tochter, Anna Tliſabetha. 
Jobann Safpar Reinhard Schneider, eine Tochter, Anna Maria. 
ſohanu Veit, Sattler-Kutſcher, eine Tochter, Anna Maria. 
Ehriftian Beei, Taglöhner, eine Toter, Magdalena Cathariua. 
Johannes Wehrhtimer, Schubflider, eine Toter, Anna Maria. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Montags den 13. dito. 
Meter Hepner, Fiſcher, einen Sohn, Johann Thomas. 


ei Bord, Bäcne f — — Es. chru⸗n 
n Gerhar r at, einen Sohn, Johann 
Fermaun Bad, Soldat, tine Tochter, Urfula Maberhen 

laus ner, einen Br ee es. 
jco en x 
avid eh —* Bing: An: Una —— 


ags den; 
Johann Jecob Muller, Soldat, 4J Sohn, aithiag Servas. 
Weerdigte hierüben in Sraniffurt. 


Samffags den 11 dito. 
Franz Mart ionc aus Ftalien, lebigen — 
So den 12. * 


untags 
Anna Maxgarrtha Pfefferin, ledigen alt 28 jahr. 
Martin —** — Shpnlein, Philipp Jacob, 3. mon. 
na den 14. Ditte. 
Herr Carl —— Pauli, en alt 70. jahr. 
Martin .. töhner „.alt 73. jahr. 
Johann Pel — tedigen Exande,- alt 22. jahr, 
Carl kudwig Müller, ——— alt 42. jahr. 
obanna Eleonora Sanderin, Wittib, alt 43. jahr. 
eter Moſſel, Taglöhners — —— Marie: alt 7. monat. 
n 15.01 
Herrn Burdbard Ludwig Nolied Materialiſtens her, Frau Earharina!, geb. Grafen. 
ihres Alters 56. jahr und 6. monat. 
Martin Buhl, Gärtner, akt 45 jahr. 
Heren Joſt Eefehhonns . Sikberarbeiterd Hauffesus Nona Maria, alt 55. ein — jahr. 
Martin Hufers, Droufquetirers. Toͤchterlein, Anna Elara, alt z. mongt. 
Donnerfiags , den 16. dito. 
Sufanna Maria Haubin, digen Standes , alt 49. jahr. 
Klare sed, Holtzmeſſers Kindbetter Zwidings: Dochterlein, Maria Ehrifina. 
ohann Jacob Schuͤtzens, Satiters Söhnlein, Johanu Jasod/ alt 6. monat. 
tags den 17 dito. 
Johann Gottfried Richters, equ Soͤhnl. Johann Wilhelm, alt 1. u. ein viewel 
Jo * Adam Thomas Mergers Kindbetters Söhnlein, Zohann Friederich Jade 
b:livp Meifners, Schuhmachers Töchterlein, Anna Maria, alt =. jahr. 
tephan Streits, Grenadiers Toͤchteriein, Catharina Elifaberha, alt drey viertel jahr, 
Weerdigte drüben in Sachtenhaufen. 
Sonntags, den 12. dito. 
Nicolaus Löfler, Weingaͤrtner, alt 43. jahr 
Een Georg Stroheckers, Särtners Söhnlein, Johann Joſt, alt 2. jahr. 
ohann Balentin Hartmannd, Tagloͤhners Hauffrau, Maria Catharina, alt 45. fahe. 
Montags den 13. ditto 
zu Daniel Heild, Soldaten Törhterlein, Anna Eatharina, alt 2. jahr. 
hriſtian Bradaͤnders Tagloͤhners Soͤhnlein, Johann Nicolaus, alt drey bierteljahe. 


Nro. XXXV. 
Freytag den 24. April; 1750. 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag⸗und Anzeigung® 


Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Sud), 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wöchentlich zweymal, ald Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 







AVERTISSEMENT. 


Nacdhdeme ein koͤbl. ital Pfleg » Amt Kelolriret, den kaden an dem Pfarreiſen, fo Joh. 
Dadid Din Dis ük, * ie ga bemmgen hatı den 6. May Mittwoch Nadmiltagd.u 308 


Meiſtbieenden feruerhin Beſtaudts weiſſe zu iͤberlaſſen; Als rbnnen ſich die jenigen 
*4— Be, ———— bey Amt einfinden, und den Erfolg eriwarıem. 


Refokur, Mittwoch den 22. April 2750. 


Hoſpital » Pflegs» Ame, 


= Avertiffement. a dig 
Demnach man bey aldiefiger Hoch⸗ Fürfit. Leyh Baned imeneioniret , bie dahin Berpfänbte 


Beine welche in circa in 57. 


Ohm exera gute Ye, fodann 7+. und ein viertel Ohm mitiele un 


dann 193. Ohm in einer etwas geringere Gattung weiſſe und rothe Rhein Weine befichen im 
yaribeven ſowohl als audy Faß weiß und wie bishern 9 heben in Ohm, halb und viertel Ohm, 


gegen daare bej 


ahlung aus der Zand zu verkaufen; Als wird ſolches biesmit Def, Endes dem 


Pablico ud befonders denen Landwirthen Nachrichtl befant gemacht , Damit Bitjenige eiebhabere 


welche von gedachten Weinen su Eauffen gefounen wäre, ih, nach gefallen ohne 


Zeit benenung 


Bor : und Nachmittags bey obgebachter Hoch-Fuͤrſtl Leyh Banc» einfinden, Die Weine Probires 
fi) wegen des Preifſes mir dem. Kiefer: Meiſter bereden und alsdann ihe beſtes pruͤffen können. 


Hanau den 28. Mertz 17 50 


Aus Hoch: Kürffl Heſſen Hanauiſcher Leyh Banco ala - 


Avernllegient, 


Demnach bey Lödl. Rechench Freytag Nachmittags ben.rten May r7 se nahfolgendes zu begeben: 
a) NRauhe Haͤuie Unterfauff: Admodiation, 2) weiß Feder Untceraun dit, 3) Mardmeifter Ad⸗ 


wivdiation , 4) lebendig Vieh Unterfauff dito „ s) Dart von 


gefalgenen Fiſchen Unterkauff dits.- 


Als wird foldes hierdurch bekannt gemacht / Damit diejenige, fo eines oder das andere zu. erſte · 


den gefinnet auf odgemeldre Zeit bey Köbl. Kecheney ſich einſin 
Erfolg vernehmen konnen. Vublicirt Frankfurt ben 20. April 1750. 


finden’ und fernen Beſcheid und 


WAAHAIIAHANIAHTHIAA KICK TEN 


Sachen die zw verkauffen, ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 
Auf Hoch-⸗Obrigkeitliche Erlaubniß ſolen 
Dienftag den 4. May Nachmittags 8 Stud 
Kheingauer Weine de Anno 173 r. 36. 33. und 
44. auf ber Schaͤfergaß gegen- der Peters 
Kirch) aber in dem Weberiſchen Keller liegend. 
an den Meiſtdietenden orfentlich verkauft vor⸗ 
Bero aber um. 2. Uhr Davon Die Proben. geges 


ben werben: 

In dem Waltherifchen: oder Philipp Hein⸗ 
rich Hutteriſchen Buchladen auf dem. Pfarr⸗ 
eifen it su haben, des‘ Seren von Loen ge 
Samınlete kleinen Schriften beforget und herz 
ausgegeben von J. €. Schneidern, Erſter 
und 3weyter Theil, 3.1750... BD. 30. kr. 


Bernholds Lateiniſche Auffäge und Sammlun⸗ 
en aus denen auctoribus Clallicis vor dieSchuls 
gend, um dieſelbe leicht zu denen obern Claſ⸗ 
fen vorzubereiten. 8.. 1750. r5. Er. Geſchichte 
Der Acudemie der fihönen Wiſſenſchafften zu 


. Paris, mir Kapffern und Hrn. Gottſcheds Vor⸗ 


gede 8. 1750. 2. fl.30. kr. Unterricht von den 
legten Buragrarfen: Wahl zu Friedberg, mis 
dffer und Boͤhmers Bedenden, 4.1750. 3ofr 
Alerley Sorten Englifihe Zeug zu Manns⸗ 
Kleider, als glatte, mellivte, auch geſtreiffte 
oder Cordonnirse Droguet, gewuͤrffelt, oder 
Chekkirte: demo, Cordonnirte und Fıgurirte 
Amens, cordoniste auch glatte Camelot, feine 
Baracon, Everlaifting, mollene Moor oder ge» 
waͤſſerte Gros-- Grains, gantz breite Florertus, 
fein Bald ſeidene oder ſogenannte Brüſſeler 


Gamelot ‚ Allepine,-Serge de Rome und andere 
dergleichen Zeige, find in der goldenen Wang 
auf dem Mardt wiederum frifh angetommen 
und allda fo wohl in gangen als halden Stu: 
&en ‚ nebft verfihledenen andern Waaren zur 
Kleidung vor Frauens Perſohnen, beſonders 
auch Die brochirt und geſtickte dꝛamoiſes Dilligen 
Preiſes zu ed find auch von denen jungft 
gedachten feinen 
gipsen weiſſen Camiſohl Barchend noch alle 
Gattungen vorhanden und daſelbft Stuͤc⸗ weiß 
in mohlieilften Preifen zu delommen. 

Das Arnoldishe Hauß zu Sachſenhauſſen, 
welches fo wohl vor eınen Bierbraner , als vor 
andere Nahrung fehr wohl gelegen ifl su ver» 
kaufen, oder auf) allenfals su verlehnen , und 
finder man ben denen hoch Obrigfeitl. Contti- 
suirten Bormündern ferneren Beſcheib 

Ein vortath von Buxbaum ift zu nerfatis 
fen wer hierzu belieben hat, wolle ſich bey 
Yusgebern Diefes melden, alwo Beſcheid er» 
sheilet werben wird. 

Es ift eine Chaiſe Nolande vor ein Pferd 
nedft Geſchier bey Meifter Sasıler Eſcher am 
m denhoff entweder zu verlehnen ober zu vers 

anfien. | 
Heutigen Freytag ald den 24ten. April 
Nachmittags folen bey Herrn Leigmann, Weins 
Wirth in der Graubengaß 4. Etück und ein 
Zulaft 17445 und ein Stuck 17468 Rheins 
gauer auch a. Ohm Mofel-Wein durch die 
gefhimorneAusrüuffer offentlich verfaufit, dot⸗ 
“ ber aber von ». biß 3. Uhr Die Proben Davon 
gegeben werden. 
- Ein Baum s und Genf: Garten ohnweit 
dem Eſchenheimer Thor gelegen, ſtehet um ei⸗ 
nen billigen Preis zu verkaufen. 
Auf hoch Odbrigteitliche Serordnung fol 
nehflfünfftigen Mittwod) den 29. Diefes Rach⸗ 
mittags um 2. Uhr ein Parthey ertra guter 
17498 Englifher Hopfen durch Die geſchwor⸗ 
ne Ausruffer in albieger Stadt: Waag an 
Die Meiftdietende verfaufft werben. 

Den 37. diefes Monats April-fol ein ſchoͤ⸗ 

ner vorrath vontheologiſch⸗ juriſtiſch⸗ hißorij⸗ 


nun Canevas Oder ge⸗ 
i 


u Frantzoͤſiſchen Büchern durch öffentlichen use · 


euff im Hinterhauß zum Löwens Ek,hinter Dem 
Momer, wodas Ther hineingehet, vettaufft 
werden. Der Satalogus davon Mt ben den ges 
ſchwornen Auscäffern , ald Herr Graumann, 
im neuen Brauhauß bey der Eonfadler Behr, 
Herr Brayn hinter der ſchlimmen Maier bp 
einen Kutfcher, und Hrn. Frey aufdem kleinen 
Kornmacct bey dem Meifter Schloder Alp, wie 
auch im Loͤwen Eck zu haben. 

Eine gant neue ohngebrauchte Bettlade auf- 
2. Perfohnen von tannen Holtz IR bidigen: 
Preifes zu verfauffen- 

Ein Canapee worauf 3. figen, und worin⸗ 
vu. Perſonen ſchlaffen konnen , Rebei uder⸗ 

auffen. . 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf dem groffen Hirſchgraben bey dem meife 
fen Hirſch ift eine plaifanre Wohmung beftchend 
ia 2. gtoifen und 6. Heineren Stuben, on 
Samın Zimmer, 4. Kammern, Küche und Waſch⸗ 
Böden, Hoff, Waflerpompe, 
RegensEitern und Holg- Plag nebft 3-1. v. Pri- 
veren zu verlehnen,, und kan auf Den Day [os 
glei) besogen werden, mehrere Nachricht da⸗ 
von aber ift bey Andgebern dieſes zu haben. 

Eine ( plaifante als räumliche und ges 
funde Wohnung: auf einer- derer Lebhaffleſt⸗ 
und gelegenften Straffen, fo mit allen Dazu er⸗ 
fordetlichen Comedirzten und Keller zu 20. Rüd 
Mein verfehen , iſt zu verlehnen, und Fan nuns 
mehro alltaͤglich dezogen werben. 

300. fl. find auf einen gerichtlichen Inn⸗ 
f u ren 

Der halde Laden Rro 12. am Fahrthot 
neden der Schreibftube,, ift sufünfftige Herbite 
Meſſe und folgende zu verlehnen, und kan 
man ſich deß falls bey Hrn. Frera im Landsberg 
und Johann Georg zum Velten in der Fahr⸗ 
gaß melden, und Das naͤhere vernehmen. 

Yu ar Serbft: und folgende Meſſen 
find in der Schnurgaß in der beften Rage, 
große Läden, nebft Kontor, und einem Ges 
wirt, wis auch auf Derlangen Zimmer zu 


küche , 2. Htoflen 


gr 


tete denn 


dem Elaudiſchen Hauß neben dem Laͤmm⸗ 
get anf den Meardt ifteine Wohnung mit 
allen Bequemlichteiten verfehen, zu verlehnen, 
und Fan man bey dein Einwohner Arnold 
Ma Bd ‚ heben, u * 
* en o 1 14 n.- s 
en u an’ einen @räft ber Pfaltz 
em braver Menſch Evangelifher Religion als 
azweyter Roc) der, Jährlich fi 60. Salarıum zus 
geniffen bat, verlanget, umd iftbey Ausgebern 
Diefes weitere Nachricht derhalben gu dekoms 


men * 

Ent Wittib non mittelmäfigen Jahren, 
welche inder Haußhaltung wohl erfahren, auch 
alleriey Hand » Arbeirverftenet, und mehr ge; 
dienet bat, wid als Beſchlieſſerin oder bey 

Yan "Cannen + Sirfe)anf der. Siödfergaf 

"Tannen « auf ber. rga 
logiret ein Metzet Kutſcher welcher den 5. be 
4. Mayh von hier abgehei , und Paſſagiers fuchet. 

700. fl. werden auf den Gerichtlichen Inu⸗ 
ſatz eines Hauſſes zu lehnen geſucht. 

Ein junger Menſch, welcher eine faubere 
Hand ſchrebet, und im Eopiren- der. Acten 
erfahren, auch wuͤrcklich in ciner Schre 
be arbeitet‘, offeriret ſeine Dienſte 

Es wird" vor eine ſtille Haushaltung eine 
Wohnung von 2. Stuben, 2. Diß drey Kan: 
mern, Küch und übriger Bequemlichkeit zu 
Sehnen geſucht. “ 

Sachen die verlohren worden. 

Am Mittwoch ift in der Mapngergaß ein 
Hund von mittelmafiger groͤſſe, gelder Farbe 
eine weiffe Bruſt zweherley Augen und 4. weiſe 
Pfoten babend ahhanden gekommen, mente 
ſolcher zugelaufen wird erſucht denfelben gegen 
ein Trandgeld zurück zu luͤffern. 

Avertiflement, 

" Dem Publico wird zumiffen gethan, bad bie 

Kam von Weyland Kayſer Carl dem VI. ald 


inmebry glormwärdigft Regirender Kayſerl. 
ajeſt. wie auch Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden am 


Vaynn und mehreren des Hehl. Ahr. Reicht 


Fürſten befonders Privilcgirte Eilentia Solaris' 
oder fo genante Mancini nad) erfolgten Tod Des 
vorgeweſſenen Beitungs: Expedito-n Hrn. Gun⸗ 
thers nicht mehr auf der Kayferl. Poſt fonderw 
bey dem Auchiore felbiten in feiner ordinniren . 
Fogirung bi a neben dem Compoſtel 
au mehrerer Verſicherung zu haben ſehu. 
Avertille went, 

Nehfltünfftigen Mittwoch als den 29. die⸗ 
w Nachmittag um 2. Uhr folen in dem Put 

y auf der Bodenheinergafe 19. Fordeer' 
Daume, 14. fhönegrofe Poinerangen Baume 
in Hölgernen — befiblagenen Kübeln, 
ı 2. dıteo in Scherben, ſodann drey weprigen 
Bäume und diverfe extra rare Anriccla in Schers 
ben duch) die geſchworne Ausruͤſſer offentlich 
vertaufft und loßgefhlagen werden. 

J Avertiſſement. 

Georg Reymund von —ãA ie⸗ 
mit zu willen, Daß er das völlige Stoyſche 
Pappier lager , welches er abgewichene Oſter⸗ 
Mech hier gehabt, an Johann Ludwig Waſſer⸗ 
fubrers feel Frau Wittib übergeben , bey wel⸗ 
her nımmehro ſowol in als auffer der Mech 
obengedachie Pappier : Waaren um einen billis 
Preiß zu. befommen find. 


— — — — — — — — — — A 


Ankommende Paffagiers. 
Herr Baron von Strauwitz, Königl. Polni« 
fher und Churſaͤchſiſchet Premier Yientenant 
von dem Königl. Printz Kapierifchen Re⸗ 
iment, log. in dem. Gafthauß zum Vich⸗ 


Here »on Qutenfperg, Sanalier , kommt von 

Hanau, logirt im König von Engeland.“ 

Herr Hauptmann Keller und Hr- Lieutenannt 
efer von dem Heſſen von Mansbachiſchen 
egiment, kommt von Hanan, logirt im 

— köwen. * 

Herr von Gebſattel, Dber : Reinifcher Duame- 

\ Ne kommt von Hanau, logirt im 
itker. 





— — 
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” Srandfurter Frag- und Anzeigungd 
| nn BAR 5 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| DBormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





Naͤchſtkümftigen Donner ſtag als den zo May weiben auf dem ek Heuffenſtamm geilen 
Teuiſchherriſchen Hof, deu Weidhof genant, in circa zooo sheils — 2— Birdemund on 
ee ei et Bi u ieh. 


” AR 


Welten offentlich an den Meiſt dieten den verfaufft werden, die Liebhabers hiersn wollen fih alfo an 
bemeldien Orth und anf beftimten Tag einfinden, Srandfurt den 27. April 1750. 
| Leutfch- Ordens Commenden biefelbften. 
Avertiflement; . i | 
AIn leiht abgewichener Oſtermeß zter Woche des Abends nach 9. Uhrift durch einen Jungen eine 
en beſchnitten Echloffer Blech zum Verkauf gebtacht worden, da man nun —33 erdacht 
atte, und den Jungen auf den andern Tag beſcheiden, das Geld Davor zu hohlen, ſolches aber big 
Dato nit von ihm gefdcht iſt nicht anderft au vermuthen, als Daß ſolches geſtohlen feyn muͤſſe, wenie 
nun das Blech entwendessborden, und ſich dazu legitimiren fan, Wode fich in der Schnurgaß bey dem 
—— Herru Kahſer, melden, alwo es wieder zu Dienſten ſtehet, und zwar jecher, je 
lieber, weilen berjeni ; ben Jungen angehalten, nach Derpieffung 14. Tage ſolches will veradfol⸗ 


gerhaben. Se Fer je 
26 Avertiſſement. — 
Demnad ber Beſtand von allhieſiger ſogenanten alien Briten Muͤhl auf deng. Januarii 1755. 
zu Endegehet, und BaßerTolde ERADL binipiederum an den Meiftdietenden offentlich ausgebosten wer« 
den fon ; Als hat manden 30. April viefes Jahre Darzu anordnen wollen, woben adfonderlich erinnert 
wird, Daß derjenige, p mit fleigern wid, in Verfonerfcheine, genugfame Caut ion praͤſtiren, und vors 
zeige, Daß er nicht dei par auch das Mühlwerk ordentlich erlerner habe, wer nun ſolchergeſtalt 
dat zu Luft hat, der kan ſich aufobbemelten Tag Morgens um 10, Uhr bey allhieſigem Korn ⸗Amt an 
melden und den Ausfchlag geziemend erwarten. Be ar SS EEE 
gnatum Sranckfurt den 21. Martii 1750. | 
Born⸗Amt. 
Avertiſſement. aa Yf 
Nachdeme ein koͤbl. Hofpital Pfleg » Amt Refolviret ‚den Faden an dem Dfarreifen, fo Joh. 
uhr an den Meiftbietenden fernerhin Beſtandis weiffe zu uͤberlaſſen; Als koͤnnen fich Die jenigen 
fo mit biethen wollen, beftimmter Seit bey Amt.einfinden , und den Erfolg erwarten, 


Refolut. Mittwoch den 22. April 750. 0° © 
z — Hoſpital » Pflegs Ame. 
Bei ———— — 
mnach Den Föbl. Recheney Freytag Nachmittags dem ten Day 1750 nachſolgendes zu begeben: 
—* * unterkauff · Admodiation, 2) weiß Leber Unterkauff dito, 3) Mardmeifter: Ad; 
diation , 4) lebendig Vieh Unterfauff dito , 5) dörr von gefalgenen Fiſchen Unterfauff dire, 
au wird folhes hierdurkh bekannt gemacht / Damit diejenige, ſo eined ober Das andere zu erſſe⸗ 
"Ben gefinner anf obgemeldte Zeit bey Yödl. Hcecheney fi einfinden, und fernern Beſcheid und 
&rfolg vernehmen können. Publisirt Srandfurt den 20. April 1750. * 
eney. 


f anftigen Möntägumır. uhr aufden R5 
Sachen bie zu ſo beweg⸗ en ein ar mer⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: Auscuf —— eineantbenethr an den 
Auf Hochobrigkeitliche Verordnung foR Meiſtdietenden offensli verkaufi werden. 





Dit Diehl von der Auf dem’ Rofnerdit fies 
«genden Comddiansen Hütte find biligen Preife 
es zu verkaufen , and hat man ſich bey Rus 
errus Schäfer in der Gelnhaͤuſer Gaß zu 


Pr 


Iden- 18 7! 
in pöniged Bett und 2. mefingege Stu⸗ 


den Chir Schlöffer find dilligen Preiſſes zu vers 


Fauffen. s 
An brief — Emßer Waſ⸗ 
er in billigen 
ſ Auf Hoch: Obrigkeitlihe Erlaubniß ſollen 
Dies den 4. May Nachmittags 8 Stüd 
eingauer Weine de Aumo 1731.36. 38. und 
44. auf der Schäiergaß . gegen. der Pelers 
Kir) iiber in Dem Weberiſchen Keller. liegend 
an den Meiftdietenden offentlich verkaufft vor⸗ 
bero aber um 2. Uhr davon die Proben gege⸗ 


ben werden. a 

Aılerley Sorten Englifihe Zeug su Manns⸗ 
Kleider, als glatte, mehinte,, auch geftreiffte 
oder Cordeonnitte er, geiminffelt „ oder 
Chekkirte detto , Cördopnirte und Figüsiire 
Amens, cordonirte auch glatte Camelot, feine 
Baracon, Everlaifting, mollene Moor oder ge: 
waͤſſerte Gros - Grains, gang breite Floreitus, 
feine halb feidene oder fogenannte Brhffeler 
Camelot , Allcpine , Serge de Rome und andere 
dergleichen Zeuge , find in ber goldenen Waag 
auf dem Markt wiederum frifch angekommen 
and alda jo wohl in gangeh als halben Stü⸗ 
den ‚nebft verſchiedenen andern Dauıı zur 
KiAdung vor Sranens » Perfohnen, befond 
auch Die brochire und geftidte Siamoifes binige 
Preifes su haben, fo find auch vorm denen fin 
gedachten feinen aͤchſiſchen Canevas oder ge 
ripten meiffen Camiſohl Barchend noch F 
Gattungen vorhanden und daſeldſt Stuͤc wei 
in wohlfeilften Preiſen zu befommen. 

Das Arnofdifche Hauf su Sachſenhauſſen, 
wciches fo wohl vor einen Bietrbrauer / als dor 
andere Nahrung fehr var gelegen iſt zu ver, 
tauffen , oder auch allenfals zu verlchnen ‚und 
findet man bey denen hoch Obrigkeit. ‚Confti- 
suircen Bormündern ferneren Wefpeid: 

Ein vorrarh von Yurbanın ift zu verkau⸗ 


fen. wer hierzu belieben hat, wolle fi Beh 
Ausgebern dieſes melden, alwo Beſcheid er⸗ 
theilet werden wird. 
Ein Baum s und Gemuͤt⸗ Garten ohnwelt 
dem Eſchenheimer Thor gelegen, ftehet um ei⸗ 
nen billigen Preis zu verkauften. 
Eine gausneneohngebrauchte Bettlade auf 
. —* ohnen * tannen Holtz IM billigen 
reiſſes zu vertauffen. 
Ein Canapee worauf 3. figen, und morin» 
* 2: Perfonen-fchlaffen können , ſtehet zu ver⸗ 
auffe 


ft. 

Das Renomirt Englifch. Aromatiſche Zah: 
Pulver iR- wieder friſch ankommen und Deu 
Notar. Hoder in der Gelhäufer Gap 2. Loth 
um 10. Kr. wie auch die approbirte Salbe, Die 
Wansen aus denen Seitiaden grundlich alfo zu 
vertreiben, daß folhe nicht wieder nachwachſen, 
1. Släßgen um 20. Kr. in Eommißion zu 

abden. | 
Zu verfauffen auffer der Stadt. 7 

Es wird hiemit jedermann nachrichtlich bes 
kant gemacht, daß die zu Offenbad) in der fo 
a Herren: Straße fiehende Berardis - 


© Bebaufung-r beftiehend-in 4. Stuben, jO. .. 


viel Kammern, nebft allen darzy xöthigen Des 
uemlichPeiten , einem Anhaͤng⸗Vaͤugen zur 
olung, einem Brunnen⸗Hoſ und rdumlie 
ben Hanf; Garten je cher, je lieber verkaufft 
werden folle;s Wer nun alfo hierzu Belieben 
bat, der kan fi bey Herren Advocato und 
Motario, Griefinger deshalhen melden, und 
bey demfelben näheren Beſcheids gemärtigen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein wohlgebautes und commodes Hauß in 
der Ereingaß welches 2. Keler , einen von 
30. und den andern von 8. Stud hat, und 
gegen Herrn D. Miüner über ſtehet, ift zu 
veriehnen , kan allſtündlich bezogen werden, 
mehrere Nachricht iR im dem Gaſthauß zum 
Einhorn nechſt der Judengaß zu haben. 

Dhnmeir dem Earıneliter» Elofter iſt unten 
anf der Erden eine Wohnung von s. Stuben, 
Kammer, Küch und großen Haußehren zu det» 


In der Batfuſſer⸗ und Catharinen · Kirch find 
2. Wanns Mär deyde auf dem erſten Letiner 
gegen der Cantzel über hinten an der Wand ju 
verlehnen. 

Der halbe Laden Rro ı2. am Fahrthot 
geben der Schreibftube, ift aufünfftige Herbſt 
Meffe und. folgende zu verlehnen, und fan 
man ſich Deßfans bey Hrn. Frera im Yandsberg 
und Johann Georg zum Melten im der ‚Jahr: 

aß meiden, und das nähere vernehmen. 

In dem Claudiſchen Hauß neben dem Laͤmm⸗ 
gen anf dem Margt iſt eine Wohnung mit 
afen Bequemlichkeiten verſehen, zu verlehnen, 
und Fan mag bey dem Einwohner Arnold 
Siegler mehrern Beſcheid haber. 

Perſohnen 10 allerley fuchen. 

In einer commoden Kutſche werden auf den 
Sonntag Vormittag 2, Plaͤtze nach Bockenheim 
zu fahren geſucht. DEE | 

In ein hieſiges Gafthauß wird ein junger 
Menſch, welcher Das Bender Handiverd ver: 
ſiehet, wie auch im Rechnen und Ephreiberers 
fahren, als Keller verlangt. 
Ein Handlungs⸗Bedienter, welcher geraume 
Seit in Conditidn geſtauden, fucht allhier vder 
auswaͤrts employrt ZUBE 

Ein junger Menſch von 16. Jahren, welcher 
teutſch nnd franzöfifeh ſpricht / auch rechnen kan; 

ht die Handlung ohne Lehrgeld zu erlernen, 
eine Eltern wollen ihm, auf Begehren, Die Koft 
geben: | en 
- Eine Frangdfin von 18. Fahren , melde 
Teuifch und Frantzͤſich redet, Liefer und fehreis 
bet, auch rechnen kan und fauber nebet, ſucht 


Din. © 1 
‚Henrich Müler, Lehn⸗Kutſcher auf: der 
Schaͤffergaß im Dannenbirfb fahr heut über 
Tag nad Meg , darzu werden Paſſagier ger 
une: 0 un Er i 
Sachen die verlöhren worden. 
Am Sonniag Abend IR von der Gegend ber 
Earmeliter- Kirch bis in die große Sandgaß ein 
Karmoifirter Nofetten Ring mit ſechs kleinen 
und einem großen weiß geftre£ten Rojetten vers. 
Lohren gegangen, wer ſolchen gefunden, ‚male 


ſolches bey Aubgebern dieſes anzeigen, und dar⸗ 
gegen einen Recompens gewaͤrligen. 

Am vergangenen er iſt durch die Kal⸗ 
baͤchergaß an dem weiſſen Hauß dis an Die 
Töpiiengaß eine ſilberne Scheer-Ketie und fils 
berner Hacken ſamt Rählernen Sche:r verloh⸗ 
ten gegangen, wer num Diefelbe gefunden, wird 
gebeien , dem Eigeniyumer folde gegen ein rai⸗ 
jonabels Eranageid wieder zu geden, auf dem 
Hacken befinden ſich Dieje Buchſtaben C.L. gang 
klein geſtochen. 

Avertiſſe ment. 

Das Püblicum wird hiedurch averciret daß 
morgenden Tages die Verganthung des in Der 
Siadt⸗ Waag liegenden Engliſchen-Hopfſens 
gewiſſer Urſachen halber nicht fuͤr ſich geyen 
wird, es ſoll aber der eigentliche Tag ber Licı- 
tation Demnächft Durch Diefe Blditer wieder bes 
Fanfit gemacht werden. 
avertilſement. * 
Morgenden Mittwoch als den 29. Dies 
ſes Nachunttag um 2. Uhr ſollen in dem Welſch⸗ 
hof auf der Bockenheimergaſſe 19. Yorbeer 
Baͤume, 14. [hdnegrcfe Pomerantzen Baume 
in Hoͤltzernen mit eiſſen beſchlagenen Kübeln, 
12. ditio in Scherben, ſodann drey Myrtgen 
Baume und diverſe extta rare Auricola in Echer⸗ 
ben durch die geſchworne Ausruͤffer offentlich 
verkaufft und loßgeſchlagen werden. n 
—— Avertiſſement. 

Peter Brun / ein gebohrner Bun und 
Sprachmeiſter im Latein und sangonihen, 
welcher Hauß Information gieber, maͤcht hier 
mit wiſſend, Daß er Morgens früh um 5. Uhr 
Privat : Stunden auf feiner Stuben halten 
mölle, er wohnet mitten inder Schnurgafin Der 
Geifgaß bey Meifter Wirges Hafner. 

:  Avertiffement * 
Geſtern iſt mie dem Buͤcher⸗Aus ruff im, kLo⸗ 
wen Eck hinter dem Roͤmer an pag. 22. No. ı. 
mit denen Odtav. Der Anfang gemacht worden, 
und iſt man biß n.20». gekommen, wird aljo 
anheute an pag. 31, Mit n, 210. forigefahren 
werden. 


— 
i J 
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Anhang zu 
Wochentlichen Franckfurce Srag-und — Nachrichten worn⸗ 
nen die allhierszu Franckfurt Vrociamirt und Copulirge, wie auch drüben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 17. April biß den 26. dito 170. 

‚mitgesheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in — “> 
Am Sonntag Camtateden 26. Aprif 17 
Herr rigen ia arfcher, Handelsinann, und Frau Anna Maria ler, Binib. 
Herr Joh Andreas Benjamin Nothnagel / Kunftmahler,und: a Catharina 
Johann Georg Fiſcher, Schneidermeiſter/ und Jungfer Anna Margaret Bean 
Johann Daniel, Klingler / Bärıner, und Jungfer Maria Eier Andr 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Srancfurt 
Montags den 20, dito. 


b. Carl Mardol er) ande! fer Maria Kunigunda Arneldin 
* Guͤnther Kine dTagle ner, und Auna Elifaberya Bagnerin. 


h. G org Ss, Engler; und Aunoer hulle a Docoibta Eaxharina & | 
e — 
a Nicolaus Großmann, Garnhaͤndler, and. Nungfe Maria —— ai 


bh. Henri Foy, Schreiner, und Maria Kupfſerbergerin, Wittib 
So: Daniel Börmer, figiefecgefen,und > ee — 
: 2 


Mittwoch 
Ser Johannes Fayſt, Bierdrauer, und Frau — Vi Wiunb. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 19. dito. 
Herr Johann Jatob ca Handelimann, cinen So ‚Johann Eh ciftopß. 
3 Zernpard Sie — * — un —E 
are Birckenho einen Michae 


l 
ohann Chriſtoph voor Pand.Erdmer, einen Sohn, elchior. 
* Joachim Popp, Handelsmann / eine 8 ter, FR — 
Johann Adam Hegemer, Tagloͤhner, sine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Ba Se en 
n einenSohn, Frie u P 
ann Adam Stumpf. > —* Mar ‚ohn, Georg. . >, 
hann Jacob Hofmann, —— — ohn, Jacob Frieder 
nnerſtags den 23. dito. \ ” P 
Johannes Dr Butter, einen Sohn, Johann Ehriſtian. 
= —— iſtian Smon, Mus quetirer/ einenSohn, Johann Gerlach. 


— 


ann Henrich Karp, Weißdender, eine Tochter, Anna Catharina. 
ter Wirsb, Kutſcher, ins Tochter, Anng Maris, 


. 


Getauffte druben in’ Seh buhauſen. 
Montags den ⁊ o dito⸗⸗ 
channes Klein; Fiſcher eine Kopter , — Catharina. 
Frantz Strohecer, Garner, eine Tochter, Ama Catharina. 
Sreyzags den 34. u: na Era 
anne Richard, Musauetirer, einen Sohn, Johann I 
ann Dhilipp Heil, Schuhfidtr, eine Tochter, —— ei... 7 
ohann Georg Ritter; Taglöhner, eine Tochter, Sufanna Jacoden. E > 
Deerdigre bierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 19. dito. 
ST. Srten Dani u geweſenen j. Poctoris und Regißtratoris, Ehellebſte, Fran Maria 
Eva, ihres Alters 55. ag Ara 4. monat. 
er R ed ee, Burger — ** 63: jahr· | — 
Balthaſar Herttog/ —— 64 jahr. ar EL 


nrags den 20, dito. — 
Herr * Deffler , Golbd Sofdarbeiter, 
Herrn ar Wittheimers Scridiuteas eäinlein, Johann Davip, alt ieh 


—— — ⸗ ⸗ 


—X 
V 


Dienftags ven z iv Dino 
rau er na Eatherina Burdhardin , Witsib.. : 
iihelm uerdachs, Schloſſers Tochter, Maria Magdalena; alt 20. Huber a — 


Seorg Frideri Ci —— 
eorg Friederi en, Ku mids, eriein, Briſca, un tin a 
Friederich ei —— — Johannes, alt ».umd sin halb jahr. 

Herr Johann Peter Vech, —— ne — 
Gotiftied vſſe —— — Ana Chfabeihe alt.sı. j FR e 
a. * Chriſt, Blumengäriner ; alt 36. ſ — 

tio Chriſtoph Schmid, Zaglöhner, alt 25. en er 


‚dito. i are 2 o 
— ann Adam Ruppel, Viſite alt iR fahr. A j 
org Wörners, Garintts Tönhterkein, — 6 Ceiarna alt 3. jahr. 


van tan ei —— Cifyta Heneiene, alt 3. moneb - 
sine in  Socyfenpankn. 


——— 9. dito. 
Hmrid Daniel —E— — Ricolaud , alt 2. monat 


Die den 24. ditto· — ER 

Dar Sehen ehr ea e undei 

err nn Ehri ; ‚ : iahr. 
—— — —— beiha, a — Bag — ri - — 

eb pre inerd, Toͤchterlein, — tz, monatb. | 

oachim Spinola Bon Grave donne * — — 
nnerkags den 27. 

Johann Balentin Hartmanns, T ” 8 —* et 
Eonrad Heiſtet, Gaͤrtner, alt sh Ohm ne Ans ki Bu Baia, 


Bra Da Ei, mn am alte. onath. 





er " 
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Grandputn Frag— And Aneigungs⸗ 
MNachrichten. 
Welche in Johonn David Jung, Buchhandlung in der Bud; 


Gaſſe naͤchſt dem Sahr «Thor, toschentlich zweymal / als Dienſtags und Freytags 






BVormittag ausgegeben und bekannt gemacht werben. 








— — 


-TAVERTISSEMENT. 


Nachdem am perwidenen Montas Abend zwiſchen 8. und 9. uhr ben entftandenem Un⸗ 
gewittet ein hieſiger Burger Don langer hagerer Statut und blafem Ängeſicht eine weile Per- 


ss 


PR 


Pr 


d braun Kleid tragend Dem u 
fu ee: ſich aber dis dato bey 


dienftfreundlich erſucht, wer von 
es D ala 44 


David Dito bis ult. Jul.a.c. 

Uhr an den Meiftbieten 

r mit biethen — 
Reſolut. 


Bi 
nur! ———— 


—E 


beweglich find, in der 
er Hi en Verordnu 


n 
tt rthye extra gü gure 


will 
ken pffen durch die g 
Aubrüffer in Der Kennung a 
entlib an den Meiftdi a: —* glei 
baare Bezahlung verkauffer werden. 

Das in Sahfenhaufen gelepent mwohlbefante 
and in guter * flebende Gaſthauß zur 
Blum genant, welches in 6. Stuben, 12. Kam⸗ 
mern, 10 Böden, Keller non in circa 40: @rüd, 
En Hof, Scheuer, Stallung vor 6. Pferd, 

Waſchkeſſel und f.v. Drivet, und al⸗ 

ler br er nörhigen Commoditaͤt Beficher, ıft 
u verkauſſen, und hat man ſich von denen Er⸗ 
en keines d dtriebs zu beſorchten, die Nachfrage 
m bey denen Hochobrigkeitlich confltnirten 

— als dey Herrn Johann Daniel 
ic auf dem Marek, und bey Herrn Wicht im 
Spital: er tan —* geſchehen. 
Melchiniſche no Der ale 

a t n, und hat man ei 
ha —I— ifbender, an der Faul⸗ 
a deffals zu melden. 

Zwen 5* Stuͤckfaß mit eiſernen Reiff ſte⸗ 
hen um Dh fonablen Breiß zu dertauffen. 
guſche Warer , weiches als rothe 


San die zu im ven, er =. 
Ei * 


Ben fun 

Ausgebern due ——— vide 
’ Avertiflement. 

Nachdeme ein vobl. — arg, amı —— are * 

beo Ant einfnden „und ven Erfolg —ã ern 

Be Peg 


— den 22, Apr a 


om Bornheim weg und hicher nach Srane- > 


—— Als wird 
ge Nachricht geben — 
fyuldigftem band iu 


7 
F 







— nY 
Ein halb Duzend Seffel Geſtell nebft einem 
— —** en Drei — 28 


e Waſchbinte von ı ahnen, nebft 


Strohdedel und Geißdazır, alles gantz neu, fies 


het zu verkauffen 


"Eine grofeeiferrieRiffenitanfen Shidfen, _ 


wie aud) ein Poppen-Schramf mit allen da ;u 
ehörigen verfehen, und ein Epineit ſichen dil⸗ 


* 


9 Vreißeözuderfauffen. | 
Auf re —— fon - 


nitigen Montag um ır. uhraufdem Römer: 
bera neben Herrn Cölgen Behaufung, wo der 
Ausruf gehalten wird, —— ei 
——— oſſentlich ver 

Auf Hoch Obrigkeilliche —— (len 
Moniags den 4. Man Nachmittags 8 Stud 
deritable Rheingauer Weine de Auno 173 1. 36, 
* und 44.aufder Schäfergaß genen der Pet 

Kirch über in dem Weberifchen Keller I 

an den Neiſtbietenden offentlich verFaufit vor⸗ 
bero ader um 2, Uhr Davon Die Proden gegt⸗ 
den werden. 


— 
— — ————— — — 


nglifihe Seug zu DI 





Chekkirte detto , — und Figurire 
Amens , cordonirte auch glatte Camelor, feine 
Baracon, Everlaifting, moflene Moor oder ge⸗ 
mäflerte Gros - Grains, gant Dreite —— 
halb —— — oder neh *35 


nd aulda fo wohl in gantzen als hal 
ein, nebft ve Sr. at —5 zur 
Kleidung vor Frauens 
Er die brochire und 


—— man 
 wwireen Bormünderk. Kae 
Eine-gaug gr —* en auf 
2, \erfonnen von — i — 
Preis erl a 
Zuverfaufie gar ber St, ER 
Es wird hiemit — 179 
kam gemacht, daß die zu Offendach in der fo 
we Herren Straße ſtehende ‚Berardis 
Zehauſung, beſtehend in 4. Stuben, ſo 
viel Kaumernnedſt allen — n Be⸗ 
55 ‚einem Anhang Daugen zur 
talung, einem Drunnen-Hof und räunilie 
hen Hauf⸗Garten je cher, je lieber verkaufft 
werden ſollez Wer num alfo hierzu Belieben 


at, der Fan fi y Herrn dto und 
— Grieſin been a 
Iben u erndrtigen. 


reiner, 
vo na. * en, 4. Kammern, Küchen, Keller, 


ih 6 E R 
dem Markt wiederum 3 ur a 


| forderlihen Comoditzten und 


** are in ne "Wohnung 


F Erg gr 


ae äne 0 2. Stus 
— 2. Peine ——— n riger Des 
queimlichteit mit oder ohne Ar an Stihe 


Kentezuverlchnent. 
Jn der Karharinen-Kicch im Stuhl No. 65. 
ift “ein wohlgelegener Weiber» Play zu were 


Ichnen 
d 
—9* — ee —— ee 


Sn Sn einer Behanfung, naͤchſt iin 
Kirch / ftehet im ziventen Stod eine Wohnung 
— nr: Ride —— —— zu verlehnen/ und 


Arien ie ſchoraben bey dem weiſ⸗ 

1) hy ef i eine plaifante Wohnung beitehend 

3. gtoffen und 6. Meineren Stuben, =. groſſen 

:  Bamın Zimmer, 4. Cammern, Küche u Waſch⸗ 

küche, 2. grofen. Böden, Keller iu 10, di8 
p 





agn 3.1, v Pris 


1 auf prime Day füs 

— ac — das 

er aber ıft be Man Hui zu haben. 

one act plaifante ald räumliche und ges 

in A 9* —— ——— 
enſten aſſen, ſo mit allen da ⸗ 

Wein derſehen iſt eh en 

n derfehen , iſt zu berlehnen, und fan 

mehro alldglich bejogen werden. * 

Ein wehlgebauns und commodes Hanf in 

dır Steingaß, welches 2. Keller , einen von 

30. ——* ehr 8. Stud bat, und 


g:gen Herrn ier über fiehet „ ift am 
N f uſtundl rden 
— Fe — zum 


ehe 
Perfohnen * allerley fuchen. 
Ein junger Mann, welcher wohl ſchreiben 


nnd rechnen Fan, und ſchon mehr auf Hand: 
lunqs Coipotoirs und ın allen bauflichen Ber; 


richtungen ſich har gebrauchen laſſen, fucht wie⸗ 


ben dergleichen Dienſte. 
Ein Perſon ſucht Gelegenheit je ehet jelieber 
nad) Nurnberg zu nerreifen. 
Eine noch mohlconditionirte große Kelter 
wird zu Fauffen geſucht. 

Es wird an einen Gral. Hoff in der Pfaltz 
ein braver Menſch Evangelifher Neligion als 
zwehter Koch der Jaͤhrlich fi. 60 Salarınm zu⸗ 
geniſſen hat, verlanget , und iſt bey Ausgebern 
dieſes weitere Nachricht derhalben zu, befoms 


Eine Wittid von mittelmäfigen Fahren‘, . 


welche in der Haußhaltung wohl erfahren, auch 
. allerlep Sand » Arbeit verſtehet, und meht ge⸗ 

dienet hat, mil als. Beſchlieſſerin oder bey 
Kindern bierien. R 


« Dens. Diay fährer der hiefige Kutſcher Per 
ter. Dieler a ber großen Eſchenheiuler⸗ Gaß 
mohnhafft, mit einer bequemen Kuͤtſche und 4. 
suten. Drerden von hier nach Straßburg, wohin 
er Paſſagiers ſuchet · 
Eine Saͤugamme, welche genugſame Milch 
bai, ſucht ein Kind su traͤncken. — 
Ein Handlungs⸗Vedienter, welcher geraume 
Seit in Condition geſtanden; fucht allhier oder 
auswaͤrts euiplohrt zu werben. 
Ein junger Menſch von 16. Jahren, welcher 
teutſch und framoͤſiſch ſoricht / auch rechnen kan, 
fucht die Handlung ohne Lehrgeld zu erlernen; 
feine Eltern wollen ihn, auf Begihren, die Koſt 


den. 
— ine Sransöfin von 18. Jahren‘, melde 
Teutſch und Frantzͤſich redet , lieſet und ſchrei⸗ 
5. ug rechnen fan, und fauber nehet, fucht 

nit. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein halb Looß zur 36ten Ravenfteiner Lotte⸗ 
rie Vierten Claß Ro. 10274. ſodann ein vier⸗ 
tels Looß in Die Generalitaͤts a8fte Lotterie ſech⸗ 
ſte Claß No. 1070. und ein vieriels Looß in Die 
Vttechter zsfte botterie erſte Claß Mo. 3354. 
find verlohren worden, und wird Det Finder er⸗ 


ſucht, die Billetz an bie unerzeichnete cot⸗ 
lecteurd gegen ein Necompenz zuruͤck zu geden, 
weilen Die paranf fallende Beininufte au Nien 
mand, als den wahren Eigenthuͤmer, welcher 
dem Collecteur wohl detant, ausbe zahlt werden, 


ſollen. 
Avertiſſement. 
Rehfkfünftigen Montag ais den 4. May - 
mittag * koͤwen-Eck hinter dem 
Romer , wo das Thor hineiugehet, gleich nach, 
der Buͤcher Auction eine Vartheh allerhand 
feine Augipurger Kupfferſtiche, beſtehend im 
Bulduufen, Landſchaften, Blumeniwert urd, 
andern ‚Figuren durch offentliben Yinsrufan 
ben Dreiftbietenden verkauft werden. _ 
„Avertiffement | 
Dit ber Bücher-Auction im Loͤwen ·Eck hin⸗ 
ter dem Römer iſt man in denen Quarc biß auf 
n, 110. gekommen, wird alfo heuflgen Freytag 
Pag. #8. Min. 21. forigefahren und alsdann 
mie Denen Folianıen Der Beſchluß gemacht 
werden. X 
Avertiſſemem. 


Dem Publico wird zu wiſſen gethan, das die 
ſawohl von Weyland &ay ſer Earl dem VI. als’ 
nunnehro glorpärdign Regirender Kayferl. 
Majeſi. wie ung Jro Ehurfürftl. Gnaden zw, 
Wayntz, und mehreren des Heyi: Roͤm Rede 
Fürſten beſonders Privilegirte Effentia Solaris 
oder fo genante Mancini nad) erfolgtem Tod des. 
vorgeweſſenen Beitungs: Expeditorn Hrn. Guͤn⸗ 
thers nicht mehr auf der Kayferl. Poſt ſondern 
bey Dem Authore felbiten in feiner ordinairen 
kogirung im Fronhof neben Dem Eompojten 
an: mehrerer Berjiherung zu haben feyn.i-. > 

Avertiflement. nz 

Georg Reymund von Augfpurg thur hie 
mit am willen, Daß er das voͤllige Stoyſche 
Pappier lager, welches er abgewichene Oſter⸗ 
Mech hier gehabt, an Johann Ludwig Wailer- 
führers feel. Frau Wittib übergeben , bey wel⸗ 
her nunmehro ſowol in als amffer der Meeß 
ödengedachte Pappier : Wanren um einen dilli⸗ 
Heiß au bekommen find. 
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[ | * ns una . 
aigl. Majeſtat NE Magifirate 
allergnaͤdigſtem N x BSochguͤnſtigen 

FRIVILEGIO, %& > Bewilligung 


| Dopontlihe worhentiche | 
Franckfurter Frag-⸗ und Anseigungse 
Machrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaffenächft dem Fahr⸗Thor/ wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytag 
Vor mittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 






AVERFISSEMENT, 


tim ioen 9 rentag , den 8. 2. tube, ſollen auf der Bodens 
— * —* Burger und —— Dreuifen Behauflung, folgende Drange 


yo 


and andere wohlgehaltene — an den Meifidietenben ent berfaufft werben , erftligpein 


Hoch ſtaͤmmiger Drange Baum, ſo dann ein paar dito an 


— ein paar ditto — kleinere, 


ein paar verguldete S Bqaͤume bom St vorſtehende Baͤume Achen alle 
in neuen Kübeln mit Ei —** a ein paar re * ie we ve ie * kleine —— 
«te an i e } 
Geeat, unb der ee an Bud Be die Nachricht wiederum defant re nn 
———— Aöcn 
Ma em am verwi 27. April Montag des de ald zwi s.und 9. U ent 
| 4 Burger dou langer hagerer Statur und blaſſem aaa er 
erwane und braun Kleid tgagend Dem vernehmen nach von eim weg u nach Sranf- 


er gegangen, ſich aber bis dato bey denen ſeinigen nicht eingefunden; NIE wir —— 


li denſtfreundlich erſucht, wer won deſſen Leben oder Tod zuveridfi 


e Nachricht geben Eau, jole 


ches — — Ausgebern aa — welches mit ſch bite band erkannt inet, 


KH en nwoei. Hoſpits 


—— a. den Eade 


nen arreifen, fo Joh. 


j ult. Jul. a, c. ne benugen hat, den 6. May Mitt —— um 2. 
t an ben —— ferherhii Beflandıs e zu überlaffen ; en ſich Die jenigen 
15 mit biethen wollen, be —— Se 2. Amt einfinden , und den Erfolg arten. 
Rn . Refelut, Mittwoch) den 22. April 1750. 
“ Boſpit al ⸗Pfleg⸗Ams. 


Saden di ef 
—— —* 
—“ 


mit — —— ammet⸗ Di 
mobi und wohl ausgefüttert und befchlagen, 
igen —— zu derkauffen. 


nt Shmer, St 
= FE en Be, * 
t 
* foren Platz auf dem —— 


*' 


—— te Tafıl: Srähl, 
ont aumen 


a inder Ber Snasap an | 


mM Berlines Etamine, wie auch Serge de 


Bi Auf der Beil bey Meifter Sattler Eſcher iſt 


eine — 2 Re I mit — 
Rol⸗ 


— 
t 0 
ne x Schwaldacher und Mei min 


ud * Enifer Waffe umbidigen Preiß in 


— — 
r foe 
. en ·Plaͤtz au ——— —— 


eu ed auf dem Kornmardt ver 
’ u anf 80 dt verkauft werden; 


ee uf dem erften Lettner 
ito in Mo. 


in No. 186, ferner 179. ein 


—n gerar gegen der Canteel über in Ro. 


- 
— a — — 


A — 


en. u be Ben lag gerab geges 
tharin. 
Singer dehnen : 2 | | 
Das in ee — — 
| is a ur 
Bien anne In 6.Stuben, 12. hg 
£u,10 
groß.n hoff, Scheuer, Stadung vor 60. Pferd⸗ 
Brunnen, Waſchkeſſei und f.». Privet, und al» 
fer übriger nöthigen Eommobirdt beftchet , iſt 
m verkauffen, and bat man ſich von denen Er⸗ 
en keines a btriebs im befürchten, Die Nachfrage 
tan bey denen „han Johan Deu 
Vormundern, als’ dey Heren Johann Daniel 
Steig auf ben Marck, und bey Herrn Wicht im 
Spital⸗Branhaus beliebig geſchehen. 
a a Hau pi ver 
a auffen, und hat man 
MeifterBonbard , Weißbeuder, au 3342 
Pomb deffald zu melden. 
Sen große Städfap mit eifernen Reiff ſte⸗ 
ben um ee 2 — — 
€ Schmergen der Au: 


li 
—— et auch ben Staar, Fleck 

; ’ D en 
* ſonſtige Fehler derſelden in m ohne 
einige Operation ſchon andielen,, deffen 
bedienet, euriret hat, ift wehft einem wie 


«8 zu gebrauchen, zu haben Bey Mr. James de la 
Ceur in der —— neben —A Loͤwen 
Paſteten / B 


ab neoR em 
Hrn Seffel find bınigen al w — ffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
seo, fi gun oder jeriheilt, find auf einen 
guten —— verlehnen. 

In der Krugaaf ifleine tube, 2. Kammern, 
und Küc, ingleihem ein Faden , alles auf gleir 
der @rde, nebft übriger Bequemlichkeit zu per: 
Ichnen, und fan foglei® be;ogch werben. 

2. bi8 3000. fl. liegen parat , auf gerichtliche. 
Innſaͤte entwweber aufamuen ober’ jertheilt zu 
verlehnen. 


irch aad in der ka⸗ 


Böden, Keler von in circa 40. Stud, 


vem großen ei@graben in der 
zum Ja —8* mis ober ** 


du Sach in der te 
Straße it ci —— voneiner Stube, 2- 
æ einem Kr 
hier au 


veriehnen. “. 
‚Auf ber Zeil if eine Stube, 2. Kammern und 
Kuͤch miroder ohne Meublenzuneriehnen. A 
In einer gelegenen Straße ift eine 
son a. Stuben, +. Kamımern,a. Küchen, Keller, 
Holt-Piag, wie auch eih Laden zu verlchuen, 
undzannac Belieben vertheiler werden. 
In einer gangbaren Straße 2. Stu⸗ 
ben, 2. Kammern und Kuͤch nebftübriger Bes 
quemlichkeit mit oder ohne Mendien an Stile 
keute zu berlehnen. 
In der Catharinen· Kirch im Stuhl Ro. 65. 
»- wohlgelegener Weiber» Plan au ver⸗ 
In Der Catharinen⸗Kirch iß unten anf bee _ 
eher ein Manns Hnhäng-Sandel zu ver⸗ 
In einer Behaufung, der Baarfuͤßer· 
Ki fehet im aweuten Sto eine er. 
für eine. Aılle Haußhaltung zu verlehnen, und 
fan alltaͤglich bezogen werben. 
Auf dem grofien Hirſchoraben bey dem mes 
n Hirfch ift eine plaifanre Wohnung hefichen 
4. groffen und 6. Heineren Stuben, 2. 
er a ol 2a e + 
6: 3 9 n ’ er u 10. Dis 
12. Stuͤck Wen 


ompe Res 
gen » Eitern und Holt lag nebſt 3.1, v. Pri» 


veren ‚und Fan auf prime Day ſo⸗ 
gleich —* werden, niehrer —* * 
don aber ift bey Ausgebern dieſes zu n. 
Eine fowohl plaifante ald räumliche und ges 
funde Wohnung auf einer derer Lebhaffteſl. 
und gelegenflen Etrafien, ſo mit allen dazu er» 
forderlidhen Comedirzıen und Keler zu 20. Rüd 
Wein verfehen , iſt zu detlehnen, und Fan nuns 
mehrd alltaͤglich beiogen werben Ei 


- 


ide ds 


„u 2, Keller , einen don 
30. ge * anbeaneo ze 3 „Sit a Ar 
gan Herrn D, M Run 
—2 al Fra Ferne 
ers Bahr Mn in Ben Saflhauf tum zum 

uhorn 4 der Anbengap 4uboben. 

Berfebnen ſo allerley N: 

l —257 — Kutiche eige gantze 
‚ende Sonntags: Fuhr um rai Ben 
Dos ef, nu hand ee gu 

She Sat ei * that ſich d 
us e er tejes Ju 
— — — 


en Rene, * * Rat sion, 


we cher Andiret, Die Rechentunſt und. Sal hats 
AG exnet, auch bereits wer Koi ne 
au imatori — in dl 

fi Hg et Dienfe, es fen aufiwas Condition 
es wolle; wenns auch vorerft, um feine &ondaiz 
tezuzeigen, als Gammerdiener, oder nur als 

Yaguanfenn ſolte 

ine noch — — große Kelter 


a zu Fauffen def geſuch 
Ein yannlunge. Bedianter mehlherg 


auswaͤrts employri ju werben. 
Soden die — worden. 
* ia. hat fi wi dem Bornheimer 
ee ma ardigte Hundın mit 
in hellen Ohren verlaufen, wer foldhe wies 
derbringt, fol ein Recompend bekommen. 
Am Sonntag als den 26. April Abends if vo 
der Gegend der Carmeliter Kirch bis in Die große 
Sandgafein Carmoiſirter Nofetten Ring mir 
ſechs Kleinen umd einem arohen weiß geſtreckten 


cbaun ad nd Komme A in in a 


me — gruhtPrete 


Zeit in Eonditiongeflanden, fait al er oder 


zu Sem Diefes m 


| Avertiffement, E HN 
Naͤchſtkom nenden Montag als den BE 
Mahmirag fogen auf Hochobrigkeitliche Ders 
ordnung bey dem Gerichts Subftinito Herrn 
Fries auf erkleinen Gallenga ſe Patihle a: 
nari Zucker in circa s90. Pfand, 1. Varıhie 
dito a 400. Pfund, 11. Kifigen Tore Doy, iur 
ſammen in circa 10 Eeniner, 5. Garniruren 
Laffel Zeug in Tiſchluͤhern und Servletten bes 
ſtehend, und 4. gange Stid Leinwad, ingleis 
hen eine ſilderne Sack Uhr mit einer ſtaͤblernen 
Kette gegen baare Bezahlung an den Meiſidie⸗ 


in Fembenoffenelich verlaunfft werden. 


— Avertiffement, ; 
eier Brun / ein gebohrner rantzo amd 
Bpracdmcifter im Fatein af ante u 


wilder Hauf- Information gieber, macht hier⸗ 
it wiſſend, daß er Morgens fruͤh um . Uhr: 
rin auf feiner Stuben halten 
wolle, et wohnet mitten inder Schnurgafin der 
Shah de ale — 


Samtag 





den 2. May. 2759: 


m en N Le } * #3 
— — $..30, sr ‚’ 
a 76 | Ari 
ee ’. 1. 49. F 
a 
— 
A ⸗ 4. 30. 
—— 


Diufins den — Anno 1759. 


J 
— 








** —— —— — auch druͤben — 
|  fenbaufen getauffeund — erbte vom 24. pi en 3 Day 175% 


; Vroclamirt und Chelich⸗ Zufgebouce al eier. in graudfunt. 


ger Dep Bayanı Beinble — und Ina Sri cal. 
Ifoan elöämann, und 2 ie: a pogpalena 
Ber gr —— draner, und — — AH —*R& 
FH —— b“ ——— a Sifßerin. 4 — 
te —— — 
Volxz, Kaͤrcher, und Jungfer Tarineit fabeıha Sögin. Saabneeis 
—— —2* — Bierbr und uns er Marie Elifaberha Laugin. 
we * 7% wa, m tr um pe ft. Cathatina Con Hegcudurgerin. 
e hieru 
onntags den 26. April, 


* endiammam, — Alüsrufle Dep Wergenibungen, inc — 


— Conrad. 
ran Bine, —55 —* ” 
ob —* A 


er, en Sohn 
maſier —* ter, Anna Mari 
— an son eophia. er 


den 38. d 
Rudolph Schatter pecerenhändler, einen Sohn, Iban Mi Da 


b * ehranet, einen Cohn, pbann 
ih —E— —— ab 
a Balded. —— eine Tochter, Anna Eat 
Engıtdab, Musqueirtr, a Sohu, Ei € — enedahe. 


= a unger, Bärinet, inib Sahlı ) —X de RE 
Samoa, nl, KO ee "on 


Anna Maria in, Wi 


-Ioh. —— 


Sea, vehten ir Sechkohaun. — 


Jehann org Euter, Wegferkr, einen Sn Eohı DENH ei He Dael | 
TEEN e — 









—— — — Bi nn Mn Alu) 1727773 Hehe, * 
* nSräng esihhorns, — HERE u © a — Anna el | 
Zohan Bene, aut, einher Witte, eh * Hl: u 
Anna Eatha —— irn altga. Yabı: 

Johann Joft Gerlache Kurfeperd Eh — — = 


Sense ine rE 

Anna Regina Bodin, Gä ECHT TiRY 

Anna karharina Bornin , .Jäh I 

Ted. Henrich Hofmanns, Dagucs, Sanur eng 36 * ak 
5a 


Era ia aan ruf afty: ak na: 







n A 3% Be" Ph 
— ah ef on ee Bath ii‘, St 


Serr Johann —— — — 

ttid of F 
Serra han Be — des Raihb/h kn, a nie att · 
Rain — * digen Stanbe ala 


Anna Margaretha ßebachin, alt 41. Iredt. 


Herr Icbann Adolph Scheer, dan 3 
Herrn Johann Davib 


+ öfte. 
en Slands, Hr 25. und ein bald jahr, 
Herr Georg Wilhelm Deiner, & —*— alt a Jec 


98 Philipp, al alte. Jahr. 






Bonhards, Weifdenders, At Donaıp, 
* Seil Sit, Bam, Ehhnlen, Al Er EA ars: win als jape. 
3% Chriſtoph Bierfods-Labadfpinners — —— Monaih 
BeerDigre Driben. in Sarhlenßaufen, 










ben 25. Antu 
—— HAN, in, alt 5. 
* Heils, Schuöfl ickers — — ſſaberha. 


Tohana Thomas Bifgoffs, Gartuer Sb —— — 1. und ein b Adlahr. 


RE 


Ehe, Kohn Beginn Jade, 
Olhalein, Geipar, alıy. jahre ü 


mit 3 \ 4 
— ma = re * ag de MR May 17 12” Te v4 Betr 


. or — 8— * ar Pay 


ee Rt WVWVormittag ausgegeben usgegeben und bekannt gem © 


u zur nie 2 a Nro XXIX. rer TE Se e 


Rund 









aa — E ——— ee u Ri) 
V— 1 354 


dar! — 
Be —* Ron re 
> sahen * us — 






2; re Yipkt ar 
206 Ar a amd: 


ESTER 


ia in aner | | | — Er 
— ET are ohne — dh — 


wid re cusie yo a m; ano unment 


"gt tandfurter Sragsund —— 


Amaono N 


————— — — Hirn Naͤchrichten. 


Weide in en — — 











eur" une 
PN - 


U VERTISSEMEN Er 


diem Magiftrat, ben. Na v — ——— 
———— —— A: "Dr age 


furter Stadt » Capital» Lotterie 


AU 
- 


ß ier, Mr ‘ 
gefegt, und der ande 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Städt: . 
gefehr Dren Viertel Diorgen Wingert 

im Miderberg in Acht Kammer: Yatten beftes 


bend, fo wohl gebanet, neben eury Winter 


und Wilhelm Weygand oben auf gemeinen 
Seg und unten auf Peter Wuft umd Hanf 
is Chriſt ſtoſſend, in Sing: fren und 


dejahlt wird / fo kan der Reſt als gerichtliche 

HSypothee Darauf fichen bieiben gegen Bezab: 

lung gewöhnlicher Snterefie ‚ und kan man 

Seihlsen bey Ausgebern dieſes mehrerem Bes 
en. 

nen Be goldenen Birn gg wi ift 

| a den surf y * *— 

em gegoſſene und gezogene gute 

Uchier den dermaligen Tinwohner 





tr [ t 
rweitere Termin, durch 





en, warn and nur ein Theil drauf eich 


— 


— 


Augufinus Graumann in billigem Preiß zu 


Mehfitänftigen Mitiwoch als den 13. die, 


fed Rabmittags um 2 Uhr ſol das Melchini⸗ 


ſche Kauf in der Granben » elegen 
Di Euftieh auf dem großen ca = 
ben Meiftdietenden offentlich were wer⸗ 


. Ein odaler tannener 26 m 8 Perfonen mit 
enem ——— 
Ze x; teye in der Saalgaß ſeynd 
* * * peritable Eng 
den Eentner:und Srudweiß zu betommen. 
Eine Stunde von Frand furt in Dfenbur iſt 
‘ein ſamt euer, —— —* 
Morgen Acker und vier Morgen 
ee alö den Mon 
lag Nachmittag ĩm; uhr folen nachfolgende 


iefen, m 


J 


— 
* 


Kirchen⸗Plaͤt au den Meiſthietenden, dey Herrn 
Ekofried auf dem Kornmardt —— werden; 
ein auf dem Lettner 
to in Mo. 159. ein 
der Eangel über in Ro. 
th. er ein 


Das Englifche Waller , welches alle tor 
Entzündungen und andere Schi le 
gen alsbald vertreibet, auch den Staar, Fleden 
und fonftige Fehler derfelden in ohne 
einige Operation ſchon an vielen , Die fich deſſen 

et, euriret hat, ift nebſt einem Zettul, wie 
«5 zu gebrauchen, zu haben bey Mr. James de la 
Courin der Fahrgaß neben dem goldenen Loͤwen 
bey Heren Franck Paſteten⸗Becker wohnhafft. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ohnweit der Zeil ſind æ Stuben / 3 Kant 
Küch, Keller und Holtzboden zu vers, 


mern/ 
lehnen ur 
600. fl gangeber zertheilt, find auf einen 
guten gerichtlichen _ nfaggu verlehnen. 

In der Kruggaß ifteine Stube, 2. Kammern 
and Küch, ingleichem ein vaden , alles auf glei- 
her Erde, nebſt uͤbriger Bequemlichkeit zu ver: 
lehnen, und kan ſogleich besogen werden. 

2. bi$ 3000. fl. liegen parat, auf gerichtliche 
Innfäge entweder iſammen oder jertheilt zu 
verleh nen. 


Auf der Zeilift eine Stube, 2. Kammern und 
Kuch mit oder ohne Meublen zu verlehnen. 

meiner gelegenen Straße ift eine Wohnung 
von 2. Stuben, ». Raumern,a. Küchen, Keller, 
Holg-Plag, mie au ein Yaden zu verlehnen, 
und kan nad) Belieben vertheilet werben. 

In einer gangbareı Siraße ſtehen 2. Stus 
ben, 2. Kammern und Küch nebſt ubriger Des 
—— mit oder ohne Meublen an Stille 

sutezuverlehnen 
In der Catharinen⸗Kirch im Stuhl Ro. 65. 
iſt ein wohlgelegener Weiber⸗Platz iu ver⸗ 


lehnen. 
In der EarharinensKirch if unten auf der 
Erden ein MannsAnhaͤng⸗Baͤnckel zu ver» 


lehnen. 
* wohl p'aifanee als räumliche und ge» 
funde Wohnung auf einer derer Lebhaſſteſt⸗ 


und gelegenften Straffen, fo mitalen Dazu 
forderlidhen .omoditz:en und Keller zu 20. fl 
Wein verfehen , iſt zu veriehnen, und kan nun⸗ 
mehro alltäglich bejogen.werden: 


205 nen jo allerley fuchen. 

Eine per 2 — — extra Voft 
ober einer andern guten Gelegenheit nad Ulm 
und Augfpurg au verreiſen. 

Auf der Schätiergaß Inder Kuh befinder ſich 
ein * welcher Paſſagiers nach Leipzig 


achet. 
s werden 1. a a. Verſonen zur Compagnie 
ucht, um in wenig Tagen mit einem expreſſen 
achen zu Waſſer auf EdIn, und hiernaͤchſt 
weiter zu Land nacher Braband ju verreiſen, 
und hat man ſich des falls bey Ausgebern diefes 
anzumelden. 

Einlediger Menſch, kutheriſcher Religion, 
weicher Audiret, die Rechenkunſt und Haufhal⸗ 
tung tüchrigerlernet, auch bereits verſchiedene 
Jahre als Informator und Berwalter in Eon; 
Dition geflanden, und mit gutem Atteſtatis ver⸗ 
ſehen, ſuchet Dienſte, es fen quf was Eondition 
es wolle; wenns auch dorerſt, um feine Condui⸗ 
te zu zeigen, als Cammerdiener, oder nur ald 
raquay ſeyn fokte. 


...“ 


Ein Handlungs Bedienter, welcher geraume — — FR Ge Zr Br 5 


Seit in Condition geftanden, fucht allhier oder Franckfurter —— Mitkiooch 
. 4 4 twoch 


auswärisemploprtju werden. 
ben 6.Mup. 1750. 





w.! i i 
Sachen die verlohren worden. a I, Ar * 
Wei * 4# $. 3% j 


Am eien May iſt ein braun und weiſſer Pubs 34 X — 
del, welcher mir einem braunen <reug auf dem en Eee er ar 








Ruden bezeichnet, unten am Half aber eine Naber = ‚ 443* 
oͤrauut Loce hat, und fonften fehr kamdar ift, —— Vorſchut 9 .,.n 
—— wer den eben weiß uub wie⸗ eiß —* — ser 4 
ringt at ein gut Tranck⸗ Geld zu ges Sun 4. 30. 
ae ne ie ee 
4 r . — . nn — — 
Es find zwey Schranc⸗Echluͤſſel/ an einan⸗ Anfommende Paſſagiers. 


der gearbeitet, in einem ledernen Saͤcklein vet * 
ven worden, wer ſolcht gefuuden und wisder Hr. Baron von Bertendorff, Chur: Mayıia 


Bringt, fol ein gut Trandgeld Defommien. ſcher Geb. Rath, kommt aus Sranden, (ög. 
F in der Reichseron 
- Avertiffement. Hr.Lortes, Kauffmann, Fonmmtdon Nütuherg, 


5% in — u 
Naͤchſtlommenden Montag aldden May 79, „„CTanD. Lapftain, kommt von Has 
—* foden auf Hocobrigteitlichie Wer „7 109. in ber Reichscron. 4 
ung bey Dem Gerichts Subftiruto Herrn ST. Spiegel, Dom: Herr , kommt von Wetzlat, 

ries aufderkleinen Gallengaſſe ı. Parthie Ca⸗ Iog. im Roͤmiſchen KRaufer. 
nari-Suder, — so; grund, ı Darıbie RER —— Jelas.e aar⸗ 
11. Kiſtgen Thee⸗Boh, ju⸗ log. | . i 
— Pfund , Yr3 . Mebus, Kapferl. ee Metarius? 


fanmen in rirea 10 Eentner, s: Garnituren Kam 
‚ Kaffel-3eug in TifhrücernundCeroieiten bes  Fommtvon Hanau, paßirtbierdurd , . .: 
fiehend, und 4. gantze Stück einwad, ingleis Hr. Baron von Hammel, font von Darmfladz 


hen eine ern micelnge häbleruen 8 um yon Kane. 
Kette gegen. baare Bejah lung an den Meiftdies r. Lieut. Freudenberg, komt von d 
tenden oijentlich dertaum werden. 109. Im gnfden Föen Darmftadt, 


Hr. Hoffrarh Kippel,fomt yon Stutgard, leg; 

Averuflement. PA um Enecl — 

t. Hufaren Lieut. Goͤrg, von Ehur Pfaltz, 

eter Brun / eim gebohrner Frantzoß und Ey 4 

—— Latein —ãA — von Mayntz, log. im König von Ense 

melder Hauß-Informationgiebet, macht hier· Hr. Amtmanı Koppel, vom Hrn.Graffen von 
mitwilend, daß er Morgens früh um sg. uhe  * 3 

Dre, Stunden auf N —— * —— konnu von dar, leg. im weiſſen 
wolle,er wohnet mitten in der Schubrgat in der Hr. Satzunger, Kauffmann won 

Seißgaß bey Meifter Würges Haffner. ” log. Fi ——— wanen. Rürnderg, 


Nro, XL, 
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Wie Toro RE N Al pn Nr, Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ J RS 4 ooch⸗ Edlen 

lichen und AB ud I SER und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt y Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem Sochsuͤnſtigen 
- PRIVILEGIO, Bewilligung 


A — —* 
ranckfurter Frag-un nzeigungs— 
F * ehren gung 


rı 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung, in der Buch, 


Gafjenächft dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und Freytags 
Pormittag ausgegeben und Bene 


AVERTISSEMENT. 
Auf zukünftigen Mittwochen, als den zeten diefes um ır. Uhr, follen die Armen:und 
Wanfen- Kinder auf der Pfingft:Wande gefpeifet werden. 


BEDENKEN dem 11. May 1750, 
Armen⸗Wayſen und Arbeits⸗Hauß. 


Avertiffement, 
Mon der von Einem Hoc Edlen Magiftrar den sten May großgunftig bewilligten Srands 
Loiterie”T 500. Gulden Einlage „ mworinnen den 20. May eingeleget 


metden fan , if ber 
haben. 


rier Stadt » Capital- | 
Br Plan und Conditiones in dahieſig boͤbl. Stadt » Eangley gratis zw 


Avertiffement. 


Demnach der Beſtand von allhieſiger fo genannten Neuen Mühl in ber Mayntzer Gaß 
anf den zien Junii curr. An. zu Ende gehet, und Daher ſolche Mühl hinniederum an den Meinfts 


bietenden offentlich ausgebotten werden fol; Als 


bat man Ben.zıen diefes laufenden Monaths 


darzu anordnen wolen; Wobey abjonderlich erinnert wird, Daß derjenige, fo mit fteigern wid, 


in Derfon erfcheine, genugfame Kaution präftice 
das Mühl: Handwerk ordentlich erlernet habe. 


und vorzeige, Daß er nichr Peibeigen fepe , and 
Ber nun folhergeftalt darzu Fällen hat, der 


+ 


kan fc auf odhemelten Tag Vormittags um 10. Uhren bey bieligem Korn⸗Amt melden; und 


den Ausſchlag geziemend erwarten. 


Signatum Franckfurt den sten May 1750. 


Rorn⸗Amt. 


WAINAKAAAAAHEHAIIIAIKANATAIHNN 


Sachen die zu verfauffen , fü beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 
An Heren Diehis, Buchdruders, Behau⸗ 

fung hinter dem Earmeliter-Elofler, find bey 

sinem Fremden von Göttingen bafelbft heraus 
ekommene und andere Differtatipnen zu 


aben. 
Eaalgab gegen dem Spiegel über, iſt in Com⸗ 


ifion alerley brabander Leinwand, zuun⸗ 
- ? nemmbber ‚ au zu Morbäng 


serund Ober⸗ 
Dienlich , in biligem Preiß zu verfauffen 
Nehfitlinftigen Frehtag ald den ı5. May 
Nachmitiag foden im der Fiſchergaß in dem 
Saftyauf zur Stadt Darmſtadt 22. Stück 


gute alte Weine, worunter 12. Stück Rheins; 


ganer von Anno 1739. 174 und 1744 ſo⸗ 
dann Sechbacher, Berger und Sachſeuhau. 
fer Durch Die gefhmerne Ansrüffer offentlich 
"perkaufft, vorher aber von ı. bi a. Uhr die 
proben Davon gegeben werden. 

Ein vonRdndiges Beit ſamt Vorhang und 
Bettlad., ſodann einige Schränd, Tifhund 
Scühl, nebſt einem Bratenwender Reben au 
verkaufen. 


Den Johann Friederich Gruber , in der 


In der Fiſchergaß ift eine Behaufung, wel» 
che in 2. Stuben, 6. Kammern, .2. Küchen, 
und einen gewoͤlbien Keller befteher , auch eis 
nem groffen Haufiehren , Hot, Waſchkeſſel 
und 2. Böden bat, entmeber zu verfauffen, 
oder auch jertheilt zu verlehnen, und kan ſo⸗ 
gleich bezogen werden, man hat ſich bey Hrn. 
Schmid, Weinwirth auf der Zeil, desfalls 
zu melben. g 

Ein Eintzler⸗Geſchirr, nebft wohlgelegenem 
Hauß, wormnen Stallung zu 14. bis 16. 
Pferd, mie auch Heu und Stroh» Boden, for 
dann ein guter Keller von ı0. Stud Wein, 
fiehen zufammen oder zercheilt zu verkauffen, 
und Fan man desfalß bey Johann Georg 
Schwartz Beier und Schwartziſchen Erben 
zu Sachſenhauſen mehreren Beſcheid ver⸗ 
nehmen 
. Extra gute Schwarten⸗Maͤgen find in bil⸗ 
ligem Breiß zu verfauffen. 

Ohngefehr Drey Viertel Morgen Wingert 
im Niderberg in Acht Kammer: Yatten befles 
dend , fo mohl gebauet, neben Georg Winter 
und Wilhelm Weygand oben auf gemeinen 
Weg und unten auf Peter WuR und Hanf 


% 


Juſtavus Ehrift ſtoſſend, iſt Sind: frey und 
zu verfauffen, wann Audi ein Thelt drauf 
dejahlt wird / ſo kan der Reſt als en >) 
Säypothec darauf ftehen bleiben gegen’ Be 
lung gewöhnlicher Intereſſe, und kan man 
deshalden bey Ausgebern dieſes mehrerem Bes 
fhernhaben. Verl 

In der goldexen Birn su Sachſenhauſen iſt 
jederzeit ome harte Seiff, mie auch Schmier⸗ 
Seiff, ingleichem gegoffene und gezogene gute 
Yichter deu Dem dermaligen ——— 
rn Graumann in Diligem Preiß am 

a eils — 
Ein ovaler tannener Tiſch zu 8 Perſonen mit 
eichenem Geſtell iſt zu verkauffen. 

Bey Johannes Preye in der Saalgaß ſeynd 
annoch friſche veritable Weſtphaͤliſche Schun⸗ 
cken Eentner und Stuckweiß zu bekommen. 

Das in Sachſenhauſen gelegene wohlbekante 
und in guter Nahrung flehende Gaſthauß zur 
Blum genant, welches in 6.Stuben, 12. Kam⸗ 
mern;ıo Böden, Keller von in eirea 40. Srüd, 
großen Hof, Scheuer, Stallung wer 60. Pferd, 
Brunnen, Waſchkeſſel und ſ. d. Privet, und al⸗ 
ler übriger nöthigen Commoditaͤt beſtehet, iſt 
zu verkauffen, und hat man ſich von denen Er⸗ 
ben feines Abtriebs au befürchten, Die Nachfrage 
kan bey denen Hochobrigkeillich conſtituirten 
Dormundern‘, als. bey Heren Johann Daniel 
Eteis auf dem Mare, und bey Herrn Wichrim 
Spital: Branbhauß beliebig geſchehen. 

as Engliſche Waller , welches alle rothe 
Entzündungen und andere Schmergen der Au: 
gen alsbald vertreibet, auch Den Staar, Flecken 
und fonftige Fehler derſelden in Furgem ohne 
einige Operation fehon an vielen ‚ die ſich deſſen 
Dedienet, curiter hat, iſt nebſt einem Zeitul mie 
es zu gebrauchen, zu haben bey Mr. James-de Ta 
Cour in der Fahrgaß neben dem goldenen Löwen 
bey Herrn Frand Paſteten⸗Becker mohnhafft. 


; Bu verlehnen inder Stadt, , 


Yuf einer gelegenen Straße ift eine Hanne 
Behauſung u — worzu auch, wann 


e wird, Siallung und Kutfchen:Res 
“aertangi pirt, © tag utſchen⸗ 


N. 

“Cine Wohnung in der Baarfüfler : Gab 
weh Stegen hoch, beftehend in 2. Stubenz 
ammer, Kuͤch und Vorplatz auf einem Bo⸗ 
den, nebft. no 2. Kammern, Keller, Pomp, 
Regen und uͤbriger Bequemlichkeit ift zu veis 
lehnen, und Fan fogleidy bezogen werden, die 
weitere Nachricht iſt bey Ausgebern dieſes zu 
erkundigen u 

Bey dem Bildhauer Schnorr aufder Schaͤf⸗ 
fer. Haß, gerade gegen der St. Deterss Kir 
über, And 3. Stuben, 2. Küchen und Hottz⸗ 
Kammer, mie au 2. Brandenwein Kefels 
nebſt einem Keller zu z2- Stud, worinnen eis 
ne große Kelter ſtehet, in fehr billigen Preiß, 
entweder beyſammen oder jebes beſonders, aber 
der Keller, Die Kelter und re 
fel a parte zu verlehnen, welches alles ſoglei 
bezogen werden fan. : - 

Eine Stube, Stubenfammerund Küch, au 
auf Begehren noch 2. bis 3. Kammern, neb 
Situͤck vom Keller, ſtehet bey dem Schriſſt⸗ 
Gieſſer Halle ohnweit dem Carmeliter⸗Cloſter⸗ 
Thorweg neben dem Schumburger⸗-Hoff su 
verlehnen. 

Ohnweit der Zeil find a Stuben / 3 Kam⸗ 
wand Kuh, Keller und Holgboden zu ders 
ehnen. 

600oꝛ fl gantz oder zersbeilt, find auf einen 
guten en Inſatz zu verkehnen. j 

In der Kruggaß ifteine Stube, 2. Kammern 
und Kuͤch, ingleihem ein Laden , alles auf gleis 
cher Erde, nebft übriger Bequemlichkeit zu der⸗ 
tehnen, und kan fogleid) bezogen werden. . 

2. his 3000. fl. liegen parat, aufgerichtliche 
Innfäge entweder anfammen oder jertheilt zu 
verlehren, | — 

In einer gelegenen Straße iſt eine Wohnung 
von 2. Stuben, 4. Kammern, a. Kuͤchen, Keller, 
Holtz- Platz, wie auch ein Laden zu verlehnen, 
und kan nach Belieben vertheilet werden. 

In der Catharinen⸗Kirch imStuhl Ro. 65. 
ein wohlgelegener Meiber- Platz zu ver⸗ 
ehnen. 


Erden ein ManU 
. Ihnen. 


katharinen⸗Kirch if unten auf der 
In der Eatharinen og 2396 — 


Perſohnen jo allerley ſuchen. 


In einer ſchoͤnen und lebhafften Straße 
werben vor eine ſtille und ſaubere Haußhal⸗ 
- dung s- Zimmer zu miethen geſucht. 


Ein geſetzter Menfh , Catholiſcher Reli; 

on, melder Jtalianiſch und Frantzoͤſiſch 

richt , mie au) frifiren und accommodiren 
Ean, fucht mit einem Herrn ald Cammerdie⸗ 
ner oder Laquay auf Reifen zu geben. 


Einlediger Menſch, Lutheriſcher Pe — 
weich er ſindiret, die Nechenkunſt und Haußhal⸗ 
ngtüchtigerlernet, auch dereits perſchiedene 
ahre als Informator und Verwalter in Konz 
ition geffanden, und mit gutem Atteſtatis ver⸗ 
ct Dienfe, es fen auf was Epndition 

wolle; wenns auch vorerſi, um feine Eondat: 
tesuzeigen , ald Eammerbiener, Oder nur al⸗ 
Laauayfeonfolte. 






Sachen die verlohren warden. 


E3 find wey Schrand-Schlüfel, an inan 

der gearbeitet, in einem ledernen Saͤcklein vers 

ohren worden, wer ſolche gefunden und wieder 
ringt, fol eingut Trandgeld bekommen. 

„Am ꝛten May iſt ein hraun und weiſſer Pud⸗ 
Bel, wricher mit einem braunen Creutz auf Dem 
Hucden begeichnet, unten am Half aber eine 
vöraune Locke hat, und fonften fehr Fantbat ift, 
derlohren worden, mer denfelben weiß und wies 
derbringt, her eig gut Drand +» Geld an ges 
Barten.- er de. 1; 


ir; Pe \ 


. — — 2 4*4 
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Seuche Preiße, Samſtag 
| den 9. May. 1750. 
‚er 
Ku das Malter os 5 J 
en ®. 3 5 J. 35. 
em. u 8 ⸗ 2. %0, 
8*— gner Vorſchuß EN 
n N 
Bl ech 5 < 6. 
Moden: Mehl ⸗ 4. 30. 
Hirſchen⸗ ⸗—68. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Hr Sit, Kayſerl Proviant-Dfficier,, kommt 
son reybnrg‘, log. im weiſſen Schwaa⸗ 


r, Baron von Ingelheim, € | 
Von. —— — 
Hr. von Muͤnchrodt, Obriſt⸗Forſtmeiſter, 
* Darmſtadt, logiti im Roͤm. 


Hr, Eplinger , Handeltmann, Font von 

keipiig/ paſirt hier durch. 

Dr. Dörit und Geueral» Duartiesmeifter 
Gedfartel von Ober⸗Rheiniſch. Creyß/ kommt 
don Mayntz log im Ritter. 

Hr. 3ifhdorfi, Zeugmeifter, kommt von Hanau, 
Ing: im Haynıerhafl. 

8. T. Herr Graf von Rödelheim, fommenden 
Leiningen, paßiren hierdurch. 

Hr. Bartelds Koniglicher Preufifcher Stau⸗ 
meifter, kommt von Hal, log. bey Herrn 
Agent Gullmann. 


e Num? XL. E 
Dienſtag den 12. May/ Anno 1750. 
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| g 3u denen ’ 
Wochentlichen Franckfurter Zragsund A nzeigungs » Nachrichsen worin⸗ 
nen Die allhier zu ßrandfurt Proclamirt und Copulirte, mie aud) drüben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufftund beerdigte vom 3. May biß Den 10, dito 1750. 
mitgetheilet werben. 


Brocamire und Ehelich / Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Exaudi den 10. May 1750. 
* Gearg Philipp Hader, Cand. Jur. und Jungfet Anna Sibylla Drtenburgerin. 


hann Daniel Maas, Zimnermeilter, und Fungfer Anna Ehrifina Hagnerin. 
Taſimir vane Surget, und Junofer Anna Eliſabetha Kragin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags den 4. May. 
gerr Georg Wilhelm Gebhard , Weinhändier, und Yungfer Johanneita Rahel Ptegelin· 
Herr Philipp Henri Facius, Präceptor, und Jungſer Margarethe Elifaderha Koßmaͤnnn. 
—ã Becker, —— Apollonin Heßin. 

ieterih Schmid, Gariner, und Jungfer Marie MagdalmaStemlerin. 

RE ‚.. Dienflags den g. Dito. 

Johann Henrich Batterborn, Weißbender und Jofe- Auna EhriftinaPoppin. 


Getauffte hieruͤben in Srancffurt. 
Sonntags den 3. May. 

Georg Friedrich Srünan, 3immermeift, einen Sohn, Johann Adolph. 
J Philipp Schmid, vorcelanmahier / einen Sohn, Friebrich Chriſtoph. 
obannes Schöne, Bendermeifter, eine Tochter, Matia Elifaderhe 
erman Facod vohl Slümenigdrener, eine Tochter, Johanna Sara. 

Sohann Paul Kirch Kammacher / eine Tochter, Sophia — Eleonota. 

Johann Nicolaus Beder, Gartner / eine Tochter, Maria Catharina. 

HaconEhrift, Gärtner, eine Tochter / Suſanna Eliſabetha 

| Dienflags den 5. ditto. 

Herr Caſpar Eodenderg, Schulhalter, einen Sohn, Phipp Eheifian. 

ae pci acob Frieß, Dresger, einen Sohn, Johann Henrich. 

ohann Adam Corren, Eorporal, einen Sohn Jebannes 

Zohann Michael Mungert, Zimmermeiker, eine Tochter, Sibylla Catharina 

" Donnerftags den 7. dito. 

Herr Antonius Molliet, Handelömann, einen Sohn, Earl. 

Ehriftian Mörfel, Zuberfrämer, einen Sehn, Georg Friedrich. 


Sreytags den 8. dito, i 
Johann Hermann Diehl, Kutſcher, eine oder, Anna Maryharetha. ne 


Getauff te boübensftt ‚Sarhfenbaufen. 
Montags den i 
Srang Plug, Wagenfpanner , eine oder Eleonora Dorothta. 
Mutwochs den 6. dito. 
ohann Philipp Rifch, Weingdrtner, eine Tochter, Maria Eleonore. 
cob Diehl, Weingaͤrtuer / eine Tochter, Maria Salome. 
afpar Pfaff, Taglohner, eine Tochter, Eliſabetha. 


Sreytags den 8. dito. 
Johannes Digel, Weingdriner, einen Sohn, ohann Conrad. 
Veerdigte hierüben in Franckfurt 
Sonntags den F. May. 
Sert Soorg Wilhelm Deffner, Schulpalser, altzı. ehr. 2 


annes Heil, Holsme r, alt 49. Jahr. . 
arl Bocks, Särmers Söhnleim, Johannes, alt 1. Jahr. 
Angufkni Kaufii,Rnöpffmacers T * cn, Eniherina Juliane, alt uns ein haft je. 


nnes Doͤrrs, Kutſchert eihna 8 1 Botifried, iedr alt 7. iahr. 
ohannes Engelbadgs, Soldaten — — Sufanne Maria. 
ienflags den 5. 
ert Caſſmir Chriſtian Heiles, Candid. Chirurgiz, 3* Standes, altyı jahr 
h. Peer Hamann, Huthmacher, alt 65. jahr. 
obann Ehriffian Fincks, Guͤrtiers Hauffran, Anna Waria, alt 64. jahr. 
ana Margaretha Stugim Dienſtmagd, alt 40. fahr. 
Jehann Peter Suldenbächer, Soldat, alt zo. jahr. 
mMüutwochs den 6. dite- 
Herr Anton Wilhelm Hi, Zuderbeder, alt 39. jahr. 
Sophin Magdalena Hartmännin, Winib, alt g2- jahr 
Anna Maria Serbardin, Wirtid, alr 89. — 


Frey 8 Mlay. 
David Hellers, Eintzlerkuechts Ebhnien "alnton, — 2. jahr. 
Samſtags ven 9 dito. 
8. T. Deren, —ã Vilhelm Müllers , Med. Do& und Pract. Cöhnlein, Johann Philipp, 
alt r 
Anna Elifaberha Degenbardin, oft s7. jahr. 
Redeca — Seilers Wittib, alt 68. jahr. 


PBerrdigte drüben in Sachſenhauſen. E 


Sonntags, den 3. Day. 
Era Stierlin, Vittid, alt 13. jahr. ä 
Donnerflags den 7. dit 
Hırr Johann Henrich Kauf, — *— ſeines Altes 78. Jahr. 
tags, den 8 dito 


I“ Haaß, Odrtmers / Toͤchterlein, ein Magdalena, alt 3. jahr 


— ‚Nro; XLI, | u 
greytag den 15. Mayı 17350. 


AARANMIIAIIATNHNTNENEAEALTIEIATTACHHENE AS 


Fan 






Mir Ihro Roͤ⸗ Wie auch eines 


wiſch⸗ Bayſer · IN ⸗och⸗ Edlen 
lichen und 25, PN PR und Hochweiſen 
nigl. Majeſtat | Sl agifirats 
allergnaͤdigſtem SZochguͤnſtigen 
FRIVIECIO. PB Bewilligung 


Ordentliche wochentliche 


Srandfurter Srag-und Anzeigungs— 
| Nachrichten, 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 






— — — 





AVERTISSEMENT. 

Ein Pfand⸗Hauß Schein No. 47913. iſt verlohren worden, und wann a dato 8. Wochen 
ſich Niemand darzu meldet, wird man dem angeblichen Eigenthumer, gegen au leiftender Eau 
tion, das Pfand ohne ferneren Auffhub , auslieffern. j 

Publicirt Franckfurt den us. May 1750. Ä 

—7 ee Pfand⸗Hauß⸗Amt. 


Avertiffement. 
€3 wird hiemit su wiſſen gethan, Daß _nunmehro. wiederum eine ordinaire privilegirte Eos 
” Burger dand⸗Kuiſche ale 14. Lage albier in Franckfurt im Gaſih auß sum Weiden:Hof auf der 
Zeil richrig eintreffen wird, als Sonntags Nahmittag, und gehet Dienſtags Vormittag wies 
dermm ab, die Sour ift von hier auf Hanau, Afcharfenburg, Lenckfurth, Würgdurg, Schwein: 
fürıh dis Coburg ‚_folte ich jemand diefer Marſch Routen bedienen wollen, fowohl Verfonen, 
als aud Giner Pacher, wie aud Briefe oder Geider, ſolche Fönnen ſich in obgemeldten Gaft: 
Hauf melden ‚ allıwo fie nähere Nachricht befommen werden, mie Dann zu wiſſen Dienet, daß Die 
Kurfche künftigen Sonurdg zu obdeftimmter Seit in dem Weydenhoff anfommen , und den Dichte 


flag darauf als ben ı 5. Diefes Mittags von da nach Eoburg abfahren wird. 


ie Avertiflement. > 
Auf zufiinfftugen Mittwochen, als den zoten dieſes um 11. Uhr, ſollen die Armen: 
Wayſen⸗ Kinder auf Der Pfiugſt-Wayde gefpeifer werben. i ad 


ranckfurth den. 11. May 17750. | 
x Br Armen⸗Wayſen und Arbeits⸗Hauß. 


Avertiſſement. F 
Bon der von Einem Hoch Edlen Matiſtrat den sten Day grosqünſtig bewilligten Franck⸗ 
furter Stadi⸗Capital · Lottetrie à 500. Gulden Einlage, worinnen den 20. Man eingeleget 
—— kan, ift der Plan und“ Conditiones in dabiefig Loͤbl. Stadt » Eangley zratis m 
aben. an ü ns 
Avertiſſement. * 


Demnach der Beſtand von allhiefiger ſo genannten Neuen Mühl in der Mayntzer⸗-Gaß 
auf den zten Junii curr. An- zu Ende gehet, und Daher ſolche Mühlhinmwiederumanden Meinſt⸗ 
Bietenden offentlich ausgebotten werden fol; Als hat man den zıen diefes laufenden Monaths 
darzu anordnen wollen; Wobey abfonberlid erinnert wird, Daß derjenige, jo mit fleigern win, 
in Perfon erfcheine , genugſame Eaution präftice And vorzeige, Daß eu nicht Feibeigen feye , auch 

t Handwerk ordentlich erlernet'habe. Ber num folshergeftalt darin Euften-hat, der 


das Mühl $ ! m ſolche 
fan fi auf obbemelten Tag Vormittags um 19. uhren bey hieſigem Korn⸗Amt melden, und 


den Ansfchlag gejiemend erwarten. . 
Signatum Franckfurt den sten May ı750. — 
J | Ä Korn⸗Amt. 


WNNAIIILILKIKCHHKNICHIHIHILILIHHIILAKAIHIENLENEN. 


Sachen die zu verfauffen , fo. beweg⸗ ee alalı Philipp Hahn auf der 
: Ä ichhoff wohnhafft, nebſt ven 

als unbereeglich find, in der Stadt: übrigen befanten mingralifhen Waffern, auch 
Denienigen Herren Liebhabern, melde die fFeifch angefommenes Dormonier , Spa und 
Exc gedrauchen, oder mineralifche Waſſer u  Seidliser Waffer zu haben feye, desgleichen 
serfhiden haben, wird hiscmif wiſſend ges hat er gute Straßburger Lichter Centner⸗Tha ⸗ 


Ier-und Pfund weiß in diligem dreiß zu der« 


auffen. 
€ ift ein marmorner Schwend » Keflel zu 
verkauffen. 

Ein Tanadee, worauf 3. Perfonen ſiten 
and mworinnen jwen fihlaffen fünnen, iſt au 
verfauffen. 

Es ift aufdem Bornheimer Weg an ber obers 
ſten Ruhband der Witimanniſche Garten, 3. 
Morgen haltend , fodann 2. Sıüder Guth an 
dem Hermanndsdrunnen zu verkauſſen, UND 
finder man bey Seren Wittmann, Bierbrauern 
hinter den Vredigern, oder bey Herrn Notarıo 
SEchnorren anf der Schäffer Gaß in des Far: 
bers Herrn Reichartds Hauß deßhalben guten 


— 

rıra feine hollaͤndiſche weiſſe und blane 
Plaiten, welhesu&aminen und Oefen⸗Nichen 
employret werden koͤnnen, find bey 1800. 
Sıuk zu verfauffen, es muß aber menigftend 
das Drittel von der Darthie genommen werden, 
Yusgeben dieſes wird ben Eigenthumer ans 


zeigen. - : 

Nahfitünfftigen Freytag als den a2. May 
Nachmittag um 3. ubrfonen in dem de Reufpils 
lifhen Hauß auf dem Mardı 24. Stück und 2. 
Zulafi Röder und Förfter weiſſe 38.44.46. 48. 
und 49. fodann 4.Zulaft rothe Weine durch of⸗ 
fentlichen Auzruf verkauft / 2. Stund aber 
vother die Proben Davon pgenommen werden. 
"Of Heren Dichls, Buchdruders, Behau⸗ 
fung hinter bem Sarmeliter Cloſter, find bey 
einem Fremden von &dttingen dafelbft heraus 
wen md andere Differtationch au 

aben. 

Heutigen Freytag als den 15. May 
Nadsınıttag folen in der Fifchergaß in dem 
Bafthauf zur Stadt Darmiladt 22. Sıhd 
gute alte Weine, worunter 12. Stud Rheins 
gauer von Anno 2739. #748. und 1744 ſo⸗ 
Bann Secbacher, Berger und Sachſeuhau— 
fer Durch die geſchworne Amsruffer offenslich 
dertaufft, vorher aber von 1. bis a, Uhr die 
Proben Davon gegeden werden. 

- Ein volftändiges Bert famı Vorhang und 


itlad, ſodann einige Shränd , Tifh und 

ruht, nebft einem vraienwender ftehen zu 
verkauffen. 

Ein Eintzler⸗Geſchirr, nebſt wohlgelegenem 

Hauß, worinnen Stallung zu 14. bis 16. 
vfend, mie auch Heu und Stroh: Boden, ſo⸗ 
dann ein guter Keller won 10. Stud Wein, 
ftehen zuſammen oder zertheilt zu verkaufſen, 
und kan man desfalß bey Johann Georg 
Schwartz Beer oder bey Frautz Eckardt im 
waffer Weibgen zu Sachſenhauſen mehreren 
Beſcheid vernehmen. 
- Dhngefehr Drey Viertel Morgen Wingert 
im Riderderg in Acht Kammer: Karten beſte⸗ 
hend, fo wohl gebanet, neben Georg Winter 
und Wilhelm Weygand oben auf gemeinen 
Weg und unten auf Peter Wuſt und Hanf 
Zuftavıs Ehrift ſtoſſend, ift Sinßsfren und 
zu verkaufen, wann aud nur ein Theildrauf 
bezahlt wird, fo kan der Neft als gerichtliche: 
Hppothee Darauf ſichen bleiben gegen Besabs 
tung gewöhnlicher Intereſſe, und fan man 
deshalden bey Ausgeberu dieſes mehrerem Bes 
ſcheid haben. en 2 

In der goldexen Birn zu Sahfenhaufen ift 
jederzeit gute harte Seiff, wie auch Schmier⸗ 

eiff, ingleichem gegoſſene und gezogene gute 

ichter ben dem dermaligen Einwohner 
er Sraumann in bidigem Preiß au 

aben. 
‚ Ein ovaler tannener Tiſch zu 8 Perſonen mit 
eichenem Beten iftzu verkauſſen. 


Zu verkauffen auſſer der Stadt. 


Zukünfftigen Dienſtag über drey Wochen 
nehmlich den 9. Junii fol zu Nendurg anden 
Meiſtbietenden verkaufft werden wantzig 
Morgen Acker, vier Morgen Wieſen, Hauß, 
Scheuer, Etal und Garten, wer num hierzu ku⸗ 
ften hat, kan ſich bey Herrn Schultheiß zu Iſen⸗ 
bura melden, und weitern Beſcheid hören. 

Zu verlehnen inder Stadt. 

In der Dönges» Gap gegen der Haaſen⸗ 
Sof über in dem Bachauß ift 2. Stiegen hoch 
der ganze &toR zu verlehnen, beſtehet in ei» 


ner Stube, 2. Kammern, Küch und Bor: 
laß , ſodann oben auf no sine Kammer, 
fhlag zum Helg und etwas Keller, die 
Wohnung wird den re dieſes ledig, und ift ſich 
Derfelben wegen bey Weiſter Ddrra Beder am 
Meuen Thor, zumeldn. 
Auf der Friedburger Gaß ift eine Wohnung 
von2 Stuben, 2. Kammern, Küch, wie auch 
Holyboden zu verlehnen 
Es ſtehet in einer [hönen Strafe einefaubere 
Wohnung vor eine file Haußhaltung, oder 


aud an eine Manns: Perfon mit Deublenzu 


perichnen, j ER 

Ein Mannsplatz in der Baarfüfer Kirch in 
Num. 179. der drine Bis porn auf dem unterg 
kettner gerad gegen der Orgel iſt zu verlehnen. 

Perſohnen jo allerley ſuchen. 
‚Eine wohlerfahrne Köchin , Lathol, Keli⸗ 
ion, —— auch Das Badwerdverftchet, ſucht 

ienſt, 

Den 24. dieſes Monaths faͤhret der hieſige 
Kutſcher, Martin Schud, auf der Schäfergaß 
im Tannenhirſch wohnhafft, mit einer bequies 
men Kutſche und 4. guten Pferden über Emß 
33 Coͤlln nah Aachen, wohin er Paſſagiers 

uchet. 

Zu einem Knaben von 1ꝛ2 Jahren werden 
zur Geſellſchafft in eine nahe bey Frauckfurt lies 
gende plaifante und henette Haufbaltung auf 
billige Eonditionss ein oder zwey andere ges 
fucht/ um durch ein fehr tuchriges Subjeetum ın 
Der Pareinifchen und Franzoͤſiſchen Sprach, wie 
aud Geographie, Schreiben, Rechnen und an» 
dern Wiſſeuſchafften den gantzen Tagunterwies 
fen zu werden, und fan des fals bey Ausgebern 
dieſes mehrere Nachricht gegeben werden, 

Eine honnette Weibe Perfon Lutheriſcher 
Religion, welche Frantzoͤſiſch ſpricht, und nebſt 
allerley Galanterie⸗ und Hauß Arbeitauch das 
Friſiren und Accommodiren verſtehet, und 


mehr gedienet bat, ſucht als Haußhaͤlterin oder 


Beſchließerin zu dienen. 

Zwey Perfonen ſuchen Gelegenheit felb vier 
mit extra Post in 3. a4. Tagen nad) Lüneburg 
zu verveifen, wer alfo non dieſer Compagnie pro» 


— will, wolle ſich bey Ausgebern dieſes 
melden. 

Es werden gebrauchte, jedoch annoch gate 
halbe Eentner Steine zu kauffen geſucht. 

Sachen die verlohren worden. 

Ein Grundzin: Büchlein aufdas Hauf zum 
ſchwartzen Bähren in der Juden-Gaf ift ver; 
lohren worden, ber Finder und Uberdringer 
deſſelben hat eingur Trandgeldau gewarten. 

Sachen die geftohlen worden. 

Geſtern Bormittag swifchen zo und ı ı Uhr 
iſt auseinem fihern Hauß auf dem Roßmarckt 
ein Tiſchtuch und 7. Serbietten aus der Preß 

eflohlen worden, wer davon Anzeige thun Fan, 
fol eingut Trandgeld befommen- 
Avertiſſement. 

Zu dernähftkünftigenprimo Junii ohnfehl⸗ 
bar anzufangenden vierten oder Haupt⸗Llaſſe 
der privilegirten Reichs Lotterie find noch mes 
nigegante, halbe und vierrels Looſe 13. fl. bey 
Herrn Georg Friedrich Bachmeyer, Handels: 
mann in der Fahrgaſſe am goldenen Löwen zu 
verkaufen, der Plan aber gratiszu haben. Auch 
können die Herren Liebhaber mit Lehn⸗Looſen 
‚necommodiret werben, 


Anfommende Paffagiers. 

8. T. Ihro Hoch⸗Fürſtl Durdl. Frau Erbe 
Prumebin von Heſſen-⸗Darmſtadt, kommen 
en fe !og. fat Suite im Roͤm. 

anfer. 

Herr Göbel, Amt Keller non Wertheim, log. im 
ſchwartzen Bock. = 

Ar vonTanus, Kayſerl Obriſt und Hr. von 
Kitſcher, Heſſen Darmſtaͤdt. Obrift,fommen 
von Darmfadt, log. in dito Hoff. 

Hr.Eapitain Rem, kommt von Hilddurgshatis 
fen, log im Unterhorn. R 

Ar von Schönberg, Fommt von Reipsig, Hr.von 
Teiſchuch, Ober: Forftmeifter,, log. beyde im 
guldenen Loͤwen. 

Hr. Baron von Rürh, kommt von Aſchaſſen⸗ 
burg, log. im Rom. a 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
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Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, aͤls Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— 0 — — — — 





_ AVERTISSEMENT. 

Nachdem vorige Woche einem verdäctigen Weibs-Menſchen einige Dber » Hembder abs 
genommen worden „fo von Der Wache noch gank naß geweſen, und dem Anfehen nad) , geſtoh⸗ 
len find; Als wird Diefes zu dem Ende bekannt gemacht , Daß wem ſolche entwendet worden, der⸗ 
felbe es an dem oflicio Laaminatorio anzeigen könne. 

Sranchfurt den 19. May 1750. 
Avertiflement, 
Ein Pfand: Hanf Schein No. 47913. iſt verlohren worden, und wann a dato 8. Wochen 


— 


ch niemand darzu meldet, wird man bem angeblichen Eigenthümer, gegem zu leifiender 
* das Pfand ohne ferneren Auffhud , auslieffern. igenthumer, 989 ſt Sans 


Publicirt Franckfurt den 15. 


— 


Ay 1750. 
Avertiffement, « 


PfandshaußsAme. 


Demnad der Beſtand von alhiefiger fo genannten Neuen Mühl in der Mayntzer-Gaß 
auf den zten Junii turr. An zu Ende gehet, und Daher ſolche Mirhl hinwiederum an den Mreinfts 
Bietenden offenclich ausgebotten werden foll; Als hat man den zıen dieſes laufenden Monarhs 
darju anordnen wollen; Wobey abfonderli erinnert wird, daß derjenige, fo mit fteigern wid, 
in Perfon erſcheine, genugfame Kaution präftive und vorzeige, Daß er nicht Leibeigen feye , audy 
das Mühl: Handwerk ordentlich erlerner habe. Wer nun foldergeftalt darzu Luften hat, der 
Fan ſich auf obkemelten Tag Vormittags um 10. Uhren bey hieſigem Korn⸗Amt melden, und 


den Ausfchlag geziemend erwarten. 


Signatum Franckfurt den sten May 1750. 


Korn⸗Amt. 


VAILLANT KA IALILI III NIIT CHEN ENEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 
Eine vierfigige wohl condisionirde Kutſche 


nedft Geſchirr iſt billigen Prepfles zu verfaus 


en. 
_ Denen Herren Liebhabern des berühmten 
Tabacco vero de Portugallo grato et Virtuofo 
wird verſprochener Maſſen, zu milfen gethan 
das wiederum eine frifche Parthie bey Hrn. 

errih Hergog auf Dem Roͤmerberg anges 
dumen. 

Ohnweit dem Kornmard iſt ein Hauß zu vers 
kauffen oder zu verlehnen, es beftchet ſolches in 
7. Stuben, 2. Stuben: Kammern, 4. Küchen, 
oben auf noch 6. Kammern, 2. Böden, 3. Holtz⸗ 
Böden, Keller, Hoff, Regenfang, Waſchkeſſel, 
und übriger Bequemlichkeit, und kan ſogleich 
Dezogen werden. 

Bey Joh. SebaſtianGeorgen aufdem Mard 
in Hrn. Eindheimers Behauſſung ift zu haben, 
der Welt bekante univerfal Lebens Balfam wie 
aud wiederum eine Sorte von dem bekanten 

. Tabacco de Becco aus Spanien alles um billigen 


reiß. 
an fhöne und wohl gemachte Wiener 
Knöpff von Compofition find allbier im Coms 
million zu berfauffen, und tan mar bey Ausge⸗ 
been dieſes weitern Bericht finden. 


Der hiefige Schutz Jud Gottſchald Salomon 
Zevi ber Hrn. von Hilden klein Uhrmacher in 
der Döngesgaß neh Dem golden Engel den Yas 
ben habend, har alleriey Frantzöͤſiſche Seyden 
Waaren als Stofft, Ratenill, Damaſt, und Tas 
fette in billigen Preiffen zu verkaufen. 

Heutigen Freytag als ben aaten May 
Nachmittag um 3. Uhr follen in dem de NReufvils 
liſchen Hauß auf dem Markt 24. Stüd und z. 
Zulaͤſt Röder und Förfter weile 38. 44.46. 48. 
und 47. ſodann 4.Zuläftrorhe Weine durch of⸗ 
fentlihen Ausruf verkaufft / 2. Stund aber 
vorher Die Proben Davon genommen werden. 
In der goldexen Birn zu Sachſenhauſen ift 
jederzeit gute harte Seiff, wie auh Schmiers 

eiff, ingleichem gegoffene und gezogene gute 
ichter beu. Dem bermaligen Ginmohner 
en Graumann in bidigem Preiß zu 
aben. 

Zu verfauffen auffer der Stadt. 
zufünftigen 9. Junii ſoll zu Dfenburg an den 
Meiftdietenden verkauft werden zwantzig 
Morgen Ader, vier Morgen Wiefen , Hauß, 
Scheuer, Stall und Öarten, wer nun hierzu ns 
fen hat, kan ſich bey Heren Schultheiß zu Iſen⸗ 

burg melden, und weitern Beſcheid hören. 
Zw verlehnen inder Stadt. | 

Aufder groffen Bockenheimergaß, gegen über 
dem Wells Hoff oder ſogenannten Tobackshoff 


indem getndoͤrfferiſchen Hauf bey dem Kraͤmer 


Wagner , ſiebet ein groſſer gediehltet Speicher 
zu veriehnen um Früchte Darauf zuſchuͤtten oder 
—— daſelbſt zu derwahren; an vor einen 

erbrauer dienlich um Faͤſſer oder Reiff dahin 
zulegen, maſſen dieſer Speicher mit einem bes 
guemen Fläfcbensug werfehen, fernere Nachricht 
ift dey erwehntem Wagner oder dey dem Bier: 
Brauer Kerndörffer in der Bendergaß hinter 
der Nicolai Kirch zu befommen. 

Demnad Frau Wittid Breitenbach Gaſthal⸗ 
terin zum goldenen Stern in der Fahrgaß res 
folvirt, ihr Gaſthauß famt allem zubehör mits 
oder ohne Mobilien auf gewiſſe raumliche Jahre 
entweder an einen Saft Wirth oder wegen da⸗ 
rinn befindlicher Gewölbe and an einen Han⸗ 
delämann zu verlehnen, als fonte man derer 
mehrern Condition halber, ſich bey obgedachtr 
Frau Eigenthümern erkundigen. ’ 

Eine Stube, Stuben Kammer und Küch / 
au auf begehren noch 2. bis 3. Kammern, 
nebk Stu vom Keller ſtehet bey dem Schrift 

ieffer Halle ohuweit dem Earmelitter Slofter 
Fhormeg neben dem Schumburgerhoff zu vers 


lehnen. 

un dem Efaudifden Hauß neben dem Laͤmm⸗ 
gen auf dem Mare if eine Wohnung mit als 
len Bequemlichfeiten verfehen, zu verlehnen, 
und kan man bey bem Einwohner Arnold 
Siegler mehrern Beſcheid haben. 

Auf der Friedburger Gap ift eine Wohnun 
von —— — Kuh ‚wie au 

oltzboden zu verlebnen- j RR 
eh Mannsplag in der Baarfüſſer Kirch in 
um. 179. der dritte Sit born auf bem untern 
Bertnergerad gegen der Orgel iſt zu verlehnen. 

Ein Weiber; Dlas in der Karharinen Kirch in 
denen mittlerngihhlen der ste Sig in Rum. 60. 
ift su verlehnen, und kan mann bey Verlegern 
diefes fernern Beſcheid haben. 

Auf einer gelegenen Straffe ift eine gange 
Behaufung zu verlehnen, worzu auch wann es 
verlangt wird, Stauung und Kutſchen Remiſe 
gegeben werden kan · 

In der Barfüſſer Kirch gerad gegen der 
Eangel über auf dem vorderſten Lettner iſt ein 
wobi gelegener Manns⸗Platz au verlehnen. 


’ 


a. Bi# 3000. fl. find aufeinen.guten hiefigen 
Berichtliben Innfag auszulchnen. 

Ohnmeit der Zeil ift eine Wohnung von 2. 
— 2. Kammern Küͤch und Keller zu ver⸗ 

ehnen. 

In einer — Straſſe eine Stube 
mit oder ohne Meudien zu verlehnen, und iſt 
ſogleich zu beziehen. 

‚2500, find gar zuſammen oder zertheilt auf 
einen guten Gerichtlichen Junſatz auszulehnen- 

Eine Wohrugg in der Baarfüſſer⸗SGaß 
zwey Stiegen hoch, beftehend in 2. Stuben⸗ 
Eammer, Kuͤch und Vorplag auf einem 3503 
den, nebft noch) 2. Kammern, Keller, Pomp, 
Regen und uͤbriger Bequemlichkeit ift zu vers 
lehnen, und Fan ſogleich bezogen werden, DIE 
meitere Nachricht ift bey Ausgebern dieſes am 
erkundigen. 

Bey dem Bildhauer Schnorr aufder Schäfs 
fer: Gaß, gerade gegen der St. Pererds Kir 
tiber, find 3. Stuben, z. Küchen und Hol 
Kammer, mie auch 2. Brandenmwein Keſſel, 
nebft einem Keller zů 22. Stuͤck, morinnen eis 
ne große Kelter ſtehet, in fehr billigen Preiß, 
entweder beyfanmen oder jedes beſonders, aber 
der Keller, Die Kelter und Brandenwein J 
kt a parte zu verlehnen, welches alles feglei 

— F tb ——— 

000, fl gantz oder gertheilt, find auf einen 
guten gerichtlichen Inſatz zu verlehnen. 

In der Kruggaß ifteine Stube, 2. Kammern 
und Küch, ingleihemein Laden , alles auf gleis 
cher Erde; nebſt übriger Bequemlichkeit zu ver⸗ 
tehnen, und Eau fogleich bezogen werden. 

2.di3 3000. fl. liegen parat, aufgerichtliche 
Innfäge entweder zuſammen oder jertheilt zu 
verlehnen. 

Perſohnen ſo allerley ſuchen. 

Rolleñhagen Emblemata werden zukauffen 


geſucht. 

Eine Perfon ſucht Compagnie je ehe jelicher 
mit extra Poft oder einer andern Gelegenheit 
nad Augſpurg zu verreiſſen. 

Ein Bedienter, Evangel. Religion Bon gus 
tem Anfeben , der mehrmals Gedienet hat und 
perfect Friſiren kan, wird zu einem fichern 
Herrn verlangt. . 

Ein wohlerfahrner Koch Idigen Standes 


und Lutheriſcher Religion wird am einen bes 


nachtbarten Hoff verlangt. 

Fu einer Bodenheimer Sontags Fuhr wird 

noch eine Perſohn gefucht. BEER: 
wen Perfohnen ſuchen Gelegenheit künftige 
Woche nah Straßburg oder Bafel zu verreiffen 

Ein junger Menſch En Religion, welcher 
ſchreiben und rechnen kan, ſucht bey einem Han: 
delömann als Hauß⸗Knecht zu Dienen. 

Eine Reif Eharfe zu einer over 2. Perfonen 
wird zu kauffen gefuchr. 

Eine junge Saugamme welche genugfame 
Mil har, ſucht ein Kind zu Tränden. 

In einer ſchoͤnen und lebharten Straße 
werden vor cine flille und faubere Haußhal⸗ 
m. zimmer zu mierhengefucht. 

Ein geſetzter Menſch, Latholiſcher Relis 
gion, welcher Italianiſch und Frantzoͤſiſch 
ſpricht, wie auch friſiren und accommodıren 
kan, ſucht mit einem Herrn als Cammerdie⸗ 
ner oder Laquay auf Reiſen zu gehen. 

Sachen die verlohren worden. 

Verwichenen Mittwoch hat ſich ein kleiner 
Pomer Hund verlauffen, er hamein verfchloffe: 
nes Haltzband mit Schellen an, mer Davon 
Nachricht bat, wolle ſich melden ‚fol ein Res 
compentz bekommen 

Am Donnerſtag Vormittag iſt auf dem 
Bockenheimer Weg eine emaillierte Tadattiere 
welche zweymal aufgehet, verlohren worden, 
wer ſolche gefunden und wieder giebt ſoll ein 
Tranckgeld befommen. 

Avertiſſement. 

Auf Hoch Obrigkeitliche Verordnung ſollen 
naͤchſtlommenden Mittwoch den 27. May des 
Morgens um zo. Uhr in der Behauffung des 
Hrn. Friederich Ludwig von der Velden in der 
Buhgaß , folgende ſchoͤne Bücher, an den 
Meiſtdietenden verganshet werden, Boerhave, 
Swammerdami Biblia Naturz, Lugduni Bata- 
vorum complet 2, Volumina in fol, Editio pra- 
ſtantiiſima. cum Tabalis æneis. Partene, Col 
letio et Thefaurus Monumentorum hiftorio- 
zum anecdotorum Parisüs, compler 3, Volumina 
in fol. Petavii, Opera hiftorica et dogmatica, 
complet, 9. Volumina in fol. Antverpi= ( Am- 
ftelodami, ) Weill, de Intelleeta, 4to. DuPin, 
Is Biblistheque des Auteurs Lecleſiaſtiques an- 


ciens & modernes, P’Editionare de Paris, en 52. 
Volumes, gr. 8. complet. Fleury , I’ Hiftoire Ec- 
c'elisftique, l’ Edition de Bruxelles, complet » 
36. Volumes. T:eler des Antıquites de-France, 
oules Monumens de la Monarchie Frangeife, / 
seprefen:es en 300, beaux Tabl-aux ou Planches 
en taılle douce, et exptiques par un Commen- 
taire hiſtorique, Francois et Latin, qui comprend 
V. Hifteire de la Fıance ancıenne et moderne 
Par le P. Montfaucon de I’ Ordre Benedidin, 
Auteur des Antiquites greoques etremaines, Edi- 
tion magnifiyue, 4 Paris 1729. complet en 5. 
Volumes in fol, fur Papier rogal, comme les 
autres Antiquies ſusdites rare, 
Avertiſſement 

NB. Frauckfurt am Mayn. Es wird hier⸗ 
durch befand gemächt, daß auff den a5. dicſes 
Monats Dayund foigende Tage eine beträcht⸗ 
liche Parthey guter und nuͤtzlicher Bucher an 
den Meiftdietenden verkauffet werden ſollen. 
Es beitehen ſolche in a und mehrentheils neu⸗ 
ern Werken, ſowohl Theologiſchen, Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen, Juriſtiſchen, Politiſchen, Hiſtori⸗ 
ſchen, Mediciniſchen und andern Wiſſenſchaff⸗ 
ten auch ſchönen Frantzoöſiſchen, worinnen z. E. 
Dietionarıe de Commerce par Savary,4 Vol fol, 
Hiftoire Univerfel du P, Calınct,6. Tom. 4.0, & 
Hiftoire de Lorraine 3, Vol. fol. Annales de la 
Monarchie Frangoife de Limiers, 3. Tom. fol. 
Francifci Bonen , Polygraphia Sacıa, 7. Vol. fol, 
Fa inaci Opera Criminalıa fol. 7. Bande und 
bergl. Der Caralogus darüber wird bey S. T. 
Herrn D. Schweiger, Adv. Ord, hiefeldft auff 
der Zeil hinter Ber Rofe mohnhafft, ingleichem 
bey Joh. Mid. Fritſch im Wollfs: Ed am Pas 
rade, Platz, auch Denen geſchwornen Ausruffern 
ausgegeben, ferner in auswärtigen Städten auf 
den refpectise Poſt⸗Aembtern zu haben jeyn. 

Avertillement. 

Zu der naͤchſtkünftigen primo Junii ohnfehl⸗ 
bar anzufangenden vierten oder Haupt Llaſſe 
der privilegirten Reichs Lotterie find noch mes 
nige gange, halbe und vierteld Looſe 18. fl. bey 
Herrn Georg Friedrich Bachmeyer, Handels» 
mann in der Fahrgaſſe am goldenen Löwen zu 
verkaufen, der Plan aber gratis zu haben. Auch 
können Die Herren Liebhaber mit Lehu⸗Looſen 
arsommeondiret werben. 


Freytag den 22. May / Anno 1750. — 











m — —— — — — — — — 


Wochenilichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichsen worin“ 
nen die allbıer zu Franckfurt Droclamrt und Copulirke, wie aud) Drüben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom ı r. May big den 18. dito 1750. ) 
Shelic; Aufgeboreene allhie | 
roclamirt und Ehelich⸗ ebottene allhier in Franckfurt. 
⸗ Am Heil. Pfingſt⸗Feſt den 17. May 1750. f 
jonas Meyer, Schneidermeiſter / und Jungft. Anna Maria Strömsddrfferin. 


ob. Andreas Ludwig, Foͤrſter / und Jungfr. Barbara Eliſabetha Neuburgerin— 
33 Georg Maar / Lagldhner / und Helena Koͤlliſch Wittib. m 


Eopulirt und Chelich Eingefeegnere allbier in Sranckfurt. 
ontags den ır. May. 
Hr. Job. Andreas Noshnagel, Kunftmahler, und Frau Auna Catharina kentznerin. 
Dienflags den 12, dito. 
Koh. Daniel Klingler Gärtner, und Juugft. Maria Eſther Andreasin. 
oh. Georg Becker, Wagner, umd Tofe. Maria Elifabeta Enderjin, 
Ä Getauffte hierüuben ın Franckfurt. 
Sonntags den 10. May. 
Joh. Caſpar Fungmann, Kuͤrſchner, einen Sohn, Henrich Sigmund. 
oh. Dantel Wieflamer, Weinſchroͤder, einen Sohn, Joh. Thomas. 
Zoh. Magnus Grbig, Peruguenmacher / einen SohnWolffgang Jacob. 
“4 Kicolaus Marfiader, Bendermeifter/ eine Tochter, Maria Elconora Sliſabetha. 
In Henrich Schäffer , Zinngiefer , eine Toter, Anna Eatharing. 
oh. Balıhafer Preufch, Metzger , eine Tochter, Anna Margareta. 
Montags den ıı. May. 
Hr. Foh. Daniel Schild  Goldarbeiter , einen Sohn Chriſtian. 
Halentin Di, Taglöhner , einen Sohn, Johannes. A 
Hr. Yacod Philipp Dorvide, Handelömann, eine Tochter / Renea Suſanna Maria. 
Hr. Rörger Herrfurh, Silberarbeiter, eine Cochter, Maria. Urfula. 
Dienflags den 12. dito, 

Hr. Joh. Peter Dufav, Handeldmann , einen Sohn, Peter Theodor Courad, 
Frau Anna —— Adlerin, Bierbrauers Witlib, einen Sohn und Poſthumum Fricderich 


elm — * 

ohann Schmid, Soldat, einen Sohn, Philipp Jgcob. 

r. Iohann Balthafer Roth, Handelimann, eine Toter, Unna Catharina 
309. oft Hilen , Schlofler , eine Tochter, Sufanna Salome. 

erhard Hähngen, Tobadipinner , eine Tochter, Maria Magdalena. 

. Mittwoch den 13. Ditto. 

8. T. Hr. Anton von Völker, Capitain, eine graulein Toter, Maria Catharina, 
Hr. Binceng Wuſt, Bierdrauer, sine Tochter, Ebriffina Margaretha. 


————— 


Donnerfiags den —2 
obannd Schwarghaner, Cidler, ee * Kom % 
oh. Aacod Hoder, Tabatshändlsr, eine. Tochter, ans Marie. 
Sei —8* Rückert, genieiner Richter, eine Toter, Sufanna Catharina. 
d. Peter ei: —5 zwey Zwillinge / einen Ft Hieronymus, und eine Topte, Regine 


sden 9, 
Badriel Weit, ——— Zwillings —5* Veae Margaretha und Anna Matia. 
Gerauffse drüben ın Sachſenhaſen 
Montag den I1. ditto 
Henrich Schenck, Gaͤrtner, einen Sohn, Johann Jacob. 
Wilhelm Ducat Gaͤrtner, eine —* * Maria. 
Mittwochs den 13 dito 
Johann Conrad Herd , Taglöhner, eine Tochter / Sufanns Magdalena 
Freytags dem 15. dito 
Frantz Nicolaus Wittmann, Kaͤrcher/ einen Sohn, Georg. 
Georg Theodaid, Särınar, eine Toter, Maria Elifaberha- 
eerdigıe hieruͤben in Franckfurt. 
Senntags den 10. May. 
30h. Jacob vom Garden, Metzgers —— —* Wilhelm, alt z. Monat. 
s den kı. dito 
bann Henrich Möller , Batenbinder , alt so. jahr. 
gu: Jeh David Albrechts Gaſthalters Toͤhterlein, Anna ——— a zu ein halb jahr. 
acob Echards, Emigranten Eohnlein, —— alt ı. —*8 3 M 
ienflags n +2. 
Joh Matthaͤi Schergbergers, nn Chiiten, ‚ohanın Marhäus,alsı. Jahr, 
chs den r3. 
Friedrich Auguſt Drachs/ Mergers EIERN 1, Hana Spt, 3. Jahr. 
ni 
Adam Gottlied Mieds, Schinmaners DE Salem Anna Maria alt 29. jeher 
eytags den ıs Mlay. 
Hr Hieronymns Peter Ammerich, — er alt so. jahr. 
Seorg Troſbachs, geweſſenen Maurers Wittid, Anna —— alt 67 jahr 
Adam Maierns Fuhrmanns Haußfrau, Amalia Eliſabetha, alt 66. jahr. 
ao: Günther Bernhards, Kurfhers Hauffe. Anna Margareta , alt 63. jahr. 
briel Weitzens, a ra idey Kinddetter Zwilings Shhter, Maria Margaretha und 
ia. 
Samſtags den 16 Dia 
Sohannes Kicchers, Schneiders Toͤchterlein, Clara Chrißiane, alt zr. Monat. 
—e drüben in Sachſenhauſen. 
„Georg Lleins, Cdrtmers Töch Dan rn? alt 5. Mo 
rg terlein Maria 5. Monat. 
333 bilipp Ruf, BGaͤrtners Kindbester ——— Marin Eleonora. 


"oh. Adolyd Funds, Sdrimers eihnlin, Bars Sit, ‚alt + Monat 
David Winterfleins , Täglöners Eöhnl. * — * 2. jahr und 6. Deonar 


Nro. XLIH. | 
dDienſtag den 26. May, 1750. 
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PRIVILEGIO. 5 Bewiligung 
BEI 
— ae 
Srandfurter Frag-und Anzeigungk 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung , Buchhandlung in der Buy, 
Gaſſe nächft dem —— Dyoor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
rmittagansgegeben und bekannt gemacht werden. 


TAVERTISSEMENT. — 


die Ziehung der vierten legten Claſſe vierter Keichs⸗kotterie den i 
flellt ade er 44 Flnftigen zo m. Rahmistag um 2. Uhr die pudlique M Kr lie 


> 


sanften kotlerie Eaal im St. EntharineiElofter eine Stiege hoch üder Röbl. Pfandhauf vor ſich ge⸗ 


ben, woben nach Belieben jederin 


aniglic ſich einfinden Ean, dis dahin find au noch) einige Looße zu 


biefer legtern Caße fowohl auf Dem Lotterie⸗Comptoir ald auch bep denen fon befanten auterifirt 
—— ollectoren a fl. 18. uud Die dlans gratis u haben, Arien 


Standfurt den 26. Dray ı750, 


Reiche sLotterie- Dire&ion, 


Avartiſſement. 

Nachdem vorige Woche einem verdaͤchtigen Weibs- Menfchen einige Ober⸗Hembder abs 
euommen worden, ſo von Der Waſche noch gang naß gewefen, und dem Anjehen rad) , geftobs 
en find; Als wird Diefes zu Dem Ende bekannt gemacht, Daß mem folche entwendet worden der⸗ 

felbe «8 an Dem ofliciö Examinatorie anzeigen könne. 


Srandfurt den 19. May 1750. 


% 


Avertiflement, 


| | | | a 
. Ein. Pfand: Haub-C hein Mo. 47913. ift verlohren worden, und wann a date 8. Wochen 


Ach niemand darzu 


Meldet , wird man dem angeblichen Eigenthimer , gegen zu leitender Eau: 


sion, das Pfand ohne ferneren Aufſchub, auslieffern. 


Publicist Franckfurt den 15. May 1750. 


Pfand⸗Hauß⸗Amt. 


RNIT» 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Auf Hochobrigkeitlicher Verordnung foR in 
dem gewöhnlicher Gewoͤlb auf dem R 
Künfftigen Freptag Nachmittag Um 2 Uhr-eim 
Blauer Rajezt lener Entrien und Rod, ferner 2 
Nö von —— mit tr Spi⸗ 
gen,fodann ein Damaſtener Rod, ein koͤſtbarer 
brap Dorner Entrien 11 Ehlen weit und 4 
Stuck Warndoͤrfer Leinwand öffent ip an den 
Meiſtbietenden verkaufft werdben 
> In der WMayßengaß ſtehet ein Garten zubet- 


Fan . 40872 ti. HmuRauITE —* 
„we der Sarhfenhdufer Brädif en 2 


ches in 2 Stuben, ‚einer Kammer ; = Rinchen 
und Keller beftchet,umb einen Laden hat, zu ver⸗ 


Kleider, ald glatte, meNirke, 


auch gektxifitepder 
RTELEHENE. 


delid / cat donntte 


dem Roͤmerberg 


+. 


torbonnirte auch glatte Camelot, feine Baras 
con, Everlaifling/ / wolene Moor oder gemäf: 
bs Sros. Grains, gang breite Florettus, feine 
alb feidene oder fogenannteBrürfeler Sameloty 
Alepine, Serge de Rome und andere dergleis 
—8 — ſind in der goldenen Waag auf Dem 
argt wiederum friſch angekommen und auda 
ſo wohl in gantzen als halben Srüuden , nebſt 
derſchiedenen andern Wadren zur Kleidung 
dor ‚Srauend: Perfohnen, as auch die 
brochirt und geſtickte Siamoi es billigen Preifes 
au haben, fo ind aud von Denen jungft gedach⸗ 
ten feinen Saͤhſiſchen Canevas oder geripten 
weiſſen Eamifohl Barchend noch alle Gattungen 
vorhanden und Dafelbft Stůͤck weiß in wohlfeile 
Ren Preiſen zu bekommen. 
Ein fhöner gemahlter Bettſchirm mit 5. 


Blaͤtter ſtehet zu dertauffen. 
kauffen. 
Helen orten Engliſche Zug nr Man, 


ey Herrn Keilin Dem Wedel an dem Roͤ⸗ 
ir billigen Prey zu verPautfen Seide 


Be 
merb 
decken, dergleichen allerleh couleurte 


Boy, 


Damens Roͤce. jtemn abgeneihe dittlatſene Tone 


tuſch und Roͤcke, taffete Roͤcke mir Eonlertenger 
fit, nebft andern ſchoͤnen Salanıerie Waaren 
vor Dames und Herten, item ſchwartje Wieder, 
laͤndiſche Sammer Stukmeife 
Ein groſſer und kleiner He Käfig dor Ta⸗ 
narien —* mitfeinem Drath geſtochten und 
aũem zugchoͤr verſehen, find zu verkauffen. 
AWon vem wohlbekannien geſchnittenen Cana⸗ 
er Todack, wobon die feine Sorte ſchon in ver⸗ 
are Mei aufgeraumt worden, iR nunmehr 
to wieder eine fhöne Parthey friſch anfonımen, 
und wieder nad) dem alten Preiß, Das verfisgelte 
balde Pfund a 28. ertra a36.Kr. gelaſſen, auf 
Verlangen diverfer Freunde bat man auch Die 
barzu behoͤrige Holl aͤndiſche Porcellain⸗Pfeiffen, 
nur wenige zur Prod konmen laſſen, halb lange 
Eollego pfeiffen wird Dad 100. a ı.Rthlr. gang 
oder ertralange , mit groffen Canaſter Köprien 
um; fl. verkauft: Auch iſt noch von bein ve- 
r.tablen Dimfircher Saint Omer gder Tobac 
Sainı Vincent miteingelen Cararıen, halbe und 
gante Centner, auch gantze Faß, ſo a l’ordinaire 
329. Centnerhalten , au haben, wer nun ein 
gang Faß nimt, hatden Preiß deſonders zu ges 
nüffen, dieſer it auch fein gerieben in Bley friſch 
mit 100 und eingeln Pfund, Ingleichen To- 
»bac extra Moufelinedas Pfund 24. Kr. Natturel 
‚Rappe finnifimo & 15. Kr. Rappe Je Holland 
Zabrıque tan Amfterdam, fernerallerhand Sor⸗ 
ten Straßburger in Etangen undgemablenen 
Eentner und Thlr. weiß bey Johann Carl 
Hünthern, Handelsmann gegen dem König 
von Engeland gerad über. biliges Preifes zu 


aben. 
. Ein Eintzler Ceſchirt, nebſt wohlgelegenem 
Kauf, worinnen Stallung zu 14. Dis iö, 
Dfesd, wie aud Heu und Sıroh: Boden, ſo⸗ 
dann ein guter Keller son. ı0. Stuͤck Wein, 
ftehen zuſammen oder zereheilt_zu werfauffen, 
und Fan: man desfalß bey Johann Georg 
Schwartz Beer oder bey Frantz Ecardt im 
Waller: Weibgen zu Sachſenhauſen mehreren 
Beſcheid vernehmen n 
Es iſt auf dem. Bornheimer Weg an 
der oberſten Ruhbanck der Willmaͤnniſche 


Barten ſodann 2. Studer Suth an dem 
——— s Brunnen ji verkauſſen, und 

nder man bey Seren Witımann, Bierdrauern 
binter den Vredigern , oder bey Herrn Notario 
Schnorren auf der Schaͤffer Gaß in des Faͤr⸗ 
a Reichartds Hauß deßhalben guten 


ei 
Auf der Bleinen Gallen Gafen ift oben am 
EL die Behanfung gegen ben Dleichgarten uber, 
wo der Brannen am Hauß ſtehet, ju verkaufen, 
und iſt weiterer Beſcheid bey dem Juwohner zu 
vernehmen. Ä 
Zu verlehnen inder Stadt, 
Auf der Zeil nechſt dem Weydenhoff if eine 
faubere Wohnung an eine Ride Haußhaltung 
au verlehnen. 
Ein Logiment, beitehend in 3. Stuben, a 
Stubenkammern, Kuͤch, Borplag , Alta 
und f. d- En; alles auff einem Plag im 
erften Stod, dann Bühn und 2 BuͤhnK 
Mech Aolgplas, Pomp, Waſchkeſſel, Hof 
und Kegen Ciſtern 5— zu verlehnen. 
. In der Fiſchergat iſt eine Behaufung, welche 
in 2. Stuben, 6. Kammern, 2. Küchen 
und einem gewoͤlbten Keller beſtehet, a 
einem groffen Haußehren, Hoff / Waſchkeſſel 
und 2. Boͤden hat, entweder ju verkauffen / 
oder auch zeriheilt zu verlehnen ind Pau ſogieich 
de ogen werben, man hat ſich bey Herrũ 
— Weinwirth auf der Zeil, Desfalls au 
Perſohnen ſo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch, Evangeliſcher Religion, 
ein Conditor, welcher auch in der Specerep 
Handlung, imRedhnen, Schreibenund Fran« 
-Höjifchen erfahren und mit guten Necommendgs 
tionen vırfehen „ fucht Employe oder mit einem 
Heron auf Reifen su gehen. 
Eine ehrliche Wirtid, aus Franckreich gedür: 
tig sv welche Die Aufferziebung der Tugend ſehr 
wohl verſtehet, und. mehrmahlen bey Graͤflichen 
Herrſchatfften und andern hoben Standes Pers 
ſonen mit aller Approbation gedienet .oflerirer 
ihre Dienſt, als Hoſfmeiſterin oder Nemeilehe 
Frapgoife »: poxzu Bo aſe exſoxderliche Arbeit 


gran dlich und chet, ez iſt bey Verleget 
ieſes mehrere Nachricht von ihr zu baden. 

Vor eine ſtile Haußhaltung von drey Perſo⸗ 
nen wird in der Gegend der Baum Allee, 
Hicihoraben, Hauptwacht, auch im einer 
anderen Straße, ein Quartier von zwey Stus 
ben, zwey Cammern, einer Kuͤche und Plag zum 
Hola verlanget. ‚ 

Sachen die verlohren worden. 

Ein drenfaches ſtaͤhlernes geſtochenes Petis 
ſchafft ift am verwichenen Donnerftag verloh: 


ren, Der Finder und Uberdringer deſſelben ſoll 


eingut Trandgeld bekommen. 
:  &achen die gefunden worden. 
Abdgewichenen Freytag Nachmittag iſt zwi⸗ 
chen denen Gaͤrten am Grindbrunnen ein weiſ⸗ 
rHandſchuh gefunden worden, dem 
igenthünier wieder zu Dienften if. 
i Awertiflement, 

Auf Hoch Obrigkeirliche Verordnung follen 
Morgenden Mittwoch ald den 27. May des 
Morgens um 10. Uhr in der Behauſſung des 
Hrn. Friederich Fudwig von der Velden in der 
Buhgap , folgende fhöne Bücher, an den 
Meiftdietenden verganthet werden, Bocrhave, 
Swammerdami Biblia Narurz, Lugduni Bara- 
vorum complet 2. Velumina in fol, Editio pra- 
Ranctifima , cum Tabalis zneis, Partene , Col- 
le&io et Thefaurus Monhmesterum hiftorio- 
rum anecdotorum Parisüs, complet 3. Volumina 
in fol. Petavüi, Opera biftorica er ich 
eomplet, 9. Volumina in fol. Antverpiee ( Am- 
telodami,) Weifl, de Intellecta, 4to. DuPin, 
ta Bib\jetheque des Auteurs Eeclefiaftiques an- 
‘ciens & medemes, !’ Editionare de Paris, en 52. 
“Yohumes, gr. 8. complet. Fleory, I’ Hifteire Ec- 
«elefiaftüque, P’Editien de Bruxelles, complet» 
36 Volumes, Trefer des Antiquites de France, 
ou les Monumens de la Monarchie Frangoife, 
röprefentts en 3e0, beaux Tablcaux ou 
‚en taille douce, et exptiquets par un Commen- 
-taire-hiflerique, Frangeis et Latin, qui comprend 
V. Hifteire de la France ancienne et. moderne 
»Par le P. Mentfaucon de P Ordre Benedidin 
Auieut des. Antiquiei greoques er semainez. Bdi- 


' Volumes in, 


I 
and And 
en. 


tion we, & Paris 1729. complet eng 
. fur Pipier rogal, e ; 
autres Antiquite⸗ 2 — —— 
— — 
deme Joh. Gottfried Schtamm Juni 
dermahlicher Dub Birth zum ſchwat i Dof 
in Wißbaden, daß nahe bey-Srandfurt Slaifant 
und wohl gelegene Wirts : Hauß zum guldenen 
Löwen in Oberr ath erFaufft und Dafelbe wird« 
lic) bezogen, aid Verfpricht derfelbe nicht nur 
denen Reipedtive Herrn Srandfurter fondern 
atud allen Herrn Paflagierund Rachbarn derer 
nahe herum liegenden Orten mit gutem Bein 
von diverfen Satten und fonfigte Reisnebeien 
aufwartung nad Stand und Würden befls 
möhligit aufwarten. 
Avertiffement 
Raͤchſten Montag, als den 1. Innii gebet die 
oroſſe Daupt-Elajfe Der Reichs Lotterie ſchon an 
und bey dem Handelsmann Ehriftian Äriedel in 
der Fahrgaſſe ind bis dahin noch wenige Foofe 
al. 18 aud) halbe viertels und achtels Yoofe su 
verkaufen, bie Gewinnſte find fehr conſiderabie 
als ji. 30000. 20000. 10000. 2 4 goon,4 d4 2500. 
84 15°0. 40,0 1000. 50, a 500. 2. Dasallerges 
ringfe ift fl. 25. und wird nichts weiter ald za. 
pro Eento abgezogen auch find Aoofe auf einzele 
Tage gu verlehnen, nemlich für den ı. Tuniia 
; ige 3. Junii 10. Bogen und fo 
et 1. Basen mehr, die gebrudten 
bey Epriftian Friedel graris mu 


bab 
—— 
€ t Auction in dem St. Eatbharien 
Elofter hat geftern den Aufang eg 
dato den 26. Man wirdaufpag: y. mit Rum. 


asa. feisefeien U 
Fleiſch⸗· Tax, zu $ranckfurt amt) 
za, dr Di —— Kreutzer 2. erg 
n . 
Relbfeifch das Mund zu 6 Wreuber, 
ammelfleifch das Pfundau 6. ger. 
angegangen Mittwochs denae. May i750. 


+ 


ER Num. XLII. 
Dienftag den 26. May/ Anno 1750. 











“ Anhang su denen | 
Wochentlichen Sranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs/Nachrichten worin 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 18. May biß den 24. dito 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Arm Sonntage Trinitatis, den 24 May 1750. 
Herr Johannes Zimmermann, Dandelsmann in Amſierdam, und Jungfer Maria 
Adelheit Metzlerin· 
Rn Beer, Shrifftgiefer, und Jafr. Helena Haufin. 
ob. Tacod Jobs, Zuberfrämer, und Maria Margaretha Schwartzin, Wittid. 


ZBildelm Wirth, Eonfabel, und Jungfer Magdalena Sridleinin. 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Sranckfurt. 


Dienſtags den 19. May. 
Hr. Georg Leonhard Gleßing, Bierbrauer, und Frau Maria Kunigunda Krelin, Wittib. 
Mittwochs den 20. 


i dito. 
job. Georg Siffeler, Schneidermeifter, und Jungfr. Anna Margarethe Eulerin. 
Getauffte hierüben in Srancffurt. 


Am erften Heil. Pfingſt Feyertage den 17. May. 
Carl Klund / Taglöhnery sine Tochter Anna Katharina. 
% Dienftags den 19. ditto⸗ } 
Hr. Ehriftian Ludwig Schmid, Handelömann, einen Sohn, Philipp Nicolaus. 
Matthäus Haͤnſel / Gaͤrtner, einen Sohn, Joh. Chriftoph Fricderich. 
Sr. Gerhard Adolph voͤlng / Handelömanns, eine Toter, Sufanna Marie. 
Hr. Joh. Ehriftian He, Handelsmann, eine Tochter, Maria Eliſabccha. 
— Mittwochs den 20. ditto⸗ 
Hr. Joh. Helfeih Kümmel, Chirurgus, eine Tochter / Anna Sophia. 
Donnerſtags den 21. dito. 
Hr. Caſpar Conrad Rühle, Kayſetl. Hoff· Apotheger einen Sohn, zu Srieblied. 
e. Frantz Joſeph Höger, Sber Port, Commiſſarius, einen Sohn, enrih rang Joſeph. 
r. Dhilipp Jacob Fäger Buchhändler, einen Sohn, Johann Leonhard. 
Ehriftoph Seil, Schuhmacher, eine Tochter , Johanna Maria, 


— 


Getauffte drüben Sachſenhauſen. 
eytags den 22. May. 

ohann Georg Euler, Weingaͤrtner, einen Sohn, Georg. 

5. Jacob Schäfer, Bierdrauer, eine Tochter/ Anna Ebrifina, 


Veerdigte bierüben in Zranckfiser, 
ft Montag 
Ju. Jangfe Meberca DIR An Sngein, alt ss. Jahr. 
r. s . 


aria Etifaberya Bogtim, Wirtib,alt 73. jahr: 
— Wilhelm Horns, Soldaten Töchterleim, Roſtna Maria, akt 1. jahr. 
atia Eliſabeta Scheinleſin, Wittib, alt ss. jahr. 


Sien 
nam 
0 Deispacl Rechers, Taglöhners Sohnlein, Philipp m, alt 9. Dronatg. 
Joh: Andrea Hofs, Taglöhners, Kindberter Törhterlein, Catharina Charlona 


Mitwochs den 20, dito, 
Johann Peter Kutſchers Zimmergeſellens Töcbterlein, Anna Eliſabetha, alt 2. Monat 
i ag den är ditto. 


Donnoerſi 
Johann Ehriſtoph Gerber, Särtner,alt 52. Ya . 
nne Barbara Bikin, Dienfimagd,alt sc. Ya J 
Marcus Schmide, Soldaten Törhrerlein, Anna Kunigunda, alt z. Jahr. 
Sreytags den 2a May. 
Unna SEliſabetha Samberim, Dienfinagd, alt 73. jahr: . 
Dan Johann Helffrih Kümmels, Ehirurgi Kindderier Toͤchterlein, Anna Sophia. 
Johannes Holtzheimer/ Soldat, alt 24. jahr, 
Samſtags den 23 dire 
Nichts. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen 
— Montags, den 18 dite. 
Zefud Scheibingers, Bdrtners, Soͤchterlein Unna Maria, aitz. jahr 
imon Braunt Taglöhners Sohn Philipp Carl, alt 3. jahr, 
Job. Philipp tudwig Steyeifen, Gärtner, alt 46, jahr. 
. Dienfiags den 19. May. 
Johannes Cchmibs, Soldaten Rindderter &dhnlein, Philipp Faro 
Mittwochs den 20, dito. 
hann Eafpar Fleck Bruftfhneider, alt 75. jahr. 
rang Dick, ledigen Strandes, alt ry. jahr. 
Freytags den 22. ditto 
Johanna Kraus, Soldaten Eöhnlein, Johann Matthaͤus, alt a. jahr 


|—————— — — — — 


DI bey dermahfigen Einlage in die Franckfurter 


Stadt-CAPITAL-LOTTERIE auf dem Lot- _ 

terie- Amt vielmahls Anfrage gefihehen : en Db die 
Preiße auch Interefien genieffen ? (2) Db nach Ziehung jeder 
Claffe auch von dem Gewinn, wann man die Recheney⸗ 
Briefe prolongiren laſſen wolte , die Intereffen von fünff zu 
fünff Jahren erſt zu erhalten feyen? fo hat man, ohnerachtet 
der Plan forhaner Lotterie alles ſchon deutlich erfläret , von 
Seiten gedachten Amtes obige Sragen dennody dahin noch⸗ 
mahlen erläutern wollen: Daß, was die Erfte Frage betrifft, 
von denen Preißen eines Theils Feine Intereflen | anderen 
Theils aber doc) auch Intereflen gezogen werden fünnen;, 
nemlich : Alle 240, Preiße der Lotterie ziehen feine weitere 
Intereffen , weilen- ſolche ſchon in denen Preißen ſtecken, 
Exempli gratia: Ein Recheney Brief & fl.1600 ſo à s.per Cen- 
tum Intereflen ſtehet befommit 25. per 
Centum Augmentation. oder 4. Zuwachs = 400 


wird demnach zur Lotterieangenonfhen vor fl.2000 Capital, 
dafiir befomme man 4. Looſe à fl. 500. | 
Bann num diefe 4. Looſe faͤmtlich unter die allerungluͤcklichſte 
der fuͤnfften Claffe ausftelen, (welches doch nicht erfolgen wird, 
weilen unter 15. Loofen nur Ein dergleichen alerunglucklichites 
feyn konte) fo befäme man. doch ä fl. ı 100.einen Recheney- Brief 
fogleich von fl. 4400. Capital, an ftatt des vorigen von fl.1600, 
und hiervon fönnen ohnmoͤglich auch noch dazu Intereflen bezah⸗ 
fet werden, immaffen, obgleich diefe die allerungluͤcklichſte zu 
nennen, deren Capital doc) fo anfehnlich vermehret wird. Werne 
aber. die 20 Preiße und go,Loofe jeder der 4. Erſten Elaffen zu- 
fallen, und der Gewinner, laut $. 17. die Prolongation feines 
Briefs verlanget, fo werden gleich von der ıten; zten, zten und 
4ten Clafle oder Auszahlungs Zeit an, ihme allerdings auch von 
denen Preißen die Intereflen; und zwar zur Zweyten Srage, nicht 
von fünff zu finff Jahren erft, fondern alsdann NB. alle Jahr 
4. per Centum von feinem völlig gewonnenen und fchon in Reche⸗ 
ney- Briefen angelegten Capital ordentlich und exacte ausbezahlt, 
| Lotterie⸗Amt. 


- 
t 
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BEN NMNro. XLIV, 
u Freytag den 29. Mayı 1750. 


EEEAENEN UEAIANHEAKER: —————— 





Anis Jr 28, EZ A\f EU Wie au eines 
miſch⸗ Bayfers 74 Nee? er Hoch ⸗ Edlen 
lchen und Bde 7 SR 8* N und Hochweiſen 
nigt. Majeſtas lt —— N Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem Nr u —— —V Hochguͤnſtigen 
GPRIVILEGIO. — — 3 = Pu Bewilligung _. 
f . j IR —J — — > 


orbeiiie ya) * 
- grandfurter Frag⸗und Hheigungt 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 
Gaſſe nächst dem Bahr ⸗Thor, mochentlich wehmal, als Dienſtags und Sreytage 
Bormittagausgegeben und bekannt gemacht werden, 





— — — 


| — AVERTISSEMENT. 
Soð Ciade aus ber Welterau bürtig / Jüngfl —— ⸗ 
— ———— diehen in eine .banneife Maitbelns nuu a 


genommen, und mXeiniger Nothwendigkeit sur Leibes Kleidung ee worden, am Heil. Fer 


auf! 
Trinitatis gegen Abend, fo — als ohne Urſach, boßhaffter Wei 
aͤtte; So wird maͤnniglich vor dieſer ıreulofen jungen fhmeichelhatfs 


genommen, als fie verdienet 
sen Dirne gewarnet. 


e entloffen, und mehr mit, 


Avertifſement. 


Nach deme Die Ziehung der vierten und legten Claſſe vierter Reichs⸗Lotterie den erſten Junii ſeſt ge⸗ 
ſtellt dleibet, alſo wird künfftigen 30 May Nachmittag um a. Uhr die publique Miſchung auf N * 


wuſten Lotterie. Saal im St. Tatharinen:Klofter eine Stiege hoch über Loͤbl 
n / wobey nad) Belieben jevermannigtic fi) einfinden Ban, bis Dahin find au 


J 


Pfandhauß vor ſich ge 
noch einige Looße iu 


iefer legtern Elafe ſowohl auf dem Lotterie: Compioir als auch bey denen ſchon defanten auterijirten 


Herren 
Srandfurt den 26. May ı750. 


leetoren a fl. 18. und die Plans gratis zu haben. 


Reiche sLotterie - Direction. 


R Avertiflement. 
Nach dem vor 14 Tagen einem verdächtigen Weibs⸗-Menſchen einige Ober/Hembder ab⸗ 


—— worden, fo von Der Waſche noch gang nafi 9 
nd; 


eweſen, und dem Anſehen nach , geſtoh⸗ 


NIS wird Diefed zu dem Ende bekannt gemacht, Daß mem foldje entiendet torden, d 
ſelbe «8 an dem oflicio Examinatorio anzeigen könne. 2“ ſolch en, der⸗ 


Fran 


ckfurt den 19. May 1750. 


VHAAAIANANHNACIAIIALIAIAITKITKATIHTNEN 


Sachen die zu serfauffen , fo beweg⸗ 
als unberseglid) find, in der Stadt: 
Ohngefehr deep Biertel Morgen Wingert 


im Riederberg , in acht Cammerlatten 


nd, fo wohl gebauet, neben Georg Winter und : 


ilhelm Wengand, oben anf gemeinen Weg 
und unten anf Deter Wat und Hanf Juſtavus 
Chriſt ſtoſſend, iſt Zinffrey und zu verkaufen, 
ann auch nurein Theil darauf bezahler wird, 
ß kan der Reſt gegen Gerichtliche Verſchrei⸗ 
ung und Bezahlung gewoͤhnlicher Iniereſſe, 
darauf ſtehen bleiben, und kan man dey Herrn 
Remy von dem Berge, und Herrn Peter Gru⸗ 
— bed Preyßes halber mehrere Nachricht 


angen. 
Sey Frau Braunin am des 
eifens = erſten Haͤrings rn! a. 
ue Haring aulommen, welche nebſt Bufchemer 


Lapperdan und Dittling um bil be 
Feng haben find. 8 gen Preik dey 


baden 
6. bis g. (sere. 
i Snläßfag Beben, su ver⸗ 


Ein Paar ſchwartze reht- gute und noch 
brauchbare Kutſchen Pferde find zu nerfauffen. 

Das Hauß auf der Bruͤck neben dem Schub: 
macher andem Sachſenhaͤuſer Bruͤcken Thurn, 
beſtehend jn ꝛ Stuben, 2 Kammern, Laden und 
Keller, ſtehet zu derkauffen, und iſt bey dem Ein⸗ 
wohner nähere Nachricht zu haben. 

Das wohl —— in Bornheim, 
sur Stadtigrandfurtgenant, welches mit allen 
Commoditaten berfehen, ſtehet zu verfauffen. 

Dey Johann Henri Eiffert in der Schnur 


Wei 
moͤſiſche wulſeue Tücher und — glatte 
gedlumte Schweiger kauterluch, gemüriiele 

se und geblümte Schnupftücher, wie auch graue 

bar w —— Ar zu —S— 
conditionirte € 

. Geſchirr iR biigen Preyſſes an verfans 


es Ohmeitden Sornmard iin —— 
verichnen, ehe 
7. Otuben ; 2 Sluden / Rammern, 4. Rüden, 


| gs am Vogelägefang it € 
und 


oben anfnoch 6. Kammern, 3. Böden, 3. Holt; 
Böden; Keller, Hof, Regenfang, Ba — 
und uͤbriger Bequemlichkeit, und kan fogleich 
Bezogen werben. 

Auf Hochobrigfeitlicher Verordnung foR in 
dest gewöhnlichen Gewoͤlb anf Dem Römerberg 
—— Freytag Nachmittag um 2 Uhr ein 

tayer Xagesillener Entrien und Roch, ferner 2 
MOL von corhem Sarmoifin mıt filbernen Spis 
gen, ſodann ein Damäftener Nod, ein Loflbarer 
drap d’sener Enirien zı Ehlen weit und 4 
Stud Warndörfer keinwand oͤffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkaufft werden. 

Es iſt auf dem Bornheimer Weg an 
der oberften Ruhbanc der Wittmaͤnniſche 
Garten fodanı 2. Studer Guth an dem 


— s Brunnen zu verkauſſen, und. 
r 


der man bey Herrn Wittmann, Bierbrauern 
hinter den Vredigern, oder bey Herrn Notario 
Schnorren auf der Schäffer Gaß in Des Faͤr⸗ 
bers Herrn Reichartds Hauß befhalben guten 
Beſcheid 

Auf der kleinen Gallen Gaſſen iſt oben am 
Ed die Behauſung gegen benDleichgarten uber, 
wo ber Brannen am Hauf fichet, au verkaufen, 
und weiterer Defheid bey dem Inwohner zu 
vernehmen. 

Zuverfauffenauffer der Stadt. 
Zukünfftigen 9: Junii foden zuMfenburg anden 
Meıfibietenden verkauft werden zwantzig 
Morgen Acker, vier Morgen Wieſen, | 
Scheuer, Etah und Garten, wer nun hierzu ku⸗ 
Ren hat, kan ſich bey Heren Schultheiß su Ifens 
burg melden, und weitern Befcheid hören. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein Fleiner Laden ſamt Wohnung vor altr, 
ken Profefion Dienlich, iſt in einer gangbaren 
Straße su verlehnen. 

Ein Weiderplas in der Catharinen Kirch in 
denen mittlern Stühlen der ste Sig in Ro. 60 
if iu verlehnen und kan man bey Berlegern 
Diefes ferner Beſcheid haben. : 

n der Kruggaß iſt eine Stube, 2 Kammern 
und Kuͤch ingleihem sin Laden, ones auf glei⸗ 


der Erde, nebft übriger Bequemlichkeit zu ver⸗ 
Ichnen, und Ban ſogleich bejegen werden. 

. 2500. fl. find auf einen oder mehreregute@er 
richtliche Infäge su verlebnen. 

Demnach Frau Wittib Breitenbah&afthals 
terin zum goldenen Stern in der Fahrgaß tes 
folwirt, ihr Saſthauß famt allem zubehör mits 
oder ohne Mobilien guf gewiſſe raͤumliche Fahre 
entmwederan einen Ga: Wirch oder wegen Das 
tinn befindlicher Gewoͤlber auch an einen Hans 
delsmann zu verlehnen, als könte man derer, 
mebrern Eondition halder , ſich bey obgedachtr 
grau Eigenthümern erkundigen. 

In dem Elaudifchen Hauß neben dem kLaͤmm⸗ 
gen auf dem Mark if eine Wohnung mit als 
len Bequemlichkeiten verfehen, zu werlehnen, 
und fan man ji dem Einwohner Arnold 
Siegler mehrern Beſcheid haben. 

Auf der Friedburger Gap ift eine Wohnung 
von2 Stuben, 2.Rammern, Küch , wie auch 
Holtzboden zu verlehnen wi 

Ein Mannsplag in der Baarfüffer Kirch in 
Num, 179. der. dritte Sig vorn auf dem unterm 
Leitner gerad gegen der Orgel iſt zu verlehnen. 

In der Barfüſſer-Kirch gerad gegen der 
Cantzel über auf dem vorderjten Lettner iſt ein 
mobi gelegener Manns Plat zu verlehnen. 

Eine Wohrung in der Baarfüffer s Gap 
zwey Stiegen hoch, beftebend in 2. Stuben, 
Cammer, Kuh und Vorplatz auf einem 0: 
den, nebſt nod 2. Kammern, Keller, Pomp, 
Regen und übriger Bequemlichkeit ift zu ver⸗ 
lehnen, und Fan fogleid) dejogen werden, bie 
weitere Nachricht ift bey Ausgebern dieſes zu 
erkundigen, 

Perſohnen ſo allerley fuchen. 

Ein junger Menſch, von Profeßion ein Peru⸗ 
quenmacher, welcher auch etwas ſchreiben kan, 
—— Bedienter in Herrſchafftliche Dienſten 
zu gehen. 

Es ſuchet ein junget Menſch von honnetten 
Eltern, 16. Jahr alt, Lutheriſcher Religion, 
welcher jhreiden und rechnen fan, auch in der 
Yateinifchen und Frantzoͤiſchen Sprache ziemli⸗ 
ne Wiſſenſchafft hat, Dis Specereh Handlung 


ohne keht Geld lernen, mem hiemit gebiener, 
* ben Ausgeber dieſes nähere Nachricht‘ 
eınjunoien. >. 

„Ein anfehnliher Menſch, Eurherifcher Reli: 
sion, welcher fihreiben und rechnen fan » fucht 
a Faquay zu dienen oder mit eiuem Herremauf 

eifen zu gehen, oder auch in Ermangelung 
en ih ir em Gaſthauß als Keller gebrau⸗ 


zu laſſen. — 
Ein junger Dead, Eatholifher Religion, 
* ion ein Barbier, ſo ſtudiret hat, 
echnen und Schreiben verſtehet, auch friäiren 
tan, ſucht als Auan dienen. 

Ein Kutſcher, Reformirser Religion, welcher 

on mehr gedtenet und gute Abſchiede har, 

ch wiederum bey Herrfhafften oder ſonſten 
anderwärts als Kntfcher zu dienen. 
‚ Ein junger Borger, Lutheriſcher Religion; 
h im — Screiden erfahren, und in 
—— —* ra A, bien, AN. 
Jahr geſtan t bey einem hieſigen 
Fuumanı Dort Wedhfiel Eomtpir Dienfte; dey 

N dieſes ift Deswegen gin mehreres zu 
erfragen, 

In die Ftaliänifche,Frarigöfifche, Hondndis 
ſche und Hochteutſche Sprathen und hinc inde 
au vertiven, und Darinnen allerley Eoncepten 
und Yetus zu errichten, mie auch indiefen Spra« 
hen Information, ER ya nach dem Hans 
dels StHle, wie wenigernicht im doypelten tar 
lianiſchen Suchhalten zugeben; offerirel feine 
Dienfte ein erfahrner Practicns, und koͤnnen 
nad Befinden darzu die Stunden in oder auffer 
feinem Hauf regutiret werden, auch iſt er J 
thig, aufVerlangen, Kaufmanns Bücher zn 
Sauer behötig sy führen, 

Eine Petfon ſucht Eompagnig je ehe jelieber 
‚ftir extra Poſt oder einer andern Gelsgenbeit 
nad Augſpurg zu verreiſſen. 
SEin junger Menſch, Evangelifcher Religion, 
ein Conditor, welcher auch in der &pecerey 
‚Handlung, im Rechnen, Schreiben und Fran. 
aanfhraer ahren und mit guten Necommendas 

verſchen, ſucht Emplohe oder mit einem 
Herrn auf 


u ughen 
Eine ehrliche Witud, ans Franckreich geduͤr⸗ 


‚Herrn Georg 


tig/ welche Die Aufferzi der Jugend 
wohl verſtehel, und en deu ae 
Hertſchamen und andern boden Standes Ders 
Bde mis ger Approbation gedienerz. otferirer 
Ihre Dienfl, als Soumeiferin oder. —— 
rangoile, Morzu fe allg erforderliche Mrbeit 
gründlich und wohl derſtehet, Feiftbep? etleget 
dieſes mehrere Nachricht von hrzu haben. 

— Dun 
B Dienſtag find don d 
hof nder Bir Zeil bis au — 52 
ner a enehte Schlaf⸗ 
bauben und ein 9 ngeneht & id per 
worden, weilen fenumdiefelbe ‚indem fienicht 

rind, dejahlen puß, Als wird der Sinber 

eumdlich erſucht 88 Nußgebern Diefesanjujti, 
gen, wogegen man dandbarfepn wird... . 
— Sohenimunn dehnen: 
ie bon E. Hoch Edlen und Hochweiſen Ma⸗ 
iſtrat dewilligte Büßder Andiop in —8 
otharien Cloſter If} wegen des Fronleichname 
set und anderer Verhinderung bis Fünfftigen + 
Piense den — ausgeſetzt; da alsdann 
smearalogo auf pag. . mit Num. 254 wor⸗ 
Ealbolsihen Shrhen 
ernach die —*2 naꝛe. in ber Ordnung fol⸗ 
gen, fortgefahren werden ſog Ä 
Avertilfement 

34 der nahfkkunftigen Montag. ohnſehl⸗ 
bar anzufangenden pigrien oder Haupt Elaffe 
der ptivilegirten Reichs Eorterie find noch we⸗ 
nige gange, halbe und diertels Loofe a 18. fl. Dep 
iedrich Bachmeyher, Handels⸗ 
mann in der Sabrgaije am ooldenen Ldiven 
verkaufen, der Plan aber gratissubaben. Au 
können Die Herren Liebhaber mit Yebn:Eopfen 
aceommodiret werden. 


getomm —* 4 
leiſch⸗ Tax, zu Eenetfore EEE 
—5 ker zus. Kreutzer 3. Heller, 
Schwein fleiſch das Pfund ju 5. Kreuger. 
Kalbfleiſch das Pfund zu 6. Arms: i 
ren, *8 las de 55 
angegangen Mittwo 20:Wtay 1750. 
tere "Rechemey. 





Nro, XLV. 
Dienftag den 2. Juni, 1750. 


AANAIAAAIANHANAENNHTEN IIAATINNI NN 








mit Ibro Rab EA (SED An, Sy Wie auch eines 
miſch⸗ Rayfırs ei AN: Kae 40 I och ⸗Edlen 
lichen und A et AS SO und Hochweifen 
nigl. Majeſtaͤt —— Magiſtratse 
aller gnaͤdigſtem © " : G EIER Th Zi a Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. # DIT ewilligung 








Ordentliche wochentliche 


 Srandfurter Frag⸗und Anzeigungs 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch 


Gaſſe nächft dem Bahr Thor, wochentlich weymal , als Dienflags und Rreytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gernacht werben. 


— 


ET: AVERTISSEMENT. 


Nachrichtlich dienet, daß ben Fhbl. Eaften: Amt auf künftigen Donnerflag Und Sreptag, 
ala den +. und s. Diefes, im oſſentichen Maseuf verſchiedene Hanfrats Mobilien, nemlichen weiß Ge⸗ 


raͤth, Rleidungen, Bettungen, und allerleh Holtzwerk an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahiung verkaufet werden ſollen; Diegenige nun, fo ein oder Das andere zu kaufen gejonnen, konnen 


fi im Caſten⸗ZSof auf die beſtimmte Ser einfinden. 
Publicirt Franckfurt den x. Junii 1750. 


Caſten⸗Amt. 


VIAILIIITISKIAISKII SKI KEINICCHINILILIEIIHIE II KIT IH TI ICH 


Sachen die zu verfauffen , fo bemeg: 
als unbeweglich find, in Ber Stadt: 
Das in der Gelnhäuffergaß gegen dem gols 

denen Engel über gelegene Heyeriſche Hauß fies 

uber zu verkauffen,, und alltäglich zu bejchen. 


In der Mayfengaf ſtehet ein Garten zu ver⸗ 


kauffen. 
on dem wohlbekannten geſchnittenen Cana⸗ 


ſter Toback, wovon die feine Sorte ſchon in vers 
wichener Meß aufgeraumt worden, iR nunmeh⸗ 
ro wieder eine ſchoͤne Parthey frifh anfommen, 
und mad) dem alten Preiß, das verſicgelte 
halbe Pfund a 28.ertca a 36. Kr. gelarfen, auf 
Verlangen diverfer Freunde hat man aud) die 
darm behorige Soldndifche porcellain; Pfeiffen, 
nur wenige zur Prob kommen laffen , halb lange 
Eollego Pfeiffen wird Das 100. a ».Rıhlr. gantz 
oder extra lange, mit groffen Canaſter Köpffen 
um; fl. verfauffte Auch iſt noch von dem ve- 
ritablen Dimfirdyer Saint Omer oder Tobac 
Saint Vincene mit eingelen Caratten, halde und 
gange Centner, auch gantze Faß, ſo a Vordinaire 
sag. Centnerhalten , zu haben, wer nun ein 
gang Faß nimt, hat den Preiß befonders zu ges 
nüffen, Diefer ift auch fein gerieben in Bley ftiſch 
mit 100 und eingeln Pfund. er To- 
bac extra Moufeline das Pfund 24. 
Rappefinnifimo à ı5. Kr. Rappe de Holland 
fabrıque to Amfierdam, ferner allerhand Sor⸗ 
son Straßburger in Stangen und gemablenen 
Eeniner und Thlr. weiß bey Johann Carl 
Günthern, Handelsmann gegen dem König 
ver Erigeland gerad über billiges Preißes zu 
aden. 
Nechſtkünfftigen Freytag als den s. Junii 
nd folgende Kirchen Plaͤtz, an den Meinfts 
istenden, beyHrn. Eyfrid auf dem Kornmarckt 


r. Narturel ° 


gegen baare Zahlung zuverkauffen, ein Weiber 


Play in der Barfüſſer Kirch gerad gegen der . 


Eangel uber, in Rum. 62. ein Manns: Plag in 


ditto Kird Rum. 186. ein Ditoin Rum. ı59, 


und ein Manns Plag in der Eatharinen Kirch 
auf dein unterften Letiner, gerad gegen Der Can⸗ 
gel uber hinter dem Stuhl Num 119. 

Bey Hrn. Faͤhnderich Trittler, Zuckerbeck 
auf der Zeil, iſt wiederum gantz friſch ange— 
kommen Hollaͤndiſcher Poppgens Flacht / von 
extra [honer qualnæt und Farbe, um bidigen 
Preiß zu haben. 


FSrau Bieglerin im erflen Laden an der Mies . 


ſchirn hat ertra gute neue Höring, Buſchemer 
Bold und neue Kölnische Stockfiſch in billir 
ein Preiß zu verkaufen, melde man auch des 
dends in ihrer Wohnung im grünen Huth 
am Plarreiffen haben kan. 

Bey Balenıin Fein im zweyten Laden vom 
Ausgang des Pfarreien iſt guter neuer Papers 
Dan und Stockfiſch wie auch gute neue Höring 
iu haben. 

Ein groffer und Eleiner Heck Käffig vor Eas 
narıen Bogel mit feinem Drath geſſochten und 
allem Zugehör verfeben, find zu verfauffen. 

- Im der goldenen Bien zu Sachfenhaufen ift 
jederzeit gute harte Seiff, wie auch Schmier⸗ 
eiff, ingleichem gegoffene und gezogene gute 
ichter ben Dem Dermaligen Einwohner 


Auguftinus Graumann in billigem Preiß au 


baben. 

Extra fehöne und wohl gemachte Wiener 
Knoͤpff bon Compoſitien ſind allhier im Coms 
mulian zu verkauffen, und Fan man bey Ausge⸗ 
bern dieſes weitern Bericht finden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf Ber Gallengaß if ein Stan mit Krippe 


* 


und Rutfiber Bert zu derlehnen, und ſogleich 
zu beziegen. > 

Ʒwey Ejelinnen find indie Eur zu berlehnen. 

Ben Meier Fiſa er Schumanper in der Fahr⸗ 
gaß nechit dem goldenen Loͤwen ift der erſte uxd 
jmeyte Stock mit allen comoditaͤten verſehen 
entweder zuſammen oder jeder apart zu ver⸗ 
lehnien’es definder ſich Dabey ein Keller, Pomp 
Hof, Waſchkeſſel und Regenfang , kan jobald 

bezogen werden. 

* Ein togiment beftehend in 3. Stuben 2. Stus 
benfammern, Küͤch, Borplag Altan und f. d. 
Privetales anf einem Plag im erfienSto@dan 
Suhn und 2, Dühn : Kammern, Holg:Plas, 


omp, Wafch : Keffel Hoff und Regen Eiftern . 


ehet zu verlehnen. 
Unter den neuen Häuffern an der Allee ift 
eine Stube nebft Staben-Rammer und Kuͤch an 
eine einzele Perfohn sa verlehnen. 
YAurf der seilnechft dem Wendenhoff if eine 
faubere Wohnung an eine file Haußhaltung 
zu verlehnen. | 
In der Kruggaß ifbeine Stube, 2 Kammern 
und Fuͤch, ingieichein ein raden, alles aufgleis 
cher Erde, nebft übriger Dequemtichfeit zu ver» 
lehnen, und Pan fogleich besegen werden. 
Demnad Jrau Wırtib BreitendachGaſthal⸗ 
terin zum goldenen Stern in der Fahrgaß res 
fotwirt, iht Gaſthauß ſamt allem zubehdr mits 
oder ohne Modilien auf gewiſſe räumliche Jahre 


entweder an einen Gaſt Wirth oder wegen da⸗ 


rinn befindlicher Gemölber auch an einen Hans 
delsmann zu verlehnen, ‚als tönte man berer 
mebrern Eondition halber, ſich bey. obgedachtt 
Srau Eigenthümern erfundigen. » 
In dem Elaudifchen Hauß neben dem kLaͤmm⸗ 
gen auf den Mard iſt eine Wohnung mit ab 
len Bequemlichkeiten verſehen, zu verlehnen, 
und fan man bey den Einwohner Arnold 
Siealer mehrern Beſcheid baden. 

Auf der Friedburger Gap ift eine Wohnung 
vona Stuben, 2.Rammern, Küch , wie auth 
SHolgboden zu nerlehnen 

Fu der Barſuͤſſer Kirch gerad gegen der 
Sant el der auf dem worderften Lettner iſt ein 
wohl ge legener Manns, Plag zu verlehnen. 


r 


. ” 

Eine Wohnung ‚in der Baarfüffer Gap 
zweh Sliegen hoch, befteßend in 2. Stuben, 
Sammer, Kücb und Vorplag auf einem Bo⸗ 
den, nebft noch 2. Kammern, Keller, Pontp, 
Megen und übriger : uemlichkeit ift zu ver⸗ 
lehnen, und Fan fog bezogen werden, DIE 
weitere Nachricht iſt bey Ausgebern dieſes zu 
erkundigen. 

Perſohnen jo, allerley fuchen: 

Drey RE fuchen Gelegenheit mit einer 
Nevur Caife uͤder Nürnberg und Alm nad) 
Regenfpurg zu perreifen. 

Künftigen Montag gehet ein comodes Jagd gi 
Schiff von bier nach Emß worzu noch einige . 
Perfonen geſucht werben. - 

Zu ablegung eines Innfages wird Auf eine 
wodiverficherte Hypothee im hieſiger Stadteim - 
——— sooo. Keichsthi. gegen billiger In⸗ 
treffe aefucht. 

Kurfcher Peter Dieler aufdergrofen Eſhen⸗ 
heimergak wohnhaft fähret Morgen oder über 
Morgen mit einer commoden Kutſche und 4. 
guten Dferden nach Straßburg wohin et noch 
a. Perfonen ſuchet. 

Schiffer Andreas Kerg hält am Fahrthor 
mit einem zugemachten Nachen, und ſuchet 
Perſonen in das Emſſer Bad. 

Es wird eine Wohnung vor einen Bierbrauer 
dienlich je ehr je lieber zu lehnen geſucht. 
Sechs —— Maurer Geſellen wer: 
den an einen Hecfürfl. Hof in Arbeit verlangt. 
Vor eine ſtile Haußhaltung von drey Perſo⸗ 
nen wird im der Gegend Der Baum er, 
Hirfharaden, Hauptwacht, auch in einer 
anderen Strafe, ein Quartier von zwey Stus 
ben, zwey Cammern, einer Kuͤche und Plag zum 
Holtz verlanget. INTER 

 Eineehrlihe Wittib, aus Franckreich gebür⸗ 
tig, weiche die Auſſerziehung der Jugend ſehr 
wohl derſtehet und mehrmaisien bey Graͤflichen 
Herrſchafften und andern hoben Standes Vers 
fonen mit aller Appıobation gedienet 5 offeriret 
ihre Dienft, als Hoffmeifterin oder Demeifelie 
Francoife, morzu fie alle erforderliche Arbeit - 
gründlich und wohl derſtehet, es ift bey Verleger 
dieſes mehrere Nachricht von ihr zu haben. 


Ein anfehnliher Menſch, kutheriſcher Reli: 
sion, weicher fhreiben und rechnen Fan fucht 
als Yaquay zu dienen oder mit einem Herren auf 
Heifen zu gehen, oder auch in Ermangelung 
Deffen fich ineinem Gaſthaus als Keller gebrau⸗ 
en zulaflen. Bi 

Ein junger Burger , Eutherifher Religion, 
fo im Rechnen und Schreiben erfahren, und in 
einer Wollen Waaren Handlung bier ſchon 
fünff Fahrgeftanden, ſucht bey einem hiejigen 
Kaufmann oder Wechfel Eomtoir Dienfte, bey 


 Ausgebern diefes it Deswegen ein mehreres zu . 


erfragen. , 

Sachen die verlohren worden. 

Bor ohngefehr acht Tagen hat lich ein fleiner 
Homer Hund verlauffen, er hat ein verfchloffes 
nes Halgband mit Schehen an, mer davon 
Nachricht bat, wole ſich melden ‚fol ein Re: 

sompeng bekommen. . 
Ein halb Looß zu der im Ziehen begriffenen 

aren Claſſe der Reichs Lotterie Rum 704.ifl vers 
lohren worden, wirdalfo jedermann gemarnet 
daſſelbe nicht an ſich zu Lauffen, alermaſſen Der 
Darauf falende Gewinn an Niemand ald dem 
befanten Eigenthümer ausdesahls werben fol, 
wird aber der finder dad Biler an Samuel 
Mo ſes Flörsheim surük geben ſo ſtehet Dages 
gen ein Trandgeld zu Dienften. 

Am Sonntag Vormittag ift ven dem Korn: 
mard bis in die Baıfuffergaß ein goldener Ku⸗ 
gel» Ring worinnen eine Frantzoͤſiſche Schrifft 
und 2. Hertze n geſtochen, verlohren worden, 
der uͤberbringer deſſelben has ein gut Tranck⸗ 
geld zu gewarten. 

Eine Tombackene Uhr⸗Kette ſamt Schlüſel 
iſt Montags früh im hinaus gehen aus ber 
Kirche in der Barfüflergaffe vorlohren morden 
wer folche gefunden und wieberbringt fol ein 
Trandgeld bekommen. 

Verwichenen Dienftag find don dem Rahm⸗ 

- hoff üder die Zeil bis auf Die Schäfergaß von et» 
ner duͤrfftigen Perſon 2 fertig genehte Schlaff⸗ 
bauben und ein ohngenehter Strich verlohren 
worden, meilen ſie nun dieſelbe, indem fie nicht 
ihr find, besahlen muß, ald wird der Finder 
freundlich erſucht, e8 Nusgebern Diefes anzujei⸗ 
gen , wogegen man bandbar ſeyn wird, 


Avertiffement 

eilen geſtern als den ı. Junii die Viert 

ve der Vierten —E 

zu Ziehen Ihren Anfang genommen, fo find die 

ze ers gie Täglich bey Tobias 
onrad Fandgraf, Buchdrucker, aufder kleinen 

re wohnhafft, des Bogen a 4. Er. zu 

a. Avertiffement, 

eftern iſt die Reichs⸗Lotterie angegangen 
und bey Chriſtian Friedel in der Bedrsaf 
find Diefe Woche noch Foofe a fl. 18. halbe afl. 
9. yiertel afl. 4. 30. Er. und ahtelsfoojeafl 2. 
16 Er ju verfauffen,ingleichen auch gautzekooſe 
Täglich zu verlehnen / nenlich für Morgenden 
3. Juni 1a. Batzen, Donnerflags den 4 Jun. 
12. Batzen, Freytag den s. Juniiız Bagen und 
fo Täglich ein Bazen mehr wieder Plan seiget 
jo nebft anderu bey Chriſtian Friedel umfonft 
ausgegeben wird. 

Avertiff=ment, 

In der Bücher Audtion in DemSr.Earharinen 
Elofier, wird date Den 2 Jun, aufpag. 29. mit 
Num, 474. ben den Römifch Eathol. fort ges 
fahren, und Radınittag um 2.Uhrmit Denen 
Juriſttiſchen von 542. der Anfang gemader. 

Avertiflement, 

Rahbeme Joh. Gottfried Schramm Juniot, 
dermablicher Bad Wirth zum ſchwartzen Bock 
in Wißbaden, das nahe en Plaifant 
und wohl gelegene Wirts : Hauf zum auldenen 
Löwen in Oberrath erkauffi undrdagelbe wird» 
lich bejogen, als an derſelbe nit nur 
benen Refpective Heren Franckfurter fondern 
auch allen Herrn Paflagierund Nachbarn derer 
nahe herum liegenden Orten mit gutem Wein 
von diveıfen S rten und fonfliger Raifonabeler 
anfwartung nah Stand und Würden beſt⸗ 
moͤchlioſt su dienen. 


Sleifchs Tax, zu Franckfurt ammayn 
Rindfleiſch das Pfund zu s-Kreuger 2. Heller. 
Schweinfleifh das Pfund au s. Kreuger. 
Kalbfleiſch das Pfund zu 6. Rreuger. 
Hammaelfleifh das Pfund zu 6. Kreuger. 


TR angegangen Mittwochs den 20. May ı7 je. 
Rech 


eney. 


Num. XLV. 
Dienftag den 2. Junii⸗ Anno 1750. 


—* 

















| Anhang zu denen 
Wochentlichen Sranckfurter Sragsund Anzeigungs + Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 24. May biß den 30. dito 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am x. Sonntage nach Trinitatis, den 31. May 1750. 
Hr Gerhard Danıel Fiſcher, Bierdrauer, und Junge. Anna Sibpta Hamburgerin. 
Johannes Hilt, Wachßiuchmacher, und Elifaberha ——— Wittib. 
En Philipp Wilhelm, Zhberträmer, und Jungfer, Sufanna Sibylla Kangin. 
Lorentz Wittmann, Scuhthändler, und Sufanna Catharina Lurfhin, Whie. 

ob. Henrich Klug, Schubkaͤrchet, und Barbara Manſerin. 

oh. Georg Erd , Gärtner, und Dorothea Neydichin, Wittid, 

oh. Ulrich Bender, Kärcher, und Maria Elifabeta Beckerin. 


Eopulire und Ehelich Eingefeegnere all allhier in Franckfurt. 
ontags Ben 2 
Joh. Seorg Wuͤrtenberger, Kutſcher, —— —— Diopdalcn Eliſabeta Friderica Stengelig 
Hr. Georg Philipp Hader / Candid Juris, und ae ’ Anna Sibylla Drtenburgerin. 


Getauffte bierüben in Sranckfurt. 


Sontags den 25. My. 
Here Johann Ehrifteph Mylius, Buchhalter, einen So — Jebann David: 
Eafpar Jacob König, Belermeifter, einen Sohn, Joh. 

Georg Nicolaus Pflegler, Specerehkraͤmer / einen Sohn, — Wilhelm. . 
- Bartbolondus Lug, &laffer , einen Sohn, Johann Georg 
Joh. Carl Bauer, Knopffmacher, einen Sohn, 3 — 

Georg Lorentz Brunner, Schneider, einen Sohn, Joh. — L 
Joh. Ehriftian Juncker, Gechtmeifter, einen Sohn, Job. N 
r. Joh Caſpar Kitchner / Bierbrauer, eine Torhter , Dr ina 1 Draudalena,Y 
4 Georg Hartmann, Metzger, eine Tochtet, Satharin 
oh. Andreas Simmerind, Peruguenma eine Tochter, Sarparina Elifebupe, 
orenk Liebetrau, Bendermeifter, eine Tochter, Maria Siby 
- Earl Sriederih Ribow, Burger, eine Tochter, Maria Magdalena, , 
Job. Balihaſer Ziſchler, Schneider, sine Tochier, Maria Ehrifine, 


J 


Anton Semeine, Strumpffweber, eine Tochter, Suſanna Diarie, 
Philipp Diſtling, Gefreyter, eine Tochter, Anna Elifabeha, 
DDienſtags den 26. ditto 
oh. Jacob Roffel, Beckermeiſter, eine Tochter, Maria Elifabeihe- 
iederih Diving, Menger, eine Tochter, Dorothea. 
envich Heit, Taglöhner, eine Tochter, Sufanna Faria- 
6. Siesland Ceig, Büren ge Ar 28. ger 
oh. Nicolaus Seitz, Birftenbinder, einen Sohn, Joh. Philipp 
ob. Henri Sohn, Taglöhner, einen Sohn A El 
od. Wilhelm Horn, Moufquesiver, etnen So n, Joh. Conrad. 


r. Joh. Eheitoph Dorſch, Weinhändl. eine Tochter, Maria Eatharine. 
Toabim Henrich Peper, Bildhauer, eine Tochter, Wilhelmina Barbara. 


Georg Philipp Welder, Betermeifter, eine Tochter, Suſanna Maria, 
Freytags den 29. ditto⸗ 


el) DR? 
Hr. Joh. Daniel Kremling, Lieutenant eine Toter, Johanna Sufanna Philippine... ı - - 
Gerauffre drüben ın Sachlenhauten. —— 


Sreytags den 29. May. 
Be Gehen, Schneider, eine Tochier, Anna Dorothea- 
ob. Danisl Loͤffel / Gärtner, eine Toter, Anna Margaretha. 


Deerdigte hier ͤben in Franckfurt. 


Sonutags den 24. ditto · 
Eliſabetha Catharina Goͤlſin Bittib, alt 81. Jahr. 
otr. Peter Thomas, Metzgers Soͤhnlein, Remigius, alt 2. jahr- 
2 Montags den 25. dite, 
Elconora Braudachin / Ba 75. —* J 


ienſtags den 26. ditto. 


Hr. Johann Henri Staudingers Bierdrauers Haußfrau, Juliana Eliſabetha, alt 26. * 


oh. Hermann Diel, Kutfcher, alt 57. ja 


br. 
Aohann Georg Edeld, Beders Soͤhniein, Johann Jacob alt 9. Monat. 


Herer Kriegs, Schlofers Söpnlein, Henrich, alt 9. Monath. 
* Samſtags den z0 dito⸗ 
Hr. Johann Philipp Küchler, Handelömann, alt 45. jahr. 
Ernſt Jacob Fulda, EchneidersSöhnlein, Johann Adolph,alt r. ja 


Johann Martin Tobid Vigelii, Buchdruckergeſellens Sohn, — Tobias alt k jabt. | 
Weerdigte drüben in Sachſenhauſen 


i Montags, den 25 dito 
oh. Gerhard Ernſt, ledigen Standes, arte: sah. , 


Ehrifian Pfeiffees, Gärtners, Tochterlein Catharina Sibylla / alt 4. jahr: 


reytagsden 29 


| May. 
Johann Georg Boͤhms, Shumachers Soͤhnlein, Job. Thomas, alt 2. jahr, 


Ailhelm Renns, Soldate Kindbetter Söhnlein / Ivh. Thomas. 


' Nro, XLVL 
Sreytag den 5. Junii, 1750. 


AIKIIIIIITI III EIN LAILIAICIIINII LI HIHI EHEN CH 






> — Wie auch eines 
MD Hochs Edlen 
und Hochweiſen 
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Mit Ihro Roͤ⸗ * 
miſch⸗ Kayſer⸗ FR 
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Ordentliche wochentliche | 
_ Brandfurter Frag— und Anzeigungd 
MNachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt —— 





"TAVERTISSEMENT. 


Auf Hoh,Obrigkeitliche Verordnung wird. hiermit befannt gemacht , Daß auf Dem 15. Dias 
ſes Mona Su, als Montag über 8: Tage ein bftennliher Ausruf on angtley Couleur Dannf; 


Stuͤck 


+ 


8 


und Weiber Kleider, auch Haus: Medilien, als Tiſchen, Schtaͤncken, Stuͤhlen, Seſſeln, Bert, 
Stollen ingleichen alerley Kuchen-Geſchirr, auch gerüſteten Betten, Item einiger Geiſtuihen Bu 
cher in des Kleiderhdndlers Krautwaſſers Haufe in der Jahr: Gap am Eompoftelder Nehlwaa 
über gehalten und ſolche an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung orfentlich verkaupi werden 
ſollen. | 


KAAIANIIAILKLAIHIIIACKIIHILIIEIL III LIT CHE III IE 


Eachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unberseglid) find, in der Stadt: 


Dermög Hoch⸗ Odrigkeitlichen Befehiftehet 
zu Sachſenhauſſen im Joldberg neben Johannes 
Diehlmann Frucht: Meffer ein Cammetlatuen 
Weingarten von +. und einem halben 
Morgen groß fodann ein Stall in der Klader: 

af zuvertauffen, und ik desfanß bey Johann 
Daniel Seiner Dienger und Johann Eonrad 
Härner Betermeifter auf der Schäfergaf als 
einerifchen Dormunder guten Beſcheid zu 


aben. 

Künftigen Montag ſollen auf Hoch Obrig⸗ 
feitliche Verordnung in der Gelnhaͤuſſergaß 
des feel verfiordenen Hrn. Sidlingers geweſ⸗ 

en Nubinfchleifferd binserlafiene Etichen 

efiehend in Dertung, Zinn, Kupfer, Mefing, 

weiß Geraͤth und etwas Silber Durch, die ges . 
ſchworne —— * den Meiſtbietenden 

öffentlich verkaufft werden. 

— Franckfurt iſt ein frey Adliches 
Buch welches don allem deftenet und Rieman⸗ 
den nichts au geben hat, wodey 35. Morgen 
Bütber beindlich in bidigem Preiß zu ver 


u — 
u gutet fhwarges Reit: Pferd mit Sattel 
und Zeug as Preiffes zu verfauffen 
Drey exera fhöne junge Hündger Maͤ 
ger von kleiner Art find zu verkauffen. 

Dei im Gel — un — 
en En sr.gelegene Heyeri uf 
en verlaufen: und altäglich zu befehen. 


In der Mayßengaß ficher ein Garten zu der⸗ 


Banflen + - . 
* Hru. Faͤhnderich Trittler, Zuckerbecker 


| anf der Zeil, IR wiederum gant friſch ange 


DM rer EBEN 
im ° und übriger Bequemlichkeit, und kan joglei 


fommener Hollaͤndiſcher Poppgens Flah5, von 
extra ſchoͤner qualitzı und ‚Sarbe, um billigen 
Preif zu haben. 

Dhngefehr Drey Viertel Morgen. Wingert 
im Riederberg, im acht Cammerlatten beites 
hend, fo wohl gebauet, neben Georg Winſer und 
Wilhelm Weyuand, oben auf gemenen Weg 
und unten auf Derer Wüſt und Hang Juſtaous 
Chriſt it yo iR Zinßfrey und zu verkaufen, 
warn au) nurein Theil darauf bezahlet wird, 
—* der Reſt gegen Gerichtliche Verſchrei⸗ 

ung uud Bezahlung gewöhnlicher Iniereffe, 
darauf ſtehen bleiden, und kan man ben Heren 
Remy von dem Berge, und Herren Deter Gru— 


nelius, des. preyßes halber mehrere Nachricht 


erlangeır. = 
Sexy Frau Braunin am Nusgang des Pfarr: 

eifens im erfien Härings Laden find ertra gute 

neue Häring ankommen, welche nebft Bufchemer 


 £apperdan und Ditiling um billigen Preiß dep 


mr gr b. A i 
n Paar ſchwartze reht gute und n 
ir sm Pferde find. zu tus 
Ohnweit dem Kornmärd ift ein Haufsunere 
Baufien oder zn verlehnen, es beſtehet ſolches im 
7. Stuben, 2. Stnben : Kammern, 4. Küchen, 
oben auf noch 6. Kammern, 2. Vöden, 3. Holte 
Boͤden, Keller, Hoff, Megenfang, De 


dezogen werden. ’ 
‚Auf der Eleinen Ballen Gaſſen ift oden am 
EE die Behaufung gegen den Bleichgarten über, 


vwo ber Brunnenam Hauß ſtehet, zu ta 
r 


und weiterer Beſcheid bey dem Inwohne 
———— zu Sachfenhau fen iſt 
Jeberjeit gute harie Seiff, wis uch Schmicke 


Seiff, ingleichem gegoflehe und gezogene gute 
Yırıc Dep Dem dermaligen Ginmohner 
Auquſtinus Graumann in dilligem Preiß au 


haben. 

Ein groffer und kleiner Heck Kaͤſſig vor Ca⸗ 
narien Bdgel mit feinem Drath geſlochten und 
allein Zugeyde verjehen, find zu verkaufen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf eine guie und Gerichtliche Hypothet 
aufferhald find 3. dis 4000. fl. auszuleihen. 

In der Döngesgaßift eine groſſe Meublirte 
Etrude worınnen ein Aicoff an eine einzele Vers 


fon zu verlehnen. 
Dpnmweir ver Haupt: Wacht aufder Bodens 


heimergag neben Den zwey rothen Schwerben- 


zum gelden Hängen genant iſt ein gelegenes Lo⸗ 
giment zu verlehnen, ſolches deſtehet in atmen 
Siuben wovon bie cıne Tapelirt, Küch / Vor⸗ 
Plag 2 Kammern und ein Stud Keller, nebſt 
noch jonftigen Comoditæten bey daſigem Ein: 
wohner findet man fernen Beſcheid 

Ein Logiment, bejtehend in 3. Stuben 2. 
Erudenfammern, Kuͤch, VBorplag, Alten und 
f v. Priver ,„ alles auf einem ag N erften 
Sind, dann Buͤhn und 2. Dühn Kam: 
mern / Solgplag, Pomp, Waſchkeſſel, Hof 
und Regen Kiftern fleher zu verichnen. 

6. dis 7000, fl. liegen parat zufammen oder 
gertbeilt , auf einen hieſigen Gerichtlichen nn: 
a Berg zu werden. Kor 

uf Ber Gallengaß ift ein Stall mit Krippe 
und Kurfeper Bert zu derlehnen, und ſogleich 
zu bejiegen. ER: 

Zwey Efelinnen find indie Eur zu verlehnen. 

Bey Me iſter Fiſcher Schumacher in Der Jahr: 
gaß nechit dem goldenen Loͤwen if Der erfle uxd 
jwepte Stod mit allen comodiläten verjehen 
entweder jufammen oder jeder apart zu ver⸗ 
Ichnen e3 befindet ſich dabey ein Keller, Pomp, 
Hor, Waſchkeſſel und Regenfang , kan jodald 
bejogen werben. 
Unter den neuen Haͤuſſern an der dee iſt 
eine Stube nebft Stuben» Kammer und Kuh 

mit oder ohne Meublen an sine einzels Perſohn 
in verlchnen. 


In der ne Stube, 2 Kammer 
und Rüch, ingleichem ein kaden, alles auf glei⸗ 
er Erde, nebjlübriger Bequemlichfeitzu ders 
lehnen, und Pan fogleich besegen werben. 

In der Barfüſſer Kirch gerad gegen ber 
Eangel über auf dem vorderſien Lettner iſt ein 
wohl gelegener Dannss Play zu verlehnen. 

Eine Wohnung in ber Baarfüſſer⸗Saß 
imey Stiegen hoch, beftehend in 2. Stuben, 
Eammer, Küch und Vorplatz auf einem Bo⸗ 
den, nebft nom 2. Kammern, Keller, Vomp, 
Regen und abriger Bequemlichkeit ift zu weite 
lehnen, und Fan fogleich bezogen werden, bie 
weitere Nachricht ift bey Ausgebern Diefes zu 
erkundigen. 

Perſohnen ſo allerley ſuchen. 
Es wird an einen FürftL Hof ein Cammer 


Laquay von guthem anfehen, welcher perfect 


R.üren und Frifiren kan, gegen ein raifonableg 
Salarıum verlangt. 

Eine Dienftmagd Luth Religion melde 
Reben und Friſiren Fan, aud allerley Sauß 
Ardeit verſtehet, nad gute Zeugniſſe hat, will 
ald Unter» Dagd dienen. 

Ein wohlerfahrner Rod kuth. Religion, wels 

her auch fhreiben und rechnen kan, ſucht Dienft 
bey einer Herrſchafft. 
Es ſughet eine Manns Perſon, Gelegenheit, 
innerhalb 8. a 10. Tagen mit einer retour Ehaife 
oder auch extra Doft naher Straßburg oder 
Landau zu verreiſſen und ift bey Ausgebern 
Diefed zu erfragen. 

Ein junger Menſch Lurherif. Religion von 


Profeßſion ein Bender, welcher im rechnen 


und ſchreiben erfahren, ſucht als Keller zu Dies 


nen , ed feye alhier oder auswaͤrts. 


Ein junger Menſch kuth Religion welder 
das Clabier ſpielet, und Peruquen accomodis 
ren Fan, auch mehr gedienet hat, ſucht als ka⸗ 
quay zu dienen. 

Es werden 3000. fl. auf eine Sufficiente 
Hypothec in hiejiger Nachbarſchafft a s- pr» 
Cent zulehnen geſucht. 

An die Jialianiſche Frantzͤſiſche Hollaͤndi⸗ 
ſche und Hochteuiſche Sprachen und hine iqo⸗ 


gu bertiren, und darinnen allerley Concepten 
und Actus zu errichten, wie auch in diefen Spra⸗ 
chen — inſonderheit nach dem Han⸗ 
dels Style, wie weniger nicht im doppelten Ita⸗ 
laͤniſchen Buchhalten zu geben; offerirei feine 
Dienfle ein erfahrner Practicus, und können 
nach Befinden darzu die Stunden in oder auffer 
feinem Hauß reguliret werden, auch iſt er erbd» 


thig, auf Verlangen, Kaufmanns Bücher zu 


ſchreiben und behörig zu führen. 
Dry ſuchen Gelegenheit mit einer 

‚Retour Caiſe über Nürnberg und Ulm nad) 

ug zu verreiſſen. 

nftigen Montag gehet ein comodes Jagd 

Schiff von Mi nad Emß worzu noch einige 

Perfonen gefucht werden. 

Es wird eine Wohnungvor einen Bierbrauer 

— je ehr je lieder zu lehnen geſucht. 
Sechs wohlerfahrne Maurer Geſellen wer: 
den an einen Hoch ari Hof mirben verlangt. 
Vor eine ſtile Haußhaltung von drey Perſo⸗ 
nen wird in der Gegend der Baum Allee, 
Hirſchgraben, Hauptwacht, auch im einer 
anderen Straße, ein Quartier von zwey Stu: 
ben, zwey Eammern, einer Kuͤche und Platz zum 
Holgverlanget. ‚ 

Eine ehrliche Wittid, aus Franckreich gedür⸗ 
tig, welche die Aufſerziehung der Jugend ſehr 
wohl derſtehet, und mehrmahlen bey Graͤflichen 

Herrſchafften und andern hohen Standes Pers 
fonen mis aler Approbation gedienet 5 ofleriret 
ihre Dienft, als Hoffmeifterin oder Demeifelle 
Frangoife, worzu fie alle erforderliche Arbeit 


gründlich und wohl verſtehet, esift bey Berleger 


biefesmehrere Nachrigevenihrzubaben. 
PR njunger Burger , Lutheriſcher Religion, 
einee Wollen Waaren Handlung hier ſchon 
fünff Jahr geftanden, ſucht bey einem hiefigen 
Kauffınann oder Wechſel Comtoir Dienfte, bey 
Ausgeberndiefes.ift deswegen ein mehreres au 
erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein Siertel Looß zu der im Ziehen bes 
—— Reichs Loiterie Num 776. und Devis 
randfurt M. M. iſt verlohren worden, und 


nen und Schreiben erfahren, und in 


wird der Gewinn an Niemand ald dem wohl⸗ 
detauten rechtmaſigen Eigenthuͤmer ausbrzahle 
wann aber Der Finder das Billet au den 
unterzeichneten Collecteur zuruͤck gibt, fo foR 
Dagegen ein Trandgeld gegeben werben. 
Eine Tombagene Uhr⸗ Kette famt Schlüffel 
if Montags früh im hinaus gehen aus der 
irche in Der Barfüffergaffe vorlohren worden 
wer ſolche gefunden und wieberdringt fol ein 
Zrandgeld bekommen. 
RE : Avertiflement, 
ey Johannes Weltphal auf dem Feinen 
Kornmarckt wohnhaft find noch zu der im 
Stehen begriffenen Reichs » forterie gange Yoof 
a Ir 18. halbe afl. 9. viertel a fl. 4.30. Er. und 
achtels Looſe afl 2 15 Er ingleichen Lehn Looß 
darvon, vor den 5. Junii 13. Batzen, vor 
den 6. Jun 14. Basen, vor ben 8. Juniiı-fl. 
und fo Täglich ein Bagen mehr, wie Das ges 
druckte Avertilfement fo bey ihm gratis zu has 
ben Zeiget. Zur 22igften alhiefigen Armen 
Wayſen und Arbeits Hauß Forterie iind auch 
noch gantze halbe und viertel Kooß zu haben 
das gantze Looß a a. fl. es werden Darvon die⸗ 
fen Monath noch Devifen angenommen , von 
deyden Eotterien werden Die Pians umfonft dep 
Weſtphal ausgegeben. 
* Avertiſſement 
| bienet hiermit zumiffen, daß derjenige 
Rauch one welcher ehedem bey Jungfer 


 Epiteinin au haben geweſſen, anjetzo bey Jacob 


von Fahnen unter der Catharinen Pfortſo wol 

Thaler als Brieffges weiß zu bekommen feye- 
-  Avertiflement, 

Nachdeme Joh. Gottfried Echramm Junior, 


dermahlicher Bad Wirth zum ſchwerhen Bock 


in Wißbaden, das nahe bey geandfart Dlaifant 
und wohl gelegene Wirtz : Haufß zum guldenen 


lich bejogen, als verfpricht Derfelde nicht nur 
benen Refpedtive Herrn Franckfurter ſondern 
aud allen Herrn Patlagierund Nachbarıı derer 
aahc herum liegenden Orten mit gutem- Wein 
von diverfen Surten und fonftiger Raifonabeler 
enfwartung nad Stand und Wirden beſt⸗ 
möchligft zu dienen. 


Loͤwen in Oberrach pn und daſſelbe wirds 


i — "No, XE | 1.6 od 
Dienfiag dem 9 un, 1750. 
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mie Ibro Ro LA (IE NR, Wie and cine 
milch Kayſer⸗ & & IN ENTE Bw noch Zodlen 
lichen und BE N Sn und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt X Magiftrars 
allergnaͤdigſtem F GR Ü Hochgünftigen 
„ PRIVILEGIO. ; bi > Bewilligung 
F Sitentihe wochentliche ⸗·⸗ 
Frangkfurter Frag— und Anzeigünge 
a Nachrichten. — en 


Wielche in Johann David Jung Buchhandlung in der Bid, 
Aa endchft dem Baht >Thor, wochentlich siweymal, als Dienſtags und Freytags 
Dermittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


TAVERTISSEMENT. 


& wird hierdurch denjenigen, melde von hieſiger Stadt Bibliörheck mieberum ber die 
gefekte aut de der 4. Wochen, und unmahln dann gar von langen ber anfchon Wien entlehnet bey 







ben ‚ wiffend gethan, und werben felbige 


allet Ernfich erinnert, folhane 


er ohnver, 


es und längfeus innerhalb 14. Tagen Ir gewiß auf Diefe Biblicheck Mic m liefieen als fon, 


fen ihre Dagegen habende Billers, ohne Anfı 
ihaner Biblietheck haben wollen, fi 


t Anfehn der Perſon, einem 
ferer Verfügung extrahiret werden er wie dann diejenige , weiche ins künfftige 
ebenfals werden gefallen laſſen, felbige ſedesmahl ver ad» 


Hoch⸗ Edlen Magifirat zu weis 


ber von ſo⸗ 


lauff der 4. Worhen ohriverfebrt wieder zu liefern, oder zu gewärtigen, Daß Sie gar keine mehr 


von daher erhalten. 


Ftancfurt ben zien Junii/ 1750 


Deputati adrem Librariam. 


Avertiſſement. 


Dem Yublico wird hiermit zu wiſſen gethan daß bie Jichung der aus 3. Elaffen beſtehe 
Eotterie des —* Aruien yon und Arbeit Haufes, bey Strarj doppeltet — der Em 
a 


lagen auf folgende Weife zu 


en refslviret worden, daß nemlich Der Anfang mut ber erften Llaffe, 


wie in dem Plan aliſchon enthallen, ben 27. Jußii gemacht; die ate Elaffe den 33. Augufli und Die 


zte den 9 Novem. ausgezogen 


g wer 
enden ſich nun ſo meht zu eilenerfuchher, ald Biefe 
als bis den 10. Juli weitern Devifen mehr angenommen MELDEN. 


Avertiffement. 


Grandfurt den s. Junii 1750. 


den folle. - Es werden dahero Dirjenige, fo noch Einlegen ge 
Botteriebersiss fOlDeitavanciket, Daß länger wiche - 


Hoech Dbrigkeitliche Verordnung wird hiermit befannt genat, daß auf den 15. dies 


fe Monats Yanii, ald Momag 
und Weiber Kleider , a 


übers Tage ein difentlicher Ausru 
uch Hauf: Mobilien, ald Tiſchen, Schränden, Stühlen, Ce et Beu⸗ 


von allerkey Coul:u: Manns⸗ 


Siouen ingleichen aderlen Küchen: Geſchirt/ auch gerüſteten Betten, Jıem einiger Geiſt en Buͤ⸗ 


ber im des Kleiderhändierd Krautwarers Haufe in der Jahr Gap 


am Lompoflel der Mehlwaage 


* gehaiten und loiche an ben Meifibistenden gegen baare Sahlung olfentlich verlauſft werden 
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Sachen die zu verkauffen, fo bemegs 
al anbewelich find, in der Stadt: 
Einige Rörbe zum trocknen bey dem Baden 

su gebrauden, und Don neucfler Bacon, ſind 

bey dem Korbmacher Johann Peter Hirt neben 

—* Fürſtl Tapifchen Holl auf ber groſſen Eſch⸗ 

—* wohnhafft in biigen Preiß zu 

erraufen. { 
Nehkkünffiigen Freyſag Vor- und Nach 
mittag ſouen in Dem gewöhnlichen Gewoͤlb auf 

Deus Römerberg einige Di: 

Kleider ned afıtley Sehahlien Hohlsinn als 

Schinffeln, Deller, YörfelL welches alles noch 

neu durch Die geſchworne Ausruͤfer otlenilich 

»erkaugi wirden. 


nnd idee  mSachfenhau 
ahrıd und Weider ri 


Extra giner Wiener Chocolad- dergleichen 
noch Niemahl allhier geweſſen, iſt bey Loͤb Mo⸗ 


ſes Och hinter der Schul in billigem Preig 


au bekommen. 

Der driste Weider Play in der Barſüſſer⸗ 
Kirch auf der Band vor dem Dorfingen Stuhl 
Rum. 37. iR billigen Dreifles zu nerfauffen. 
Ben dem Schreiner Meifer Sichr am Aler⸗ 
beiligenthor, i ein Bollſtaͤndiges extra faubereß _ 
neues Dilliard zw verkauften.  — , 

Dermdg Hoch⸗ Dbrigttitlihen Beſehlſtehet 

nimGoldberg neben Jo anne⸗ 

n Frucht Meſſet ein Cammerlatien 
the Weingarten von ı. und einem halben 
orgen groß fodann ein Stall in der Kader» 
gap au dertauffen, undiR desfang bey Johann 


Daniel Feiner Metzger und Johann Conrad 
Häiner Beermeifer auf der Schäfergaß als 
inerifehen Vornunder guten Seſcheid zu 


aben. 
it Franckfurt if gi Adlichet 
> — — * —* 
den nichts zu geben hat, woben 35, Morgen 
Bürher befindlich in dilligem Preiß zu ver» 


kauffen. 

Das in der Gelnhaͤuſſergaß gegen dem gols 
denen Engel der gelegene Deyeriſche Hauß fies 
bern veriauffen, und altägli zu deſchen. 

in der Mayfengap ſtehet ein Garlen zu Ders 


Jauten- 

hngefche drey Viertel Morgen Wingert 
Im Riederderg , in act Eammerlarten deſte⸗ 
hend, fo wohl gebauet, neben Georg Winter und 
Wilhelm Weygand, oben auf gemeinen Weg 
und unten auf Deter Wüſt und Hang Juftanus 
Ehrifijtofend, if zirffrey und zu verfauffen; 
wann and nurein Theil darauf dezahlet wird, 

akan der Met gegen Gerichtliche Verſchrei⸗ 

ung und Bezahlung gemöhnlidır Iniereſſe, 
daraufftehen bleiben , und fan man bey Hertn 
Mey von dem Berge, und Herrn Teier Gru⸗ 
* ‚ des prepßes.halber mehrere Nachricht 
erlangen. 

Ein Yaar ſchwartze reht gute und hoch 
drauchbare A ou Pferde find zu verkaufen. 

. Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Mayntzergaß gerad gegen der Ear» 
meliter Kirch aber ift ein Hauß zu verlehnen, 
melde dermalen Hr Schaͤſſner Weinhänpdler 
dewohnet und fan Anfangs September de ogen 
werden, es iſt deswegen bey Meiſter Scheidel 
Dieinuichen auf dem Ro:mardt wohnhafft, 
die fernere Nachricht einzuholen. 

Ein wohlvermahrtes Gewoͤlb iſt in der ges 
gend dei Nofmards zu vermieiben. 

duf dem Rosmard ches ein Keller u 18. 
Dis 20. ft zu verlehnen 
In der Döngesgaß gegen der Hanflengaf 
Ader indem Badhauf ift 2. Ctiegen Huch ber 


ve. Sio@sunerlehnen, befteher in einer Stu· 


4,2. Kammern, Küh und Worplag, ſodanu 


oben auf noch eine Kammer, Verſchlag zum 
Doih und etwasreher, die Wohnung if fogleid) 
zu bejichen, und hat man fi) Derjelben wegen 
bey Meiftee Dörs Becer am Neuen Thor zu 


melben. 

Auf der Schaͤffergaß iſt eine gange Behauſſung 
zn derlchnen, welche deſtehet in 3. Stuben einer 
Küc 2. Kammern Boden, Keller und findet 
man im rothen Ochfen guten Beſcheid. 

Eine in Der beflen Revir gelegene Wohnung 
von zweh Sitock deren jeder in g.a 6. Stuben 
verfihiedene Kammern Küc und andern Bes 
ae ift zu vermichen, und 
gleich zu bejichen. ER 
- soo, H. find auf einen guten Gerichtlichen 
Innſatz auszulehnen. — 

Auf eine gute und Gerichtliche Hypothee 
aufferhalb find 3. bis 4000. fl. auszuleihen. 

In ber Döngesgaß it eine geoffe Memblirte 
Stube worinnen ein Arcor an eine eingele Ver⸗ 
for zu verlehnen. 

Dhnweit der Haupt: Wacht auf der Bodens 
beimergaß neben den zwey rothen Schwerben 
zum gelden Hängen genant ift ein gelsgene# ko⸗ 
giment zu verlehnen, ſolches beftehet in ned 
Suuden wovon die eıne Tapejirt, Kuͤch Bote 
Plag 2. Sammern und ein Stud Keller, nedſt 
noch fonfligen Comodirzten bey Dafigem Eins 
wohner findet man fernern Beſcheid. 

6. bi$ 7000. fl. liegen yarat zufammen oder 
jertheilt, 4 einen hieſigen Gerichtlichen Inn⸗ 
ſatz ausgeliehen zu werden· 

Bey VNeiſter Fiſcher Schumacher in der Fahr - 
gap nechſi dem goldenen koͤwen iſt der erſte uxd 
noeyte Stod mit aden comodilaͤten verfehen 
entweder zuſammen oder jeder apart zu ver⸗ 
lehnen es befinder ſich dabey ein Keller, Pomp, 
Hoff, Waſchteffel und Regenfans, tan ſobald 
bezogen werden. 

Unter den neuen Haͤuſſern an ber * 
eine Stube nebſt Stuben, Kammer und 
mit oder ohne Meublen an eine einzele perſohu 
iu a hm ol ke R 

er en jo allerley N. e 
Bann jemand allhier Feiſchens Borkellung 


a ” 


der Vbgel 0. fol. fo ohnlänaft in Berlin her⸗ 
a —— —— hen * - fol 

e3 dem Hiefigen Seren Bivliorhecario , . 
Kneufel ‚neben dem Brüdhoff, in Der Fahr⸗ 
daß wohnhafft ſogleich sumigfen thun. 

Kine ſichere Derfon ſucht einen Platz mit eis 
ner hone iteueſellſchafft und guten Gelegenheit 
entweder dis Magdeburg oder nur Braun 
fhweig Halderjtadt oder Leipzig zu reiffen,, ſo 

ersiifchen dem 14. Juni und 8, Julii feyn 
müßte, und hätte man ſich 6. Lage vor Der Ad: 
reiffegu melden, um obigem Freund der jich aus⸗ 
wärts befindet, wegen deffen anherokunfft Rache 
richt geben zu können, — 

mGaſthauß zum Maulbeerhoff iſt eine com- 
mode Kutfhe mis 4. tuͤchtigen pferden angekom⸗ 
men fucht vaſſagier zu Retour nach Mardurg 
Caffel Hanover oder in Dortiger Grgen. . 
- Der albiefige Kurfcher Jacod Reuter an ber 
Faul: Bomb wonhafft fähret den. 16. dieſes 
nad Wißdaden wohia er Perſonen ſuchet, fer⸗ 
ner fähret er den 20. dieſes uͤber Caſſel Hanno⸗ 
ver — dahin er ebenfalß Paſſagiers 
nehmen kan — 

ar he Menſch Luth. Religion welcher 
rechnen und ſchreiben kan / will als Laquay Dies 
nen es ſehe aihier u verbleiben oder mit auf 


a >? zu geben. 
$ wırd ein lediger Menfch Earth. Religion 
son braven Eltern begehet, Der Studiret hat, 
und im Wechnen und ſchreiben wohl erfahren, 
auch Caution ſtellen kan 

Tine hieſige befannıeWittid ſucht mithoner" 
ven Leuten in das Wißbad zu gehen und dieſel⸗ 
be zu dedien 


* ſuchet gegen —83 * — — 


er. 
Menſch welcher in Nanch dad 

—ãz 

geld. de 
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proficipet, ſucht mis oder ohne beyr⸗ 
(ung iu erlernen. 


"Sachen die verlohren worden. 
Ein in jilber eingefafter Wolffs⸗Zahn wor: 
an 3. fehellen ift am Sonntag vom Gallenthor 
bis an die Allecvoneinem Armen Dienftborten 
verlohren worden, wer denfelben gefunden wird 
erſucht ihn wieder zu geben, wogegen ein Tranck⸗ 
geld erfolgen ſoll..  —  , > 2 
Am Wittwoch Abend wiſchen 6. und 7, Uhr 
bat ſich rg eine Dadshündin 
verlaufen, weme ſolche zu gekommen wolle ſich 
bey Ausgeber dieſes melden foll Dagegen ein 
Trandgeld erhalten. 
Avertiflement, 
Mürnderg Ben on. Engeipartı if baben 
Das von Ihro Röm. Kayferl. Majeftär allex⸗ 
nädigft privilegirie,und son der Hochlobt. Ne⸗ 
Beil Facultaͤt zu Erlangen approbirte 
und. Stein⸗Grieß Gal:und Scorbut abfühs 
rende Wunder: Pulver, Alicaliom Volutiliſatoti- 
umPrineeps.weldhe ale® dure, Gall und Schärfe 
fe aus dem Magen, Sand, Grieß, auch Nieren⸗ 
und Dlafer-Etein,und im den Fleinen Gedaͤrm 
verfchlagene Winde gelinde abführer und das 
Geblüt reiniger; wie es auch Das Bier und Win 
corrigiret, welches befonders für Reifende; b 
in Verſtopfung der Feber, Milg und Oh 
—** * auch Hr ent Menfum Aris⸗ 
um und Veneriſchen Zufällen, mit groffen Bu 
en zugebrauchen ift, dasLoth zo. Be 
urt am Mayn bey Jacob Michael Sehselin per 
groſſen Sand: Gaſſe neben der weiſſen Schlan 
wohnend zu haben iſt, Das Loth vor 24. fr. mi 
dem Gebrauchs » 3ertul. 
Avertiflement, * 
Zur vierten Reichs·Lotterie letzte oder 
Claſſe welche wuͤtclich im Ziehen begri fenen ind 
Diefe Woche bey dem Handelsmann Ehriftian 
Sriedel in der Fahrgaß nad) ganze uud anges 
brochene Looß a fl. 28. zu haben, wie and) auf 
einzele Tage zu verlehnen, nemlich für Mor 
genden Muͤtwochen 16. Bagen, fr Donnerffa 
17. Batzen, und für Freytag oder zur zehen 
Liſte um 18. Daten, und fd fort Täglich eine 
Basen mehr, Dis Plans find bey ihm umfonft 
zu baden | * 


ö NKurm. XLVII. 
Dienſtag ven 9. Junii / Anno 1750. 


vv 














Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Sragsund Azeigungs-Nachtichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirke, wie auch Drüben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 1. Juni biß Den 8. dito 17750. 

mitgetheilet werden. | 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am a. Sonntage nach Trinitatis,den 31. May 17 0. 
Niemand. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt, 
Montags ven ı. dito⸗ 
ob. Andreas kudwig, Foͤrſter und Jungfer, Barbara Eliſabeiha Neuburgerin. 
ob. Georg Maar / Taglöhner, und Helena Kogiſch, Wittib. i 
Dienſtags den 2. Ditto, 


Sr. Job. Ehriftoph Weiß, Kayferl. Königl. Kriegs Eommifarins, und Jungfer, Maria Cathariaa 


Jouas Meyer, Schneidermeiſter, und Junoft, Anna Maria Sirdmedorfſerin. 


Getauffte hieruben in Franckfurt. 


| — Sontags den 31. May, 

oh. Watthaus Fiſcher, Kurtzmefferſchmid, einen Sohn, Joh. Georg. 

ob. Georg Kapphann, Bendermeiflet, einen Sohn, Zohännes. 

oh. Georg Boit / Steumpfimeber , einen Sohn, Joh. Georg. 

ob. Georg Meyer, Echlofier , eine Toter, Johannetta Margarethe, 

yriacus Rededer, Steumpfimeber , etue Töchter, Sata. j ı 

ohannes Weler, Maurergeſell, eine Tochter, Dorothea Fraucisca. 

hilipp Bernhard, Flaſch, Tagloͤhner / eine Tochter, Margareta Dorothea⸗ 

— Dienſtags den 2. ditto. 
Simon Eramer / Schneider, einen Sohn , Earl Gottlob. 
a0 Daniel HoE; Eingler, einen Sohn, rang. _ A 
ph Zouche Hochfurſi Sariiches Honolaſer ı sins Tochter, Mario Joſepha Philippinc / 


on 


“ 


Dilpelm Friederich Schön, Taglöhnter ‚eine Tochter, Maria Eliſabelha. 
Donnerſtags den 4. duo 
Hr. Tjoh. Georg Keeß, Bierbrauer, —— Cohn, Joh. Anton, 
Pie Jacob Bufing, Schreiner, einen Sohn, Jacob. 
Joh. Gottfried Seydel, Goldarbeiter, eine Tochter / Maria. 

— L’yafe Sage vers. u KL 

t. Jacob Emanuel Paffadant / Ha ann, einen Sohn, Mu 
Yerer Zofeph Burger, Brieffiraͤger, en Sohn, Ehriftian Joſeph 


= Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 





u Montags, den r Junik, 
ebann Henri Kkumpff, Särter, cinen Sohn, Johannes. 
haun Eonrad Foury, Taglöhner,eine Tochter, Anna Margarete, 
Audwis Wilheku Hartfuß, Doufgustirer, eins Tochter, Etifaderha. 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
Ea Eiſ Line pr ver 2. ditte, 
a Elifadete Ochſia, lebigen Stands, alt sr jahr Ä 
Joh. Conrad Beipfers, Zoͤllers Tonrerlein, Sufanne Rebeeca, alt 7. jaht. 
Joh. Perer Shmids, Weigdenders Söhnlein, Sich. acob, alt a. jahr. 
Gran Lechners, Tagloͤhners Söpnteim, Aerander, alt 2. jahr 
Mirnwodrs den 3. dito. 
Herr Rudolph Schatters, Specerehhaͤndi. Toͤchteri Mria Mardyateta / alt r; jahr. y. Monat 
3 Johann Baptitie Mündörffers, Beinwandhänntere Yanffr Anna Kunigumda, alt 66. jahr, 
r. 
Margareta Elifaderha Beeren, Wirtib, alt 66. Fahr. Ä j 
ags den 5 Ditto. 


RR Freyt itto. 
Eeorg Fricderich Lind, Spenglert Soͤhnl. Berhard Fricderich, alt 3. Jahr. 9. Monath. 
Beerdigte drüben in Sachfenhaufen 
Anrın Margarera Kornin, Wittib. altze jahr. z | 
Georg Theobalds Gärtnerd Kindberter Toͤchterl. Maria Elifaderg, 
Daniel Ohlenfhlagers , Gaͤrtners Söhnlein, Suflanus ‚At 1. Jahr. 3. Mona 


Montags den 1. dire, 
David Wintherfteind, Taglähners Cöhnlein, Johannes / alt x. Jahrz. Mouat, 
Dienſtags den 2. May. 
Rh Jacod Minſigers, Tagl Tochteblein Anna Chridina, alt 6: Monat, 


— * * — Nro. XLVHL ERROR 3 P 
4 Freytag den 12. Juni, 17506...  -; 


. MAIMIAANAAAAAATIHAHANNATNHATITHIEN EEE 






Mir Ihro RE, — 
miſch⸗ Kayſer⸗ — 
lichen und As a I 
nigl. Moieſtaͤt u 
allergnaͤdigſten 
FRIVILEGCIO. 


Wie auch eines 
2a 0ch + edlen. 
S A und Hochweiſen 
m nalerags 


— — — SORTE 


A Branefutter Frag⸗und Anzeigungt 
fen on MAIDEN, 34222202; 


Wage ag David Yung; Surhhanbfmg: in dr Fern 


ER den Fahr⸗ Thor, tochentlich zweymal, als Dientlags und öfepiage 
ir Vormittag ausgegeben undbefannt gemacht werden. 






— Eh "SS AMERTISSEMENT. 
Y den H, Alf'serinichenen Sonntag Nachmit lags unter der Predigt, and 

* Lay R ee derne Pörfel, Jeder. von ungefehr + Loth, See — einen: ie T 
ehren, nebſt — Gidern Borlog Eörfelnen unefeht 16 Lord, auch einem neu facamirıen, inwegdig 


etwa sum Berkauff gebracht worden, oder einige gewiſſe Nachricht Davon geben Ente, deſſen 
en fol nicht nur ve gr fondern aud) das Davor gegebene Geld nebſt einen guten 
aben, Dabere-bey Ausgebern Diefes man fid zu melden Deliche. 
Avertiflement. 
ü & wird hierdurch denjenigen, welche vom hiefiger Stadt Biblioheck wiederum über bie 
eſetzte Zeis der 4. Wochen, und snmahln dann gar von langen her alſſchon Tücher eutlehnet bey 
aden ‚ wiffend gethan, und werden felbige aled Exniles errinnert, ſothane Birter ohnder⸗ 
längt , und ldngfiens innerhalb «4. Tagen fo gewiß auf Die liorheck wieder zu liejicen als fon 
ften ihre dagegen habende Bıllers, ohne Anſehn der Perfon, ı Hoc Edlen Magilirar zu wei: 
ger Verfügung extrahiret werden folen, wie dann diejenige, welche ins imfftige Tuͤcher von ſo⸗ 
er Biblioheck haben wollen, ſih ebenfals werben gefalleır laſſen, felbige desmaht vor ab⸗ 
iauf der 4. Wochen ohnverſehrt wieder zu liefern, oder zu gewärtigen, Daß Sie gar keine mehr 
won daher erhalten. Frauckfurt dem zien Junit, 1750 
Deputati'adrem Librariam. 
. — ——— 
tico wird hiermit sur wiſſen gethan daß die Jiehung der aus 3. Claſſen beſtehenden 
——— des Loͤbl. — Arbeits ** ne Straff doppelter Reftitusion der Ein, 
lagen auf fol ei — alten refalviret worden, daßneml ich Der Anfang mit der erften Claſſe, 
Wie in dem fon enthalıen, den 27. Julii gemacht ; Die ate Elaffe den 3x. Auguſti und Die 
2 3te den 9. En pr kim werden folle: Es merden dahero diejenige, 7 ef Einlegen aw 
2 " ch nun fomehr zu eiten erfüchet , als Biefe Korterzebereits ſoweit avanäset, Dad laͤnget nit 
ald bis den zo, Julii weitern Devifen * angenommen werden. 
Standfurt den $- Junii 1750 


— verguldten Ungariſch Wafer-Bühtgen und anderes diebiſcher Weife entwant worden, mem 


Mecompendgewiß zu gewarten haben, 


u En as ni Bere cht, daß auf den 15. die 

fe Monats Junit, als Montag Er zur ide a —* rip Coukur Mannds 

md Weiber eidder, a es —— —— Seſſeln, Bett⸗ 
Etofen ingleichen allerle —* him einiger Geiſtlich einige - 

ber in bed Kleid Andlers Kraus —5 — in der ne am Eompoftel der. 

—— gehalten und ſolcht an den Meiſtdietenden gegen basıc Sehlag een verkauft: 23* 

IXRRR VEIT 





Sachen die tu verfauffen , fo bewege Shiffer * 
als unbeweglich find, in der Stadt: welder —3* rbaͤlt, b dere Bad 
Ein wohlgelegenes Hauf auf der Altengaf, Dfew-Mattenin ——e— nu —— 

et unten auf der Erde im einer greifen 2332 Joh. Fried. Finger in der Shnurgaß 


Stube und Student ammer, im erſten Stod 2. find ıumter manderlen Sort — 
Stuben, ı. Küche, im 2ten Stod eine groffe , Strümpff, befonders Onjero keine © 


Kammer und groffen Boden, im zten Stod weiß, graug oder Silber. Sarde, am mei 
wieder ein groſſer —— groffer Keller, mo aber melirte Mannd:und Weiber ; ner 


Ref 9 leriey Sattungen vor Knaden, bie 
en an dr vis —* In Sonim vr nd, gleichfals 


lainene Soden und andere Gattun don der⸗ 
gleichen Ar hau —— ur ind wie 
— —* ſo diel 
—— a eb 2 o 
nen auch allenfals Teinene Strumpff nad) eines 
jeden Begehten beftelle und gemachi werden. 
Exıra guter Wiener at der 
ch Niemahl allhier nam : 
ſes 8 hinter der Schul in aloe preis 
zu 
Der beit Weiber Plot inder Barfüfer- 
Kirch auf der Band vor dem Borfingen Stuhl 
rum. 87. if bidigen Preiſſes zu verkauften. 


Dermög Hoc ; Obrigkeitlichen Befehl ſtehet Ä 


sun Sahjenhauffen im Goldberg neben nnes 
Diehimann Frucht · Meffer ein Cammerlatten 
Stud ABeingarten von 1. und einem halben 
Morgen groß fodann ein Stat in der Klaber⸗ 
—* su vertk auffen, und iſt desfallß dey Johann 
mel Feiner Metzger und Johann Eonrad 
Häffner Bedermeiſter auf der 6 = 
nerifhen Vormunder guten Seſcheid 


Ein Paar 

er 

ur Zu verlehnen inder Stadt. 

; 7 Das in. der Boggaß ene Caueriſche 
eu an eine fine: — zu ver⸗ 


re dem CärmeliterLlofter unten anf der 
Erden it zu verlchnen eine groſſe und eint Fleine 
Min: wie auch eine Kühe und Kammer, und 
an ſogleich besogen werben 
* dem kieb rauen Berg, in dem Hauß 
zgim —— iſt eine plaifante Wohnung 
ame Stiegen — wi 532*5 be din 
fing oc en, ſechs ern, eimer Küche, ei⸗ 
Boden, rt v. drive, einen Relldy 
Yen aEiftern und einer gemeinſchafftli⸗ 
en Wafchtüchen zu verlenhen ‚ und findet man 
- in dem Kefer Hager daſelbſten guten Des 


5 der ſchoͤnſten Paage der Dön 


dor einen Herren ein commodes Und ar 


— rag 2 | 


de ı 


ie m ie Dh 
A Rn 


faͤhret 


feed Am en ber Et. 
ſt 1 ern ı8 2 ra 


neb 
Btif, —* * — Kelter et 
dinigen pe entweder — ober jedes 


erä kurz) Bias über 
un 


pe ſo alleriey fuchen. 
000: fl. werben auf eine einige Meilen von 
Srendfic g elegene Mahlmuhl a s pro Gent 
uie 
— Ein ij —* Senf, Reform. Religion, von 
— ein Peruquenmacher/ wi als kaquay 


wohler fa —*82 Reformirter Reli⸗ 


—— nf Du Hy 
En —* — — 


reas Schmid auf 
ref vet —5 Mon⸗ 
tag frühn voöoſelbſt der 


Befandheits 


agiers. 
9 er Johaun Achilles —* der jüns 
ere, ohnweit dem Gallen — 
nffigen Montag frü "en bier auf 
Wihbaden, wohiner Perfonen ſachet. 
Ein wohlerfahtner Koch kuth. Reli 
her andy ſchreiben * rechnen fan, 


di — on, Gelegenheit, 
innerhalbg.a 10.8 an: nerreionur Chaiſe 
oder audy extra Doft nacher Straßburg oder 
De — verreiffen und iſt deu Ausgebern 
in junger Ben — guch. Religion welher 
as Elavisr fpislet, und Peruquen accomodi⸗ 


ion, wels 
t Dienft 


"ch kas auch mehe gedienet har / The alnea · 
auan su dienen. 
Es werden 5000. fl. anf eine Sufliciente 


„Hyporhec in hiefiger Sachbarfchafft a 5: pro 


Cent vnulehuen gefucht. | 
In die —6 Hollaͤnd⸗ 
ſche und Hochteutſche Sprachen und hine inde 
Ju vertiren, und darinnen allerley Concepten 
und Yeris zu errichten, wie auch in dieſen Spra⸗ 
Sm formation, infonberheitnadydem Hans 
Dels Styfo, nie weniger nicht im Doppeiten ta» 
liaͤniſchen Suchhalten zu geben; offeriret feine 
Dienfte «in erfahrener Practicus, ‚und Eönnen 
nach Befinden Darzu DieStunden in oder auffer 
inem Hauß reguliret werden, auch iſt er erbi 
9 ; auf Verlangen, Kaufmanns Bücher iu 
S eibenund behörig zu führen, 
Wor eine ſtille Haußhaltung don drey Perfo, 
mer wird in der Gegend der Baum Allee, 
Hieſchgraben, Hauptwacht, auch in einer 
anderen Straße, ein Quartier von zwey Stu: 
$ 1 Liga ucht und Plas jun 
d ae —E 
— Friſchens Vorſtellung 
Ber Vögel ecſol fo — in Berlin Ber: 
aus getommen ‚.befiget, derſelbe wolle doch ſol⸗ 
es dem dieſigen Herrn Bibliothecarıo, Dodt. 
neufel, neben dem ae in der Fahr⸗ 
gap wohnhanft fogleidh zu wiſſen then. 
1. „ Sadyen Die verlohren worden 
Am Dienftag Vormittag zwiſchen 9.. und 10 
Uhr iſt eine Aßignation von 544 .Nihle, 7, Rt- 
Müngvom4 Sunii ansgeftellt,won der großen 
Sanddaß bls Im die Döngesgaf verlohren wor: 
Den, es iſt Aber desfalß Schon Die nörbige Praͤ⸗ 
caution geſchehen, jedow fon der Uberdrimger 
Deffelben ein Recompens erhalten. .- , ....» 
Es find zwey Urrechter Lotterie Looße No. 
1404 Und 3807 zur erſten Claß verlohren ge: 
angen, mer ſolche gcfunden, moͤgte es melden, 
Mmaßen der darauf etwa fallende Gewinn an 
nlenanden/ als den rechten Bidenubinmer, aus⸗ 
a en ug ee Di " ie ik 
„Am Sonntag | ice or Shi 
Bor ber Bob Eifer in jez 


Braun und weiß geſſeckt ohn w ph, 


5 dannı gemacht, 


lequin mit blauen Phrgen , einen geld⸗meßing 


‚Halsband, worauf die Buchſtaben 1.G;D. E. 


geleichne, anhabend/ derlohren worden, weine 
ur ee wolle es gegen ein Recompent 

Ein in ſilber eingefafter WolffsZahn wor⸗ 
an 3. [hellen ift am Sonntag vom Ballenthor 
bis an die Allee von einem Armen Re 
derlohren worden, werdenfelbenigefunden wit 
erfacht ihn wieder zu geben, wogegen ein rands 
geld erfolgen joll. 

Avert ſſement. 


Aldorff. Dem Vudlico wird hiermit be⸗ 
daß mit hoher Obrigkeillicher 
—* Bewilligung, deme hieſeldſt vorbas 
benden Kirchen Bau zum beſten, eine ſehr vor⸗ 
theilhaffte otierie errichtet worden; Es deftes 
het dieſelbe aus 12000 Looſen, und iſt kein eini⸗ 
ger Fehler darinnen anzutreffen, wieder Wan 
jeiget,Dic Einlage vor » Yooßift 2.1. Rheiniſch, 
und find doch nahmhaffte Geld Preiße au ne 
innen, als ı looßdon zooe. fl. ı Foof 800 
nun 500, fl.ı BOon4oofl. 234300 f.3 44200 
7.10 200. flus4usofl. zo zu zofl.: 40 pu 20 
z00jU1 05 fl, ner 3u r0 fl. 200 u: f.ı20ogug pi 


‚226, zu 2 fl. 2 Prämien u 25 fl. 21 40 ſi. 25% 


25 fl. das geringſte kooß bekommt tine below» 
33 erBauliche, über jedes — N ea 


„tingerichtete Bibel in zvo. Divziehung wird 
im Deonaz Mu Kırzseo ai kenn ‚Die 


Ziehungs Liſte ſon Jeden Einleger in keien gene» 
ben werden 5 von, Geld Beiwinuffcı wird ber 
—* —*5 — y hl taupeh 
‚nuem Herren Colſecteurs, jo die Plaus ailsg 
Bein’ gefchchen, ;_ befonders in — ak 
Mayn be — Henkel, tu der ar 
jen Sandgaſſe neben der weißen Zibland! 
wohndai deh welchen auch die Platz 
aben. ⸗ 


—— Acertiememt Zr: 

Es die hiermit zu wiſſen, daß derienig 

A Zobad - —** ehem den Tu —* 
us Pe eg Aniche Ben Id 
von Kabncn tet’der Eathnrinen Pfortfo 

ala Deieffads- weiß zu bekommen feye- 

* * 


“#1 No, NLIX. 
Dienſtag den 16. unit, 1750. 


— ——— 


miſch⸗ Kayſer⸗ 
lichen und Ads I 
nigl. Maieftäe 
altergnäbigftem 





Ordentliche — 


Franckfurter Frag⸗und Anztigungs 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung; Buchhandlung inder an, 


Gaſſe nächft dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ansgegeben und bekannt — 






— — 


ER 3, AVERTISSEMEND. 


nn der auf anbiefiger Sachſenhaͤuſer ® or Sachſenh auſen an dem Thurn ge⸗ 
legene ei bishin der jeitige Altbraden: vn — inmgehabt hat, nunmehro anders 
oertlich an den Meiftbietenden verlehner werden joe 5 fo Da mas — den — 


arten Funii anordnen wollen ; Derjänige hun, Av: rfagten Stat an ſich zu fleigern gemeyner 


iſt, Fan fi auf obbe 
den Erfolg gesiemend erwarten 


Signatum Sranckfurt den ızten Junii 1750. 


Axertiſſement. 
geoßnilieftiger Erlaubnuß ſollen naͤchſtkommenden Montag als 
at. der Flammerdinghiſchen Behauſung auf der groſſen Bauens 


Mit Hoch: Obrigkeit! 
den 22 dieſes nnd ſolgende 


meldsen. Tag Vormittags 10 Uhren bey alhiefigem Korn⸗Au anmelden und 


Korn» Amt. 


Safe ae vorräthige wohl onditionirie Hank Modilien nach Drdming: dev gedrudien Specifi- 
cation Cmelche ben denen gefhewshienen Auscinfern als Herru Graumann an der Connadler iBadı 
und Seren BSraun himer Der ſchiimmen Mauer grauis zu Ey? fodann Sanbſtag Daranf als 


- den 27 dieſes Nahmirkagd uhr 
n er 


€ voR Grund 


neu erbaute Hauß ſelbſten, als 


un 2 das ſchon 
worinnen nebſt allen a m Baal, eit fhöner wahl gewötdgse Keller von cieca s 
Exhe Bein, he — ER. Eng Gehanden ¶woron Bas eins aud) gang neu * 


Bauet und zu einer bo 


wohlangelegtem Garten an den Me 
Averril 


‚Wohnung; Aptict, ) ſamt Scheusr 
— wish) 


gegen baare Se 


koßen Hoff und ſchoͤnen 
one lich verkauft werben. 


ent, 


Es find den 7 Yurii,ald en Sonntag Radmittagsunter der Predigt, aus einem Achern 


Hauf in der Alıftadt Hann sw 


iberme Lrfel, jeder von ungefehr 4 Loth/ davon ſechſe mit G. M. . 


Beseichner,rebft einen ſildern Borleg Yöfielvon ungefehr «6 Korh, auch aneca neu faconitten, inwendig 


ar verguldten ungariſch Waſſer Büchſsgen und anderes diebiſcher 


Weiſe entwand worden, wem 


iche awa zum Vertauff gebracht worden, dir einige gewiffe Nachricht davon geben konte, deſſen 


ahmen foH nicht nur ver chwi 


nbfeiden, fondern an) Das Davor gegebene Geld nebſt einen guten 


Ateompens gewiß zu gewarten aben, dahero dey Ausgebern dieſes min ſich zu melden beliebe. 
Avertiſſe ment. ur 


und 


Dem Yublico wird hiermit zu wiſſen geth 
Yon md irkei 


Lotterie des Loͤbl. Armen Ba 


an ba 
uͤffee bey Straff doppelter Reſtitution der Eins 


k Die Ziehung der aus 3. Elaffen befichenden 


fagen auf folgende Weiſe zu halten refolyiret worden, Daß nemlich Ber Anfang mit der erften Elaife, 


wie in. dem Plam all 
zte dem . Novem. ausgesogen werden ſolle. 


ſchon enshälren, den 2. Juli gemacht;-Die ate Elaffe den 31. Auguſti und Die 
Es werden dahero diejenige, fo noch Einlegen ge⸗ 


denden fi nun fo mehr zu eilen erfucher, ald dieſe Lotterie bereits fömeitaränciref, Das länger nicht 
als bis den so. Julti weitern Devifen mehr angenommen werden. 


Standfurt den 3. Juni 1750 


HAITI IITIIIACHLEAALALHNUNEND 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg—⸗ 
als unberseglich find, in Der Stadt: 
Rechſttunfftigen Freytag Nachmittag um 4 

uhr folen dey Heren Eyfeied auf dem grohen 

zn ein Mannsplat in ber Baarfüder 
ich) gegen der Tantel Iber' in’ Nr. 184, 0 
dann ein Mannsplaz im ber Eatharinen 

Kirch) ebenfalß gegen über Der Cantzel in Dr. 

"133 bepde auf dem erſien Letiner Busch Die ges 


ſchwornen Ausruffer an den Meiftbietenden 
berfaufft werden. r 

g Stk gute re Beine find bilis 
gen Preißes au verkaufen. . 
0 bis 6 Pfund Thee Boy find entweder 
juſanmen oder einelmdas-Dfund a u Hau, 
verkaufen. j 

Bey Joh. Fried. Finger in ber Schnurgag 
find unter mancherleh Sorten von Sommers 


Erriunpii, befonders anjegoleinene Eirhmpff, 
weiß, grane oder Silber Sarde, am meifien 
aber melirte Manns und Weiber - Eirumpil, 
wieauc alierien Gattungen vor Kuaben, DIS 
auf die klein ſten Sorten vor Kinder, gleichfald 
feinıne Soden und andere Gattungen von der⸗ 
Gleiiden Arı Unter Strümpff , wie ſonſten 
ordinar , im Dugend, jo jetzo auch ſo viel 
oder wenig jederman gefällig zu hahen, es Eon 
nen and; ailenfals leinene Strumpff nad) eines 
jeden Begehren beftedt und gemacht werden. 

Exıra guter Wiener Checelade Dergleihen 
noch Niemahl allhier gemeilen, ift bey tom Mo» 
fes. Dobh hinter Der Schul in dilligem Preiß 
au bikonimen. 

‚Der drise Weiber Plag in der Barfüfer. 
Kirch auf der Band vor dem Borjinger Srubl 
Num 87. if billigen Preiſſes zu verkaufen. 

Birindg Hoc s Dbrigkentlichen Befehl ſtehet 
su Sachſenhauſſen im&oldberg neben Johanues 
Dichlmann Frucht Meſſer ein Cammerlatten 
Stuͤck Weingarten von ı. und einem halben 
Morgen groß fodann ein Stall in der Klader: 
gaf zu verfauffen, und ik Desfanß bey Johann 
Daniel Feiner Dregger und Johann Eonrad 
Häfner Bedermeifter auf der Schäfergaß als 
SSernerifhen Vormunder guten- Beſcheid zu 


haben. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

In der Mayntzergaß gerad gegen der Car⸗ 
meliter Kirch aber iſi ein Hauß zu verlehnen, 
weiches dermalen Herr Schäfiner, Weinhänd: 
ler, berohnet, und Fan Anfangs September 
bezogen werden, es ift Deswegen bei) Meifter 


wohnbafft, dDiefernere Nachricht einzuholen 
Das Kangifche Sarbhauf zu Sachſenhauſen, 
ſtehet mit und auch ohne Die Färberey/ gantz, 
auch nach Befinden vertheiltzunerlchnen, und 
Tan täglich besogen werden. Es iſt fi des 
nehrern bey Hn. Johannes Tabor und Hu. 
Georg Jaeob Mesımann zu erkundigen. 
Eine räumliche , recht plaifante und mit 
allen erforderlichen Comodirdten verfehene, 
auch in einer derer, bequemften und lebhafte: 
—8 „Bed gelegene Wohnung IR in ver⸗ 


wohıba ‚ Steinmesen auf dem Roßmarckt 


In der Schnurgaße im Salmen/ neben der 
geidnen Arte, it aufdem aten Stock eine 
mit vielen Bequemlichkeiten verfehene Woh⸗ 
nung zu verleihen, welche ſogleich Degogen wer⸗ 
den Fan. 
Unter den nenen Hdufern am der Allee 1 
eine Stube „ nebft Stuben Sammer und Ku 
mit oder ohne Miublen an eine eingele Perfon- 
zu verichnen. 

Das in der Boggaß gelegene Claueriſche 
Hs ik an eine ftile Haußhaltung zu vera 
chen. 

Auf dem Lieb Frauen Berg, in dem Hauß 


‚zum Frauenſtein; iſt eine plaifante Wohnung. 


ziwey Stiegen hoch, vorne heraus, beſtehend In 
fünf Stuben, ſechs Kammern, einer Küche, ei⸗ 
nen groffen Boden, ſ. v. Priver, einen Keller 
Pomp, Regen Eiftern und einer gemeiuſchafftli⸗ 
hen Waſchtkuͤchen zu verleyhen , und findet mar 
—* RAR Hager daſelbſten guten Bes 

[417 " 

Perſohnen ſo allerley fuchen. 

Eine Perfon ſuchet in Geſellſchafft mit nach 
Holland zu teifen ed per extra Pofb oder zu 
Wafır : Man Fan ſolches nur im rothen 
Männgen bey Herrn Bienne melden, wenn 
eine dergleichen Gelegenheit folte, vorhan« 


en ſeyn. 
Es wird eine Wohnung , vor einen Dierz 
brauer dienlich, je eher je lieber zu lehnen 


geſucht. 

Morgen oder übermorgen faͤhret ein Kutſcher 
von hier über Heydelberg / Stuttgard, Ulm 
und Augjpurg ad, welcher Paffagiers ſuchet. 

Es wird ein Capital vor 15 bis 20000 
Thaler auf eine fufficiente auswärtige Hypo⸗ 
shec zu lehnen gefucht. 

Es werden zur Information ſowol in der. 
——— Eprade ‚- ald auch allerley 

ranenzimmer Arbeit Koft Kinder um billigen 
Preiß nad) Ofſenbach in eine fihere Haußhale 
tung verlangt, und kan. man deswegen dep 
Monf. Bedard, Frantzoͤſ. Sprahmeiker auf 
dem aroffen Hirſchgraben neben dem Zimmer⸗ 
boff wohnhaft, mehrere Nachricht haben. 

Eine hieſige bepdes Ellern loſt Burgerd 


Toter , kutherlſcher Religion und zo Fahr 
alt, von honnetter Familie, welche mit aller: 
ey Srauenzimmer Galanterie Arbeit uinges 
443 an, ſuchet / um ihren Unterhalt zu fins 
Den, ſich in einem bonetten Hauß zu engagi⸗ 
een und allenfals vor bloffe Koft zu dienen, 
oder auch als Cammer⸗Jungfer bey biefig 
oder auswärtigen Herrſchafften zu ferwiren. 

Ein Paffagier fuhr medio oder Ende dieſet 
Wohen von hier über Straßburg, Bafel bis 
Geneve mit guter Compagnie zu verreiſen. 

Der albiefige Kutſcher Jacob Reuteramber 
Sauls Bomb wonhafft fähret den 20. dieſes 
über Eaffel, Hannover und Bremen, dahin er 
Paſſagiers mitnehmen kan. 2 

100». fl. werden auf eine einige Meilen von 
Franckfurt gelegene Mahlmühl a s pro Gent 
zu lehnen gefucht. a 
0. Es wird an einem Fürftlichen Haf ein Cam⸗ 
— Yutherifcher Religion und von 

en 


utem Anfehen , welcher perfest raſiren und fris 
en Fan, gegen ein raifonabled Salarium 
verlan 


t. 
Es abet eine Dann Yerfon, Gelegenheit, 
mit einer retour Ehaife oder auch extra Poſt 
naher Straßburg oder fandau zu verreiſſen 
und ift bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Es wird ein lediger Menſch Eath Religion 
von braven Eltern begehet, Der Studiret bat, 
und im rechnen und ſchreiben wohl erfahren, 
auch Cauron ftellen Fan. 

Sachen die verlohren worden. 

Ein Looß zur Utrechten 35 Lotterie No. 
3938 iftverlohren worden, und wird der Ge: 
ipinn an niemand als den wohlbefanten @i: 

enthumer ausbezahlt, wer aber das Looß ge: 
unden , und an den unterfhriebenen Collector 
zuci giebt / fon dennod ein Trandgelb bes 
Jommen. 
Avertiffement, 

Es find noch einige halbe, viertels, auch 
achtels Reichs Looße bey Chriſtian Friedel in 
Der Fahrgaße zu verkauffen oder auch zu ver⸗ 
lehnen / und obſchon bie fl. 30008. 20000 unb 
10006. noch liegen, fo ſollen ſolche doch bidis 
gen Preyßes erlaſſen werden, und zwar ein 


Halb kehn⸗kobf für heutigen Dienftag rı 
Sagen, Mittwoch a2 Bagen, Doznerfag 13 
a. und Freytag zur funffjehenden ville 
14 Batzen. , 

Avertiflement. 

Bey Johannes Weltphal albier auf bem 
Kleinen Kornmardt wohnhaft, find kehn⸗Looß 
bor dem heutigen Tag om Der im sichen bes 
griffenen legten Ela der sten Reichs⸗Lotterie 
zu haben a ı fl. zo Kr. vor den ı7 Yunii a 
ı fl 24 Kr vor den 18 Junii a ı fl. 28 Kr 
und fofort taͤglich ı Bagen mehr, auch find 
noch gange, halbe, vieriels und achtels Looß 
ass, darvon zu bekommen. Bis den 10 
Julii werden bey Weftphalfurge Devifen ans . 
genommen zu der biefigen z2ten Armen: Waye 
IM :und Arbeits⸗Hauß-Lotterie, fo den a7 

ulii 1750 ohnfehlbar angeht, das Looß koft 
ı fl. oder vor alle 3 Claſſen 7 fl. und fan 
man aud halbe, und vierteis Looß darvon ha⸗ 
ben, die Plans werden gratis ausgegeben, 


Avertiffement 

Nachdem man in andern Blättern don eis 
nen vortrefflihen Werd von Sammlung der 
Mögel Dreldung gerhan , mit dem Anhang, 
daß man eines Theils bereits bis anf Tab. 36, 
gekommen feye, andern Theils annoch erbies 
thig iſt, curieuſe Liebhaber Pränumerat. 
Schein abzugeben, als hat man nicht vor 
ohnnoͤthig erachtet, ſolches hierdurch zu wies 
berhohlen, und zwar mit dem Beyfügen, daß 
Diejes nad) dem Beyſpiel desberuhmten Herrn 
Friſchen ın Berlin herausgekommene Werd 
eingerichtet , und zwar mit einer gelehrien 
und aus dem Engliſchen üderfetsten Befchreis 
bung, Die weitere Erlduterung Kan man fine 
ben bep Herrn Rieſe Dein ältern in Srandfurt. 


Avertiflement. 


Das Yublicum wird dierdurch avertirct 
daß mıt offentlicher Verganthung des Englis 
fen NHopffens , wovon in Diefen Bläuern 
verſchiedentlich Meldung gethan worden, more 
genden Mittmoch den ı7 hujus Racdmirtags 
um 3 Uhr und zwar in der albiefigen Stadts 


“ 


Wang eontinuiren werben wird, 


Freytag den 19. Junii 1759 


6666 
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B—— —— 


- grandfurter Frag⸗und Anzeigungd 
MNachrichte .. —— 
Welche in Johann David Jung Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr «Thor, wochentlich weymal, als Dienſtags und Srestags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 













— — — — 


"AVERTISSEMENT. 


Demnach Dry allhieſiger Hochſürſtl. Renth⸗ammer nachbenannte Herrſchafftliche Schaͤf⸗ 
ftreyen, Deren bisherige Beftändniihe auf nähfttunfftigen Mihaelis-Tag Dieses Jahrs zu Ende 


gehen, hinwiederum anf eine gewiſſe Anzahl Jahre in einen anderweiten Beſtand gegeben wer⸗ 


Den fon, als: x.) Die Fechenheimer Schaͤfferey, melde mit 4r0. Stuck Schaaf: Vieh, und 


3) die Biſchoffsheimer Echaffereh 
auf Montag den azten, ſodann 3.) Die Be 


4.) bie Preungesheimer Schäfferey, fo mit 300. 
ben darauf folgenden Donnerſtag als den ꝛften 


jo mit 539 Stüß,alıen Schaaf Vieh berricben werden darf, 


eimer Schäfferen, welche mit a20 Sti>und 


Stüut SchaafsBich zu betreibe i 
Die Dreh n erlauben ift, 


Als wird cin jolces 


hiermit offenslich bekannt gemacht, Damit —3 welche ein oder andere dieſer Herrſchaffiu⸗ 


chen Schaͤſſerehen zu beſtehen 
Terminen Vormittags alkich 
den asien Junii 0750. N - 


fegene Stab, fo bishig der eitige 
wertlich an A Meiſthie 


den ren erwarten. 


* ni Se 


en verichnet werden joHe ; “ 
az unit anordnen modllen ; Derjenige tum, jole ; fo bat ma 
iſt, Fan ſich auf obbemeldten Tag Vorkitiags 


Ausgangs gewaͤrtigen mögen. Hanau 


ujten bäben „fh im denen zu deren Verikeigerung auderan 
fi ' * und ei ue8 guten. gerung mieten 
* — Sehen: Sanauiſche Kenth: Cammer 
| u dafelbften. 
‚2 Averäflement, 
Demnach der auf anbiefiger —— 
reis 


Bruͤck vor Sach ſenhau n au dem. Thurn ge 
hl⸗Beſtaͤnder inng ar BURUTCHEBANDER. 

tm den wähtommenden 
fo exſagten Stan an ich zu fteigern gemeynet 


so Uhren bey allhieſigen Korn-Amt anmelden und. 
ignatum Ftanckfurt den r aten Yunii 1750. _ 


t 


Korn⸗ Ame, 


Sachen die zu verfau fen; beweg⸗ 
als unbeweglich find, fe der Ber . 


An der Knoch und Elinguiſchen Buch⸗ * 


handlung iſt iu haben ; Hifteire Natureile 
des Oiſeaũux ornte de 206 Eſtampe⸗ꝰ illumi- 
nees, quüles reprefentent au nature, defün- 
nees er gravdes par Albin et Augmentees de 
notes & remarques par Derham, 3 Vol, 4, 
1750, Ouvrage magnifique, : Au wird in 
edachtet Handlung ein Catalogus von denen 
legterer Feandfurtherund Leipziger Diter, 
Meſſe beraus gekommenen neuen Bhchern 
gratis außgegeden. j 
8 Erd 2 Fudetiche Faß, ſo mit Eiſen be⸗ 
agen, wie auch vor einen Bierbrauer diene 
ie Stüdfaß find um difigen Preiß zu vers 
auffen, und können an der Brüd in denen 
— Monden befehen werden. 
» Schiffer Cornelius Fauft au 
Thor ift gused Tongenfteines und 
Mafer gang ſeiſch u haben, 


ahr⸗ 
mßer 


Deey ertra ſchoͤne junge Hundger Maͤnnger 
bon Peiner Art find zu verkauffen. 

—* Herrn Stocks ſeel. Wittwe ohnweit 
9 ruielitet Clofter gegen der blauen Hands 
gap über iſt no) von den dekanm gemachteıs 


Ungariſchen Waſſer zugaben. Ein groß Glaß 


@ 24 Er. ein kleineg 6 Pr. welchee denen, fo 
es probiret , nach ſeiner Gute dekannt ſehn 
wird, daß es die Force au nach ſicherer 
Methode Pulver anzujuͤnden hat. Ferner 
find folgende Extra diftillirte Liqueurs noch bey 
hr in Comm ion ju finden, ais: 1) Eaude 
Barbaıs, 2) Pa,fait Ameur. 3) Eau d’Oran- 
ge. 4) Eau de Citron, 5) Eaude Cannelle, 
6) Eau d’or, jedeBoutrille a 18 Batzen. 

Bey Johann Sebaftian Georgen, Hans 
delsmang auf Dem Mardt neben dem rothen 
Hauß, fin’ su haben anerhand Sorten vom 


Eid Fizen, feine und ordinaire Kattun, 


alerley Sorten Sacktuͤcher, desgleichen auch 
Strampf und feine Leipziger Regenſchirm, 


fodarm bee belannte Tabace de Decco aus 


Spanien und der fehr Berühmte Nugfpurger 
Lebens Balfam , nebſt noch verſchiedenerley 
— * — mehr, alles um einen dilli⸗ 
gen Preiß / z 

Zwey weiffe Pommer Hunde, ein Männgen 
und ein Weibgen, find zu verkauffen. 

Bey Top. Chriſt. Mylius im Augfpurger 
Hof jind von denen befanntenleinenenSchnupf 
tüschern wieder frifhe Sortimenten angelans 
get 5 und dienet denen Herren Liebhaber 
nachrichtlich, Daß Die geftreifte beinwaten vor 
End Julii nicht von der Bleich kommen 


werden. 
36 Ehl gebleicht fein Haußmacher gebildt 


— Serdletten das Hollaͤndiſch Roͤßgen ſind 


zu verkauffen. —— 
Zwey irachtbare Echweine, mo die eine in 
ſechs Die andere in acht Wochen wirfft, mie 
auch ein guter Schapfarn iſi billigen Preißt# 
zu vertanffen. 
In dem töblichen Catharinen Elsfter follen 
eutigen Freytag Nachmittag allerley Mo: 
ilien , als Sirdnd, un. Stuhl ıc. an 
den Meiftbietenden offentlich verkauft werden. 
- Bey Drcen Johann Zenrich Keil in dem 
Medel an dem Nömerderg ſeynd zu verfaufs 
fen ſchwartze leichte agb füncre Sud Sams 
met, item Sammer 8 
Berineden dergleihen Damens Rbe diverfer 

out. Rußbaumene befhlagene Matullen; 
—— — Mannsftrümpfie , alles um bil⸗ 
igen Preiß. 

Dvermoͤg Hoc: Öbrigkeitlichen Befehl ſtehet 
zu Sachſenhauſſen im Soldberg neben Johannes 
Diehlmann Srucht, Meſſer ein Eammerlatten 
Stük Weingarten von ı. und einem halben 
Morgen groß fodann ein Stall in der Klaber⸗ 
ge zuverfauffen, und iſt desfallß bey Johann 

niel Feiner Metzger und Johann Eonrad 
Häfiner Becermeiſter auf der Schäfergaf ald 

Inerifiüen Vormunder guten Beſcheid zu 
aben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Zeil ſtehet eine plaiſirliche Boh⸗ 
ung. wobey cin Garten iſt u derlthuen 


el, item Seide Boy 


und kan ſogleich bezogen werben; Beh Aus⸗ 
gebern di eſes Ander man mehrere Rachricht. 

In einer gelegenen Straße iſt eine wohl 
meublirte Stube au eine oder pwey honneite 
perfonen zu verlehnen. 

Ohnweit der Haupt⸗Wacht aufder Bodens 
heiimergaß neben den zwey rothen Schwerden 
zum geiden Hängen genant ifkein gelegenes Eo«: 
giment zu veriehnen, ſolches beſtehet in zwey 
Stuten wovon die eine Tapelirt, Küch / Vor⸗ 
Play 3. Cammern und ein Stuck Keller, nebſt 
noch) fonftigen Comoditzten bey daſigem Eins 
wohner Aıder man fernern Beſcheid. 

In der ſchoͤnſten Laage der Döngesgaß iſt 
Bor einen Herren ein commodes und plaiſantes 
Cogis mit ober ohne Meublen zu verlehnen. 

Perſonen, ſo allerley ſuchen 

Eine Weibs Perfon, welche in der Koͤcherey 
erfahren, fucht mis einer Herrſchafft in das 
Wißdad zu geben, und dieſelbe zu bedunen. 

Ein wohlerfahrner Koch, Reformirter Re⸗ 
liaion, ſucht Denft bey einer Herrſchafft. 

Auf dein Römerberg wird ne 
gende Mefien ein halber Laden zu lehnen Des 


gehrt. 

Eine biefige honnette Wittib von mittels 
mäßigen Jahren , Evangelifher Religiom, 
welche in allerley Hauß-Arbeit erfahren, auch 
ſchon mehr bey Herrfbafften als Beſchlieſſerin 
genienet, ſucht wiederum ausmwerss oder auch 
bier inder Stadt Eondition. 

Es wird im eine biefige hondette Haußhal⸗ 
u. eine Rinder Magd geſucht. 

in junger Mann , feiner Profeßion ein 
Bender, welcher fich im Schreiben, Rech⸗ 
nen, Hauß/ und Laden, Verrihtungen bed 
Kaufleuthen , auch in Handreith, und Aus⸗ 
purung des Zinnd bey Zinngieflern gebrau⸗ 
hen laſſen, fucht wieder dergleichen aber In 
fonft vortommender Arbeit Dienfe. 

Amey Perfonen werden zus Gefenfhafft 

Hi u erde On hr 

n ein zu fahren, 
wegen bey — dieſer Baden. 
ser ſich zu meiden. 

albisfige Kutſcher Zarob Acuitt am dur 


fe und fol _ 


Kant. Bomb monbafft fähret morgen ober 

inderimorgen uber Eafjel, Hannover und Bre⸗ 

men, wohin er Pafagiers mitnehmen kan, 
Sachen, die gefunden worden, 

- Aın Dienftag Abend zwiſchen neun und je 
ben Uhr ift auf der Seil ein gefärbres Sad- 
such gefunden worden , welches dem Eigen: 
thuͤmer wieder zu Dienften Rebt. 


Avertiflement, - 


: Der Handelsmann Joh. David Ehriftoph 
riedel ihut allen reſpective Liedhabern derer 
tterien zu wiſſen, daß derfelbe Die vorhin 

12 Jahr meift durch feine Hand geführte kot⸗ 

serie, Öefihäffte von Heren Ehriftian —— 

uͤbernommen, und zu continuiren geſonnen, 
wie er dann um defmwillen fein eigen botterie 
ontoir in der Haaſengaße in Tit. Herrn 
aron von Neineds Neben⸗Hauß etabliret 
und feinen Herren Einlegern, die ſich nun: 
mebro an ihn au wenden belieben wollen, ade 

Yecurateffe und geſchwinde Bedienung offes 

riret. Die biefige z21e Armen-Hauf:Forterie 

avanciret ſehr ſtarck, fo daß nicht Iduger als 
bis den 10. Julii noch Devijen angenommen 
werden. Die Ziehung, aber geſchiehet bey 

Straffe doppelter Reftitntion der Einlage 

ohnfehlbar den 27. Julit , ein Loop koſtet 

A. 1. oder für alle 3 Claßen fl. 7. Dagegen zu 

geminnen fl. 7000. 4000. 3000, 2000. 1500 

4A 1000. 5 N 500, 40400. 5300.94 

200. ı5 a 10036. und fommen noch keine-an: 

derthalb Fehler gegen » Treffer, mie der 

Plan, fo nebſt andern von wohl eingerichtes 

gen Yorterien ſelbſt zeiget, fo fämtlich bey Joh 

Zavid Chriftoph Friedel gratis aus» und aber 

ale genaue Nachricht gegeben wird, 


Avertiffement 


Nachdem man in andern Blättern von eis 
nem vortrefflichen Werk von Sammlung der 
Bögel Meldung gethan , mit dem Anhang, 
—ð man eines Theils bereits bis anf Tab. 36, 
getoumen feye, andern Theils annoch erbie⸗ 
fdig iſt, curieuſe Liebhaber Praͤnumerat. 
Shhan abzugeben, ald hat man nicht vor 


ohnnörfig erachtet, ſolches Hierdurch zu wie; 
berhohlen und zwar mit Dem Bepfügen, Das 
dieſes nad) Dem epfpiel Des beruͤhniten Herrn 
Friſchen in Berlin herausgekommene Werk 
eingerichtet , und zwar mit einer gelehrien 
und aus dem Engliſchen überferten Befchreis 
bung, die weitere Erlduterung Fan man fit« 
ben bey Herrn Rieſe Dem ältern in Frandfurt, 





Franckfurter Frucht⸗Preiße, Samſtag 
den 13. Jumi 1750. 








. Kt. 
Kor das Malter Be A 154 
Weitzen ⸗ ⸗ 6. 
Gerſten ⸗ ⸗ ⸗ 3. 5 
Haber ⸗ ⸗ D 1. 44, 
Sehmungner Bf » 9 , 
We Mehl ‚ s 6. 30 
Noden: Mehl ‘ $. 
Hirſchen £ s»s # 8.20. 
— — () um — — 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr von Hattenderg , Geheimder 
. kommt von Sruttgard, logirt im Ka 
— Fr i 
re Hauptmann Baron von Graffn. . 
Kegim. Kos Ries. RE 
Herr Fahhndrich de Serlange , v. Kayſerl. 
Regim. Gruͤn. 
Herr kieut. Bartholome, v. Hollaͤnd Negim. 
Praͤtorius 
Herr kieut. v. Krus d. Hollaͤnd Regiment 
Printz Hildburghauſen. 
Kommen ſaͤmtlich von Coͤlln, log. in der 
Hera Dahimider, Stadmeif 
err Dahlmuͤller, Stalmeifter, kommt von 
Fulde, (og. in der Reichs:kron. 2 
2 Herren Gebrüder Trother, Lieuenants, kom⸗ 


mien bon Hanau, paßiren hiedurch. 


— Pxtraotdinairer Anhang 
Zu denen Frauckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten Freytags 
| den 19. Suhli 1750. 


— — — — —— 








— — — 


AVERTISSEMENT. | 


In einer det alergangbarfien Straßen , und lebhaffteften Gegenden flehet ein gu all 
Handlung ſeht wohl gelegenes großes Ed und das daran ſioſſende Nebenhanf zu verkauffen oder 
auch allenfals Auf gewiſſe feſt beflimmite Jahre zu verlehuen, Darinnen drey fhöns Keller, = 
große Läden, Hof, Pomp und Regenfaß, Waſchkeſſel, ı Stall, 2 £. v. Prir. im erflen Stod 
a Küche, + Stuben, ı großer Alckof, 2 Kammern. Im zweyten Stod 4 Stuben, » Rüden, 
4 Ranımern/ nebſt Vorplägen, & f. v. Priv. ı Bühngen, um Holg darauf zu Jegen, im Dritten 
Stock 2 große Bühnen, ı große und Kleinere Rarımer, im vierten tod 4 (höne Kammern und 
ejr überaus plaiſantes Belvedeur, Es Fan die Helffte oder nad Befinden sin mehreres zu leidlis 
cher Iniereſſe darauf leben bleiben, die Mehrere Nachricht ift bey Ansgebern dieſes gu haben. 

Ex Avertiffement. 

Mit Hoch⸗Obtigkeitlicher großgünftiger Erlaybnug ſollen nähfkommenden Montag als 
ben 22 dieſes und folgende Tage in der Slammerdingifchen Behaufung auf der grofen Gallen⸗ 
Saſſe alle vorrächige wohl conditionirte Haug Mobilien nad) Ordnung der gebrudten Specifis 
sation (melde ben Denen gefhmwohrnen Ausrüffern , ald Herrn Braumann an ber Eonftabler Wacht 
und Herrn Braun hinter der ſchliumen Maner gratis zu haben, ) fodann Sambſtag darauf als 
den 27 dieſes Nachmittags um 3 Uhr das fchöne von Grund auf neu erbaute Hanf felbften, als 
worinnen nebft allen andern Bequemlichteisen , ein 9 wohl gewoͤlbter Keller von circa se 

Stüuͤck Wein, nebft Denen daran ſtoſſenden 2 Redeu ebAuden Ewovon das eine aud) gang neu er⸗ 
dauet und zu einer vollfommenen Wohnung aptirt, ) famt Scheuer, großen Hoff und ſchoͤnen 
weohlangelsgiem Garten. an ben Dieiftbietenden gegen baare Bezahlung offentlich verkauft werden, 

2 3 Avertiflement., 4 _ 
Ei findden 7 Junii, aldsermichenen Sonntag Nadmittagd unter der Predigt, aus einem ſichern 
Hauß in der in Hanau zwoͤlff ſilberne Löffel, race pr avon fechfe oT 
beseichnet,nehft einen fildern Borleg Löffelvon ungefehr 16 Eorh, eu enemnen-faconieten, inwendig 
Bi werguldten Ungariſch Waſſer⸗Büchtgen und anderes biebifcher Weiſe entwand worden, mens 
MN 








e etwa zum Berkauff gebracht worden, oder einige gewiſſe Nachricht Davon geben Ente, deſſen 
nen foH nit nur verſchwiegendleiben, ſondern auch Bas davor gegebene Geld nedfl einen guten 
Retompens gewiß zu gewarten haben, dahero - Ausgebsen dieſes man fih au melden beiehe, i 
- Avertiflement, 

Dem Yublieo wird hiermit u wiſſen gethan daß bie Zichung der aus 3. Claſſen beſtehenden 
gorterie des Loͤbl. 3136 ‚und Arbeits Hauſſes, bey Straff boppelser Reſtitution der Eins 
lagen auf folgende Weife au halten refolviret worden, daß nemlich Der Anfang mit der erften Elaffe, 
wie in dem Plan altfon enıhalten, den 27. Fulii gemacht; die ase Elaffe den 32: Nugufi und die 
zte den 9. Nowem. ausgezogen werden ſolle. EL werden dahero diejenige, ſo noch Einlegen 9% 

‚denden ſich nun fo mehr u eilemerfucher , als dieſe Lotterie bereit ſowel ayauciet, Das laͤnger icht 
als dis Den 10. Julji weitern Devifen ehr augeſonnen KORKDEN“ u ER vd 
r A J 


* 


Franckfurt den z. Juni 2750. 


Zu verfauffen in der Stadt. 
3 Sri gute Atfenfleiner Weine find billi⸗ 


gen Preifes zu verkauffen. 
..$e bis Go Pfund Thee Bor find entweder 


. jufammen oder einzeln das Pfund a a fl. zu 


verkaufen. 
Extra guter Wiener Chocelade dergleichen 


noch Niemahl allhier geweſſen, iſt bey Low Mo⸗ 
ſes Ochß hinter der Schul in bdilligem Preiß 
au bekommen. 

Der dritte Weiber Play in der Barfüſſer⸗ 
Kirch auf der Band vor dem Borfinger Stuhl 
Nuni. #7. iR billigen Dreiffes zu verfauffen. 
Zu verlehnen inder Stadt. 
Ju ber Mayntzergaß gerad gegen der Cats 

meliter Kirch aber ift ein Hauß ju verlehnen, 
welches dermalen Herr Schäffner, Weinhands 
ler, dewohnet, und Fan Anfangs Seprember 
Bezogen werben, «3 ift Deswegen ben Meiſter 

Scheidel, Steinmegen auf dem Nofmardt 
wohnhafft, DiefernereNachricht einzuholen. 

a8 Lantziſche Farbhaus su Sachfenhaufen, 

| Reber mit und aud ohne bie Faͤrberey / gang, 

uch nach Befinden verrheilt zunerichnen, und 

Ban täglich bejogen werden. Ss ift ſich Des 

mehrern dey Johannes Tabor und Hr. 

Seorg Jacob Meermann zu erkundigen. 


Eine räumliche „ recht Brarende und mit- 


allen erforberligen Eomoditdten werfchene, 
auch im einer derer bequemen und ledhaffte: 
Äen Gegend gelegene Wohnung if in wer, 


kehren. 
nd in der Bodgap gelegene Elauerifche 
maus iR an eine Lille Hanfbhaltung zu ver; 
thnen. 
- Aufdem Lieb Frauen Berg, in dem Hauf 
zum Srauenftein, iſt eine plaifante Wohnung 
armen Stiegen hoch, vorne heraus, beftehend in 
nem en, ſechs Kammern, einer Küche, ei: 
wen groffen Boden, f.v. Privet, einen Kelkr, 
mp, Regen Giftern und einer gemeinfchafftii: 
n Waſchküchen zu verleyhen, und finder man 
dey dem Kellir Hager daſelbſten guten Bes; 


d. 
Perſohnen ſo allerley füchen. 
Bi werden zur Information formpl in det 


tangdfifhen Sprache, als aub a 
anenzimmer Arbeit Koft-Kinder . — 
hreiß nad O endag in eine jihere Hanfpal: 
sung verlangt, und kan man Deswegen bey 
Mon’, Bedard, 7 tanköf. Eprahmeiher auf 
dem groſen Hirſchgraben neben dent Zimmit⸗ 
hoff wohnhafft, mehrere Nachricht haben. 

Eine hieſige beyder Eltern lofe Burgers 
To dier, Butherifher Religion und zo Jahr 
alt, vom honnetter Familie, welche nit älere 
ley Seauensimmer Galanterie Arbeit ur e⸗ 
ben Fan, ſuchet / um ihren Wnter t zu y- 
den, fi in einem bonetten Se ju engagis 
ven und allenfals vor bloffe Kof zu dienen, 
oder auch als Cammer Funagfer bey hieſtg 
oder auswärtigen Serrfcarften zu —* * 
Fr erh pic * eine einige Meilen von 

t 
nahe. won ss proent 
e fichere Perſon einen Pla is 
er honertenPefenl mi Ferse Am her 
enitveder bis ung oder nur Braun» 
fhweig Halberftadt ader Leipzig zu veiffen, fo 
aber zrwifchen dem 14. Juni und 8. Juli fepn 
müßte, und hätte man ip 6. Tage vor der Ads 
zen —— Freund der ſich aus⸗ 
* —J t € 
— — — 
n junger Reli 
gr ei —— kan / will als ren 
un ealhier zu Ber | 
—59* bleiben oder mir auf 


Avertiffement, 


Ber Ehriftian Friedel inder Fahr 
noch Reichs Looße in bigigen —22 — 
kauffen oder auch täglich zu veriehnen / and 
war für Fünfftigen Montag den 22 Yunii 
ein bald Looß a fl. x. für Dieuflag A x 
10 fr. für Mittwoch fl. x. zo ?r, für Doxs 
nerfag fl. 1. 30 Er. und fir Freytag den'26 
Juni zur swanzigften Lifte fl. 2.40fr. Gautze 
—* * — u tee doppelt bes 
die n riſti 
gross zu haben. — 


Nro, LI . 
Dienſtag den 23. Juni, 1750. 


RASHEHSAERLAEBERLACA — IAIIANIN NA 


mie Ibto RE TS 8 a NM, Wie auch eine 
miſch⸗Kayſer⸗ —— — DI och» Edlen 

lichen und 25 di I MN 1"? Bocweifen 
nigl. Majeſtaͤt 4 — N ; N nasifirare 
altergnäbigftem N, Nr ARE X % Sochganſtuen 


PRIVILEGIO, 





Ordentliche mochentliche 


‚Brandfutteg | Bing und Anzeigung de 
richten. 


Welche in Johann ee ck Buchhandlung in der Buch, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freptags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemachtwerden. 






— — © 


AVERTISSEMENT. 


Nachdeme der Mobilien Auzeuff im der Slammerding iſchen Zehenene auf der groſſen Gal · 
fen Gaffe gefiern feinen Anfang genommen, ald wird nun non Tas zu Tag (jeD esmahl des Morgens 
präcife von 8 und des Mittagsvon 2 Uhr nach Drbnung ber gebrudten damit sonfs 
nuist, bense ader den az Juniian dem Porcddain ——— 


Sachen die zw verfauffer , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 
Extra guter und delicater des deſten Kits 
en Ertract oder Safft ift bev Andreas‘ 
arth im Krebs am Fahrthor ju verkauffen. 
Hits, was zu einer Specerey Handlung 
ehöret, als Laden, Tiſch, Regalen, Bürh 
n, Flafhen und Hannen von alleriey Sor⸗ 
ten, mie auch Waagen Rebſt Schaſen iſt zu 
verkaufen. e 
Fr Ber Fiſchergaß neben Herrn kieuten ant 
Beyn iſt ein commodes Kauf zu verkaufen, 
und bar man fih- derfalß ben Corurad Eger 
und Henrich Simon als Vormundern bes 
Fiſchergaß mohnhafft zu melden... 
Ein, in einer derer beſten Strafen liegen 
dei, mit adenErforderuigen werfchenes raͤum⸗ 
lies Hauß, welches einen großen: kaden hat, 


und: dahero, mie auch fonft, ſich zu afterien" 


Makrung ſchicket, ift gang zu verlehnen; oder 
auch gar zu verkauffen, und finder man des⸗ 
fals dey Verleger diefes weitere Nachricht 

Ein leichter Biermagen und dazu gehoͤriges 
— ——— fichet billiges Preyßes zu ver⸗ 

au » . 

Ein neuer Sattel mit hinter und vorder 
Zeug, eine neue grane Schabrack und Piftol 
Holffter Rappen mit doppelten ſilbern Borden 
fichet zu verkauffen. i 

Bey Herrn Stocks feel. Wittwe ohnweit 
Ben Carmeliter Elofter gegen ber blauen Hand: 
gaf über ift noch von den dekanm gemachten 
Ungarifchen Waffer zujaben. Ein groß Glaß 
© 24 Er. ein kleines $ Er, welches denen, j0 
4 probiret ‚ nach feiner Güte dDePamm ſeyn 
wird, daß ed Die Force aud nach ſicherer 
Methode Bırlver anzımimden hat. Feruer 
e folgende Extra diftillirte Liqueurs noch bey: 

r in Commiffion zu finden,alö: 1) Eaude 
Barbats. ‚2) Parfait Ameur. 3) Esu d’Oran- 
ge. 4) Eam de Citron, 9) Eaude Cannelle, 
6)-Eard’or., jedeBourei’le.a 08 Batzen. 

Bey Fobann Sehaftian Georgen‘, Hans 
Beldmann auf dem Marckt neben dem rorhen 
Hauf, find-sw baden anhand Sorten‘ vom 
Engliſchen Sigen, feine und ordinaire Eattun, 
aãttlen Garen Gacluche/ deesleichen auch 


Strhmpf und feine Leipziger Regenſchirnr 

ſodann Der bekannte Tabaco de Decco aus’ 

Spanien und des ſehr berühmte Augfpurger 

Lebens Balſam, nebſt noch. verfchiedeneriey 

ee mehr, altes uun einen bite _ 
9. Tel kn: . w 

Zwey weile Pommer Hunde, ein Wdungem 
unud ein Weidgen, find zu verkauffen. 

Bey Joh. Chriſt. Mylius im Augſpurget 
Hof ſind von denen bekannten leinenenSchnupf 
sichern wieder friſche Sortimenten angelan⸗ 
get; und dienet Denen Herren Liedhabern 
nachrichtlich, Daß Diegeftveite Leinwaten vor 
End Julii nicht von- Der Dleih kommen: 
werden. 

Fey trachtbart Schweine, wo die eine im 
ſechs die andere in acht. Wochen wirſft, wie 
auch ein gutes Schapkarn ut billigen Preißc® 
zu verfauffen- RN i 
Vermog Hoch⸗Obdrig keitlichen Befehl ſtehet 
a Sachſenhaufſen im Goidberg neben Johanues 
Diehlmann Feucht: Meſſer ein Lammerlatten 
Sinck Weingarten von ı. und einem halben 
Morgen groß jodann ein Stall in. dei Klaber⸗ 
gap zů verkauffen, und if Desfalß bey Johanm 
Daniel Zeiner Metzger und Johann Conrad⸗ 
Häriner Beckermeiſter auf der Schaͤfergaß als 


Fetneriſchen Bormunder guten Beſcheid zu 


haben. 
su dis 60 Pfund Thee Boy find entweder 
zufammen oder einzeln das Pfund a = fl. zu 
vesfauifen. / f 
Extra guter Wiener Chocolade dergleichen 
noch Niemahlallhier geweſſen, iftbey Yon Ro» 
fed OdR hinier der Schul im billigem Preiß 
iu bekommen: 
Zu verkaufen: auffer der Stadt. 
Enm in Borndeint wohlgelsgened Bachaus 
iſt mit der Vacgerechtiskeit, Scheuer, Stal⸗ 
fung und Garten ju verlaufen. 
Zu verlehnen inder Stadt. 
Tinftigen Monah Auguft werben auf der 
Beil z en, » Rah, dazı gehdvige Cam⸗ 
mer, Walch, Gelegenhtit und andere Com⸗ 
moditaten ledig, Ascher alfo wider an Rilke 
honnette Leuthe zu berlehnen. 


4 fit 5 fenbere Etuben, Ki, Dası a6 
hörigen Eammern nnd andern Cemmodild 
sen fiehen in einer angenehmen Straße zu ver⸗ 
leyhen, Können ſogleich bezogen merien. 

30*00 B liegen parat, auf eine gute gericht— 
liche Hypothee ausgelichen zu warden 

2000. A. find auf einen hieſigen gerichtli 
en Inſatz a 4 pro Eento ausjulehnen 

Das dem Kayferl. Stifft S. Tarıholomdi 
zugehörige , hinter dem Prediger gegen Dem 
Brunnen über am fogenannıen Ehlentogen: 
Saßlein gelegene Eckhauß ıfl zu verlehnen, wer 
hierzu Belieben träget, hat ſich bey bejagtem 
Stiffts Deren Dechanten, nahe am Pfarrei: 
fen wohnhafft, gu melden a 

In der ſchoͤnſten Laage der Doͤngesgaß ift 
Bor einen Herren ein commodes und plaiſanits 
Logis misoder ohne Menblen zu verlehnen. 

Das Yangifche sarbhaur zu Sachſenhauſen, 
ſtehet mis und aud ohne die Faͤrberey / gan, 
auch nah Fefinden vertheilt zu verichnen, und 
Ban ıÄglid bezogen werden &s if ſich Des 
miehtcen dep Sn. Johannes Tabor und Hu. 
Georg Jacob Meermann zu ertundigen. 

Eine räumliche , weht plaifanıe und mit 
allen erforderlichen Cemoditdten verichene, 
auch in einer derer bequemfien und lebhafftes 
x Gegend gelegene Wohnung iſt Mu wer: 

nen. 

ande ſo allerley ſuchen. 

Zwey Perfonen ſuchen Compagnie im einer 
Kutſche den 8. oder oten Julii nach Augſpurg 
zu verreiſen. 

Eine junge Edug: Amme, ſo gute und 
grugfame Milk hat, wid ein Kind tränden- 

Es ſuchet eine Terfon einen Eompagnion, 
am denſelben in ihrer eignen Chaiſe und ertra 
For mit nach Augfpurg zu nehmen, und ıft 
dey Ausgebern dieſes Das mehrere zu erfragen. 

Es wird ein Capital von 15 Did 20006 
—— auf eine ſufficicnte Hypother zu Ich» 


Eine Datıns Perfon ſucht mit einer com⸗ 
moden Gelegenheit je eher je lieber nach Nuͤrn⸗ 
berg —— — 

Sunlltigen Samſtag oder Eemtag Abend 


reifen 3 Paſſagiert mit einem expreſſen Jagd⸗ 
Rachen zu Meer bis Aſchaffeuburg, von da 
aber zn Lend mit extraerdinaiter hauter Ge⸗ 

legenheit aber Kitzingen und Nürnderg nach 

Anſpach, worzu nech ein Freund geſucht 

er nmuſte aber Feine ſchwetre Bagagt 
aben. 

Eine Weibs Perſon, Reſorm. Religion, 
welche frifren lan, und allerley ſaubere Sand 
Arben pen Mähın, Sticken und dergleichen 
wohl verſtehet, will cl& Untermagd dienen. 

Kutſcher Jacob Meuser an ber goldenen 
Bien wenbafit, fähret morgen an den Ges 
ſuudheits 2 rannen nach NRieder Sienen, wo⸗ 
hin er Paſſagiers ſuchet. 

Ein junger Menſch, Cathol. Religion, wel⸗ 
cher perfect Frantzoͤſiſch ſpricht und gute Abs 
ſchiede hat, ſucht als Laquay zu dienen. 

Auf dem Römerberg wird nechſte und fols 
* Meſſen ein halber Laden zu lehnen bes 
gehrt. 

Eine hieſige honnette Witsib von mittels 
mäßigen Jchren , Eoangelifcher Religio 
welche in aferiey Hauß: Arbeit erfahren, au 
ſchon mehr bey Herrſchafften als Geſchlieſſerin 
gedienet, ſucht wiederum auswerts oder auch 
bier in der Etadı Eondition. 

Es wird im eine biefige honnette Haufhals 
sung eine Rinder Magd geſuchet. 

Ein junger Mann , feiner Profefion ein 
Bender, welder fih im Schreiben, Rech⸗ 
nen, Hauß:und Laden, Berrihtungen bed 
Kaufleuthen, auch in Handreſth/ und Aus 
pugung bes Zinus bey Zinngieflern gebraus 
ben laffen, fucht — oder in 
ſonſt vorkommeuder Arbeit Dien 

Zwey Perſonen werden zur Geſellſchafft ge 
ſucht, mit Anfang nechſten Monath Julii 
in einer Kutſch nacher Caſſel zu fahren, mess 
wegen bey Ausgebern diefer Rachrichts Blaͤt⸗ 
ser fich zu melden. j BR: 

Es werden zur Information forsol in ber 
—— Sprache, als auch allerley 

sauenzimmer Arbeit Koſt Kinder um billigen 
Preiß nach Offenbach in eine ſichere Hau 
jung verlangt, vad an man deswegch dry 


Monf, Bedard, Frangöf. Spradmeifter auf 
Dem großen Hirkhgra en neben dem Zimmers 
hoff wohnbafft, vn —————— haben. 

Eine fihere Perſon fucht einen Plag mit ei⸗ 
ner honeitenGeſellſchafft und guten Gelegenheit 
entweder bis Magdeburg oder nur Braun: 
ſchweig Halberſtadt oder Leipiig zu reiffen,, fo 
aber zwiſchen dem 14. Junii und 8, Juli ſeyn 
müßte, und hätte man ſich 6. Tage vor der Ad: 
reiſſe su melden, um obigem Freund der ſich aus⸗ 
wärtsbefindet, wegen deſſen anherokunfft Nach⸗ 
richt geben zu können. 

ı die verlohten worden. 

Geftern Bormittag ift dutch Die Dönzesgaß, 

imer Pfort und über den Graben eing 
filberne Echeer Keite nebſt Scheer, wovon der 
der Haken abgebrochen, verlohren worden, 
wer ſolche gefunden und wieberbringt, fol ein 
Zrandgeld befommen. 

Es feyn drey achttheil und eim ſechtehniheil 
kooß in Der ten Reichs botterie Mo. 775 und 
ein achttheil, Ro. 31153 undein achttheil, Np. 

6o und einachitheil, und ein ſechzehntheil an 
Ro. 12410. Auch ein halbes Ravenfleiner booß 
Mo. 16781 4urerfien Claß, zuſammen in einen 
Plangelegens »erlohren gegangen, ald wird 
erſucht, foldes gegen ein gut Recompens an 
Den unterzeichneten Eolesteur ausguliefern , 
denn der Gewinft anniemand, als den belan⸗ 
ten Eigenthümer anöbesahler werben ſoll 

Den letzt verfloffenen Sonntag ift jemanden 
auf dem Margt ein Canarien Bogel/ grau 
und gelber Eouleur, entflogen, wer ſolchen auf: 
gefangen, beliede ſich zu melden, es ſtehet ein gut 
Trangeld zu Dienſten. 

ESachen, die gefunden worden. 

Am Dienftag Abend zwiſchen neun und ze⸗ 
ben uhr ift auf der Seil ein gefaͤrbtes Sad; 
such gefunden morben , welches dem Eigen⸗ 
re € en ſteht. 

yertiflement. 
ı Bey Johannes Weſtphal auf dem Kleinen 
Kornmardt wohnhafft, find noch gautze, halbe 
und pierield Reichs kLooße in billigen Prene 
in verkauften oder auch Täglich au verlehnen / 


uud koſt ı Erhm Look für Dienflag den 23 
Junit 1, 40 fr. für dem Mitiwoch ı f, 
44 Er für den Doznerfag ı fl. 8 Er. und 
für Freytag ı fl. s2 fr. Bis den so Sul 
werden nur neh Devifen atıgenommen zur 
22 Armenhäufer toıterie / welche den 27 Yulii 
bey Etraff doppelter Reſtitution angeht, un» 
find dey Weſtphal darvon nange, habe uud 
wiertels Looß zu haben. Die Plans werden 
gratis ausgegeben, 


Avertiffemert, 


Bey dem Handelimann Johann David 
Ehriflian Friedel in der —— Safe werden 
nicht länger ald bis den 10 Zulii Depifen ans 
genommen in die ſo ſchoͤn eingerichtete Arımens 
Hauß Lotterie allhier, meil ſolche bey Straffe 
doppelter Reſtitution der Einlage den 27 
> gesogen wird. Ein Foo koſtet nur x 

. oder für ale 3 Elafen fl. 7. Die Sewinnfte 
find zooo. 4000. 3000. 2000, 1500.44 1000 
5 A f00, 4 A 400. 5 4 300. 94200, 15 4 
100. ic. das geringfte in der legten Elaße ift 
k 9 und nur anderthalb Fehler gegen einen 
Zreffer, Der Plan wird deu gegachten Friedel 
in ber Haaſen Gaße gratis ausgegeben. 








Franekfurter Frucht⸗Preiße, Samſtag 

ben 20. Jumi 1750. 

fl. Kr. 

Korn das Malter = 5 415 
Weiten — s ⸗ $. 55. 
Gerſten ⸗ > 
Haber N ⸗ .» 1.4% 
Gechwungner Dorfhuß +» 9 
Weiß: Mehl oe 8: 6. 30. 
Roden- Mehl ⸗ J. 
Hirſchen · x⸗83. 40. 





\ Num. LI. 
Dienitag den 25 Junii / Anno 1750. 
Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs „Kachrichten v worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Broclamirt und Copuͤlirte, wie auch druͤben in Sache 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 14. Junii biß den 21. dito 1750 
mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am 4. Sonntage nach Trinitatis, den 21. Junii 1750. 
Herr Johann Cari Dobbermann, Hanbelsmann, und Jungfer Mna Cat arina Heydin. 
Herr Johann Elias Ehrmann, Handelsmannn, und Jungfer Su anna Eliſabecha Rübeckin. 
Herr Johaun Andreas Elein Spiesbeniet, und Anna Maria N nin. 
Joh. Beorg Eyomann, Todackhandler, und Jungfer adetha Catharina Schuddachin. 
Jacob Anguſt Eulenſtein / Strumpffweber, und Jungſer Maris Margaretha Birdin. 
Nicolaus Schneider, Kärcher, und Unna Catharina Edelmaͤnnin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags, den 15. Junii. 
Sodann Philipp Wilhelm, Zuberkraͤmer / und une ee anna Sidyna kangin. 





obannes Hild, Wachstuchhaͤndlet/ und Elifaberha Warfhin, Wittib. 
odann eoreng Wittmann, — —— er Catharina kutſchin, wWinid. 
ven 16. ditto 
Here Gerhard Daniel Ger, Sieben und u Jungfer Anna idyla Hamburgerin. 


Kl — — Dopp, Sri, Ja mal Eniahe ee 
D t, Eattunglätter, und — et “ei abet Earlin, 

———— der, und Barbara Mänftrin. ar N ” 

zu Ulrich Bender, Binde und Marin Eliſabetha Beeerin. 


Geiauffte hierüiben in Franckfurt. 
Sontags den 14: Junü. 
Kerr Johann Nicolaus —— — * Sohn, Johann, Dalhafar- 
Gottlieb Bormann, gin —— — hriſftian 
Georg Balthafar Sauerhammer, Tagloͤhner, einen Sohn, Benjamin. 
Zohann Hentich Geiß, Gaͤrtner, eine Sochter / Suſanna Maria, 
Voha Wilhelm Honecker Yeinfehräber 38 * Earl ' 
An f} Phil 
— — Soldat, einen Sol Arge 19 Friederich nit: 
ielmann Meß, Soldat, ei 


Johann Caſpat EN bi ae. a 


Mittwochs den ı7. dite, 

Hr. Johann Ludwig Sarıım, Pierbrauer, einen Sohn, Ventdict. 

„Joh. Eonrad Pauly, ii eine Toter, Maria Youife, 

onnerftags den 28. Junii. . * 
Ih Jacob Weinteich, Suopfimacher, einen n Sobe, Johannes. 


Seranffie Dr drüben in Sachſenhauſen. 


den 15 Bitto.. 


Gottfried Eeipsiger, Lehnlagmay, eine * Marin Eliſabetha. 


Beerdigte hier uͤben in Franckfurt. 
—— ki — Junii 


Montig * ern 15 Junii 
Jungſer Enfanna Eliſabetha Claudi, (edigen. Standes, alt gr. Jahr. 
Dienflsgs den 16. ditto 
ohann Ehriftoph Bl ders, Schuhmachert, Hauffrau, Maria Margarethe, alt 40. jahr. 
ohann Henrich Steffan, Weißbendergeſell / alt 63. jahr. 
en. Joh. Georg Raumburgers, Bierbrauers Töchterlein, Anna Catharina alt v. u.ein halb jahe. 
Eafpar Conrad Kraffts / Peruquenmachers Töchterlein, Sujanıra Marie, alt 3. u. sin hald jahr. 
Mittwochs den 17. dito 
Hr. Johannes Sprenger, Butterwieger, alt 70. Jahr. 
Eliſadeiha Sackreuterin, Wittib, alt so. Jahr. 
Donnerſtags den 13. dito. 
er Samuehtdm, Ehienrgus, ledigen Standes, alt 30. * 
ohann Daniel Hockt, Eintzlers Kindbetter Söhnlein, Frang. 
acob Reuters, Kusichers Toͤchterlein, Eliſabetha, alt⸗ Monat. 
wa —— — — — 2. Mo * — 
eter Wagners, Kutſche agbakıa Dia ER - 
oh. —— tina —— 22 abetha, alt 1. jahr. 
9: duto. 
Dieterich Kopyt, Huth laff eret⸗ tagen, Du ‚Darin &ophie, alt 5. u. ein halb jahr. 


rich Hockt, Manrergefilen Söbnie ser Paul Bartholomaͤus, alt und 
m aria Gertendis/ Pre * in, zu ur BUBEN ABEND 


Deerdigte drüben in Sachſenhauſen 


onntags den 14. dito. 
Sana Giddda Srorgiufin, Bird © alt = — 


Unna Catharina Scheiffelin, u —e— — 


Jedann Siscenpmi Deus, diſchar, , —— Al 65. gar. 


rt Ni hÄl. > en 
Freytag den 26. Junii, 1750. 
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Mir Ihro Abs * = m“ U Wie auch eines 
wiſch⸗ Kayſer⸗ 9 N\\ . Hoch⸗ Molen 
lichen und Ads iS SE und Hochweiſen 

* | ) | s 
nigl. Majeſtaͤt R ; Magifirass 
allergnaͤdigſtem N 2 obgänfkigen 

PRIVILEGIO. a Berwiligung 
— NG 
NEIN DE SED ASS OT SITZ 


a Srdentliche wochentliche 


Franckfurter Frag-und Anzeigungs- 
Nächrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe nächft dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





| AVERTISSEMENT. PRCE 

x werben alle und jede fo Chriſten als Tabea, fo von dem inhafftirten Kleiderbänbier 
Krautwafleran Geld oder Geldeswerth / Kleiderwaaren oder fonftige Effecten , e8 fen viel oder 
wenig in Haͤnden haben melde ir theilg —— ſchon defannt gm hierdurch er» 
mahnet, forhane entwebes Pramdimeife ober als gelehat, ingleichen mus zut zerwahtung innha⸗ 


f 





dende Sachen denen beyden Ssochobrigkeitlich Deffeften AusfchußsCrediroribus, als dem Chirurge 
in der Fahe Gaß Herin-Dauber und Herta Overbeck » Cafle Schenken auf, bem Lisbfranderg 
greufich anzuzeigen, widrigenfalls dieſelde Die. aus etwa gewinnſucht iger Verſchweigung ohnfehle 
bar enifpringende Verdrießlichkeiten ſich zuzuſhreiben haden. | | 
j nes sn, Avertilement, ‘ Sanuimee — | 
Räcfttünfftigen Mittwochen der ı Juli Nachmittags um 7 Uhr follen auf de dem Ho⸗ 
ben Teutfchen Orden zugei vr Was Feanefürih gelegenen Hoff , der Sandhoff ger 
mannt, Die denen Derelijgen € noch: zugebdrige Erndr am denen Winter⸗Früchten, deren 
egen 94 Mergen mit Korn, uud 9 bis Morgen mit Winter: Saat oder Neppig ausgeſtellter 
Aa definden, oftentlich aa Den Meiftbiechendeir derkaufft und loßgeſchlagen / die mehrere Con- 
ditiones aber vor angehender Verſteigerung auf demelten Tag bekam gemacht werden‘, die auf. 
dem. dermahlen jlehende Fruchten konnen täglich; im Augenfhein genommen werden, und ha⸗ 
ben haber auenfans dey vun dermahligen neuen Beſiander auf gedachtein S Sf nur 
„melden, welcher jedem von Ader zu Arker-jelde zeige wird; and Diener zur Nachticht, Daß 
die Hehfte.der groſſen Scheuer auf dem Hoff ir Unterdiingnng und Ausdreſchung der Früchten 
ohnenigeltlich hiexau hergegeben wird. — 
| N. Avertiſſement. 


Mit dem Mobilien Ausruff im der Flammerdinghiſchen Behauſung auf der groſen Ballew 
Saſt wird noch: von Tag u Tag (aufer Samjlag) iedeöma)l bes Morgeits präcije Don 8 1mD 
des Mittagswon 2 Uhe Chad Ordnung der gedrudten Speci fication ) sonfimniret, und heute dem 
26 Junii mit den, Bett » Worbängen und Beuungen angefaugen, Fünfftigen Montag aber als den 
29 Diefes mit. den Nußbaumen Sehränden , Commoden, fodann Denen ſchonen Pluſch und Moead 
beriohenen Sthblen fortgefahren , und künftigen Dounerſtag ale den 2 Julii Abends präcife 
um s Ube for dafelbſten vornehmlich eine ſchoͤne wohl conditienirte faft gang neue Berliner 
Kutfche su 4 Peefonen , fo mis eifernen Ayen und Genetianifhen &tdern verfehen und mit Cars 
mofinen Bluͤſch Cvon feiner Farb) gefüttert, an Dem Meijtbierhenden verBaufft werden : der 
Berkauff des Haufes aber big, die Mobikieg zu Eid, ausgejegs bjsiben > und ber eigentliche Tag 
davan nächftens befannt gematje werden · | 2 
Avertifſement. GE 
Es wird hiemit zu wiſſen getban , daß. gunmehro wiederum eine ordinaire peivilegicte 
goburger: kand Kunfbe ale 14 Tage anhiernt Hi füct im Gaflpauf zum Weiden-Hof auf der 
Zeil richtig eintreffen wird, al Sonntags Nadınittag, und gehet Dienftage Vormittag wieder 
Tum ab, die Tout iR von hier auf Hanan,.Ahaftendig , „Senkfurih , Würtzburg, Schweine 
un i8 9% Kun jemand dieſer M Rongen bedienen wollen, ſowohl derſonen 
t8 au Güter Pd tie ud Briefeoder Belder „ feldhe Lhunen. fd in odaemeldten Ga 
Haug. melden.y.alwo fie. nähere Rachricht befommen werden, wie dann zu wiſſen Dienet , DafDıe 


Kurfche Eünftigen Sonntag zu obbeflimmter Zeit in dem Wehdenhoff gnkommen, und den Dien⸗ 


⁊ 


Ring baranf aldden zo dieſ Rittags som da nach Coburg abfahren wird;  - - 


— — —— 
Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ nen, wie auch ein groſſer mit 4 verſchloſſenen 


als unbeweglich find, in der Stadt: gegisterten Ihren Kung , dder Kannens 
Eine — * Schuh lang, wohl Schrank and ein Heinerer mie zwey Thuͤren 


sonbirienist, debſt za Datzu gehörigen Steis Bad didigen Preiſſes su verkauffen. 


.- 


Im Andedifhen Buchladen if zu haben : 
Hddrud der nöthigften Adten-Gilde Die don 
Ihro, dis. regierenden Herrn Marggrafen 
zu Zranden Onolzded Hochfürſtl. Durchl. 
a:8 dermalig Krand-ausfchreidennem Fuͤrſten, 
auf Requiſition eines Hochloͤblichen Corporis 
Evang:licorum ubernommene Reſtitutions und 
Executions - Commilhon betreffend, in causfa 
des Graͤfl. Hohenlohiſchen Hauſes, Reue 
ſteiniſcher Linie, contıa Die Herren Surfen 
Bon Hohenlohe: Waldenburg , tol. 
. Im der Döngesgaf ſtehet ein Hauß, worin⸗ 
nen 3 Stuben, 8 Kammern , 3 Küchen, Kel⸗ 
Pr und a —J———— befiudlich, um 
iſligen Preiß zu berkauffen⸗ Fa 

6 biß 7 Eenıner Wefiphälifche Schunden fie; 
ben entweder Eentner oder auch Stuckweiß bil, 
ligen Preißes zuperkauffen. 

In der Sahrodier Mehlwaag iſt gut Rocken 
Mehl, Malter und Simmernweiß zu verkauf: 
fen. Das Malter zus fl. wie auch au 4f. 5okr. 

Extra guter und delicater des beſten Kir⸗ 
ſchen Extraet oder Safft iſt ben Andreas 
Barth rin Krebs am Fahrthor zu verkauffen. 

Dermög Hoc: Obrigkeitlichen Befehl ſtehet 
u Sacſenhauſſen imGoldberg neben Johannes 
Diehlmann Frucht: Meſſer ein Cammerlatten 
Stuck Weingatten von 1. und einem halben 

Morgen groß ſodann ein Stall in der Klaber⸗ 
aß zu vertauffen, und iſt desfglßß bey Johann 
Daniel Seiner Metzger und Johann Eonrad 
Saͤffner Beckermeiſter auf der Schäfergaß als 
ee Vormunder guten Beſcheid zu 
haben⸗ | 
Extra guter Wiener Chocolade dergleichen 
noch Niemahl allhier geweſſen, iftbey Kom Mo⸗ 
fes Ochß hinter der Schul in dilligem Preiß 
au bekommen. J 

Zwey weiße Pommer Hunde, eis Maͤnngen 
andein Weibgen, ind zu verkauffen. 

‚Zu verfauffen auffer der Stadt. 

: Eın in Bornheim wohlgelegenes Backhauß 
aiſt mie der Dadgerechtigkeit, Scheuer, Stab 
- Bing und Garten sw verkaufen. u 
Zu verlehnen in der Stadt. 
In Dev Heinen Sandgaß IR sine Wohnung 


! 


»on einer Stube, 2 Kammern, Kuͤch, Keller 
und hbrigen Bequentlichkeit zu verlchnen. 

Auf der kleinen Eſchenheimer Gafe ift ein 
ee mit oder. ohne Meublen zu vers 
ehnen. 

In einem Edhauß ohnfern der Friedberger 
Gaſſen ind swey plaifante Stuben eine Stie⸗ 
ge hoch ; worbey zwey Vorplaͤtz, nebjt daryu 
beliedigen Kammern , Pompe / Waſchkeſſet, 
f. v. Privet, wie au eine Stude mit oder 
ohne Dienblen guverichnen. 

‚3000 fl liegen parat, auf eine gute gerichts 
liche Hypothee ausgelichen zu werden — _ 

2000. fl. find auf einen hieligen gerichtli⸗ 
ben Inſatz a 4 pro Eento auszulehnen. 

Das dem Kayſerl. Stift S. Bartholomdi 
zugehörige , hinter dem Prediger gegen dem 
Brunnen der am fogenannten Ehlenbogens 
Gaͤßlein gelegene Echauß ıfl su verlehnen, wer 
hierzu Belieben träger, bat ſich bey befagtem 
Stiffts Heren Dechanten, nahe am Pfarrei 
fen wohnhafft, au melden — 

In der ſchoͤnſten Laage der Doͤngesgaß iſt 
por einen Herren ein commodes und plaiſantes 
CLogis mit ober ohne Menblen zu verlehnen. 

Perſonen, ſo allerley ſuchen. 

Ein Chirurgus, Catholiſcher Religion, wel⸗ 
cher wohl raſiren und frijiren Fan, auch die 
Garderobe beobachten, und etwas Prantbs 
(iQ perfihen muß, wird alb Cammer kaguay 

eriangt. me, 
Eine Cammer Fungfer , meldye das i 
wohl verflchet., auch in der Frantzoͤſiſchen 
Sprach erfahren, und Earholiiher Religion 
iR r wird zu einer ſichern Herrſchafft bes 


gehrt. 

Ein Surfer, Catholiſcher Religion, wel⸗ 
her mis Pferden wohl umgehen kan, und mit 
4 dferden zu fahren verficher, wird je cher 
Je lieber an einen Graͤflichen Hoff’ begehrt. 

Es werden zwey ſchon gebrauchte aber doch 
noch wohl eonditionirte runde Oeſſen von 
mittelmaͤßiger Groͤße zu kaufſen geſücht. 

Ein junger Menſch von a1 Jahren, kutha 
riſcher Religion, ber das feinige im Schrei⸗ 
bin, Rsanen mub in der Lanmlat arıbane 


aud) etwas auf bem Elavier und der Harpfie 
profitirer , fucher ald Schreiber unterzukom⸗ 


n. 
— wird eine wohlerfahrne Koͤchin, Far 
nn Religion, für eine Herrſchafft ge» 
ucht. 


3000 fl. werden auf eine fufficiente Hypo⸗ 
—* in hieſiger Nachbarſchafft gelegen, ge⸗ 
u 


t. 

Bid Samflag oder Sonntag fährst aus 

dem goldenen Löwen eine Retour Kutſche Rad 
Meg, wot u Paflagiers gefucht werden. 

Eine Säug - Amme, welche gute und gnug» 

fame Mitch dat, ſucht sin Kind zu sränden. 
‚Ein junger Menſch, Catholiſcher Religion, 

feiner Profepion ein Schneider, fo ſchon mehr 

— bat, ſucht wiederum als Laquay zu 
ienen. 

Einbiefiger junger Menſch, welcher ſich in 
Spanien und Italien verſucht has, ſucht einem 
Seren Doctore oder Handelsmann als Copiit 
zu dienen, 

Es wirdeingelernter Gaͤrtuer lebigen Stan: 
des geſucht. F 

Eine Weibs Perſon, Reform. Religion, 
weiche friſtren kan, und allerley ſaubere Hand 
Arbeit von Nähen, Sticken und dergleichen 
wohl verftcher, min als Untermagd Dienen. 

Sachen die verlohren worden. 

Am Mittwoch Abend zwiſchen 10 und ır 
uhr iſt von der Fahrgaß Dis auf die Zeilein 
Rodleau verlohren worden, wer ſolchen gefun: 
den und wiederdringt, fol sin Tranckgeld be: 
Kommen. Sn 

Den let verfloffenen ag kin jemanden 
auf dem Mardıein Eanarien Bogel / grau 
und gelber Eonleur, enıflogen, wer ſolchen aufs 

efangen, belicbe ſich zu melden, es ſtehet eingut 
geld zu Dienfien 
Avertiffement, 

Nachdem Fuhrmann Johann Hildebrand 
von Chemnitz / welcher anf der Friedberger Gaß 
im Hirſch log.3 StuͤckGuth wovon DaseineH a 
das andere mit einem Bierſchild 2. das dritte 
aber mit H. Cr. St. Gallen fignirt, anhero ges 
dracht, aber Das Unglü gehabt, daß ihm unter⸗ 


weges Die Frachtbrieffe nebft andern E age 9% 
ftohlen worden, ald werden diejenige Herren 
Kaufleuthe / welchen obgedachte Sarher juſtaͤn⸗ 
Dig, erſucht / ſich dieſerhalben in obgedachtem 
Gaſthauß zu melden, und das ihrige gegen Des 
zahlung der Fracht, die ihnen durch Advıs Brit⸗ 
fevon den Freunden allſchon bekant ſehn wird, 
ohnſchwer abholen zu laſſen. 
Ankommende Paſſagiers. 
Der —— J Kauffmann, logirt im 
o 


ayn 

Herr Erion / Fürſtl. Baaden Durlachiſcher 
Mash, kommt non Durlach, log. bey, Here 
Schmidt in der cs Gaß. 

Sert Regierungs Rath Schonde, kommt von 
Darmſtadt, log im Rdm. Kayfer. 

Herr Brunft , Hanbelömann , Zommt von 
Fulde, Jog. im weiſſen Echwahn. 

Herr Hoff Rath Hilgen, kommt von Mapng, 
log. im Roͤm. Kayſer. 

Herr Stierdan, Kriegs-Commiſſarius, kommt 
bon Caſſel, log. in der Huf. 
Herr Lieutenant von Schaͤſen, von Chur⸗ 

Bayern, kommt aus dem Haag, log im 

Perg — — R 
ere Rentmeiſter Haß, Eommt von Pa 
109. im weiſſen Schwahnen. * 

Herr von Ketzel Cavalier, kommt von Mapng, 
log. im ſchwartzen Bock. 

Herr Reingart, Kayſerl. Poſtmeiſter, Fommt 
von Regenſpurg, log. im Bichboff. 

Kerr Albertin und Here Mayern, Kauflens 
the, fommen von Nuͤrnderg, log in weiſ⸗ 
fen Schwahn. 

Herr Baron von Ulm, logirt im Roͤmiſchen 


Kayfer 

Herr von Reiſchebach, End. kommt ven Op» 
penheim , dogirt bey Herrn von Mais 
nertsdorff. 


. Mr. Condole, Obrift vom Hergog von Mes 


dena, Zommt aus Stalien, logirt im 
Bockthorn. u 
Monſ. Lomvill, Kauffmann, fommt von 
Valencien, log. im weiſſen Echwahn. 
Herr Schuͤtzenkoyf zaac Courier, komm 


von Kann, paſirt hiedurch. 


er Nro. LIT, 
Dienftag den 30. Juni, 1750. 


LIAAIAAIATIAAEKIENIAN AAN NEN 
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lichen und Ko⸗ und Hochwoiſin 
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Drdentliche wochentliche | 


Srandfurter Srag-und Anzeigungad. 
3: N 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buck, 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. | 









— — — — 


AVERTISSEMENT. 


Radems man in denen Zeitungen wahrgenommen, daß hin und wieder bey dem Wein, 
—— gefaͤhrlicher Unterſchleiff und rare ng gefchehen ſolle, und die Wein mobl gar mit 
aͤdlichem anfen geſchmiert und bereitet würden, p ndet ein Hochedler und Hochweiſer Rath 
allhier vor nöthig/ ob er wohl zu denen hiefig verburgert und im Echut chenden Weinhaͤndlern, 








ingleichen denenjenigen, foam Mahn fl haben, und fonflen anhero mit Wein‘ handel, ein 
deſeres Vertrauen heget, als Daß fie ſich in dergleichen RräflichemSerbrechemvet fchuldenfotktem, 
Dennoch rathſam und von der hoͤchſten Nothwendigkeit zu feyn , männiglicher zu verwarnen, 
deren keines nicht zu fhulden Eommen ‚ fondern die Weine pur, mad wie fie duch Göttli 
Exegen an denen Neben gewachſen feynd , unverfätfcht zu laffen „ oder aber eine eremplarifche 
Etraffe zu gewärtigen, und wenn ja jemand gegen Werhoffer/ dergleichen gefchmiert und gekumw” 
ftelte , oder mit ſchaͤdlichem Zufag bereitzte Weine hätte , ſolche im Seit von vier Wochen b 
Straff der Eonfifcatiom , und befindenben aggrapirenuden Umftduben nad; bey obmausbieibli 
fcharfier Ahndung aus der Stadt zu fhaffen. 

Publicatum Franckfurt am Mayn, 


den z9ten Junii 1750. 


AVERTISSEMENT. 


® Meilen die Armen Kinder den Mittwoch nad Pfingflen wegen eingefallenen Negenwetterg 
gewöhnlicher maßen wicht auf der Pfingſtweyde gefpeifet werden können , ſo wird dem Public 
nunmebro ferner bebant gemacht, daß dieſelbe luͤnfftigen Montag; wird fepm, der 6 Yulik, das 


mit zum andernmabl erfreuet werden ſollen. | — 
Armen⸗Wayſen und Arbeits⸗Hauß. 
Avertifſement. 
Der Mobilien Ausruff in der Flammerdinghiſchen Behauſung auf der groſſen Ballen Ga 
wird noch von Tag au Tage (jedesmahl des Morgens präeife won 8 und des Ft von 2 
pad Ordnung der gedrudten Specifieation) continuirt, und heute Den 30 Junii am Denen Ge⸗ 
ählden (fo von lauter berühmten —2 angefangen / ſodann mit Silber Gefhirr, Fadelen, 
old und filbern Medaitten auch Gewehr ıc. fortgefahsen künftigen Donnerftag aber als den * 
ti Abends präcife um s Uhr fol daſeldſten vornehmlich eine ſchoͤne wohl candinenirte, faf 
ans neue Berliner Kutſch zu + Perfonen , 6 met eiſernen Aren und Venetianiſchen Glaͤſern vers 
ben, und mit geblümten Earmofinen Bluͤſch C von feiner Sur) gefüttert, ſodann Morgen 
er 8 Tag als den 8 Julii Nachmittags um 2 Uhr das ſchöne von Grund auff nen erbaute 
Dauß feldften, ald worinn nebit allen andern Bequemlichkeiten, ein ſchoͤner wohl gemölbter Kefler‘ 
son circa so Stud Wein, nebſt denen daran Dan 2 Nebengebaͤuden (wodon das eine auch 
gang neu erbauet, und zu einer volkommenen ſchoͤnen Wohnung aptirt) ſampt Scheuer, groſſen 
Hort und ſchoͤnen wohlangelegtem Garten, ohufehldar an den Meiſtbiethenden gegen baare Bes 
sahlung offentlich verfaufft werden. 

| Avertillement. 

-  Machdem Magdalena Burgoldin / von hier gebürtig , in ihren Dienften verſchiedenes 
vcruntreuet / und endlich gar von bier weggegangen. Ald wird jederman erſuchet mer vom 
dieſen Drenfchen einige Nachricht zu geben weiß, wo Diefelbe anzutreffen, ſolches bey Ausgebern 
Dieled anzuzeigen , und verſichert zu ſeyn, daß man feinen Rahmen verfchwiegen Hakten werde. 


Avertiflfement. 


Ss werben alle und jebe fo Ehriften ald Judez, fo von dem inhafftitten Kleiderhaͤndler 
Krantwafler an Geld oder Geldeswerth / Kleidermaaren oder fonfige Effecten , es fen viel oder 
wenig im Händen haben melde gröften theils auch ohnedieß ſchon dekannt find , hierdurch ers 
mahnet, ſothane entweder Pfaudwtiſe ober ald gelehnt, ingleichen nur zur Verwahrung inchas 


Bande Sachen denm beyden Hochab 
sreulich ai 


€ ochebrigkeitlich deſtellten AusfdußsCrediroribus, als dem 
in Der che Ba} Keten Dauber oe en 
in 


-Schenden auf dem Liebſtauberg 


igem, widrigenfans BE die aus etwa gewinnfüchtiger Verſchweigung ohnfehl⸗ 


bar entfpringende Derpviehligpfeiten ſich muuufhseiben haben, 


— Avertiſſement. 


— 
[3] 


iwoche den r Julii Nachmittags um 3 Uhr ſollen auf dem de 


Maorgend Ho⸗ 
——— den iugeherigen, unterhalb Franckfurt men Hoff, der Sandhoff ge⸗ 
a die bene Merdliſchen Erben noch sugebdrige Fa er denen — — 


er En Morgen mit Korn, und 8 bis 9 


Morgen mis Winter: Saat oder Reppig ausgeſtellter 


den, orentlic an den Meiſtbdiethenden verkaufft und loßgefchlagen / die mehrere Con- 

ditiones aber vor angehenden Verſteigerung auf demelten Tag bekannt gemacht werden, die auf 
Sun —— ſtehende Früchten können täglich im Augenfchein genommen werden, und ha⸗ 
Ben ſich Kiebhaber alleufals dep dem Dermahliger neuen Beſtaͤnder auf gedachtem Sandhoff nur 
4 melden / welcher jedem von Acker zu Acker ſelbe eigen wird; auch dienet zur Nachricht, daß 
ie Helffte der groffen Scheuctr auf dem Hoff zu Unterbringung und Ausdreſchung Der Srüdten 


Fänentgettlich hievam bergegeben wird. 


VAHIIHAKIAKICILKIKENI III KIA KA TITTEN 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 
Extra gute Seiffe, welche der Spaniſchen 

gleich kommt / wo nicht übertrifft, iſt in recht 

Dinigem Preiß ſowol gange,, halbe und vier 

gels Tentner weiß in hieſige Löbl Stadı Waag 

gu cekommen 

Ein, in einer derer befken Straßen liegen⸗ 
des , mit allen Erforbernipen verſehenes raͤum⸗ 
Kies Hauß, melches einen groſſen Laden hat, 
md dahers, wie auch fonft, ſich zu aderiey 
Nahrung ſchicket, iſtgantz in verlehnen, oder 
auch garzunertauffen, und finder man desfalt 
bey Berlegern diefes weitere Nadridt: 

Ertra guter und delicater des deſten Kir 
ſchen Extraet oder Safft iſt deu Andreas 
Barıh im Krebs am Sahrıhor ;A verkaufieh. 

Extra guter Wiener Chocolade dergleichen 
noch Niemahl allhier geweſſen, if bey Lͤw Mo⸗ 
ſes Ochß hinter der Schul in billigem Preiß 
au dekommen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Des ſeel. Herrn von Sands Hauß in der 
Buchgaß oder Kornmards gelegen , meldet 
mit allen erforderlichen Eommeditäten aptiret 
worden, und bey jederman Approbation fins 


den doͤrfte, ſtehet zu verlehnen, und zu beim 
Ende nach Belieben täglich zu befehen. 
In einer gelegenen Straße und killen Hauf⸗ 


haltung iſt eine Wohnung von einer Stude, 


3 Kaumern, Rah, Keller und Holtzboden / 
wie * uͤbriger Bequemlichkeit an zwey ein⸗ 
zele Perſonen zu verlehnen. 

Anf dem Lieb Frauen Berg, in dem Hanf 
zum Srauenftein , ift eine plasfante Wohnung 
awen Stiegen hoch, vorne heraus, befichen® 
in fünf Stuben / ſechs Kammern, einer Küche, 
einen groffen Boden , f.». Privet , einen 
Keler, Pomp, Regen Eiftern und einer ges 
meinſchafftlichen Waſchkuͤchen zu veriephen, 
und findet man bey dem Keller Hager das 
ſelbſten guten Beſcheib. 

Ein Logiment, beftehend in 3 Stuben, = 
Erudenfammern, Rüde, Vorplag , Altan, 
und f. d. Privet, allıs auf einem Plag im 
erften Stock, dann Bühne und 2 Bühnkame 
mern, Holgplag, Pomp / Waſchkeſſel, Hof 
und Regen Eiftern ſtehet zu verlehnen. 

1000 fl, find auf eine gute Hypother aus u⸗ 


ehnen. 

In der Heinen Sandgaß ift eine Wohnung 
won einer Stube, 2 Kammern, Kuͤch, Keher 
und übrigen Bequemlichkeit an verlihnin. 


Auf der Heinen Eſchenheimer Gaße iſt ein 


— 


Zimmer mis oder ohne Meublen zu der⸗ 


lehnen. 
Eine Eſelin iſt in die Cur zu verlehnen. 


Perſohnen jo allerley ſuchen. 
Ein junger Menſch, kutheriſcher Religion, 


| welcher Frantzoͤſiſch ſpricht, friſiren kan, auch 


in der Oeconomie erfahren, und mit guten 
Atteſtatis verfehen, fucht mit einen Herrnals 
Eammerdiener oder Laquay auf Reifen zu ge⸗ 
hen, oder auch allbier zu verbleiben. 

Eine Manus Derfon ſucht mit einer com⸗ 
moden Gelegenheit je che je lieber nach Rürn« 


berg zu verreifen. 
Bar 


eine einzele Weibs Perſon wird eine 
treue Dienftmagd aefucht, welche fauber neben 


d fpi fan. °. 
we Ende diefer oder Anfangs Fünfftiger 


Woche gedencket eine ſichere Perfon mit ertra 
Poſt Eaſſel und fo weiter Dis Berlin zw 


verreiſen, woju Compagnie gefucht wird. 


Ein junger Menſch, Catholiſcher Religion 
welcher perfect Fran oe fpriht und gute 


Aiöſchiede bat, fucht ald Laquay zu dienen. 


Bis Mittwoch oder Donnerflag fähreteine 


Retour Kutſche von hier nach Nuͤrnderg, wor: 


u agiers gefucht merben, mweshalben 
— ie goldenen Kamen in der Fahrgaß 
zu melden hat. j 2 

Ein Handlungs Bedienter, welcher einige 
Zeit in einer biefigen Speceren sandlung ſer⸗ 
Birer, fuchet albier oder auswärts employprt 

werben. EEE 

Beine Yerfon ſucht Geſellſchafft in Zeit vom 
24 Tagen nad Schwalbach) zu fahren. 

In eine hiefige bonnette Haußhaltung wird 
eine brave Dienftmagd begehrt. 

Eine Jungfer , Lutherifer Religion, wels 
che frifiven Fan, und alerley feine Arbeit 
werftehet , auch ſchon geraume Fahre bey 
Herrfhafften in Dienften geflanden , ſucht 
als Eammer Jungfer zu dienen. 

Ein Epirurgus, Eatholifher Religion, wel: 
cher wohl rafiren und friliren fan, auch Die 
arderode deodachten, und eiwas Frantjͤ⸗ 


+ 


fi Derfehen muß, wir ala Cammet katuad 

Eine Sammer Jungfer , melde bas ihrige 
mobl verſtehet, auch in, der Frantzoͤſiſchen 
Sprach erfahren , und Eatholifcher Religion 
* wird zu einer ſichern Herrſchafft bes 
Ein Kutſcher, Catholiſcher Religion, wel⸗ 
cher mit Pferden wohl umgehen kan, und mit 
4 pferden zu fahren verſtehet, wird je cher 


‚je lieber an einen Graͤflichen Hoff begehrt. 


Es werden zwey ſchon gebrauchte aber doch 
noch wohl conditionirte runde Oeſſen von 
mittelmaͤßiger Größe gu kauffen geſucht 
‚Ein junger Mexſch von 21 ahren, Luthe⸗ 
tifger Religion, der das feinige im. Schreis 
ben, Rechnen und im der Earinitdt geiham; 
auch) etwas auf dem Elavier und der Harpffe 
profititet, ſuchet als Schreider unterſukom⸗ 


mem. 
‚Ein junger Menſch, Catholiſcher Religiom 
feiner Profefion ein Schneider , fo ſchon mehe 
ze bat, ſucht wiederum als Laquay Me 
ienen. 
Sachen die verlohren worden. 


. Ein Schein uber ein Quart Yoof von der 


im Ziehen begriffenen Reichs Lotterie Nro. 
1592 Devis : Wer Da wagt, der gewinne, 
it verlohren worden , und mird der etwa 
darauf fadende Gewinn an Niemand als den 
bekannten rechtmaͤßigen Eigenthümer ausbes 
zahle, jedoch will man dem Finder und Uber⸗ 


‚breinger des Scheins an bem Collecteur, Meyer 


Movies ein Trandgeld geben. 
Ein brauner Hund , mittelmdfiger Groͤß, 
mit vier weiſſen Pfoten , langen Yapp Obren, 


ſchwartzen Maul und halb MoppelArı, bat 


fi verwichenen Donnerftag hinter Dem Mos 
mer verlohren, weme folder zugelanffen, bes 
liche eö gegen ein Recompens bey Ausgebern 
Diefes zu melden. 
Sachen , die gefunden worden. 

Vorige Woche ift ein Ohr Ming gefunden 
worden / welcher dem Eigenthümer wieder 
zu Dienſten ſtedi. 


Num. LIII. 
Dienſtag den 30. Junii / Anno 1750. 


% 


Anhang zu 
Wochentlichen Franckfurter Stassund —— ‚Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Sranckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 21. Junii biß Den 28. dito 1750. _ 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am 5. Sonntage nach Trinitatis, den 28. Junii 1750. 
—* Sauer, — ‚und Jungfer Maria Magdalena Schreinerin. 
ohann Henrich abrand, Schreinermeifter, und Anna Chriſtina Baden, Vitud. 
ei Hoyer, Da - u De acobea Ehwaldin. 
Gottfried Ruß, Fiſcher, und Jungfer — argaretha Doͤrckinzin. 
Johannes Defpa, Sauerwaſſerhaͤndler, und Chriſtina Sahappadın, Wittib. 
Johann Peter Vollmar, Maurergeſell, und Anna Margaretha Yaudin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich — allhier in me 


Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
Sontags den 21. Jumii. 
Hann Veyhgand Nartz, Schneidermeifter,einen Cohn, Johann Philipp 
en: Joſt Harper Kleiderhaͤndler, zweh Smwilingskinder, dumm Sohn, Johann und 
eine ochter, Maria 
er Eſchmann, Soldat, —* Sohn, Johann Hentich. 
| —F —** Henrich, Tasloͤhner, * * —— anne Enthatine. 


err Johann Jacob Diefenbadh, een Sohn, 2 2* ang Dieterich Guſtad. 
an . San. Tobackſpinner, einen Sohn, Sale is r ch 
obann Fudınig Ehrif, Soldat, eine Tochter, Gohanne. 
F Dienſtags den 23. ditto. 
a. Thomas Elauer, Saͤrtuer, einen Sohn, Friederich. 
ndrea3 Rapp , Soldat einen Sohn, Joſep 
Georg Henri Waldes, Eonftabel, eine She, 3 une Sure. 


Donnerflag 
zu ann * ———— Sohn 0 * 
ohann Joſt Kücker, Krämer, einen Sohn, Henrich Remigius. 
ohann Georg re Knie ira einen Sohn, Joh Eonra 
- Yhilipp David Weber, — nler * —— —S— 


Freytags 
Zucerbeck l Wittib el 
* * At —— —— — ändern ieh Frau Johann ta Magdalene 


Geiauffte drüben in —— 3— 
—* Leutz, Fiſcher, einen Sohn, Henri nich, 
obias Zoler, Soldat, einen Sohn, Johann Beigand: —— — —E 
hann Wilhelm Alt, Taglöhner, eins Tochter, Anna * 
Mutwochs den 24. 
% Wolfgang Nau, Todsdfpinner, eins *53 Wargarape * 


Seytesge den 
Johann Dieierich Benckard, Häfner, einen Sohn, Yohann Jar 
Weerdigte hierüben in endfunt. 
Sonntags den 31. Junii. 
Johann Henzih Schildd,- Schneiden € Söhnlein, Joh. Daniel, alt. w. in bald jaht. 
Montag den 12. ditto 
Johann Eonrad Yauly,. Ei vr altss.jaht.  . .. mn, 


— Schmid, Soldaı, alt 44: Jahr. m. ni f 
ob. Balsbafar Preufch , Mengers Kindbeter Toͤchierlein, Anna Dargarede. 
oanneb Renvırs, Emigranten Söhnlein, Frans, alt ı.u. cin baid aht. P ’ 
Joh. Peter Hecks, Soldaten Kindberter Töhrerlein Regina Eatdaring- 
Dienft da 23. ditto. i 

ih 


Mittwochs den 14. die net ; ee 
Johann Meldior Schneider, Dreber, alt sr. jahr. EEE 
Johann Eafpar Opfterrorh, Steinmegengefell, alt 38. jahe: , 
Yonton Becker, Eonftabel, alt 40. jahr. 
Sinon Eramerd, Schneiders Kindbetter Söhnlein, Carl Bottle. 
Johannes Drauns, Soldaten Ba Eliſabetha, alt ı3- Jahr. 
nnerftags den 25. dito. 
Anna Marin Behrin, Wittib, ee jahr. 
Zohan Adolph Wölde, Schreiners Söhulen, Johann Facod, altı.und ein halb jahr. | 
Freytags den 26. ditte. 
er Joahim Andred Lotichii, Sandelsmanns Söhnlein, Johann Georg, altı. % ein vierlel jahr. 
hannes Ebevidiard, Peruguenmachers Zöhnlein, Rudolph, alt ein halb jahr. 
Samfiags den 27. Ditto. 
Georg Chriſtoyh Ißer, Taglöhner, alt #8. Fahr. 
—* Bernhard Schicks, Knopffmachers Söhnlein, Friederich Chriſtoph, alt 2. Monat. 
> ann Friederich Dündlers, Kleiderhändlers Tochterlein, Sujanıa Margaretha, alt ıo, Mena. 
itfried Kühn, Steindeckergeſell, alt zz jahr. 


Zerrdigre brüben { in Sachfenhaufen 


ags denzr, dito, 


ob. Henrich Neuf, Fiſchert zbhteriim € eher, alt ıo Monat, 
Don * den 25. dittn _ 
zebennet Ducat, Gärtner, alt 69. 


bias Zoͤllers, Soldaten indbetter & nlein, Johann Weichand. 
Bilhelm Kenn, Soldat, alt 46. jahr. ü ae 
2 * 


Unna Maris Steinhaͤuſerin, eg: all 7 jaht. 


Nro. LIV, 
Freytag den 3. Juli, 1750. 


Mis Ihro 5, Wie auch eines. 

wiſch Aayfers hoch Edlen 

lichen and Ads und Hochweiſen 

nigl. Majeftäe 0, Magifirate 

allergnädigfiem 5 © Zobgänftigen 
" PRIVILEGIO. Beroiliigung 


et ES“ 5 #7 
— wochentliche 


 Srandfurter rag-und Anzeigungf 
5 1 — 


Welche in Johann David Jung, — in der Buch, 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytage 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 








— — 


AVERTISSEMENT. 

Beilen die Sub inlage in di Gtadı » Capicak : Lonterie Dermahlen 
BAR. * 23 di 5 a Sale ee eomplet gesogen werden TER 
als ed —— pri baares&eld — iret haben, —* chro und ze. ed 
erligen Ein und. Günfiiger- Sende im Lbmenfein „ deu Ami, Montags, Mi 


reytagt nur Morgens von 8. did 11. Uhr fich melden, und gegen F empfangene Scheine 

otterie⸗ Billets besichen 5 diejenige aber, fo ihre Recheney⸗-Brieſfſe, ohne ſolche in Die Lotterie 
au transportiren abgelegt wiſſen wollen, auch Die, welche dergleichen Brieffe in bie Fotterie mis 
geniefender Augmentation einsinegen unterſchrieben haben, follen vom Amts⸗ wegen fuccefive bes 
nachrichtiget werden , wann und mo fie mit ihren Briefen zur Reviſion vor Amt erfheinen bn⸗ 
nen, damit nit Eins durch das Andere verhindert werden, noch alles zuſammen auf einmahl 
vorkommen möge. Frauckfurt dep zien Juli 2750. 


A.MERTISSEMENT. — 

Es wird hierdurch bekanut gemacht, daß Ein öbdl. Zoſpital⸗Pfleg⸗Amt F00. Malter gut 
2749er Korn af. 4kr 10. an Liebhabere gegen baare Zahlung verabfolgen laſſen wid; Diejes 
nige nun, ſo dazu Luſten haben, konnen ſich bey dem Heren Hoſpital-Meiſter Leining nielden 


Reſolut. den sten Julii 1750. —— 
Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 
Avertiſſement. | 


Nachdene man in denen Zeitungen wahrgenommen, daß bin und wieder bey dem Wein⸗ 
del gefährlicher Unterfehleiff und Vermiſchung geſchehen foife, und Die Wein wohl gar mie 
chaͤdlichem Zuſatz gefhmiert und bereitet wuͤrden, fo findet ein. Hochedler und ah Rat 
aübier vor nöchigy ob er wohl zu denen hiefig verdurgert ynd im Schutz fiehenden Weinhandieruy 
ingleichen denenjenigen , foam Mayn feıl und ohnehin einen ſchweren Eyd besfalg auf ſich 
haben , wie auch denen / melde jonflen aubhero . mit Wein handeln , ein befiered Vers 
trauen heget, als daß fie fih im dergleichen firäflihem Verbrechen verſchulden ſollten, 
dennoch rathfam und von ber hoͤchſten Rothwendigkeit zu ſeyn, männiglichen zu verwarnen, ſich 
Deren keines nicht zu —— kommen, ſondern die Weine pur, und mie fie Buch Goͤttlichen 
Seegen an denen Neben gewachſen feynd , unverfaͤlſcht zu laſſen, oder aber eine eremplarifche 
Straffe zu gewärtigen, und wenn ja jemand gegen Werhoffen / detgleichen gefchmiert und gekün⸗ 
flelte , oder mie ſchaͤdlichem Zufag bereitere Werne hatte, ſolche in Zeit von vier Wochen be 
Straff der Eonfifeation , und befindenden aggradirenden Umftänden nad. bey ohnausbleibli 


ſcharffer Ahndung ans der Stadt zu fharen. ERDE PEN ; 
Publicatum Franckfurt am Mayn, 
| den z9ten Junii 1750. 
SR J Avertiſſement. 
Weilen die Armen Kinder den Mittwoch nach Pfingfer wegen eingefallenen Regenwetters 
sersöhnticher maßen nicht auf der Pfingſtweyde gefpeifet werden können , fo wird dem Publico 
nunmehro ferner befant gemacht, daß Diefelbe künftigen Montag / wird feyn, der 6 Juli, da⸗ 


mit zum anderumabl erfreuet merben ſollen. , 

E — Armen⸗Wayſen · und Arbeits⸗Hauß. 
Avertiſſement. ee 

Mit dem Modilien Unsenff in der Blemmerbinabifiben Behauſung auf der groffen Gallen 
Saß wird noch continwirt, heute dem 3 Juli an denen Birchern angefangen und tdalig C anfer 
Samſtag) nah Ordnung der gedrudten Specification, damit fortgefahren / naͤchſtkommenden 
it aber als den 8 dieſes Nachmittags um x Uhr ſoll das ſchoöͤne von Grund auff neu ers 
autt Hauß ſelbſten, ald woriun nedſt afın andern Bequemlichteiten, sin ſchoͤner wohl gewoͤlbter 


Keller von circa so Slc Mein ‚' nebfl-denen daran floffenben 2'Mebongehänben ‚Ctwopon 
— a ———— Y — — — Wohnung aptirt) ne 84 
egtem w, ob am den. Meiftdi | 

———— — lange ‚ ohäfehlbat an den Meiſtdielhenden oſſenlic 
— — Avertiſſement. en 

Auf Hochobrigteitlige Derotdnung wird hierdurch nochmahlen berannt gemacht, baf bie 
vor einiger Zeit deteits avertirte Verganthung von allerley * —— eher, Kit 
erh and Hanf Modilien , Kuͤchen Geſchirt und fonftigen Effteren ; welche indes Klejderhaͤndlers 
Kraniwaſſers vehauſung in der Faht Gaße am Fompoflen ii ersten vorigen Monaths vor ſich 
gehen follen, wegen ſeitheriger Verhinderungen aber Aeſchoben werden müfen, / nunmehro den 
ʒien dieſes Monaihs, als künftigen Donnerſtag an beſagten Ori unfehlbar vor ſich gehen ſoll. 


— v— 


Sachen die zu verkauffen, ſo bewege Das neuerbauete Haus auf der Kalbaͤcher 
ais unbeweglich find, in der Stadt: - ‚Gap ı didigen Preißes zu verkaufen , MD 
Das auf der Schäffer» Gaß neben der Kuh meilen bie Entfhüruungs:3eitkünftigesßrübs . 

gelegene nenerbauete Badhaus nebft Badge» Fahr primo Januarii 1751. zu Ende Gebet 

rehrigkeit mit 7. Stuben , 3. Küchen , 8: fo hat man ſich wegen Ruͤckauffs des Gegn Ei 

Kammern / Hoi, Holg Hoden, Keller Und wohl micht mehr zu befürchten, tan alfo bey 

3. Pridet, Sig verfehen., fol nechſikuͤnfftigen Ausgedern dieſes desfalß angefragt, und Das 

Montag als den sten Zullı Nachmittags 2. Geld dem Käufer, nad dem ber Mann ift, 

Uhr. Durch die geſchworne Anseuffer an den AMenfalß auch darauf ſtehen bleiben. 

weiſidieihenden vertaufft werden, und ſie⸗ Auf dem Mardi Im Mohrentopff bey Jos 

het in folder Zeit täglich zu befehen. S hann Peter DSertu-ıft wiederum zu haben ftis 
Das auf der Zul miſchen den Weidenhoff fer delicarer Kirſchen Safft, welcher ſtarck 
und der Schmidt wohl gelegene mit 5. Stus fernſt, die Maaß a zwey Sulden. 

ben, 3, Küchen und ıo. Kammern, Keller, 2 De) gegenwärtigen angenehmen Sommer⸗ 

Hof, Bafler: Pump. Negen-Kiftern „großen 5. Tagen iſt bey Herrn Beder unter ber Catha⸗ 

Wal Keffel und 3. Privel, auch, grohen 5 finen Pfort wiederum Eyß zu haben, . 

‚Holg plag und fonfigen Bequemlihkeh ders Eine Heine Kelter au Ausprefüng derer 

feyene Haug fol Füntitigen Dienſtag sl& den Edffte mit einer Ehraub, fodann eine Ge⸗ 

zıen Yuldı Nachmittags nad 2. durch dieges  Kith prefemit 2. Schrauben, und_2 Preßs 
fhiworne Ausruffer an den Meiftbierhenden Brettern, deyde von eihen Holt, find billi⸗ 
verkauft werden, umd ftebet inzwiſchen taͤg⸗ gen Dreiffed zu verl auffen. 

Vic) zu befeben. ey; ; el un —— — N Enenifder 

ohann Ehriftoph Söhnlein, Krame * nicht uͤbertrifft, iſt in recht 
Bey Ioba hriſtoyb Söhnlein, Krämer didigem Preiß ſowol gante „ halbe ind vier⸗ 


inter denen Predigern, dem Brunnen gegen DIOR £ 
* wohnhaft , werden auerhand Sorten el Tentner weiß in hiefige Löbl. Stadt Raas 


eine Sigenade — F fand u in ns — — F 

3 fl. 2. und einen halben fl.a-fl.ı- fl.40. Er. u verlehnen in der Stadt. 

1. fl. 30, Er. mie auch ſchlechtes auf Holt, n einer gelegenen Straße it ein commo⸗ 
Dale, Todad und Bontehen dienlich, Das dei Stüdgen mit Bett und hbrigen Dieublen 
Pfund 15, 20, 30, '40, so und 60 Er. Gere perfehen, auverichnen. — 
ner gute Chossolads dad Pfund 32/ 4% H⸗ An 'der Haafen- Gap find 2. Gruben, 3- 
sol 2m Kammern, Küch, Kehss und Holade sc zu⸗ 


men oder auch nur sine Wohnung u 946 


en. 
- — iſt eine Stube am Mayn hinaus au a. 
Kite honnette Perfonen zu verlehnen, mobey 
auch der Tiſch zu haben ifl. P> 
1000 fl, find auf eine gute Hypothec auszus 


Sehnen. 
onen, fo.alleriey fuchen. 

en ’ b eine = Teutſche und 

— Hand ſchreibet, San auf eiue 
reid Stube Arbeit finden. 

. Kin jünger Menſch von ı9 Fahren, Zus 
eberifcher Religion, welcher in der Schrei⸗ 
berey, Dem Rechnen und der Latinität erfah⸗ 
| Bin, ſucht ald Schreiber ober Laquay Au 


ienen. — 

Eine dieſige dekannte Sram mil ein Sind 

“ gränden und in die Koft nehmen. 

Berwichenen Montag find zwey extra große 

5 
Der im oder auffer er ermuthli 

pichenfals fan dem 


bar 


3. Perſonen an 
Ende dieſer oder Anfangs” Fünfftiger 
Woche gedender eine ſichere Perſon mit erira 
oft aber Eaffel und fo weiter bis Berlin zu 
werreifen, wou Eompagnie gefucht wird. 
Ein Handlungs Bedienter, welcher einige 
Zeit in einer hiefigen Speceren saublung fers 
Birer, fuchet alhier oder auswärts emploprt 


2 Site Perfen (nd Qefaft in Zr von 
24 Tagen n 
In eine hiefige bomneite haltung wird 
eine brave Dienſtmagd begehrt. u 
— Auhteinem 
i talien pe 
—— ober YHandelämann sCopift 
ieh singeleenter Gärtner ledigen Stan⸗ 
au gefaßt. | 


* & 
2 


Die. ar worden. d; 
och Abend iſt von bem 
t aber ben Kleinen Hirihgraßen bis 
Den goldenen Engel ein blauer grisetende 
pen mit jinnernen Knoͤpffen von ei⸗ 
2 * —* — ua 
| en en, wird gebkic 
deufelben gegen sin Scandgelb nieder ne 


geben. . 

Don der groffen Eſchenheimer Gaße har 
norigen Montag gegen Abend ein Mi 
Gattung groffer weißer Huner Hund , ein 

ngen , mit zwey braunen Ohren und 
groffen Placken am Kopf, aud 2 draumen 
Dlacın auf dem Rüden und Schwang das 
end, und ein Juchten ledernes Halfbanb- 
sragend, werlohren , mem derſelbe gugelaufs 
fen, der wird erſucht, ihm gegen ein Trand, 
geld zurück zu bringen. 

Ein brauner Hund , mittelmdfiger Groͤß, 
mit vier weiffen Pfoten, langen Yapp Obren, 
ſchwartzen Maul und Halb MoppelArt, bat 
ch verwichenen Donnerfag hinter Dem Ro⸗ 
mer verlohren, weme folder sugelaurfen, be: 
liebe es gegen ein Mecoımpens dep Nusgebern 
dieſes zu melden. 


Sachen, die gefunden worden. 


Nachdeme am verwichnen Montag Abend 
Bey beim Mahhanfschen von der Promenade 
auf dem Nofmardi einem Mägdgenein Huch 
abgamommensmorben , ale ſtehet folder dem 
Eigenthumer bey Ausgebern Diefcs wieder zu 


Dienften. 


Avertiffement, 


Naͤchſtkommenden Mittwochen, alöden 8. 
Diefes Nachmittags fon auf Hochobrigkeitliche 
Verordnung in den Galtbauf sum Trauben, 


nädhft der Hauptwache, ein noch wohl con- 
bitionierer Guͤther ⸗ Wagen ſaut Zugebdr, für 
Dann 6, de, lauter Wallachen, mis ih⸗ 


Geſchirr, ba iu d 
ER eher eu 


Eye wit Ä Nro. LV.: ek — ET 
" Dienftag den 7. Sulii, 55 DE ee 


— 


————— 







Wie auch eines 


mit hrs Rös N y | 
miles Kayſer⸗ 7 NN at ER N Hoch s Kdlen 
dichen und R5s | * ———— und Hochweiſen 
nigl. Majeſt aͤt Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem 3 RER, N Hochgůnſtigen 
PRIVILEGIO, = va FEIN a Az D Bewilligung 
; — De | 
Stwentliche wochentiche 
 Beandfurter ———— Anzeigunge 
tell, 


Welche in Foham David Jung, Buchhandlung inder Buch— 
— naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Greytags 
Vorwmittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — — 








"AVERTISSEMENT. 
zu gewöhnlicher Seit 


Montags den 13. diefes und-folgende Täge Vor⸗ ‚und Nachmittags 
folgen mit großgünſt. Obrigkeitlicher Zewilligung in dem von Marquardtiſchen Hauß in der 
Suchgaße verſchiedene Mobilien und *0 ‚ beftehend in allerley Holgwerd , ingleihem 
eräch und Dergleihen durch Die — 


Zinn, Kapher, Meßing, Betrung; leinen G 


Aus ruffet an den Meiſtbiet oegen gleich baare Bejahluug verkaufft werden, mel 
dem Publico hiermit nachrichtlich bekant gemacht wird. 
— AVERTISSEMENT. 

Wellen die Gubjcription zur Einlage in Die hiefige Stade Capieals Lotterie darm 
geſchloffen, mithin diefe auf anderaumten Termin des stem Auguſti complet geyogen werben wirde 
als können diejenige, fo vor baarcs &eld fubjeribiret haben, nunmehre und fofort, aufder Bürs 

erliden Ein und Bünffiigen » Erude im kbwenſtein, bey Amt, Montags, Mittwochs uub 
42 nur Morgens von 9. Dis zı. Uhr ſich melden , und gegen ihre empfangene eine 
Bosserie: Diese Dezichen 5 diejenige ader, fo ihre Necheneys Briefe, ohne folde in Die koiterie 
zu trandporticen abgelegt wiſſen tollen, aud bie, welche dergleichen Brieffe in Die Forterie mit 
geniefender Augmentation eittsunegen unterfhrichen haben, follen von Amts⸗ wegen fuceefine bes 
machrichtiget werden , wann und wo fie mit ihren Briefen zur Mewiflen vos Amt erſcheinen köns 
nen, damit nice Eins durch das Andere verhindert werden, noch alles sufammen auf tinmahl 
uorlommen möge. Francfurt den zten Juli ı75e. z ’ 

- Lotterie⸗Amt. 
Avertiffement, 


Eu wird hierdurch dekaant gemacht , daß Ein Fbbl. Zoſpital⸗VYfleg⸗Amt z00.. Dialter gut 
s74907 Korn af. 4 kx. 10. an Liebhabere gegen baare Zahlung verabfolgen laffen mid ;. Diejes 
nige aun, fo dazu Rufen haben, konnen fid bey dem Kern Hofpitals Meier Keining melden. 

t 


Refolus. den il 1750. | 
folus. ben ıßen Julii 1750 Zoſpital · Pflege Amt. 


Avertiſſement. 


R e 
if und Vermi n d die Wein: wohl i 
ee [6 Andet cin Sochenier und Hocneifer Mar 


yir —— 5 agaravirenden Umſtaͤnden nad bey oh 


S 
m Yublicatum Srandfurt am Mayn, 
den aoten Sunii 1750. 
Avertiflement, 


Nachdehme in ber Flammerdinghiſchen Behauſung auf der grofen Gallen Bafe geſtern dem 
& Julii mit Verlanſſung der Bücher angefangen worden, ald wird num (nad Ordnung ber 
nedrudten Specifieation’) ohmausgefeget bis zu Ende damit continuirt. Morgen aber als 
Mittwoch) dem 8 diefes Vormittags mm 8 Uhr ſollen daſelbſten vornehmlich 30. Sthe extra fhöne 
Yomerangen Bäume (von biverfer Groͤſſe) und eine Partie fehe ſchoͤne Graß⸗Sloͤcke; ſodann 


— — 


— ur 


ſchen. 
ee 


2 allen: ——— 


mebit denen daran 


zu einer vollkommenen fhönen Wohnungapsirt ). fom 


gelegiem. Garten, —2— offentlich an den M 


dat ſchone vom: Grund: auff neu erdaute Hau⸗ 
Ba nern — —— so Stück Wein, 
en den: (woren Das 


eals worinnen 

eine: andy’ gang: nen.erbauet , und 

‚Scheuer,gro cu Sei und ſchoͤnen wehlans. 
—— eh a cher 


Sachen. die zu verkauffen „ fo‘ beweg⸗ 
« als unberweglich find. in dee Stadt: 
Kommenden 17 ——— 


Dart ! 
em ——— — —— 


Dgaffe verkauff menden. 


a8 auf d et Gaß neben der Kuh) 
geitgsne nenchauete Dachau TOR Badge 


rechiigbeit mit. 7. Stuben, 3: Kinder, Si 
Kammern / Hoff, HolgKoden, Keller: und’ 
3. Pridets Gig derfehen;- ( 

zer Magcgricht geſtern an. ben: DR " 
bat werfaufft werden. folen ‚ ber seuffader 


3: nad) 2.-Ubr: Buch, die. Beichmerne Muse: 
rkauffi wer⸗ 
zwiſchen täglich; zu bes- 


na er der Stadt: 
im wohl gelegenes Bachaußf 


ben. Samftags: als: den: sien: 
t 
r 


ben, umd. ficher: 


ren >daum —— —** bin 
Bederun ‘ f 
au: verfauffen: 


if’ mit‘ der: Dad ⸗ Gerechtigkeit 


wis auch Weinberge, 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf der. Sriedberget : Gaß find- in einem: 
Wohlgebauten Sauß:2. vogſtandige Wohnuns 
gen. entiseben zuſanmen oder geribeils. jnders 
Ichnen.. Die erfle:ift auf gleicher. Erden, wo⸗ 
dey ein-Eaden:und Seller, die andere aberim . 
* eg mit noͤthigen Bequemlichtkeiten 

rſehen 

goo ſ. find auf einem gerijrlichen Infag 
wusinichnen.. 3 
u der St. Catharinen Kich iſt auf dem 
MenAcuner, wo man unter der Katharinen 
—* die. Stiege hinauf. gehet, Kinder Hand 
‚ten: Stuhl: der. at Sig: au. verichnen 

Ein. wohl. Berwahrter: Yaden und: cin Ges 
mwölb auf dem Römerberg: in. der beften Lage 
feyud. auf kimfftige Herd Me und nachfol⸗ 
oeude Meſſen zu verlehnen 
In der deeugaß iſt eine Wohnung, befichend 
meiner Stube, Kammer, Rich, Leer und üdris 
ger Bequemlichkeit: u veriehnen.. j 

dis 5000 fl. find auf einem guten gerichtli⸗ 
Ken Iuſat auszulehnen.. 

‚Eintogiment , befichend in z. Stuben, a, 
Sludentammern Küche, Borplag; Altan, und- 
fi ©. Prider: alles auf einen Plaz,. im erſten 
Sid, dann Bühne: und 2, Bühnkammern, 
Holgplag, Pomp, Wafihkeffel, Hofund Regen⸗ 
Liſteru ſtehet zu derichnem 

Ein/ in einer derer beften Etraßen liegendet / 
malen Erfordernißen: verfehenes räumliched: 
Hauß, weides einen groffen-Laden hat, und dar 
bero / wie auch ſonſt/ Ach au aNerlepMahrung 
ide iſt gang um derichnen, oder and garım. 


verkauffen / und findet Man beiſals bey Verle⸗ 


en dieſes weitere Nachricht. 
a ig auf eine gute Hypothee aus ju⸗ 


lehnen. — 

Zar eorhen Ochſen aufder@chäfergafifteine 
polfländige Wohnung zu verlehnen, es beſtehet 
fotheinz. Stuben 3: Kammern, Küch, Boden 
und ser, uf * ne mit 
'gder ohne Meublen zu vermiethen. 

Sm Dauf zur goldenen Waag , ſo theils auf 
den Dart, theils in die Hoͤll Gaß gehet, iſt eine 
techiplaifante, raͤnmliche und mit allerley er⸗ 
forderlichen Commoditaͤten verfehene Woh⸗ 
‚nung zu verichnen, und kan nunmehro alltaͤg · 
Lich defichtiget, oder auch belichenden falls vor, 
Lduffig Die Specification Davon, daſelbſt abge⸗ 
bobletundeingefehen werben 
=. Berfohnen fo allerley ſuchen. 

SES witd vor eine here Herrſchafft ein ka⸗ 

uay von guter Aufführung begehrt, wann es 

wwdolich catholiſcher Religion, der andeny Die 

Muficnad allen Noten wohl verſtehet, und mgit 

* Haarfrifiren umzugehen weiß, er ſoll nad) Me⸗ 
ritandergnüglich falarirt werden. -— 

Es werden einige Infat Briefe. von in eirea 

4000. fl. zu wansporsticen gefucht, mer ſolche gn 
"fich zu beingen willens, hatte fich bey Ausgebetn 
dieſes zu melben. —R— 

1200, ee merben auf Hauß und Guͤther zu 
Sehnen gefucht. b 

: Sachen die verfohren worden. 

Es hat ſich geftern ein kleiner ſchwartzer Pon⸗ 
merhund, ein Weibgen , welcher an einer Kett 
gelegen, und ein ledernes Halßband mit meßin⸗ 
genen Schellen an hat, und kurtzhaͤrig iſt, ver⸗ 
laufen ; weme ſolcher sugefommen, derſelhe 
wird erfucht, den Hund gegen ein Trauckgeld 
auch zuliefern. Rt 

Sachen, die gefunden worden. 

Vorige Woche ift ein Ohr Ring gefunden 

orden, — dem Eigenthumer wieder. zu 
Dienſten ſteht. 
enſen t Ayveräflement. 

Es wird die avertirte Verganthung von 
Kieider-Hauf-und andern Gerath in Dem 


tern auf der Bode 
chentlich 2. mial ein 


«biethͤit. 


/ 


Krautwaſeriſchen en ouipoſte den 
a ten .. 8 
u ae Stunden ohnfehlbar vor — 


Avertiſſementt. 
In dem Gaſthauß zu den rothen Schwerds 
imer Saß tammt wpr.; 
ißbader Fuhrmann ar, 
welcher denen Herren Bad» Liebhahern Wiß 
bader Waſſer zum Baden mitzubringen ih ap 


— — 3 — 
an Freytag den 10. Julii werben die 
Buͤcher der extra woh rn 2aten 
Armen⸗ und WayfenHanfes Lotterie alhier 
voͤllig geſchloffen und nachher keine ſelbſi waͤh⸗ 
lends Devifen mehr angenommen , ſondern 
Die noch übrigen Looße mis ausgefllten Debis - 
ſen verkauft, weil die Sichung dey Strafie 
boppeiter Reſtitution der Ginlage den 27. Dies, 
ſes ohnfehlbar anfängt: Wer nun aus Liebe 
zu dem Armuth noch etwas beyzutragen be⸗ 
liebt, wird: hoͤflich ſt er ſucht, ſich bald zu tejolbis, 
ren, maßen ein Looß nur ſir. uͤberhauyt abe 
R.7 ailt.Eindald.Loof zo, kr. ein wi kr) ; 
15-7. Dafür zu gewinnen fl. 7009 4000. 3000. 
2000, 1500. 40 1000. 5 4 ſ00. 44 400. HA 00 
20 200. 15 a 100 xX. das gering ſte iſt in der zten 
Claſſe fl 9. und kommen noch keine anderthalb 
Fehler gegen 1. Gewinn. Die Fooße feyn zu ha⸗ 
ben auf Joh. David Ehriftopb Friebels Hans 
belömannd in der Haaſen⸗Gaße Comtoir, Die; 
Plans aber umfonft, und hat ſich jederman ac⸗ 
curater und proͤmter Bejdrderung um fo wiehr-; 
bey ıhm suwerfehen, als ex be eitsuder 12. Jahr 
mit Diefem Geſchaͤffte umgegangen. 
Avertiſſement. 
Morgenden Mittwochen, als den 8 


dieſes Nachmittags fol ng wirt N 


i 

Verordnung in dem Gafthauf zum Trauben, . 
nähft der Hauptwache, ein noch wohl con⸗ 
ditionixier Guͤther⸗Wagen ſamt Zugebör, ſo⸗ 
dann 6. Pferde, lauser Wallachen, mit. ih⸗ 
rem Geſchirr, gegen baare Bezahlung an den 
Meiſtbiethenden offtntlich verkaufft werden. 


45 


a ” 
17 2 Zac 
A m 


— — 
Wochentlichen Franckfurter Stagsun. Anzeigunge + Bachrichen Hotips 
nen Die allhier zu grauckfurt Brockamireund —35 wie auch drüben in Sach⸗ 
ſenhauſen Bunt ‚und mare 21. biß den z8. dito 1750. 





Proclamirt und —5 Aufgebrsene allhier in Franckfurt. 


Pr 
Am 6. Sonntage nach Lrinitais, den 5% „Sum 1750. 


Le 
n Schild, S N iſter, B 
58 an * Ar am F und Sana Anna Dich Ronnengagerin. 


Copulirt und Ehelich — aller in Brot, 


““ 


vid Gottſchalck, J 

B * a —— 9 

ohannes krantz —E— und ars He 25 u 4 

Rudolph Weld, Bdriner, ei ! ne 
ae un SE — — 

Hett ——— Not. ———— —* Ya Sie: Anna Reali⸗ 

ru sd .. Getauffee FR RER nd - a R 2? 6 
| Sontags den 23. Juni a 


11 


err Hector Wi ne fr Bierbranee,. einen Cohn, € min Ü 
hen zn NE Ban er, einen Sohn, Konrad fe ! 
Johann ie aus Greif, ® er, einen &o 2 N) ann Ran. 

Fhilipp Heruh 7— Steindecer einen irhael. - 

Eſaias Philipp Buͤhrer, ** eine Er Anna — 


enſtaco —* ‚38. ditto. m DENE, 
ebenn Anam Cifaıh, Cd me a | 


i 
) 


Dounerflsgs den Sohn Ad 
gina Mapbah, Rächer, einen 
5 


Bed 
Sodann Chrikian Eee ——— eiice, 
Johann Ehsiftoph Meblig, Eranduner, am 3 * — „Johanna Maria, 
9%. Johenn Eobald Eufen, Biechrauer, eine Sodter, € Estharina Marie, I: 


Serauffte — in  Sachfenbaufen, 
Weerdigie u (mgranctfun. j | 
Sonntags den 28. Zum le lt 


rorentz veſten Bandes Hauffean, Anne Eliſabecha «lt 36, jahr. 
Unna Barbara Ehringerin/ digen Standes , alt 47, j jahr· 
———⏑—— 
rich Wagner, all gi. jahr. 7.) 
20 dicto⸗ 


Montag 
enrich bp Arsen ala. u, alt cs, Mo 
Perg Be ——— le an. Tb bann iz 


Dienfts 
Rn. Joh. Paul — daada — ‚Iobannes ‚ alt 3. Monath. 
Johann Paul Wuſtungt / Bästuerd, —S —— Bolfgang. 
— Hahnß, ei iftgie Biere Balkan, © Marie Regina, alt 41 Jahr, 
Schterleim, Anne Maria, alı 7. Mon 
hann ne * —— Sind Thhieckin, Maria Louiſa. 


sie un — Dadi Dein, ade al ohan 
» ». einen an * u Job u Friederich Earl, alt z. ſahr 


Boa DE ee he, 


Weerdigte drüben in Scfefeuten 


Sophia Yorifa Xich Ye, — * 
a®% ter id, .alt 60 - 
Shand Gschasd Erinums, Pr Fe man Arie ! di u Saheı 


Be A —— 
Freytag den 10. Julii, 1750. 
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i N ME ⸗⸗ 
mie Ihro Ro⸗ * Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ I 7,03 + Edlen 
lichen und Bis 9 Sa SI und Hochweiſen 
nigl.Meiefiäe MR IS, > Helmasifirase 
allergnädigftem Wa N — ⸗Sochsuͤnſtigen 
PRIVIXGIO. B Bewilligung 


oo Ordentliche wochentlich 
Srandfurter Frag-und Anzeigung 
Naächrichte 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. * 












AVERTISSEMENT. 


Ä in Lodl. Pfand⸗Hauf-Amt ahier refolviret hat , mit Aufang Ded Monats 
— nn —— ‚ als können — fo derfallent 


and» Scheine baden, Ah folhes narichtlich dienen laſſen / und auf deren Ei 
rer im Feiten. bedacht ſeyn. arm —X am: Bu —— he ng se 


and Ä 3 
Avertiflement.. Pie Hauß/Amt 


Diemeilen jungſthin die Verkauffung des auf der groſſen Gallen Gaße gantz neu auferbauten 
und mit einem and neuen und einen alten Neben: Flügel mit: einem grofen Keller im circa so 
‚660 Stück Wein haltende, nebſt ziemlich grofen Scheuer. Hoff und groffen wohl: angelegten 
ertra ſchoͤnen Garten , mit denen in denen Zimmern befindlichen, und meiftens fehr. Fo aren 
Zapeten verfehene Slammerdinghifche Hauf nice vor ſich gegangen „ fo wird folhes nd fltoms 
menden Mittwonhen als ben 15. Diefes ohne fernern Anfland Nachmittags um. 3. Uhr an den 
Meiſtbiethenden Iofgefchlagen werden. | | | 


Avertiffement.. | 


Bilın die Säbfeription zur Einlage im die hiefige Grade; Capital -Kotterie dermahlen: 
sel@lofen, mithin diefe auf anberaumten Termin. dei sten Üngufli — * werden wird ;- 
als können diejenige. fo vor baares Geid fubferibirer haben, nunmehre und fofort, auf der. Bürs 

erliden Ein und Bünffsiger» Erube im. Eöiwenfeim , bey mr, Montags, Mittwochs and: 
Sreness nur Morgens bon 8. dis ır.. Uhr ſich melden „ und gegem ihre empfangene: Scheine 

otterie« Dillers besiehen > Diejenige aber, ſo ihre Recheney Briefe, ohne folde in. die Lotterie: 
au transportien abgelegt wiſſen wollen, auch: die, welche dergleichen. Brieffe in- Die Lotterie mit: 
geniefender Augmentation einzinfegen anterforieden haben, follen von Anıtd« wegen. fücesfive bes 
nachrichtiget werden „ wann and wo: fie mit ihrem Briefen zur Resifion vor Amt erfbeinen köttz- 
nen, damit nit Eins Dusch Das Andere verhindert werden, noch ges zufammen anf einmahl 
norfommen möge. Ftanckfurt den tem Juli 27$0.. | J 

Lotterie⸗ Amt. 


Avertiſſement. F 
Nachdeme man in denen Zeitu gem wahrgenommen, daf bin und wieder bey dem Wein⸗ 
anet schrie Unterfepleiff und KBermifung sefhehen fole „ und die Wein wobl gar mitt 
aͤdlichem geſchmiert und bereitet wurden, fo findet ein. Hochedler und: Ban Rath⸗ 


allhier vor noͤthig / eb er wohl ju denen hieſg berburgert und im Schutz ſtehenden Weinhändlern,- 
öngleichen denenjenigen „ fo am: Mayn feıl. und ohnehin einen: ſchweren Eyd desfal auf ſich 
haben „" wie au denen / ‚melde‘. ſonſten anbero: mit: Wein: handelm ,. ei befferes Ders 
rauen heget als daß fie ſich in dergleichen: eg Verdrechen verf@ulden: feilten ,- 
dennoch rath ſam und won der höhften Morhmendigkeit zu ſehn, männiglidhen zu verwarnen, fich 
deren keines nicht zu —*2 kommen, ſondern die Weine pur‘, uni wie fie duch Goͤttlichen 
eegen an denen Reben gewachſen feynd ‚- "unverfälfcht zu laffen, oder aber eine egemplarifche: 
traffe zu gemärtigen, und wenn ja jemand gegen. Verhoffen dergleichen geſchmiert und geräns 
felte , oder mit ſchadlichem Zufag bereitete Weine hätte, folhe in: Zeit von: vier. Wochen bey 
Straff der Confiſcation, und befindenden aggranivenden. ümſtaͤnden nach bey ohnausbleidli- 


Ahndung ans der Stadt zu ſchaffen. vn. 
si * * — Publicatum Franckfurt am May 
*1* cden ꝛↄten Junii 1750. 


Sachen die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
. als unberseglich * der; ein 


Nachdem die von Marxquardtiſche Erben ges: 
fonnen find, ihre in bee. Buchgafje gelegene El⸗ 
terlihe-Behanfung auwertauften 5: jo hat man! 
ſolches zu dem: Ende’hiermit. bekandı maden: 
wollen‘, damit bie etwanige Liebhaber zu dem⸗ 

elben ſich deßfalß bey ihnen anmelden , und. 

ernern Beſcheid vernehmen können. 

In Joh: Friede. Fleiſchers Buhhandlung! 
ift anjego wieder neu gedrndt zu baden: Hn.- 
HF M. don Loens einzige wahre: Meligion,- 
allgemein: in: ie verwirrt: 
durch die: Zanderegen: der Schrifftgelehrten,- 
zertheilet in- allerhand Seeten, vereiniget im: 
Ehrifto,2.Theiles koflet as Er... 35 

Bed; Sr. Kayſerlichen Majeftät prinilegirs: 
ten: Drudern ,. ben. Gebrüdern dan: Düren: 
aahier,-hat- nunmehrd der; Dritte Theil der? 
bekannten allgemeinen. Deifegefchichte „- Die: 
Vreſſe verlaffen, und mird derſeibe dem Praͤ⸗ 
numerationsfhein gemds ausgeliefert: Die: 
drey Theile: dieſes Wercks zuſammen koſten! 
zehn Reichsthaler. Bey eben dieſen Buch⸗ 
haͤudlern iſt auch itzt verlegt; worden R. P. 
Concowit Seraphiſche Tugendſchul, complett 
in zweh Theilen‘, 8; auf Poſthapier und mit: 

uberer: Schrift... Diefes vorseeffliche Wer? 

ſt für ale GOlt⸗liebende Ehriflen zur Erler⸗ 
nung und‘ Ausuͤbung der’ Tugendpflichten / 
ein. wuglihed Handbuch, und kann als ein? 
Gegengifft wider die. heut zu Tage gegen die: 
Tugendwahrheiten herauslommende freygei⸗ 
—38 Pie, er dienen: Daſſelbe koſtel einens 

thalerr. ES 
Mn — Flieger Ehrand® 
u verfauffen:- Re 

Bey: Frau: Müderini Bruft⸗Schneiderin: 
Binter dem. Pfarr; Eyfen iſt angefommen eis 
ne derähmte Salbe oder Kugel / die Wangen? 
au vertreiben’, ſolche ift den; Die maffen pros 
batum, wie Der Effect des mehrern bejeigen® 
wird, und. die gute Würdung Davon, wegen‘ 
Ber Guͤte nicht genug zu deſchreiben, das Stud: 


r 


Ein in der Fifher» Gap wohl gelegenes’ 
und mir allen Bequemlichkeiten verſebenes 
Hanf, zum. Schoͤnberg genannt, neben dem 
goldenen Löwen, ift u verkaufen, und hat 
man ſich desfals bey. Meifter Krüger, Schreis 
ner in der Grauben· Gaß u melden: 

. Kommenden 17. Auguſti und folgende Täge, 
ſoͤll durch/ offentlichen, Ausruff eine Parthey 
alıserlefener, meiſt Theologiſcher Buͤcher, in 

errn- Lotichius Behauſung in der groſſen 

ndgaſſe verkaufft werden. Der Catalogus 
iſt in z. Tagen bey: den. geſchwohrnen Aus⸗ 
tinfern und dep. Mic: Ernſt Wild in der Ro⸗ 
—— gratis zu bekommen. 

Bey Herrn Schaͤffer, Peruguenmacher auf 
der: Anerbeiligen: Gaße neben der Winbmühl, 
wohnet · ein Mann, welcher zwey ſchoͤne junge 
Hunde, zwey Maͤnnger, um ein billiges ju 
verkauffen hat. ER: 

Zu verlehnen im Ber Stadt: 
In der Gegend der Echnurgaß find einige: 


fauverr Zimmer mir Bertung au fremde Kaufe 


leute zu verlehnen 
4000. fl: Pupillen⸗ Gelder liegen parat auf 
eipem- gerichtlichen; Innſatz ausgeliehen zu 
r en. 


Unter. denen Neuen Käufern iſt eine Sindo 
HNO und Küch an flille Leute zu veue- 
nen!- 
Auf dem groſſen Sirfügtaben in ber grüs 
nen Jand it: das, Neben⸗ Hauß au ders 


en | 

Im eorhen Ochfen auf der Schaͤfergaß ifteine: 
vonſtaͤndige Wohnung zu verlehnen, es beſtehet 
ſolche in zi Stuben, 3: Kammern, Kuͤch, Boden 
und Kider, aud find bafelbfleinige Zimmer mit 
oder ohne Meublen zu vermierhen. 

erſonen, ſo allerley fuchen- 

Ein * Menſch, Catholiſcher Religion, 
welcher aceommodiren fan,- und etwas von 
der Gaͤrtnerey verſtehet / auch mehr gedienet 
bat, ſucht als Laquay ju dienen. 

Ein junger Menſch, Kutheriſcher Religion, 
welcher perfect im Schreiben , ſucht als kaquan⸗ 
einplohrt iu werden. | 


Ein lediger Koch wird zu einer benachbarten 


9 SE leder Denft) von ar, Jahren, Der 


das Seinige im Rechnen, Schreiben, Lati⸗ 


nitaͤt gerhan hat, auch was auf dem Elavier 
und Harffen profitirt hat, ſuchet Dienſt ent⸗ 
weber ald Schreiber oder Laquay. u 
Ein junger Menſch, Earholifcher Religiom, 
welches Frantzoͤſich, Italiaͤniſch und Teutſch 
ſpricht, auch rechnen und ſchreiben Fan, mehr 
gedienet, nnd gute Atteſtate hat, ſucht als ba⸗ 
nayh zu dienen. * 
Ei Zungfer, Lurherifher Religion, wel⸗ 
che feifireu kan, und allerley feine Arbeit were 
eher, auch ſchon geraume Jahre dep Herr: 
fften in Dienflen geftanden , ſucht als 
mer: Jungfer su Dienen. 


Sachen bie verlohren worben. 
Adgewichenen Dienftag iſt ein ſchwartz und 


weiſſer Paddel, welcher noch nicht lang gr« 


fchoren , und ein Mäungen if, verlohren ge⸗ 
gangen , weme foacher zugelaufſen, und der 


dem Eigenthumer denfelben wieder zuſitllt, 


fou ein guı Trandgeld Defomnten. 
Avertilement,. . 


Heute werden die Bücher der fo fihönen 
aaten Armen und Wayſen Haufes Lotterie 
albier gang geſchloſſen und Die noch menigem 
oofe mit wohlannandigen Devifen angefüllt, 
auf dem Comtoir Johanı David Chriſtoph 
Friedels, Handelömanns in Der Haaſen⸗ Gaße 


afl. a. oder zu aflın 3- Claßen a ſi. 7 inglei⸗ 


albe und vierteis Looße verkaufft, weil 
— doppelter Reflitutipu der Einlage 
den 27. dieſes die Siehung gewißihren Anfang 
mim. Wer fein Gluck probiren und dem Ars 
muth 1 giebt noch etwas einlegen will, bes 
kiebe fi) bald zu refolviren ,„ maßen um fo 
‚Heine Einlage fl. 7000. 4000, 3000. 2000, 
1560, AR 1009, f A500. 40400. 50309 


ym 2co, 15 a zoo. zu gewinnen, das gerings 


fie in der Testen Elaffe ik fl 9. und nech Feine. 








anderthalb Fehler gegen 1. Treffer. -: Die 
Plans werden bey gedachten Friedel in der 
Haaſen⸗Gaße grasis ausgegeben. 
— — — Gum — 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr von Meyerhof, Chur⸗Mayng iſcher 
Ober⸗Ambtinann zu Klingenberg er 
in ber Reichs Eron. 

Here von Seiling, kommt von Bobenhaufen, 
log. im ſchwartzen Bock. 

Herr Hoff Rath Bogel, kommt von Biefen, 
Ing. im Kom. Kayſer. 

* —* Zeuchhart von Weylburg, log. 

ehhoff. 

Herr von Zerſchum, Preufifher Capitain, 
log. in der Rooß. 

Sräulein von Holl aein, kommt von Hollſtein, 
log. iıg goldenen Yöwen. 

Herr Regierungs Rath Klotz— Lommt vom 
Darmftadt, logirt in der Reichs Eron. 

Kerr Lonſchildt, Frantzoͤſiſcher Gapitain, 
kommtdon Straßburg, logirtinder Reis 


von, 

Herr von Aſchenbrück, kommt von Ehim,‘ 
fog. im weiſſen Schwahn. 

Hexr Winheim, Negierungs Rath von Hohen 
Solms, log. im weiſſen Schwahnen. 

Herr Capitain Keller, Serr Eapitain Simmel, 
Herr Lieutenant Mayer, von Hollaͤndiſch. 
Schipeiger Regiment Hirgel, kommen aus 
Holland, log im goldenen Loͤwen. 

Herr Euler, Kauffmann, konmmt von Bafel, 
logirt im Rebſtock 
Herr Ohr. Lieutn. von Zell, kommt von 

Dacmſtadt, log, im Rebſtock. 

Monf, Marquis de Vogel, Generale, de 
France, [og. im goldenen Lhmen. 

Herr Fridrich, Kanferliher Major, kommt 
von Hanau, lag. in ber Reichs-Cron. 

Herr Baron von Wefterad, kommt von Mg 
genſpurg, g. im Roͤm Kayſer. 


Nro, LVI. * 
v Dienftag den 14. Julii, 1750. 


ERIEEITLCILIAIHIAIIACNINITANIAT IT ENEH 







= EIN Wie auch eines ' 


miſch⸗ Aayſer⸗ ⸗och ⸗Edlen 
lichen und Koͤ⸗ und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Masiſt r ab⸗ 
alersnadigſte 1x SE I a nr Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. Hi. 7 EP ZN Am). Bexwilligung 


SS 


EG — ÄR Er 


Ordentliche wochentliche 
Srandfurter —— Anzeigung® 


Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bich⸗ 
Safie nächft dem Bahr » Thor, wochentlich zweymal, ald Dienftags und Greytage 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemachtiwerben. 
AVERTISSEMEMNT. 


Da nunmehr Die iehung der vietlen Elaf Vierter Reichs» Zotterie mit aller Accura- 
teffe geendiget, re kan Fee % — ‚gegen Ende dieſer Voche ein jeber von denen Herren Intereffen. 

sen feine Loole in & auf dem Lotterie - Comtoir gratis nachſchlagen laffen , und die 
Gewinnſte in —2 ge u Au Herren Collefteribüs ; wa die Einlage RR: erheben, 


een auch Plans und Arertiffement: zur neuer Sänfften Reichsr Ketterie bez benenfeldenz 
wie auch auf Dem Lotterie-Comrois befammen. Franckfurt hen 4. Julii z850. 
“ ‚Reiches Letterie- Direltion, 
AVERTISSEMENT. : 


Zutunfftigen Montag den zetendiefet ſoll in der Behauſung zum Brannenfelf etlihe&tiegen 
body, plus ———— baare Jahlung, icberflßige Meublen oder Haußrath, abgegeben nung 
defichend in allerhand Dannenes.Holgwerd , Nufbaumener Shrand , Eabinet, ız Stühl nebſi 
Erffel , 6. Zaborett , elliche Tiſch nebft Eheridon, eine Seangafifhe Bertftäte nedft Bettung, 
Porcelanene Schüffeln und Deller, Chocolate, Caffee, Ehre Spiel en und Porgen, allete 
Band Glaͤſer und Kuͤchen⸗ Gereug 2. 
Avertiflement. 

Nachdeme Ein Loͤbl. Pfand Hauf: Amt alhier refoloiret hat, mit Unfaxg weh Monats 
Augufti nächfttommend, eine Verganthung vorzunehmen, als fönnen Diejenige, fo verfakene 
Yfand: Scheine baden, ſich ſolches nachrichtlich dienen laſſen / und auf deren Einlöfung oder 
Yrolongasiom in Seiten bedacht ſeyn. Publicatum Francfurt am Mayn , deu 3. E irgo, 


. Pfand ⸗Hauß⸗Amt. 
Avertiffement. | 


MWeilen.die Eubferiptiom sur Einlage in die hiefige Stadt Capital » Lotterie dermahlen 
sefchlofen,, mishin dieſe auf anderaumten Termin des sten Auguſti complet gezogen werden wird ; 
als konnen diejenige, jo vor baares Geld fubferibiret haben, nunmehre und fofort „ aufder Bürs 
gerlihen Eın und Bünffjiger» Stube im toͤwenſtein, bey Amt, Montags, Mittwochs und 
Srepiags nur Morgens von $. did ı1. Uhr fidy melden „ und, gegem ihre empfangene Scheine 
Borterie« Diltets besieben 5 Diejenige ader, fo ihre Recheney⸗Sriefſe, ohne folde in Die Lotterie 
zu tramgporticen abgelegt wiffen wollen, auch Die, welche dergleichen Briefe in Die Lotterie mie 
geniefender Angmentation einzulegen nuterfchrieden haben, folen von Amts» wegen fuccefive bes 
nadriehtiget werden , wann and wo fie mit ihreu Brieſſen zur Rewifion vor Amt erſcheinen kön- 
nen, damit nicht Eins durch das Andere verhindert werden, noch alles zufammen auf einmahl 
vortommen möge. Franckfurt ben stem Juli 3750. a6 j 

zT une nt. Kotteries Amt, — 
| Avertiſſement. P BREI 
€ wird — bekannt gemacht/ daß Ein Loͤbl voſpital⸗Pfleg⸗ Amt z00. Malter qut 
274280 Korn a fl. 4 nebſt einen Borrath Haber a 167. Matter an Fiebhadere gegen baare Zah. 
veradfolgen laſſen mil; Diejenige nun, fe dazu Euflen-haben, Können ſich bey Dam Hertu 
Hofmitat» Dreifier Keining melden. Reſolut. den alen Julii 1750. | en 
Hoſpital⸗ Pflegs Amt, 


NOIMIIAHIITNIIEANETTNIIKIAIEATII ANETTE 


di tr fo beweg⸗¶verfertizter daden ¶ weicher bie Gerechuareit 
— Andre m der — t, auf Dem Chriſt Kindleins — aufge⸗ 


iagerzzu werden, fadann Drehbaͤnck mit das 

Anheut Nachmittag nach geendigtent Aus⸗ gehorigem Werkzeug. und Ardeits Kelg, 
snff In der Mayntzer Gaß ſotlen von g dis & forann Echudladen, © achteln, Spinnräder, 
udrinder feel Frau Diindin Behauſung bin» Hafpeln, nebft allerley Chriſt⸗ Kindleins⸗ Wars 


wer dem Predigerim Eis Hauf, ein neitt sen, Beilung, Kleider, Örräihundandıre Mo⸗ 


—F _ 


Bilten durch Biegefchtworne Mndrffer ofen 


verfaufft werden. 

Kuͤnfligen Wittwochen uͤber acht Tag als 
den zı Julii Vor⸗ und Rachmittag ſollen auf 
Der kleinen Bodenheimer Gaß in Des Einzeker 
Schreiners Behaufung allerhand Hauf » Mor: 
Bilien, ald Finn, Kupffer, Meßing, weiß Ge⸗ 


rach, Tiſch Stuhl, Schraͤnck und eimad&ilder‘ 


ofentlih am dem Meiſtbiethenden verkaufft 


werben. | 
Am Fahrthor iſt gutes frisches Einßer Waßer 
ankommen, und daſelbſt um billigen Preiß zus 


haben. 
In der goldenen Sonn am der Catharinuen 
vet findredit gutensue Hollaͤndiſche Haͤring 
zu bekommen 
In der Doͤnges Gaß ſtehet ein Hauß / worins 
nen z. Stuben, 8. Kammern, 3. Küchen, Keler 
und uͤbrige Bequemlichkeit beindlich um dilli⸗ 
gen Preißzu vertauffen. 
Nachdem die von Marguardtifhe Erben go 
er Kr —* in der * er l⸗ 
ng zu vertauffen; fo hat mar 
ſolches En Ende hiermit bekandt machen 
woler, damit Dee etwanige kiebhaber zu dem⸗ 


nern eid dernehmen koͤnnen. 
che vh Sh ala Sräner 


3 E x. = einen ——— —* fr. 

2. fl. 30, Er. wie au e auf Holtz, 

Hallen, Tobak und Bonteken Dienlid), da& 

Bund ı5, 20, 30, 40,50 und 6a fr. Fer⸗ 

Ber ga Choccolade das Pfund 32/ 40, 48, 
of, 

Das neuerbauete Hauf anf der Kalbaͤcher 
Gaß ift billigen Preißes zu verkauſſen, und 
teilen die Entſchuͤttungs⸗Jeit fünfftigesgruhs 
70 primo Januarii 1751. zu Ende gehet, 
I Ir Da A 5 En 

mehr zu em, kan alfo 
HulacemD fa ana, an a5 
em Käufer; nad) dem der Mann i 
eallenfalf auch darauf ſtehen beiden. ⸗ 


angefragt, und das 


Fey, Sr, Kayſerlichen Majeſtaͤt privilegire 
tem Druderw, den Gebrüdern van Düren 
allhier hat nunmehre der Dritte Theil Der 
bekaunten allgemeinen — die 
Vreſſe derlaſſen, und wird derfelbe dem Pra⸗ 
numerastionsicheim gemas ausgelieſert. Die 
drey Theile dieſes Wercks zuſammen koſten 
zehn Reishöthaler, Bey eben dieſen Buche 

ndlern iſt auch itzt derlegt worden R. P. 
Eoncordis Seraphiſche Tugendſchul, complet 
in zwey Theilen, 8. anf Poſtpapier und mis 
ſauberer Schrifft. Dieſes vortreffliche Werk 
iſt für alle GOit / liebende Chriſten zur Erler⸗ 
nung und -Ausirbung: der Dugendpflichten / 
ein autztiches Handbuch·, und kann als ein 
Gegengifft wider Die heut zu Tage gegen Die 
Tugendwahr heiten herausfommende frengeis 
fterifche Bucher dienen Dafielbe Eoflersinen 
Reichsthaler. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ohnweit dem Roßmarck iſt eine vollkomme⸗ 
ne Wohnung für eine ſtille Haußhaltung, deſte⸗ 
et in vier Zimmer und drey Cammern, alles 

tauf einem Siock, nebfteiner grofien Kü 

@ park verſchloſſenen Keler zw vier dis fün 
Srint Wein, f b; Privet zu verlehnen, und ſin⸗ 
—— bey Ausgebern dieſes weitern Be⸗ 

eid. 

Zweh über einander gerichtete fanbere Bös 
Bei, auf welche man * Hm taufend 
Malter Fruhrfihürten kan, find zu verlehnen / 
and dasmehrere bey Ausgebern dieſes zu ver⸗ 


en. 

Auf gechſtkommende Heedff: und folgende 
Meſſen ift ohnfern der Saalgaß ein Eaden zu 
dermiethen. 
roos. #. liegen parat, auf einen gerichtlichen 
Inſatz ansgeliehen su werben. 

Ohnweit der Saalgaf iſt eine Wohnung 
ur Faden zufammen ober jedes. befonder im 
verlehnen. 

Ein Fogis und Laden fliehen auf dem Marck 
puverlehner. " 

Bey Herrn von Hilten, Klein Uhrmacher 
fa der Dönged-Baß, iſt eintoroſe Olube / 


ge Rammern und LZuͤch, wie auch Kelker zu ver⸗ 
lehnen. 


4000. fl. Yupilen : Gelder liegen parat auf 
— — Junſatz ausgeliehen um 


wer — 

Auf dem Lieb Frauen Berg, in dem Hauf 
zum Srauenflein, ifteine plaifanıe IBohnung 
joe Stiegen hoch, vorne heraus, 5* 
a funſf Stuben ſachs Kammern, einer Kuͤche, 
einen groſſen Boden, f. ». Privet, einen 
Keller, Pomp, Regen Cißtern und einer ge⸗ 
meinſchafftlichen Waſchkuchen zu verlehhen, 
und findet man bey dem Keller Hager da⸗ 
ſelbſten guten Befcheib. 

In der Heinen Sandgaß iſt eine Wohnung 
»on einer Stube, 2 Kammern, Küch, Keller 
und übrigen Bequemlichkeit zu verlehnen. 

Auf ber Friedberger Gaß find in einen 
wohlgedauten Hauß 2. vollſtaͤndige Wohnuns 
ga entweber zufammen oder zeriheils zu vers 

ehnen. Die erfte ift auf gleicher Erden, wos 

Bey ein Enden und Keller, Die andere aber im 

* Stod, mit noͤthigen Bequemlichkeiten 
verſehen. 
n der St. Eatharinen Kirch iſt auf dem 
.eefien Lettuer, mo man unter der Catharinen 
ort die Stiege hinauf gehet, lincker Hand 

im aten Stuhl der ate Sig zu verlehnen 

Unter denen Neuen Hdufern iſt eine Stube 
—— nnd Küuͤch an ſtille Leute zu vers 

chnen, 

Im Hauf zur goldenen Wang , ſotheils auf 
den Mardt, theils in die Hoͤll Gaß gehei,ift eine 
recht plaiſante, räumliche und mit allerlepers 
forderlihen Commoditaͤten verfchens Woh⸗ 
nung zu derlehnen, und kan nunmehro alltäg: 
Lich deſichtiget, eder auch deiichenden falls vor, 
Läuffig die Specificationdavon, daſelbſt abge⸗ 
bobler und eingefehen werden. 

: Eine Efelin ik in Die Eur zu verlehnen. 


Perſohnen ſo allerfey ſuchen. 
Ss ſucht ein ſicherer Herr von bier nach 
Leipzig in Compagnie mit einer Lehn Kutſche 


oder extra Poſt zu verreiſen, und mo es nicht 


amdersift, wid er auch nme mis einer Perfohn 
Kompagmis machee. 


Eiu lediger Koch, welcher das feinige wohl 
en und laut Atteſtatis / verſchiedene 
Rn, —— at, ſucht abermals 
nf. 
Eine jungt Säugamme, welche gute und ges 
nugfame Milch bat, fuhrein Kind zutränden. 
Shiffer Ilbert, welcher am Fahrthor halt, 
faͤhret morgen mit einem zugemacten Paſſa⸗ 
A ned Emß, wohin er Perfonen 


Einiediger Roh wird zu einer Senachbarten 

? Ein Junger Renee, Eaiplifher li 

8 end, kacholiſcher Religion, 
welcher Frantzoͤſich, Yralidnifh und Teutſch 
ſpricht, auch rehnen und fhreiben Fan, meht 
gebienet, nnd gute Atteſtate hat , ſucht ald La⸗ 
quay su dienen. i 

Ein Handlungs Bedienter, welcher einige 
Beit im einer bein Specerey Sandlung fer 
viret, fucher alhier oder auswärts employre 
in werben. 

Avertiflement. 

Zu der zwey und smanzigften abiefigen At⸗ 
Men und Wayſen Hauß⸗Lotierie, wobon bie 
exſte Claß bey Straff doppelter Reſtitution der 
Einlage den 27. Futii 1750. angehet, find nach 
ganke, halbeund viertels Looß mit ausgefüllten 
Deoifen bey Johannes Weſtphal, auf dem fleis 
nen Kotnmarckt wohnhaft, suhaben. Die Ein⸗ 
lag ift 1. ſ. oder vor ade 3 Claßen 7. fl.und were 
ben Die Plans gratis ausgegeben. 

Avertiffement, 

Es werben bey’ dem Handelsmann Johann 
David Ehriftoph Friedel in der Haafen : Gaße 
noch gantze, halbe und viertels Looße jur zz. 
Armen⸗ Hauß Lotterie alhier a 15 Vasen ver⸗ 
kaufft, die erſte Claſſe geher ben a7. Fulii dey 
Straffe doppelter Reftiturion der El ſchon 
an. Die Einrichtung und Gewinnſte find aus 
dem Plan, fo bey ihm gratis ausgegeben wird / 
u erſchen. en 

‘  Avertiflement, 

Mit dem Ausraf in der von Marquaftie 
ſchen Behanfung ift geftern des Anfang gemäs 
het worben, und fol täglich damit, auffer mor⸗ 
gen Nachmittag, continuiret werden. 





Niuaum 2) . 
Dienſtag den. 14. Zulii/ Anno 1750. 








Anhang zu 
Wochentlichen — und: Anseigungs + Nachrichen worin / | 
nen bie allhier zu Franckfurt Proclamitt und Eopulirte, wie auch Drüben in Sach⸗ 
ſenhauſen un und —* vom 5. Julii biß den 12. dito ATS 


PHroclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in gtanckfurt. 


Am 7. Sonntage nach Trinitatis, den: 12 Zulii 17508 


Herr Johann Albrecht: Metzler, Handelömann',. und’ Jungfer⸗ Maria — 5 —* Braunin. 
Herr Jacob Gerock, Handelsmann, und Jungfer Maria Diagdalena Adamin. 
re. Tudwig Friederich el, Specerehhaͤndler und Jungfer Sufanna Dorothea Ruppelin- 
* Haͤmmelmann, Schueidermeiſter, und Jungfer Anna Gertraud Mangerin. 
ann Henrich Schmid, Gürtlermeifter, und Jungfer Auna Sidyga Wolffin. 
ohannes Klemm‘, Scribent ,. und Jungfer Anna Catharina Beflin: . 
sad Türe, Gärtner, und Anna Maria Braunin, Wittib.- 


Copulirt und Ehelich € Eingef eegnete allhier i in Franckfurt 
Joh Georg Eopmann,Sobatdane, un und unofer —— Squbdbaqh in. 


Dienftags den 7. ditto:- 
Eart Dobberinann; Sendelimanh; und Yungfer Anna Earharina Hepdin. 
a u ‚Eulenflein, Strumpffieber, und „um —— Sie 
Dartmann Becker, Strumpffweber, und: Jungfen Gerttaub’ Bederin.- 


Serauffte hierüben in Franckfurt. 


Sontags den Julii. 
Herr Gottfried Scharff —— einen Sohn⸗ Johann Martin. 
zehenn putteJungblus, Schuhmader;einen Sohn‘, 3a Garias 
ohann Jacob Fentſch Schuhmacher, einen‘ Sohn); Tan Georg. 
Herroh.SeorgSöhnlein; Gaſthalter, eine: Tochter, Johantıetta Margarethe, 
FJohann@onrad Hartinann, Metzger / eine Tochter, € atharina Margareıha, 
Johann Peter Muͤller, Soldat, —— Anna Margaretha. 
Montags den 6. ditto 
Herr Johann Matthias grand, — eine Tochter, Suſanna⸗ 
nflags den 7. dito 
Natthias Edfar, Burger, einen Sohn, Johann Peter. 


amnerflags: 9. Fulis 
ann Philipp Leonharb Sifer en u hatina. 
Sen Bram, — eine Tochter, Eatharina Margarete. 

den 10 


—* 
Zodann Suorg.Yıinle, Girumpferämer, such Smitinge,tBfier —B — — 
Gaauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Mittwochs den: # Juli. — 
Ihn Michatl Breulich, Specerrhkraͤmer / einen Sohn, org Wildelm.- 


- Berrdigte hierüben in Franckfurt 
Sonntags den’ 5. Julii. 
— Eiſſelin ledigen Stands, alt . abe 
ntag 
Henrich Buͤrckenholtz, de Sqreiner Handwercks, Thterlein Selena Risen, alt x. und dw 


Wilhelm Eudiwigs, BärtnerdSöhnlein, Johann Andrens; alt. 7. Monarf: 
Johann Jarob Baldes, Soldaten ee Anna Eatharina/ alt:2. Monath. 
s dch 7 ditto. 
Herrn hann are Ricks / Eur ur dlaıfhen Boft-Kommifferit, JZungfer Tochter, Marie 
alome, a 16 
Zohannes Hermanns, Eintzlers Tochter, Maria Eliſabe alt.rz. jahr. 
Jacob Beins, gewefenen in —— Saba, alt 16. jahr. 


Donn 
— ben, Eintlerrhechts Haupfrau Anna sit —A alt 35 Fahr. 
Se Georg Philipp Boote, Eonditors Söhnlein, Philippus Gallus, alt 5. Monath 

— geweſenen Holtzme Be in alt 7. Monach. 

ehtags den Ivo. 

err Burckhard Ludwig Roßler, Materialiſt und dier eines Loͤblichen Eih und 
* Collegii/ feines Alters 560. Jahr. Sunfligre 

ohann Ricolaus Rarof, Schreinermeiſter, alt z6. jahr: 

oh Henrich Schiffmanns, Schuhmachers Hauffrau, Anna Eathatina, alt; 52. jahr: 

en. Dieterich kacmanns, — 33* Toͤchterlein, Auna Eatharina, alt 7. jahen- 
Hu. Joh. Ludwig Samms, —— —— Soͤhnlein, Benediet. 

mftadb ‚ den’ır Julii. 

Herr Johann Friederich Jancke, ——— zo. jahr. 

n Johann Gottfried Spindlers, Praͤteptoris Haufican, Anna Eiifaberha, alt go. joe 

ohann Michael Hards, Eintzlerknechts Söhnlein, Chriſtian, alt x: jahr. 


Veerdigte druͤben in Sachfenhaufen 
de dito. 
——* Schencke, Gaͤrtners, Sindbene: : Cbnlein Johann, Jacob· 
na Margaretha Wittmaͤnnin, — — alt 86. 7a * 
den 
Auna Maria Adlerin, Dimfimagd, alizs. —** 


" Nro. LVII. ’ 
— den 17. Julii, 1750. 


—D—⏑⏑⏑⏑——— AI NICH 


N Wie auch eines 






miſch⸗ Kayſer⸗ N 
lichen und Ad a NN 


nigl. Majeſtat UR no Magiftrars 
allergnädigfiens 5 — Hochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO. Sewiligung 
® 
Ordentliche wochentliche 
Frandfurte sung und Anzeigung® 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr «Thor; wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMEN®. 


Dem Pudlieo wird hiemit angezeiget , dad auf Deittmochen den 29. re naͤchſtkommend, 
Nechntiags um a. Uhr in dem Pfand Hanf alhier der Anfang mis offentlicher Bertauffung an 
den Meiftbierhenden , gegen daare Bezahlung, aller derjenigen Pfaͤnder, fo bis ben zıten Ja⸗ 
nuarii 2750. verfallen find, fol seat, und Damit als Nachmittage, auter Sonnabends, 








BiE zu Ende continuiret werben; Als werden diejenige, fo dergleichers verfahene Pfand » Scheine 
haben, nochmahlen erinnert , Diefelbe vor der Berkauffüng einldfen , oder prolongiren zu laffen, 
weiten unter waͤhrender Berganthung keine ferere Prolongation angenommen werden joe. 
Yublicamım Scandfurt am Mayn, ben 16. Julii 1750- —— 


AVERTISSEMENT. 

„„Demnadh der jegige Beſtand der- Herrſchafftlichen Schäfferey dahier + melde mit 400, 
Sid Schaaf oder Hammel; Vieh befhlagen wird, nächfflnftigen Michaelis zu Ende geher, 
und ſolche wieberum aufs neue auf 3. oder 6. Jahre vom gedachten Michaeli angerechnet, ver 
kehnet , umd den raten nachſttünftigen Monarhs Nugufii bey alhiejigem Dbek-Amt offentlich 
verfleigert werden fole : Als wird Dicfes allen und jeden mit dem Anhang bekannt gemacht, Daß 
von dato ar, dis zu der Derfteigerung bie Conditions derfelden alle Dber- Amts Schiones als 
Dienftag und Samſtag Nachmittag auf alhiejiger Ober. Amts» Stube eingefehen: und vernoms 
men werben tonnen. Signatum Oſſenbach ven 14. Julli ars. 0 nn ten 

(£.S.) Fuͤrſtl. Iſenburgiſches Ober ⸗·Amt 
dabier. —— 
Avertiſſenent. | 
Da nunmehro die Ziehung der vierten: Claf Vierter Reichs? Kotterie mit aller Acdhra- 
reſſe geendiget , ſo Fan nicht allein gegen Ende diejer Woche ein jeder von denen Herren Intereilen- 
ten feine goofe in dem Hauptduch auf dem Lotterie - Comteir grstis nachſchlagen laſſen, und Die 
&ewinnfte in Ripulirter Zeit bey denen Herren Colleasribus rve, Die Einlage geſchehen, erheben, 
fondern auc Plans und: Avertillements jur neue Sänfften Reichs: Korterie bey denenſelben / 
wie auch auf dem Lottesie-Comeoir betomınen. Frankfurt den 14. Juli ı7so.- — 
KReichs/⸗Lotterie· Direction 
Avertiſſement. 


Zufünfftigen Montag ben zetenDiefes Nachmiſtag ſoſen in det Behaufung zum Braunenfel 
etliche Stiegen hoch ,. plusoflerendi» gegen baare Zahlung, üderfäifige Meublen oder Haußrath, 
adgegeden werben, beſtehend in auerhand toftbaren Schilbereyen — bmien Deiftern, 
Danneneit Holaiere + Hußdaumenen Cchränd , Kadiner, 12 C fühl nebſt Eefkk,- 6. Tabprett, 
erliche Tifch nebft Eheridon, eine Frangtzöſiſche Beitſtaͤtt nebſt Bettuus, Porcell anene Schüſſeln 
and Defter, Chocolate, Caffee, Thee Spiel Kumpen und- Potgen, allerhand Glaͤſer und 
Küchen: Geſeug ꝛtc. re . 
Ze ' Avertiffiment. ° * 


Weilen die Eubfeription suc-Eintage in die hiefige Ztadt · Capitals Zorterie dermahlen 
geſchloſſen, mithin dieß auf anberaumten Termin bed gien Auguſti complet gegogen werden wird ; 
als fönnen diejenige, ſo vor baares Geld fuhferibiret baden, nmmehre und fofort, aufder Bür⸗ 
gerlihen Ein und Fünfiiiger» Stude im Loͤwenſtein, deu Amt, Montags, Mittwochs und 
Freytags nur Morgens Don 8. dis rı. Uhr fich melden , und gegen ihre empfangene Scheine 
Zonerie Vnets beziehen; digjenige aber, fo ihre Recheuey⸗ Briefſe, ohne ſolche in die Lotterie 
zu transporuren abgelegt wiſſen wollen, and Die, weiche dergleichen Briefe in bie kotterie mit 
geniefender Augmentatidn tinaistegen unterſchrieben haben, folen von Anus» wegen fuccchive bes 
hacrichtiger werden , wanu md wo ſie mit ihren Brieffen zur Rexiſion vor Amt erfcheinen kou⸗ 
nen ‚ daınit nicht Eins durch Das Andere verhindert werden / noch alles zufanımen auf einmabl 
sortommern möge. Fcanckſurt den zieu Julli x750. © % 

Lotterie Y- 


Avertiſſement. ng 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß Ein — ar rt zoo. Malter gut‘ 


v74ger Korn a fl. 4 nebft einen Vorrath Hader a 167. Malier am Kiel 
kung veradfolgen lafen win; Disjenige nun, fo dazu. Luſten haben, loͤnnen fi 


abere gegen baare Zah⸗ 
& bey dem Herrn 


Hoſpital ⸗ Meiſter Keining: melden. Reſolut. den gten Julii 1750. 


Hoſpital⸗ Pfleg⸗ Amt. 


* 


—— — — — —————— ven 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg ⸗ 
als unberoeglichfind, in der Stadt: 
Bey Fran Earkinin in der Korndlumen⸗ 


Gaß iſt gue Fahinger und andere mineralis- 


fhe Wafler antommen, und in gantzen und hal⸗ 
den Maaf:Krirgen in einerlen Preiß fuufh zu 
haben: Diexrüge find von befonderer Größe, 
dergleichen noch niemahls hier geweſen. 

Eine groſſe richtige Waag nebſt einem und 
einem halben Centner Stein. ficher um; biuigem 
Preiß zu verkauffen 


In der Baarfisfer- Lich hinter denen June. 


dern Stühlen, an dem erflen Bogen iſt ein 
Manns: Plag in civilein Preuß zu verkauffen. 
Ein im der Fiſcher, Gatß wohl gelegenes 
and mir allen Bequemlichkeilen verſehenes 
Dauß, zum. Schönderg genannt, neben dem 
goldenen Lwen iſt zů verkaufe, und hat 
man ſich desfals be; Meilen Krüger, Schrei⸗ 
mer in.der Srauben. Gaß u melden: 
Kunfftigen Montag Nachmittag folen don £ 
Bis s Uhr inder ſeel Frau DtindinBehaufung 
Binter Dem Prediger im Stiffis Kauf, ein neu 
derfertigter Lader, welcher die Gerechtigkeit 
hat, auf dem: ehriſt⸗Kindleins Mark aufge: 
fchlagen umerdeir, ſodann Drehbänd mit das 
zu gehörigen Abe * und Arbeits: Holtz, 
fodann Schubladen, Schachteln, Spinnräder, 
Hafpeln, nebft aileriey Chriſt⸗Kindleins⸗Waa⸗ 
een, Settung, Kleider, Serdih und andere Mor 
Eilien durch Diegefhmorne Ausrüffer offentlich 
verkgufft werde. > 
Künftigen Deittwocher als den z2 Julii 
Bor = und Nachmittag follen auf ber 
Beinen Bodenbeimer Gaß im des Einzeler 


Echreiners Behaufung allerhand Hauß Mr 


Biliew, als Sinn, Kupſſet, Mefing, weiß@ts 
scrh, Tiich, Stuhl, SC chränd und etwas Silber 


- offene an. dem Meiſtbiethenden verkaufft 


werden. 

Rachdem die nom Marquardtiſche Erben e⸗ 
fonnen find, ihre in ber Suchgaſſe gelegene El⸗ 
tertiche Behauſung zuwerlanften 5 fo hat man 
fplhes zu. Dem: Ende hiermit. beraudi macen 
mwollern, Damit Die etwanige Yiebhaber zu dem⸗ 
ſeiden ſich deßfalß dey ihnen anınelden , und 
ferneen Beſcheid vernehmen tönnen. 

Das neuerbauste auf auf der Kalbaͤchet 
Gaf. iſt dibigen Preißes zu verkauen und 
weilen die Enıfjgirtiungs: Seit fünfftigesärubs 
Jahr primo Zanuarii 1751. 3W Ende gehet, 
fo hat man fich wegen RüdFauffs bes Gegners 
wohl nicht mehr zu befürchte, tan alfo bey 
Ausgeberir Diejes desfalß angefragt, und das 
Geld dem Käuffer, nach dem der Mann if+ 
allenfalf auch darauf Reben dleiden. 


Zur verlehnen in der Stadt. 
Zu Sadfenhaufen ohnweit ber Brad if 
eine plaifante Wohnung in dem erſten Sıod, 
beſtehend in eines Stube, Kammer und Ku, 
mit oder ohıre Dreublerr zu verlehnen / welche 
ſogleich begogen werben Fan. ——— 

Ein wohlverwahrter Faden und ein Ges 
woͤld auf dem Römerberg in ber deften Laage 
find auf Fünfftige Herbi- Meß und nachfol⸗ 
gende Meſſen zu nerichnen 

6000, fl. find entweder zuſammen oder zer⸗ 


sbeilt auf hiefige gerichtliche Infäre auszu⸗ 


lehnen. 
Hinter dem Römer ift eine commode Ber 
hauſung zu verlchnen. 

Dep dem Bildhauer Erhnorr auf dee 


Shäfergaf wzık see der Peters Kirch 
über ift sine Stube, Küheund Holgfammer, 
wie auch 2. Brandmwein: Keifel, nebſt einem 
Keller zu 23. bis 24. Stud, morinnen eine 
große Kelter ſtehet, in fehr billigem Preiß zus 
ammen oder aber der Keer, die Keller und 
randwein⸗Keſſel apart zu verlehnen , weis 
es fogleid) bezogen werden Fan. 
+ Ohnmweit dem Roßmarck ifteine vollkomme⸗ 
ne Wohnung für eine ſtille Haußhaltung, befte⸗ 


et in vier Zimmer und drey Cammern, alles - 


amtauf einem Slock, nebft einer groſſen Kü 

« part verfchloffenen Keller zu vier big fün 
Stud Wein, f b. Privet zu derlehnen, und fin: 
* —— bey Ausgebern dieſes weitern Be⸗ 

eid. | 

gZwey über einander gerichtete faubere Bds 
den, anf welche man wenig ſtens etliche taufend 
TRalter Frucht ſchuͤttzen kan, find zu verlehxen/ 
unddasmehrere bsy Husgeberu dieſes zu ver: 
nehmen. 

Auf nechſtlommende Herdft: und folgende 
Meſſen ift ohnfern der Saalgaß ein Baden zu 
vermiethen. —— 

Shnweit der Saalgaß iſt eine Wohnung 
—— zuſammen oder jedes beſonder 
verlehuen. 

4000. fl. Bupifen: Gelder liegen parat auf 
* gerichtlichen Innſatz ausgeliehen zu 
werden. 

Unter denen Neuen Haͤuſern iſt eine Stube 
— und Küch an ſtille Leute au ders 
ehnen. - 


Perſonen, fo allerley fuchen. 


Eine Perfon fucht mit einer Retour Ehaife 
oder fonfligen bequemen Gelegenheit nah 
Worms sm verreiſen. 

Eine junge Saͤugamme, welche gute und ge⸗ 
nudame Milch bat, ſucht ein Kind zutranden. 
Ein junger Meunſch, Catholiſder Religion, 
wecher Srangdiih, Italiaͤniſch und Teutſch 
ſpricht, auch vehmen und ſchreiben Pan, nche 
gedienet, und gute Atteſtate hat, ſucht als Uns 
quay zu dienen, 


\ 


Sachen die verlohren worden. 


‚Am Samftag find von einer Flöte Trabert 
Die swey unterfle Stud verlohren worden / 
weil fie nun Niemand nngen, ald wird Der 
Binder erſucht, Diefelbe gegen ein Trands 
Geld zurud zugeben. 








Ankommenbe Yaffagiers. 


Ihro Ercedeng Here Graf von Kirchber 
Kayferl, Reichs⸗Hofftrath, fommit aus dem 
Suderbad, log. im ſchwartzen Bock. 

Herr Cammer⸗ Rath Hermann, kommt von 
Darmſtadt, log. in dito Hof. 

Herr Seyler, Ambts: Berme 
log. im frölihen Mann. ———— 


Herr Brauer, Iſenburgiſcher Rath, kommt 
von Buͤdingen / log. im Roͤm. Kayſer. 

Here Hutten, Hochfürſtl. Anſpachiſcher Ges 
heimder Rath, kommt bon Anſpach, log. im 
goldenen Loͤwen. | 

Herd Velden, Hefifher Kriegd-Serretaire, 
— von Hanau, logirt im goidenen 

wen. 

Herr Bauer, Kauffmann, kommt von Yo 
fterbam, log. im ſchwartzen Bod. 

Herr Obriſt Lieutn von Courvoifie, von finds 
manniſchen Negiment, kommt aus Holland, 
10g. im goldenen Coͤwen. | 

err D’Melanter, Herr D’Stobder, Kaufleuthe 
von Amſterdam, log. im Ritter. 

Herr v. Caniſer, Dber-Appellations Rath, 
log. im goldenen Engel. 

Herr Schmidborn, Amtmann d. Brannfels, 
(og. im goldenen Loͤwen. 

Herr v. Adergaſt, Preufifcher Lieut vom Res 
giment Printz von Bevern, lommt von 
Mannheim, log. in der Stadi Darmfteds, 


* 


— Er —* Nro. LIX, Bein ent: 
> Hienftag den 21. Juli, 1750. 
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mie Ihre RE 4 wie auch eines 
miſch ⸗ Rayſer⸗ * Ne —36— zZoch ⸗Edlen 
lichen und Au ⸗ IS JF und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Magiſt rats 
allergnädigftem N ochgünſtigen 
pRVEIEGOO. — FB Bewilligung 
Ordentliche wochentliche 
Franckfürter Frag-und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung Buchhandlung inder Bud» 
Guaffe naͤchſt dem Fahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemachtwerden. 





— — — u —— —— —— — — 


Er wird hiemit dem Yublich'befanmt gemacht, dag Phnfitigen Sten Auouſti dieſes Id 
vu in der Feihuin 9: Uhr das auf dem Eichfeauenderg zur Handlung wohl gelegene Meiiſche 
Hanf zur Sradı Straßburg genamt , verPauffet werden wird > johte ji aber Dazu fein ans 
vehwlicher Rdurfer finden, fo wird den nemuchen {ag des Nahminags auf verſchiedene Jaht, 


— zr G 


wach Begehren derer Liebhaber , wm einen biligen Beſtand ſolches wermiethet werden 3’ Dieje- 
nige, welche alfo zn Dem einen oder andern Contraet Zuft haben, belieben fi auf — st 
a ee ge einiufinden , allermaßen der Herr Eigenthümer glei Tags Darauf wieder 
abreifen wird. —— 

., rsegegyn, AVERTISSEMENT. .. — 

Unter allen Merianiſchen Buͤchern, welche das Unglück gehabt / vor einigen Jahren du 
den Brand verzehret zu werden, ſind wohl des berihimten Johannes Petri Ron —. 
ncıs CXYII, Libres fiftens In zwey Eheilen mit ſehr vielen fhonen,Kupffern in Folie, die rare» 
fien, indem man ſolches in den allerwenigfien Bibliorheten compler zu fehen bekommt. Don 
Diefeur fo sar gewordenen fönen Werd har Philipp Henrich Hutter, Buchhandler auhier auf 
dem Tfarreofen , mit vieler Mühe noch 20. Exemplsria bis auf die Abdruckung verſchiedener 
Bogen Materie, — fehlen, und dann über 110. darzu gehörigen ſchoͤnen Kupffern zuſam⸗ 
mer gebracht, welche er entſchloſſen, dem Publica zu Lieb opt 20. Gulden zu erlaſſen, da es bis⸗ 
hero nicht anderſt⸗ gebunden, und felten complet ; als sine große Raritaͤt, un 
zwar im hohen reif betommen geweſen; Wie man es Dann in Peinen Buchladen finden wird; : 
«3 wäre dann gebunden, und zwar wmeiflens ohme dem zwenten Theil. Wer num zu diefem raren 
Buch Belieben hat, und fogleih ro. fl. francd einfendet, Dem fole Dad Werd compier auf naͤchſt⸗ 
bevorfichende Meichaclı Meß 1750. gegn Nachſchuß der andern sehen Gulden geliefert werden. 
Hann nun aufer Diefen zo. Exemplarien Feine mehr zu betommen, folte man auch noch einmal 
fo viel Davor Bezahlen wollen; Als kan Feine gewiſſe Jeit, wie lange die Einfendung ermehutexr 
so. 8. währen fol, anberaumt werden ‚ fondern es lediglid dabey verbleiber, wer. am erften ſich 
melver foiche erhakten wird, zumalen dieſe wmewige-Exemplaria in. kurtzem von. Denen Refp. Herten 
Liebhabern beftehet werden dorfften Diejenige , welde alfo mie Einjendung der 10. fl. Berids 
gern, können ſich felbften beumeſſen, wann ihnen alsdann ihr eindetes Geld wiederum jurnd 

efandt wird. MB. Zugleih hat man arilıren wollen, daß Fein amepter Theil = parte zu 
ben iſt. , 
. .. Avertiflement, 

Dem Yublico wird hiemit angezeiper, daß auf Mittwochen den: 29. Julii naͤchſtkommend, 
Nachmiragd um a. Uhr in dem Pfand Hauß alhier dev Anfang mit offentlicher Berfauffung ar 
den Mreiftdietheitden , gegen daare Bezahlung, atler derjenigen Pfänder, fo bis ben zıten Ja⸗ 
anarii 1750. verfaulen find, ſolle gemacht, und damit alle Nachmittage , auffer Sonnabends, 
big zu Ende continuiret werden; Als werden diejenige, fo dergleichen verfallene Pfand , Scheine 
haben, nochmahlen erinnert , diefelbe vor der Verkauffung emlöfen, oder prolongiren zu laſſen, 
weilen unter waͤhrender Wergantyang keine feruere Prolongation angenonimen werden ſolle. 


wubiicaium Franckfurt am Mayn, den 16. Julii 175% | 7 + 
ee Pfand⸗Hauß⸗Amb. 
Avertiſſement. 


Demnach der jetzige Beſtaud der Herrſchafftlichen Schäfferey dahier / melde mit 400. 
Slack Schaaf oder Hammel: Dich beſchlagen wird, naͤchſtrünftigen Michgelis zu Ende gehet, 
and folche wiederum aufs neue auf z. oder 6. Jahre bon gedachten Michaeli angerechnet, der» 
Ichnet, und den sam mächfltänftigen 2. Auguſti bey albiefigem Dber-Amt oſſentlich 
derfieigert werden ſolle: Als wird dieſes aNen und jeden mit bein Anhang bekannt gemacht, daß 
von dato an, bis zu der Verſteigerung die Conditiones derfeiden alle Ober Amts Sepiones als 
Dienftag und Samſtag Nachmittag: auf alhieſiger Dber:Amtss Stube eingefchen und vernom⸗ 
rien werden konnen. Signatum Oſſenbach Den 14. Julti 2750. * 


(L,5.) Fuͤrſtl. Iſenhurgiſchts Ober» Amt dahier. 


a , Avertiffement. _ SEE it 
Ei wird Bierdurd bekannt gemacht , daß Ein Fobl. Sofpital-Pfieg Amt 300. Malter gut 
zrager Korn a fl. 4. nebft einen Borrarh Haber a 167. Malıer an Fiebhadere gegen daare Zah⸗ 


Ho 


kung verabfolgen laffen wid; Diejenige nun, fo dazu Luſten haben, tönnen ſich bey dem Herru 
ital » Dreifker Yeining melden. Reſolut. den gten Julii 1750. 


Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 


DIIKIELIIELT II III ILDEIIIT INH EN ION 


Sachen die zu verfauffen,, fo bewege 
als unberveglich find, in der Stadt: 


Bey Stocks Erben iſt jeho au haben: 
Sründlihe Abhandlung von dem Schalt und 
. Eigenfhafften Der gemeinen Balern 

berhaupt, insbefondere aber derer fürnchm⸗ 
Ren ın der Stadt Srandfurt am Drayn, 8. 
ar. Kr. item: Drey neue Hexenmaͤhrgen 
aus dem Frantzͤſiſchen mit einer Vorrede von 
gleichen ernſthaften Inhaltüderfegt, 8. ass te 

. Eine groffe breite Thür von eichen Holz an 
ein Hauf voer Sarten zu gebrauchen, fodann 
snscy tanneme kaden:Thüren, zu welchen beyden 
eichene Sefimfer vorhanden, und zweh Läden 
vor ein Comtoir, alleſamt mir guten Band, 
Schloß und Niegel verfehen, und faft noch nem, 
ſtehen nm billigen Preiß zu verfaufien- 

‚ Ein annoch wohl condittonirtesShor, wo⸗ 
rinnen eine Heine Thhr, und welches wohl mit 
Eiſen befchlagen, ſtehen zu vertauffen. 

Auff dem Marckt im Mohrentopff bey Joh. 
Peter Derlit iR wiederum zu betommen trifcher 


belicater KirſchenSafft / welcher ſtarck kernſt, 


bie Maaß a zwey Gulden. 

Ein Schloßweiſſer jähriger welſcher Hahn, 
und ein weiß welſch Huhn mit 14. Jungen find 
bidigin Preiffes zu verfauffen. 

Morgenden Mitwochen ald den zz Julii 
Vor > und Nahmirag folen auf dee 
kleinen Bedenheimer Gaß in des Einzeler 
C hreiners Behaufung alerhand Haußs Mo, 
bilien, alz Sinn, Rupffer, Meßing, weiß Ges 
zarh, Tisch, Stuͤhl, C brand und eiwas Silber 
eg an dem Merfidisshenden verlaufft 


+ 


Zu verlehnen inder Stadt. 

In der beften Yage der Fahrgaße ifl ein La⸗ 
den, auch nach Begehren ein Gewoͤlbe zu vers 
Ichnen, fo ſich zu alſerley Waaren fLider, und 
da ſchon eine gute Kundſchafft in denfelben iſt / 
fo wil man fie auch dem Lehner überlaſſen / 
ſo es eine ledige Perſon waͤre, kan nach Ver⸗ 
langen ein Jimmer darzu gegeben werben. 

Es it in der hangenden Hand inder Eaals 


Base eine plaifante Wohnung auf den Mayr 
hinaus zu-verlehnen , beftchend in 2. Gruben, 


“2. bis 3. Kammern, eine Räte, Plag zum 


Holtz zu legen, wie auch Play im Keller ſ. d. 
Driver, a a re Brunnen, Regens 
Sarck und Waſch⸗Kuüche, und finder man in Der 
fagtem Hauß vestals guten Beſchetd, auch fan 
bie gang. ſogleich bezogen werden. 
In der Doöngesgaf iR 2. Stiegen * eine 
meublirte Stube on eine oder a. Perſonen zu 
verlehnen. 
Reben den z Haaſen bey dem Schreiner⸗ 
meiſter Banſold iſt eine plaifante Wohnung 
au verlehnen, melde ſogleich bezogen werben 
tan, mehrern Beſcheid erfähret man dey dem 
Eigenihämer. 
du Sachfenhaufen ohnweit der Brüd ih - 
eine plaifante Wohnung in dem erfien Stock, 


3 


beſtehend in einer Stube, Kammer und Küch, 


mit oder ohne Meublen au verlehnen, weiche 
fogleich bezogen werden kan. | 
Ohnweit dem Roßmarck iſt eine vollkomma⸗ 
ne Wohnung für eine ſtille Haußhaltung, beſte⸗ 
et in bier Jimmer und drey Cammern, alle 
amt auf einem Sıod, nedſt einer groſſen Kü 
a part verſchloſſenen Keller zu vier bis fün 
Eiück Wein, [.b- Yrivet n verlehnen, und fine 


“ m Bey Andgedern dieſes weltern Be⸗ 


id. 

„ Zwey über einander gerichtete ſaubere Bds 
den, auf weiche man wenig ſtens etliche taufend 
Malter Frucht fhütten fan, find zu verlchnen / 
unddasmehrere bey Musgebern dieſes zu ver⸗ 
‚nehmen. j . 

“4008. fl. Pupillen » Gelder liegen paratauf 
einem gerihtlihen Innſatz ausgeliehen am 
werden. 

Perſohnen ſo allerley fuchen. 

Ein Kuͤtſcher, Catholiſcher Religion, welchet 

mit Pferden wohl umzugehen deiß, ſucht 


Dienſt. 
Morgen oder übermorgen ſaͤhret eine Mes 
tour Chaiſe von hier über Straßburg , Bafel 
und Genen, mohin daſſagiers gefucht werben, 
man — ſich desfalfim Gaſthauß sum golde⸗ 
nen Löwen zu melden. 
Es werden einige Inſatz-Briefe von in 
eirea 3000, 5 zu transportiren gefucht , wer 
olche an ſich zu bringen wiltend, hat ſich bey 
lusgebern dieſes au melden. . 
Kurfeher Johann Andreas Schmid auf der 
- großen Ejchenheimer Gap im Hammels Gaß⸗ 
gen wohnhaft, fähret den 26 oder 27 dieſes 
mit einer bequemen Reiß ⸗Kutſche und 4 tuͤch⸗ 
- tigen Pferden von hier nach Heſſen :Caffel/ 
Hannover, Bremen, und noch weiter, wer lich 
num diefer Gelegenheit bedienen will, wolle fich 
bey ihm melben. 
Künftigen Donnerſtag fähret der hieſige 
Nurfcper Jacod anf der Schäfergaf in Der 
- Kuh mit einer commoden Kutſche und 4- gu⸗ 
ten Dferden nach Keipsig, wohin er Paflagiers 


uchtt. | | 
' Eine Sdugamme ohne Kind, welche genug⸗ 
ſame Milch bat, ſucht ein Kind zu ränden. 
Ein junger Menſch, Earholifcher Religion, 
welcher Frantoͤſich, Jtaliänifh und Teutſch 
ſpricht, auch rechnen und ſchreiben Fan, mehr 
gedienet, nnd gute Atteflate hat , 
quapzudıenen. 
‘ Sachen die geftohlen worden. 
Es ift ein Heiner®ioler geſtreiffter noch gu⸗ 


ſucht als La⸗ 


ter Catlonener Unterrock, welcher an eint 
ſichern Behauſung im Hof am * 
gen, geſtohlen worden, mer dabon Anzeige 


lhun Eon, ſoll ein Trandgeld bekommen. 


Avertiffement. Fe 

Die Erfle Elaffe der wohl eingerichteten 
Armen» Haufßstorterie gehe erfien Montag 
completan, Daher’ wer noch vondenen wenigen 
Looßen / bem Armuth u Liebe,etiwas zunehmen 
beliebt, tan foldea fl. a.auf Dem Eomtoir Joh. 
Dabid Chriſtoph Friedeld, Handelsmannt ih 
der Haafen: Gaße, oderfür alle Claſſen a fl. 7. 
defommen, much noch halbe und viertels Looße. 
Die Gewinnſte find fl. 7000. 2c. wie ber. bes 
kaunte Plan jeiget. Auch ind neue Looße zus 


asten ſchoͤn eingerichteten Reichs Lotterie erſten 


Elaſſe afl. 3. su Dienſten, die Plans aber gratis 
dey gedachten Handelsmaun Friedel in Der 


Haaſengaße. 

Averuſſement. 

Wer von der ſchoͤn eingerichteten Armen⸗ 

——— ſo kommenden Montag ohn⸗ 
ehlbar angehet, profitiren will, fan noch 
gene, halbe und vierreld Booße bey Johann 

hriſtian Maveroffsty in der Fahrgaß neben 
Den vockhorn wohnhafft, haben / das Loof a 
f.ı. Auch find ſchon wiederum bey ihme neue 
Loofe suder prioitegirten fünften Reichs⸗ tot: 
serie su befommen, ber Plandavon, foer ums 
fonft ausıheilet, wird won der fo ſchoͤnen Eins 
— als noch keine geweſen, ein aehres 
eigen. 
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| ; Anhang zu denen i 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs s Nachrichten worin⸗ 

nen die ailhrer zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch drüben in Sachs 

fenhaufen getaufit und beerdigte vom 12. Julii biß den 12. dito 1750 

Er mitgetheilet werden. 








—— — 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Hm 3. Sonntage nach Trinitatis, den 19. Julii 1750 


Serr Johann Caſpar Leonhard, Bierdrauer, und Jungfer Eliſabetha Catharina feonhardin. 
Herı Carl kudwig Engel’ Wappenfchneiber/ und Aungfer Sabina Maria Ktaußerin. 

Koh. Jacod Kalb, Bur ſteudinder, und 36 Earharına kiebertin. 

Boliftled Guße, Behſaß/ und Gertraud Magddalena Kleinin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags ven 13. Julii. 
Corneliug Hoyer, Schuhmachermeiſter, und —ã— — ——— 
Johann Peter Vollmar, Maurergeſei/ und Anna rareiha Yanıhin, Wittib. 
Dienflags den 14 Dittd.- 324 
Lucas Sauer, — , und Fungfer: Matia Magdalena Schreinerin. 
Jehannes Defpa; Sauerwa erhändler, und Chriſtina Bansschebachin, Wittib. 
Sottfeied Ruß, Fiſcher, und yungfer Anne Margarethe Dordinzin.- 
Getauffte hierüben im Franckfurt. 
— Sontags den rz. Julii. 
Here Johann Ehriftiah Varneburg teut rEduihalier / einen Eohn, Eruſt Ricolaus. 
» Herr Johann Sedaſtian Streng, La Drefferfhmidt, eine Tochter, Catharina Ehrifian®- 
- Here Andreas Peters, Wein chend, eine Torpter, Sufanna ifaberhe- 
Sohann Jacob Bernhard edermeifter, eine Tochter, Maria Sihulla Chaelotta. 
Iohann Peter Geil, Wein röder, eine Tohrer, Margaretha Barbara. 
ga Montags den 13. ditto · 
Sohann Joſias Brunß, Schornfteinfegee, einen Sohn ı Henri Dominicus. 
Herr Johann Georg Girgker', 9 Be Sen Sohn, Braut 
err nn Grors O Handelmann, ohn, Frantz. 
ert Merle Fubmig aug, Kunfturahlerr eine Tochter, Dorothea Sophia. 
ohannes Nudranff-Yaudiener, eine Tochter, Catharina Eleonora Rebeeca. 
ohann Henrich Bassiger, Fourier, eine Lohter, Maris Chriftina. j 
Zohannes Bayer, Eopänsicne Beh Kapferl- Poßmagend, sINFADAIRR/ Anna Ratia⸗ 


— Mittwochs den 15. Julü. 
Andreas Chriftian Thies, Schreinermeifter, eine Tochter, Sufanna. 
Bee ee ee Donnerftags den 16. Julit. 
Herr Henrich Albrecht Hermann, Bafthaltır, einen Sohn, Johann. = : 
by Bonaventura Edingel, Bendermeifter, einen Sohn, Philipp Balıhafar Bonaventura. 
09. Dhilipp Schnell, Strumpffweder » einenZohn, Johann Adam. | 
Auna — —— Blumengaͤriners Wirtid „ einen. Sohn und, Poſthumum, Jobanı 
org Kar 2 
. Sreytags den 17, ditto: 
Rhann Peter Loiterhoß, Shubfider,, eine Tochtet, Marin Margaretba- 


auffes: drüben in: Sachſenhauſen. 
Montags, den 13: Julii. 
Dalthaſar khriſt, Taglähnerp-eine Toter ». Anna. Margarethau 


Beerdigts hierübenin Franckfurt. 

Sonntags‘ den nz: Yulii 
Zungfer Adelgunda Elifabetha Bardara-Dei männin; alt:57. jahr. 
Hn. Johann Goittfried Spindlers, Anformatoris Hauffrau, Anna Elifaberha, alt za jahr. 
Henrih Ludwig Dods, Schneidermeifters Hauffcau, Catharina Barbara, alt 36. jahr 
Anna Slara Erhlsttin, Wtrrid,. alezar jahr. 

Montag den 13: Dittos- 
Carl Achilles, Guͤrtlers Hausfrau Elifaberha Margareiha alt 27. jahr. 

Dienftags.den: 14 ditto. 
Johann AdamHartınann, Grenadirer, alt 25. jahr 
Zohannes rufmanns, Schuhmachers Söhterlein, Maria Salome, alt ». jahr. 
oh. Henrich Winclers Taglöhners Töchterlein, Anna Salome, alt 5. Monatd.- 
Ernit Ulrich Engels, Tambours.Söhnlein Johannes, alt-2. jahr. 

Donnerftags Den 16. dito⸗ 
Johann Benedict Fang, Bendermeifter,- alt 70: Jahr. 
Conrad Diehler, Weingäriner, alt $0. jahr: | 
Johannis Bayers / Eonducteuedes.Kayferl. Poſtwagens / Hauſfrau, Maria, alt 19 jahr. 

{ rxeytags den 17: dito. 
— Andreat Daum; Bierkhieht; alt.az. jaht. 
rhardı Schäfer, Sergeant, alt. a6. Iahte- { 
"oh. Georg Rentfchend, Wülenmebers Töchterleim, bucia Maria, alt 3. Mouath. 
Anton Chriſts, geweſenen Binmengärtnerd Kindberter Söhnlein, Johann Georg Eatl.- 
zu Samſtags zihie.- | Ä 


Berrdigte drüben in Sachfenhaufen: | 
Samfiags ‚ den 11 Julh, | 
Johann Verse Felder, Teutſchhetrt Müder, alt 43. Jahr. 
Dienitags den 14. DIEO. 


Eiaias Philipp Heufners Weißgerders Söhnlsin, Caſpar, alt 6. Monath.- 
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PRIVILEGIO. See; Bewilligung 


s Ordentliche wochentliche * 
rancfürter Frag⸗und Anzeigun z. 
Nachrichten. 8 


Welche in Johann David Yung, Buchhandlung i in Der Buche 
Safe naͤchſt dern Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytags 
air Zormittag ausgegeben und efannt gemacht werden. 





a su  AVERTISSEMENT. 

Nachdeme des Deren Bandgrafen zu Heffen« Darmſtadt Hochfürſtliche Dur ch laucht dom 
Pablico zum- beften , und abſonderlich zu-näherer umd beonemlicher Beidrderung der auf Die 

randfurrberiund Maynger Meſſen reiſenden Kaufleuthe und Paſſamen in Dero Stadt Ober: 

$bah, wo ohnehln zu Dreßieiten das Fuͤrſiliche Haupt⸗Gelaith durch Die Werterau liege, die 


rl 


Dafeldftige Poſt »Suaion durch Dero Fraugfurthiſhen Yoftmeikter Kleeſen wieder erneuren laſſen; 
Als wird ſolches maͤnniglich hiemit befahnt gemacht, und zugleich verſichert, Daß nicht nur auf 
der Farſtuch Heffen Darmfadeiden Dort mir den befien Pferden und tuchtiger Equipgage alle 
verlangende Mefdrderung ; abjonderlidy denen, fo das Heßiſch-Wattetauiſche Gelaith in Ober⸗ 
Bofbach zu Iäfen haben, merde geſchehen fondern auch die Paffagier mit guter und billiger Une 
terPunift verfeßen werden. Bon Denen Herren Palagıerd, jo aus Ober» und Nieder» SCanfen, 
_ Dedgleihen aus Weilnhalen oder von Weglar und der Enden Foimmen , wird foichergeftalten im 
der Moute auf Maynt erlide Stunde eripahrt, und megen des diß und jenfeits Oder: Noßba 
befindlichen unvergleihlihen harten Wegs alle Beförderung gewonnuen sugleid aud wegen 
de6 im Drth befindlichen Fürftlichen Gelaits alle Siherheit erlangt , daß alſo —— 
verfergt fehen,, und fein beftes prüfen kan. Der » Roßbach den ı stem Julii u7F0. 
—— seflen » Darmftädtifches 
alda. 


AVERTISSEMENT. 


F | 
Es ſollen noch zoo. Daltsr gut 1749er Korn a fl. 4. an kiebhabere verabfolger werden. 


publ den a3. Juli 1750. , 
Hoſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 
| —— 

Demnach ber jetige Beſtand der Herrſchafftlichen Sgafferey dahier / welche mit 400. 
Stae Saat: oder Hammel- Vich deſchlagen Mird, naͤchſtrünfligen NRichaelis in Ende scher, 
und fohhe wiederum aufs neue auf 3. oder 6. Jahre don gedachten Midaeli angerechnet, ver» 
Ichnet , und dem ıaten näshfitänftigen Monaths Augufi bey anbiefigem Dber- Amt offentlich 
Serfteigert werben fole: Als wird dieſes allen und jeden mit Dem Anhang bekannt gemacht, daß 
son dato an, dis zu der Werfleigerung bie Eonditiones derfelden ale Ober · Amts Sefions als 
Dienftag und Samſtas Rahmittag auf anbiefiger Dber- Amts» Stube eingefehen und vernom⸗ 
men werden können Tignatum Offeabach den 14. Juli 1750. 

' (L.S.) Sürftl. Ifenburgifches Ober s Amt dahier. 
| Avertiffement. 

Anhent Nachmittag mm 2. Uhr ſollen in der Bebaufuna zum Braunenfelß zur Commoditaͤt 
der Herren Kaͤuffer in dem unterſten Sas der Vdrſe plus offerendi, gegen baare Jahlung/ uͤberfluͤßige 
meudien over Haufrath, abgegeben werben, beftehend in aerhand kohbaren Schilderehen don de⸗ 
eabmten Meiftern, Dannenen Holswerd, Rufdaumenen Schranc-Cadinct, ı2 Stühl nebſt Ecfiel, 6- 
Saborert,eiliche Tifch nebft Eberiden,eine Seangpfifche Beitfldirnehft Bettung, Vorcefanene Z hhfeln 
Da Ehocolase , Eaffee, There Spiel-Rumpen und Porgen, allerhand Glaͤſer und 
Küchen : Oezeng rꝛc. 


VAIIRIIAHKIAR AKA CHAR EIKNEN irn 


serfauffen , fo bew Evangel. Prediger? gu Frandfart am Ma 
— ſind, in der Bar * machen die Buchhändler Springtẽ Erben un 


Denen Liedhabern der erbaulichen Schri Garde daſelbſi hierdurch bekant, Daß deu ie 
un des Belichten Herrn Joh. Friedt. Star en aufs —— Jah. Friedr. 


Morgen » and Abend Audachten 
frommer Ehrifen auf ale Tage im Jahr, wie 
folde aus der Quehe des giluchen Worıs 
Nieren , darin das lebendige Ehriftenchum, 
wie ein wahrer Ehrift inwendig und auswens 
dig vor GOTT und den Menſchen heſchaffen 
feun ſol, beſchrieben wird. Mit einer Bor 
rede Herru Sigm: Jae. Baumgarıens, 9. 8. 
Thecl, Doct. und Prof. oid. in Hale. Diefe 
Andachten ind auf ſchoͤn egal groß median 
Papier mit neuer kitlern in 9. gebrudt, und 
uulerſcheidet ſich gegenwärtige neue Edition 
ſowohl dor der erfien ald vor Dem unter: 
mäßigen Nachdruck hauptſaͤchlich Durch einige: 
nöthige Verbeſſerungen des Herru Autoris und 
durch ı2. Dazu gefommene jauber geſtochene 
monathlihe Kupfſer, wie nicht weniger Durch 
Das vorgedruckte accurat getroffene Bildnis 
des Herrn Verfaſſers. Dieſes gantze aus 5. 
dollen Alphabeten beſtehende Werd verkaufen 
die Verleger Springs Erben und Garbe zu 
Srandfurt am Mayn nicht höher als fü 2. 
Bulden oder 1. Mihlr. 8. ggr. um melden 
Yreis man es ſowohl bey.ihnen als aud in 
den vornehinften Buchhandlungen Deuiſch⸗ 
landes habentan. — 

Da bey Toy. Friedr. Finger in der Schnur: 
Haß bey diejeur Welter ſchon in voriger Woch 
ein und andere Gattangen und Couleren von 
* felbſt fabricirten weißen und melirten 
einen Struͤmpffen ausgangen, und den Rad: 
fragenden dieſe Woch nicht Damit gedienet 
werden koͤnnen, ſolche Sorlen aber ietzt meh⸗ 


Stards Morgen ⸗ 


rentheils wieder fertig worden, und morgen 


noch mehrere fertig werden Daß aljo aue 


Gattungen von den kleiuſten bis zu Den groe 


en leinenen Kinder Errumpff , wie aud 
anns und Weider Strümpff, in weißen, 
melirten and filberfarben Couleren und andere 
Inter» Strümpf, ade von leinen, wie auch 
Ib leinene, wullene und baummolene 
trümpff und Kappen anjetzo wiederum zu 
baben find ,„ alö bat er hiebon Nachricht ju 

gebenohnermangelnwolen. 
eine Behaufung, 


In der Fiſchergaß 
welche in a. Einben, 6. Kamnern, a. Kuͤchen 


and einem gewoͤlbien Keiner beſtehet, auch ei⸗ 
nen großen Hauß⸗Ehren, — Ageg 
und 2. Döden hat, entweder zu verfauffen, 
oder auch zertheilt zu berichnen, und tan fos 
glei dejogen werden, man bat id bey Herr 
Schmid, Weinwirth auf der Zeil, Desfal 
E ntanktigen Meile Woran Dateiiige 
ukuͤnfftigen Montag Vor⸗ und Nachmiti 
ſollen su bee kleinen Bockenheimer Dar FH 
Des Einzeler Echreiners Behaufung allerhand 
Haug » Mo,bilien als Finn, Kupfer, Viefing, 
weiß Geraͤth, Tiſch, Stuhl, Schraͤng und eis 
was Silber oſſentlich au dem Meiſtbiethen⸗ 
den verkaufft werden. 
Naͤchſttünfftigen Mittwochen den ag. Julii 
wird an dem Leonhardts⸗Thor alerley Haufe 
rath und fonflige wberflüßige Mobikien Durch 
die geſchwohrne Ausr an den Meifibies- 
thenden öffenslid verkauffet werden. > 
Auf dem Marckt im Mohrenkopff bey Jo⸗ 
hann Dreier Berkis it wiederum delleater ſri⸗ 
ſcher Kirſchen Salft / welcher wohl nach dem 
Kern jhmedt, Die Maaß a zwey Gulden zu 
bekommen. 3 Pr 
Bey Stods Erben ift jego au badım:' 
Bruͤndliche Abhandlung von dem Schalt und 
denen Eigeufhafften der gemeinen Waifern 
hberhanpt, insbefondere aber derer furnehmn⸗ 
Ren in der Stadi Frandfurt am Diayn, 8. 
aıg Kr. item: Drey neue Hexenmaͤhrgen 
aus dem Frantzoͤſiſchen mit einer Vorrede von 
gleichen ernſthaften Inhalt uͤberfetzt, 8. a 15 kr 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Nechſt der Schnurgaß iR gleicher Erbe ein 
wohlverwahrtes Zimmer, ſtau einem Ge⸗ 
woͤlbe zu gebraucden, ſowohl insals aufer 
Drefzeiten zu verlebnen. j 

ey Herrn Ziegter am eig iR ein 

wohlgelogener Ediaden das gende aht bins 

— eder auch mus Die Meß uber iu ver⸗ 
nen. 


Ein wohlgelegener Manns-Platz im dei 
Searfüger Kir m voͤi derſten Sup a 


dem erflen⸗ Letiner gegen. der Tantel uͤber if 
a verleh En Le ne de S 
Poerſonen, ſo allerley fuchen. 
Eine honneite Manns > Perfon ſuchet Ge⸗ 
Iegenheit, kuͤntige Woche na 
en: ' ‘ i 

Eine ſichere verſon ſucht einen Platz mie 
einer honnetlen Gefenfcharft: und auten Gele⸗ 
genheit entweder dis Magdeburg oder nur 


Bratinfhmweig, Halberſtadt oder ‚Leipzig 3w:. 


reifen, wolte man vor Dev Abreiſe ſich etliche 


Säge. melden, fo idnte obiger Perfon, Die ſich 
ausiserte‘ Befin 


der, wegen Der Anherokunfft 


i rd a 
—— — er, an derFaul⸗ 
Pomp: wohnhafft, fahret künftigen Montag 


nah — Eaſſel wohin ev Paſſasiers 


ehi conditionirtes Bigard wird zu. 


rauffen geſucht. 
‚Sins Verſon, fo bis Samſtag oder Son⸗ 

tag 8* Straßburg zu reifen geſinnet iſt, 

fuder 

flen einer Kutſche. — 
irren fe werden auf eine Mahl⸗Müuhl oder 

liegende Gůther zu lehnen geſucht. 


J Sachen die verlohren worden. 


Wor eilichen Wochen iſt ein Büchlein, mel: 
dheb mit Wartuch uͤderzggen, und darin mit 
Hebräifher Sorache geibrieben, nuc) etliche 
Buszüge in befagter Sprache defindlich / vers 
fahren worden, wer es an Ausgebern dieſes 


wieder Liefert, ſoll gr Tranckgeld Defont- 


“  Avertiffement. 


gu der kunfftigen Montag angehenden fe- 
vorablen zaten Armen⸗Hauß · Lotterie jind bey 
Denen dazu -uterilirgen Colledteurs Ad, 
Diefendacruntes denen neuen Erdinen, und 


‚ ‚mardtannotb Lo 


Nürnberg su 


«a fl. 1. gu: haben. 


mpagtiie mit exira Poft oder mitfons ⸗ 


Johannes Weſtyhal auf dem Fleinem Roms 

ofe0.r.. fl. aus eeften Elaffe 
oder 7. fl, Ahr ale Elaffen zu befommen, ine . 
gleichen halbe and viertels Looſe, and wer⸗ 
den bey letztetein Lehnlooſe in Der erſten Claſſe 
täglich um 20. Kr. ausgegeben. Den Herren 
Lrebhabern fan au mit ‚neuen Loofen sur 


vierien Reichs Lotierie in gantzen, halben 
and quarten gedieut werden. 


Avertifement. 


Erſttommenden Montag wird die Miſch ⸗ 
amd. Ziehung der erſten Elaffe hieſiger Armen⸗ 
Hauf-Lorterie furgenommen, Daher ſich Die 
Herren nteveffenten beliebig Dabey einfinden 
tönen. Es find noch gange, halbe und 
vierteis Looße auf Joh. David Ehriftopk 
Friedels Lotterie» Comtoir in Der Haafengase 
Ingleichen neue Reicht⸗ 
rodſße a ft. 3. ur erſien Claſſe die Plans 
aber umjonft- ’ ii 





YAnkommende Paffagirs. 


Herr von Mandelslo kommt von Wißbaden, 
log im goldenen Löwen. . | 
Herr Weil, Seeretaire, kommt bon Iſenburt, 
login der ReichsCron. 
Herr Dis fordin / Dber:Fägermeifter, Font 
von zweybrucken, log. in der Roos. 


- Monfr. Debens, Handelimann, kommt von 


Leipzig, log im Roͤmiſchen Kayfer. 

Hers Blaunig,, Sandelämann ; tommt auß 
Sahhfen,log.in der Rooß. 

Herr Baron von Muͤnchhauſen, Chur⸗Hanns⸗ 
veriſcher Landdroft, dog. im Roͤmiſchen 


Kayfe. 
Herr Hauptmannung, Herr Fient. Untz vom 
Negiment Denern, Fommt ans Braband, 
log. im eothen Männgen. . 
Herr Braf von Revenklau, Königl. Daͤniſch. 
Gammerherr, kommt aus dem Schlangendah 
4og. im goldenen bLoͤwen. | 


— Extraordinairer Anhang x 
Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten Freytags 


en 1 - 











-RWERTISSEME:N-T. : 

In Conformirzt des jnpfkergangenen Avertiffements wird Dem Publieo hiet durch ferner 
bekannt gemacht daß künfftigen Momag als deu 27. diefes mit der Miſch- und Zichung erſter 
Claffe der Armen Wayſen und Arbeits-⸗Hauſes Ziwwey und Zwantzigſten Lotterie ins: Auditerio —— 
Treutzgang der wurclliche Anfang gemacht werben: wird, die Herren Liebhabere „ melde in ſo⸗ 
thame Lotterie eingeleget „. werden: dahero dienſtfreundlich eufucdet „ ſich morgeus um 8, Ubr in 
gedachtem Audttsıioneinzufinden „ und: der Ziehung: nach Belieben mit beysumohnen. Franck⸗ 


fuctr den: 24.. Juli: 1750. r 
an Armen⸗Wayſen · und Ar beits⸗Hauß. 


| Avertiſſement. 

Nach deme bie diesjährige Herrſchafftliche Schaaff und Lamm⸗ Wolle dem sten künfftigen 
Monaths Auquſti Vormittags 9. Uber auf Fürſtl. Renth Cammer allhier offentlich aufgeſteckt, 
und an den Meiſthiethenden gegen gleich; baldige baare Berahlung überlaffen werden ſolle. Ns 
wird ein ſolches hier mit je wiſſen getban „ bamit diejenide, fo kuſten darzu tragen, fi auf des 

J J. einſinden und der Verſteigerung min beywohnen koͤnnen. Darmſtadt 
en ax. Julir 1750. 


7 u —— 


| GR Avertiffemenr. 4. | 
Weilen die Eubfeription zur Einlage in die hiefige Stadt Capitals Kotterie dermahlen 
geſchloſſen, mitbin a anberaumten Lermin des stem Auguſti er Sigg 5 
als könne diejenige, ſo vor Baares Geld fubferibires haben, Runmehraund-fofont „ auf der Bürs 
erliher Eın und Fünffiiger Erude im Lömwenftein: ‚„ bey Ams, Montags, Mit und 
reptag& nur Morgens von &. Dis ıı. Uhr ſich melten „ und gegen ihre empfangene ne 
Fosterie: Billets beziehen 5. biejenige aber, fo ihre Recheney⸗ „. ohne ſolche im Die Lotigeie 
zu tramsportiren abgelegt: wiſſen wollen, andy die, weiche dergleichen Briefe in: Die Lotterie mit 
geniefender Augmentation. einlegen unterſchrieben haden, folfen: work Amts ⸗ wegen füctefine bes 
nachrichtiget werden ‚„ wann und wor fie mir ihrem Briefen zur Nexiſion vor Amt erſcheinen Köns 
nen, damit nicht Eins durch Das Andere verhindern werben, noch alles zuſammen auf einmahl 
vortommen moͤge. Zrandfurt dem zten Julii zrgo- °» u 
Si IR Lotterie Amt. 


Avertiffement. | 
Es wird hiemit dem Yublico befanne gemacht, daß Fnfftigem Ktem Auguſti dieſes Fahr 
“ze in der Arab um 9 Uhr das auf dem Picbfrauenberg zur Handlung: wohl gelegene Mejifhe 
Hanf zur Stadı Straßburg genannt , verBauffer werden wird , jofte fi aber dazu Fein an» 
nehmlicher Rauffer finden, fo wird den nemlichen Tag des Nachmittags auf nerfhiedene Jahr, 


nach perer diebhader um einen Bißigen Seſtand ſotchen vermiethet werden ;_ Dice: 

iger da "zu dem einen oder anbemm@önttart’ugthaßen ; ‚belichen ſaig auf geDuchte Zeiz 

— * einzuſinden, allermaßen der. —* oleich ————— 

abreifen wird. ie 
Avertiflement. 


Dem Yublico wird hiemit angezeiget , daß auf Mitmachen den 29. Julii ommend, 
Nachmittags um =. uhr in dem Pfaud Hauß alhier ber Anfang mit,offentlicher Ber auffung ar 
au Meiftbiechenden , gegen baare Bezahlung, aller derjenigen Pänder, fo dis ben zuten Ja— 
Auarit 7750, verfallen find, folegemmbt, und damit alle Nachmittage, auſſer Sonnabends, 
“Bid zur Ende contimwirer werden; ALS werden: diejenige, fo deroleichen verfallene Pſand⸗Scrinae 
“Haben, nochmahlen erinnert , diefelbe vor dev Verkauffung einloͤſen, oder prolongiren. zu laſſen, 
weiltw unter währender Verganthung keine fernere Prolongation angenommen werden fode. 
Aublicatum Franckfurt amn Mayn;; den. 16. Julii 1750. 


Pfand/ Hauß⸗ Amt. 
— —,,,—,—,— — ⏑ 0 — .—————————————————————— 
Zu verkauffen in der Stadt. 2. bis 3. Kammern, eine Kinte, Platz zum 


Holg zu legen, wie auch Platz im Keller ſ. v. 

Bey Frau Larleinin in: der Kornblumen: Yriver, gemeinſchafftlichen Brunnen, Regen⸗ 

Saß iſt gut Fachinger, und andere mineralis Sarck and Waſch⸗Küche, und ſndet man in de⸗ 

ſche Bafır antommen; imd:in garten und hats fagtem Hauß desfals guien Beſcheid, auch fan 
den Manf:Krügen im einerley preit friſch zu DIE Wohnung, fogleich bezogen werden. 

Haben. Die Krügefind vou befonderer Größe, Neben den 3. Haafen bey dem Echreiner- 

vdergleichen noch niemahls hier geweſen. meiſter Banfold iſt eine plaiſante Wohnung: 

ine groſſe breite Thür von eichen Holtz an dl verlehnen, welche ſogleich dezogen werden: 

in Ban oder Garfen.sugebrauden, fodann: - Fan, ehrern Vaſcheid erſahret aian bey bens 


: wen sannenefaden-Thuren, aumelhenbeuden.,,.; Eincnthämer. | B 
—— — und web adenPerſohnen jo allerley ſuchen 
Sor ein@emtoir ,. alefamı mit guten Band, Es werden ciuige Inſatz ⸗Briefe von in: 
Sdhloß und Riegel verſehen, und faſt noch neu, eirca 3000, fl. zu. trancportiren geſucht,/ wer 
Achen um Billigen Preißgunerkauffen.. Bis an. ſich zu briugen wiliens, hat. ſich bey: 
igebern dieſes zu melden. 
Zu verlehnen in der Stadt Avertiſſement. 


J— 


Madmoiſelle le Brün an Madame 


- 


> Er dee Boffen-Bage der Zahrgaße ikeinte. — Taily genannt / marhet dem biefigen Ftauen⸗ 


Wen, auch nam Begehren ein &ewöldesuners : immier ihre Aukunffl von: @traßburg.Fund, 
lehnen, 8 ſich zu auierley Waaren ſchicket, und woſclbſt fie ſich in denen neueften Moden Hau⸗ 
da ſchon eine gute Kundſchafft in denſelben iſt / ben und andern FJierrathen zu verfertigen; 
mid man fie auch dem Lehner uͤberlaſſen  - au Flot blonde und fonftige Spigen zu wa⸗ 

‚for es eine ledige Parfon wäre; kan nad Ders ſchen und zu accommobiren gnalificirt ges 
langen ein Fimmenbarzu.gegebeu werden. malt, und besfalß.ihre ergebene Dienfle.of- 
— * u bangepden —— zur * u Arte Ban & —** aba, 

. Bafe: cine nie Wohnung aufden Mayn. mei reif, in Der Toͤngesgaß wehnham. 
kinaus uu varlehnen, beſtehend in 2, Stuben, deliebig ju mellben. u 


| Nro, LXL 
Dienftag den 28. Julii, 1750. 
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| VOrrdentliche twochentliche 
Srandfurter Frag-und Anzeigungd 
Nachrichten. F 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Greytage ' 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 









— — 


AVERTISSEMENT. | — 
Nachdem man bey bi uͤrfil. Renth: € ineentioniget iſt, die ſaͤmtli 
Hieſige En pas —— a le — Zubehör, ie % f Die —* 


ſchafftliche Haupt:oder Kintzig⸗Müuͤhle, welche in zehen Mahl-und Saroot⸗Gaͤngen, ſodann eis 
as Schiping⸗ Hirhen / Weißger der / Walc⸗Siruͤmpf- und Tuhwald:Debhodes Schlas / nebſt Schneid⸗ 


Mühlen beftchet. 2) Die Franckfurther Thor Mühle, welde mit einem Sang und 3) die Can 

Mühle, fo mit vier Mahl-&ängen ‚. und einer Roll oder Scheel-Muͤhle werjehen hehe: eine — 
wiſſe Zeit etwa von 6. Jahren und zwar vom x. Octobr, a c. angehend , an den Meiſtoeihen. 
den zu verpfachten, und hierzu einen andermeiten Terminum Licitationis anf Den rztem Des nechft- 
kommenden Monaths Agguf anderaumet —8 ALS wird ſolches dem Publico zu dem Ende biete 


durch befant gemacht, bamit diejenige / 


0 hiezu Luft haben, ermeldten Tans frih Morgens 


um 8. Ubr aldier bey Hochfüͤrſtl. Nenth:Eammer fih-einfinden und ihr beites prüfen mögen ; 
Adermaffen man dann denen-fid angebenden Paht:Liedbhadern „ melde jedoch auch ihr Bermds 
gen und Daß fie praftanda ju prefiren im Stande find, durch suverlafige Odrigkeislihe Arte- 
ftara oder auf jonftige beglaubte Art und Weile Darzutbun haben, Die Conditiones , worauf die 
Verpfahtung eigentlich geſchehen füle, weniger nicht als auch die Mühl Einkimfte dekant zw 
machen erböthig ift, deßwegen aber Diefelbe einige Zeit vor ber Licitarion, um Die nöthige Nabe 


richt und Erlduserung einiuzichen „ Huch dahier anıneiden koͤunen 


175% 


Hanau den 14. Julii 


Hochfuͤrſtl. Renth⸗/Cammer 
daſelbſten. 


Avertiſſement. 


Demnach ber ſetzige Beſtand der Herrſchafftlichen Schäfferep dahier / welche mit 400. 
Stück Schaaf⸗ oder — deſchlagen wird, nächArünfiigen Drichaclis m Ende * 


und ſolche wiederum aufs neue au 


3. oder 6. Jahre vom gedachten Michaeli angerechnet, nes 


Ichnet> und den raten ndhfitänftigen Monaths Augufi dey auhleſigem Oder-Amt offentlidy 


perfleigert werden ſolle: Als mird dieſes allen und jeden mit dem Anhang bekannt gemacht , daß 
von dato an, bis zu ber Verfleigerung die Eonditiones derfelderr ale Ober Amis Schioms als 
Dienftag und Samſtag Rahmittag auf alhiefiger Ober Amis» Stade cingefehen und vernoms 
men werden können Signatum Offenbach den 14. Julii 1750. 


(LS) Fuͤrſtl. Iſenburgiſchae Ober ⸗Amt dahier. 
ILL LEINE LIVNI ENIEI CIE EN IL HI 


Sachen die zu verfauffen „ fo bemeg« 
als unbeweglich find, in ber Stadt: 


Ein gang neuer Laden, welcher Die Ge» 
rechtigkeit hat auf dem Ehrift: Kındleinds 
Markt gegen Hr. Viſtorius über aufgeſchla⸗ 
gen ju werden, und auf Loͤbl. Recheney Amt 
nichts giebt, iſt ıı. San bo, 11. Schuh 
im luchten und 8. Schuh in der Tiefung, fol 
bis Donnerfag den 30. Julii Abends ums. 
uhr in dem Siifftshauß binter dem Prediger, 
Durch die geſchwornen Auscüffer offentlich vers 
laufft werden 

Wegen vorgefallener Verhinderung wird 


sunmehro künftigen Donnerflag als deu 30. 


dieſes an Dem Keonhardis:Thor allerley Haufs 


rath und ſonſtige hderflußige Mobilien durch 
bie —— Ausruͤffer an den Meiſibie⸗ 
thenden oͤſſentlich berkauſſet werden. 

In der Gallen· Gap gegen dem weiſſen Roß 
über, ıft bey Eonrad Hoffmann, Weinhaͤnd⸗ 
ler, extra guter Champagner Muſcaten, 
Bourgogne Wein und fein Provancer Ochl 
um billigen Dreißzu haben. 

Das wohlgebaute und mit allen Commodi⸗ 
täten wohl derſehene Hauß zum groffen weiſſen 
Roß der groſſen Gallen Gaß am Ed ſte⸗ 
hend, iſt dirmahlen au verkauffen, und deß⸗ 


» bauß, sur bu 


halber ben Seren Wolf, -Ehirurgo, gegen 
ber Ehunifchen Poſt uber ohne ae 
Bericht zu haben. 
Ein wohlgelegenes Nahrungs: Hauß mitten 
in der Stade mit allen Bequemlichkeiten 
wohl verjehen, ßehet zu verkauften. 

Es ift ein grofjer wohl conditionister Nuß⸗ 
baumener Ausnieh Tiſch um: biligen Preid zu 
vertauffen. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


Ein Logiment, beftehend in 3. Stuben; 
z. Stuben Kammen, Küch, Vorplag, Altan 
und f. dv. Privet, alles auf eiuem Platz im: 
erſten Stock, dann Buͤhne und 2. Buͤhn⸗ 
Kammern, Holtz Platz, Pomb, Waſchkeſſel, 
Hof und RegensEiftern ſtehet zu vers 


lehnen. 
Auf der Friedburger Gaß neben der Reichs⸗ 
Cron bey Herrn Hartmann, Bierbrauer, iſt 


eine Wohnung zu verlehnen, beſtehet in ei⸗ 


ner Stube, Kirk und 2. Kammer und fon 
ſtigen Bequemlichkeiten und Fan ſogleich bei’ 
zogen werden, F 4, 
Das auf der alten. Gaß wohl gelegene Bier⸗ 
acklen Leucht genannt, welches 
Dis Daher von HerruRein bewohnt iſt, Deiiem 
Verleh⸗Beſtand aber mit. Ausgang dieſes 
1750len Jahrs zu Ende gehet, ſtehet alſo 
fernerhin an einen Bierbrauer zu verleyhen, 
und iſt das mehrere bey Herrn Küßner in ge⸗ 
meltem Hauß zu erfragen. 
4000. fl. Pupillen⸗Gelder liegen parat, auf 
einen gerichtlichen Inſatz 
werden. 
Ein Meßladen auf den Samſlags-Berg 
gelegen, iſt entweder au verfauffen: oder zus 
verichnen. w; 
Ohnweit der Schnurgaß find einige Zim⸗ 
mer an Kanfleute in Meeßſeiten zu verichnen, 
auch eim Boden Jahr: weiß zu vermiethan. 


Ohnweit dem Roßmarckt ſtehet ein Gewoͤld 


‚su verlehnen. 
Kin wohlverwahrter Laden und ein Ger 


ansgelichen mu 


woͤlb auf Dem Mömerberg in ber beſten Range 
find auf künftige Herbft- Meß und nacfols 
gende Dieffen zu werlehnen: 

Eine vollkommene Wohnung famt Gelegens 
beit vor Kutſch und Pferds flehet auf Der 
großen Eichenheimer Gaß zu derleyhen. 


Perſonen, fo alleriey ſuchen. 


Ein bravet Menf von gefehtem Alter, 
Lutheriſcher Religion, melder in ber Katinis 
taͤt und Schreiberey wohl erfahren, auch gu⸗ 
te Seugniße feines Wohlverhaltens wegen hat, 
wird als Laquay verlangt. 

In ein hieſig —2 wird ein lediger 
Menſch, Evangelijcher Religion , fo das 
Bender: Handivsrk verficeht und im Rech⸗ 
nen n3d Spreiben wie au Tranchiren wohl 
erfahren, als Keller begehrt 

Dis Donnerflag oder Freytag fähret der 
hiefige Kutſcher Martin Schudt auf Ber Scha⸗ 
fergak im Tanner, girfh über Wißbaden, 
— 2 de Enf und Coblentz nad Khnn, 


wohin er Paſſagiers ſuchet. 
Ei Catholiſcher Religion; 
—— u rd Gediene 


und gute Atteſtate hat, ſucht als Laquay au 
dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


ey Ravenſteiner Quart⸗Looß zur 37: 
Lotterie No. 16025. und 16026. find verlo 
ren worden, und wird der darauf fallende 
Gewinn an niemand als den bekannten Ei⸗ 
genthuͤmer besahle, wer aber das Looß gefun⸗ 
ben, und an dem unterzeichneten Collecieur 
zur uck giebt, ſoll ein Trand geld bekommen. 


Sachen, die gefunden worden. 


Am werwichenen Freytag if in der Allee 
dor dem Thor bey dem Eurtrinden ein weiſ⸗ 
fes Schnupftuch mit D, S. 12. beieichnet; ges 
funden worden, und kan der Eigenshämse 


Deffelben bey Autgebern biefed nähern Be⸗ 
ſcheid holen. . 


Avertiffement. “ 


Dem Publico dienet hiermit sur Nachticht, 
Daß Herr Roland, Mahler und Zeichner vom 
Der Academie zu Paris feine Wohnung unter 
Den neuen Hdufern verändert, und anjetzo 
auf der Friedberger Gaße bey Herrn Beiugrad 
neben dem gelben Hirſch anzutreffen. Imglei⸗ 
hen wie er gefonnen , im gemelbter feiner 
Behauſung Information im Zeichnen und 
Erlernung der Frantzoſiſhen Sprach zu ges 
ben. Gleichwie nun die Zeichen: Kunſt eine 
fehr noͤrhige und nutzliche Sache für Diejenige, 
jo Luſt haben, eine Profefion zu erlernen, 
als nemlih Silber Ardeiter / Zubelirer, 
Geinhauer , Schlofier, Maurer, Zimmer: 
leuthe / — und dergleichen, ſo kan ein 
jeder verſichert ſeyn / baß er ihn nach Art 
F Profefion beſtens zu unterweiſen beniſ⸗ 

en ſeyn wird. Die Stunden wird er eins 
richten vom ı. Did 3. für das Zeichnen, und 
Abends von 6. bis 8. für die Frantzoͤſiſche 
Eprade. Alle diejenige, fo darzu kuft has 
ben, wird er um einen biligen Preiß unter: 


weiſen, es ſeye für beyde obgedachte Wiſſen⸗ 


qafften, oder eine derſelben allein, wie 
ann die, fo nur zu der Zeichen⸗Kunſt oder 
ber Frantzoͤſiſchen Sprach Luft haben, jegli⸗ 
des a part erlernen koͤnnen, wiewohl er tür 
gut halt, die junge Leuthe ein ald anderes 
etlernen zulaffen / Jumahlen wegen ber Fran: 
tzoͤſiſchen Sprach, welche viele. Practic erfor⸗ 
dert, und wann fie alddann die erſte Gruͤn⸗ 


de. in derſelben erlerner hätten , wirde man - 


mit ihnen auch in ber Feihen : Stund nichts 
anders ald Frantzoͤſiſch reden, alfo, daß fie 
dadurch Doppeltproßtiven würden. 


Avertiflement., 


Nachdem das berühmte Gafthauß su denen 
drey Reichs Kronen in Mayntz Zeit sinigen 


Zahren in einen Müdgang gerarhen , dei, 
mahlen aber anwider mit einem guten Gaſt⸗ 
geber, Mahmens Leonard Stautenheimer, 
Cals welder obgefagtes Gaſthauß an fich er, 
kaufft,) verfehen, mithin wiederum anes im 
einem guten Stand flchet, als wird boben 
und niedrigen Stands:und andern Perfoneg 
hiermit zuc Dienklihen -Nachridt Fund gu 
madt , daß bie in obbemeldiem Gañban 
einkehrende Herren Paffagiers in Aufwartuns 
gen nicht allein Feinen Abgang haben , fon 
— dero ſatiſames CTomend darin finden 
erden. 


| Avertiffement, 


Zu der geftern angegangenen zaten allhieſt⸗ 
gen Armen · Haͤußer · Lotlerie werden heue u 
folgende Tägen die Behungs.Fifien, den Bos 
gen @ 3. Kr. bey Denen Dan Unis Megen con- 
fituirten Collcteurs, Adtuarium Diefenbach 
uꝓater Denen neuen Craͤnen/ Hanbeleman 

jedel, junior, im dir Haaſen⸗Gaß und 

hannes Weſtyhai auf dem Eleinen Kotıte 
mardt wohnhaft, zu haben ſeyn. Es find 
dey denenſelben annoch gantze / halbe imd 

Elels Looß au bekommen, wie auch aufobe 
Edachte Urt von der extra favorablen stem 
Reiche Lotterie und werden Die Plans gratis 
ausgegeben. : 


— — — —— — — — — — —— 


Srandfurter Frucht⸗Preĩße, Samſtag 
Den 25. Julii 1750. 

fl. Fr. 
Koen das Malter u: Sa Dar $ 
Weiten — . ⸗ I Du 50. 
Berften RE Kan, 
SHaber "2 ”» 1.4... 
Gchmwungner Borfhuf 5 9. 
We: Mehl: : ; :s 5: 0, 
Noden- Diehl ‚ 4. 30. 
Hirſchen EAU m 
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| Extraordinairer Anhang 
Qudenen Franckfurter rag und Anzeigungs ‚Nachrichten Dienſtags 
! | dvden 28. Juli 1750. 


ur 





— AVERTISSEMENVT. 


eder Herrn Bandgrafen su Heften: Darmfadı Hochfürſtliche Durchlaucht beim 
— u * — nn. näherer und bequemlicher Beförderung der auf die 
rangfuriher und Mayner Meſſen reiſenden Kaufleuthe und daſſanten In, Ders Stadt Ober⸗ 
osbach, mo ohnchim zu Refjeiten das Fuͤrſtliche Haupt Gelaith durch die Wetterau lisget, die 
Dafeldffige Pott +»Smrion dur Dero Francfurthiſchen doſtmeiſter Kleeſen wieder erneuren laſſen; 
Als wird ſoPſches maͤnniglich hiemit befannt gemacht, umd zugleich verſichert, daß ‚nis aur auf 
der Fuͤrſtlich Heſſen⸗ Darmfadtildhen Voſt mit dem beſten Pferden und tühtiger Equippage ale 
verlangende Beförderung , abſouderlich Denen , fo das Hehiich « Wetterauiſche Gelaith in Ober⸗ 
Roßbach) in idſen haben, iverde geihehen, ſondern aud Die Paflagier mit guter und billiger Uus 
terPuniit derſehen werden. Bon denen Herren Yaflagıerd, fo and Ober: und Nieber- Eabfen, 
desgleichen aus Weftphalen oder von Wetzlar und der Enden Pommen , wird ſolchergeſtalten In 
Der Route auf. Maynth > Stunde erfpahrt, und: wegen. bed diß und jenfeite Ober⸗Roßbach 
beindlichen unvergleichlichen harten Wegs alle Befdrderung gewonnnen⸗ zugleib au 36 
dei im Drihy.defindlichen Fürfttichen Gelaits ade Sigerhait erlangt » dag aiſo männigkih ſich 
werforgt fehen, und fein beſtes prüfen Fan: Oder » Roßbach den ı sten Julii 1750 


* Bochfürfil. »geifen Deraͤdtiſches 


Wr Ams alda. 
>05 AVERTISSEMENT. Ä | 
Es folten nodh‘zeo. Malter gut ı74get Korn af. 4 au Liebhabere verabfolgel erben. 


Juli Er — — 
vubl m. * an an Zoſpital pflege Amt. 


Avertiffement, 


Nachdeme bie diesjährige Herrſchaſſtliche Schaaf: und Lamm⸗Woue den sten künftigen 
Monarhs-Auguti Wormitiags 9: Uhr, auf Furkl. Kenıh : Sammer auhier offentlich aufgeftedt, 
und an den Meifdierhendem gegen glei) baldige baare Bezahlung hberlaffen werden fole. AL 
wird ein ſolches hiermit zu wiſſen gethau damit Diejenide,, fo Luflen darzu tragen, fi auf bes 
nen Sa einfinden y- amd der. Werfteigerung mit bepmohnen koͤnnen Darnıkadt 

en a2. Julii 2750. 


3 


Een ne al 
u Avertiffement, .;;. 


Meilen die Subferiyrion iur Einlage in Die hieflge Stade Eapital⸗ Kotteric bermabln 


geſchloſſen, mithin 4 auf — Termin des stem Auzuſti complet gyogen werden witd; 
als tonnen diejenige, (0 dor.baares@&eld fubftribirer haben ‚ nunmehre und ſoforte auf der Bür⸗ 
gerliden Ein und FünffligerStude im koͤwenſtein „bey Mmt, Bonsai, Milttwochs und 


* 
24 
+ 


Srute & nur Morgens von 8, Dis us. Uhr fh Melden , „ud gegen ihre empfangene E heine 
tierie⸗ Dil eu; diejenige aber, fo ihre Nepeneys Brise, ohne jolaye I Die koittrie 
au traneportieen abgelegt wiſſen Tolle, auch Die, melde bexgleigen Dwieffe im Die Lebtgrie mie 
geniejemder Augmentation einzulegen unierfhtichem haben, füllen nom Amts + wegen füccaßive bes 
wanrihtiget werden, mann wıd md fie mit ihren Dicken zur Mewifien vor Amt erſchtinen Bons - 
nen, Damit nidgr Eins durch das Andere vechimders werden, noch alles zufammen auf einmahl 
vorkommen möge. Trancfurt den sten Julid a750-.. 

| En Lotterie⸗ Amt. 


BL, Avertiffement, | | 4 
Ss wird hiemit dem Yublico delaunt ganacht, daf Flnfftigen Eier Muguflz Diefeh Jah⸗ 
zes in der Fruͤh um 9. Uhr Das auf dem Liebfrauenders zut Handlung wohl gelegene Menſche 
Hauf ur Stadt Straßburg genannı, werFauffer werben wird; jeRte ſich aber Dazu fein ans 
achnlicher Käufer finden, jo misd dem aemlichen Tag des Nachmuittegs auf verſchiedene Fahr, 
nach Begehren derer Biebhaber , um einer dinigen SeRand ſolches vermiethel werden ; Dieies 
ige, weldhe alfo sm Dem einem oder andern Countract kuſt baden, belichen ſich auf gedachta Zeit 
—— amufinden, allermaßen der Hert Eigenthümer gleich Tags daran wieder 
abreiſen 


Wa 

Eine gto ſſe breite Thier vom eichen Hol fagtem Haußdesfals guten Seſcheid auch fait 
ein En un Garten — ls bie Wohnung ſosleich bezogen werden 

amep — —— —V „ehr 

eihene rvorhanden/ u | 
Ok nenmiele, AUefame mit guten: Bid, mölbe, zu gebraugen „. ſowohl in „ale, auſſer 
Cclopund fiegelverihen, unbfefnadnu, eh, mohlgeegenis Dahnd» Dig’ ih BE 
Beben um DIRISER — Baarfüſſer⸗Kirch im dörderſten Stuhl auf 


Zu verlehnen inder Stadt. dem erfien ettner gegen der Eanket über iſt 


nui verlehnen 
der beſten kagt du i int Perſohnen ſe allerley ſuchen 
——— 


8: Yerfon ‚te! 
ee 
a eine gute Ku tin Denfelben N. al 
fo wıR man fie audy dem kehner iderlaſſen / Eine fihere der ſon ſucht einen Pag, mit 
fo e# eine Icdige Perfon wäre, kan nad Ber, Einer honmesten Gefenf afft und guten Gele⸗ 
langen eimBinmer darzu gegeben werden. . genheit eutweder bis Magdeburg oder nur 
Es iſt in Der Dangenden Hand inder Saal Braunfhweig, Halberſtadt oder Leipzig zu 
GSGajt eine plaifante Wohnung auf den Mahn reiſin, wolte man wen der Abreiſe ſich eiliche 
hinaus au verlehnen, ‚befihendina, Stuben, . — könte odiser Perfar, Die fh, 
2.Bid 3. Kamıner, seine Küche, „Blag zum werts Befindet, wegen der Auhetolunfit 
Halnsw legen, wisaud Pan imfeher, [.n. Racqricht gegchen werden. —* 


Nuu. LXI. | 
Dienftag den 28. Zulii/ Anno 1790. u 
— | 
| Anhang zu denen een 
Mochentlichen Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichsen worin 
nen die allhier zu granckfurt Broclamirt und Eopulitte, wie auch Drüben in Sad» 
fenhanfen getauft und, beesdigte vom 19- Julii big den 26, dito 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich /Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 5. Sonntage nach Trinitatis, den 26. Julii 1750. 
Here Johann Bartholomäus Schwarg, Handelömann, und Jungfer Maria Charlotta von Saud. 
oh. Philipp Guck, Schreinermeifter , und Jungfer Anna Regina Adlerin. 


obannes Matthaus, Sariner, und Iungfer Anna Sarharina Berdriefin. 
Fohann Konrad Braun, Eonflabel, und Anna Maria Kragerin. 


Copulirt und Ehelich Eingefeegnete allhier in Franckfurt. 


Dienflags den zı. ditto. 
Nicolaus Schneider, Tagloͤhner, and Anna Eatharina Edelmaͤnnin. 
Mittwochs den 22. Julii. 
Jehann Henrich Schild, Schneidermeiſter, und Jungfer Amna Sliſabetha Ronnengaͤſtrin 


Getauffte hierüben in Franckfutt. 
Sontags den 19. Julii. 


Nicolaus Gottfried Groͤger/ Schubmachermeifter, einen E ohn, Nicolaus Adann. | 
Herr Zriederid Cafimie Kayſer / Eifenhändler, eine Tochter, Friderica Eliſadetha Dorothea : 








Adam Friederich Tähnigen, Maurermeiiter, eine Tochter Earharina Rofina. 
Sriederih Nuguft Drach / Metzger eine Toter, Anna Sibufa. 
Georg Reinhard Srosmann; Taglöhner, eine Tochter, Chriſtina Margaretha: 

Montags den zo. ditto. say 
Johann Ehriftian Hand, — eine Tochter / Maria Juliana. 


| tenftags den zı. dito. 
Herr Johann kudwig Heller, Zuderdeder, einen Sohn, Batıhafar. 
Mittwochs den 22. Aulii. 
Herr Johann Konrad Weidert, Weinfhene, einen Sohn, Earl Friederich Anguſt. 
Herr Joh aunn Nicolaus Caſpari / Handelsmaun, eine Tochter, Anna Catharina. 


—— 


* 


Donnerſtags — 
Derrinteiemig Gi Sieden un: —— Gier, Eifebcba I 
: * r eine ee iſabe r 
Send Eubaig Hp, Ränhe, ine —* —— ko 


Seaauffte drüben in. Sachfenhaufen. 
. Montags, ben 20. Zul. 


oh. Michael Ohlenfäläger, ad eine Toter —— Marie Magdalınei. 


Philipp Jacob Braun, Gärtner, einen Sohn, r open Dihakl. 
g8 den 24 ditto. 


$reyra 
Johann Jacob Dürr, Rothgerber eine Todhier, Maris Magdalena. 


Weerdigte hierüben: in Franckfurt. 
Sonntags den‘ 19. Julii. 
Johann — Joſier Schneider / akt 46; jahr 


Monta 8 den. 20. ditto⸗ 
Herr Wilhelm Schriener Buchhalter ,. * jahr. 
Johaun Wilhelm daſirees, Beruguenmacers — Suſanna, alt 52. jahr: 


Mittwochs den: 22: ditto. 
Andreas- Rachler » Wagner , alt 73. jahr. 
Hn. IN. Abraham Holwegs Handelsmanns Soͤhnlein, Balthaſar Johann, alt 5. unb drey 


ertel Jahr. 

— Kärkhers Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 6. mm: 
Donnerſtags den’ 23: Dito.. 

Johann Eonrad Wiegels, Soneiders Söhnlein, Michael, alt 4. Monaih. 
Freytags den 24: dito. 

Cvtharina Eliſadetha Veickertin / Wütib, alt 70. jahr: 

* Adolph Helwigs, Schneiders Soͤhnlein, Joh. Friederich, alt.2. jahr. 

ob- Philipp Schwinds, Kurfchers —— ee alt 7. Monalh. 
ags ‚sven a u 
Fu. Gerhard Bedarts, Sorachmeiſters Kindbetter Töchterlein, Catharina Eliſabetha. 
Hetrn Frautz Albrecht Wetphals, —— Jubelirers allhier nachgelaſffena Winib, Fras 
Barbara Catharina, alt: 63. Jahr: 


Weerdigte drüben in Sachſenhauſen 
Niemand.- 


Nro, LXI, 
Sreytag den 31. Juli, 1750. 


NAIIIÄALNIAINIANAANNANNANNNINNNA NN 


Mirt Jhre RI % Wie auch eines 
milch Aayfers Hoch s Edlen 
lichen und 254 | OR und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt —— Amasiſtt ats 
allergnaͤdigſtem F WE. ) ED * Hochgůnſtigen 
pRVBLEGO.5 exvwiuigung 





Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
IE 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büd), 
Gaffe nächft dem Bahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbefannt gemacht werden. 
TER nee gg, 
AVERTISSEMENT. 
BWeilen mir offentlicher Ziehung der hiefigep Stadt Capital - Lotterie, nad) dem , 2 


Einem God: Edlen und Zochweiſen Magiftrat dahier, Obrigkeitlich publisirten Plan , 
deſſen $. Imio —— Mittwoch, wird ſeyn der ste Augufi , auf dem groſſen m 


‘ 
1 


um 8. Uhr, der Anfang gemacht werben wird, ats Fan fich, ſederman befon⸗ 
u Ärger hei ne bey, der Miſch/ und forhanen Ziehung allda beliebig einfinden. 


randfurt:den 30. Jufii 1750: 
: i Lotterle⸗Amt. 


AVERTISSEMENT. 


Auf zukünfftigen Montag als den zten Aug. Vormittags von 18. Bis ra. Uhr ſollen in 
dem von Morquardiifhen Sterdhauß in der Buchgaſſe nunmehre verſchiadene Juwelen, worun 
ser fi unter andern 2. ſieben, fleinige anfehnlithe Nofens Ringe, und ein diamantenes Ereng 
‚befinden, ſodenn alerley zum Theil vergulderes Silber., ein und andere Medaillen, und 2.. 
Sluͤck gebleihtes Haußmacher⸗-Tuch zu 60. und 40. Ehlen , gegen gleich daare Bezahlung durch 
die geſchworne Ausrüffer an den Meiſtbiethenden verkauffi werden, welches man hierdurch dem 
Bublico bekant machen wollen. 


1 


AVERTISSEMENT. 


Nath deme bes Herrn Eandgrafen. su Heſſen Darmfadı- Hochfürfliche Durchlaucht den. 
Poblico zum beften , und abfonderlih zu näherer und dequemlicher Befdrde ng der auf die 
and und Maynger Meſſen reisenden Kaufleuthe und vaffanten im Bere Stadt Obers 

osbach, mo ohnehin zu Mefzeiten das Sürftliche Haupt Gelaith durch Die Wetterau lieget, Die 
Bafelbftige Pofl »Smeiion durch Dero Franckfurthiſchin Voftmeifter Kleeien wieder erneuren laſſen; 
Als wird ſolches männiglic hiemit befannt gemacht, und zugleich verfichert , daß nice nur auf 
ber Zurftlih Heften» Darmfiadtihen Vo. mit.den beften Pferden.und tüchtiger Equippage alle: 
nerlangende Seförderung ‚- abfonderlich denen, fo Bas Heßiſch⸗Wetterauifche Gelaich in Ober =: 
Roßbach zu löfen baden, werde gefchehen, fonderm auch Die Bu mit guter und billiger Uns: 
terkunfft verfehen werden. Bon denen Herren Paflagıerd, fo aus Ober: und Nieder« Sacſen, 
desgleichen aus Wefphalan oder von Wetzlat und der Enden kommen, wird foldhergeftalten- ir 
der Route auf Mayng etliche Stunde erfpahtr, und wegen des vie und jenſeits Ober: Roßbady: 
befindlichen unvergltichlich kein Wegs ale Deren gewonnuen ; ugleich auch» wegen. 
des im Dreh. befindlichen lien Stlaits alle Bicerbeit erlangt!, daß .alfo mannigkch ich 

verſorgt ſehen, und fsin:beftes prüfen fan. OderRoßbach den ıstem Alk 56 
— Beſſen⸗Darmſtaͤdtiſches 


t alda. 
ge Avertiffement:: —— nt. 
Es follen nocp 200,. Malter gute7 aoer Korn a f.. 4: an Liedhabere verabfolget, werden. 
Publ. Ben 23. Julii 1750. | | 
| Hoſpital· Pfleg ⸗ Ame. 
Avertiſſement. Di 


Ed mir® hiemit dem Yublico dekaunt gemacht ‚daß Ehnfftigen. stem Auquſti dieſes Jah— 
zed in der Fruͤh um-9 Uhr das auf dem Liedfranerberg zus Handlung‘ wohl gelegene Meliſche 
Hauf zur Stadt Straßburg genannt, verkauffet werden wird, fonte ſich aber dazu Fein ans 
nebmlicher Käuffer finde, r wird den nemlichen Tag des Nachmittags auf verſchiedene Jahr, 
wach Begchren derer Ficbhade: „ um sinen biigen- Ahehand folches dermieihet werden 5; Ditjes 


nige, welche affo zu Dem einen ober ander Contraet Luſt haben, beiteben ſich auf gedachte Zeit. 


' in ermeltem Hanf einzufinden , allermaßen ber Hert 


abreifen wird; 


igenthünier gleich Tags Darauf wicder 


AIAIRIAHIACTKAALTEIKAIICHAI HAI TTAIALAH CHEAT 


Sachen: die zu verfauffen „ fo beweg⸗ 
als unberveglich find, in der Stadt: 
Anf Hochobrigkenliche Verordnung fol den 

24. Aug c. a. Freytaos Nachmittag um 2. 

Uhr das an das hintere Höfpital » Thor im Der 

Vetzger⸗Gaß ſtoſſende Epaniſchet Hauß, nebſt 

der unter dem Kachiſchen Hauß unter der lan⸗ 

gen Schirm an dem Schlachthauß ſpaniſchen 

Schirn plus off renti durch Die geſchworne 

Ausruͤſet an den Meißbiethenden, und zwar 

im Georg Hartmanns Behauſung in ber. 

Metzger Gaß verkaufft werben, 

Auf Hochobrigkeiiliche Erlaubnuß follen sus 
Binfftigen ıoten Augufh in dem Gewoͤld auf 
dem Roͤmerberg im Loͤwenſtein einige Jubelen, 
deſtehend in Ningen, Ereugen  DObhipudeln,- 
Haar Kadeln, PVerlein, goldene Ahr. und 
Zabatieren ‚. durch die geſchwohrne Ausrufer 
- gegen:baare Besahlung-an den Meiſtbitihen⸗ 
den a werden. 

Die von. Marquardiſche Erden find gefon: 
nen, ihre in der Duchgap gelegene Elterliche 
Behaufung zw: dertautfen welchemnach bie 
Herren Liebhaber amderfelben / ſich bey ihnen: 
anmelden und ferneen: Beſcheid vernehmen: 


nnen. 
» Das auf der Bodenheimer Gap gelegene 
zum weiſſen Ochſen genante Wohn und Brau⸗ 
hauf it entweder zu verkaufen oder gantz zu 
serlchnen, und Fan man dey dem Eigenthäts 
mer Jacob Hehy, Bierdrauer. auf der Seh 
wohnhafft, des alß meisere Nachricht ein⸗ 


olen. 
Auf dem Mardt im —** bey Joh. 
Peler Berlij iR wiederum friſch zu dekommen 
‚ertva guter Kirſchenſafft, welcher flat kernit,- 
die Maaß a 2. fl- wie auch friſchet Hinn⸗ 
bernſafft und guter Sirup capillaire. 


Ein Dutzend extra gute wohlgemachte Ra⸗ 


aueten „. mit langen Staͤben verſehen, ſind a 


z.und einen halben Gulden zu verlauſſen. 

Das wohlgebaute und mit allen Commodi⸗ 
täten wohl derfehene Hauß zum groffen weinen 
dioß auf der groſſen Ballen Gap am Ed tes 
hend, ift dermahlen zu verfauffen ,. und deß⸗ 
halben. bey Heren Wolf, Ehirurgo, gegen 
dev nu Poft aber wohnhafft, näherer: 
Bericht zu haben — 

In der Baarfuͤſſer⸗ Kirch hinter den Jun⸗ 
dern Stuͤhlen an dem erfien Bogen iſt ein 
Manns Plas in civilem Preiß au ders 
kaufen. 

Ein wohlgelegenes Nahrungs. Hauß mitten 
in der Stadt mit allen Bequemlichkeiten 
wohl verfehen , .febet zu verkauften. 

Es ift-ein groſſer wohl eonditionirter Nußs 
baumener Auszieh Tiſch um dilligen Preiß zu 


verkauffen. 


Eon inder Stadt. 
Er iR ein Keller, 40. Did go. Stuͤck hals 
send , gu’veriehnen:„ und-dan täglich in Air 
genjchein genommen werben. 

Auf Dem Roßmarckt iſt eine Scheuer, Stals _ 
fung: und Boden, um Waaren und Frucht 
zu legen, auch Wohnungen vor flile Haußhal⸗ 
tungen zu verlehnen. 

"rong fi. diß 1000. Meichöthaler liegen parat;- 
auf a erften gerishtlichen Infag ausgelehnt 
ja werben: u 


Im Haus air goldenen Waag, ſo ıheils 
au 


den Margt / theils in die £ 80: Gap ges 
hehet, iſt eine recht plaiſante, raͤumliche und 
mit allerley erforderlichen Commodıtäten ver⸗ 
ſehene Wohnung zu verlehnen, und fan nun⸗ 
mehro alltaͤglich befihtiger , oder auch delie⸗ 


benden falls vortduffig die Specificativn da⸗ 
u. daſeldſt abgehohlet und eingefehtn- 
werden. Y 


'2..bis so0o, fl. ſind parat, auf einen ger 


en hisfigen Infag auegeliehen an werden. 


‚4000. fl. Yupifien.Belder liegen parat, anf 
einen gerichtlichen Inſatz ausgelichen zu 
werden. 

Ohnweit der Schnurgaß find einige Stine 
mer an Kaufleute in Meejeiten zu verlehnen, 
auch ein Boden Fahr: weiß zu vermiethen. 

Eine voltommene Wohnung famt Gelegens 
beit vor Kutſch und Pferde ſtehet auf der 
großen Eſchenheimer Gaß zu verleyhen. 

An der beten Lage der Fahrgaße iſt ein fa» 
den, au na Begehren ein Gewoͤlbe zn vers 
Ichnen, fo fi) au alerley Waaren ſchicket, und 
da fon eine gute Kundſchafft in denfelben iſt / 

o will man fie auch dem Lehner aberlaffen/ 
0 es eine ledige Perſon wäre, ‚kan nad Ders 
ange ein Simmer darzu gegeben werben. 
in moblgelegenee Manns» Plag in ber 
Baarfüſſer⸗Kirch im vörderfien Stuhl auf 
dem erſten Lertner gegen ber Cantzel über iſt 
au verlehnen. 
Perfohnenio allerley ſuchen. 

Eine betagte Frau ſucht dey manierlichen 
feuten, wo man zugleich die gewoͤhnliche Koft 
haben könne, ein Zimmer zu miethen. 

Es wird allerley zu einem Specered- Faden 
dienlich und noch brauchbares Geſchirr zu 
Kauffen geſucht. RE 

Ein oder 3000. fl. werden in hiefiger Nach⸗ 
barſchafft anf eine mehr als fuffictente ge⸗ 
nn Hypotheck zu 5. pro Cento zu leh⸗ 
nen geſucht. 

Ein Araner Menſch von geſetztem Alter, 
kucheriſcher Neligion, welcher in der katinis 
tät und Schreiberen mohl erfahren , auch gus 
te Zeugniße feines Wohlnerhaltens.megen hat, 
wird als kaquan nerlangt. 

Ein junger Menſch, Eatholifher Religion, 
welcher accommodiren kan, mehr gedienet 
zu ‚gute Atteſtate hat, ſucht als Kaquap gu 

ieren. 

Eine honnette Manns Perfon ſuchet Ges 
Iegenbeit, dieſe Woche nah Nürnberg zu 
reiſen. 

Eine ſichere Verſon ſucht einen Platz, mit 
einer honnetten Geſellſchafft und guten Gele: 
zenheit entweder dis Magdeburg oder nur 
Dtaunſchweig, Halberſtadt oder Keipzig zw 


teifen,, molte man Bor der Mbreife fich etliche 
Säge melnen , fo tbnte obiger Perfon, die fh 
auswerts befindet, megen der Anberofunfit 
‚Nachricht gegeben werden. 
Sachen, die gefunden worden. 

Vor at Tagen gegen Abend ift amifchen 
dem Bocenheimer⸗ und Saden » Thor ein fr 
bigt Schnupftuch gefunden worden , welchet 
dem Eigenthlmer mieber iu Dienfien if. 

‚Avertflement, 

Demnach der wohlbeFannte Tracteur, Jo⸗ 
hann Michael Becker, welcher geraume Fqqu 
zu. in der Sarläde zum fchwargen 
Adler naͤchſt der Mehl» Waage gewohnet, 
oh Das wohl⸗renommitie Vaſthaußj 
zum großen Roſen⸗Eck in der Fiſcher Gaß⸗ 
kauflichen erſtanden, und daſſelde Ihon wird, 
lich bezogen : Als will derfelbe fi biermie 
deſtens recommendirer haben , und derſprich 
‚einen jeden na ‚Stand und Würden Mir 
Eogis, Epeiß und Tranck, und überhaupt 
Fo Einheimiſche ald Fremde ‚mit guser. Auf 
Dariung ju verſehen. | | 

J vertiſſement. 

y an Bernhard Nack auf Dem 
Pe wird ein Eatalogus ne 
ner Parthey gebundener Teutſcher Hollaͤndi⸗ 
ſcher, Laiein ſcher und Frantzoſiſcher, ſowohi 
aaa ea a 
N) . h am⸗ 
— — — * 

Avert 

Nachdem das berühmte Gaftbauf zu denen 
drey Reichs: Kronen in Mayntz Zeit einigen 
Jahren in einen Rüdgang gerathen , det» 
mahlen aber anmider mit einem guten Gaft« 
geber, Rahmens Leonard Stautenheimer, 
‚als welcher obgefagtes Safthauß an ſich er. 
taufft,) verfehen, mirhin wiederum alles in 
‚einem guten Stand ſiehet, als wird ho 
und niedrigen Standssund andern Perfonen 
bierntit zur dienſtlichen Nachricht kund ge» 
macht, daß die in obbemeldtem Gafthauf 
einkehrende Herren Paffagiers in Aufwartuns 
"gen nicht alein Feinen Abgang heben , fon, 
— * ſattſames Coniento darin finden 


Next 0. 
‚Dienfas den 4. Augufti, 1750. 


er 










nn 

Mies Ihre Roͤ⸗ “> Wie auch eines 
wild xayſe⸗ Hoch ⸗ Edlen 

lichen und ⸗ß... SER und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Masiſtrats 

alergnaͤdigſtem ih Hochgänftigen . 
RRIVILEGIO, B Bewilligung 

Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag⸗und ——— — 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung , Buchhandlung in der Süd 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben unddelannt gemacht werden. 





TEE ENT 
Dem bey Röhl. R tag den raten Augufti 1750. d ‚Admodtario 
a —8 rl tue v4 BE ne —3 —** 


- 


% ob 11. koͤbl. N ‘ei d ’ 
a ee —— * —— sag 
ä ame. 


AVERTISSEMENT. 
a autinf j m als den 4 .- Keine Kut i 1 dr { i 
sbenden * Fuge Finnen Biejenbe fo folde * —— ———— 
Markan anmelden, wo man ihnen ſoiche iaguch seigen wird. Publiciet ben 4er Aug 1750. 
ee * Marſtall⸗ 
AVERTISSEMENVT. 


Mit ber Verganthung der perfallenen Mänder wird auf kobi. Pfand ⸗ Hauß Lcmt, ver, 
mdg der zten Speeißicariom, noch täglich fortgefahren, und meilen man zu mehrerer Eommopdis 
sdr der Jubelen · Liebhabere und anf dero Verlangen beſchloſſen bar, die Vertauff ungd der Dißs 
el mir (ide Bieemit RadriBItid angnigt, 
wir ierm richtli no e init 
un 2. Uhr im Loͤbl. Pfand: Hanf damit der fang ſolle ———— — Publieirt Scanefars 


Aen Angußi 1750. — 
| er Pfand⸗Hauß⸗Amt. 
Avertiſſement. in; 


Veilen mit offentlicher Ziehung der hiefigen Seade; Capital -Letterie, nad dem , nom 
Einem Goch: Bolen und Bochweiſen Magiftrax dahier , Dbrigkeitli puhliesren Plan, - und 
deſſen $. kmo nehfllommenden Millwoch, wird feyn der ste Augufti , auf dem groffen Roͤmer⸗ 
Saal, morgens um 8. Uhr , der Anfang gemacht werden wird, als fan fich jederman, before 
Derd Die Herren Intereflesten, bey. der Miſch⸗ und forhauen Ziehung alda beiiedig cinfinden. 
Stand furt den 30. Julii 175 


2.ötteries Amt, 
Avertiffement, ' 


Nahdeme Das fo koſtdahre 7 mit lauter Achten prefiehfen Brientalifchen Steinen Befepre, 
auf hiefig löbliher Stadt; Bibliothee befindliche Cabinei⸗Stuͤck, Davon fihon eilichemal/ dabes 
zum Berfauff angebotien worden, im dieſen Blättern Meldung gefshehen , ur: eine kurtze Zeit 
dafelbft noch bleiben wird, als wird ſolches hierdurch ‚, aumahlen denjenigen Herren, melde, 
Daß fie ed auch noch ſehen mögten, ſon ohnlaͤngſt ſich geäußert haben , befanmt gemadt , und- 
um zugleich „ bey dieſer mod gar fehidlichen Zeit hierzu dann auch das fo wortrefiliche, das 
hinauf vermachte ehemahlige von Barkhaufifde Ding : Eabiner, nebR-Zugehär „und. was fonik 
Gh auch noch am fofidahr und mertmürdigem auf fothaner Bibliochee dermahlen befindet, in 
Augenfdein zu nehmen, als wobon eine ‚eimeldhe Beſchreibung beym Buchhändler Wulg, um 
Römer beyin Eingang im felbigem feinen Laden habende, ix defominen iß. 


Avertiffement, — 
Es wird Dem Publica bekaum gemacht, daß Flinfftigen Donnerffag als den Sten Huguffk 
Frah um 9 Uhr das auf Dem Biedfrauenberg zur Handlung wohl gelegene Dresifhe Hauf zur 
Stadt Strafdurg genankt , durch Die geſchworne Ausriffer offertlich an den Meiftdierhenders 
‚berfauffer werben wird, feflte ſich ader dazu kein annehmlidher Kduffer finden, fo wird dem 
nemlichen Tag des Nachmittags auf verfehiedene Jahr, nach Begehren der Biebhaber , um einen 


⁊ .4 . ut . er 
. sat Ten. a? Zi — —A 
r . 2 


Binigen Beftand ſolches vermiethet werden ;_ Diefenige,, melde alfo su bem einen oder ander 
Eonıracı Enft Haben, belitben ſich anf gedachte Zeit in etmeldiem Hanf einzufinden , allermaßen 


der Herr Eigenthumer gl 


eih Tags darauf wieder abreifen wird. 


RAIN 


Sachen die zu verfauffen , ſo bewege 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Auf Hochobrigkeitligen wiederhohlten De: 
fehl zeigen wir gelömern: Ausrärner hiermit 
an, daß die Krautmafferifche Kleider und 
Mobdilien-Berganthurg , fo bis daher durch 
-andere darzwijchen gefomniene fehr preflante 
-Ausrüffe verfchoden werden muſſen, nunmeht 
fonder einigen weitern Aufſchüd ohnfehlbar 
and suwerläfig heut ald Dienftag den Vormit⸗ 
sag um ſodann nach Berfslg vorgenommen 
werden foll. 


Es ſind bey Johann Geotg Arnold Bieglet, 
Burger und hanvelsmann allhiet, in deſſen 
vor furger Zeit nenaufgerihteieı Laden auf 
dem Markt zwifchen dem güldenen Lammgen 
nd des Materialiffen Herrn Roplers feel. Des 

hauſung folgende Waaren am billige vreiße zu 
baben, als: Gang feine, mittelund Halbe Zigen, 
in allen ‘Farben, gantefeint, mittelmäßtge, ot 
dinare und halbe Caitons / gange, feine, ge: 
ftreiffte, aeflanımee und mirPyramiben daum⸗ 
moũen blau und weiſfen Siamoſſe feine Eramin 
in allen Farden, feine, mittel, ordinaire Verlt ⸗ 
—— weiche won einer der beſten und 
derichmteſten Fabricken find, ſodann weiſſen 
Aid er feine,geringere und oxdinaire 
[awumdmeißgeflveilfteBertzeug zu Uber-ügen 


inafen Sorten , blaw und mweiffen Veit: Bat» - 


ent und Zmwidich, bald feidene und oſtindi⸗ 
ſche Blau amd weiffe Sactücher, weiſſen —* 
gelben Pleg, odai rand mie auch vieredende 
mir@utfchen: Bold und;zarben gemabliekafee: 
Life, Trauer Flor und weiſſe Zandſcuh. 
Extra veritabler Endliſcher RAR i J— 
Gerhard Hoffmann imder Saalgaß nd 
a 20 kr. zu dabın. ran 
Auf Horhodrigkeirlide verordnung fol dar 
74. Aug €. d. —8* iugg nm 2. 
uhr das an das binsere Hafpital» Thor jn der 


Haus, net 
der unter dem Kochiſchen Hauß unter ber lane 


Huf brigkeitli jaubnuß folen 
uf Hocobrigkeitliche Erlaubnuß fo m 


len, befteberd in Ringen, Creutzen / Ohrpu eln, 
deſteh gen, Creutz —**7* 


Die von Varcquardiſche Erden find 5* 
ad gelegene Elterliche 
Behaufung zu verkaufen , welhemnad bie 
Herren Liebhaber zu ber en + fich bey ihnen 
efcheid vernehmen 

nnen. 

Das auf der Bockenheimer Gaf gelegene " 
zum weiffen Ochfen genante Wohn und Brau⸗ 
hauf iſt entweder zu verkauffen oder gen 
serichnen, und Pan man dey dem Eigenthü— 
mer Facob Hey Bierbrauer auf der Zeil 
wohnhaft, desfalß weitere Nachricht ein⸗ 


em. 

Zu verfehnen in der Stadt. 
Ref der Schurgofift aufaleicher Erde ein 
mohlvermahrses Zimmer, ftatt einem Gewölbe 
zu gebrauchen, entweder in Mefjeiten, oder 
auch aufdas gange Jahr zu verleyhen 

900: fl. find entweder zuſammen oder jer⸗ 
cheilt auf einen guten Infag aus zulehnen· 

Ein Keher zu ıs. Stud Wein it nechſt der 
Schaͤſergaß su derlehnen — 

Unter den neuen Kraͤmen iſt ein groſſer 
Laden nebſt Comtoir und oben auf noch ein 
Stidgen ſowol im ald auſſer Der Meß zu ver⸗ 


u 


E iſt ein. Keller, 40. bit go, 


ge 
tnd, au verlehnen, und kan tdglicy in Yu 


werden. 
"im Sea u anne ag * —* 
in die ⸗ 
7 ——— plaifante, raumliche und 
it all exfoxderlichen Commodıtäten ner⸗ 
34 u) g su verlehnen, und kan runs 
wehro alt glich ann „oder auch belite 
benden faus vorlduffig die Specifitation das 
von ‚ bafelbfl abgehohlet und eingefehen 


—  arnin 
no 
— or fonften commoden Kuiſchen 


AN Regenſpurg zu reifen. 


Menſch von 25. 
nel@e jur ad Bat, — in eine hreid» 
Stube u kommen. Fer 

i fon Gelegenheit, mit hon⸗ 
ee lieber nacher 
el ——— werden in 
eirea 300. A — co (ent und 
— Menſch, welcher mit gu⸗ 
den Atteſtaten verſehen, und 8 Diverfen 
‚Bereihafften gebienet , ſuchet Dienfte ald 
Futſcher oder Reittneht, ündkan man Rache 
richi ben Ausgebern dieſes einzichen. _ 

Kutſcher Jobann Caſpar Schag, Hinter der 
Schlimmauer, fähtet kunfftigen Steutag oder 
Samſtag mit einer commoden Gutſch und4. 
guten Pferdennach EdAn, mohiner Paſſagiers 


mitzunehmen ſucht. 


Eine betagte Frau ſucht bey manierlichen 


geuten, wo man jugleich Die gembhnliche Koft 
‚haben könne, ein Zimmer zu mierben. 

Es wird allerley zu einem Specerey-Paden 
Dienlich, ni nor) brauchbares Geſchirr au 
Janffen geſucht. . 
| eben die —— —* 

iſt am Freytag wiſchen 9. 
u — Tabatiere von der Ha 


fer Sag. die au Die Eihheimer:Baf wrriohr 


sangen , Mer. nun ſolche gefunben oder an ſich 
‚gekauft, folle fein baar ausgelegies Geld nebfk 

ecompenswieder bafhr erhalten, ‚und. bat id 
bey Ausgebern Diefes zu melden. 

Am. verwihenen Sreptag iſt ein omarg 
smanirt Ereug mit einem Diamant ejegt, 
Durch Die Fahrgaf und über den Mardtund 
Fiſchergaß und Sarhfenhaufen verlohren wor, 
‚ben, mer ſolches gefunden,derfelbe fol. mit einem 
Necompend.beebret werden. 

‚Eine ſchwartze Evensaile, und ein blauer 
daR rauen Handſchuh find Sonntag 

achmittag in dem Nieder Mörher Wäldgen, 
dey einer ſichern Eompagnie berlohren wor⸗ 
den, wer alfo eines oder Pas andere gefun: 
Da ſoll vor feine Reftiutien ‚ein Trindgeld 


‚haben. 

Berwichenen Sonntag find von dem guls 
benen Apffel Dis an die, Eatharinen Kirch 6. 
Heine Schlüfelgen an einem Ring nebſt einem 
eifernen Bertfhparft verlohren worden , mir 
Pie wiederbringt, foll ein Trandgeld .kes 
tomm 


en. 
eo — * € auf d 
ernhard Nack auf dem 
madıı Fifch — Catalogus non eis 
ner Parthep gebundener Teutiher, Hondndis 
fer, — und Frantzoͤſſchet/ ſowohl 
Hiſtoriſcher Theologiſchet Bücher gratig 
ausgegeben, und ſowohl eingeln als ufams 
‚men zum Verkauf angebotten. 








a — — 
Srandkfurter Frucht⸗Preiße, Samſtag 
den a. Auguſt 1750. 
. Rt. 
Korn das Malter e: 3 ee 
Weiten ⸗ ⸗ F. 60 
Gerſten ⸗ ⸗ 98 3. 3%. 
Haber ⸗ ⸗ ⸗ 1. ſo. 
Bechwungner Vorſchuß 
"och ⸗ ⸗6. 
soren: Re ⸗ 4. 40. 
Hirſchen seo, 3 


— — ——— — — 


Anhang zu denen ar; in 
Wochentlichen Frankfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten worin 
nen die allhier zu Franckfurt Prociamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 

fenhaufen-getaufft und beerdigte vom 26. Juli big den 2. Aug: 1770. 


mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am:ıo: Sonntage nach Trinitatis,.den 2. Aug: 175% 
Iohann Friederich Friedel, Rnopfmadjen, und Anna Earharina Inliana Zwierin, Wittib. 
Sigismund Bauch, Wollenſortiret, und Anna Eatharina- Feyertagür 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags den 27. Julü. 


Herr Jacob Ludwig Gerok, Handelsmann , und Jungfer Marta Magdalena Adamin. 
Ser dudwig Friederich Seydel, Specereyhaͤndler, und Jungfer- Suſanna Doroihea Auppelin. 

Dienſtags den 28: ditto. 
Johann Henrich Sidenbrand;Sihränermeiller, und Anna Chriſtina Rachleria, Wittid. 
Thriſilan Stempel, Peruquenmacher und Jungfer Maria Caiharina Ehmin. 
Conrad Tuͤrck, Gärtner, und Anna Waria ——* Le > 

. — o Den 29. . . 
Johann Henrich Schmid, Güetler, und Jungfer Anna Sibyna Bolffin; 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 

Samflags den 25. ditts · 
Herr Johannes Fingerlim, Banquier, eine Toter, Eatbarina- 

Sontags deu 26. Julii. | | 
Herr Gerhard Chriftian Hunbertffand, Silberatdeiter; einen Cohn, Johann Chriſtoph. 
Safpar Sauer, Kpfferſchnud / einen Sohn, Nil Eonrad.- , 

drmes Eigenbrod, Laquay, eine Toter, Maria Salome. 
Montags den 17. ditto 
Kerr David Sandrart, Solbarbeiter, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Jobam Henrich Ditmar, Schneider, eine Tochter, Marid Elifaberha: 
Dienftigs den 23. dito, 
Peter Hartmann, Metzger einen Sohn, Johann Balthafar.: 
Epriftoph Earl Shhppart; Menger; einen Sohn; hann Friederich· 
acob Braun, Maurirmeifter, einen Sohn, Abraham. 
elffgang Carl, Peruquenmacher,einenSohn, Johann Ehriftianz 
Ffaind Philipp Huber, Taglöhner, einen Sohn; Eonrad- 
Veter Berlohren. Sorporal, einen Sohn, Johann Bernhard. 
Herr Valentin Wäigner, Wein ſchenck eine Tochter, Maria Magdalena: 
Herr Johann Michael Eden, Kupfferfleher, eine tochter, Ehrikina Margarecıhar- 
Nicolaus Amer, Soldat, eine Tochter, Margarerha Gertrandt. 
Mittwochs den 29. Juli 

Johann Adam Roth, Weinfhräder,einen Sohn, Johann Daniel, 








Bere Jeden eher Fe en hate Shane 
eiffer, Teutſcher Schulhalter,einen Zohn, er 
| ei, drüben « ſenhauſen. 
ntags N 27. 
3 annes Raus Fiſcher, eine Tochter, Marta Masdalena“ 
ehannes Enders, Fiſcher, eine Tochter, —— ER: 
! s 1 ditto 
* Georg Doͤrt, Veißgerber, einen Sohn, Balthafar... 
ohannes Krauß, Eoldat, einen Sohn, Johann Jacob. 
Weerdigte hieruben in Franckfurt. 
Sonntags den: 26; Julii 7— 
———— — — Dpkigp Jacet alt dred diertel jaht 
m en nie alt drehy di 
38333 Engels, Taglöhners Törpterlein, Marie, Ks mag Pr s 
ottfried Schhfllers, Soldaten Toͤchterlein, Anna Margarerha. 


Maontag den 37: ditto, 
ohann Gsegorins Arnold, Wein Mater, ledigen Standes, alt 48: jahr. 
naa Junderin, Witid, alt —— 
Martin bedie Rieſen Guͤrtlers Kindberter Toͤchterlein, Eliſabetha Henrictta 
Dienitags dem 28. dito. 
Zohannes Pfnuͤrs/ Corvorals Cöhnlein, Johann Wilhelm, alt x. jahr. 
Joh. Peter Eorterhofen, Schuhfliders Kindberrer Töchterlem, Maria Margarethe: 
Mittwochs den 29: Dditte; 
Chriſtoph Earl Schurparts, Metzgers Hauffrau, Maria Elifaderha, alt 38. Jahr. 
Joh: Hermann Diehls, Kutſchers Toͤchterlein, Anna Margarerha; altyı Donarf:- 
., „2Donnerftags den 30. dito... . 
Herr Georg Michael Kaucrı Echrifftgiefer, alt 49. jahr. 
Johann Beyer, Eonducteur des Ray — —— —5* Anna Maria / alt 14. Zap; 
amſtags, den: r k 
od. Adam Rothe, Weinſchroͤders Kindbettet Soͤhnlein, Sohann Daniel. | i 
oh. Henri) Ditmats, Schneiders Rindbertes Töhrerlein, Draria Elifaderhar | 
ohann Ehriftoph Eulenfleins, Strumpffweders Kindbetter Töchterlein, Elrfaberga: Margaretha; 
Ehriktopb heter Zwics, Goldſpinners Sohnlein, Henrich Wilhelm, alt’ x. Jahr, 
ph. Jacob Leonhards, Fiſcher⸗ Toͤchterlein, Anna Sibyla, alt.6, jahr. 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen 
Sonntags den 26; Jul, 
Joh. Georg Eifers, Weingärtnerd Hauffrau, AnnaEarharina, alt 47. jahr. 
„Joh. Ricolaus Volckers PeinmedersT ärhtenlein, Fultana Catharina, alt:z. jahe: 
oh. Michael Chads, EChuhfliderd Söhnlein, bann David, altı 3: Monarh: 
EEE TEENS a Die nee — 
n, Beorg Konrad Ehringers, Dierdrauers Löhnlein, Simon Ftriederich, alt 9. Monan 
Yhrlipp Jacob Braun, Gaͤrtners Söhntein, Earl, alt drey viertel jahr: 
Mittwocho den 19: Julii, 
Jod. Wilhelm Geifler/Särsner,alt 34. jahr, | 
Donncrftags den: 30: dito: 
Job. Henrich Wurmners, Soldaten Toͤchterlein, Sufanna Magdalena, alt 4. fahre. 
Ash. Michacl Nidels, Saglohners@öhnlein, Johann Fofeph, alt r. jahr. 


Neo, LXIV. 
Zreytag den 7. Yngufi, 1750. 
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Welchei in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


—— — — — — — —— — 





AVERTISSEMENT. 


-Mielad Rompel., von Statur lang, fehmargen Haaren, Augenbraunen und 
Barıb / ach überhaupt ont ansfchend, Mit einem dlauen baracanen Rod und weiffen canne⸗ 
ſaſſen Eamiföigen bekleider 5 am dem linden rm ohne Hand „ fonf aber von angemeimes 


ehe 


Staͤrcke, grober Stimme , behendem Gang und um Lauffen befonders geſchickt, desgleichen im 
ſchreiben und rechnen ziemlich geüht; wie er Dann in Anno 1734 und 1735. am Rhein bey tis 
nem Heſſen-Caſſeliſchen Regiment BothensDienf verfehen „ nad der Hand aber an verfchiedes 
nen Drien im Siegiſch⸗ und Wittgenſteiniſchen Schulmeiſter geweien 5 Gehkriig von Hof bey 
Eaffel in Heſſin und ehngefehrerlic und dreysig Jahr alt 5 Den zı. Julii Diefes laufender 
Jahrs vom Berlenburg, wofelbfien er anfangs als Cammer⸗Bothe, nachher aber als Fracht⸗ 
und Accis« Schreiber geftanden, ſchelmiſcher Weiß entwichen, und nicht nur alle bey ſich ges 
babte Herrfchafftlibe Gelder, ne auch / damit die Groͤſſe des Diebſtahls verdorgen bleiden 
möge, ſaͤmtliche Regiſter md Rechunungen mt ſich weggenommen, und Daneben noch viele Pafine. 
zurud gelaffen; Als werben hiermit ale Hohe und niedere Obrigkeiten gesiemend erfucht,. vors 
befehriebenen Niclas Rompel, wo er ſich detresten läßt, gefänglich einzusichen., und- fofort ents 
order an hiefige Regierungs⸗Cantzley oder an den Ausgeber Diefer Anzeig ſchleunige Nachricht 
Davon zu ertheilen, damit wegen der; Auslieferung das —* vperanſtaltet werden könne. Man 
wird ale Koſten hierbey dancbarlich erſtatten, weniger nicht in ſolchen und audern Fällen ein 
gleiches au leiſſen ohnermanglen. Berlenburg Den sten Auguſti 7 50 


Graͤffliche Regierungs⸗Cantzl 
————— gi ng m * 


-" AVERTISSEMENT.!. r 
Die Zichungs sPifken der ins Ziehen begtiffenen hieſigen ende Capital Porterie, konnen 
im der Andräifchen Buchdrackerey in der Mayngers Gafe gegen Erlegung 4. Kr, won Bogen 
delitbig adgelangı werben. * | 


Avertiffementr, 


9 iger das fo koffbahre / mit lauisr dien Wierienfen srientalifchen Steinen befenre, 
auf Diefig | dlicher Stadt» Bibliothee befindliche Tabinei⸗ Stuck, davon ſchon etlichemal daß es 
zum Vertauff angebotten worden, in dieſen Blättern Meldung geſchehen, nur eine Pure Zeit 
daſelbſt noch bleiben wird, als wird ſolches hierdurch, sumahlen denjenlgen Herren, weiche, 
daß fie ed auͤch noch fehen mögten , —— ſch geäußert haden, bekannt gemacht, und 
m zugleich „ bey dieſer noch gar ſchicklichen Zeit hierzu» dann auch das fo wortrefflihe, Da» 
„hinauf vermachte ehemahlige von Barghanſiſche Ming: Eabinet, ned Zugehoͤr, und mas fonft 
ch aud noch) an koftbahr und. merdmürdigem auf forhaner Biblivthee dermahlen befindet, in 
Augenſchein zu nehmen, als wovon sine etwelche Beichreidung deym Buchhändler Mulg, im 
Römer beym Eingang in felbigen feinen Laden habende, zu bekommen ift. 


r 


LAIILLIELLILILLIIHLILIIILI III IHNEN EHLALAILATN 
Sachen die zu verkauffen, fo bewege aller Bequemlichteit verfchen, und in der 


ads unbeweglich find, inder Stadt: Meß wohl benuget. werden fan, fiebet zu ver: 
Ein, wohl Pe Sauf in der — Luffen, und hat man ſich von Seiten derer 


ah, unn [hing Derggenant, wachen mir, Erden nigt au (arten , da} ber an fh 


— 


⸗ 


achmen Halden, wer da zu Tuſt hat, Kan ſich 
Deu Gerhard Krieger, Schreiner in der Grau⸗ 
ben:Saß, und bey Joh. Philipp Erifpinus, 
Schuhmacher in der Reugap, melden. 
"Sıpen grofe Shränd mit 2 Ihren, nem⸗ 
fich,ein_ Mupdaumener und eis Tanneue / 
Üpgie auch auerlen ar Kraͤmeren dienliches Ge⸗ 
ſchirr iſt zu verkaufen. 
Dee vormahlige wohl renommirte Heuße⸗ 
riſche Kirſchen Saft, welcher extra und gut 
nad) dem Kern ſchmeckt, iſt dermahlen wie⸗ 
derum gang friſch in groß und kleinen Pors 
tionen bey Frauen Brandefin, in der Fahr⸗ 
Saf in Frau Kubnin , Erfenhändlerin; Bes 
dauſung gegen der Mehl Waag über wohn: 
bartı, zu bekommen 2 
In der Baarfuͤſſer⸗Kirch hinter den Jun⸗ 
„Kern Stühlen an dem erſten Bogen iſt ein 
Manns: Plag in civilem Preiß zu ver⸗ 


Bauten. , 0.2. 2 
5 Das ſchon lange Zeit tenomm rte Engliſche 
aromat ſche Zahn: Pulver, 2. Lohh in einem vers 
ſiegelten Paquet um 10. Kr. item Die wohl ap- 
obirteSalbe Die f.v. Wandläufe aus Denen 


ttladenaus dem Grunde zunertveiben,, Daß . 


foiche niemahls wieder nachwachſen, Das Glaͤß ⸗ 

den um zo, RE. ſeynd deyderſeils wieder friſch 

"ankommen und bey Noiarius Hocker in der Gel⸗ 
ö bäufer. Gaß in Commiflion zu haben... 


Zu verlehnen inder Stadt: 


Auf dem Bfarreifen iſt ein zus Hanblung 
dienlicher Laden zu derlehüuen - _, 
Hhnieit der Schnurgaß iſt ein Stuͤbgen 


gu der Erde wit oder ohne Meublen zu 


derlehnen. 


* 


Ein wohl vermahrter Faden und ein Ges 


mwöld anf dem Römerderg in der beten Laage 
‚ find auf Fünffeige Herbſt· Meß und nachfol⸗ 
gende Meßen zu verlehnen. | 
Perſohnen ſo allerley fuchen. 


Er wird in ein hieſiges Gaſthauß ein Keller 


viele 


von ſtaͤndigen Fahren verlanget, konie er die 
Frauhzoͤſiſche Sprache, waͤre um do beſſer. 


Ein des Obſts⸗and Gemuß Baues erfahes 


‚ner Gartner, Lutheriſchet Religion, wird in 
einen Dienſt mir guter Montur und Lohn 
verlangt. v 


Es werden ız. Statuen oder Tilder von 
Stein, oder von feiner weiſſen und doppelt 
gebrandten Couniſchen Erden fabriciret , IM 
der Groͤffe jede 4. Schuhe hoch, melde ſo 
fieanten mit diſſerenten Inſtrumen⸗ 
‚sen präfentiven foden , gu Fanffen geſucht s 
ann jemand dergleichen hätte, ober anwei⸗ 
fen fönte, fo iſt ſid besiegen bey Ausgebern 
bieſer Marhricht zu melden und näherer Be⸗ 


ſcheid einzuholen 


Eine prinedal Koͤchin, welche auch das 
Badwerd verficher, ſucht Dienft dep einer 


Herrſchaft. 
‚Eine Frangdin kLutheriſcher Religion , 
ſucht bey Kindern’ zu dienen, nm diefelbe in 
der Srangöfifhen Eprache zu üntermeifen. 


Es wird dieſe bevorfichende Die über im 
ein. — eine wohlerfahrne Koͤchin ge⸗ 


Eine — derſohn, Catholiſcher Mer 
ligion / fo perfect kochen fan, ſucht diesfaus 
oder aber als Beſchlieſſerin employrt zu wer⸗ 
den, und findet wan disfals bey Ausgebern 
dieſes weitere Nachricht. 
Ein junges Menſch, Evbangeliſcher Reli⸗ 
— welche ſauder nehen, biegeln und fri⸗ 
iren fat, auch etwas im. ber Küche verſteht, 
fuhr als Unter: Magd bey Kindern oder font 
aufandre Art zu dienen. 
Ss ift bey einem fihern Freund ein Brief 
an Herren Joh. Valentin @arle, und Adam 
Kralt von ‚Elbenrode aus Heſſen eingelaufe 
‘fen, weilen aber Biefe Herren wicht zu erfta⸗ 
gen , als werden fie erſucht, mo fie bier find, 
ch bey Ausgebern diefes zu melden, and den 
Brief abyuholen. — 
Ein braver Menſch von geſetztem Aller, 


ifcher Religion, welcher in der katini⸗ 
— — wohl erfahren, auch gu⸗ 
se Zeugniſſe feines Wodlverhaltens wegen hat, 
wird als Laquay verlangt. 
Es mird jemand in nehflkünfftigen Mech 
in eine — 2 Pr en = 
ere ri f ⸗ 
win erfahren , und hai man ſich bey Aus⸗ 
gebern dieſes zu melden. 


Sachen die werlohren worden 


ichenen Mittwoch Morgens ift in der 


Baden, Allee ein Ohrgehang non Carniol mit 
drey Tandeloguen nebſt drey Fleinen weiſſen 
Steinger verloͤhren worden, wer ſolches ge: 
ſunden, deliebe ſich bey Ausgebern dieſes zu 

den, Dagegen ein gutes Recompens im Dien ⸗ 


if. von der Gegend der. Setſt in 
durch die Kannengießer · uud 
8 5 ae * Kr ad. den 
rlo 2* Klee 

uhr verlohren, wer fo yuben ober 
dry, Ansgebern. biefed zu 
pe B, ne ein nchtiges Tranck⸗ 


he fein ausgelegt Beld.mit Dand wies 
Ber zu empfangen. 





— | 


Ankommende Paffagiere. 


—— inier, Chur⸗Sachſiſcher Odrift, 
"tamatoen 35* ei: 
. w — ⸗ 
„ Eicentiat: zu Mardurg, to 
De a 


Moof. Gialie Pıeac, Ranferenn, Powıni tag 
Wenedig: — 


Hett v. Allenſtein Schwebi ahndrich 
kommt ar nenn * beyde im 
goldenen Löwen. i 
ert Heckener, Paſſagier, fommt von: 

* delderg,.log. bey Seren! Rück. ar 

Here CLammer⸗Rath Herrmann, kommt van 
Darmſtadt, log. in dito Haft. 
err Grol, Kauffmann, Lomnit von 

*8* log. im en a 

‚Herr Lieut. Straudig, kommt von Reipsig. 

‚Herr von Gracko, Ober: Forfimeifter von 
‚Zwegbräden, log. beydeimMWicbbof. 

Herr Major Schorleben er Capir. Pape, 
fommen von riedberg;, Te aolbe, 
‚nen Loͤwen. 


err Major Frieden, ‚Bon : tom 
— * im en a 
2. ne zu Ban DALE - 
on ', fommı au 
SHlangın Band —— können. 


Herr Geheimder Rath Wiclang, don Marg« 


Ar Durlady, fommt aus dem Wißs 
——— Engel. rg 
Herr von Btanig,Cavalier, lomit von Mayng, 

dog. in der Rods. | 
Heer Erlefeld , Hardelsnann, 1 | 
a log. in der Reichs-Eron. et ie 
Hert Baron som Battlern , Chur Saͤchſiſcher 

Geſandter, kommt son Drefden | 

hierdurch nad Mayng. ãA 
Her von Figewig , Preufi kieut. vom 
HR Regiment 4 * von Hall, 

109. im goldenen &wen. 

Herr von Beruflein, Cavalier „ fommt ven 

OHoͤchſt, log. im König von Eugeland. 
Mr. Villere: J Engliſcher Caralier, kommt von 
— Ebir. Drapnalider Sof Kath 
— voon Erd A 

rr tralheim, kommt von Erda 

in der Reiche: Eron. Ei 


Exrtraordinirer Anhang 
zu Denen Srancffurter Braun ame er Be 





— —— 








N en NT. 


A N | 2 
————— Menke —— werden 0; — ed ni Fr roch 2. 1* 


dami ſolche qu Her Rechener 
Ben m Fon — Gun Go —V ee Public: Ftoacfurt 
10. I; 
Rechent y Aue 
© Aertiffement.: = e: 
A ts 
Snmbef an — where en Menden, ** — ach 
Bauffen gefinner , ſich auf dem: a on with. 
Yubliriet den un dius ı750.- | 


ar 


GERIET eat er 


Zu verknufen in der Stabt: 


— 


ien er oficrentl die: wort 
Surf ap bin mie enden, *2* 
— Hartmannt fung in Wr. 
Menger Gaß ver estauft r werben. 
Auf Hochobrigk eulicht ——— . 
Fünfftigen 10. Ang. 
aufdemRbmerderg im — — einige Ju 


Kun, defiehenb indtias 


* wie ud D ung — den —X 
14 
—— ——*— 


A— 
aar radeln, ger, ’ vr u” und 
fe gefnwohtne Mudrkfer- 


—— "be Badge ein fun * 
ihte in der Bu rlicht 
Bebaufling berfanffen gelegene El bis 
— zu derſelben / ſich bey ihnen 

den und fernern Beſcheid vernchmen 


— * 
„Du auf det’ Bodenheinier“ gelegent 
wveiſſen Ochſen —— —— Vrau⸗ 
haut iftientweder’ w verfauffen oder 


verlehnen, und kan —5** dem ae 
mer Jatob Hebys Dierbrauer: der Zeil 


„desfalß weitere Nachricht ei⸗ 


Zu verlehnen in ber Seabt⸗ 


—— der — iſt auf gleicher Erbe ein 

— flatt einem Gewoͤlbe 

— entweder in Meßsiiten , Aer 
auf das gantze Jar — 


i 
geb ndf 55* 
nn als auſſer der Dich. zu vera 


dewen W 
Mh 7 tg die 00,6 Ih 


wii ——— erforderlichen — ver⸗ 
ſehene —35* zu verlehnen, und kan nun ⸗ 


J Oder Br 
denden falls 
son, »baf und he 
werden. 


Perſoutn, ferallerieg ſuchen. 
"In der Gegend von Worms wird ein kaquad 
7 eiwas vom der Gaͤrtne sw ver⸗ 


vltch mit t 3iverg: and 
° \ 
Belek a 


einem raifonabien Sohn alle 2. Jahr Finree, 
er Je dinen gtuͤ ea Biktel ind ein Paar 
un. 


Som 25. Tahren, 


anſehnlicher Menſch wo 
mel er a bat, ſucht in eine Echreibs 
tontmien. 


be manierti 
| Dre oo nat auf Dingen — 
Nasintäime) ein vdimner zu miethin. 


- Aversiffement, 


3 Bernhard Nack auf dem 
tum Sud wird ein Catalogus bon ei⸗ 
Kate ——— an — 
er rankaiıimer, 
Peg ald Theologlſcher Bücher gratis 
ansgegehen , und fomohl eintzeln als zufants 
men zum Berkauf angebotten. 


& * 


a; 


Avertiflement, 


ea dv 
ee een —* 


en gerathen, Der» 


der mit vw guten 7 


als gic, A Gaſthauß an ſich 
a ia Ber a me by 
en gu ' 
* 9 St 


dniedrigen andern Perſonen 
— zur dienſtlichen Nachricht kund ges 
‚macht , daß die in obbemeldiem Gaſthauf 
‚einfehrende. 


tuns 


Aufaartun 
BERN ac aße 


— 





Arnkommende Paſſagiers. 
sur Hauptmann — — Here Haupt 
naun von tommen Don Mayng, 
dog immeifen Schwan. 
Herr von Rumor Cabalier — aus dem 
Embs, log. im goldenen 
Herr Fron, Kauffmann, —* bon Man 


heim, log. in der Gyrſte. 

Herr von? nd aͤhndrich von Manns⸗ 
dachiſchen Regiment, Kammt von Mayntz, 
(og. in der de Eron. 

Herr Od — 

Sur Hreed, König Tehtaifher af tard, 


—* 

Pr im urgijchen Ho 

Herr Lieut. Sonnemann, — ria⸗ 
ſtadt, log: in dito Hop. 

Herr von. Almendleben ,. Dom; Herr. von 
‚Magdeburg, kommt.aus, dem. Schlangene 
Baad, log. imgolbenen Lͤwen. 

Herr Hauptmann von Böhner, Herr Ober⸗ 
Lieut von Schondach, Herr Fieut.von Ereus 
‚ Kenftein von Bareithiſchen Regiment, Foms 
ee —— Mahntz, logiren ſaͤntlich im golde ⸗ 
& 


u 


— — — 


A — n8 ME "Neo, X J u. 2. 
many!” LATE ChEn > Fein 5 55») „I Ss 5 * — “rm monn Ton —J 
—— Re 11. u ——— — 









mie Ihro Rõ⸗ NEN j U Wie auch eines 
miſch⸗ Kayfers en S a RT & ) 1ID pe. moum 
lichen und Ads 7 yL MIELIEMIT TA N und Sehnen 
nigl. Maieſtat — U——— 
allergnadigſtem N Sochganſtigen 
RER Y Boesiligung - 
— > he m iibn9 


az . Hebentfiche — 


. Branefurter Frag— un, une 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung Buchhandlung — | 


Balſe naͤchſt dem Fahr⸗Dhor wachentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag aubgegeben undbefannt gemacht werden. 









— 


—— AVERTISSEMENT: 

2:88 Geotg Thomas Yakbüt, ohnmeis Sch leufingen I im Heunchärgifeen hebircig‘ wet; 
er.aluhe dreufig Jahr alt; großer, und tarker Siataic if, Wie ‚auch. ein Wolf fardigees Kleid 
and ſchwarte — trägt ‚ bey einer ſichern Herrſcha ein Yahrundfänf Mouaıh alstamar 





gedient, vor etlichen wenigen sen Mac auch ſich uff nette yon a die Treuloſigteit 


daß er am z7ten left abgewich —* wii Stile nicht nur dem Adf * 
der TUR tm auch unter ande 3* dur 
—* 2 ha —— — Ich adurd) mit verdächtig gemacht, daß 


vr, worauf die [2 
an ohnermangein wollen , jedermanniglich Kl = Ehr-und 66 en» Inn Seeniden * 
offentlich zu warnen. 


AVERTISSEMENT. 


Erlaubn Di rd bi 

EICH : Et EN RRCE non 
ei ; € 

ũchen Send ui dem a einufaden Herten * Dazu in Dem: genbba· 


| 
.Ä 


— Avertiſementt 


Nachdem vel von Statur waren Haareu, Migend 
Barıd au —* upt ee Mit A dm ganz Rod und — 


& e! in Hi n und 16, ud wi 8* und De ig 2 nn 21. un —* lauſſenden 
Jahrs von Berlenburg, woſelbſten er / anfangs nachher aber als 
und Nccis: Schreiber geflanden, —— Weiß entwichen, und nicht nur alle bey ſich ges 
babte ** liche Geider, ei Fe Tr die te he des Diebſtahls verborgen bleiben 
möge, fämtliche Regifter und niet ſich weggeno ‚und Daneben noch pıcle Pafive 
zurud gelaffen ; Ald werden hiermit . obe und aber Dir 

Befcpriebenen Niclas Rompol, wo et ſich detretten läßt, gefänglich einzusehen, und fo Et Ente 
weder au biefige Sesteramms  Eankie) oder an du —5 — diefer Anzeig fhlennige Nachricht 
Davon zu ertheilen, Damit wegen der Auslieferung das noͤthige verauſtaltei werden Eönne. Dan 
wird alle 2 often bierben —— erſtatien, weniger nicht in ſolchen und andern gauen «in 

gleiches au leiten ohnssmanglen. Verlendurg den aten Augufti 1750. 


" @räffliche i amiey 
— Kegierunge 


— — — . — Av ifleiiient. ** —* u. . 

tag de 'Auguffi Nachmittags um =. Ube 

—— ER 5* Hure Bee ve 
‚ damit ige, fo u net, au € Zei ey 
ib * a ’ En fer fernern Shi und { Sur men tönnen.  Publicin fr —⸗ 


— Recheney· Amt. 


— — — 


Sacher die zu verfauffen » Bey 
Tals unbeweglich ſind/ in der Stadt : 
Bey Heneidh nd heiner in der Fiſchergaß 
gegen Frau Beynin der iſt wiederum neu 
Sahierfraut zu betommen, welches er auch zu 
En und Land Zafweiß zu verſchicken 
pfleget. 

Das auf ber Bockenheimer Gap geltgene; 
zum weiſſen Dchfengenanie, Bohn und Braus 
bauß iff entweder’ zu verEnuffen, ober gantı u 
perichnen „ auch Fan Das Wohnhauß allein 

‚ ohne Das Yrauhaufverlehmet erden, woron 
dey dem Eigenihümer, Jacob Hehy Bier 
‚brauee auf der Zeil wohnhasit, weilere Nach⸗ 
richt einzuholen. es 

Der vormahlige wohl renomimirie Heuße⸗ 
- pifche Kirſchen Satft, welcher exura und gut 

nach dem ya it dermahlen wies 

derum gantz friſch in groß und Meinen Pos 

tionen bey Frauen Brandeßin , im der Jahre 

Gaf in Frau Kuhnin Eijenhändlerin, De 
hauſung gegen der Mehl Waag über wohn⸗ 

hafft, zu beEommens 

Zu verfauffen auffen der Stadt. 

"€ ift zuNüenderg des feel. Herrn Werner 
Barbier Stube in dee Hofpital®as liegend, 

* weihewohlaptiet und miteiner confiderablen 

LZundſchafft verſehen, in cibilem Preiß zu ver⸗ 

Zauffen,, wer dazu Belieben hat, kan fich bey 

Frau Wernerin in Nürnberg melden- 

Dem Yuplico wird hiermit befand gemacht, 
daß ben der Chuws Pfaltziſchen Amte Kelltrey 
Eladecen ohnmeirMaynggelegen, Diem: 
flags den ı 8. Aug. Nadınittagsum ı- Uhr 27. 
Fuder Herrſchafftlichet 17 48et Wein, von gu⸗ 
ser Dualitäi unter annehmligen Eondittonen/ 
als freverkieferung bis am Rhein, oſſentlich 
verfteigert werden follen; wer nun hierzu !rfen 
Bat, geliebe ſich auf beflimmte Seit zu gedachtem 
zn“ einzufinden, und fein Gluck zu pro⸗ 

ren 

Zu verlehnen in der Stadt: 

In der Buchgaße in der Stadt Maynd nd 
dieſe und folgende Meßen smen ſcbne Faden: 
Dingen: Preifes au deriehnen, und kan man bei: 


bad 


Bent Eigenthümer und Eintosgner der Stadt 
Mayız deifans mehrere. Rachtict erhalten, 
man. kan: audy den: Tiſch und kagis darbey 


en — 

Huf der großen Eſchenheimer Gaſſen in der 
Munchiſchen Behauſung iſt ein· Wohnung Don. 
#dis 8 Stuben mis oder ohne Menbied - ſamt 
fonfliges Bequemlichkeit, wie auch zu Placitung 
mwuiſch und pferden au varlchnen i 

4. biä sooo; fi. ſind auf einen guten gerichtlis 
chen Inſatx u 4 pro Eento aussu ehnen.. 

Hmer dem dibmer iſt eine commode Behau⸗ 
fung ju verlehnen. 

ecd ſt der Schnurgaß if aufgleiher@ide ein 
wohiberwahries Zinumer, Rast einem Gewölbe 
zu gebrauchen, entweder in Mefjeiten „ oder 
au: auf dasgange Jahr m verleyhen 

Unter dem neuen Kraͤmen if ein oroſſer 
Baden nebſt Comtoit und oben auf noch ein 
Stübgen fpropl in al auffer Der Meß su der⸗ 


Perſonen, fo allerley ſuchen. 

Ein anſehnlicher Menſch, Latholiſchet Reli⸗ 
gion, weicher ſchon geraume Seit. al auffer ges 
dienet, Zrangöjifc ppricht / und feines Wohl 
verhaltens megen gute Zeugniffe hat; fucht wie⸗ 
derum ald Fauffer oder in Ermanglung beſſen 
“Eine Yerfopn fuchet. Befeünbaft mit er 

‚Eine Perfo et. Belt mit extra 
Pof oder audeser Gelegenheit nad Nuͤrnderg 
iunerreifem 2 

Ein junger Menſch, Reformirrer Religion, 
welcher rechnen und jhreiben fan, aud in des 
Sprachen, nehmlich kateiniſch Sr und 
Hebraͤiſch etwas geihan hat, ſuchet als kLaquad 


zu Diener . 

Ein Saug ⸗ Amme, fügute Milch Hat, ſuch t 
ein Kind zutränden.. 

Ein Miehladen am Mayn fichend, dom Rem 


ten hurn bis Seifpfbrigen und gegen Das Miete 


er Thor , wird iu leyhen oder Fam en gi⸗ 


ucht 

Ein braver Menſch von gefegtem Altar, 
*85* Religion, welcher in der katini⸗ 
1b mod Schrsideren wohl sefahren, auch gu⸗ 


te Seugnüffe feines Wohlwschaltens wegen hat, 
wird als Laquay verlaugt _ war 
Es idird jemand: in nehftkunfftigen Dich 
in eine Handlung verlanget , weicher cine 
tet faudere Handſchrifft ſchreibet, tm Rech⸗ 


nen wohl erfahren , und hai man ſich bey Aus⸗ 


ocbern dieſes zu melden. 
Sachen die verlohren worden. 
Verwichenen Sonntag iſt Abends in ber 
Baarfuͤßer Berftund ein hieliges Geſangbuch 
mit 2. fildernen Krappen liegen geblieben , wer 
ſolches zu fh genommen, wolle es Ausgebern 
rich anzeigen, wogegen man baudbar ſeyn 
wir » ' 21 
Avertiſſement. 
Es wird dem Publico bekant gemacht, daß 
Here Gerhard Bedart, Frantzöſchee Sprach⸗ 
„meifter,, in feiner Schul des Morgens von 4 
bi8 10 und Nachmittags von 2 bis + Uhr die 
aderfhönfte ſowohl Eourrent als au andere 


Shreid Arıhen, ſo noch mögengefunden wers 


den , nad der allerreineſten Drihographie, 
mie auch die. Sprach feld, nach Dem Alegeln 
und Zundamenten der Srammatic , Die leder 
egung des Teutſchen ins Frantzoͤſiſche und bes 
rangdjifhen ins Teutfche, auf Die allerbe: 
reiffuͤchſte Weife unterrichtet 7 und nimt ders 
elbe ſowohl Knaben als Madgen in Die Kot 
umb einenraifonablen Preiß, feine Wohnung 
ift anf dem großen Hirfchgraben neben Dem 
- Simmerhoff bey Herrn Noch eine Stiege hoch. 
Avertiflement. 
- Die Auction, derer neulich in dieſen Bläts 
tern gedacht worden, wird kunfftigen Mons 
zog in des Herrn Lotichii Behaufung in Der 
grofen Sandgaffe ihren Anfang nehmen; 
welches denenjenigen hiemit befant gemacht 
wird, welche fich einige Schriften aus dieſem 
auserlefenen Bücher: Vorrath anzuſchaffen ges 
fonnen find, und können die Catalogi bey des 
‚nen gefhwohrnen Anscüffern und bey Nic. 
Eruß Wild in der Roſengaß abgehohlet 
werden. j | 
. Avertidement, _ 
Mahdem, der in vorigen Nachrichten ber 


nn. — — 


kant gemachta Fuwelens 
geſtern als den ze: — 
wor Vormittag o michlbar feinen Anfang 


an oben denghmten Dr nehmen wird. 


. Avertiffementr, 


Bey Johann Konrad Miis, Bar N 
PR Hi Bornhein nah ben ag 
welcher durqh feine erlernte Aunn und Wiſen⸗ 


ſ(cafften, viele Praxi in denen Hofpitdlern, 


Feldſchlachten und Velagerun 
Jahren viele — D 
lichen Seegen hergeftelet har; werden verferti 
get nach eines jeden keib gar e und * 
gueme Bruch» Bänder, Melde Den haben 
Her und wohl innen behalten, worinnen mar 
reiten, gehen, figen, liegenundane feine Der; 
rihtungen hun Fan, find e8 freinde Audmdr 
tige, Die ein Belieben darzu haben , dürfen fie 
ihm nur das Maas von Der Weite der Hofen- 
Fein franco überfenden ; Er curicel aud Die 
Bruche ohne Schnilt, und ale alte Sands 
Schäden und venerifche Zuftdnde, andy iji be 
—— ein —** Luptf Waſſer, 44 
; en in Eurgem | 
Bruns gem megzubtingen, dag 


Zranckfurter Frucht⸗Preiße, Samſtag 
den 8. Auguſt 170. 


Korn das Malter —W — er 
Weilen 20.000004 = 
Gerſten ⸗ — ae 
23 I v EN... 
echwungner Vorſchu ⸗ * 
Weiß » Mehl * 
Rogen Mehl * 
Airſchen *264. 2420. 


’ PR h. Adam Schäffer, Schneider, und 
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— 
Wochenilichen — Fraͤg te x * ungss Nachrichten worin 
9— die allhier zu Franckfurt Broclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
fenhaufen: getaufft und Beerdigte vom 2. Aug: biß 6 den 9, dito 12756 
mitgetheilet werden. 
Proclamirt und we + Aufgebottene allfier in Franckfurt. 
Am ır7 Sonntage na a — den- 9. Aug paper! 
Herr Yahanın Ludwig Goͤdtke non Adlersberg, Fahndrich und Stan@olomne Nchmlein. 
Kerr Johann Georg Sreuthof, Bierdraner, und ziungfer Johanna Beebeoca Zojheeiea Böhlerins 
Johannes Wenzel; * acher, und An A Iuma Eatharina Ditmarin. 
Jungfer una Saryatine —— F 


reich MazimilionBod, Gaͤrtner, und Jungfer Catharina Dorot bean Miferi * 
Copulirt und Eheich —— eegnete allhler in — — 


Montags 
Hert Catl Ludwig Engel / Bapyenfiche, und D SungferQabins Darin Krauferin. 
Dienfta 
bh. Jacod Kalb, Bürftenbinder „und Zum er Anna 1 Eatharinagichertin, 
Boliftled Guße, Kutſcher, und —8 —— — 5* Rleinin. 
Mittwochs den s. 


Sohannes —— und Jungfer An en auß Manderin 
Getauffte hier uͤben in ranckfurt. 


Sontags den 2. Au IR, 


Herr Carl Ambroſius Kundel, Stallmeifter , einen ee, 
Johann Shriftoph Bengerad, Sattler, einen Sohn, 3 ann M 
FranyRicolans und Enongmäß eine Oh v Im Eontad- : 
Peter Hammer, u remain ohn, HER annes 
Georg Kling, Taglöhner, ohannes. 
Herr Foh. Gottlieb Garbe, 26 dien, eine Tochter, Marla @kttrauf; 
Domſmicus Kirſchten, Sattler,eine Tochter, Antonetta Clifaberpa. 
Seorg Strebel, Schneider,eine Tochter, Maria Gertraitt. 

Montags den 3: Ditto. 
Johann Georg Stadler, Daurersgefel, einen Sohn, Konrad. 

Dienffags den 4. dito 

Herr Beorg Henrich Fudmig, Capen. Dan icus, einen Sohn, Feonhard: 


Herr *ofepb Buck, he Catharina: 
Hohanır Balıhafar Pfordt; Taglöh ner, eine Tochter, Antna Eiabethe 
Mittwochs den . dito 


Johann Henrich Schmidt, Craͤmer, einen Sohn, Henrich. 
Donnerſtags den 6. Aug. 


Conrad Heiflen, Srenadirer, einen Sohn, Friederich. 

a Dan ei Friederich Breitenbach, Gaſihaiter, eine Tochter, Unna €! 'ifäberha; 
Ar. Idhann Far: — Schulhalter, eine Tochter Margaretha Cliſadeihaz 

Carl &Sıuer, Kupfferfchmid/ eine Toter, Maria Elifaderha- 

Johann Joſt Hampe, Taglöhner, eine Tochter Marin Elifabeide, 


Hanns 4 


— — | Bm 
— — Getauffte brüben in Sachfenfaufen. 
Georg kudwig Yun, Soldat, einen Sohn, han Eheifond. 
; . Mitwadg dem s. dito. 
Georg Dur, Weingärtner/einen Sohn, Johann Otors. 
op. Wilhelm Kirhmedel, giſcher eins Tohter, Eleonora Eharleite. 
Berrdigte —— Franckfurt. 
J on | Aug. | 
eter Rahn, Schlofermei —— ft. * * 
zn Dan — ufchrbders Söhnlein, Johann Thomas, alt 3. Donath- 
Georg Schlachıy Denfalen Sohnlein, Johann Philipp Perer,altı. u ein hald jahr. 
Montag den 3. DINO. 
a Hirths, Spengler? ‚Elifaberha Barbara, alt ss-Jaht. | 


ob. Philipp Meyer, igen Standes, alt z2. jahr. . | 
—— — trial Raihs Söhnlein, Johann Simon, alt z. und drey 


Ehrikoph Earı Sdupne upparts Kindbetter Soͤhntein / Johann Friederich. 
Sohann Peter Ritter, ea Euhierkin, Earharina. % | 
Mitwechs den s. dito. 
Sn. Philipp Nicolai Gernhards, Dierdrauers Söhnlein, Job. kudwig, alt+ und ein halb jahr. 
a0. Haron Opemers, Weißdenders Töchterlein, Hohamıa Marta Kunigunda, all 3. jahr. 
oſeph Dane, bieparn Soldaten Söhnlein, Johann Georg- 
Zoh aun Peter Heds, Soldasens Smillings ES ähnlein, Hieronymus, alt z. Monath. 
Donnerflags den 6. dito. 
Des Wohlgebohenen Herrn Anton Don Bolders, Hanpımanns dey biefig eoͤbl StadtGuarniſon, 
Ehe Conſortin, Frau Sophia Bhilippina Louiſa Rudolphina,geb. von Seu ihres Alters 21, Jahr: 
Herr Johann Facod Kifner,Thorfchreider, alt 64. jahr. | 
err Joh. Marthias Sandrart, S ifberhändker, alt 67. jahr. 
n. Johannes Debaty, junioriß,gewefenen Handelsmanns n, Johannes / alt ır. jaht. | 
Johann Georg Raſchenberger, Schuhknecht, alt 35. jahr. 
Friederich Brehmers, Soldaten Sbhnſein, Jod. alentin, alt ı.Jahr. | 
 sreytags den 7_ DO, 
Weyl. Carl Eudwig Muͤllers / Schreiner Zöchterlein, Entharina Geriraudt, alt r. Jahr. 
mftags , den 8 Aug. 
oh. Ehriftoph Kraffts Weinſchroͤd ers Söhnlein, a Daniel, alt 2. Jahr. 
Zohann Martin Schuld, Schneiders Töchterlein, Eli aberha Maria Auguflo, alt s- fahr. 
ẽreonhard leiten, Taglohnsrs Söhnlein, Eu alt » jahr, 
Bufanna Zauuerin / Soldaten Stau, alt 63. Jah. 
Deerdigie drüben in Sachkenhaufen | 
Sonntags den 2. Aug. | 
Philipp Chriſtian Affe, Spielmannd Töchrerlein, Anna Maria 
. Montags dem 3. ditto- 
Jacob Diehls, Gaͤrtners Torptenlein, Eufanna Earharina, alt z. jahr: 
Dientiags den 4. dito 
gen pflugs / Wagenfoanners Töchterlein, Elsonora Dorothea, alt 3. Monath. 
olfigang Jacob Erdis, Weinfchroders Toͤchterlein / Anna Rojino: alt i jahr. 
Mutwoechs dem duito · 
Johann Thomas Dielmann, Deingaͤriner, alt 65. jahr, 


- 


Freytag den 14. Auguft, 1750: 


VANAIAAAAAANALAUNINNNHANANHNAANEN 







Mic Ihro Rs VWie auch eines 
miſch ⸗/Kayſer⸗ BI 50, Edlen 
lichen und As, Ben und Dochweifeg 
nigl. Maieſta u \ { » Magiſtrate 
auergaadigſtfen 4ochyanſtigen 


Bewilligung 


— 


PRIVILEGIO, 


| — — 
Srandfurten, Srag-umd Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


lie in Johann? David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — —n — e—— 


AVERTISSEMENT. 


Auff Hodobrigkeirliche Versrdtiung ſollen fünfftigen 241ch Auguſt in dem gewoͤhnlichen 
Gewolb auf dem Romerberg Vor und Nachmittags 19 Stuͤck Feine breite Hollaͤndiſche und Lucker 
Tuͤcher, feine Ki u Yeinwand, und einige Stud ‘Eattun, offentli an den Meiftbierhens 
den gegen baare Sezahlung durch die geihmorne Ausruͤffer vertaufft und loßgeſchlagen werdin. 


AVERTISSEMENT. 


y brigfeittiche.rlanbnäß ſolen Dienftags den a9 Diefes Vormittags verſchi 
rein ca Sig ’ — — —— —* — — 
iſtbiethenden verkaufft werden, und ten Liebhaber ebbns- 
34 Gewoͤlbe auf dem Römerderg einjufinden er ® 


Avertiffement, 


Nachdem Niclas Rompel , von Statur lang, ſchwartzen Haasen, Yugendrauen und 
Barıb auch über. suptgut ausjehend, Mit einem blauen darcanen Round weiffen cannes 
fafen Eamifdlgen befleider 5 an dem linden Arm ohne Hand , fonft aber von ungemeiner- 
@rärde, grober Etimme, behendem Gang und zum Lauffen befonders Bei hit, - Desgleihen imz. 
f&@reiben und rechnen zemli geuͤbt; wie ex dann in Mımo 3734. und 1745. am Mhein bey'eis“ 
nem SHeflensEaffelifchen Megument Borhens Dienf verfehen , nach der Hand aber an Ma 
nen Orten im Siegiſch Wutgenſteiniſchen eiſter gemefen ; Seh tig. vom Hol bey: 
Eaffel in Heſſin und ohmgefehr efli) und drepsig Fahr alt 5. den 21. Yulii Diefes laufenden 
Jahrs vom Bertenburg, wofelbften er / anfangs ald Eammer Berhe, nachher aber als . 
und Accis⸗Schreiber geftanden, fhelmifcher Weiß entwichen, und nicht nur ale bey fih ges 
hadte Herrſchafftlide Gelder, fondern auch / damit die Gröffe Des Diebfkahls verborgen bleiben: 
möge, fämtliche Regifter und Rechnungen mut fih weggenommen , und Daneden nod) viele Pafine: 
surud gelaffen ; Als werden hiermit ale hohe und niedere Ddrigkeiten a4icmend: erfühht, wors 
befipriebenen Mitias Koppel, mo er fi berreusen läßt, gefängli einsufichen , und fofort ent» 
meder an hiefige Regierungs » Cantzley oder an den Ylusgeder Diefer Anzeig fchleunige Rachricht 
bavon zu ertheilen, Damit wegen der Anstieferung das nöthige veranflalset werden Ednne. Wranı 
wird ale Koften bierbey bandbarlid) erſtatien, weniger nicht in folgen. und audern Fdden eig 
sleihes au leiſten ohnermanglen. Berlenburg den sten Auguſti 1750. 


Sraffliche Regierungs⸗ 
——— ander 


Avertiſſement. 
Demnach bey koͤbl. Recheney heute als den 1aten Augufti 1758. Nachmittagt um 2. Uhr 
Die Butterwaag⸗ Admodiation ausgebotien werden fol; Ais wird ſolches hierdurch defannt ges 
macht, damit diejenige, fo ſolche zu erſtehen geſinnet, auf obgemeidte Zeit deu Ybdl, Nechenep 
fi einfinden , und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen lounen.  Publicire Srandfurt 


den sten Aug. 17850. 
Recheney: Amt. 
NIE IEAILICH II rer 


en die zu verfauffen , fo beweg-⸗deraus gegeben worden, iſt bis auf den 10den 

eo. rn Brit der —— : Theil, nehmlich vom erſten bis auf dengten in 

Des Hertn Dr. Baumgarten in Halle aliges dem Prenumerations Dreißjeder Theil vot 2 3 
meine Welt Hiſtorie jo Pranumerstions weife 30. fr, roh zu verkauffen, aber es muß die Berah⸗ 


hang in gutem Geld, atd? die Discaten zu 4. fl. 
7 und einen halben fr. Frautzoſiſche L’oui 
blanc zu 2. gefhehen, wann der sode Theil 
Br iſt ſelbiger auch zu befammen bey Jacob 

—34 engel in Franckfurth am Days im 
der groſſen Sandgaß nechſt der weiſſen Schlang. 

Das auf der Bocenheimer Gap gelegene, 
um weiſſen Ochſen genantx, Wohn und Brau⸗ 
bauf ift entweder zu verkauffen, oder gantz zw 
verkehnen „ au Fan das Wohnhauß allein 
she das Brauhauß verlehnet werden, monon. 
Bey den Eigenihümer,, Jacob Heß / Bier, 
drauer auf der Seil wohnhafft, weitere Nach⸗ 
seht einzuholen. 

. Der vornahlige wohl Lenommirte Heuße⸗ 
riſche Kirſchen Saft, welcher ertra und gut 
nad dem Kern ſchmeckt, ift dermahlen wies 
berum gang friſch in groß und kleinen Por» 
tionen bey rauen Brandeßin, in der Sabre 
Gap in Frau Kuhnin, Eiſenhaͤndlerin, Be 
baufung gegen der Mebl-Wang über wohn⸗ 
bafft, au bekommen 

Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Das zu Heydelbergin Der unteren Straß ges 
legene, mit guten Zimmern, Stalung , Keller‘ 
und alen Gemaͤchlichkeiten verfehene Wirihs⸗ 
Hanf,zum Reichs Apfelgenannt,ift su verfaufs 

‚ mehrere Rachrichtaber bey Herrn Daber 
der Einhorn Apothecke daſelbſt zu haben. 
Dem Publice wird hiermit befand gemacht, 
daf bey der Chur Pfälgifhen Amts-Kcherey: 
Siadecken, ohnweit Maynggelegen, Dien: 
98 den 18. Aug. Nachmittags um ı. Uhr 27. 
uder Herrfchafftlicher r7sBer Wein, von gu⸗ 
ter Dmalität unter annthmlichen Eonditionen/ 
als freyer Lieferung bis am Rhein, offentlich 
werſteigert werden ſollen, wer nun hierzu. fu fen: 
bat, geliebe ſich auf deſtimmte Zeit zu gedachte: 
Stadeten einzufinden „und fein Gluͤck zu pres 


biren. 
Zu verlehnen inder Stadt. 

Auf einer gangbaren Straße iſt eine gantze 
Bebanfung, befiehend in 7. Stuben , 2 Cami⸗ 
nen, 6. Kammern, z.Rüchen, einer Waſchkuͤch, 

fen Hof mit Stalung, ‚einem Keller zu etlis 


en drepfig Eike Wein,gerdumlichen Pagıze _ 


anem Waaren kager, nebſt aflen übrigen Se⸗ 
quemlichleiten, zu verleihen. | 
Das auf der Alten Gaß wohl gelegene Bier» 
Hanf, zurdundlen keucte genannt, welches bis 
daher von Herrn Rein bewohnt if, deſſen Ver⸗ 
leyh ⸗· Beſtand ader mit Ausgang dieſes 17 g0ten 
Jahres zu Ende gehet, ſtehet alſo fernerhin an 
anen Bierbrauer u virichnen, und iR Das 
mehrere bey Herrn Kißner in gemeltem Hauß 
zu erfragen 
Auf dem Liebfranen Berg in dem Hauß zum 
Beunrafein ift eine plailanse Wohnung 2. 
egen hoch, vorne heraus, befiebendin 5 
Studen, 6. Kammern, einer Küche, einem gt 
fen Boden, ſ. v Priver, einem Keller, Pomb, 
Regen Eiftern, und gemeiuſchafftlichen Waſch⸗ 
Küche zu verlehnen und findet man bey Dem 
Keller Hager daſelbſt guien Beſcheid. 
„„ Unter den neuen Haͤuſern bey Herr Wagner 
ift eine Stube, 2.bis 3. Kammern und Küch an 
Nekeutezu.verichnen.. 
In der Fahr Gaß ik eine Stiege hoch ein 
HERNE die Meß uber mikodper ohne Rene 
len ju verlehnen 
Inder Buchsaße in derStadt Mayntz find 
Diefe und folgende Dicken wey ſchoͤne kaͤden 
bidigen Preißes iu derlehnen, und kan man bey: 
dem Eigenthumer und Einwohner der Stadt 
Mayng deßfaus mehrere Nachricht erhalten, 
man kan auch den Tiſch und Logis darbey 


haben. 

Neqſt der Echnurgaß iſt auf gleicher Erde ein: 
wohlverwahrits Zimmer, ſtalt einem Gewoͤlbe 
zu gebrauchen, entweder in Meßzeiten, oder 
auch auf Das gange Jahr zu derlehhen. 

Unter den: neuen Kraͤmen if ein: groſſer 
Laden nebft Eomtoir und oben auf nod) «im: 
ſowol in ald auffer der Meß zu ver⸗ 


Perſohnen ſo allerley ſuchen. 
kimfti g übers. 
Rn ar ra na hg 
— — ah ss um Cie 
' 4. t r un 
nach dichen, wohin er Pafagiers ſucht. 


‚Ein hieflger Dann ſucht in berorſtehender 
Meeß einem Fremden zu dienen. 
Eine junge Sdug-Amme, fo gute und guug⸗ 
fome Milk hat, fucht cin Rind zutränden. 
60. fl. werden zu 5. pro Lento auf eine 
Hypochec geſucht. BR 
In eine hieſige renommirte Specerey ⸗ Hand⸗ 
lung wird ein auswaͤrtiger Lehr Jung bes 


het. 
” Es werben ı2. Statuen oder Tilder von 
Stein, oder von feiner weilfen und Doppelt 
gebrandten Eölnifchen Erden fabriciret, in 
der Groͤſſe jede 4. Schuhe hoch, melde fo 
viele Muficanten mit differenten Inſtrumen⸗ 
ten präfentiren foden , zu Lauffen geſucht; 
wann jemand dergleichen hätte, ober anwei⸗ 

en koͤnte, fo ift ſich deswegen bey Ausgebern 
iefee Nachricht zu melden und näherer Be⸗ 
ſcheid einzuholen. 8* 

Ein junger Menſch, Reformirler Religion, 
mit guten Atteſtaten verfehen, ſucht als Schreis 
ber oder Copiſt in Frantzoͤſiſcher Sprach oder 
fonft zu dienen. 

Es if ein Brief mit Geld an Herrn Anton 
Shulg von Paderborn alhier eingelauffen , 
weilen nun dieſer Herr hier nicht zu erfragen, 
als hat er ſich, fofern er hier ift, bey Seorg 
Philipp Linde’ Weinhändler in der Anckergaß 
au melden, und den Brief abzuholen. 

Ein Mefladenam Mayn ſtehend, vom Ren⸗ 
tenthurn bis Beißpfdrrgen und gegen das Met: 

— Thor , wird zu leyhen oder kauffen ges 
ucht. 
Sachen die verlohren worden. 

Verwichenen Mittwoch if aus einem ſichern 
Haus eine Sack Uhr mit 3.Gehauß, nehmlich 
einem ſchwartzen mit ſilbernen Baͤttger und 

wey filberne, woran eine Panger Kett mit zwey 
Idernes Perfhafften banget, abhanden ges 
kommen. Inwendig auf dem Uhrwerck fichet 
ein Rubin, und Der Rame von SAlden geflohen, 
anf dem einen Pettfchafft iftL. W. nebft einem 
Trauben und auf dem andernein Loͤw und ber 
Name im Zug befindlich. Ber von derfelben eis 
nige Anzeige ihun kan, wolle es Ausgebern Dies 
—— vbogegen ein Recompens zu Dien⸗ 


— 


Avertiffement,” u 
Es maden die Collodtores Het Adtwarius 

Dietſendach, Philipp Ehrikoph Nordmanz, 

Friedel und Weſtphal hiedurch befandt: daß 

Die bey ihnen in Der 22. Armen: Wayfen und 

Arbeits : HaufesrLotterie eingelegte Hder Hers 

kauffte Eoofe zur / weyten Claß Längjlens den 24 

dieſes lauffenden Monarhs Yugufii, und zwar: 

bey deren Verluſt renoviret und angeschrieben 
werden mäflen, indem bie Zichung sorberanrter 
zweyten Elaß den 3 1. huyusphnfehlbar geſchit⸗ 
het, und ſind unter deſſen noch gantze, halbe und 

viertel Looße a 3. fl. oder für alle Elafena 7. J. 

zu haben, auch kan bey benenfelben zus stem’ 

Reichs· Lotterie in Die erfle Elapaz.fl. oder für 

ale Elafen & 18. fl. weniger nicht halbe und 

sierteld Looße, nach Planmäfiger Eincihtung 
eingelegetwerben. 
— Avertiſſement. 
wird bein Publico bekant gemacht, ba 

Herr Gerhard Bedart, — — eine 

meiſter, in feiner Schul des Morgens von 1. 

bis 10 uud Nachmittags Bon 2 bis 4 Uhr die 

allerſchoͤnſte ſowohl Eourrent als aud andere 

Schreib Arthen, ſo noch mögen gefunden wexs 

den, nad ber allerreineſten Orikographie,. 

tie auch die Sprach felbft, nad dem Hegeln 
und zundamenten ber Srammatic , die Ueber⸗ 
feeuns des Teutſchen ins Frantzoͤſiſche und deg 

kantzoͤſiſchen ins Teutſche, auf Die allırbes 
greifflichſte Weife unterrichtet / und nimt ders 
jelbe ſowohl Knaben als Maͤdgen in die Koft 
umb einenraifonablen Preiß, feine Wohnung 
iſt auf dem großen Hirfhgraben neben dem 

Zimmerhoff bey Herrn Roıh eine Stiegt hoch. 

Anfommende Paflagiers. | 

Herr Cammer Rath Weber, formt von Aſchaf⸗ 
fenburg, logirt im Compoſtell. 

Herr Graf Anthon Ernftvon Dettingen, (eg. 
im Roͤmiſchen Kayfer. 

Ihro Durchl Bring von Stonberg, Hollaͤndi⸗ 
ſcher General, kommt ven der Bergfiraf,log. 
im ſchwartzen Bod: 

Herr Hauptmann Nuelati, Herr Chevalier 
Bagani, fommen don Eqwalbach, logiren img 
goldsuen Löwen, ’ 


| z.22: Neo, LIVE » a 
Dienſtag den 18. Auguft, 1750. 


— — —— 









Wie auch eines 
a noch dlen. 
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Bewilligung 


arte Is xc DT 

miſch⸗ Kayſer⸗ * Al 
lichen und Koͤ⸗⸗ 5 
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Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
NRicorichten 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch, 


Gaſſe nachft dem Fahr⸗Thor, wochentlich weymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — 


AVWERTISSEMENT. 


Nachdem Marin Catherina Nagelin vor ohngeſeht dritthald Jahr non ihren Eltermr 
melde zu - aller ben Geluhauſen gewohnet, meggegangen,, und fie disher nis von ihrem 
Auſent halt gewat, nun aber vernommen „daß fie ſich hier Defiuden fol, als erf.aren-fich ihre Eltern 
biemit, fie wiedecum anzunehmen, and hat Ne ich 30 Bilbelim Rappen, bey ihnen zu meiden, 


— “ Eu; 
ar ". he 


— VERTISSEMENT. 


mer ing ECKE 
Huf Hochobrigkeitliche Erlanbntß fonen heute als den 19: Diefed- Vormittags verſchied 
Mobitien, als Siebung, Bucher, weiß Geraͤth, Sinn, — Kupfer * ai Ne 
t 


wur 


„Aufl Sean) | je 2. 
Gewoͤlb auf dem Roͤmerderg Bor und Nachmittags ı9 Stuͤck feine 
Leinwand, und einige Stud Eattun, ⸗ 


Den gegen baare Bezahlung durch Die geſchworue Auscaffer vertau 


Zücer, feine Hollaͤndi 


* 


Meiftbierhenden verkaufft werden, und belieben ſich Die Herren 
Kichen Gewolbe auf dem Roͤmerberg einzufinden. 


r dalu in Dem gewdha⸗ 


fi 


gr + Avertiffement, "5, 
rigkeitliche Verordnung fonen künftigen En in. bem gewoͤhnlichen 


ite Hollaͤndiſche und kinder 
tu an den Meiftbierhens 
und loßgeſchlagen werden. 5 


VRNDRAÄNHTIRNRARNRATITTTTTTL TTTTL 


Sachen die zu verfauffen "to beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 
Auf Hochobrigkeitliche großguͤnſtige Er⸗ 


laubnuß ſoll das zu Sachfenhanfen ne bes - 


kandte und fehr venammirte (in fpeciein® 


zeiten) Nahrungs. gauß, zur Blum genafnt,’ ı » 


rünfftigen Montag den @s. Aug. as. Mits 
tagsum 3. Uhr, geliebts GOTE, öffentlich an 
den Meiftbierhenden berkaufft werden’ binnen 
derzeit ſolches altdglich in Augenſchein Fan ges 
nommen werden, und hat man lich nicht das 


geringfte wegen Abtrieb zu befurchten, die Rach⸗ 


frage fan bey denen Hochobrigkeitlich conſti ⸗ 
tuirten Vormuͤndern, nen Sieitz auff 
dem Marckt und bey Herrn Wicht im Hoſpital 
Brauhauß, allenfalß auch bey Heren Wagnern 
unter denen neuen Hänfern gefihehen. 
Den Ehrikian Sauer, Buͤchſenmacher im 
der Fahrgaß, find gute Engliſche Feilen von 
alen Sorten in billigen Preiß zu befommen. 
Am Fahrıhor ift ein Schiff mit gutem fri⸗ 
fhen Embfer Wafler anfommen, welches um 
bittigen Preiß zu haben iſt. 
Lippi Arichm, Gemüths Ergögung ift bey 
Seren Triebert , Nos. auf der Echäffergaß, 
und Buchbinder Engel in ber rothen Ereug 
aß a fr. zu baben. | 
6. Stuͤck Wein vonguter kag flch 
ee zu verkaufen , ald 2. St 
> 


1741. 


Wetlehnen, auch Fan das Wohnha 


dilligen 
tuc 1744. 1, Stk 1746, 1. Stihl 


1748, Und ander man bey Ausgebern dieſet 
guien Beſchid. 
Das nen erbaute Hauß anf der Kalbaͤcher 
Gaß ſtehet billigen Preißes zu verkauſſen, und 
* Gutbefinden das Gelb drauf ſtehen 
el m, * * 2 — 
Z3Zwey Manns Plaͤt in der Baarfüſſer Kirch 
in NAum. 139. Li. C. auf dem erſten Letner, 
und cin Manns Platz Num, 95. auf der Erden 
find zu verfauffen. 
In dar weiflen Schlang if ein Mann ans 
gekommen. welcher ſowohl ertva rare ges 
häupte, als gemeine Kanarien Vögel mit 
a hat ‚die erin billigem Preif verkauf: 
on. PDSTE BREL 
Das auf der Bockenheimer Gaf gelegene, 
zum weiſſen Ochfengenante, Wohn und Brau—⸗ 
haußs iſt entweder zu ver£anffen, oder gank zu 
allein 
ohne das Brauhauß verlehnet werden, wovon 
dey dem Eigenthümer, Jacob Heß/ Bier, 
drauer auf der Seil wohndafft, weitere Nach⸗ 
richt einzuholen. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 

In ber Saalgaße in dem Hauß zur Drey 
Schungden genannt, ſeynd dieſe und zukunff⸗ 
tige Meſſen zwey Fäden mis Realen verſehen, 
zu verleihen, wer Luſt und Liebe darzu hat, kan 
ſich bey Herrn Subftitur Taber melden / aNwg. 


er guten Beſcheid ſich an gewaͤrtigen hat. 


— — — 


| fu; * 
brien Bang In Rune und ein dito, in St. 
‚Nicolai deym Eingang dem Roͤmerberg 
im mweylen Stuhl rechter Hand find zu vers 
Ihnen. Dan findet bey Ausgebern dieſes mebs 
rere vahtich. | 

‚ m Rebenftor ift ein jondet Gewoͤlb neb ſt 
einer faubsren Stuben In Deefjeiten zu Det, 


Ihnen. 2 i R 
“ der Gegend des Mardts find auf’ bevor: 
-hende und folgende Meilen etliche meublirte 
Zimmer an Fremde zu berlehnen. | 
Im Soalhotf find zwey grofe Gewoͤlber 
zei 22 bey Herrn Bernus nähere 
Nachricht zu Haben. wer 
en Ethauf am Ehlendogen Gäplein gegen 
„dem Prediger Elofier über, wie auch Das Et- 
haut dechter Haud Eingangs der Schaͤfergaß 
auf der Zal feynd beyde zu verlehnen, und 
at man ſich dißfalls bey Des Kayſerlichen 
‚Stifis St. Bartholomdi Ambtmann ern 
—* am Eompoftsu wohnhaft, deßfalls zu 
melden- —— 
._ Sn der Berge ift eine Stube, zwey Kam⸗ 
mern, eine Kid) , ein fauderer Faden, ned 
affen Bequemlichfeiten zu verlehnen. ? 
- Ein wohlverwahrter Laden und ein Gewölb 
auf dem Nömerber in der beflen Yaage jind 
auf bevorflehende Herbſt und folgende Meilen 
zu verlehnen. 

Feiner in der fhönften Strafen —5 — 
nen Behauſung find 6. Sruben, Kam 
mern, 2. Küchen, Keller ſ. d Yriver, nebſt 
anderu Bequemlichkeiten zu berlehnen, und 
den Ausgebern dieſes nähere Nachricht zu 


aben | 
h Rechſt dem Marde ift im beborfichender 
Mei ein Faden, merinnen ſchon ein Sremder 
feilgehabt, zu verlehnen. | 
I der Fahıgaf , ohrmeirdem guldenen ko⸗ 
wen, ifteimmenblirtesgimmer an eine einzels 
Per ſon zu vermiethen. i 
308. fl. liegen parat, auf einen guten Inſatj 
au sgeliehen zu werden. Wi 
- Auf einer gangbaren Straße iſt eine gantze 
Behanfung, befichend in 7. Stuben, 2; Cami⸗ 


Ein Beiber Platz 


nen, s. Kammern, 2. Küchen, einer Waſchkü 
groffen Hof mit Stalluug, einem Keller zue 


‚hendrenfig Sthe Wein,gerdumlichen Play mu 


einem Waaren lager, nedfl allen übrigen 
quemlishkeiten, zu verleihen 


Das auf der Alten Gaf wohl gelegene Biete 
Hanf, zurdändien kLeuchte genanni welches die 


Daher von Herrn Nein bewoͤhnt iſt, deſſen Ber⸗ 
Veſtand aber mit Ausgang diefed 17 — 
ahres zu Endegchet, ſtehet alfo fernerhin ar 
Anen Bierdrauer zu verichnen, und iR das 
mehrere bey Herrn Kifner ingemeltem Hauß 
zu erfragen. a 

Auf dem Liebfranen Berg in dem Hanf um 

rauenſtein iſt eine plailanre Wohnung 2. 

tiegen voor vorne heraus, befiehendin 5 
Stuben, 6-Kammern, einen. Küche, einem groſ⸗ 
fen Boden, f. v. Priver, einen Keller, Pomb, 
Regen Ciſtern, und gerneinfhafftlichen Wa» 
Küche zu verlehnen und finder man bey Dem 
Keller Hager dafelbft guten Beſcheid. 

* der Buchgaße in der Stadt maus jo 
dieſe und folgende Meßen weh fhöne Edben 
dill igen Vreiſes zu derlehnen und fan man bey 
dem Eigenthumer und Einwohner ber Stadt 
Mayık deßſalls mehrere Nachricht erhalten, 
man kan auch den Tiſch und Logis darbey 


aben, 
Perſonen, fo allerley fuchen. 

Ein junger gefeffener Burger, welcher bie 
Sransöfishe Sprache verftcht , auch teutſch 
und franköfifch fhreiber / fucht einen Meßs 
Ben bey hieſigen oder fremden Kauf 

Kuͤnſſtigen Montag fähret der hiefige Kut⸗ 
fer, Berer Diehler Lader Grafen — 
yinc Gaf mit einer commoden Sutſch zu 4. 

erfonen und 4. guten Pferden über Chin 
und Düfeldorff nach Elberfeld, und kan ei⸗ 
nige Perjonen mit dahin nehmen. 

_ Eine Principal Kdhin , Lncheriſcher Re⸗ 
ligion ; iwelche fhon bey Herrſchafſien gedie⸗ 
ner, ſücht hier bey honnetten euren Dienft, 

Gutſcher Johannes Hennemann hinter der 
Rooß fahrer heute uber 8. Tag Uber Ems, 
Eudtent und Ehnn mis a. mis 4, Pferden de⸗ 


fpannten Gutſchen aach Achen, wohin er Paſſa⸗ 
‚giers mitnehinen wil. 

Den 29. oder 30. dieſes Monaihs fähret 
ber hiefige Kutfher , Jacob Reuter am Der 
Saul Pomp, mit einer commoden Kutſch und 
pPſerden nad, Heſſen Caſſel und ſuchet 
Paſſagiert. 

En hieſger Burger, Det eine ſaudere Hand 
84 Fa emastechnen Fan, ſucht einen 
eßdienſt. 

- Ein auhieſiger Burger, fo das Buchhalten 

verftchet, ſucht einen Meßdienft zu hun. 
- Ein hiefiger Manu ſucht an beuorfichender 
Meeß einem Fremden zu dienen. 


Sachen die geftohlen worden. 


Verwichenen Sonntag ift jemanden in der 
Cappuciner Kirch eine glatte ſilderne Labatiere, 
deiche auf dem Dedel eine Muſchel hat, aus 
dem Sad geftohlen worden, mer einige Ans 
zeige davon thun Fan, hat ein gutes Res 
compens zu gewarten. 

Sachen die verlohren worden. 

Es aft in botiger Woche einenaler Carnio]; 
auf welchem ein Erucifig gelogen, verlohren, 
Dem Uberbringer deſſelben ſtehet cin raiſona⸗ 
bel Recompens zu Dienften. 

Ab gewichenen Freytag dachmittag iſt durch 
Dönges Gaf,, neu Sram und Did in Die 
Sandgaß sig kleine jilderne Scheer Keıt mit 
Baden und Scheer, berlohren worden, tr 
folspe gefunden und wieder dringt, bat ein NE: 
compens zugewarten · F | 

Rerwichenen Mittwoch) iſt aus einem ſichern 
Hauf eine Sat Uhr mit 3. Gebauß, nehulich 
einem fchmargen mit ſildernen Baͤltger und 


+ 


gmay filberne, woran eine Panger Kett mit zwey 


fibernex veliſchaſften hanget, abhanden ge‘ 


Fonmen. Inwendig auf dem UUhrwertk ſtehet 
«in Rubin, und Der Name von Hilden geſtochen, 
auf dem einen Peilſchafft iftL. W nebft. einem 
Trauben und auf Dem anbern cin Loͤw und bet 
Mame im Zug defindlich Wer von derjelben ei⸗ 
Sigeälnzeigeihunfan, wolle es Nusgebern Dies 
ſes ra wogegen ein Ricompeu zu Dien⸗ 
ni ee a 


Es wird 
Hert Githatd Bedart, Frantzoͤſiſcher Sprach ⸗ 


— — — — — 


Heuie Bormitkäg nhird mir Verkauffung de⸗ 
rer Buͤcher in Herru kotichius Behauſung im 
der groſſen Sandgaſſe dey den Octab⸗ Vänden 
fortgefahren. 

Avertiſſement. — 
dem Publico bekant gemacht, daß 


meiſter, in feiner Schul des Morgens von 8 


bis ı9 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Dis 


allerſchoͤnſte ſowohl Eourrent als auch andere 
Schreib Arthen, fo noch mögengefunden were 
den, nach der alscreinefen Drihogtaphies 
wie auch Die Sprach felbit, nad den Mege 
und Zundamenten der Grammatic , die Nebete 
(tung des Zeurfihen ins Srangdfifche und des 
tangöfifchen ins Teutſche, auf Die allerbe⸗ 
greifflichfte Weife unterrichtet 7 und nimt der⸗ 
felde ſowohl Knaben als Madgen in die Koſt 
umb einen raiſonablen Preiß, feine Wohnung 
9 auf dem großen Hirſchgraben neben dem 
immerhofdey Herrn Roth eine Stiege hoch. 








— — 


Franckſurter Fucht/ preihe, Samſtag 
den 15.Yuguft 17750. 


| J EB. Ba 
Korn das Malter ir er 5 30. 
in ⸗ $. 40. 
Geften 2 "82 09 '2.40 
Haber ⸗ ⸗ >» 3. ſ0. 
Gechwungner Borfhuß ⸗ 

Weiß Mehl, , -+ ⸗5. 25. 
Rocken-Mehl⸗ 4. 36. 
Hirſchen ; 3 8. 20. 


— — m — — — — — 





Ankommende Paſſagiers. 
Monf, Node, Menf. D'Falea, Kaufleuthe, kom⸗ 
mer von Rotterdam, log. imgoldn. Löwen. 
Herr sraff von Jfendurg, Hollandiſcher Gas 
pitain⸗ kommt von Roilerdam, log im Roͤm. 
Kap. Ein 4 oo — 


! 
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Mir Ihro Rs Ya N W YOie auch eines 


miſch⸗ Kayſer⸗ DB nochrlEdln . 
lichen und Ko⸗· BR und Hochweiſen 
nigl Majeſtaͤt — Masiſtrats 
alergnädigfiers NW  % A — PER Doch guͤnſtigen 
PRIVILEGIO, Han. exwilligung 


— — 
EEE NP 


Srbenilite wochentliche 
Frandkfurter Frag-und Anzeigung 
Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch— 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — — 


AVERTISSEMENT. 


Dader Termin sur Annchmung wilkühriger Devifen in die fünfte Reichs Cotteric vermos 
Plans den zgten — verfloſeen feyn wird, ſolcher auch wegen der dabdey vorfallenden vielfaͤlti⸗ 


/ 


gen Arbeit nicht laͤnger ald Bis den 32. dieſes prolongivek werden kan / noch wird, ald hat man 
dor guth angefchen ſolches Hiermis aochmahlen befant zu machen, Damit diejenige , fo auf einige: 


Deviſe mıt derſelden fi eilen mögen... t 


en nach dieſem Termin keinefoofeanders ‚ ald mit außs 


fülten Devifen bis den 26. Septembr Cmaffen die Ziehung erſter Claß ohne anderft den 28tem 
—— ihren Anfang nehmen wird) auf dem Lotterie-Comptoir als auch bey Denen hieſigen 
und frembden bekanten Herren Eokestoribus zu haben: ſeyn werden. Franckfurt den 20, Anguf: 


1750, | 


Reichs⸗Lotteric⸗irection. 


Avertiflement. | 


Auf Ho 
Gewoͤld auf dem 


zrigkeitliche Verordnung ſollen künftigen z4tem Auguſt in dem gewöhnlichen 
dmetberg Bor und Nachmittags 19 Sluͤck feine breite Hollaͤndiſche und Puder 


Tuͤcher, feine Hollaͤndiſche Leinwand, umd einige Stud Cattun, offentlich an den Meiftdierhens: 
den gegen baare Bezahlung durch Die geſchworne Ausrüffer verkaufft und loßgeſchlagen werden. 


ITALIEN TIC III TITICKIATIL THE TED VTIIITNE 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Auf Hoc Odrigkeitliche Verordnung wird 
hierdurch dem Pubkico befant gemacht, Daß die 
ohnmeit des Eompofteld nabe an der Fahrgaſſe 
gelegene Krautwaſſeriſche Behauſung auf kuͤnf⸗ 
tigen Donnerſtag als den 27. dieſes Nachmits 
tags um 2. Uhr durch die geſchworne Ausruͤfer 
an denMeiftdietenden Öffentli verkauffet wer: 
Den fol, und kan dieſes Hauß bis dahin von den 
Liebhabern beliebig befehen werden, / weßhalben 
fie ih bey Hr. Oderbeck hiefigen Kaffee Schen⸗ 
den, oder Hrn. Tauber Ehirurgo in der Fahr⸗ 
gafle zu melden haben. 

25, Reuß Rheinifche noch brauchb are Schiſ⸗ 
ferſtein, ſtehen billigen Preißes zu verkaufen. 

Es dienet zur Rachricht Das die Religionds 
Gravamina bey dem Buchbinder Wirgang anf 
dein Mare im fleinern Hauß, bad Stüd zu: fl 
zu befommen find. j 

In der Barfüſſer Kirche iſt Ar. 162. auf dem 
erſten Lettler in dem dritten Bogen gegen der 
Cantzel über, ein Manns: Plag zu verkaufen. 

Auf Hocodrigkeitlihe großguͤnſtige Er⸗ 
laubnuß fol das zu Sachſenhauſen wohl bes 
kandte und fehr venommirte (in fpecie in Meßr 
zeiten) Nahrungs auf, zur Blum genannt, 
kuͤnffligen Momag ben 24. Auge n-1. Mit 


tags um ;. Uhr „ geliebt8 GOTT, öffentlich 
und zwar im Hauß feldit am: den. Meiftbie 
theuden verkauft werden: / binnen ber Zeit 
ſolches alltagtich im Augenſchein kan ges 
Kommen werden, und hat man ih nicht Das: 
geringe wegen Abtrieb zu beferchten, bie Rad: 
frage kan bey: denen Hotobrigkeitli-conftts 
tuirten Pormundern, als bey Seren Steig auf 
Dem Marcktund hey Herrn Wit im Hofpital. 
Brauhauß, allenfalß auch bey Herrn Wagnern 
unter denen neuen Haͤuſern geſchehen. 

& Das Arnoldiſche Hauf su: Sachſenhauſen, 
welches fo wohl vor einen Bierbrauer, als 
Baumwirth, wie nicht weniger zu ſonſten afs 


lerley Nahrung fehr wohl gelegen; ift zu vers 


kaufen, und kan jo gleich bezogen werden „ 
mehrere Nachricht finder man bey denen Bor» 


minder, . 
non der Gegend des Paraden,Plages ift ein 
mohlgebautes Hauf, in melden 2. Stuben, 
2. Kammern, Kuͤch / ein Soden , nebſt einem 
Hof mit ſ. v. Pridet, ein gewoͤlbter Keller 
und groſer HaußEhren in welchen ein Stuͤb⸗ 
gen gebauet werden kan zu verkaufen. 

Es iſt in der St. Peters Kirch ein ſchoͤner 
Weiber⸗Platz ohnweit der Cantzel, der dritte 
Stuhl vom Gottes-Kaſten in dem ſelben der 
fünfte Dlat zu verFaufen und bey Ausgeber 
dieſes näheren Veſcheid zu haben. 


‚ Bey Ehrifian Sauer / Buͤchſenmacher im 
Ben Fahrgaß, find gute Engliſche Feilen don 
allen Sorten im billigen Preiß zu delommen. 

Lippa Arichm, Gemüths Ergoͤtzung iſt bey 
Herrn Triebert, Net. auf der. Schäffergaß, 
und Buchbinder Engel in der rothen Creut 
Gaß agfr, smbaben. ers 

6. Stud Wein von guter Pay ſtehen billigen 
Preifes zu verkauſſen, als 2. Stud rar. 
2. Stuͤck 1744 ©. Stu 1746. 1. Stud 
1743. und findet man bey Ausgebern Diefeg 
guten Beſcheid. 

Das neu erbaute Hauß auf der Kalbaͤcher 
Gaf Arber billigen Preißes zu verkauften, und 
kan nach Sutbenndemdas Geld: drauf ſtehen⸗ 
bleiben. 

Zu. verlehnen: in der Stadt. 

Mitten in.der Schnurgaſſe ift ein eommoder 
Laden‘, famt einem Comptoir und.darneben ach 
befindenden kleinen Schlafzimmer auf bevor; 
ſtehende und folgende. Meſſen zu verlehnen, wer 
dar ju kuſten hat geliebe ſich bey Ausgeber dieſes 
darum zu melden. u 

In der Schnurgaß iſt auffünftige Meß eine 
grofe Stube, mit oder ohne Meubles benebft: 
einen Gewolhe um digigen Preiß zu: verlehnen. 

— — eine Stiege hoch, ein grof 
Zimmer die Meeß über mit oder ohne Meu— 
bien zu verlehnen. 

Ber Hr. Wagnerunter den Reue Haͤuſer am: 
ber Allee, iſt eine'grofe Stube = bisz. Kam: 
mern und Ruch an ſtille Feutezu verlehnen und 
kan fo gleich bezogen werden... 

Richt weit von der neuen Allee find aufder‘ 
Erde 2. Siuben, eine Stuben⸗Kemuier, 
Kuͤch, ein groſer Hauß Eyhren und Sluͤck vom: 
Keller, auch nah Belieben auf Dem: Boden: 
noch eine ober zwey Kammern zu verlehnen: 

Auf der Zeil am Eck der Haafengaf bey Hr:. 
Schrader ift ein. Laden famt Wohnung zů ver⸗ 
Ichnen. i 2:7) 

Ein Keller jucirca go. Stuͤck, iſt in einer‘ 
fehr gelegnen Gegend zu verlehnen 

In der Saalgafe in dem Hauß zur Drey 
Schuncken genannt, ſehnd diefe und zufüngfe 
tige Meſſen zwey Läden miı Realen verſehen, 


\ 


au erleihen, wer kuſt und kiebe darzu hat, kan 
bey Herrn Subttitur Tabor meiden, auwo 
er guten Bejcheid ſich zu gewaͤrtigen bat. | 
Im Rebenſtog ift ein fauber Gewoͤlb nebſt 
—— fa.ceren. Stuben in Meßleiten zu ver, 
ednen. 

In der Gegend des Mardis find auf bevor: 
Bon und folgende Meifen etliche meublirte 

imner an Fremde zu verlehnen 

Im Saalyoff find: weh groſſe Gewoͤlber 
za derlch en, und bey. Herrn Bernus nähere 
Nahrich zunaben 

In der Neugaß ift eine Stube, zwey Rama 
mern, eine Kuch, ein fauberer. Laden, nebſt 
allen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 

In einer in der ſchoͤnſten Strafen gelege⸗ 
nen Behauſung find 6. Stuben, 4 Ram» 
mern, 2. Küchen, Keller f. v. Privet, nebft 
andern Bequemlichkeiten zu verlehnen , und 
bey Ausgedern Diefes nähere. Nachricht. zw. 

en· 

Auf einer gangbarın Straße iff eine gantze 
Behauſung, beſtehend in 7.Stuben „2, Cami⸗ 
nen, 6. Kammern, 2. Küchen, einer. Waſchkuͤch, 
groſſen Hof mir Stallung, einem Keller zueslis 
den dreyßig Stk Wein,gerdumlichen Pla zw 
einem Baaren Lager, nedft allen: Hbrigen-dts 
auemlichkeiten, zu verleihens. 

Das auf der Alten Gaß mwohlgelegene Bier: 
Haup,surdundien Leuchte genannt, weiches big- 
Daher von Herrn Rein bewohnt iſt, deſſen Vers 
leyh · Beſtand aber mit Ausgang diefes i750ten 
Jahres u Eude gehet, ſtehet alfo fernerhin an 
einen Bierdrauer zu verlehnen, und iſt das 
mehrere bey Herrn Kißner in gemeltem Hauf 
zu erfragen 

„ Auf Dein Kiebfrauen Berg in dem Hauß zum 

vauenftein iR eine plaifanre Wohnung 2. 

tiegen hoch, vorne heraus, beflehend in 5. 
Stuben, s Kammern, einer Küche, einemgrofs 
fen Boden: f. v. Priver, einem Keller, Pomb, 
Regen Eiftern „ und gemeinſchafftlichen Wajdps 
Küche zu verlehnen und findet man dep Dem 
Keller Hager Dafeldft guten Befheid. 

a der Buchgaße in der Stadı Mayng find 
Dieje und folgende Meßen wey ſchoͤne Kapen: 


— 1* iR A . 
maigen Vreifes ju berlehnen, und Fan man bey 
dem Eigenthämer und Einmohner bet Stadt 
Mayntz deßfalls mehrere Nachricht erhalten, 
man tan auch den Tiſch und kogis darbeh 


haben, 
Perfonen, fo allerley ſuchen. 
Es wird auf deborſtehende Mech in ein hieſt⸗ 
ges Baſthauß sinegute Röhin verlangt. 
n eine hiefige renomirte Specerey Hands 
fung wird ein auswertiger Lehrjung begehrt. 

Ein Knadevon 14. Fahren, der wohl rech⸗ 
nen und ſchreiden kan, ſucht einen Meßdienſt. 
Es wird auf eine Reife durch Leutſchland 
und Srandreid ein Hoff meiſter gefucht,ber Der 
Fransojfhen Sprahe fü dia iſt; Wann er 
Erfahrung von der Haudlung hat, ift es jo 
viel angenehmer, nähere Rachricht fanınan bey 
Ausgeberu dieſes bekom men 

Den 29. oder 30. dieſes Monaths fähret 
der hieſige Kutſcher, Tacod Keuter an Der 
Faul pomp, mit einer commoden Kutſch und 
4. Pferden nach Heſſen Caſſel und juchet 
Paſſagiers. 

& ne fihere Perſon ſucht bzeſellſchaft auf tinf 
tigen Montag nad) Eifenach Leipzig U. Dreß⸗ 
dein zu veifen,und kan bey Ausgebern dieſes wei⸗ 
tere Nachricht gegebeu werden 
Ein junger Menſch, kuth. Religion, welchet 
tine faubere Hand ſchreidt auch ſchon auf Ders 
ſchiedene Arten a's Scribent gedient „ ſucht 
foiederum dergleichen Dienfl. 

Ein junger Menfch, Yurh. Relig. von Pro⸗ 
feßton ein Schneider, weißer ſchon mehr ges 
dienet, fucht hier oder auswerts als Laquay 
zu dienen, 

Eine Saͤug⸗Amme fo gute Mil bat, ſucht 
ein Kind zu traͤncken. 

In einer gangdaren Strafe werden 2 Stu⸗ 
ben, 2.disz. Kammern und Küch zu lehnen 

Fin Menfch von gefegtem Alter, Ref. Del. 
welcher mir Pferden umgehen fan, aud ſchon 
als Katſcher gedienet, ſucht wieder dergleideu 
bder in Eemangelung deffen als Haußknecht 
zu dienen F 
Eine ehrliche Frau fucht einenSaͤugAmmen 


Dienſt. 
Es ſuchet ein hieſiger Zurger,aufdefentreue 


ſich zu verlaſſen 7 Der auf Bene em Eantion 
leiften fan, auch ſchon als eher gedienet 
und gute Zeugniſſe hat, wiederum dergleichen 


Dienf. 

Ein junger gefeffener Burger , welcher bie 
Frantzoͤſiſche Sprame verſteht, auch teutſch 
und franhöſiſch ſchreibet / ſucht einen. Meß⸗ 
Dieuſt bey hieſigen oder fremden Kauf⸗ 
renthen » 

Eine Principal Koͤhin, Lutherifger Re⸗ 
ligion, weiche ſchon bey Herrſchafften gede 
ner, ſucht bier bey honnetten Leuen Dienſt. 

Gutſcher Johannes Hennemann hinter bee 
Rooß faͤhret heute über 3. Tag über Ems, 
Coblentz und Cain mit 2. mit 4. Pferden Des 
fpannıen Gutſchen nah Achen, wohin er Paſſa⸗ 
giers mitnehmen will. 

Ein hieſiger Burger, der eine ſaubere Hand 
ſchreibt, auch etwas rechnen fan, ſucht einen 
Veeßdienſt. 

Ein auhieſiger Burger, ſo bas Buchhalten 
verſtehet, ſucht einen Meßdienſt zu thun. 

Sachen die geſtohlen worden. 

Aus einem gewiſſen Hauß iſt am Mit woch ein 
hieſiges dickes Geſangbuch mit groben Druck ge⸗ 
ſtohlen worden, wer es wiederbringt ſoll ein 
Tranckgeld, oder auch das davor bezahlte mit 
Dand wieder betonmen. 

Verwichenen Mittwoch, Morgens zwiſchen 
nein und jehen Uhr, iſt aus einem offenen da⸗ 
den ein ferlig genehrer Rumpf von einen 
Manns-Hembd ohne Ermel von feinem Kaufe 
machen Tuͤch, woran die Achſeln, Die Zwicel 
und Halslein zweymal geſtept, durch eine 
Bettelſrau, welche ein Kind auf dem Arm ges 
tragen geftohlen worden , mer einige Nachricht 
d.vonhat, und es Ausgebern Diejes anzeiget 
dım wırd man Dandbar ſeyn; haͤtte ihn aber 
jemand gekauft fol ihn das ausgelegie geld 
ser einem Trandgeld wieder gegeben wer⸗ 

c ’ 


Sachen die. verlohren worden. 

Vor acht Tagen if eine ſilberne inwendig 
dergulde getriebene Tabattiere, auf welcher eis 
ne Jägerey befindlich, Parifer Prob geſtohlen 
worden, mer Diefelde wieder herbey bringt fol 
2. Srangöfifche Hulden Recompens und wann 
er fie gekauft fein ausgelegles Geld Dazu wies 
der bekommen. 


u... : "Neo, LXIX. 
Dienftag den 25. Auguſt, 1750. 
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Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Srag-und Anzeigungs 
Nachrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 








Ein kLobl. Recheney⸗Ambt laͤſſet hiemit fund und gu wiſſen thun, daß künftigen Freytag 
den 28. Augufi der Graben deym Silherfeld am Mrayn gehlhe , mund Die daraus gezogtue 


iſche gegen gleich Paare Be lung verfaufft werben ſollen, diejenige alfo, welche d 
er elieben tragen, Ebner ta bey obgemeldter Gegend einfinden , * en —2 * 


Erſolg vernehmen. Publicirt Frauckfurt den 24. Auguſt 1750. 
AVERTISSEMEN 


KRecheney. 
T. 


Ein neu gehauter Meß Faden an dem St. keonhardts Kirchhoff if dieſe beborſtehend 
und folgende Meßen zu verlehnen, und kan deßwegen auf tobl. Ana — Baus 


eingehohler werden. Publicir Frauckfurt den 24. Auguſt 1750. 


Recheney. 


Ayertiſſement. 

Da der Termin zur Annehmung willkühriger Devifen in die fünfte Reichs Potterie vermag 
Plans den zgten Diefed werploffen feyn wird, folcher auch wegen der dabey vorfallenden vielfdlti« 
gen Arbeit nicht länger als bis den 31. dieſes prolongiret werden kan / noch wirde als hat man 
vor guih angejehen ſolches hiermit nochmahlen bekani zu machen, damit diejenige „ foauf einige 
Depife mis derfelben ſich eilen mögen , maſſen nach Diefem Termin keine oofeanders , ald mit auss 
gefülten Debifen bis den 26. Septembr. ( maffen die Ziehung erſter Claß ohne anderft den 28ten 
Septembr. ihren Anfang nehmen wird > auf Dem YotteriesSomptote als auch bey denen hiefigen 
und frembden befanten Herten Collectoridus gu haben feym werde. »Sramkfurt den 20, Auguſti 


1750. 


Reichs⸗Lotteric⸗Direction. 


Sachen die zu verkauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Morgen Bor und Nachmittag follin dem. 


gewöhnlichen Gemölb auf dem Nö.nerberg ak 
lerley neues Zinn and Holl Geſchirr, einige 
Manns: und Weiber Kieider, ſodann + Stuͤt 
erıra fein meiß holl andiſch Tuch Durch die ges 
ſchworne Ausrüffer oſſentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. 

Der Witmaͤnniſche Garten auf dem Born⸗ 
heimer Weg, wie auch zwey Aecker am Hermes⸗ 
Brunnen find bitligen Preiſſes zu verkauffen, 
Der Kaͤuſſer hat einen guten Herbſt zu gewar⸗ 
sen, und kan ſich bey Herrn Wittmann, Bier⸗ 
drauer hinter dem Prediger, wie auch bey Hn. 
Motario Schnorr auf der Schäfer: Gag 
melden. , 

Eine groffe Kelter a 4. Ohm, fo in guten 
Stand, cher zu derlauffen. — — — - 

ESs wird hiemit bekant gemacht, daß künftis 


gen Donnerſtag als den 27. dieſes auf der Zeil 
in dem Eckhauß an der Schäfer Gaß derſchie— 
dene Wim und andere Hiftorifche Bücher, 
mie auch Meudles an den Meifldierrendem 
difenzlich verkauft werden foRen, es werben 
alſo Die Herren Liedhader erfuhr, ſich Mor: 
> rad) 8. Uhdr in gedachtem Hauf anzu⸗ 
en 


‚Auf Hocdh-Ddrigkeitliche Verordnung wirt . 
bierdurd Dem budlico bekant gemacht; daß die 
ohnweit des Compoſtels nahe an der Fahraaſſe 
gelegene Kraatwaſſeriſche Behauſung aufkunf⸗ 
tigen Donnerſtag als den 27. diefes Nachmite 
tags um 2. Uhr darch Die geft worne Ausruͤfer 
an den Meiftdierenden offentlich verfauffet wer: 
ben foll, und fan diejes Hauß bis dahin von ders 
Fiebhabern beliebig befchen werden wehhalben 
fie ſich bey Hr. Doerbed hieligen Caiſee Schene 
den, oder Hrn. Tauber Ehirurgo in der Fahr⸗ 
safe u melden haben. 


ar. Ref Rheiniſche noch drauch are Schf⸗ 
ferftein, ſtehen billigen Preißet zu verkaufen. 

Es dienet zur Nachricht Das Die Religions⸗ 
Gravamına bey Dem Buchdinder Wiegand auf 
dein Mark im ſteinern Hauß, das Slück zu ꝛ ſt 
zu bekoinmen ſind. 

In dee Barfüſſer Kirche iſt Nr. 262. auf dem 


erſtien Lettler in dem Dritten Bogen gegen der 


Eaugetüder, ein Manns Platz zu verkaufen. 

Das Arnoldiſche Hauß zu Sachſenhauſen, 
welches jo wohl vor einen Bierdrauer, als 
Baumwirth, wie wicht weniger zu fonften al« 
kerley Nahrung fehr wohl gelegen, ift zu vers 
Pauffen , und Ean jo gleich bezogen werben , 
mehrere Nachricht finder man bey denen Vor⸗ 
münder, 

Es iſt ın der St. Peters Kirch eim ſchoͤuer 
Weider: Plag ohnweit der Cantzel, der dritie 
Stuhl vom Gottes-Kaſten in dem felben der 
fimfte Ding zu verkaufen und bey Ausgeber 
Diejes näheren Beſcheid zu haben: 

Ber Ehrifian Sauer, Bichſenmacher im 
ber Fahrgaß, find gute Engliſche Feilen. von 
allen Sorten ın billigem Preiß- zu befommen. 

6. Stunt Wein von guter Lag ſtehen billigen 
Preißes zu verkaufen, ale 2, Stück ı74r. 
2. StüE 1744. 1. Stück 1746. 1. Stück 
1748. und finder man bey Ausgebern dieſes 
guten Befcheid. 

Das neu erbaute Hauf auf der Kalbaͤcher 
Gaß Acher billigen Preißes zu werPauffen, und 
Fan na 
Bleiben. . 

Zu verfaufferr auffer der Stadr. 

Das zu Hendelberg in der unteren Straße 
gelegene, mit guten Zimmern, Sralung, Keller 


und aden Gen aͤchlichkeiten verfehene Wirihbs 
Hauß, zum Reichs-Apfel genant, iſt zu ver: - 


kaufen, mehrere Rachricht ater bey Herrn 


Be in der E.nhorn Apoihede daſelbſt zu 


aben. 
Zu verlehnen inder Stadt. 
Rent der Saalgas ift ein wohl gelegener 
Laden und Eogiment auf benorfichende und fol» 


Gutbefinden das Geld drauf ſtehen 


gende Meſſen an hieſigt oder Fremde ju verleh⸗ 
nen, wobey die Fremde auch mit Sptiſe und 
Erand bedienet werdentdnnen. 

Auf naͤchſtkommende Herbfi und folgende’ 
Meilen ift in der beflen Gegend eine ſchoͤne 
groie Stude, Darinnen 2. Betten commod jle- 
em tönen, ar Ein:oder Verkäufer zu dere 

ehnen. 

Rechſt dem Pforreifen flehet ein wohlgelege⸗ 
ner und commoder Laden ſowohl in. als auffer 
Der Meſſe zu verichnen. 

Ohnweit den Pfacreifen bey ber Kannen⸗ 
gieſſer Gaß iſt auf dem erſten Stodein platſan⸗ 
te Wohnung, beſtehend ın einer ſchoͤnen Stube, 
2 Kammern, Küch, Vorpiatz, Raum zumHoltz, 
— Privel und gemeinſchaffi lichen Hoff zu ver⸗ 
ehnen. 

Ein wohl verwahrter Laden und ein Gewoͤl 
auf dem Roͤmerberg in der beſten Lage ſind au 
deborſtehende Herbſt und folgende Meſſen m 
verlennen. en 

Unter de neuen Krämen iſt ein groffer ka⸗ 
den nebſt Comtoir und oben auf noch eim 
Erüdgen „ ſowohl in als aufer der Meß zu 
verlehnen. 

Auf dem Barfüſſer Plaͤtzgen Bey Herrn 
Pfarrer Buß neben Herrn Kappelwohnhafft, 
Find dieſe Meß auf dem erſten Stock eine 
wohl meublirte Stube, und auf Dem dritten: 
Stod 2. fhöne helle und groffe Kammern an 
Fremde suverlehnem _ 

Dep dem Schrifftgieſſer Kalle, ohnweit 
dem Earmeliter-Eloter-Thormweg. neben Dem 
Schomdurger Do ſind 3. Stuben, 2. Stu⸗ 
denkammern, z Küchen und 2 bis 3. Kam⸗ 
mern, neoft Stück vom Keller‘, theils a port, 
am lebſten aber zuſammen zu verlehnen. 


Ir der Baumhaueriſchen Behauſung am 
Sayrıhor neben dem roihen Didnngen ift auf 
vorftegende Herdſt und folgende Meſſen ins 
Hinterdan auf dem Mayn gehend, ein id» 
ner grojfer vaden „ darınnen lange Jahren 
ven Frembden Meß gehalten morden, wiedes 
zum zu verlehnen , man kan-im Laden an Dee 


Straß fo viel Blag geben, daß ber Berkäuffer 

Waaren zur Schau fan anstellen. 

Es fichet ein Keller iu 8. bis ız. Stud m 
verlehnen. 

Ein groſſer Schoppen iſt gantz, oder die 
Helffte ju verlehnen, undEan fogleich bezogen 
werden. 

An der Doͤnges Gaſſe iſt vor eine eingele Pers 
ſon eine Stude mit und ohne Meublen, auf 
Dem zweylen Stock zu verlehnen, und findet 
man bey Ausgebern diejes weiteren Beſcheid. 

Ein halber Yaden No. ı2. am Fahrthor 
naͤchſt der Schreib Stube if nebſt einem Vor⸗ 
.. diefe Mepguverlehnen, und fan man im 

andsberg ‚bey Mosſicut Molljer ‚Defiwegen 

weitere Nachricht haben. 

In einer gelegenen Straße iſt die Meß aber 
eine Stube nnd Kammer inveclehnen. 

Perfohnen jo allerley ſuchen. 

Morgen fähret der hielige Gutſcher, Jacob 

Reuter an der Faulpomb nah Wifbaden, 
wohiner Perfonen mitnehmen mtl. 

ee a welcher perfect Fran: 
aöfiteh fpricht, fucht einen Meßdienſt. 

Es ſuchet ein hiefiger Knabe, der Frantz⸗ 
ſiſch und Teutſch fhreibet, auch Caution ſtel⸗ 
fen kan, ſucht einen Fremdenzu dienen. 

Eine eheliche Frau, fo gute und gnugſame 
Milthat, fucht ein Kind zu tranden. 

Ein Kutſcher, Luth. Meligion, welcher mit 
Pferden mohl umgehen an, ſucht Dienft. 

Es wırd eine noch gute Kelter zu kauffen ges 
ſucht, darauf manohngefehr 1. Ohm bis ı und 
eine halbe Ohm abkeltern Fan, wer dergleichen 
zuverkauffen willens, deliebe fich.dey Ausgedern 
dieſes su melden. u 

Ein junger Menſch, Reform. Religion, von 
Brofehion ein Schneider, ſucht ald Laquay zu 
Dienen. 2 , 

Ein hiefiger Burgars Mann, derim Schreis 


Ben und Rechnen erfahren, feiner Brofefion ein ' 


Schneider iſt, Such einem Meß⸗Herrn zu 
Diener. 

Es wird ineineakhiefige Speceren: Hands 
bang jemand gejucht, der wohl schreiben und 


rechnen Fan; auf deſſen Treue ſicd verlaſſen, 


und der ia der Handiung erfahten, m i 
gelcehrnter Handlungs —X — —— 
um ige ten * 
Den 29. obder 30. dieſes Monaihs faͤhr 
ber hieſige Kutſcher, Jacob * a 
Faul Pomp, mit einer commoden Kurfch und 
— nach Heffen Caſſel und fuche 
Ein junger Menſch, Puch. Religion, n 
eine jnubere Hand ſchreibt, auch Fan — 
ſdiedene Arten als Scrident.gediener , ſuc 
— — — Ba 
‚ Eine Saͤug⸗Amme fo gute Mil 
ein Kind zu traͤucken. : le 


Sachen die verlohren worden. - 

Am Montag vor acht Tag ift des Abends 
nad Tiſch von der Buchgar bis in der Allee ein 
weiſſer vom allerfeinſten Neſteltuch ausgefihnite 
tener, geblumter, S.B. gejeichneter Halffirich 
verlohren gegangen, der Finder.davon wirb 
erſucht, ſolchen an Ausgebern dieſes ju bringen, 
wogegen er vecompenfiret werden ſoll. 


Sachen die geftohlen worden. 
Berwichenen Mittwoch, Morgens zwiſchen 
‚nenn und sehen Uhr, iſt aus einem offenen Yas 
Den ein fertig genebier Rumpf von einen 
Manns:Hembd ohne Ermel von feinem Haufe 
machen Tuch, woran die Achſein, die Zwickel 
und Halslein zweymal geſtept, darch eine 
Bettelfrau, welche ein Kind auf Dem Arm ges 
tragen geftohlen worden , wer einige Nachricht 
Davon hat , und es Ausgebern dieſes anzeige 
dem wird man Dandbarfeyn ; batteihn aber 
jemand gekauft, fol ihm Das ausgelegte Geld 
sr einem Trandgeld wieder ‚gegeben wer⸗ 
en 
Ber aht Tagen ift eine filberne inwendig 
vergulde getriebene Tabattiere, auf welder eis 
ne Jägerey defindlich, Parifer Prob geftohlen 
worden, wer Diefelbe wieder herbey bringt ſol 
2. Srangäfifche Gulden Mecompens und wann 
er fie gekauft fein ausgelegles Gelb Dazu wies 
der bekommen. | 
i 


Dienſtag den 25. Auguſt / Anno 1750. 


Anhang zu denen — 
Wochenilichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs⸗ Nachrichten worin 
nen die allhier zu Sranckfurt Droclamirt und Eorulirte, wie auch Drüben in Sach⸗ 
fenhaufen getauft und beerdigte vom 16. Aug. biß Den 23. dito 1750. 
mitgetheilet werden. 








— — — 





—— 


Protlamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhler in Franckfurt. 
Am ı3. Sonntage nad) Trinitatis, den 23: Aug. 1750. 3 
eer Gerhard Woung, Handelsmann, und Jungfer Enjanıs Maria Pohlin- 
ohann Ricofaus ich, Erdimer, und Auna Kunigunda Limpertin 
olfgang Ehriftepd Meulg, und Jungfer Eotharina Sibilfe Eehnin. 
Fehann Conrad Breudel, Bendermtifter, und Zungfer Anna Sibylla Oſtertagin. 
Benrich Liedetrau, Seilermeiſter, und Anua Margaretha Frießin, Wittib. 


Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Montags dem 17. Aug. 
Joh. Philipp Guck, Schreinermeiſter, und Jungfer Anna Regina Adkerin. * 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sontags den 16. Aug. 
ohann Jacod Klof, Schornfteinfeger, einen Sohn, Kohann Ebriftian. 
Johann —— Stlinger, Tagibhner, einen Sohn, Johannes. 
Sohann Chriſloph Hark, Mousquetiter, einen So 1, Alerander. 
Herr Johann Georg Moofer, Bıerbraner,eine Tochter, Suſanna Marie. 
oh. Georg Wurtz/ Rächer, eine Tonhter/ Maria. 
Wontags den 17. dito, _ 
Herr Wolfgang Dieterich Weider, Weinfbend, eine Tochter, Anna Eatbarine. 
Dienflags den 18. die. 
ohann Wilhelm Daum, Becermeiſter, einen Sohn, Tiohannes. 
Aohann Nicolaus Schufter, Schuhfliderseine Tochter, Antonetta Elifaberha. 
Johann Ricolaus Spindkt, Mousqustirer, eine Tochter, Sufanna Margarethe 
Donnerflags den zo, Aug. 
Kicolaus Fund, Birftendinder, einen Sohn, Johannes 
Johann Peter Fehr Jeugſchmid / einen Sohn, ohann Nhilinm. 
* Lonrad Kappel, Rächer; einen Sohn; Johann Valentin. 
ector Kripp/ gRouSqnetirer einen Sohn, Jeh. Conrad. 


Herr Saar Wilhelm Thutneyſen, Handeldmann, eine Tochter, Maria ——— 
J 


Johann Balt Kleeß PUT ehe — fthalter, ei 
rr Johann urki. Heſſen Darm orHalter, einen Sohn, : 
9* Ulrich Thomas Streng, — — Tochter / Enjanna Elabeihe VRR 
amfta $ 221. ditto ein 
Seorg Martin Hunger, Gärtner, einen Sohn, Johann Ludwig. 
Getauffte drüben ın Sachſenhauſen. 

Mittwochs den 19. dire. 

Johann Matthaͤus Schnell, Gartner eimen Sopn, Johann Thomas. 
Sreytags den a1. dite. 

Georg Friederich Eind„Spengler/ einen Sohn, Johann Adam. 
Ricolans Horn, Simmiergefel, einen Sohn, Friederich Marimiliem. - 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 16. Aug. 
Seren Johann Friederich Scheinz, Bierdrauers Kindbetter Soͤhnlein, Joh Thomas 
Joh. Chriſtoph Hexls, Metzgertz ochterlein, Caiharima Charlotta, alt 3. jahr. 
Eajpar Wegers, Sirumpfweder Ehefrau, Catharina, alt sy. japr. 
er Montag dem 17. dito, 

Herr Johann Sigismund Berner, Ehirurgus, .all.64 Jahr . 
Jungfer Katharina Meglerin, alt 43. ſaht. 
Job. Jacob Baldeß, Grenadirers ochtertein, Anna Eliſabetha, alt 3. jahre, 

ienſtags den. 18, dito. 
Johann Jacob Eberhard, Peruguenmader, alt 30. jahr. 
oh. Hector Huber, Srenadirer/ alt ac. Jahr. , 

tewochs den rg, dito, 


Mir 
ieronymi Schmagers, ES chneidermeifters und Gläriners bey ber Hauptkirche zur den Barfäfern 
⸗ Eöhnlein, Jehaım Michael, altı. Fahr, ı. Monath ERPIEITDe 9 arſiern 


Seorg Thomas Nödingers, Buhdrudergefellens Töchterlern, Anna Darin, altz Jahr. 
Stephan Lind, Wollenweber, akt 38.ahr. 


Donnerſt 
eter Henrich Dießmanns, © loſſers Söhnlein, Johann Henrich, alt z jahr, 
— Feed Gärtner ®& hlein, Topannet, alt 2. ie * 
— Keils, Taglöhners Söhnlein, Joh Ulrich, alt 4, Vronath. 


Sreyta 
Senrich Lichtweiſens, Gaͤrtnert Törhterlein, Anna: 
Job. Eafpar Keichards, Schneiders Söhnkin, Simon Morig, al 4. jahe, 


Samf 
Herr Johann Adolph Ekel, Sperseeybändler, alt 70. jahr. 
Jehannes Wohlfahrt , Buchdinder, alt 33. jahr | 
obann Henrich Rau, Burger, alt 42. jahr, . 
Herr Johann Simon Waguers, keinwandhaͤndlert Sbhnlein Johann Simon, alt z. Monath. 
DBerrdigte drüben in Sachfenhaufen 


Sonnmgs den 16, ng, 
Johannes augert Saltztrager altz⸗ jahr. 


Urſula Eliſabethaleichuin Wissib, Alt zo. jahr; 


Freytag den 28. Yuguft, 1750. 


Ba te nn 
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‚PRIVILEGIO, 


ae — — 
Franckfurter — Anzeiguigs 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung i in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekanut gemacht werden. 


— — — 


AVERTISSEMENT. 


Dim Publico wird hierdurch befant gemacht , daß Fünfftigen Diöntag, wird fegn dar 
Bereit publicirte 31. Augufüi, Die zwentg Clalle der Zwey und awangigfien Armen: Wapfenumd 





Ardeid: HanfedsLetteiie wurcklich gesogen wetden falle. Jedermann, fo an der Mifd:und 

— 
r in dem alten Auditerio Cla ‚Claffe au 

iO nad Zelisden sinzufinden und derfeien ——— 


177% 0. 
Armen Wayfen.und Arbeits⸗Hauß. 
AVERTISSEMENT. 

Es ift Herr Heinrich Grandidier zu Heſſelroda Anıtd Felddurg willens, fein allda liegen: 
des Ritier- Buch au den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung ju verfauffen , fo zuforberfk. 
deſtehet, als: 1) Fri Denen Bebaͤuden des Butgſitzes, ſamt der auf der Sur: Raithe ſtehenden 
Scheuren, groffen Böden, um Fruͤchte darauf zur legen , Stallungen , nebſt angelegten Brandes 
wein: Brennetey mit allen bazu gehörigen Faſſen und Bütten, der Burgfig ift mir einem Waſſer⸗ 
Graben umgeben, Darüber eine keimerne Driske gelegt. 2) 17 drey Sehhientheil Uder wohl ans 
gelogte € sund »Garien , alle des beften Ddfls. 3) 42 Ader gute Wirfen. 4) ser] 
drey Viertel Ader omittäglihe Ruthen Waldungen. _ 5) 2 fieben Sechzehntheil ausgiebige bes 
fegte — 6) 391 einen halben Acket wohlbeſteltes kand. 7) Die kleine Jagd Frey 
Summa 474 ſieben Achttheil Acer. Wer nun Darzu Luſt und Belieben ſuden ſollte / kan wege 
deſſen weiteren Freyheiten, Serechtigkeiten Absiiften ſich näher ben des Herrn Da 
Friedrich Grandidier feel. Söhne im Heſſen : Eaffel in der unterfien Ende Gaße, ſchrifftlich oder 
perfönlih informiren , e nicht allein das Kanff: Preium anjeigen werden, fonderu auch 


eine Obllige Spacihicktie abgeben, Pferde, Mefchirre, Wagen Yarzır erfordert 
Bi DR ind: Eich Steußen und IevırsWich werben ehmıfilt nach Dem Invanuanio 
erlaffen. 


F Avertiflement. f 


Ein neu gehauter Meß.Laden an dem @t. Reonhardts Ki 
und folgende Meßen zu derlehnen, und kan deßwegen auf vb] 
34 werden. Ppubliciti Frangfurt den 24. Auguſt i7 50. 

J 1 Fe a Recheney 
EEEE 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg ⸗Daͤniſcher Windhund von artiger Beralt, auf: 


hoff iſt dieſe bevorſtehende 
xcheney⸗Amt fernerer Beſcheid 


als unbeweglich find, in der Stadt: 
Ben Joh. Conrad Engelin derziegelgaf un⸗ 


ter dem Bogen iſt wiederum ertra gut neu 


Sauetkraut und Eſigkummern, wie auch noch 
recht guter Senfft Boutellen weiß / und ing 
Heine zu bekommen. 

In der Borngaß iſt ein wohlgelegenes Nabe 
“zungs Hauß in dDinigemPreiß zu verfaurfen. - 
Es wird aflen Herren — der Jaͤge⸗ 

ven bekant gemacht, daß ein Hderans fhöner 


der Jagd und in Waſſer wohl extteirt / zu ver⸗ 
kauffen ſeye, welcher bey der Frau kamdertin in 
des Schloſſers Tifmanns Hauß nechſt der Con⸗ 
ſtabler Wacht zu erfragen, nnd nebfleinen fer⸗ 
nern Bericht auch daſeldſt zu feben if. 
Nachdem noch eine geringe ANnahl von der ĩn 
folio heraus gelommenenCelledtien derer Reli, 
siond Gravamınum serhandın ifb, und man 
von folder mie dom mehrerem Bücher Vor⸗ 
rath gern in baldem gaͤnglichen loß ſeyn mögtez 
So iR man milend, das in ziweyen Banden aut⸗ 


nachende Exemplar munmehro vor sich Bud 
Den, weiches micht einmahl der fiebende Theil 
son dem fonflen a 5. fl. gewoͤhnlich gewefenen 
Ddreys iſt, anzugeben, und ip ſolches bey dem 
auf Dem Mare in denen 3. Römern feinen ta 
—— Suqchbinder Wigand zu des 


Zu verlehnen inder Stadt. 


400. ji, Capital Liegen auf einen guten ger 


i 
richtlichen hieſigen Einſatz zu verlehnen parat. 
KEi m̃ ein Keller von vo. bis tu. Stuͤck Wein 
m verlehnen, und Anbei man bey Ausgebern 
dieſes weilern er 
- Unterden Neues Kraͤmen iſt ein groſſer ka⸗ 
den, worinnem fünff verfhlofene grofe 
Shrände ich definden , nebit einer Stube und 
Kaınmer zu verlehnen, Fan auch adenfals noch 
ein germdtnes Gewdlbe dazu gegeben werden. 
Anm May nahe am Fabrıhor ıfl ein halber 
Laden Limiftige Herdſt und folgende Meilen zu 


In der gas iſt in einem neu erbauten 
ae u fi — Etude 2. Stiege doc Die 
zu verle 
In der —. im Spiegel iſt dieſe und 
folgende Meßen eine Stiege hoch ein ſchoͤn 
‚geoiieh Zimmer zu verlehnen · 
"recht der Saalgaß iſt tin wohl gelegene 
Laden und rogimeni auf deporfichende und fol; 
„gende Meilen an hiefige oder Sremde zu verleh⸗ 
nen, wodey Die Fremde au mit Speiſe and 
Zrand depiener nerben kloanen 
Auf nahfonmende Herdſt und folgende 
Meffen ift in. des deſten Gegend eine fhöne 
grole Stuͤde, barinnen 2. Betten eommod fles 
* tönen, an Ein:oder Vertaͤuffer Ei ver⸗ 
ehnefli * a y. Sch’? 
Mehft dem Pfarreifen ſtehet eim nwohlgelege 
it auſſer 


‚ Obumeit rreiſen Bey dei 

gieſſer Gaß iſt auf dem erſten Stod ein plaiſau⸗ 

te Wohnung, Alp meint ſchoͤuen Stube, 
Ram ua 


f. 5 Priver und gemeinſchaſſilichen Hoff su der⸗ 


en. 

Unter den neuen Kraͤmen ift ein groffer as 
ben usdR Komtoir and oben auf no ein 
Exirdgen , ſowohl in ald auffer Der Meß zu 
verlehnen. 

Auf dem Barfüſſer Pläggen dey Herr 
ange Buß neden Herrn Koppel wohnhaft, 

md Diefe Me auf dem erfien Stock eine 
wohl meubtirte Stube , und auf Dem dritten 
Stod ſchoͤne heile und groſſe Kammern am 
Freinde zu verlehnen · 

In der Baumbhanerifhen Behaufung om 
Fahethor neden dem rorhen Maͤnngen if auf 
vorſichende Herbſt and folgendr Meſſen im, 
Hinterdan auf dom Mapn gehend , ein ſcho⸗ 
ner groffer Laden, Darınnen lange Fahren 
von Freindden Meß gehalten worden, wiedes 


um zu verlehnen,, man kan im Faden an der. 


Straß fo viel Plag geben, Daß Der Verkaͤuffer 
Waaren zur Schau kan ausſtellen. 
Ein halber .Yaden No. ı2. ant Fahrthor 
nad i dar Schreib Stade iſt mebft einem Dors „ 
diefeMeszmperlehnen, und tan man im 
andsberg bey Monlicur Mollies deßwegen 
weitere naheihibabar —_ | 
In einer gelegenen Strafe iſt die Meß uͤber 
eine Stube und Kammer zu verlehnen. 


Perſohnen jo alleriey füchen. 
Es werden z500; fl 3u 4. pro Cent auf eine 
poch« c gefudhs „ weiche über ein Deitibeil 

theurer gekautft / und alſtundlich an den Mann 

zu bringen, mithin gantz curtent ift. | 
Ein gefegter Menfb, Entb. Religion, wel 
ber accommodizen und feifirentan , ſucht als 
kaquay zu dienen. 
Eine Fean in, welche etwas nehen Fan, 
Br Unternagd oder bey Kinder zu dienen 
cut 29. Oder, 30. ‚Diefes Monathe fähres 
der hiefige Kutfeher , Jacob Wenter an DER 

Faui Pomp, mit einer commoden Kutſch und 

4. Pferden mach Heilen Eafel und ſuchet 

Pafngiers. > hllin. N 

Ein Veenſch vongelehten Jahren , kutherl⸗ 


her Religion, der Frantzbſiſch und Deutſch 
spricht und ſchreibet, auch fhon mehr bey Herts 
ſchafften gedienet hat , ſucht Dienfeals Cam⸗ 
merdiener oder Scribent,undift bey Ausgeberu 
dieſes zu erfragen. 


Ein Srember, fo Donnerſtag oder Freytag 


in der Geleits-Wochen hier eintreffen wird, 
und mit keinewand uud leinenen Strümpffen 
Die Meh au halten willens it, ſuchet in Der 
Bender Gaß oder auf dem Römerberg ent⸗ 
weder eine Boutique für ſich allein, oder aber 
miteinem in Compagnie zu lchuen, 

Es wird ein wohl derwahrter Keller von 
20. bis 12. Stuͤck mitten in Der Stadt zu ich: 
nen gefucht , und hat man ſich bey Ausge⸗ 
been dieſes su melden. 

Es wird eine Koch⸗Magd, melde wohl 
kochen kan, in eine honneite Haußhaltung 
geſucht, ſolche fon ader bisküntitigen Montag 
oder Dienftag einfichen Fönnen, 


Sachen die verlohren worden 
Ein dundelbraun Rohr miteinem filbeenen 
Kuopfi, welcher mit Derlemmutter eingelegt, 
ifnerlohren worden, wer ihn wieberbrings, 
ſoll ein Trandgeld bekommen. 
Am Montag nor acht Tag if bed Abends 
nad) Tif von Der Buchgas bis in die Allee ein 
weiſſer vom anerfeinßenntekeltuch ausgeſchait⸗ 
gener, gebkümter, 8.Bi. gejtichneter Halßſtrich 
verlohren gegangen, der Finder Davon wird 
erfacht, ſolchen an Ausgebern dieſes zu bringen, 
woͤgtgen er recompenſiret werben fpll, 


Sachen die geftohlen worden. 

Heute 14, Tag ift eine glaferne runde 
katerne von 6 Edigeen Scheiben in einem 
Haufe ebgefhnisten und sorgeftern Abend in 
eben dem Haufe die Yilie aus der. Waſſer⸗ 
‚Yompe geſtohlen werden, wer daven Nach⸗ 
a geben fan, dir foQ Ferompenfirt wer» 

en. | 
) Avertiffemeat. 
Auf Hohobrigkeitlihe Erlaubnuͤk fon 
den sten Seyteinbris als Droutag nach der 


Meß der ausgetretienen Witiid, Meer 
Eorg und Sohn, aunoch dafeyeude Efecien, 
bestehend in Englifhen Manufastueen uud 
andern Waaren, wie auch Modilien, durh 
die geſchwohrne Ausruffer gegen banre rs 
zahlung au deu Meiftdiethenben derkaufft 
werden. 

— 

en Montag gehet Die ate Claſſe 
ger Armen Hauß * an, der Sara 
mann Friedel in dee Haaſengaße oferirt feis 
nen Herren Einlegern heut und morgen ihre 
shihon verſaͤumte Looße noch zukommen ga 
laſſen, uachdem aber fält ale Pratention auf 
ſolche und Deren Gewinn weg. Es find auch 
non) gantze, halbe und wierteld Koofe af. 3. 
” ihm nebſt Meise Looße afl. z. oder für 
alle Clen a fl.ı8. zu verkaufen, und wer⸗ 
ben uur Diefe Woche noch Derifen angenom⸗ 
men, Die Plans aber gratis gegeben bey ges 
badıen Friedel in der Hanfengaße. * 
| Avertiflement, 

Auf der Zeil im Edchauß ver Schäfer Sa 
a Alert n. ah 

tel, anheutse aber mit Denen Muͤntz u 
Diftorifbeg Büchern ber Anfang gemacht ’ 
morgen hingegen wey Zulaͤſt Wein und eis 
Zu Bene Rückfaß offentlich verkaufft 





— — — — om 





— — 


anckfurter Bruch Preiße, © 
4 Deu 22, — . 


— f. Re. 
Korn bag Malter u = 3.30, 
We ⸗ ⸗ 5 a 
&er ah ;. 3 2. 40, 
Haber ⸗ ⸗ 1. fe * 
Seqhwungner Borfuf . ⸗92. 
Weiß Mehl ⸗5. 28. 
Rocken⸗ Mehl 4. 30. 
Hirſchen ·e8. 420. 


Fxtraordinairer Anhang 


au denen Franckfurter Sragsund Anzeigungs » Nachrichten Freytags 
| den 28. Yugufli 1750. 














AVERTISSEMENT. 
Da der Termin sur Aunehmung wißkihriger Devifen im die fünfte Reicht Lotterie be 


Ylans den zgten Diefed werfloffen jeyn wird , folder auch me 


gen der dabey vorfallenden —E 


gen Arbeit nicht känger als did den 31. dieſes prolongiret werden kan / noch wird, als hat man 


vor guth angejehen ſolches hiermit nochmahlen bekant 


machen, Damit diejenige, ſo auf einige 


Devbiſe mit derfeiden ſich eilen moͤgen, maſſen nad dieſem Termin role anders , als mit außs 


gefülten Devijen bis den 26. 


Septembre. ( maffen die Fichung erſter Claß o 


ne ahderfi den z3ten 


Septemdr. ihren Anfang nehmen wird ) auf Dem YorteriosGomptoir als auch bey denen bicfigen 
und frembden befanten Herren Eofecteribus zu haben feyn werden. Franckfurt den 20. Auguſti 


1750, 


Reichss.otterics Diredtion. 


IIIIKEIIIIIKAIIIIKAITKAIITIIIH IA NIIIAICKNAIKAICHIICTHEHTD 


Zu verfauffen in der Stadt. 

‚Eine Partie annoch wohl conditionirte eifer, 
me Meif find bidigen Preißes zu verkauften. 

Auf der Pfingfimeyde ſtehet ein wohlgebau⸗ 

ser Weingarten zu derkauffen 
“ Der Wittmaͤnniſche Garten anf dem Born⸗ 
eimer Weg, wie auch zwey Aecker am Hermes: 
runnen Mid biigen Preiffes zu werfauffen, 
Der Kaͤuffer hat einen guien Herb zu gewar⸗ 
ten, und kan fich bey Herrn Witimann, Vier» 
Brauer hinter dem Prediger, wie au bey Hn. 
— — Schnorr auf der Schaͤfer⸗Saß 
elden. 

Eine groſſe Kelter a 4. Oſym, fo im gutem 

Stand, Reber zu verkauffen - 

25. Reuß Rheinifhe noch brauchd are Schif ⸗ 
ferflein, me illigen Preißes zu verfaufen. 
Das Arnoldiſche Hanf au Sahfınhaufen , 

elches fo wohl vor einen Bierbrauer , alt 
eg * al pe u nat ab 

tabrung fehr mohl gelegen, ift zu ver: 
tanfın —* Ban fo gleich deiogen werden ı 


mehrere Nachricht Ander man bey denen Vor⸗ 
mänder 


Zu verlehnen in der Stadt. 

In einer derer gangbareften Strafen nechſt 
dem Römer fleben verſchiedene theilg mit eiſer⸗ 
nen Thür und Läden verfehene Sewoͤlber, for 
wohl Tahrsald Meß weiß, auch im letzteren 
Fall ein Paar Zimmer dabeh zu vermierhen. 

Bey Frau Meichtnern auf der Ballen Gap 
oden am !ünen Eck ficher eine Stube, Kammer 
und Kuͤch, Stallung zu 2. pferd zu verlehmen, 
fan — ‚ aufBerlangen , jedes a part gegeben 
werden. 

In einem am Marckt wohl gelegenen Ec⸗ 
Hauß iſt der Eingang, fo zu einem Laden biens 
lich , wie auch verfidiedene Zimmer, darunter 
zwey eriragrofe im erften Stock, ebenfals zu 
Berkauffung alerlen Waarın beauem , auf 
dieſe und folgende Meßen an verichuen. 

An der Schnurgaß iſt aufkünftige Meß eine 
grofe Stube mit oder ohne Meubdles benebſt 
ainem Gewolbe um biligen Preif au verlehnen. 


In der Fahrgaß ift eine Stiege hoch, ein groß 
mmer die Meeß uͤber mit oder ohne Meus 
len zu derlehnen. | BONN 

Ein Keder zu circa go. Stuück, iſt in einer 

fehr gelegen Gegend zu verlehnen: 

In ver Saalgaße in dem Hauß zur Drey 

Schuncken genannt, ſeynd diefe und zulinff⸗ 

tige Meffen swen Fäden mit Realen verjehen, 


u verleihen, wer Luft und Liebedaszuhat, kan 


bep Herten Subltirur Tabor melden / allwo 

er guten Befcheid ſich zu gewaͤrtigen hat. 
Im Rebenſtock ift ein fauber Gewoͤlb ueb ſt 
einer ſauberen Stuben in Meßjeiten zu vers 


lehnen. 

In der Gegend des Mardiıs find auf bevor: 

chende und folgende Meifen etliche meublirte 

mmer an Fremde zuverlehnen. 

Im Saalhoff find smey grofe Gewoͤlber 
zu verlehnen, und bey Heren Bernus naͤhere 
Nachricht zu haben. 

In der Neugaß if eine Stube, zwey Ras 
mern, eine Kuͤch, ein fauberer Yaden, nebſt 
alter Bequemlichkeiten au verlchnen. 

Auf einer gangbaren Straße iff einegange 
Behaufang, beſtehend in 7. Stuben , 2. Kamis 
nen,s. Kammern, 2. Kuͤchen, einer Wafchküch, 
groien Hof mit Stalung, einem Keller zu ctlis 
hen drenfig Stuͤck Wein,gerdunlichen Dan 
einem Waaren Lager, nebft allen übrigen Te: 
quemlichkeiten, zu verleihen. x, 

In der Buchgaße in der Stadt Mayn 
dieſe und folgende Meßen zwey ſchoͤue Laͤden 
dilligen Preißes zu berlehnen, und kan man ben 
dem Eigenthuümer and Einwohner ber Stadt 
Maynth deßfalls mehrere Nachricht erhalten, 
man kan auch ben Tiſch und Logis darbey 


baben. F 
An der Dönge Gaſſe find vor tintzele Perſo⸗ 
nen a. Studen nn ohne Meublen * 
äwenten Stock zu verlehnen, und findet mau 
dey Außgebern dieſes weiteren Befcheid. 
Perfonen, ſo allerley fuchen. 
My —* wohl beka nie Handlung, ala 
mo man ſowohl en gros als en deruilnegerüirt, 
"dein munieret dehr Jung von auswärtigen 





konnetten Eltern. fo deffen Wohlverhaftens 
wegen Caution ſtellen fönnen, begehrt. 
. Ein auswärtiger junger Menſch won 15 
Jahren vor ehrlichen Eltern , welcher gnugſa⸗ 
me Caution leiſten kan, Ev. Religion ſuchet 
allhier ineine renemmirte fpec. Dandlung, ald 
Lehr Jung mit oder ohne Lehr Geld untera⸗ 
fonmen,  _ ü 
In eine biefige renomirte Specerey- Hands 
lungwird ein auswertiger Lehr jung begehrt, 
In einer gangbarın Siraffe werben z Stu⸗ 


‚ben, 2. dis 3. Kammern und Küch zu lehnen 


geſucht. 
Avertiſſement. 


Zu der aroffen prixilegirten sten Reichs Lot 
erie, Deren erſte Claß ohnfehlbar den 28ten 
Septembr, a. c. angehet / flehen bey Hertz 
Moſes xldısheim im sten Hauß linder Hand 
beym Eingang der Juden Gaß wohnhatit, 
Kooße a fl 3. zur erfien Elafe oder für ae 5 


Claßen f ı8 zu Dienften und werden adch 


Devijen angenommen , ſo find auch bey be, 
meidten Hera. Mofes: Flörsheim zur Armen 
Hauß Leit rie zen Elaß a fi. 3 Looße zu haben, 
zu jedermanns Befriedigung werden halbe 
und viertels Looße von famtlichen. Toite ien 
ansgegeben, die Plans konnen ‚bey gedachten 
Hertz Moſes Flörsheim grasis abgelangt 
werden. — on 
J Avertiſſement. 
Zu der großen privilegerten sten Reichs Let? 
terie, Deren erſte Staf ohnfehlbar den z8ten 
Sep'embr. c a. angehet, fichen bey Leuile Moſes 
Flörsheim ia erften Hauß der Juden Ba 
linder Hand wohnhafft, Fooßea d;3. zur erſte 
Claße oder für ale s. Claßen fl. 18. zu Dienften, 
und werden noch Dewifen angenommen, fo find 
auch bey gemieldien Lemle Moſes Flörsheim 
zur Arınenigauß Lotterie aten Elaße a fl. 3. 
Looße zu haben, zu jedermans Befriedigun 
werden halbe und viertelö Looße don ſaͤmtlich 
Lotterien audgegeben , bie Plans können bey gdr 


| ilı Florsheim graus 4 
A Reſs Släreheim gratis abge 


» zn ee — 


| Nro: :-LXXL.. ( 
Dienſtag den ı. September, . 1750. 
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PRIVILEGIO. # 


Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungoͤ⸗ 
Pr; Nächrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich weymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — — —— 
AVERTISSEMENT. ’ 

» dey LAbl. Mecheney in Der Herbſt ⸗Meß ı7r0. nachfolgende Fäden zu begeben 
Audi a Rs. 22. = * Sr 16. 27. aß. und 60. Im ebenen Ro. i.undein Ylag 
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- 


"im Lömenflein unter dem Thor, ein men gebauter Baden an dem St. Peonhards Kirchhoff, Als 
wird foldes hierdurch bekant gemacht, Damit. diejenige, fo ſoiche zu erKchen gefinnet, auf ob: 
gemeldte Zeit bey Loͤbl. Recheney fich einfinden , und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 
tonnen. Publicirt Srandfurt den 27. Aug. 1750. 


Recheney, 


Avertiflement, 


Ein neu gebauter. Meß Laden an dem St. kLeonhardts Kirchhof if dieſe beborſtehende 
und folgende Meßen zu verlehnen, und Fan deßwegen auf Loͤbl. Recheneh⸗dimt fernerer Beſcheid 


eingebohlen werden. Publicirt Franckfurt den 24. Auguſt 1750. 


Recheney. 


AAN III II ITNIEH CATIEHLEH 


Sachen die si betaufen fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stabt: 
Auf Hocobrigkeitlichen Befehl fon mor- 

genden —*G Vormittag um ı1. Ahr ein 

Rammerlatien Stuͤck Weingarten von 1. und 


eisen halben. Motgen zu Sahfenhaufen im 


Goldberg neben Johannes Diehlmanı, Frucht⸗ 
ssieffer gelegen, ſodann in der Kalbaͤcher Gaß 
ein Stal auf dem Vormunds : Amt verkauft 


werden, und if Disfalls bey Johann Danıch - 


Seiner, Menger, wie aud) bey Johann Conrad 
Haͤffuer, Secker auf der Echaͤfergaß, als Fei⸗ 


— Vormundern, naͤhere Nachricht zu 


en. — 
Daschmalige RupelifheHanpin der kleinen 
Sandgaß neben Herrn Roffel einer, und Herrn 
Muß anderer Seits gelegen , ſtehet zu verkauf: 
fen, und, findet man bey Denen Hochobrigteitlich 
verordneten Vormuͤndern Georg Ehriftian 
Eberhard ander Catharinen Pfort, und oh. 
Konrad Kempf in der Borngaß fernern Be⸗ 


eid. Ä en 

Bey Herrn Gottfried Pruſchwitz in der Saal⸗ 
gaß in des Herrn Preye Behauſung iſt von der 
beſten Fabrique Tabac de St. Omer in Commiſ- 
fion um civilen Preuß zu verlauſſſa. 

Heute Bor und Nachmittag ſollen im meiffen 
Engel aufden Kornmardi allerley Mobilten 
“ und Bertung dur die geſchworne Ausruͤffer 
öffentlich verkauft werden. 


Künfftigen Freytag fol im Loͤwen Et, wo 
man dem Thor hinein gehet, alleriey Haufrath, 
Bettung und weiß Gerdth au den Meiftbies 
thenden öffentlich verganiherwerden. 

Es ſtehet ein wohlgelegenes Hauß auf einer 
gangbaren Straße vor einen Kramer oder Bier⸗ 
brauer dienlich zu verkaufen. 


Nachdeme Georg Heinrich Ranck, Tapeten: 


Fabricant von Peipsig , auhier wieder ange⸗ 
kommen, ſo machet er befant/ daß ben ihm 
Dieje Meße Die neueſten Muſter von Wache: 
tüdernen, wie auch Safftfarbene Tapeten / 


welche ſauber und ſchoͤn gemahlet, in feinem 
Logis auf der Herren Stube zu haben ſeynd. 


Nachdem noch eine geringe Anzahl von derim 


folo heraus gekommenen Collectian derer Reli, 


glond:Gravaminum verhandien ifb, und man 


. don folder wie von mehrerem Bücher Bor 
Kar gern in baldem gänglichen loß feyn mögte; 


Soif man willens, das in zmeyen banden auss 
machende Exemplar nunmehro vor jien Gul⸗ 
ben, welches nicht einmahl der ſiebende Theil 
von dem ſonſten a 15. fl. gewoͤhnlich geweſenen 
Preyß iſt abzugeben, und ir foldes bey dem 
anf dem Mark in denen.z Mönern feinen da⸗ 
den habenden Buchbinder Wigand zu be; 
fommen, — ——— 

Eine Partie annoch wohl conditionirte eifer, 
neeifjind biligen "reißes zu verkauffen. 

Auf der Pfingſtweyde Reber ein wohlgehans 
KraBeingarten an berlauffen. 


x 


Der Wittmaͤnniſche Garten auf dem Born⸗ 
zur tg, wie auch zwey Aecker am Hermes⸗ 
Brunnen find billigen Preiſſes zu verkauffen, 
der Kaͤuffer hat’ einen guten Herbſt zu gewar⸗ 
sen, und kan ſich bey Herrn Wittmann, Bier⸗ 
Brauer hinter Dein Prediger, wie auch dey Ant. 
-Motario Schnorr auf der Schaͤfer⸗Gaß 
melden. 
Eixe groffe Kelter a 4. Ohm, fo in gutem 
Stand, Reber zu verkauften. we 
Es find zwey tragbarı Kühe undein tragbar 
Rind zu verkauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Mitten in der Schnurgaß iftein commoder 
Laden famt einem Comptoir und daneben ſich 
befindenden Eleinen Schlafzimmer auf bevor: 
Kchende und folgende Meßen zu verlehnen, wer 
dazu Luſten hat, geliebe fich bey Ausgebern Dies 
fes zu melden. 

. Eine fhöne Stube, fo auf den Marckt gehet, 
ift dieſe Meß zu verlehnen, und Fan auch zum 
Packen Mag gegeben werden. 
In der Neugaßbey Meiſter Imanuel Kühn, 
iftein Faden, jwey Eruben, 2. Küchen und 2. 
Kammern zu verlehnen, auch ik das Hauß mit 
Waſſer verfehen 

Bey Nicolaus Ziegler auf dem Markt im 
grünen Huth gegen dem Dhoın Kber iſt ein 
ſchoͤner EAladen Jahrweiß, oderauf inſtehende 
Me zu verlehnen, und Fan im letztern Fall 
auch ein Logis Dazu gegeb:n werden. 

6. gute geruͤſte Dert find anf bevorflehende 
Meß zu verlehnen 

&s it auf dem Pfarreifen ein halber Faden 
zu verlehnen und fegleich zu beziehen. 

n einer in der ſchönſten Strafe gelegenen 
Behaufung find 6.Sınden, + Kammern, 2. 
Küchen, Keller, fd. Privet nebft andern Des 
guemlichkeiten zu verlehnen,und bey Ausgebern 
“L nähere Nachricht zu haben. 

In der Fahrgaß, nicht weit von goldenen 
Löwen, ſeynd zwey Zimmer dieſe und folgende 
Meßen zu verlehnen, und iſt bey Ausgebern die⸗ 
ſes Nachricht zu haben. 


’ 


' 


Es iſt ein wohl gelegener halber Laden unter 
den neuen Kraͤhmen zuverlehnen. 

In der Fahr Gaße iſt auf der Erde eine 
Sſmbe / welche zueinem Faden gebraumen wer⸗ 
den kan, nebfteiner Kammer zu berichnen. 

Am Vfarreiſen ftehen verſchiedene Stuben 
und Kammern dieſe und folgende Meßen billts 
gen Preißes an Fremde zu veriehnen, und iſt 
bey Ausgebern dieſes das meitere zu ver⸗ 
nehmen. 

In der beften Gegendftehet ein commeder 
Laden, den halben Theil, nebſt Logis zu verleh⸗ 
nen, und iſt ſich bey Ausgebern dieſes deßfals zu 
erkundigen. | 

Ein räumliches meublieted Simmer, worbey 
Gelegenheit zum Baden, ift Diefe und, folgende 
Mefen in der Schmurgafe gegen über dem 
Nürndergerhorf/ im Hauß zum Lindenfelß, zu 
verlehnen. — 

unler den Neuen Krämen iſt ein groſſet ka⸗ 
den, worinnen fünff verſchloſſene groſſe 
Shhraͤncke ſich befinden , nebſt einer Stube und 
Kammer zuverichnen, Fan auch allenfalls nach 
ein gewöldtes Gewölbe dazu gegeben werden. 

An DMayn nahe am Fahrıhor ıft ein halber 
Faden künfftige Herbſt und folgende Meilen su 
verlehnen. — 

Inder Schnurgaß iſt in einem neu erbauten 
Hauß eine ſchoͤue Stube 2. Stiegen hoch Die 
Meß durch ʒu verlehnen. 

Kechſt der Saalgaß iſt ein wohl gelegener 
Laden und Logiment auf bevorſtehende und fol⸗ 
gende Meſſen an hieſige oder Fremde zu berichs 
nen, wobey die ‚sremde auch mit Speife und 
Tranck bedienet werden können. 


Auf dem Barfüſſer Plaͤtzgen Bey Herrin 
Pfarrer Buß neben Herrn Kappel wohnhafft, 
find Diefe Meß auf dem erflen Stock eine 
wohl meublirte Stube, und auf dem dritten 
Stoͤck 2. fhhöne heile und groſſe Kammern an 
Fremde su verlehnen. z 

In der Baumhaueriſchen Behaufung am 
Fahrthor neben dem rothen Männgen iſt auf 


. borkebende Herb und folgende Meſſen un 


Hinterbau anf dem Mayn gehend , ein fd» 
ner groffer Laden , darınnen lange Jahren 
don Frembden Meß gehalten worden, wiede⸗ 
rum zu verlehnen , man kan im Laden an ber 
Stras fo viel Platz geben, daß der Verkaͤuffer 
Baaren zur Schau Fan ausitellen. 

In einer derer gangbareiten Straßen nechſt 
dem Römer ftehen verfchiedene cheils mis eifer« 
nen Thür und kaden verfehene Gewoͤlber, ſo⸗ 
‚wohl Jahr⸗ als Meß · weiß, auch im letzteren 
Faũ ein Paar Zimmer dabey zu vermiethen. 

Bey Frau Meichßnern auf der Gallen Gaß 
oben am Loͤwen Eckſtehet eine Etube, Kammer 
‚und Kuͤch, Stalung zu 2. Pferd zu verlchnen, 
fan auch, auf Verlangen, jedes a part gegeben 
‚erden. 
Perſonen, fo allerley fuchen- 

Es wird jemand in eine allhiefige Specerey 
Handlung gefucht , der wohl ſchreiben und 
sechnen kan, auf deſſen Treue fich zu verlafien, 

und der in ber Handlung erfahren, wärees ein 
‚gelernter Handlungs Bedienter, wuͤrde er um 
fo viehangenchmerfenn. 

‚Ein hiejiger Junger Menſch, welcher im 

Rechnen und Schreiben erfahren, ſucht einen 
Meßdienſt. 
Ein hieſiger Burger, welcher frantzoͤſiſch 
yricht, auch eine paſſable leutſche und frantib⸗ 
ſiſche Hand ſcreibet / auch mehrmalen bey 
Kauf Herten ſervirt, ſuchet einen Meßdienſt 
deh hieſigen oder fremden Kauf Herrn. 
Ein gefegter Venſch, Luth. Religion, wel⸗ 
"her gecommodiren und friſiren kan, auch fon 
bey Herrſchafften gediener hat, fuchtals Laquay 
zu dienen , j 
Ein hieſiger Burgerd Mann , der im ſchrei⸗ 
ben und-rehnenerfahren „feiner. Profeßion ein 
‚Schneider iſt, ſucht einem Meß: Herrn zu 
dienen. 
— Ein Fremder, fo Donnerſtag oder Freytag 
in bieſer Wochen ‚hier ‚eintreffen, wird, 
: und mit Leinewand und leinenen Strümpffen 
die eh zu halten willens ift „ fuchet-in ber 
Bender. Gaß oder auf Dem Nömerderg ent⸗ 
meder eine Boutique für ſich allein, oder aber 
mit einem in Compagnie zu lehnen, 


In eine hieſige wohl bekante Handlun 
wo man ſowohl en —* endetuiln nn 
‚wird cin Unterer ehe Jung ven auswärtigen 
onnetten Eltern , fo deſſen Wohl 
‚wegen Caution fteden können, eg an 


Sachen ‚die verlohren worden. 
„‚Sefern Vormittag find von dem Graben 
‚über Die Zeil. dis ad Die Hauptwacht ein Paar 
——— — F verlohren wor, 
‚ben, wer ſolche gefunden und wiederbringt, fi 
‚sin gut Recompens bekommen. = * 


— — —— 

‚Eine wohl bekante Judin von Offenba 

rirt ihre approbirte Zul Die Eee 
‚oder Leihddrner ohne Blut ‚und Schmergen 
‚aus dem Grunde in einer Stande alfo zu curie 
‚ren, daß ſolche nimmermehr wieder kommen, fie 
ift zu erfragen in der albiejigen Juden Gag nes 


‚ben dem steinernen Hauß bey d : 
‚den Leſer Minden. Denn Ne Ne BE Is 


‚Avertiffement. 

Zu der großen privilsg ren ‚sten Reichs Ler- 
* deren v —* 3* den agten 
‚Sepiembr. e..a. angehet , chen. bey 
Mofes Floͤrsheim Deu ältefien im’erflen Sana 
‚der Juden Gaß rechtet Hand.wohnharft, Eoofe 
af. 3. zur erſten Claße oder fürane s. Clafen 
‚fl. 18-3u Dienflen, und ‚werben noch Desifen 
‚angenommen, fo find auch bey ihın zur Armen 
Saus Lottetie zten Claße ad. 3. Fooge zu 
‚haben, au jebermand Befriedigung werben 
‚halbe und.diertels Looßenon fäntlidhen Lotte- 
sien ausgegeben , Die Planstönnen bey gedach⸗ 
‚tem Kollectsurgraus abgelangi werden. 

‚Avertiflement, 

Auf Hochobroͤgkeitliche Erfaubnü ſollen 
‚den z8ten Septembris ald Montag nad) Der 
Meß Der ausgetrettenen Wittib, Mortge 
Lorg und Sohn, annoch daſeyende Effccten, 
beſtehend in Engliſchen Manufacturen und 
‚andern Waaren, wie auch Mobilien, durch 
die geſchwohrne Ausruffer gegen baate Se⸗ 
sahlung ‚an den Meifbiethenden verfauffs 
‚werben. 


| Num. LXXI = 
Dienftag den ı. Sceptember/ Anno 1790, 











Anhang zu denen | — 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗und Anzeigungs⸗-Nachrichten worin 
en Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch drüben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 23. Aug. ME Den 30. dito 1750. 
mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
Am 14. Sonntage nach Trinitatis, den 30. Aug. 1770. 
Herr Joh. Henrih Staudinger, Bierbrauet, und Jungfer Anna Maria Elifaderha Pettmännin. 
Herrkeonhard Jacobi, Informater, und Fungfer Maria Urſula Cheenfin. 
Joh Dantel Stumpff, Schmwerdfgleiffer, und Jungfer Anna Elifaberha Klindin. 
Wilhelm Emmel, Tagloͤhner, und Jungfer Johannetta Wintherin. 
Copulirt und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Montag⸗ den 24. Aus. 
lemand. 








Dienſtags den 25. Aug. 
Herr Johann Gerhard Freythof, Bierbrauer, und Jungfer Johanna Rebececa Friderica Boͤhlerin. 
Johann Friederich Friedel, Knopfmacher, und Anna Catharina Juliana Zwickerin, Wittib. 
Joh. Adam Schäffer, Schneidermeiſter, und Jungfer Anna Catharina Arnoldin. 
— —— — Bock, Gaͤrtner und Todengraͤber, und Jungfer Katharina Dorothea 
Müllerin. 
Mittwochs den 26. dito. 
Johann Jaeob Albert, Schuhmacher, und Anna Catharina Heußerin, Wittib. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sontags den 23. Aug. 
ob. Sriederih Kuhn, Schuhmacher, einen Sohn, Johann Adam, 
Johannes Lohnſetzer, Steindeder, einen Sohn, Peter. 
Ernſt Rodel, Taglöhner, einen Sohn, Ludwig Friederih. 
Gottfried Shmid, Mousquetirer,einen Sohn, Job. Ehrifkian. 
Herr Johann Henrich Feyh, Ausrufgegenſchreiber, eine Tochter / Elifaberha. 
Herr Johann Jacob Geld, Goldſticker, eine Toter, Eleonora Henrietta. 
Kerr Georg Schimpff, Seribent, eine Tochter, Sophia Margaretha. _ 
— Fromm, Pferdauslehner, eine Tochter, Maria Margaretha. 
Johann Georg Werner, Gärtner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
VBaithaſar Chriſt, Gaͤrtner, eine Tochter, Margaretha. 
Montags den 24. ditto 
S.T. Here Abraham von Heimbach, Med. Hoct einen Sohn, Joh. Georg. 
Johann Eonrad Holgheimer, Peruquenmacher, einen Sohn, Friederich Wilhelm, 
Dienflags den 28. Aug. 
Henrich Hergog, Weißbendergeſell, einen Sohn, Johann Friederih Henrich. 
Andreas Offner, Taglöhner, einen Sohn, Foren Friederich. 
Earl Reef, Tuchbereiter, eine Tochter, Gertraud. 
Johann Zriederich Kapſer, Schreiner, eine Tochter Johanna Sophia Dorothee, 


Georg Ernft Feonhard, Knopffmacher / eine Tochter, Anna Catharina. 
Chriſtoph Schrbver, Taglöhner, eine Tochter, Maria Elifaberha. 
Donnerffags den 27. Ang. 
Herr Johann Alerander Diener, Leinwandhaͤndler, einen Sohn, Pete 
Herr Job. Friederich Finger, Haudelsmanns, eine Tochter, —*— Sidyga. 
Sreysags den2s ditto. 
Herr Fraucifeus Diontel, Seerstarius, einen Sohn, Johann Ehriffoph Gabriel. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montags den 24 dito. 
Georg Mareus Geyer, einen Sohn, Johann Ulrich. 
dreytags ven 28. ditto 
Johann Seorg keonhard / Fiſcher einen Sohn, Johann Matıhäus 
Beerdigte hieruben in Srancffure 
Sonntags den 23. Aug. 
Jehann Jacob Schneider, ein — altız.jahr. 
Dienifags den 25. dito, 
Joh Hartmann Schimler, keinweber, alt 45. jahr. 
ter Hd, Mousquetirer, alt 44. jahr. 
ohann Matsadi Hammans, Huthmachers Töchterlein, Katharina Fonifa, alt x. Fahr, 
jorsfried Karsreibers, gewefenen Taglöhners Loͤchterlein, Magdalena, alt einhalbjahr. 
ittwochs ven 26. dito. 
Herr Johann Georg Reuburger, Stadt : Trompeter, alt 87. Jahr. 
Anna Kunigunda Foflin, Dienfimagd, akt zı. jahr. 
Johann Weygand Nark, Schneiders Söhnlein, Johann Philipp, alt a. Monath 
Georg Paut Dirrs, Eintzlers Toͤchterlein, Maria Elifadetha, alrs. Monarh- 
Donnerſtags den 27. dito. 
Joh. Henrich Del, Feugmacher / alt 69 jahr. 
Georg Werners, Gaͤrtners Haußfrau, Sophia Magdalena / alt 39. jahr. 
. Herrn nn Caſimir Kayfers, Eiſenhaͤndlers Kindbetter Toͤchterlein, Friderica Eiſad ethe 


Doro 
— — ʒeugſchmids Kindbetter Soͤhnlein, Joh Philip 
Kobels, Wollenſortirers Soͤhnlein, Bernhard Balthaſar, alt +“ „und ein bald jahr. 
Sreysaas den 23. Ditto. 
at. Hagen, gewefenen Schneiders Tochterlein, Sufanıra Ehriflina, altz. jahr. 
Sof! lanfii, Knopffmachers Söhnlein, Joh Martin, alt x. Jahr. 
Johannes Thomas, Soldaten Söhnlein, Johann Mofes, alt 7. Monarch 
Gamftags , den 39 Aug. 
Johannes kohnſetzers, Steindecers Kindbetter Söhnlein, Peter. 
Ludiwig Henrich Keils, Weißbenders Toͤchterlein, Anna Margaretha Eliſabetha, alt 5. und in halb 


jahr. 
Caſpar Krömeldeing, Kutſchers Kindbetter Söhnlein, Johann Thomas. 
Weerdigte drüben in Sachfenhaufen 
onnrags den 23. Aug. 
Johann Georg Schwartz Saglöhners Söhnlein, Johann Georg, alt 3. und drey diertel Jade, 
MDienftag den 25. ditto. 
Srang Nicolaus Wittmanns, Kaͤrchers Soͤhnlein, Georg, alt 3. Monath. 
Mittwochs den 26- Dite. 


Johann Thomas Kahles, Gärtuers Söhnlein, Johann beonhard, all z. jahr. 


Freytag den 4. September, 1750. 
PR EEPEEUERETUEN N ie 
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| Ordentliche wochentliche —— 

Frauckfurter Frag— und Anzeigungs⸗ 

— Mchrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Buch⸗ 

Gaſſe nächft dem Sahr. Thor, wochentlich swenmal, als Dienitags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemachtwerben. 
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AVERTISSEMENT. 


FE Ein Wol. Rechenth «Amt laͤget hiemit kund und zu wiſſen thus, daß fünfftigen Mon⸗ 
tag ben 7- Septembris der Vraben am Allerheiligen Thor, uncer Hand, geſiſchet, und die 


— 





Daraus gesogene Fiſche / 
welche Luft und Belieben tragen / 


en gleich Boaze Beuuhlung verkaufft werden 
€ 
feenern Beſcheid und Erfolg vernehmen. publiciri 


foßen , diejenige al 
obgemeldter Gegend äinßaben ar 
anckfurt den zten Septembrig 17 50. 


Recheney. 


———— STIER 


Sachen Bie zu verfau fo beweg⸗ 
als umbereeglich a der Stadt: 


Bey Heren Otocks feet. Wittwe ohnwrit 
Dem Carmeliter Elofter gegen der blauen Hand 
Safe über ſind folgende exıra difillirte Li- 

ueurs in Commifhion zu haben, und tieder 
friſch angekommen, mie foldeveritabel in der 
Kapyferi. Refideny Stadt Wien ſowohl, ald 
aud nah Ungern geführet: und verkaufft 
werden: ald D’eaude Barbaro, Parfa et amur, 

L’eau de orange ,„ Eau de Cidron-, Eau de 
Esanel, Eau d’or .. jede Boutelle 4 72. Fr. 
ferner ift auch das veritable Ungariſche Waſfer 
bey ihr zu haben / ein groß laß & 24. Er. 
ein bleines 4 6, Fe. wer was mir einander 


nimt „ befommt am. Gulden 6 Er. Rabbat,; _ 


Es ift auch wieder frifi angetommen der 
bon befannte Lebens au das Ölafgen A 
20. Er. ſo in ber Güte d 


nmt- a, ; 
ift ein- compleres Werfjeig zur Gold⸗ 
feine WMa a. Spinnmählen und 


eine veritable Leoner Blettinihl um einen bil⸗ 


ligen Preiß zu derkauffen und Andet der bLieb⸗ 
Bahr bey Ausgebern Dieftd fernen Des 
e1D;- he? 94 Y . 
Den 18. Siptember ſollen auf Howobrig⸗ 
Leitlicht Erlaubniß in Herrn Klingung des 
Kaths feel. hinterlaſſenen Behaufung in der 
Fahrgaß dur Die geſchworne Aussärfer 8. 
‚SU Bein als 1. Stud zyer, 4 Süd 
a4ger, 2. Eihd 469er, v. Stud 48ger, mei: 
ent Rheingauer Gewaͤchß / am den Weiſi⸗ 
iethenden gegen baare Besahluhg-verfauffe 


ui | 


werden, and lonnen die Proben-Dappn den⸗ 


Pins, 


m 


Sälifgen gleih 


u 


Fit a0 a a un genommen wer⸗ 

en, arsdenn mit dem Derkauff forigefahren 
.. una 4 is 

3 Dieet jur Nahricht, daß bey Herrn 

ES: hleiger und Side gegen Dem weiffen Haͤhn⸗ 

gen uber ein Spitzen Fabticaat aus Braband 

mit Namen E. Le Feber, angefonmen, wel⸗ 

et, alle Sorten von weiſfen —— 5— 

pitzen fo feine als ordinaite in: einen bi 
gen Preiß zu derkauffen hat. 

Bey Johaunes dteye in der Saalgafe 
lieget eine Parthey jähriger Hopffen in Com- 
mifhon in fehr biligen Preiß zu verkaufen- 
Es find auch von allen Sorten feine Thee,. 
und von Bafeller gebleichte 6;, Viertel. breite 
Hemder Eeinmand dig Ehle von 18. Bis-zo. Er. 
beſt aͤndig bey Demfelben zu bekommen. 

Den Herrn Johannes Fa feel. Wittib 
und Sohn von Echimalfalden , am Mayn 
vorm Fahrthor rechter Hand im stem daden 
Achenb , find Diefe Meſſe nebfl ihren gewoͤhn⸗ 

m Eifen: Waaren- fhöne Elfendeinene 
Kamme in eivilen Preyß zu haben. 


Zur verlehnen in der 


In der Saalgaße in dem 
Hanf, welches der Bierb 
arkauffet und' bervohmet , find dieſe und fols 
nn Meßen verſchiedene Zimmer, wie auch 

den und andere Vequemlichkeit vor Fremde 
su verlehnen. 

Den der Wittib Nabenauin in der Gras 
bengaß im erſten Hauß ven der Schnurgaß 
iſt ein zu aller Handlung bienlidher Yaden, 
nebſt einer meublirten Stube diefe und fols 


ad 
rucheriſchen 
rauer Herr Stein 


gende Meßen zu vetlehnen und bey ihr als 
J RR Et 


— bes Hauſet nähere Rachticht zu 


en. 

Unter den Neuen Kraͤhmen iſt ein wohlge⸗ 
legener halber Laden ſamt Schreibſtube auf 
dieſe und folgende Meßen zu verlehnen. 

Im Saulhon find zwey groſſe Gewoͤlber 
zu derlehnen und bey Herrn Bernus nähere 
Nachricht zu haben. 

Am der Dönges Gaf- bey Herrn von Hilten, 
Klein: Uhrmacher, iſt eine Stiege hoch eine 
Stube, und weg Stiegen hoch ein Stube, 
Küch und Kammern, wie auch in Stuͤck vom 
Heller zu verbehnen 

bie 4. guts Bett: find in gegenwaͤtliger 
Meß ʒu verlehnen. 

In dev beſien Gegend ſtehet ein commedes 
Baden, den halben Theil, nebſt Logis zu verich- 
nen, und iſt fich bey Ausgekern Diefes deßfals zu 
erkundigen. 

Ein raumliches meudlirtes Zimmer, worbey 
Belegenheit zum Packen, iſt dieſe und folgende 
Deßen in der: Schnurgaße gegen Aber dem 
Nuͤrndergerhoff / im Jan zum Lindenfelß, zu 
verlehnen. en 
In der Schnungag iſt in einem neu erbauten 
"Hanf eine ſchoͤne Etube 2. Stiegen. hoch die 
Meß durch zu verlehnen. 

In der Baumhaueriſchen Bchauſung am: 


Fahrthor neden dem rochen Maͤnngen iſt auf 


vorfiehende Herbſt und folgende Meſſen int 
Hinterban auf dem Mayn gehend, ein ſchoͤ⸗ 
‚ner gröffer Laden , darinnen lange Jahren 
son Fremdden Meß gehalten worden, wiede⸗ 
rum zu verlehnen, man kan im kaden an der 
Straß faniel Vlatz geben, daß der Verkaͤuffer 
Baarenzur Schau kan ausſtellen. 
In einer derer gangbareften Straßen nechſt 


Dem Römer ftehen verſchiedene theilt mit eiſer⸗ 


nen Thuͤr und Läden virſehene Gewoͤlber, ſo⸗ 
wohl’ Fahr:als Meß weiß, auch im letzteren 
Sud ein Paar Jimmer dabeh zu vermiethen. 


Ben Fran Meichßnern auf der Gallen Bag: 


oben am kamen Eicher eine Erube, Kammer: 


‚umiugehen wiffen , und wird ihm cin raifo- 


and Küch, Stalung zu a. Pferd anınerichnen, 
“ — auf Verlangen, jedes apart gegeben 
erden. 


Perſohnen ſo allerley ſuchen. 


Man begehrt auſſerhalb einen getreuen und 
ſichern Menſchen zu allerhand haͤußlicher Ar» 
deit, vornehmlich muß er mit Pferden wohl 
nabler Lohn gegeben, man kan ben Ausgebetn 
dieſes ſich deshalden informiren: 

Es if ein Nürnberger Rutfher hier, wel⸗ 
cher mit 4. Pferden je eher je lieber zuruck 
fapren will „ ‚und ſuchet Paflagiers zut Re- 
tour , er iſt in der Fahrgaß im guldenem 
Loͤwen anzutreffen. 

Eine Perfon vpnkonnerten Eltern, Refornti- 
Neligiony welche im Nehen, Stoppen, Fri⸗ 
firen und anderer haͤußlichen Arbeit esfahreny 
juchet als Untermagd zu Dienen. 

In gine hieſige renomirte Specerey. Hand⸗ 
lung wird ein-auswertiger Lehrjung begehrt. 

Ein. anſehnlicher Menſch Catholiſcher 
Religion, bon Profeßion ein Schneider, wel⸗ 
cher ſchon * gedienete, guch gute Zeug⸗ 
nufe hat, ſucht als rLaquay zu dienen. 

Ein hieſiger Burger, welcher gut ſrantdſiſch 
icht / auch eine pafjabie eutfche und frangds 

ſche Hand fhreiber 7 auch mehrmalen b 
Kauf Herren ſervirt, fuchet einen Meßdien 
beh hieſigen oder fremden Kauf Herrn. 

In eine hieſige wohl bekante Handlung, Alle 
wo man ſowohl cn gros als endetuilnegotüirt, 
wird ein munierer Lehr Jung son auswärtigen: 
henneren Eltern „ fo deſſen Wohlverhaltens 
megen Caution ſtellen fannen, begehrt. 

Sachen die verlohren worden 

Es iſt eine Aßignation von 200. Louisder;- 

son Chllen auff die Herren Duffay und von: 
ffen geiogen, verlohren- gangen, "wer folz 

en gefunden „ wird erſuchet, Ausgebern 
dieſes zuzuftellen, und wied jedermaͤnniglich 


ocxwarnet, dis nicht an ſich in kauffen. 


Geſtern Abend iſt von der Doͤnges Gaß 


bis in den alten Schwaben eine Brieftaſche 


‚mie Frachtbriefen nah Amſterdamm verlod« 
‚sen worden , ber Finder derſelben wird er, 
ſucht, fie_dem Fuhrmann Henrich Menges/ 
im alten Schwaben logirend, zuzuſtellen, wo⸗ 
gegener ein Tranckgeld bekommen fol. 

Es it am Dienftag Abend um 7. Uhr an 
der Römer-Thür ein Dlivensfarbenes Manns 


Eamifel mit vergulderen fafonirren Knoͤpffen 


8 Unvorjidtigkeit bangen ‚geblieben, ‚mer 
fo es gefunden, wird freundlich erſucht, 
Bi ed gegen ein gut Trickgeld zurück zu 

be 2 . 


— iſt vor 14. Tagen eine geſtickte und 
porne- bogicht geſchlungene Manns Mans 
ſchett, melde an ein Schnürgen gefegt und 
ein eben dergleichen Strich an ein Hemd 
verlohren gegangen , wann es ber Finder 
berfelben anzeigt, iſt ihm sin Recompens zu 
Dienften. 


Sachen, ‘die gefunden worden. 
Am vergangenen Mittwoch Mutag wi⸗ 
ſchen .ır. und a2. Uhr iſt ‚am Friedberger 
Weg in den Hecken eine meßingerne Caffee⸗ 
Kanne, 4. Kopperger und 6. Schaͤlger gefun⸗ 
ben worden, mer fi Dazu legitimiren kan, 
dem ſtehet es wieder au Dienſten. 


Avertiſſement. — 

n gegenwaͤrtiger Meß wird auf der Zei 

in er Dafeb ſtehenden Hütte ‚nebft andern 
Stufen auch ein Wiener extra Kunſtſtück, 
in kuͤnſtlichen Caufwercken heſtehet, pta⸗ 
— werden, welches vorftellet den Uder⸗ 
at der Allürten Armee über den Fluß Tenare 


e 


md bie hierauf in Campo Santo ‚erfolgte 
Scladt , wobey nicht alein.der Durcjug 
‚derer Ruͤſt⸗ und Proviant - Wägen nebſi dem 
Wafler in feinem beweglichen Lauf, fondern 
aug der Marſch ber Cavaklerie über daffelhe 
au ſehen iſt. | 
‚Avertifflement, 


Nachdeme auff Hochobrigkeitliche Etlaub⸗ 
müß den ꝛeten Septembris.als Montags nah 
der Meß, geliebt es GOTL , ‚ehnfehlhax 
‚derer ausgetreitenen Juden Maerıge Lords 
Bitrib und ‚Sohn anñnoch binterlaffene Efs 
fecten, ‚beftehend -in «Englifcpen Manufackts 
wen und andern Waaren , wie auch -Modis 
dien , Durch die geſchwohrne Auscaffer ges 
‚gen daare Tezahlung foden verkauft werben, 
‚als hat man ſolches dem PBublico bekam ma— 
‚hen wollen. 


‚ Avertiffement, 

Denen Liebhabern der Bildhauer Arbeit, 
!befonders ‚derer Epitaphium, bienetaur freund: 
Aichen Nahriht, Daf.de fado-dey dem Bilßs 
‚hauer Schnorr auf der Schäfergaßgegen der 
Deterß Kir) über , das Epiraphium , mels 
Abe Ihro Hochgraͤfliche Gnaden, der Hery 
‚General des Ober / Rheiniſchen Eranfed gu 
Philips :Eih zu Ehren deſſen Hochſeel. Ge 
mahlin und beyder Printzen von Marmor 
verfertigen :laffen , bis auf ‚den Eonntag 
Adends ‚als den sten Diefes noch in Augen⸗ 
fhein genommen werden Fan. E⸗ M-babey 
gowehl auf ‚die Schrift als auch die Figur, 
‚welcher das Geficht ‚mit-einem Schleher bede= 
der if, ‚Durch welchen dannoch das gantze 
Geſicht ju ſehen iſt, zu regardiren. 


N 


' | In denen beyden erſten Meß /wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 


ienſtag erftags und Samllags ausgegeben, es baben fichalfo diejenige , welche et⸗ 
= bineln oraden laſſen wollen, Cags worber.und zwarjlängftens Hacmittags biß 3. Ubr 
ap melden, fonften ihnen bernach und auann fie Xbenpzeis Fommen / da die Nocht icht fchom 
in der Preſſe iſt, nicht mehr gedient werden Pan, * * | 


E: " » Pxtraordinairer Anhang —* 13 


Zu denen Franet furter Frag und Anzeigungs ⸗ Nachrichten Freytags 
a —— den 2. September 1750. — 
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ser " Kechemmen in der Herbfl: Dieh 1790. nachfolgende Fäden zu Begehch 
Demnach Dep doͤbk Rechen. in der Herhfk: Dieß ı a ya 


And: Im Römer 


96. 22.25 24.2f. 26, 27. 28. UND 60, 


ein No. »:undein Plak 


im Loͤwenſiein unter dem Thor, ein neu gebauter Faden an bem St. Leonhards Kirchhoff, Als 


"wird ſolches hierdurch beFant gemacht, damit Die) 
gerneldis Zeit bey Lobl. Recheney ſich einfmden , 
anen. Ppublicirt Francfurt den 27: Aug. 17590. 





Zu verfauffen in ver Stadt. 
Bey den Gebruͤdern van Düren, Sr.Kayr 
ferlihen Majeſtaͤt privilegirten Druckern 
und Buhhändiern in Frankfurt am Mayn 
hat ist folgendes vortreffliche Handbuch für 
vile GOtt liebende Ehreſten zur Erkernung 
und Ansndung der Tugendpflichtem, unter 
dom Titel: R. P. Concordii Seraphifhe Tu 
ndfhiH , zwey Theile 8..auf Poſtpapier mit 
fauberer Schrift die Preſſe verlafen, und 
iſt um einen Reichtihaler ju bekommen Auch 
wird von gedachten Verloegern der drittt 
Theil der bekannten allgemeinen Sammlung 
der Neifegefhichten und der Merdmärdrgr 
Beiten: aller Länder und Voͤlcker ausgegeben, 
und koͤnnen die Herren Pränumeranten bit: 
fen Theil, dem Pranumerationsiheim gemäß, 
ablangen laſſen · Es find noch einige wenige 
Eremplare von den drey erſten Theilen ger 
Bahren wohl ausgearbeiteren, anniuthig ge⸗ 
ſchriebenen und prächtig gedruckten Werd: 
ſammen um ichn Reichtthaler während’ die 
kr Weſſe zu haben, und fan man,. vermit⸗ 
fi der Doraussahlung weyer Reichsſthalet 
den vierten Theil, in die Zahl der Herren 


enige, ſo ſolche zu erſtehen gefinnet, auf ob: 
und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 


Recheney. 


IE) ij R 


VRRIIAINTACIAIAINAAITNN 


Pränumeranten retten, nnd nebft ihnen die 
Vortheile der Pränumeration geniefen. In 
eben diefer Buchhandlung. trifft man die gu⸗ 
ten Frantzoͤſiſchen ſowohl als Deutſchen, Yas 
teiniſchen und im andern Sprachen abgefaßs 
den B um billigen Preis on. 

„zu Sachſenhauſen in der Klappergaß iſt 
an Haus mit 7, Stuben , 7. Kammern, & 
Küchen und 2. Böden, einen Keller, 24, 
Stück halzend, mit einem Garten, von mehr 
als 1. und einen halben viertel Morgen, ju 

Sey Herru Sottfried Vruſchwitz in der aal⸗ 
gaß in des Herrn Preye Behauſung iſt von der 
beſten Fabrique Tabac de Sr..Omer in Commif- 
Kon unfcivilen Prepf zu vertauſſen. 


Es ſtehet tin mohlgelegexe Hauf auf einer 
3 Straße vor einen At aͤmer oder vier⸗ 
zrauer dtenlich / zu verkauffen. 

Nachdeme Georg Heinrich Ranck, Tapeten⸗ 

abricant von Leipzig, allhier wieder ange⸗ 
ommen, ‚fo machet er bekant / daß bey ihm 
u Meße Die neueften Mufter von Wachs» 


ru Saffifarbent Tapeſen / 


welche ſunber und ſchoͤn genphfen;, in-feinem: 
Yoqis auf der Herren Stude zů baden ſeynd. 
—8 nocheine geringe Anzahl von der id 
folio heraus gefömmenenColledtion deber Reli⸗ 
gions;Gravaminum Herhandın ifh, und mar 
don folder wie von mehrerem. Bücher: Vor⸗ 
varh gern in-baldem gänglichen Loßfeyn mögte 5: 
So iſt man willens, das in ziyeyen Baͤnden aufs 
achende Exemplar nunmehro vor zweh Gul⸗ 
er welches — der ſicbende Theil: 
Don dem ſonſten ar; N: gewoͤhnlich geweſenen 
Yreyhift, adjugebei, und iſt ſolches bey dem 
auf Dom Mark in denen 3. Römern feinen ba⸗ 
habenden Buchbinder Wigand zu be 


mmen. | 
Eine groffe Kelter a + Ohm, fein gutem 


Stand, Reber zu verfauffen: 
Zu verlehnen in der Stadt 

In Des Gegend der. Hauptwache iſt eine 
plaifante. Stube auf der Erde vorne auf Die 
Straß gehend‘, ‚wie. auch eine Küch.,. Platz, 
Holtz zu legen, und fonftige forderliche Be⸗ 
auemlichteit, für eine ntzele Perſon/ oder 
ader für ein paar fine Eheleute ohne Kinder 
und fo feine Brofefion baden, zu verlehnen. 

In einem am Marckt wohl gelegene Eck⸗ 
Haußiftder Eingang, fo zu einem Laden dien⸗ 
lich, wie auch verfibiedenezimmer, darunter 
wey ertrageoffe im’ erfien Stock, ebenfals zu 
Serkauffung aleriey Waaren bequem , „auf 
dieſe und folgende Meßen zu verichnen: 
u der Fahrgaß iſt eine Stiege hoch ein groß 
Zimmer die Meeß uͤber mit oben ohne Meu⸗ 
Hlen zu berlehneu· 

In der Saalgaße in dem Hauß zur Drey 
Sdqungen genannt, fehynd diefe und zukinffs 
zige Meſſen zwey Fäden mit Realen verſchen, 
Averleihen, wer Luſt und Liebe darzu hat, kan 
vch bey Herrn Subftitur Tabor melden, alive 

ar guten Befcheib ſich zu gewaͤrtigen hat. 

Im Redenſtock iſt ein ſauber Gewoͤlb nebſt 
einen fauberen Stuben in Mefzeiten zu vers 


Ichnen. 
In der Gegend des Drardıa ind auf bebor⸗ 


—— Moſen etliche meublirte 


Dee Beni Pe — 
—* ev Reugaß ifk ube wey ea 
mern, ne Kuh, en feet er abe DO 

allen Boquemlichkeiten zu verlehnen 
nA Buchgaße in der Stadt Arayng find 
aden 


dieſe und folgende Diefen weh fhöne 
billigen Argees zu verlehnen, und kan man bep 
dem Eigenlhumer und Einwohner F Stadt 


Mahntz deßfalls mehrere Nachricht 
nd iR auch am Liſch 


a WESER 
‚An der Donges Gaſſe ſind vor einkele Perſo⸗ 


tel, 


Fa) 


nen 2.Studen mis und- ohne Meublen auf dem 


zwehten Stock zu verlehnen, und findet man 
bey Ausgebern dieſes weiteren Bei, 

Mitten in der Schnurgapiftein conmober 

ſamt einem: Conwtoir und darteben fich- 
befindenden kleinen Schlaffsimmer auf bevor: 
Kchende und folgende Mepen zu derlehnen, wer 
Dazu kuſten hat, geliche fich bey Nusgebeun-dier 
ſes zu. melden. 

Dey Nicolaus Fiegler auf dem Marckt im 
grünen Huth: gegen dem Dhom Kber iñ ein 
jihdner Eladen —2 oder auf inſtehende 
Meß zu Derichnen, und * im letztern Fal 
Au ein rg gegebe — 2* 

- gute gerüfle. Bert. ebo 
Mech zu verlehnen : —5 ie 
In ber Sahrgaf , mihe weir-dongpfdenen 
rc ne 
en zu verlehnen, umd i eb { 
fee Naeiht mbahn. — soerndies 

An Pfarreiſen ſtehen verſchiedene Stuben 
und Kammern dieſe und folgende Meßen bidi 
gen Preißes an Fremde zu verlehnen, und iſt 
bey Aussedern dieſes das meitere zu ders 
nehmen.  „. 
Unter den Neuen Krämen if eimgroffer Pas 
ben, worinnen fuͤnff verſchloſſene groſe 
Schraͤncke ſich befinden , nebft einer Stubeund 
Kammer zu verlebnen, an auch allenfaut 
noch ein gewoͤlbies Gewdlbe Dazu gegeben 
Werden, „ 


\ 


* 


Nro. LXXII, 
Dienftag den 8, September, 1750. 
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VEDSNE en 
Mio Toro Ro⸗ — * — — N Wie auch eines 
miſch⸗Rayſer⸗ [A —— N, 2 cs Edlen 
Tichen und AS, * —* Mund Hochweiſen 
nigl. Majeſtat A 
alergnädigfiem % Bochgůnſtigen 
FRIVIEGIO. HE PB Bewiligung 

3 — —— 
ranckfurter Srag-und Anzeigunge- 
Nachrichten 


Welchei in Johann David Jung, — in der Buch, 
Baſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 

| Vormwmittag ——— 
AVERTISSEMENT. 


—S— einge um 2. Uhr fon in der Fahrgaß in Hrn. Moſers Blerbrauers Bcham 
anten Creut und einige Ringe , benebft etwas Silber, an den Meifbisienden gegen 
aats —— offenili Berta und loofgefchlagen werden. 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


In Srandfurt om Mayn bey AEgidius 


inen Laden auf Dem Pfarreifen hat, und in 
er Dom Dechaneh wohnet, ift au haben Das 
unberfälfchte Eau Comtre lamigrsine, welches 
fein aufrichtig Durch ihm als Author Diefes 
ſſers gemacht wird. 
find folgende: Dieſes Waſſer hat r. eine heil⸗ 
Ame Kraft, wodurch 18 Kopffſchuertzen, 
unfle und Betäubungen vertreiber, und ſei⸗ 
nes gleichen nicht zu inden; und far allerhand 
Zufalle, wie der gebrudte Zettel Davon weit⸗ 
käufftige Nachricht giebt, und welches durch 
feineaufrichtige Tugenden genugfam befant ift, 
und täglich an Surfen und hohe Standes Pers 


(inc ten » Burger und Parfumeur, welcher 
e 


ſonen uberferwer wird, MB. Da nun viele 


Diefes Waſſer zeithero nach umachen fuchen, 
md auch Wirte verfaͤlfcht nachgemacht 
wird, und dabey ein Stück von feinem Na⸗ 
men zum Betrug führen, fo iftdas beffe Mittel, 
nım nicht betrogen zu werden, daß man guid 
nach obigen Namen, welcher auf denen Glaͤſ⸗ 
ſern geklebet, ſiehet, alsdann ſolches bey ihm 
Fauffen oder verſchreiben, fo wird ed aufrichtig 
gegeben und überfchidt werben. Ferner: iff 
noch beyihm zu haben Das ve⸗itable Eau-Drar- 
quebufade, —— Wand: Wafer, wie 
auch: das unwerfälfchte Eau des Carme- , oder 
Earmeliter Waffer, von denen Earmeliter Pa- 
sres aus Yariß, mie auch aderhand aufrichtige 
Srangöfifche wohlriechende Gewaͤſſer , Roflo 
sderLiqueurs, netmlich Eau de Lavande, Eau 
aJmirable, Eaufansparcille, extra fein Unga⸗ 
riſch Baſſer, Negelblumen⸗Waſſer, Eau docil- 
kt, auftichtiger Weliſſen Geiſt, Eau de Berga- 
moite, Eaudemilfenteur, Lait virginal, eine 
oͤne jarte Haut zu machen, Jungfrau Milch, 
irop Capilair, und viele andere Gewaͤſſer, Anis 

a la Royalprowanaer Pomaden, allerhand Sor⸗ 
gen von Tabac, Pariſer Tabac, verirablen Spa: 
niſchen Tabac und dergleichen andere mehr, 
aidſt einem gedructen deitel, wie man tin jchet 


Die Tugenden davon 


Vaſſer drauchen fon, und zu mad eheigentkich 
dienlich ift. 
Mr. Bruzen La Martiniere Groſſes Geogra⸗ 
— und Critiſches Lexicon, XIII. Theile fol, 
din Leipzig teutſch heraus gekommen, in XIII. 
Hornbaͤnden mit rothen Tituln und goldenen 
Linien gantz neu und fauber eingebunden , iſi 
für 100. fl. zu verkaufen. Goltejemand von 
ben Herren Buchhaͤndlern Dazu Luſt haben, fe 
erbierhet ſich der Eigenthümer, Die Helffte Dies 
fes Preißes an Seld, und für Die andere Heiffie 
anfläandige Buͤher / u nehmen. Wan kan 
Ausgebern dieſes mehrere Nachricht haben. 
Zwey eiſerne groſſe Zeug/ und Tuch⸗ Preſſen 
find biligen Preiſſes zu dertauffen. 2 rer 
Frau Kaiferin, welche bey Hr. Hervord Dre⸗ 
her in der Siegergaßlogiret, hat faubere Taroc-" 
co l’Ombre Piquer und gemeine Eharıen ſowo 
— feine in dilligem Preiß zu verkaufs 
n. 


e 

Die Gebrüder Foͤrſter welche auf der Schmid⸗ 
Stube am Metzger⸗Thor 2. Stiegen bod) in 
Mro. 8. legıren, machen denen Herren Liebha⸗ 
bern hiedurch bekazt, daß allerley See: Dr 
ſcheln, Naturalien, Mineralien, auch verſchie⸗ 
dene rare abinet⸗Stucke bey ihnen billigen Prei⸗ 
ſes zu bekoninen ſeyn. 

74. Sluck Homanniſche kLand⸗Charten, mels 
che wohl conditionirt, find billigen Vreiſes zu 
vertauſſen. 

Eine Parthie See⸗Hunden Felle, ſind ver⸗ 
auffen. 


n bder Eqnurgaß im Salmen, find, exır. 
Ban —— Panel, weite 


chwattze und graue von unterſchiedener at 
tung , feine und ordinaire 6.umd 7-Wiertel breit 
um raifonablen Preiß zu Bu: 

In des Fahrgaß im König von Engelaub, 
Ingiret Simen kevi aus Halberfiabt, 4 
lechand Sorten Brabander Catun, fowsl 
als mittel und ordınaice in biligem Preißzu ver» 
Paufen bat. 

Dey Hırın Johaun von der Mühl don Bas 
fel, den Laden bey Herra Commulari Dacht⸗ 


j* 2 a II, 5, 
berle habend, find biefe Rufe Pinbun feine ; 
weiffe Hanffentuch oder Hanffe keinwand von 
6.7.8.09. Biertel, mie auch ‚Gervietien 6. 
BiertelundTifchgeseug von 12.416, Biertel in ; 
recht billigem Preißzuhaben. 
Ein Partheygen beſter Frucht⸗ und Heffen⸗ 
Brandemein / liegt unter dem Bendermeiſter 
Friederich Lehn, in der Bendergaß, Faß weiße 
und darunter zu verkaufen / und iſt taglich die 
Probe davon bey ihme zu haben. J 
Bey Herrn Stods feel. Wittwe ohnweit 


dem Sarmeliter&lofter gegen der blauen Hand 


Safe über find folgende exıra diſtillirte Li- 
ueurs in Commifhion ju haben, und wieber. 
riſch angekommen, mie ſolcht veritabel In der 

Kayferl. Refideng Stadt Wien ſowohl, als 

auch mach Ungern geführer und verkaufft 

werden: als L’caudeBarbato, Parfait amur, 

L’eau de orange , Eau de Cidron , Eau de 

Canmel, Eau d’or , jede Boutelle & 72. Kr. 

ferner ift auch dad veritable Ungariſche Waſſer 

bey ihr zu haben cin groß: Glaß à 24. Er. 
ein Eleined a 6. fr. wer was mit einander 
nimt, befommt am Gulden 6 fr. Rabbat. 

Es iſt and wieder rei "angelommen der ; 

ſchon befannte Lebens Balſam das Gläßgen & 

* er. fo in det Birte den Haͤlliſchen gleich 
ommt. 

Es iſt «in completes Werckjeug zur Gold⸗ 
ſpinnerey, nehmlih_2. Spinnmühlen und. 
eine veritable Lesner Slettmihl um einen bil⸗ 

Ligen Dreiß zu verfauffen / und findet der Lieh⸗ 

ber bey Ausgebern Biefes feinen Ber 
cheid. | EN 

. Den 18; September ſollen auf Hochobris⸗ 

keitliche @rlaubnuß in Herrn Klingling des 

Raths feel. Hinterlaffenen Behaufung in ber 

Sabıgap dur Die — Aus ruͤffer 8. 

Stud Wen , dB 1. St 37, 

6. Stht 46er ‚1. Stück 48ger, Mel: 

ms Rheinganer Gewaͤchß / an den Seik 


iethenden gegen baare Bezahlung verfaufft 
werben, umd können die Proben Dabon den⸗ 
ſelben Tag von a. bis 3. Mb genommen wer⸗ 
rg 10 4 


* 


DE zu 


U. 


Din, altdeun mit deun Gerfauf-forigef m: 
* fon if forigefah 4 


erben fol. ' 
Es dienet zur Nachricht, daß bey Herru 


Schleiger und Sibeck gegen Dem weiſſen Haͤhn⸗ 


gen über ein Spitzen Fabricaat aus Braband 


mit Namen-E. Le Feber, angekommen, wel⸗ 
eher ale Sorten von. weiſſen Brabandiſchen 
Spigen fo feine als ordinaire in einem billi⸗ 
gen Preif zu verkaufſen hat. 

Bey Johannes Preye in ber Saalgaße 


lieget eine Parthey ua m Hopffen in Com- » 


milhen in fehr billigen 
Es find auch won allen Sorten feine Thee, 


veiß au verkaufſen. 


und von Bafeller gebleichte 6. Diertel breite - 
Hemder keinwand die Ehle von 18. bis z0. kr. 


beſtaͤndig bei) demſelben zu bekommen. 


Den Herren Johannes Lug feel. Wittib 


und Sohn von Echmalkalden , am May 
vorm Fahrthor tedrer Hand. im sten Laden 
ſtehend, find dieſe Meſſe nebſt ihren gewoͤhn⸗ 
lichen Eiſen-Waaren ſchoͤne Elfendeinene 


Zu Sachſenhauſen in der Klappergaß iſt 


Kaͤmme in hauen. haben. 


ein Daup mit 7. 
Küchen und 2. Boͤden, einen Keller, 24. 


Stück haltend, mit einem Garten, von mehr ; 


Stuben, 7. Kammern, 6. 


w « 


als 1. und einen halben viertel Morgen, iW . 


verkauffen. 


Bey Herrn Gottfried Pruſchwitz in derSaal⸗ 
gaß in des Herrn Preye Behauſung iſt von der 


beften Fabrique Tabac de St. Omer in Commiſ 
Son um eivilen Prenf zu verkauffen. 


KNachdeme Georg Heinrich Rand, Tapeten« 
Fabricant bon Feipjig , allhier wieder anges 
kommen , fo machet er betant/ daß bey ihm 
dieſe Meße die neneften Muſter non Wachs⸗ 
tuͤchernen, wie auch Safltfarbene Tapeten / 


melde ſauber und ſchoͤn gemahlet, in ſeinem 


es auf der Herren Stube zu haben feynd.. 


ach dem noch einegeringe Anzahl von der in 


folio heraus gekommenen Celledtion derer Relis 
giond;Graramimum sorhanden ifb, und man 


son ſolcher wie von wchrerem Buͤcher Vor⸗ 
saanırin balbem gAnalipen Ioplepn mägtss ; 


So ifl mantwifiens, dad in en gi Bänden del 
Madende.Exerriplar nunmehro vor jwey Gui⸗ 
a 9 nicht einmahl der fiebende Theil 
bomdem fonftena 1s.fl, gewöhnlich gemefenen 
Preybiftsabzugeben , und ik folches bey dem 
auf dem Mard.in denen-s:Mdmern feinem ba⸗ 
ben habenden Buchbinder Wigand zu bes 
kommen. 


Zu verlehnen in der Stadr. 


Es ſtehet eine vier⸗ſttzige Chaife, welche fehr 
— mit allen Bequemlichtenen vers 
fehen, zu einer RKeiſe nach Leipzig auf nechſt be⸗ 
vorfehende Michai Meiſe ohne einiges End, 

Ad zu Dienften. Spften fd hierzu Liebhaber 
finden » fokan die Ehaife auf Verlangen gejeis 
get werden, und wird Dabeynichtsweiterg Be, 
Dingen, als daß folde bis keipsig ohne Scha⸗ 
den geliefert werde / man Ean bey Ausgebern 
dieſer Nachrichten, ſich eines. mehreren erkundi⸗ 

en 


Auf dem Lich Frauen Bera, in dem Kauf 
zum Sranenflein , iſt eine plaifante Wohnung 
awen Stiegen ei borne heraus / beflehend 
infünff Stuben, echs Kammern, einer Kirche, 
einem grofen Boden, f 


- d. Vrivet, einen 
Keler , Pomp, Regen Ciſtern und einer ge⸗ 


mieinſchafftlichen Waſchkuͤch en zu verleyhen, 


und findet man bey Dem Keller Hager das 
ſelbſten gusen Beſcheid. 

Es iſt eine Wehnung bon 2. Stuben, Etuben⸗ 
Kammer, Kuͤch und ein fig Keller ,. auf der 
Schaͤfergaß zu berichnen. 

Mechſt dem Bleyhaus find dieſe und folgende 
Dreffen ‚Zimmer an Fremde sp verlehrien, 

Ohnweit der Catharinen Pforr, iſt ein heque⸗ 
mer Platz zu einem Handels Kaden dienlich nebſt 
Wohnung fodis den a5. nähften Dionaths be, 
sogen werden kan ‚sm verlehnen. 


Aufder Schaͤfergaß iſt eine meubfirte Stube | 


gegenwärtige Meeß zu verlehnen. * 
Ohnweit dem Fahrthor kin Meeß eiten ein 
Zimmer zu verlehnen. 


Auf der Heinen Eſchenheimer & iſt ein el⸗ 
Ruf Wein virlebhen. in 


In der beflen Gegend fichet ein 
Laden zur Selfftenebit — 
Am Padhreiſin fiehen derfhichene Stuben 
und Kammern diefe und folgende Meſſen bilis 
‚gen Preiffes an Fremde zu derlehnen. 

Ein wohlverwahrter Yaden und ein Gewoͤlb 
auf dem Romerberg in Der beiten Lage find auf 
geemmärige And folgende Mefen zu ver: 
dehn 


An der Hauptiwaipt inder Schmidt in Hn. 
Witts Behauſung jind;z. ———— 
de — und Play Holtz zu legen , u vers 

ehuen. | 


€% if Die zwente Claffe der icfigen Yrmay 
- Ausgejogen / und 
Jo): David Ehrijtoph Stiedeld Caluae das 


e gemefen, da unf 
Bewinnſten au iMit No, 774 2. der [17 


Brevß bey — worden. Es fiehen 


dlich zu Die i 
acht heraus ‚gekommenen —— 


deren Dertuf ldngfiens Den 2, Novemıın. 


nen fl. 7000. 4000, 3000, 2069. 2. 4 1000, 
3 4 foo. 36, das geringfle ift fl. 9. und. fome 
en nur 3. Fehler gegen. s. 
wird weiter nichts jnaelcar, 


KHaafengafe ben; die Einri * 
— In» ie de —— > 
Kraus au 1) t ein 

Beiedelinder Hnnfengape- Handelsnan 


Num. LXXIL 
Dienflag den 8. Seprember/ Anno 1790. 


5. Ambang zu denen 2 
Wochentlichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs-Nachrichten worin, 
sen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom zo. Aug. DIE den 6. Sept. 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 15. Sonntage nad) Trinitatis, den 6. Sept. 1750. 
—— Dietz, Leinwandhaͤndler, und Jungfer Anna Margaretha Geelhaarin. 
ohannes Mertel / Sutfeher,und Sufanna Margaretha Wagnerin, Wittib. 
Copulirt und Ehelich ngeſeegne allhier in Franckfurt. 
ıenftags den 1. Sept, 
Herr Laurentius Gotthard Simther, Handlemann, und Jungfer Anna Eltfaberha Zwirleinin. 
Johann dhilipp Bebres, Taglöhner,und Auna Satharina Bohnin, Wittib. 
Mittwochs der 2, diro, 
Johannes Wenzeh, Knopffmader, und Jungfer Anna Catharina Ditmarin. 


Getauffte hierüber in Franckfurt. 
R Sontags den 30. Aug. | 
Joh. Benedict Arge, Schreinermeiſter, einen Sohn, Johann Andreas. 
Johann Adam kußmann, Schuhmachermeifter, einen Sohn. Johannes. 
Joh Nicolaus Ocht / Tuchbereitergefelt, einen Sohn, Joh. Philipp: 
Eonrad Ambuͤhl, Mousquetirrr, wen Zwillings· Söhne, Johann Adolph und Fohannes. 
Herr Friederich Eafpar Knapper, Schulmeiſtet in Dbderradt, eine Tochter, Maria Magdalena. 
Tohannes Krid, Beckermeiſter, eine Tochter, Unna Marie 
Johann Nicolaus Schäfer, Peruguennradher,eineToter, Maria Clara. 


Montags den Ir. dite 
Johannes Kuhn, Kahſerl — 














a Bader, eine Tochter, Anna Margaretha Eliſabetha. 
ienffags den r. Sept. 7 
Johann Henrich Krieger, Scheeinermeifter, einen Sohm, Anton. 
Herr Fohann Ehriftoph Diel, Bierbraner, eine Tochter / Magbalena Sibylla. 
Peter Geiſtinger, Collector des biebſrauen Stiffts, eine Tochter, Anne Maria, 
Donnerſtags den 3. ditto. 
Joh. Nicolaus Leonhard, Fiſcher, einen Sohn, — — 
David Fiſcher, Shuhmachermeifter, einen Sohn, Paulus 
Herr Joſeph Stierer, Handeldmand von Mergenthal,eine Fochter, Maria Carolina- 
a Friedrich Glitſch, Taglöhner, einen Sohn, Paulus. 
ohann Ricolaus Stroh, Mousquetirer, eine Tochter, Anna Margaretha. 
—— Freytags den 4 dito. 
Herr Joh. Georg Stein, Bierbrauer, einen Sohn, Peter. 


philipp Werner Meck, Taglöhner, einen Sohn, Jacob. * 

Getauffte druͤben in Sachfenhaufen: 
Ein. AB WMontags, de 31. Aug. 
Johann Henrich Vogt / Soldat, eine Toter, Anua € ifabee. 


weerdig hierüben in Franckfurt. 
HE onntags den 30. Aug, 
Andreas Lutas, Soldat, alt gu jaht. 
Maontags den 31. ditto. 
Johann DBenedict Roofen, Steindeders Töchterlen Anna Catharina, alt s. Monat, 
—— rns, € Holtzmeſſerg Kinddetter Törpterlein, Maria Juliana, 
ohann Georg Ehrifts, Gloͤkners Toͤchtetlein Anna Earharina, alt ı. jahr. 
Sohannes Geißler, Conſtablers Toͤchtetlein, Anna Helena, als. Monath- 
‚Dienftags den ı. Sept. 
Joh Georg Werners, Gaͤrtners Kindbetter Töchterlein, Darin Elifaberhe. * 
Tconrad Ambuͤhls/ Soldatens zwey —— ern Söhne Johan Adolph und Johannes. 
’ ochs dem 2. dito, 
8. ee Ruprecht, Chur⸗Pfaͤltziſcher Hof: Rath, feines Alters 45. Jahr, 9. Mo⸗ 
nn . . 
Here Gerhard Kalckberner, Nor Cxf, Publ, Immatricuß und Burger adbier , feines Alters 


7. Jahr. 
obannes Drommers, Fuhrmann Hauffrau, Marie Margar alt 75. jahr: 
Ban Ban m Be LE para, 
Hn. Philipp Jacob Sagers, Du ers Söhnlein, Johann Leonhard, alt z. Mona 
Georg Martin Hungers, Gaͤrtners Soͤhnlein / Johannes, alt x Jahr. i ” 
:; Donnerſtags den 3. dito. 
Carl Ehriſtian Leiflers, Crämerd Hauffrau, Anna Maria Margaretha, alt 23. jahr, 
ohannes Berfe, Steumpifiebers Haußfrau, Marie Masdalena, alt 72. Jahr. 
‚Georg Weild, Taglöhnerd Toͤchterlein, Anna Ehriftina, alt2. und ein halbjahr. 
, Sreytags den 4. ditto. 
Anton Müner / Grenadirer, alt sr. jahr. | 
dhannes Fiebetrau, Benders Söhnlein, alt s. Monarh- 
Sohnes Amtonsy Kurfihers Töchterkiin, Margaretha Eliſabetha, alt s. Monat 
Samftags, Dem f dito. 
Herrn Joh. Adolph Doͤrren, Arichm, Söhnlein „Joh Michael, alt breysierteljahr. 
Sacod Friederich Krbgers Schuhmachers Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 2.undein hald jahr, 
Sriederich Ehriftion Rapps, Schuhmachers Söhnlein, Joh. Ludwig, alt ı. und ein hald jahe- 


Weerdigte drüben in Sachfenhaufen 
FJ Sonntags den zo. Aug, 
Anna Cathatina Waltherin, — Frau, alt 26. jahr. 


— ienſtag den 1. Sept. 
Agnes Beckerin, Wittid, alt 62. jahr. 
Johann Henrich Reut Fit 7 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag/ und Anʒeigungs⸗ Nachrichten Dienſtags 
| den 8. September 750. | 


—— ⸗i 





—— 


— — 
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AVERTISSEMENT. 


Demnach ber Loͤbl. Recheney in Der Herbſt⸗Meß 1750. nachfolgende Fäden u. begeben. 


And: Nömer Mo. 22. 23. 24. 25.26. 27. 23. und 60. Im Loͤwdenſtein Rs. ı. und ein Pla 
lee ee dem Sbst, u — — ck —— Kichbei ‚al 
wied ſolches hierdurch beFant gemacht, Damit diejen erllehen geſinnet, au 

— Se In Lobl. Nechenep ich infinden ‚1 und ferneba Veſcheid und Erfolg vernehmen 


‚tönen. dudlicirt Srandfure.dein a7. Aug: 177% 


Recheney. 


ANAL LAS 


Zu verkauffen in dee Stadt. 

Frantz kudolph zur Mühlen von Bremen,fo 
ſonſten feinen Laden inder Saalgaf bey Job. 
Gerhard Hoffmann gegen der neuen Welt uber 
gehabt, nunmehro ader auf dem Nömerberg 
bey Hr. Curarei Schreiber Seifen neben Hru. 
Rocher von Zürch anzutceffen, handelt mit auer⸗ 
dey Cammelgaru, Wollgarn,molenen Kappen, 
biverfe Sorten Engliihe Knöpfen daͤniſche 
Handſchuh, Eyder-Dupnen, Diverfe Kappen, 
geitreifften Calemanquc , Englifche Hu he, Bie⸗ 
lefelder und Bihrenddrfer Keinwand,und juns 
fen andere Sorıen Waaren mehr. 

Dev Johann Earl Giniber, Handelsmann 
gegen dem König von Engelaud gerad über, iſt 


von dem wohl befanten Duͤnkircher St Oaw:n .. 


ober Tabas Sm Yincenyfin Carrottien nit Eents 
ner und Thle. weiß, bidiges Preifes zu haben, 


bie Faß halten insgemein 8.0.9. Tentner, wer . 


ein gang Faß nimt hat einen befondern Preiß 
zu genieſen, auch iſt Diefe Waare gerieben in 


Bley frifh, mit eingeln auch zoo. Pfunden, .. 
ſamt allerhand andern Sorten von reritäblen 


- Fabıc Waaren, bidiges Preifes zu haben: 


Das ſchon lange Zeit rengmmirte Englifcge ’ 


‚aromatifche Zahn: Yulser, 2. Bor in einem vera 
fiegelten Baquetum 10. Kr. item. die wohl ap- 


‚probirte Salbe die f.v. Wandlaͤuſe aus denen: 


ttladen aus Dem Grunde n vertreiben, daß 
Solche a wieder nachwachſen, das Glaͤß⸗ 
genum 20 Er ſeynd beuberfeits wieder friſch 
ankommen und bey Notarius Hocker in-der Gel⸗ 
baufer:Gaß in Commiſſion zuhaben. - 
Veritabler friſch angekomniener Duͤnkirchet 
St. Omerift fo wohl Faß als Centner weiß nebſi 


ber Probe bey Adam Frera, an der Bornheimer 


Pfoct in ra foeablem Preiß iu haben. | 
or Hr. Meihenberg gegen der Kayſerlichen 
Voſt uber, ift inder Winthersgeit fo wohlin ale 
auſſer der Meeß hon allerley Sorten non Wiid 
und zahmen Geflügele auch Ich» Wildpret/dle 
les gefpieet, gebraten oder ohngebraten zu bes 
kommen: i 
AttronomifheDubes, afferfey Derfpediv,gros 
fe und tieine exera feine Venediſche Vrilen, 
Kunf Confects gefchliffen, Fern Giaͤſer, Mag: 
net Stein und noch aferlen ohmdenahntie Odtis 
ſche Waaren / ſind bey Andreas Stengel in dem 
fitenggang um 'aifenable Preiß zu verPaufen, 


Der ſchon von.vielen Jahren her allhier be⸗ 


tante Here Ehriftian Heilmann , Riemer von 
Nürnderg , welcher feinen Laden im Römer in. 
Pro. 58. hat, ift wiederum angefommen, und 
bat allerhand su Geſchirr mit Meſ⸗ 
fingenen Bucklen, wie auch gantz ſhwartze gan⸗ 
fe zug vor 6. Pferd und Paar weiß, fodann al⸗ 
lerley Sorten Reitzeug von grünem, 

röthem Savian auch von gang ſchwartzemLeder 
mir feinen im Feuer vergulten und verjliberien 
Budlen —Vu mitgebracht / welche alle in 
En Ho Bien 

er Witti een 
an ver &atharinen Port, ift zu pabeh Das don. 


td Rapferl. Mojeft: allergnädigft privile. 
* ——— ge 
bend:Wafler oder vr am’, fowor alle: 
böfe kLufft und ’a Kranckheiten, 


* 


bien 
* Kr 


chwindel und mes üß, vordie_ 
Colica, Magen und. Veutler 7 
wohl ſchwerlich ein beſſeres Mittel zu ſinden, 
dose mertyhaffte Glieder, auch 
thut es denen: Augen groiſe Hülffe/ vertreibet 
alle Unreinigkeitim ——— 


ben zum Öfftern In: Thees- Coffee. oder 
hl Border ohne Dia ms pope Altern 

mi e- * 
der gedruckte weitldufflige Gebrauchs⸗dettel 


toeifet: Das miehrete.auß;,; Das nerfiegelte Glaß 


koſt ı6 fe: 

‚oe ſchoͤne Agatene: Tabartieres wie auch 
andere: Waaren ven Agat ſind in dem Ereutz⸗ 
gang in der Jungſer Fehrlingintaden bey ei⸗ 
om Fremden um. biligen-Preißju bertauffen:- 

Zu verlehnen in der. Stadt. 
r "im: eifernen Huth inberSchnurgaß ſind x. 
große Stuben mit Dreublen dieſe und folgende: 
Meffensuverlehmen. 

Fun Schnurgaß in der beſten bage find» 
auff Funfftige. und folgende Meffen zwey neue: 
grofeFäden, famt Eantor und Gewoͤlb, wie 
a auff Begehren einige. Zimmer zu vers 
ichnen. 

in der Gegend der Hauptwache ift eine 
plaifante Sende auf der Erde vorne anf die 


. Straß gehend , wie auch eine Küch, 


⸗ 


Platz, 
Holtz zu legen , und fonftige forderli 
quemlichkeit, für a ———— 
aber für ein paar ſtile Eheleute ohne Kinder 
und ſo keine Brofefion haben, zu verichnen, 
In einem am Mardı wohl gelegenen Es 
Hauf —— fo zueinem Laden Bien: 
lich, wie auch verſchiedene Zimmer, Darunter 
Berfaufung alten Mast Ma 
u Waaren 
dieſe und forgende Mefen zu — 


In der Fahrgaß iſt ei och/ ein 
Zimmer Sa Fe 


—— 
iſt ein 
nude Stuben je Mießzeits nn 


ehnen. 

In der Gegend des Marckts find auf bevor⸗ 
Rebende und Meſſen —E 
Zimmer an Fremde zu verlehnen 

In der Neugaß iſt eine Stube, zwey Kam⸗ 
mern, eine Kuch/ ein fauberer Laden, nebſt 
allen Bequemlichteiten zu verlehnen. 

Inder Buchgaße in der Stadt Mayntz find 
bieje und folgende Meßen zwey fhöne vaben 
billigen Preißes su derichnen, und kan man bey 
dem Eigenchümer und Einwohner ber Stadt 
Maynz deßfaus te Nachricht erhalten, 
—* tan auch Den Tiſch und Logis darbey 


n. 

Unter den Neuen Kraͤmen i 

bew, worinnen fünff — — 

Schraͤncke ſich beñnden, nebſt einer Stube und 

Kammer zu verlehnen, kan allenfals 

— gewöldicd Gewoͤlbe dazu gegeben 
Jun. Saalhoff find wey groſe Gewoldet 

au derleh nd b Bernus 

* —— A Herrn ph 


nder Schnurgak if inei auten 

PEH eine ſchoͤne 4 z Siegen 8* die 
Meß durch zu verlehnen. 
In der Baumbauerift 


Bahrehor neben Dem ie eu f = 


Snerbft und folgende Meſſen tm! 
 Hinterdan auf Dem: Mapn gehend; ein ſcho⸗ 
ner groffer: Laden, Darinnen- lange Fahren! 
ven Genen Meß gehalten worden, wiede⸗ 

um zu Det : 
Safe biel lag geben, daß der Verkaͤuſſer 
arenzar Schar kan ausſtelen. 
u eiher-Derer-gangbareften Straßen nechſt 
Dem Romer ſtehen verſchiedene heils mis eiſer⸗ 
nen Thür und Läden verſehene Sewoͤlber, ſo⸗ 
wohl Fahrsald Meß weiß, auch im lehieren! 
Sail ein Baar Zimmer dabey zu vermiethen · 

—e allerley ſuchen. 

Ein auswaͤrtiger junger · Menſch von hon⸗ 
netten Elterny welcher in Sachfen die Hand⸗⸗ 
fung erlernet, fonderheitlich aber in engliſchen 
Seid und Wollen Waaten',. Fabric und 
Fards Sachen das Seine verſtehet, Frantzoͤſiſch 
fpricht, einen gufen Brief auch fauber fehreibet, - 
fucht, wo möglich, allhier ih in eine Handlung: 
obiger Gattung ald Bedienter zu engas tem · 
ucht «Öelegenbeis‘, mit einer 


as: — 


mit aie - Pofk-irder- Wirgburg bis deeuſtadt 
an der Ahlch/ Iwiſchen beutund-morgen zu vers“ 


reifen, j f 
Ein answärtiger Handlungs Bedienter von! 
mittelmäßigen : Jahren ‚. fo eine gute Hand⸗ 
fchrifft ſchreibt die Teutſch und F rantzoͤſiſche 
Co:reipondenz ned der doppelten Scriprure zw! 
führen weiß, und fonften von guter Conduite 
if ſucht, nenfteinemanderen jungen Menſchen 
DON extra ſauberer Handſchri tund der ſich 
der Handlung widmen mi, hier oder auſſer⸗ 
waͤris unterzufommen z-follte zu ein oder Dem‘ 
andern Bars . > © fo hat man! 
ich bey Ausgebern dieſes zu melben. ' 
— Eine Weibs Perſon, welcht in der Köcherey 
erfahren und allerlen Galanierie Arbeit verſte⸗ 
bet, fucht als Haufhaͤlterin oder Kammer Ftau 
zu Dienem) uk 7 a, 
&8 wird eine Wohnung? vor einen Bier⸗ 
drauer dienlich zn lehnen geſucht. 


Es wird jemand verlangt insine Specerth⸗ 


ehnen, man kan im Laden an der 


2 grune leinene Vorhaͤng ei 


— 


Handlung; melde wohl pen und ſchreiden 
auch mil yadın umzugehen weiß. 
n 


e junge Amme- ohne Kind, fo 
ohngfame Milch Jar, win einen An 
Dienf hun: 


. Eins junge Sdugammey welche gute Milch 


hat, ſucht ein Kind zu tränden- 
u aber den: 


junge Saugamme: ſucht ein Kind m 
ttänden- — — u; 
3 Sachen’ die: verlohten worden⸗ 

Din! zien'Septembris Abends: gegen acht 
Uhr ifiauff:der-Auscheitigen Haß ohngefehr 
beider goldenen Kinft — * kurz 
tzes Lammiſolgen mitz. ee F 
weiſſe baumwollent Doppelte Kappen beſindlich, 
——— ß DON ya ee: 

n Ausgebern dieſes anjeiget, ſoͤll er ein gut: 
Teancheld bekommen: · 

Sachen: die: gefunden worden. 

Es iſt ein Stk Fame : Band- gefunden‘ 
worden, welches dem Eigenthumer wieder zu 
Dienſten ſtehet — 

Sacher bigefößtarworten: | 

In werwichener Mitlwochs ⸗Nacht iſt vor 
dem Fried derger Thor aus einem Garten Hauß 
nen Spiegel, eine 
Zunthe / pulverhorn und andere Kieinigkeiten 
drebiſchet weiſe enuwendet worden/ wer davon 
Anzeige ıhan kan und es an Ausgebern dieſes 
melder / ſoll ein guRecompens belbmmen. 


ed ee vap' 
E dlenet 1) daß derjenige‘ 
Rauch Toback welcher eben bey Sanfte 
Son me reader Doc Tncl 
ahnen une inen Pfors . 
Thaler als Brisfgtsweifjun —2— fepe. 
Avertiflement;- 


L 
Bid HergMofes-Ziersheint: im 4tem Hau’ 
tindeesyand der Juden en ‚ find zu: 
haben kooſe zw der gröffen privilegirten ste‘ 
Reſchs⸗roiterie zur erſten Tlaſſe afl 3. oder vor’ 
afies. Elaffen fl: 18; womit ju gewinnen if 2; 
Dreiß m fl, 30000: 1 Ma0n0o, 20 10000, a @' 


2 . pAjm0. z are. 30 
ar 8 ! —* 45 a 1000. und vielen Mit⸗ 
gel Preiſen bon soo. 400. 200. Das allergering⸗ 
Reimder letztern Claß if ar. ;fl- ferner können 
Die Gewinnſte vom Der zten Claſſe der Armen⸗ 
haͤuſer zzten korterie,von Denen dey mir genoms 
menen ?oofen abgelangt werden, je ehender je 


lieber ‚es ſtehen auch noch einige booſe zur letzten 


laſſe, gange a fi.7. halbe a fl 3. zorkr. vier⸗ 
re er zu Dienften, die Plans wer⸗ 
den bey obgedachtem Merk Moſes Flersheim 
gracs ausgegeben. 


 Avertiflement, 

In gegenwaͤrtiger Meß wird auf der Zeif 
in der daſelbſt ſtehenden Hutte nebft andern 
Stufen auch ein Wiener extra Kunfflik, 
fo in kuͤnſtlichen Zaufiwerdten beftehet, præ 
Sentirer werden, weldes vorftellet den Uber, 
fa der Alliirten Armee aber den Fluß Tenaro 
and die hierauf in Campo Sanıo erfolgte 
EShlaht, wobey nie allein der Durchſug 
derer Ruͤſt⸗ und Proviane Wägen nebft dem 
Waſſer in feinem beweglichen Fauff, ſondern 
auch der Marſch der Cavallerie iber daſſelbe 
azu ſehen iſt. 


Avertiſſement. 


Rachdeme auf Hochobrigkeitliche Erlaub⸗ 
uhö den zeiten Septembris als Montags nach 
Der Meß, geliebt es GOTL , obufehldar 
derer ausgetrettenen Juden Mortge Lorchs 
Burib und Sohn annoch hinterlaſſene Efs 
festen, beſtehend in Englifhen Mranufactus 
zen und andern Waaren , wie auch Mobis 
lien , duch die geſchwohrue Auscafer ges 
gen baare Zezahlung folen verkaufft werde, 





— — — — — — 





— Yun —— 





an au ſolches dem Buhlico berant ma⸗ 


von Ihren Eltera weggegan en, u i 
nichts von ihrem —F gun, — 
ader vernommen, daß fie ſich auhi 
‚ed — ſich ihre Eltern Bi 
ederum anzunehmen, und bat je fich au Frl 
bei im Rappen bey ihnen ju A BER 





DE. Wauauf, Rector, komt von ii 
sun weiten oe tot, komt von Nürnberg, log. 
sim weiten Schwanen, Nürnberg, log 


Hr. Stefan, Handeldun fomto 
log in der Reichs a omt bon Coburg / 


Hr. Er Handelsmann / komt von Anſpach 


an. r * Tanner 
j 8 u ann aufın r } 
amRane. mann von Nürnberg, (og, 


Hert Eapitain Fient-Ereus Herr dieut Schaͤ⸗ 
fer, von Pring Anbak Heſſen — 
—5 von Schwalbach, log. im Roͤn fen 


Her Hof Nach Käufer, kommtb 
[oy. —————— — 
Herr Erden, Handelsmann, kommt von 
Sonalteiwn, log feld z auf der Edyinidts 





In denen beyden erſten Meß wochen werden die VNachrichten wochentlich dreymal als 
Dienſtags Donnerſtags, und Samflags ausgegeben, es haben ſich alſo diefenige, welche et⸗ 
was bincin drucken laſſen wollen, Tags vorher und zwar. laͤngſtens Nachmittags biß 35. Ubr 


ga melden, fanften ihnen hernach und wann fie Abendzeit Fommen;, da die Nachricht ſchon 


in der Preſſe if, nicht mehr gedient werden Pau, 


* 
— * 


‚No, LXXIV, 


oa den 10. — — 
— —— 





mie Ibro nu — 
miſch⸗Kayſer⸗ 
lichen und Ads ii d 
nigl. Majeſtat — Magifirate 
allergnaͤdigſten F BSochsůͤnſtigen 
FRIVIIEGIO. vBewiuigung 


Ans, — 
Brangfurter, Bing. 53 Anzeigunge: 


f 


Welche —— * Buchhanlung inder Du 
⸗ wochentl I, als 
ee eier er * 

na 


JAYERTISSEMENT. 
der Düfte und Shaufpielen , m 








2) 






Eu 


A— —— daß 2** der angefangenen Meſſe in dem Schaͤr 


dem kiebfrauen Berg alltaͤglich Abend præciſo nın.g. Uhren, ein Jialidni Concert in Jorm ti 
= Ben Comique wird gr werden ‚als mind «in —— nic ſolches flei —* 


feine Gegenwart zu beehren, 9 


orſauiſt und ergebenft gebetten. 


ranen VRR NLA“ 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find,inder Stadt: 
Bey Herrn Ebneter aufidem Römerderg find 

son siner neuen im Breißgau angelegten Fa- 

brique alteriey Sorten, Qualitzten und Farben 

Manns⸗Struͤmpff, nemlich feine, halb dicke, 

gang Die, zweydratige ferner fein weiß glati 

Eeinwand inunterfdiedlicher Breite und unges 

bleicht von reiner Qua itat. fobann auch ʒwilch 

alles uns raifonablen Pteiß zu haben. j 

Alerley Sorten Straßburger sinnerne kich⸗ 
vers Jormen find billige. Preiges zw. ver 
auffen. ae 

i Rindsfuß in der Vendergaß iſt abermal 

der defannts Eronaten Haͤndler angefommen, 

wel her Das 1000. II 20, 30,40, 50. und 60. fl. 
serfauffer: \ 


ep der Wittid Otloin hinter dem Brebiger > 
en. Khrh der mehnbenft, “ 
nd von denen renommirten Märnderger - 


gen der Dominicaner: 


delkuchen dilligen Preißed su haben. 
Den —— welcher an * Wittib 


Slondin Faden unter der Catharinen Pfort 
Sr hat, werfauffenfhjbne Srabandie · 


—XR au 
ſche Spigenumeimen biaigen Dreh. - 
Bey Samuel Rab von Carlsdad ineines 
Hamburger Verugnenmacers Raben bey dem 
Eingang dei: Roͤmers feinen Stand habend, 
findet man allerley feines Schlaquewalder Zinn 
auf Sifber Art gearbeitet, ſodaun fauberes Ge⸗ 
wehr mit Gold and Silber eingelegt, wie nicht 
weniger Geſteck Meſſer und Gabel 
Stec nadeln am einen bidigen Preiß. 


r ſind wolfeilen · Preißes ju 
haben: Bibel Ebersdoͤrfer 4. Adami Vitæ 


Eruditor fol. Flach Clavis Script, Sacrz, fol, 
rar de. Rebus Guftari Adolph, fol, 
‚Bergesi Conũlia, fol, — 


und feine 


Sehauſung, er berkaufft Thee, Catkse, Selandis 
ſche Chocolade, Canatter und Fuicen Tobad 


Ben ben Gebrüdern van Düren, Sr.Rays 
Drudern 
und Bud 


hat igt folgendes vor 

vie GOtt liebende 

und Ausübung der 
dem Titel: RP. Concordii Seraphi 
gendjhul, men Theile 8. auf Pottpapter mit 
ſauberer Schrift die Preſſe verlaifen, und 
iſt um einen Rechsthaler zu bekommen Much 
wird don gedachten Berlegern der dritte 
Theil der defannten allgemeinen Sammlung 
ber Reiſegeſchichten und der Merdmwürdigs 
keiten afer Laͤndet und Bölder ausgegeben, 
und können die Herren Pränumeranten Dies 
fen Theil, dem Pränumergtionsfchein-gemäs, 
ablangen laſſen. Es ſind noch Einige menige 
Eremplare.don den Drty erften Theiltn 9% 
dechten wohl ausgearbeiteten, anmutbig ge> 
ſchriebenen und prädtig —— Wercks 
aler während die⸗ 


„eben diefer ——— trifft man die gm 


‚sen Dücheen um bihigen dreis an 


ruzen La Martiniere 


"Mr. B 4 
phiſch⸗ und eo eriti es Lexicon, A: Der Pe * 


v in —3 beraus gekommen, nXxIH. 
ornbänden mit rothen Tituln und — 
Linien gantz antz neu und ſauber eingebunden, iſt 
für 100. fl. zu verFauffen. 
en Herren Buchhaͤndlern dazu Luſt haben, fo 


en muhrerdh die Helffte dies 


fes Preißes an Geld, und fuͤr Die andere Helffte 
anſtandige Buͤcher zu nehmen. Man kan 
Ausgebern dieſes mehrere Nachricht haben. 

Zen eiſerne groſſe Zeug and Tuch⸗Preſſen, 
find biuigen Preiſſes zu verfauffen. 


Frau Kaiferin, welche bey Hr. Herbord Die 


ber in der Ziegergaß logivet , hat faubere Taroe oe, 
co l’Ombre Pıquer und gemeine Charten ſowo 
grofenl Kleine in biligem Preiß zu verkauf 


bräb v derSchmid- 
"Die Gebrüder * Be iR in 







bern hied rch befaxt 
ſcheln, Naturalien 
dent aa be r 


ſes zu —— at 
74. Stud Homannı ige ten and,Ehatten, mel 


che hen eondirionitt, ifgen Vreiſes zu 
verkau 
In der Schnurgaß im Saltın, Mr extra 
—* Steifſche 


—9— un —— | 


“= —— 
ine Eu 

fe / — me 
berle — he 
weiſſe Hanffentuch Ss —* 
6.7.8-49 — 6, 
—— ge Bonn. dı16, 'im 
recht billigem Pre ns 

Ein Partheygen befler Frust; und H 
DBrandemwein / liegt unter Dem —A— 
Frisderih Kehn, im der Bendergaß, Sof 


Soltejemand von . 


und Darunter —D — iſt täglich die 


Probe ir — 
tod ; feel. Witte shrmeis. 
dem —3 Eloſter gegen der dlauen Hand 
Gaße über find — — diftillirte Li- 
ueurs in Commiffion zu haben, und wieder 
frifch angekommen, mie ſolche verirabelin Der 
pi Nefideng Stadt Wien —* 4 
ah Ungern geführet ** ——— 
als Leau de Baibato, P ur 
L’eau de orange , Eau de Cidton ’ — de 
Cannel, Eau d’or , jede Bouielle 4 72. Kri 
ferner ift aud) das veritable et 
bey Ei zu haben ein groß Glaß a 24. 
ein Zleined a 6. fr. wer was Mil einander 
nimt , betommt am Gulden 6 Er. Rabbat. 
Es ift auch wieder ii angelommen bee 
ſchon befannte en ſam Das Släßgen & 
* er. fo in der Güte dem Hauiſchen gleich 
Den 18, © ber ſollen * m re 
feitliche Erlau Mir ing? 
Su: feel. Merten Be 


rgaf bur di mworne — 
— 2 A ı. &tüE 398, 


merden 
Bey ET nes Aree in der Saalgafe 
lieget eine Bart Are * — in Can 
million in feh reif zu. er 
Es find au = * Sorten 
und von Bafeller gebieh 16.8 ed De 
——— Die Ehle von 1. dis zo. kt· 
9— —— — zu bekommen. 
deme Georg Heinrich R Bags, nee 
pain von —2* alhier wieder ange⸗ 
—— v ma —— daß a 
t e die nen Mufter von f 
Fe wie auch Safftfarbene Tapelen / 


melde fauber und (höm gemahlet, in feinem 
ko — 9 der Herren Stube zu haben ſeynd 
u Sachſenhauſen im des Klappergag iſt 
ein Haug mit 7. Stuben, 7. Kammern, %. 
Küchen und 2. Böden, einen Keller, 24. 
Stüd haltend, mit einem Garten, von mehr 
als 1. und einen halben viertel Morgen, au 
serkauffen. u 

——— Gottfried Pruſchwitz in der Saal⸗ 
gaß in des Herrn Preye Behauſung iſt von der 
beften Fabrique Tabac.de St. Omeriin Commif- 
fion um civilen Prepf zu verkaufen. 

Nachdem noch eine geringe Anzahl ven derin 
folio heraus gekommenenColle&tian derer Relis 
giond-Gravaminum vorhanden if, und man 
von folder wie von mehrerem Sucher: Bora 
rarh gern in baldem gänglihen loßfenn mögte; 
So iſt man willens, das in zwehen Banden aus⸗ 
machende Exemplar nunmehro vor jwen Gul⸗ 
ben, welches nicht einmahl Der ſiebende Theil 
von dem ſonſten a 15. l. gemdhnlich geiwefenen 
Vreys iſt adsugeben,, und ift ſolches bey dem 
auf dem Dark in denen 3. Roͤmern feinen Las 
den habenden Buchbinder Wigand zu be: 
fommen.. 

Frans Ludolph zur Mühlen von Bremen,fo 
foırken feinen Faden inder Saalgaf bey Joh. 
Gerhard Hoffmann gegen der meuen Welrüber 
gehabt, nunmehro aber auf bem Mömerberg. 
bey Sr. Curatel Schreiber Geiflen neden Hrn. 
Locher von Such anzurceffen, handelt mit allers 
le) Cammeljarn, Wollgarn,wollenen Rappen, 
biverfe Sorten Englifche Knoͤpffen, danſche 
Handſhuh, Eyder⸗Ouhnen, Diverfe Kappen, 
geſtreifften Calemanque , Englifche Hiihe, Bies 
Icfelder und Wahrendörfer Yeinwand, und fona 

en andere Sorten Waaren mehr, 

Ber Johann Earl Günrher, Handelsmann 
gegen Dem. König von Engelandgerad uber, iſt 
von dent wohl befanten DüntirherSt. Omer 
oder Tabac SmwVincen, in Carrotten mit Cents 
ner und Thle. weiß, biliges-Preifes zu haben, 
bie Safihalteninägemein®. ag. Eeniner, mer 
ein gang. Faß nimt hat xinen beſon dern Preiß 


—— — 


gu geniefen , auch iſt dieſe Waare gerieben In 
B mi, mis eingeln aud) zoo, Punden,- 
game allerhand andern Sorten von veritabiea 
abc Waaren, bil iges Preifed zu haben. 

Verisabler friſch Angefommener Duͤnkircher 
St, Omer iſt fo wohl Faß al⸗ Centner weiß nebfe 
ber Prsdedey Adam Srera,an ber Bornheimer 
gr . een veiß in an = 6 

r. Jeichenderg gegen der Kayſerlichen 
Poſt —8 if in der Winuherszeit fo wohlin als 
auſſer ber Meeß von alleriey Cortenvon Wild 
und zahmen Geflügel e —————— alı 
des geihic, gebraten oder ohngebraten zu der 
ommen. 


Der ſchon von vielen Fahren her allhier des 
Fante Herr Chriſtian Heilmann , Riemer vo 
Nürnberg, welcher feinen Kaden im Roͤmer in 
Nro. 58. hat, iſt wiederum angekommen, und. 
hat auerhand feine Kutſchen Geſchirr mit Def 
fingenen Bucklen, wieaub gang ſhwartze gan⸗ 
tze Züg vor 6. Pferd und daar weiß, fodann als’ 
lerley Sorten Reitzeug von grüunem,biauen und 
rorhem Eavian aud von gank hwargemkeder" 
mit feinen im Feuer verguilen und derfiibertem 
Budlen beſchlaen mitgebracht welche ale in 
‚binigem Preig bey ihm zu befommenfind. _ 

Bey der Wittib dien Faſen wohnhafft 
ander Latharinen ᷣfort, iftzu haben das von 
Ihro I Moeſt. alergnadigft- privile- 
gu EnglijchePr=fervany, Pelt.si t:.und Le⸗ 
ei 3a v.oder weiſſe Balfam , fo vor. alle: 
böfe Lufft und auwflctende Rrandheiteng: 
Schlag, Shwindelund IhhmereGLüg, vor bie 
Eolica, Magen. und Mutter ergen iſt 
mohl "traten ae File zudem, 

fete und ſchmertzhaff Slieder, auch 
thut ed.denen Augengroge. vertreibet 
aile Unreini man denſel⸗ 
Ben: zum e oder in wa⸗ 
| Derhält es den Diens, 

Gen mit Goͤttlicher Hidife Bis ins hohe Alter, 
 gedrndte mweitldufftige Gebrauchs: Zercet 
Ba * mehrere aus, "Das verſiegeite Sigg; 
foſt 16 fe. . u Er 


i 


Extraordinaizer Anhang 


Zudenen Sranckfurter rag und Anzeigungs Nachrichten Donnerſtags 
den 10. September 1750. 


— — — — 





— — — — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico und fonderlich curieufen Herren Eiebhabern Der Mechanie wird hiermit bekant 
gemacht, das Here Amman, aus Wienau, bey Sern gebuͤrtig mit 2. felbft verfertigten Machinen 
angekommen , Davon Die eine, einin einem Pofement Weber Stülden von 20.300 , ſauber geklei⸗ 
deles Schweiger Dauer Mägdgen a 13. 30 vorſtellet, fo etliche Muſicaliſche Stüde ſpielet, und 
zugleih an 6. Stud Bandel aufeinmal arbeitet, auch des Tags über wohl 200. Ehlen fo fauber 
perfertiger daß es Menfchen Hände befiev zu machen nicht im Stand. Oben auffind noch 2. ge« 
Eleidete Figuren deren die eine Seyde wicelt / die andere aber Spülden macht. Die ate Figur 
Rellet vor eine mit x. Pferdten befpannte Kutſch von 3. und einem halben Schuh, die Pferdte laufen 
und der Kutfcher macht Halt wann man es haben wid. Der Kurfher ſteigt herunter, öffnet Die 
Kutfch , aus der ein Savalier und Dame fleigt / fe ein Compliment machen. Sinter Der Bagage 
der Xuiſch kommt ein Sufar hervor , fo Die 2. Figuren noͤthiget ſtch in Die Kutſche zu retiricen,und 
Darauf wann fie wieder eingeftiegen , mund Der Kutfcher Die Kutſch zugemacht, einen natürlichen 
Schußthut: Worauf der Kuiſcher wieder aufſitzt, ſich ſchwencket und fortfaͤhret wo er hergekom⸗ 
men. NB. Vor ein beſonders Recompens werden alle Reforts gejeigt und kan man Morgends vou 
8. did 11. Nachmittags aber von 2. bis 7. Uhr beede Machinen die Meſſe hindurch in Der Wiud⸗ 
Brühl auf der Allerheiligen Saß vor 12. und 6. Er. zu fehen bekommen. F 


Avertiſſement. 


Demnach dey Loͤbl. Recheney in der Herbſt⸗Meß 1750. nachfolgende Laͤden zu begehen 
Find: Im Rouier Ro. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28, und 60. Im Loͤwenſtein Ro. ı.undein Plag 
im Fowenflein unter Dem Thor, ein neu gebauter Faden an dem St. Leonhards Kirchhoff, Als 
wird ſolches hierdurch bekant gemacht, Damit diejenige, fo jolhe zu erſtehen gefinnet, auf ob— 
gemeldte Zeit bey Loͤbl. Ireheney ſich einfirden , und fernen Beſcheid und Erfolg vernehmen 
konnen. Publicivt Franckfurt den 27. Aug. 17750. 


Recheney. 
EIIIIHIIHIIITIIICH IH NICHT III AI CNH EN LAEN 
Zu verfauffen in der Stadt. filberne und Eupfferne heydene Muͤntzen, Uhr⸗ 


Bey Herr Röfchel im Nebkod it vor 45. ocen vor die Herren Uhrmatber, auch cin 
Rihlir. zu verkauffen eine koftdare Drely: oder Schneidzeug getrieben einzuſchneiden, und iſt 
—— von Ze a. f — apa bes Morgens um 8. Uhr anm⸗ 
gleichen Agatene gefafte Dofen und Spiels reifen. , , 

Drarquen oder Tantes, fhone Tafel-Sloden, Zwey gebrauchte Neif:Ehaifen aufz. Perfo⸗ 


* 


men / deren eine mit rothem Bluͤſch Dieandere - 


aber mit grauem Tuch gefüttert iſt, ſtehen um 
binigen Preiß zu verkaufen. A 

Sauber gegoffene Frantzoͤſche Unſchlitt Fir 
ter feynd in Herrn Heinrich Gottlieb Petſchen 
Behaufung an der neuen Kraͤhm um billigen 
Preiß zu baden. — 

Bey dem geraumeZtit allhier geweſenenGott⸗ 
fried Heckendorff, Stadt Riemer von Nürn⸗ 
berö, welcher feine Boutique am Ausgang des 

Mömers inderbreiten Straffe hat, findet man 
allerley feine Kutſchen⸗Geſchirr im Feuer ver: 
gulde und mit rothem feinen Saffian ausgesie- 
tet, fodann gang ſchwartze mit Meßing ber 
ſchlagen und anderepropre Reitzeug nad) neu⸗ 
ſter Mode, fein verguldt und verjulbert und 
dieſe um bidigen Preiß. 

Claude Gaillot von Sr. Diey en Lorraine beyp 
dem Heren Eiffert in der Schnurgaß am Bos 
gelögefang verfaufft aler hand Qualiıe und 
Couleur frantzoͤſiſche Bluche » feine Tücher, 
Etamine du mant , Siamoife a Bouquet weiß 
und rothe Moultan, alles im biligem Preig 

Zu verlehnen inder Stadt. 

Ohnweit der Eatharinen Pfort iR ein beque⸗ 
mer Platz, zu einem Handels Laden dienlich, 
nebſt Wohnung, fo bis den zstennnechften Mo: 
naths desogen werden Fan, zu verlehnen. 

In der Baumhaueriſchen Behaufung am 
Fahrthor neben dem roihen wu iſt auf 
vorſtehende Herbſt und folgende Meſſen im 
Hinterban auf dem Mayn gehend, ein ſchö— 
ner großer Laden , darinnen lange Fahren 
von Frembden Meß gehalten worden, wiede⸗ 
rum zu verlehnen, mantan im Laden an ber 
Straß fo viel Plag geben, daß der Verkäufer 
Waaren zur Schau fan ausſtellen. 

In der Schnurgaß in der beften Sage find 
auf Fünfftige und folgende Meſſen swen neue 
grofeFäden, ſamt Kantor und Gewoͤlb, mie 
En auff Begehren einige Zimmer zu ver⸗ 
ehnen. 

ir der Gegend ber Hauptwache ifl eine 
plaiſante Erube auf ber Erbe vorne anf die 


Straf gehend , wie auch eine Küch, Ya 
Holg su legen ,, und fonftige —2 
quemlichkeit, für eine eintzele Perfon/ oder 
aber für ein paar ſtile Eheleute ohne Kinder 
und ſo keine Drofefion haben, zu verlchnen. 
‚Snder Fahrgaß iſt eine Stiege hoch, ein groß 
immer Die Meeß über mit oder ohne Mens 
len zu verkehnen. - 
. Ju Rebenftod ift ein ſauber Gawoͤlb web 
einer fauberen Stuben in Meßzeiten zu der⸗ 


lehnen. j 

In der Gegend des Marckls find auf bevor⸗ 
flehende und folgende Meffeserliche menblirk . 
Zimmer an Fremde zuverlehnen \ 

In der Neugaß ift eine Stube, ey Kam⸗ 
mern, eine Luc) „ ein fauberer Laden, nebſt 
allen Dequemlichkeisen zu verlehnem. 

ey ber Buchgaße in Des Stads Dayng find 
dieſt und folgende Meßen smey ſchoͤne Kader 
Dilligen Dreißeszuverlehnen, undtanmanbey 
dem Eigenthümer und Einwohner ber Stadt 
Mayng deffahs mehrere Nachricht erhalten, 
— auch ben. Tiſch und Fogis darben 

Unter den Reuen Kraͤmen iſt ein groſſer ka⸗ 
ber, worinnen fünſt verſchloſſcne groſſe 
Schraͤncke ſich definden , nebft einer Stubenn» 
Kammer zu verlehnen, Lan auch allenfals 
nd sin gewoͤlbies Gewölbe dazu gegeben 

erden. 
s Im en nf — * ne 

ehnen um errn Beraus ndbere 

Nachricht zu haben. * 

Auf dem Lieb Frauen Berg, in dem Hauf 
zum Srauenfein , ift eine plaifonte Wohnung 
wen Stiegen hoch, vorne heraus betehend 
in fünff Stuben, ſechs Kammern, einer Kühe, 
einem groſſen Boden, f. v. Yrivet , einen 
Keller, Domp , Negen Liſtern und einer ge⸗ 
meinſchafftlichen Waſchkuͤchen zu verlephen , 
und findet man bey dem Keller Hager Das 
feldften guten Befhed. 
Shnweit dem Fahrthor iſt in Meeßzeiten ein 
Zimmer zu verlehnen. 


In Der beſten Gegend fichet. ein: coumoder 
Enden zur Helffte nehft Logis zu 2* 
Am Pfarreiſen verſchiedene Stuben: 
und Kammern dieſe nud folgende Meſſen billi⸗ 
gen Preiſſes an Fremde su verlehnen. 
400. fl. Capital liegen auf einen guten ge⸗ 
richtlichen hieſigen Inſatz zu verlehnen parat. 
In Der Saalgaße in dem Brücheriſchen 

Haͤußf, welches ver Bierbrauer Here Stein: 
erkauſſet und bewohnet, find dieſe und fols 
gende. Meßen verihiedene Zimmer, mie auch 
Baden und andere vequemlichkeit vor Fremde 
BE esfonen, ſo alerleh ſuch 

Perſonen, ſo allerley ſuchem 
Es wird ein Schnergel zur’Mafla anzuſchla⸗ 
gen. und: vor einen zug erbecker dienlich, Je ehe 
je lieber zu kauffen geſucht 
. Eins Perfon-fucht Eompagnies gegen Ende 

a Mes ınır erıca Pop nad Eyun zu ver⸗ 
reiſen. 

Kutſcher Heinrich Wilhelin Bernhardzvohrs 
haffi auf Der groſſen Eſchenheimer Gaß / fahtet 
den 18. oder roten dieſes Monaths, mit einer 
coinmoden Kutſche und 4. Pferde nad) Sıraßr 
Burg, wohin er Paſſagier fucher. 

- Cine Weib Perfon., welche in der Köchereh 
erfährenund alerlev Salanterie Arbeit verftes 
bet, fucht als Haußhditerin oder Cammer Sram 
zu dienen. 
i Avertiffement. 

Es dienet hiermit jedermdnniglich zur dienſt⸗ 
freundlichen Nachricht, daß bey Marimilsan 
Schultz ſeinen Erben, wohnhaft indes Toͤnges⸗ 
Gas im Ec Hauß der Grauben Gaß, ſowol in⸗ 
gis auffer der Meſſe / noch immer gemacht und sm 
bekommen find, allerien commode Vruch Dans 
der, vor deyderley Geſchlecht, Kinder und er⸗ 
wachſenen Perfonen, im melden? aͤndern ſie ih⸗ 
re Arbeit ohne Echmertzen und Gefahr verrich⸗ 
ten, . und reiten koͤnnen, wodurch die Brü 
de nebſt Brauchung Des bey ihm zu habendem 

Herrlihen Bruch⸗ Vflaſters und Bruch Spiritus 
ausdem Grund cunrei werden. Diejenige, ſo 
ũch aicht meiden wollen, oder in Loco find, lou⸗ 


nen nur die Groͤſſe ihres Schadens melden, und 
das Maaf werſchid en, alsdann man einem je⸗ 
Den nach auer Win ahrigkeit dienen wird. Auch 
find beyihnen folgende Stude zu verkauffen; 
Als m.) Ein voritefflich Haupt. ſargendes 
Saͤcklein vor den Schwindel, Kopf: behe und 
vielen Zufätten des Haupts ſeht dienlich a) Ein 
ungemein approdirtes Zahn⸗ Pulver, welches 
Die Zahne weiß mache und rein hält. 3) Eine 
herrliche Zahn Latıwerg für den Schaarbock und 
Mund: Faue / ſchwaches Zahn Fleiſch Damit zu 
heilen, bewahrti au vor Brand uud Faͤulung 
Ber Zaͤhne und ublen @eruc des Mundes. 4-) 
Ein Waſſer vor diewadlendeddhne, feldige da« 
mii zu defeſtigen / wie auch dasadgefallenezahıt 
Fleiſch wieder deſt und wachſend au machen. 5.) 
Eine Tiectur , jo vie Schmergen der Zaͤhne al⸗ 
jobald ſtillet. — 
Avertiſſement. — 
Frau Wittid Ottoin hinter dem Prediger ger 
gen der Dominicaner Klrch über wohnbarit, of* 
feriretihre Dieufte in. Reparirung Der verbro⸗ 
chenen Fochien, und ſolche beſtens wiederum in 
vorigen Stand zu ſetzen 


Avertidement. 
. & dienst biemit zu wiffen , daß derjenige 
Rauch Toback, welcher chedem bey Jungfer 
Epiteinin zu haben gewefen , anjego bey Jacob 
von Kahnen unter dev Catharinen Pfors, ſowol 
Thaler als Briefges weiß zu bekommen ſehe. 


Avertiffemenr. 


Nach deme auff Hochobrigfeitlihe Erlauds 
muß. den 281m Septeimbris ald Montags nady 
der Meb , geliebt es GOTT ohnfehlbar 
derer. ausgerretiinen Juden Morige Lord 
Witrib und Sohn annoch bäuterlaffene Ef⸗ 
feeten, beſtehend in Engliſchen Manufactus 
tem und audern Wagren, wie auch Mobi⸗ 
fie , durch die geſchwohrne Ausraffer ges 
gen baart Zesahlung ſollen verkaufit werden, 
als har man ſolches Dem Publico bekaut Ma» 
en wollen· J 


/ 


Avertiffement, 

Nachdem Maria enger Nagelin, eines 
zu Haller bey Gelnhaufen wohnenden Berg: 
manns Tochter, vor ohngeſehr dritthalb Jahr 
won ihren Eltern weggegangen, und fie bishero 
nichts von ihrem Aufenthalt gewuſt, nunmehro 
aber vernommen, Daß fie äh allhier befinden 
fol, als erklären. ſich Ihre Eltern hiemit , fie 
wiederum anzunehmen, und hat fie ſich zu Vil⸗ 
bel im Rappen bey ihnen zu melden. 

Avertiflement, 
pa Bey Lemle Mofes im eriten Hauß Linder 
Sand in der Juden Gaß wohnhaft, find Looße 


zu Der großen privilegirren Neid) - Lorrerie zur 


erften Clais a 3. fl. oder vor alle s. Claſſen d 18, 
R su haben, womit zu gewinnen 7. Preiß 
& 30000, 1.420000, 1. Ä10000, 2.4 5000. 2.4 


46000. 2. à 3000. 2.22500.3 42000, 8.121500. , 


45.1000, fl. nebft vielen Mittel Preißen von 
500, 400. Und 208, fl. und ift das allergeringfie 
in der legten Clafs 25. fl- Ferner können die 
Sewinnfle von der zweyten Clafs der zaflen 
- Arımen:Häufer-Lerterie, welche bey ihm getrof⸗ 
fen haben, jeche je lieber abgeholt werden, es 
Ben auch noch einige Looße zur legten Claſs 

iefer Loite ie nemlich ganzea 7. F. halbe a 3.fl. 
30.fr.undwiertelas. Hl. af fr. zu Dienſten die 
Plansaber werden bey obgedachtem Lemmle Mo⸗ 

ſes gratis ausgegeben. 


— — ⏑ü — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 
Ihro Ereelleng , Herr Viee-Prafidene von 
Gemming, fommen von Heilbrunn, logiren 
im ſchwartzen Bock. . 





—— 


— — — 1-0 — 





’ 


Ihro Gnaden, Hett Baron von Noung, kom⸗ 


men von Marburg, logiren im Gaſthauß 
zum ſchwartzen Bock. * 

Ihro Gnaden, Herr von Boftel, kommen von 
Loͤlln, logiren imfhwargen Bod. 


Here Mandfort, Kaufmann, kommt vonätegs 


burg, log.in der Gerſt. 
Herr Hildebrand und Herr Dieg , Kaufleute, 
kommen von Fuld, log. im Arnfperger Hoff. 
Her Hauptmann Baron von Kiniperg , Hert 
Dber Lieutn. von Canne vom Kapferl. Bas 
reitiſchen Regiment, kommen von Mahnt / 
log. im goldenen Löwen. 

Herrvon Eding, Cavadier, kommt von Ald: 
feld, log. im ſchtwartzen Bod. - 
Bere Duden, Zerr Weber, Kaufleute, kom⸗ 

men von Eaffel, logiren im Haynerhoff. 
Herr Borell, Kaufmann, lommt von Landau, 
log. in der Bockgaß. 5 
Herr don Bach / Fuͤrſtl Lömenfteinifper Praͤ⸗ 
fident / Eommt von Aſchaffenburg, log. au 
Efchenheimer Thor. x: 
Herr Hof: Raıh Speicher von Chur: Trietz 
fommtvon Trier, log. bey Herrn Barda- 
Herr von Onoldſtein, Kavalier von der Ritter⸗ 
ſchafft, kommt von Mapyng, log. im golde⸗ 
nen nach, ik 
Bere von Diberobett, Eavalier , Eommit vou 
Coͤlln, log imfhmargen Bod. . 
Herr Weinand, Kaufmann von Trier, logirt 
bey Herrn Jung, Buchhändler. 
Here Neubruner, Kauffmann, kommt von 
ulm, log imguldenen tdwen. 

Hr. Baron von Diemar, Sammer-Junder vor 
Sachſen⸗Weymer, log. in der Roeß | 
Hr. Nenthmeifter Kraffi von Weſterdurg, log. 

in der golden Ganß. 


— 





“in denen beyden erſten Meß · wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienftags,Donnerftags, und Samſtags ausgegeben, es baben ſich alſo diejenige, welche et= 
was hinein drucken Halten wollen, Tags vorber und zwar;längftens Nachmittags biß 3. Libr 
zu melden, fonften ibnen hernach und wann fie Abendzeit kommen / da Die Nachricht ſchon 
an ver Preſſe ft, nicht mehr gedient werden Fan. 


— 


Nro, LXXV, 
Samftag den ı2. September, 1750. 
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%, Wie auch.eines 
miſch⸗ Kayſer · BD och» Edlen 
lichen und Ads ⸗— N 
nigl. MTajeffäe u, < 
allergnädigften \ 

PRIVILEGIO, 


Masifirats 
Hochguͤnſtigen 
Bewilligung 
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Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
| Rahridten 
Welche in Zohann David Yung, Buchhandlung in der Buch— 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freymags 
Vormittag ausgegeben und befannt gemacht werden. 





—— — — 


| AVERTISSEMENT. 

Mechſtkuͤnftigen Mittwohen Vormittag, fol im Braunenfelf eine Stivge hoch eine von 
gurhen Meiftern verfertigte Parthey Schildereyen, fodann eine fransdüfche Bettlad mit Vorhang, 
durch Die gefhworne Auscufer an den Meiſtbietenden offentlich verkauft werden. 








und Hochweifen 


— — — 


Avertiffement. 


Denen refpefive Herren Eicbhabern der Mu 


fie und Shaufpielen , wird die i 
mende Rachricht ertheilet, DAB während der angefangenen an dem a don 
dem fiebfrauen Berg aMtäglih Adend precife um <. Ihren , eın Jtaliänifhes Concert in Form eis 
wer Ollererie Comique wird aufgefüthret werden, Als wird'ein geehrtes Pabt.cam folches fleifig durch 
feine Gegenwart ji beehren, gehorfamſt und ergebenſt gebetten. 
rennen PARALLEL 

; " .. 

Sachen die zu verfauffen., fo beweg⸗ Siſt alhier Johann Chriſtoph Ofwald auf 
als unbeweglich md, in der Stadt: Eaffel angelanget , welcher eine Ihöne Quanti- 
Den Die Herren Beerenbrock und Söhne am  Yxt noch niemahlsin Europa g ehenerChinehi- 

Bogrluſſer EE unter denen nenen Kram ift * Zuſche sen alleriey Farben mir ſich ge⸗ 

nach den AmfierdammerCoursumd Preifzuha: Made batz Es Diener Diefer * baupıfa 

ben: Moecha - nußtiee - und Suriname- li) Denen Herren Ingehicurs, Mmiatur- Mah⸗ 

Caffet , wie and uhterfhiedliche Sortes von lern u. f.w. and hat bieſe befondere Eigen» 

Tbee en Gros und Pfundweiß zur Probe. ſhafft daß ⸗gemchlet werden kan ohne Zůſatz 
Auf dem Mare im Mohrenkopff dey Jo. ines Sumnud. wenn es nur naß gemacht wird, 

hann Peter Berlit iſt miederum ftijcher deñca. ingleichen Fan es auch Mitungemeiner Men 

ver Kirchen: Safft, wie auch Himdeer Safft UND Schoͤnheit zum L+quiven gebrauchet wer⸗ 

die Maaß um ꝛ fl. su haden. ‚den, der Eigenthuͤmt iſt anzwtreffen in Römer 
Die auf der Schäfergaß neben dem Tannen °. 35. Und wird fi) railonabel finden Jaffen, 


Hirſch gelegeng Behaufung Herrn Jullus Ci } 


ſars, Bierbrauets, welche vor einen Weinwirth 
oder Bierbrauer ſehr bequem," iſt zu verkauffen 
oder zu verlehnen, und hat man ch bey Mary 
Friedrich Cheeus, Werhfel Senfal hinter dem 
Prediger am Brunnen wohnhaft zu melden. 

In der Gegend des Parade Plages iftein 
mohlgebauetes Hauß, welches 2. Stuben, 2. 
Kammern, Küch, einen gewölbten Keller, einen 
großen Hauß Aehren, Hoff, worinnenein f.v. 
Privet, Holg Plagund 2. Bodenhat, zu vers 


kauften. 
Andreas Cron, Tobadshändler, bey Mei⸗ 
fler Groͤnninger Schmid auf der Friedburger 
Saß wohnhafft, hat extra ſchoͤne gelbe und ros 
the / wie auch ein paar grüne Borgeler Tauben, 
ſodann gesöpfte oder Peruguen Tauben, ingleis 
chem Kreppert zu verkaufen. 
Ein ſchwartzer feidener Entrien und Rod 
find zu vetkauffen. | 


Schnupftücher 
Vreiſſes zu verkauff 
game Patthey mit 
liege man ſichs gefa 
anderer Waaren zu 
fi deßfalls bey Au 
NB, Seidene kurtze Manns; 
ebenfals dey ihme zu haben. 
Bey Johann Philipp Hahn, aufder Zeil, iſt 
nebft andern Mineraliſchen Waſſern auch fris 
ſches Pormonter und Spa Waffer antommen, 
und billigen Preifeszubaben. 
Eine noch wohl conditionirte Reiffe Chaiſe, 
sum Packen beſonders dientich;-ift bi 
fen, und wo folde zu feben , 
es zu hören. 


B 
ande verkau 
bey Ausgebern bi 
Dey Johann Sebaſtian Georgen, auf dem 


8* 


Mardi wohnhaft, find gu haben Keipziger 
Eaffer : Tif Blätter bon recht un 
dauerhaften Gemaͤhlde 


Regen, Schirm ; wie auch von ber beften 


Sorte Augfpurger Balfanı / ale um einen: 


einilen Breiß. 

Ben den Gedrüdern van Düren, Sr.Rayı 
ferliden Majeſtaͤt privilegirren Drusern 
und Buchhändiern in Frankfurt am Mann 
Hai igt folgendes Dorsteffliche Handbud) für 
‚Me GOtt liebende Chriſten zur Erkernung 
und Ausubung der Tugendpflichten, unter 
dem Titel: R. P., Concordij Seraphiſche Tu⸗ 
gendfhul, Iweh Theile 3. auf poipapler mit 
——* Schrifft Die preſſe berlaſſen, und 
At um einen Reichs!haler zu bekommen Auch 
wird von gedachten Verlegern der dritte 
Theil der Defannten allgemeinen Sammlung 
ber Reiſegeſchichten und der Merdwärdig: 
Zeiten aller ander und Wälder ausgegeben, 
und fönnen.die Herren Pränumeranten Dies 
fen Theil, Dem Pränumerationsfcyein gemds, 
ablangen lafen. Es find noch einige wenige 
Eremplare von den drep erfien heilen ge⸗ 
dochten wohl ausgearbeiteten, anmutbig ge: 
f@priebenin und prächtig gedrudten Werks 
zuſammen um zehn —2 waͤhrend die⸗ 
er Meſſe zu baden, und fan man, dermit⸗ 
telft der Vorauszahlung sweyer Reicschaler 
anf den vierten Theil, im die Zahl ber Herren 


—— tretten, und nebſt ihnen die 
N) 


theile ber Pränumeration genießen. In 
eben dieſer Buchhandlung trifft man die gu 
sen Frantzoͤſiſchen fomohl als Deutfehen ,- kias 
seinifhen und in andern Spraden abgefaß: 
sen Büchern um didigen Preisan. 


Zu verlehnen inder Stadt. 


In der Doͤngesgaß bey gerin von Hilten, 
Klein⸗Uhrmacher iſt eine Stiege hoch eine 


Stube, undz. Stiegen ho eine Stube, Rich 
and Fammer, wie auch ein Srüf von Keller 
au verlehnen. 


desgleichen feine 


Auf der kleinen eher Ga 
Keller zu 7. Stuͤck en OR iR du 


Perfonen, fo allerley fuchen. 


Zwey guthe Globi, deren Diameter 1. 1. und 
ein halbes hoͤchſtens 2, Schuh hoch, werden 13 
Fauffen gefucht. * 

Eine Perſon ſuchet Gelegenheit jecher jeligs 
ber nach Augfpurg zu vesreifen. s 

Ein junger Menſch, welcher die Handlung 
erlecnet, Bei und Hol gen auch rech⸗ 
nen und ſchreiden wohl verſtehet, juchet auhler 
oder auswärts Condition „ «8 feye in w 
Negstio es wolle. 

Ein Freund ſuchet noch eine ober 2. Perſo⸗ 
nen um gegen Ende der dritten Meß⸗Woche 
lt exıra Poli nad Hamburg zu verreilen. _ 

Ein gejegter Menſch, Eatholifper Religion, 
son Profeßion ein Schneider, ſucht als Yaguay 
zu dienen. 

Ein anſehnlicher Kutſcher, Eatholifcher Res 
a —— das ſeinige wohl verſichet, 

ucht Dienſt. 

Es wird auf einen auswärtigen Proteftanti- 
ſchen Plagein taugliches Subjectum , als Infor- 
marer dor Rinder gefuht, fo Evangeliſch us 
theriſcher Religion zugethan und der Lateini⸗ 
en als Frantzöſiſchen Sprache fähig, auch 

eſouders Das Chriſtenthum beyzubringen gu⸗ 
es Talent hat, und ſol derfelbe nebſi Koft und 
er ein annehmliches Salarıum zu genieſſen 

en. 


1500. fl. Batzen find gegen gebhhrendem: 
Aygiound gangbare Müng zu verwechfeln. 


Sachen die verlohren worden, 


Ein Heiner halbjadhriger ſchwart und weiſ⸗ 
ſer gg welcher am Half geſchoren, if 
Ki hen — —— zus J dem = 

rauen Berg am Samſtag verlohren wer 
der eberbringer deſſelben hatein guih Tran 
geld iu gewarſen. 2 


Ankommende Paflagiers, 


Hr. Lieut. von Oding, komt von Gieſſen, log. 
im golden Loͤwen. 

Hr. Baron von Gabenag, Obriſt Wachtmeiſter 
tomt von Wien / log im golden Loͤwen. 

Hr. Lieut. Spitznaß, komt aus Det Pfaltz, log. 
bey Hr. von Holtzhaußen. 

Hr. von Baita Graf. Neuwiediſcher Haupt⸗ 
mann, komt von dar, leg. im Lowen. | 
Hr. Hoffrath Schelffer von Wetzlar, log. bey 

Hr. Jordis. 

Hr. Uhlenhuth und He. Heler, Handelsleute 
von Rotenburg, logiven bey Dem Buchhaͤnd⸗ 
ler Jung. 

Hr. Eapit. Löwe vom Regim. Swetua / komt 
von Straßburg, log im Stern. } 

Frau Dinemwald, Spigenhändiern von Coͤllen, 
{0g. bey dem Buchhandier Ar. Jung. 

Hr. von Feldheim , Hertzogl. Braunſchweigiſ. 
Sder⸗Jagermeiſter, log. am Eſchenheimer 


Thor. 
Hr: autz Kauffmann von Collen, log. bey Hr. 


Geibel. 
Hr. Haichele Handelsmann von Angfpurg,und 
- Hr. Andedvondar, logiren dey DL. Jung 
Buchhandier- 
Ye. Miller, Hr. Stuhlmann, Kanffleuthe von 
Hambure, log. bey Hr Rooſeubach. 

Hr. Meyer, Kauffmann, komt von Straßburg, 
(og. bey Hr..Hafcper hinter dem Achter. 
Hr. Beim, Palfag. Fomt von Darmftadı,log-im 
König von Engelland, 
Hr. Streder , Handelsmann, komt von Eiße⸗ 
nad), log. feld 2. bey Hr Rath Ruprecht. 
Monf, Rudiero de Roco, Capit. DON König in 
Polen, kommt von Mayntz/ log. im hirſch. 
Herr von Metzeurath aus Sachen, koumt von 

Mayntz log im rothen O hſen 


Monf. Biano, kommt von Eodleng ı ‚log.+ins 


Bockshorn. 


Herr Capit. Milaxheim,fomint bon Mannheim, 


flog: im weiſſen Schwan. 


Here von Mayern, Geheimder Nach, kommt 


von Bareyth,log- im guld;nen Löwen. 


Monf. Dübadier , Handelamann , fommt bon 
Hanau, log. im Roͤm. Kayſer. 

Zerr Baron von Beitendorff,ommt von Hanau, 
paſſirt hierdurch 

Herr Steffan,- Handelemann, kommt vor 
Eifenach, log. in der Reichs Eron. 

Herr Zaͤn/ Patlagier, kommi aus Holland, log · 
im guldenen Löwen. 

Herr decretait Graß von Wagening, log. bey 
Herr Refident Boſch. 

Herr Steinkaͤuler, Handelsmann DDR Müls 
heim, log. dey dem Buchhaudler Hr. Jung. 

Herr von Gemming, kommi vonsriedberg,log- 
im guldenen Loͤwen. j 

er Erelein, preußiſcher Lieut. log. im guld. 
‚diven. 

Herr zur Maͤchlen kommen von Bremen, log. 
bey Seren Seiler. 

Herr Riegels, Kauffmann von Hamburg, log. 
im fleinern Hauß. 

Herr Shwaad, Kauffmann, kommt don Weg: 
lar, tog. in der Rooß. 1 

Herr Rittershauien, Here Zeſchie, Herr Rath⸗ 
Kauflenthevonsufen, log. ım Haynechoff- 

Herr Reineck, Kauffmann, Kommivon Eußell, 
log. im Haynechoff- ‚ 

Here Kuppel, Kaufmann von Cußell, log · im 
guldenen Röfgen. 

Here Graf Brauner, kommt non Mayntz, log · 
bey Hn. Capit. Adami im Storch. 

Herr Kebus, Kaufmann, kommt von Straß⸗ 
burg, log. im Nürndergerhof. 

Meif. Choiafi & Bouchon, fonmen von Dantzis 

— 
err Wolff/ Kaufmann, komme von Nuͤrnber 
log. in der dunckeln ia ” R 


- Herrgaym, kommt von Bamberg, log. im ro⸗ 


j — h 
err Wygant , Kau og.be 
a fmann von Caſſel, 09. dey 
gerr Cramer, gandelimann, kommt von 
Eißenach, log. feld 4. bey Frau Eteigin. 
Zerr Norhensdorfl, gandelsinann, kommt von 


Mittelburg, Log. felb 4. bey Hu. Capit. 
Adami im Storch. 2 : 


Extraordinairer Anhang 
Zudenen Franckfurter Srag und Anzeigungs Nachrichten Samſtags 


’ 


den 12. Eeptember 1750. 








AVERTISSEMENT. 








EEE 


Dem Publico und fonderlich benen curieufen Herren Liebhabern der Mechanic wird hier 
durch zu wilfen-geihan, daß adbier angelommen Herr Ammann aus Wienau bey Bern gebürtig 


mit 2. nod nie gefehenen und 


ftfehens wirdigen Machinen , Die eine präfentiret ein in einem 


Vofiment Weder Stulpen von 20.300, ſauher gekleidetes Schweiger Bauer Mägdgenven 13.3011, 


fo esliche Muficatifche 


üde fpielet und zugleich ans. Stud Baudel arbeitet, und des Tags über 
wohl 200. Eiten fo fauber nerfertiget,, Daß es Menf 
Und wendet dis Augen und den Kopff nad) beuden 


n Händefolches nicht beſſer machen koͤnnen. 
iten der Arbeit. Oben auf dieſer Sıgue 
ie 


fiehen noch 2. Kleine Figuren, die eine widelt Seyde / Die andere aber macht Kleine Spulen. 

ate Machine ſtellet bor eine Kutſch von 3. und einem halben Schuh, mit 2. Pferden befpannet, fo or⸗ 
dentlich ihre Fufehemegen und lauffen, Der Kutſcher aufdem Sitz macht Halt, warn man es haben 
wol, Öffnet die die Thur, woraufein Herr umd Dame aus der Kutſcht Reigen / welche ihr Compli- 


ment machen, bald abervon einem hinter der 


B 
sgendthiger werden, ſich in die Kutſch, fo der Kurfd 
——— — — thut. 


ſich und fährt wieder dahin, 


e mit einer Terzerol hervorfommenden Suffaren 


er wieder zufhließt, zu reririren, imden Der 
er Kutſcher ſitzt endlich wieder auf, ſchweuckt 


ergekommen. NB. ESs werden vor ein befonder Recompens alle 


Reforts gejeiget, und kan man ſolche Machinen Morgends von 8. bis 11. und Nachmittags von 2. 
dis 7. UhrDiefe Meffc uber im Gafthauß in dev Wind, Muͤhl anf der Aderheiligen Gaß vor 12: und 


«6. kr. zu fehen bekamen. ) 


LIINIEIIEIINAAAAHITTAHIHTAHTITIHHTIEHTIEN 


Zu verkauffen in der Stadt. 

Bey derru Ebneter auf dem Römerberg find 
von einer neuen im Breißgau angelegten Fa- 
pque allerlth Sorten, Quaſitaten und Farben 
Manns⸗Struͤmpff, nemlich feine, halb dicke 
——s— ‚ ferner fein weiß glatt 

einwandinunterfhiedlicher Breite und unger 
bleiht von reiner Quaitzr, ſodann auch Zwilch 
alles um raifonablen Preiß zu haben. 

Aierley Sorten Straßburger sinnerne Rich 
—— find bdilligen Preißes am ver, 


ffen. 
Im Rinds fuß in der Dendergaß iſt abermal 
der detauute Eronasın Händler angekommen; 


welcher das 1000, jU 20, 30,40, so. und 60. fl. 
verkaufe: j 
Dey der Wittid Ottoin hinter Dem Predige 
ga der Dominicaner: Kirch über wohnhaft, 
nd von Denen renommirten Nürnberger 
Mandelkuchen dilligen Preißes zu haden. 
Ein Holländer, welcher an Frau Wittib 
Blondin Laden unter der Cathatinen Pfort 
feinen Stand hat, verkauffet ſhoͤne Brabandis 
ſche Spigen um einen billigen Preiß. 
Bey Samuel Rab von Carlsbad in eines 
— deruquenmachers Yaden bey dem 
ingang des Roͤmers feinen Stam hadend, 
findet man allerley feines Schlaquewalder Finn 


anf Silber Art gearbeitet, ſo daun ſauberes Ge⸗ 
wehr mir Gold und Eilber ig eh wie nicht 
weniger Geflek Meſſer und Gabel und feine 
Stednadeln nm einen bitigen Preif. 

Vor Das erfte mal ift er Jan Adam Geex 
son Amſterdam und hat feinen Laden in der 
Sobngaß in Herrn Breyiners Segerhäudlers 
Behauſung, er derkaufft Thet, Caffee, Zelandt, 
fihe Chocolade, Canakter und Suicent Fobac 


und Poreelain, aud) finder man bey ihm einen . 


Kampher Baum von Paroos mebft jweyen Dit: 
indischen Thieren im pirirus, 

Zwey eiferne groffe Seugsund Tuch: Preffen, 
And billigen Preiffes zu verfauffen. 

Frau Kaiferin, welche bey Hr. Hervorb Dre? 
ber in der Ziegepgaßlogiret, bat faubere Taroc/ 
eo ’Ombre Pquet und gemeine Charter ſowo 

voffe als Eleine in bißigem Preiß zu verkauf 


N. 

Die Gebrüder Foͤr ſter welche aufder Schmid, 
Stube am Dienger : Thor 2. Stiegen hoch m 
Nro.8 logiren, machen denen Herren hr 
bern hiedurch befaz:t ; Daß allerley See: u⸗ 

ein , Raturalien, Mineralien, auch verſchie⸗ 

erares abinet· Stucke bey ihnen din gen prei⸗ 
ſes zu dekommen ſeyn. 

In ber Echnurgaß ine Salmen, find, extra 

— @reiffchenh 

marge ind graue von unterſchiedener Gat⸗ 
sung ‚ feineund ordinaire 6.und 7.Wiertel breit 
am raifenablen. Preiß zu haben. 

Bey Herrn Fohann vonder Mühl von Bar 
fel, Den Faden bey Heren Commillarii Bache⸗ 
Berle habend, find dieſe Meſſe hindurch feine 
weiſſe Hanffentuch oder Hanfie beinwand von 
6.7.8.09 Viertel, wie auch Servieiten 6. 
Viertel undTifchgereug von z2.0 16, Biertelrin 
recht biqigem Dreiß zu haben. 

Ein Parcheyger befter Frucht⸗ und Seffens 
Brandewein ; liegt unter dem Bendermeikter 
Friederich Lehn, in dev Bendergaß, Faß weiße 
and darumer zu verkaufen, und ift täglich Die 
Drobe davon bey ihime su haben. 


ter von Haͤuffentuch, weiffe . 


Bey Herten Stodz ſeel. Wittwe aweit 
dem 27. Cloſter gegen der —2 
Saße über find folgende exıra diftikiere ii 
ueurs in Commifhion su haben, und wieder 
fd angefommen, wie folde veritabel in der 
Kayſerl. ren Stadt Wien ſewohl, als 
auch nach Ungern seführer und verkaufft 
werden: als Leaude Barbato, Par£äir amur, 
Leau de orange , Eau de Cidron, Eau de 
Cannel, Eau d’or , jede Bontelle A 72. Rt: 
erner if aud) dag veritsble Ungarifche Waffe 
ey ihr zu haben, ein groß Glas a 24. ir. 
ein Eleined a 6, Er. mer was mit einander 
nimt , bekommt am Gulden 6 Er. Mabdet. 
Es iſt auch wieder frif$ angefommen der 
ſchon bekannte Lebens Balfam das Gläfgen & 
a. — ſo in der Guͤte dem Haͤlliſchen gleich 


Den 18. September fetten auf Hochobrig⸗ 
Feitliche Erlaubnis in Herrn Blinalem de 
Rache feel. hintertaffenen Behaufung in der 
Sahrgar durch Die gefehworne Ausrüifer 8. 
Sid Wein , als 1. Eid 397, 
6. Stud 469er , 7, Std 4sger, mei: 

end Rheinganer Gewähh / am den Meifls 

ethenben gegen baare Bezahlung verkaufft 
werben, und können die Broben Davon dens 
felben Tag von ı. Dis; uhr gensmmen wer⸗ 
ben, alödenn mit dem Verkauf fortgefabren 
werden fol. 

Nacdem noch eine geringe Anzahl sen der ic 
Folio her aus gekommenen Colledtien derer eli, 
giond;Gravaminum vorhanden if, und man 
von folder wie von mehrerem Buͤcher Bor 
sarl) gern in baldem gduglichen Foßfeun mögte; 
So iſt man willens Das in wehen Bänden aus⸗ 
machende Exemplar nunmehro vor zwey Gul⸗ 
ben, welches nicht einmahl der fiebende Theil 
von dein fonften a ı5. fl. gewöhnlich geweſenen 
Vrehß iſt abzugeben, und J olches bey dem 
auf dem Mard in denen 3. rn feinen La⸗ 


—* habenden Buchbinder Wigand zu bes 
en 


Verfabler friſch angelommener Dhnkirches 


St. Omer ift fo wohl aß ald Eentner = nebſt 
der Probe bey Adam Frera, an der Bornheimer 
Pfort in raiſoeablem Preiß ju haben. 

Bey Hr. Reichenderg gegen der Kayſerlichen 
Poſt uͤber iſt in der Wintherszeit fo wohl in als 
auſſer der Meeß von allerley Sorten von Wild 
und zahmen Geflügel e auch Reh⸗Wildpret / als 
les geſpickt, gebraten oder ohngebraten au bes 


lommen . - 
Bey Herr Nöfchel im Rebſtock iR vor ar. 
Rthlr. zu verkaufen eine koſtbare Dreh : oder 
Dresel:Band von Stahl und Domback, des⸗ 
gleichen Agasene gefaßte Dofen und Spiel: 
Marquen oder Tantes, ſchoͤne Tafel-Gloden, 
filberne und kupfferne heydene Muͤntzen, Uhr⸗ 
glocken vor die Herren Uhrmacher, auch cin 
Sqneidzeug getrieben einzuſchneiden, und ift 
— des Morgens um 8. Uhr anzu⸗ 
treffen. | 

Zwey gebrauchte Reif Ehaifen auf 2. Perſo⸗ 
nen / Deren eine mit rothein Blüſch die andere 
aber mit grauen Tuch gefüttert iſt, fichen um 
bidigen Preiß zu verfauffen. 


Sauber gegoffene Frantzoͤſche unſchlitt Lich⸗ 
ser ſeynd in Herrn Heinrich Gottlieb Petſchen 
Behauſung an der neuen Kraͤhm um billigen 
Preiß zu haben. 

Bey dem geraume Zeit allhier geweſenen Gott⸗ 
fried Heckendorff, Stadt Riemer von Nuͤrn⸗ 
derg, welcher ſeine Boutique am Ausgang des 
Roͤmers in der breiten Strafe hat, finder man 
allerley feine Kutſchen⸗Geſchirr im Feuer ver; 
guldt und mit rothem feinen Safftan aufgesies 
ret, fodann gang ſchwartze mit Meßing Bes 
fehlagen und anderepropre Reitzeug nach neu⸗ 
fer Mode, fein vergulde und verfilbert und 
diefe um biigen Preip. 

Claude Gaillor von St. Diey en Lorraine bey 
dem Herrn Eiffert in der Schnurgaß am Bos 
gelägefang verkauft aller hand Qualire und 
Couleur frannöjifche Bluche , feine Tücher, 
Etamine du mant, Siamoife a Bouquet weiß 


und rotht Moultom, alles im binigem Preiß 


den 18.0der zoten Die 


Zu verlehnen in der Stabt. 

* Schnurgaß in der beſten Lage find 
auf Fünfftige und folgende Meſſen swey neue 
grofferäden, famt Eantor und Gewoͤlb, wie 
En auf Begehren einige Zimmer zu ver⸗ 

nen. 

a der Buchgaße in der Stade Mayns ind 

dieſe und folgende — zwey ſchoͤne Laͤden 

billigen Preihes zu derlehnen, und kan man bey 
dem Eigenthuͤmer und Einwohner ver Stadt 

Maynz deßfalls mehrere Nachricht erhalten, 

* tan auch den Tiſch und Logis darbey 
aben, 

Unter ben Neuen Kraͤmen ift ein groffer ka⸗ 
den, worinnen fünff verſchloſſene groſſe 
Schrändefich befinden ‚ nebſt einer Stube und 
Kammer zu verlehnen, kan aud allenfalls 
noch) ein gewoͤlbies Gewölbe dazu gegeben 


werden. 

Auf dem Lieb Frauen Berg, in dem Hauß 
zum Sranenflein, ifteine plaiſante Wohnung 
zwey Stiegen we vorne heraus, beſtehend 
in fünff Stuben, ſechs Kammern, einer Küche, 
nem groſſen Boden, f. dv. Privet , einem 
Keller , Pomp, Megen Eiflern und einer ges 
meinſchaffilichen Waſchkuͤchen zu verleyhen, 
nad finder man ben dem Keller Hager das 
felbßen guten Befcheid. ,, RE 

Shnweit dem Fahrthor iffin Meeß eiten ein 
Zimmer zu verlehnen. | 

‚1400. fl, Capital liegen auf einen guten ges 
richtlichen hiefigen Inſatz au verlehnen parat, 


Perſohnen ſo allerley fuchen. 


Eine Perfi t€ ie gegen Ende 
Bed nn Doß nah eyon in der⸗ 

eifen. 

Kut inrich Wilhelm Bernhard, wohn⸗ 
— E * hei me Bar) Tührn 
Monaths, mit ein 
commoden Kutfche und 4. Pferde nach Etraß⸗ 
burg, wohin er Paſſagier ſuchtt. 


t 


Sachen -bie verlohren worden, _ 

Zwey qugtt Loo ſe von der im sichen begriffe⸗ 
nen Rabenſteiner dritten ElaE Nro. 14879 und 
14330 find verlohren , und wird an Niemand 
als den wohlbefanten Eigenthümer einiger Ge: 
winn bezahlt, jedoch wiu mandem Finder und 
und Wberbringer dieſer Bulle: ein Tranckgeld ges 
ben. . 

Am vergangenen Dienflag hat ſich vonder 
Saalgapbis aufdem Mardt ein Klein ſchwartz 
Hündgen mit einem rothen Halsbändgen vers 
lohren, weıne ſolches zugelauffen, wird freund» 
Lich erſucht, es Ausgebern Diefes anzuzeigen; 
und dagegen ein Recompentz zu gewarten. 

Avertiſſement. 


Wachdeme auff Hochobrigkeitliche Erlaub⸗ 
den zgten Septembris als Montags nad) 
der Meß, geliebt es GOTD, ohnfehlbar 
derer ausgetrettenen Juden Mortge Lorchs 
Mitib und Sohn anñnoch hinterlaſſene Ef⸗ 
fteten, beſtehend in Engliſchen Manufactus 
ren und andern Waaren, wie auch Mobis 
fen , durch die geſchwohrne Ausraffer ge: 
geu baare Bezahlung follen verfaufft werden, 
old hat man ſolches Dem Publico bekaut ma⸗ 
chen wollen. 





u —— 


Anfommende Paffagiers. 


Hr. Negierungss Rath Rob, Hr. Fenderich 
Shma:talen.non Gieſſen, Jog. im golden 





en 


Yowen. 
Hs won Rind und Hr. von Dorn, Kavalierd, 





— 


o T: 
— von Goͤttingen, leg. im goidtuea 


Hr. Handel, Hanbelämann, komt von Wuͤrtzb. 
log. im Engelthaler Hoff. 

Hr. Ober:Jagermeifter von Goͤren, komt von 
log. bey Hr. geh Rath von Lau⸗ 


t 
Hr. von Humbracht, Stallmeiſter von Arhol⸗ 
tzen, log. im Weydenhoff. a ⸗ 
Sr. von Vach, komt von Friedberg, logiert im 

ſchwartzen Bock. 

Monf. Renno, komt aus Franckreich, log. in 
der Rooß. 

Hr. von Geiſſenfeld und Hr.von Birckenſtock, 
Cavaliers, kommen von Wetzlar, ‚log. im 
ſchwartzen od. | 

Sr. Wolputt, Jumelirer. von Löllen, log. beh 
Hr. Jung Buchhaͤndler. 

Hr. Döler, Fürfl. Solmifhen Ammann im 
Braunfelſiſchen, kami von Braunfels, log. 
in der Rooß 

Hr Landſchreiber Siegen von Baaden Baa⸗ 
ben, komt von Trarbdach, log. im golden bo⸗ 


wen. 

Hr. Merckel, Beamter, vonder Frau Gräfin 
‚von Baffenheim,£omt von Mahntz, log-im 
‚golden Löwen. 

Hr. von Muͤnchenrodt, Lieut. Romt von Ha⸗ 
nau, log im goldenen Loͤwen. ü 

Hr. Scherer, Handelämann, komtvon Gieſſen, 
dog. bey Hr. Steig. 

Hr. Andre, Hr Diufer, Kauffleuthe, kommen 
‚von Stuttgardt,dog. bey Hr. Schleicher. 

'S. T. Beudejunge Herren Grafen von Goͤrtz, 
— Schlitz, log. im ſchwartzen 

ock. 


In denen beyden erſten Meß · wochen werden Die Nachrichten wochentlich dreymal die 
ienſtags Donnerſtags, und-Samftags ausgegeben, es haben ſich alſo dieienige, welche et⸗ 


was bincin drucken laſſen wollen, Cags vorber und swar,längft 
melden, fonften ihnen bernachund ‚warn 
der Preffe ift , nicht ‚mehr gedient werden 


ens Tachmittags bif 3. Ubr 


ie Abendʒeit KRommen / da Die Nachricht ſchon 
an. 


Dienftag — 15. Septembet, 1350. 
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Mie Toro Roͤ⸗ % U Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ — BI noch» Edlen 
lichen und Ads B N und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt J * Magiſtrate 
allergnaͤdigſtem — Hochguͤnſtigen 

PRIVIEXGO. Bewilligung 
=> FR TER — 
Ordentliche — 
Srandfurter Kanes: und Anzeigunge 
Nachrichten 


Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung in der * 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweynial, als Dienſtags und hreytass 
En ausgegeben und bekannt MEN, "u f 





AVERTISSEMENT. 


. Da mit: Ziehung erfier Claß ser Neichd Lotterie auf den auıen dieſet mach hefantacınacht 
a ohnfeh au der Anfang 9 genadı u wird; * hat mon die ——— 


Mi) — “ri. a Ware 7 099 PB 


mit diefem geben —* — damit dieſenige 8 Hetren Liebhabere fo 


cken mit der Einl 
haben ſeyn werde 4 


lectoubus Deren —V— Ken 
terie Saal, im Er. Särharinen 


— 3 
die Mi 
Tee Nah hmm 







ſich darin noch im Totrefficen geben 


weil dem 26 
inne Daunen 
Ina Bf sic RC} Mens dieſes auf 


uͤhr / w orben nach gefallen 
—— * 
> 


4 — 
‚N C 5, 


wm — 7 


lich ji einfinden fan. — ee 1750 
AUTE Pa. 
Ä eben — N 5 
mende Dan —55 — 





Dem Liebfr en Ber 
mtro —* Pu. 


allein aufrichtig Durch ihm nF AR Bit 


Waſſers gemacht wir zugenden nn 

find fi A Kehl H 1. dndeild = 

t, moburd es Kopffſchmer un 

—— —S und ſe 

* nicht zu finden ʒ und füt allethan 

3 Hr? gedtuckte Zettel Davon mei 

ldnfstige Nachricht aiebt , und welches Dutch 
frichtige Tugenden genugfam befant iſt, 


. taͤglich an üͤrſten und —8X 
fonen uͤberſendet wird. 


taudes Per⸗ 
a * Bi 


Ka pe wuͤrcklich * ae mr 


wird, und dabey ein Stück von feinem Mas 
men we Betrug fuͤhren/ ſo iſt 2. hin Mittel, 
um nicht betrogen iu worden den, daß. man gleich 
nach odigen Namen, welcher aufidenen Glaͤſ⸗ 

fern gekleber, fiber, alsdann ſolches bey hin 


Rn ne 
Mer le um z. Uhren 


je 
ee 
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be 
idde 


‚ bon benen Sarmelitit Pa 
wie aud) allerhand aufrichtige 
ıp der Hd Cewaͤſſer, Reflols . 
lid) Eau de ar“ » Eam 
acmirable» Eawfans paceille, extra 










30 LE ——— lenteun 
ne jarte Haut zu machem —— 

Sirop Capilair, und nun zu, 
ala Royal, Prowanze: 1: ash Son 
ten von Tabac, © Tabag, rrablon 
nifhen Tabac und * leihen. andere 
nebſt ey gedru Kind tel, wie man *3 


dienlich iſt 
Mr. Bruzen la Manini-re Etoſſes Geogra⸗ 

phiſch⸗/ und Criti vexicon, XIII. Theile fol. 

fo in Beipsig tentfch-beransaetenmen , in XIII, 

Horndaͤnden amp rothen Tituln und — 
kinien gang nen und ſauber eingebunden, 


fi m verkauffin. Solte jemand von 
Buchhändlern Dazu buſt haden fo 
erbiethet ich der Eigenthüner „ Die Helffte die⸗ 
rusesan Geld; unbfür die audere Helffie 
ehınen. Man’ kan bey: 
eNadricht haben... 
ion gefandie bewaͤhr⸗ 
Gebrauch Zettul ſind bey 
in der groſſen Sangaſ⸗ 
Schlangen wohnhafft, in: 
und auſſer der Meſſe zu haben, vor fol 
Eine Schmertz ſtillende Eſſentz 
ertzen, jo don innerlich und duf> 
ferlihen Entzundung, Bruſt, und. Seitenſte⸗ 
Rothlauf der Wunden 
lied waſſer, boͤſe Bruͤſte, 
ica, Mutter⸗Beſ 
tock fluſſe, Magen-Krauplf- 
rtzem lindert und 
Das las koſtet zo fr. 


anſtaͤndige Buͤcher zu n 
Ansgeben dieſes mehret 


te Artzneyen nis. dero 


den, heiſſen Brand, 
und Brandſchaͤden, G 
quldene Ader, Sol 
Banhgeiuimen, Z 
gefhmwoliene Teituwul, in. Eu 
inmwenig Sagen heilet. 
z. Ein Schmertz ſtillendes Pulo 
her und Schaden, jo von went: 
im Hals, Gaumen und heimlichen Orten ents 
handen; die Schinergen aindert und ink 
ob jgiche ſhon nach Dev Salıvation 
heilen wollen. Das Quintgen 
3. Em Schmerg Bidender 
die Shmergen der Gicht, Hüfft 
und Rückenwehe, Gonwactur, 
Friefel / langwüriges Hauptweh⸗ 
dung, Seiten ſtechem auch hef⸗ 
es luie im Burgen lindert 
te. Dad Gas koſtel ao. Er 
nde. MAxun, ſo die ſtar⸗ 
in kalten hitzigen Flußfie⸗ 
cagen gänglihcuriret # 
vffe Crasirdien; dieſer Kranck⸗ 
diten durch Urin und⸗St 
Das SiadFfojlet.xo. Er: 
tendes Augenſalblein/ fo in wenig 
meiften Augen Rrandbeiten au 
te and brennende Schäden heiter: 
8 koſtetao fr: 6 Ein Schmern ſtill 
DSei, das die Schmertzen bey Coliquen, 


und grundlich curtt 
Eine Sqmertz ſtille 
den Kopfſſchmertzen, 


ter Beh Ph BER ſen der 
lie ‚ mil han f gef gr 
Glas koſtit ao kr. 7. Larie-Piden/ von ine 
den. 7. Sıuk, ohne Bauchgrimmen , 7. Dil 
sinahl Detfuung machen und den Leib reinte. -- 
gen, Die Dotis Folter 2. Batzen, man kan deriks 
erh, daß unter d efen allen kein Gran Opium, 
Ba) Berrn Krauß, Bendermeiſter in DEE 
Sac gaffe ſiehet eine Yarıhiewergutdte, Kndoſ 
in billigen Preißzu verkaufen: 
Hert berrꝛer von Strapburg verkauft aller⸗ 
ley Pariſer Kupfferſtiche von denen beruhmte⸗ 
—— —— Gewoͤlb im Creutz⸗ 
gangbeyden: eeKiche- —— 
300. Stüb extra Eerhunds Haute mit beit 
Haaren liegen in dem Johannitter Hof IN ber , 
Fabrgaß um billigen Preiß zu verfaufen, und 
Eau inau deiwegen bey Herrn Mahr von Lau⸗ 
terbach, welcher bey Herten Scererimgolbes 
nen Hammelam-Dhom-logiret, fernere Node - 
richt habe | J 
Ein. halb Dugend Armſeſſel mit Laubwerk 
—— ſpaniſch Rohr geſtochten, ſtehen 
in Herrn Hagers Behauſung am Schlacht⸗ 
hauß bey einem; gremden zu verkauffen. 


Zu verlehnen inder Stadt. 


Fr der Schnurgaß in Der heſten Lage find 
auf. künfftige und folgende Meſſen zwey neue. 
groiferäden:, font: Kantor und Gemöld, wie 
auch aujk Begehren: einige. Zimmer zu ver⸗ 
lehnen. 

In der Buchgaße in der Stadt Mayntz ſind 
dieſe und folgende Meßen zwen fchoͤne Käden: 
biyigen Dreißeszu verlehnen / und kan man bey 
dem Eigenihumer und Einwohner ver Stadt 
Mayng deßfalls mehrere Nachricht erhalten, 

; u. kan auch den Tiſch und Logis darbey 

* en; 

Ohnweit dem Fehrihor iin Mechleiten SIR 
 Bimmerzuverlehnen- -- - ——— 


Perſohnen ſo allerley ſuchen. 


Eine Perſon ſucht Compagnie / gegen Ende 
der Reh mit extra Poſt nach Eyon am Det» 
reifen. — 

Kutſcher Heinrich Wilhelm Bernhard wohn⸗ 
haft Ja groffen Efhenbeimer Gaby fähret 
Di 18. oder xoten Diefes Monaths, ML einer 
eommoden Kuiſche und 4. Pferde nad Straß⸗ 
burg, wohin er Paſſagier ſuchet. 

Ein junger Meuſch, melcher Die Specerey- 
SHandiungerlernet , und Budbalteren verſte⸗ 
het, ſuchi Conaitien entwebet auswärts oder 
d ſuchet noch eine ober 2. Perſo 

Ein Freund ſuchet noch eine oder 2. s 
sn ns Ende der dritten Meß⸗ More 
nit xura Poft nad Hamburgzu verreiſen. 


in anſchalicher Kutſcher, Catholiſcher Res 
— * das feinige wohl verſtehet, 
ſucht Dienſt. 
Es wird auf einen auswaͤrtigen Proteftanti- 
Shen Plagein tauoliches Subecam· als Infor- 
gmater DOT — —— I ee 
eriſcher ion zugethau u s 
8 — Sprache faͤhig, auch 
ounders Das Chriſtenthum benzubringen gu» 
te8 Talenthat, und foA derfelde nebft Koſt und 
Logis ein annehmliches Salarium zu genieffen 
eben. 
ü Den 16. 17 oder 18. dieſes, fahren 2. Ruf: 
ſcheũ son hier aber Straßburg, Bafel und Ge⸗ 
neve, welche Paſſagiers sur Rerour_füchen , 
und find im goldenen Löwen in der Sahrgaf 
anzuireffen. 





u — 


\ 


n honzetter Herr t mt i 
e been FA jel re 
tagzuverreifen, und hat man fid) detfalß bey 
Herrn Seibelim ſchwartzen Adler in der Fahr⸗ 


gaß zu melden. 


i Menſch, kuth. Neligion, wel 
Die Bde mol ir Aa dr din — 


ienen. 
Eine hieſige Soldaten Frau ſuchet ein Koſt⸗ 


Kind, welches ſie annoch tränden tan. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Sontag Abend iſt von dem Noßmard 
über Die Zeil Dis in Die Haaſengaß eine Elitene 
beinerne Tabattiere verlohren worden, wer ſol⸗ 
che gefunden und wiedergibt hatein Trandgelie 
in gewarten. 


Avertiflement. 


Nachdeme auf Hochobrigkeitliche Erlaub⸗ 
nüß den zeten Septembris als Montags nach 
ber Meb , geliebt es GOTT , ohntehiber 
derer auögetretienen Juden Mortge Lorchs 
Wittib und Sohn anno biuterlaffene Ef⸗ 
fecten, beftehend in Englifhen Manufactus 
ten und andern Warren , wie auch Mobis 
lien , dur Die geſchwohrne Ausruͤffer ge⸗ 
gen baare Zesahlung folen verkauf werden, 
als hat man ſolches dem Budlico bekant ma, 
chen wollen. 





In denen beyden erſten Meß · wochen werden die Nachrichten wochentlich dreymal als 
Dienftags, Donnerſtags und Zamſtags ausgegeben, es baben ſich alſo diejenige , welche er: 


was bincin drucken laffen wollen, Tags vorher und zwar.längitens Nachmittags bif 3. Ubr 
zu melden, fonften ibnen bernachund wann fie Abendzeit kommen / da die VNachricht ſchon 
in der Preſſe iſt, nicht mehr gedient werden Ban. . om FR 


- 


. Nam. LXXVE | 
Dienflag den 15. September/ Anno 1750, 


— —— — — — — — nn nn — — — ES EHER EHEN. — 





Anhang, zu denen 
Mochenslichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten worin⸗ 
nen Die allhier zu Frauckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sach⸗ 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 6 Sept. biß Den 13. dito. 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich » Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
- Yın 16. Sonntage nach Trinitatis, den 13. Sept. 1750 
Heer Gottlied Wilhelm Walther, J. U. L. und Jungfer Suſanna aria Schaͤfflingin. 
Ibann Friederich Hoffmann, Tobachand ler und Ama Catharina tudwigin, Wittib. 
Eopulirt und Ehelich Eingefeegnete allbier in Franckfurt. 


enrand- 
Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
ESontags ben 6. Sept. 
8. T. Herr Johann Henrich Rlog, J. U.D. Hodaräfl. HohenlohsPangenburgifher Rath und Adrac; 
Ordin allbier, einen Sohn, Henrich) Ehrenfried. 
Herr Iſaae de Bary, Handlömann, einen Sohn, Yaul Abraham. 
Herr Samuel Bottlıeb Eißner, Soldarbeiter, einen Cohn, Joh. Nicolaus. j 
od. Georg Sahlımuder, Kammacher / eine Tochter, Anna Eatharina. 
jeronymus Rehbod, bes —— —— eine Tochter, Margaretha Rebecca 
ontags den 7. 


7. dito. 
Herr Georg Heinrich Bach, Bierbrauer, einen Sohn, Joh. Friederich. 
Dienſtags 8. Sept 


ngs den 8. ; 
Eonftanlin Hartmann, Metzger, einen Sohn, Johann Adam- 
Philipp Jacob Buͤttel, Schuhmacher, einen Sohn, ohann Georg- 
vr Iobann David Dito, Droanift zu den Baarfüßern, eine Tochter, Margareiha Tarobes. 
acod Bein, Fiſcher, eine Tochter, Catharina Eliſabetha. 
Mittwochs den 9. dito. 
Be Schifbauer, einen Sohn, Peter Joſepyh. 
aithias Abel Portien, einen Sohn, Matthias Sriedrich., 
Denn den 10, ditto. 
Ze Joh. deters, Bierbrauer, einen Sohn, Johannes. 
ayjamın Böhm, Muͤller einen Sohn, Jeremias Peter. 
on Jacod Thomas, Metger, einen Sohn, Jacob Srieberidh- 
Sodann Georg Fürholg, Sariner, einen Sohn, Georg Ehrifian- 
&ob. Ludwig Schmalm, Mousquetirer, einen Sohn, Johann Fafpar Nicolaus 
Joh. Georq Ehjeler, Meelhändler, eine Tochter, Elifaberha Barbara. 
Georg Vpilipp Reutlinger, Seiler, eine Tochler / Margarsıba Elifabsıbos 


———— SEE a 
Geiauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Mont 
Johann Henrich Hampel, Kohlenitaͤger, u er Den 


Seerdigte bierüben in BE TNt 
onntags den s. S 


Sum — * ee. alt 59 * 


ann Henrich Bernhammets Weißbenders Hauffra retha, alt 19 jahr. 
* —* Henrich Sichers, Des ——— ind Holmma ia ir. 5. Monath. 
s den 7. 
Hn. Peter Beha el, gemefenen Handels manns Tocıer, Sungfer Unna Maria, alt 
—— aeneienen Danbrlämen anus Tochter, Jungfer Helena,alt 20. süße — 
8. T. Hn. Gerhard Tabors, 8 Profelloris Tochter, Sungfer Elsonora Maria Ehriftina 
Sepbia, alt 11. und ein hal 
— alt 63. jahr. 
Warneburgks, geweſeden Zeugmachers Wittib Maria Magdalena, 'altyr.fahr. 

n. Johann Friederich Fingers, Handelsmanns Kindbetter Törhterlein, € Chriſtiana Sibyfla. 
Job ‚Georg Scheibels, Spenglers Tdchterlein, Antonetta Elifaberha, = und brey biertel jahre: 
0 —— —— IB Kalk gi ———— jahr AR an > 

ohann Sriederih Stödels, Holtzmeſſers Kindberter ein arin Euſadetha Earharine. 
RR — in, — — alt so jahr. 4, 

hann Martin Wüftenhöffers geek ven Dribera Per Anna Sibyke, nity, und ein halb jah 

ohan üftenhöffers, enen ers Tochter, ahr. 
33 Alexander Meyers, beinwandhaͤndlers Kindbetter Soͤhnlein, Peter. a 

Mittwochs den 9. dito, 
David Andreas Henfchel, Guͤrtler, alt 72. jahr. 
Anna Sophia Wernierin, —— alt se. jahr. 
rftags den vo. dito, 
Henrich Schullers, Eintzlerknechts eh, Frans, alta. —— 
tags den 11. 
Johannes Kleeßen, Soldaten — Suſanna — alt 8; Jahr. 
ags, den 12 

Hn. Joh Contad Stockt, Handelimanns Shhniein Ehriftan,, alt 3.und ein HR 
Hieronymi Rehbods, des Schuhmacherhandwercks, Kindbetter Toͤchterlein, Rebecca 


Derrbigte bräben in Sachfenhaufen 
ags den 
Jacob Adolph Rint Gärtner gindöcer Sale, Johann. 
Dienftag den 3. Sept 


Johannet Decherts, Tagſbhnert Sanffenn, Ooroiden, Pr 63. jahr. 





FExtraordinairer Anhang 


Sudenn Franckfurter rag / und Anzeigungs Nachrichten Dienſtags 
Den 15. September 1750. | | 


—— 











AVERTISSEMENT. 

Nachdem verfihiedene Grennde nnd Renner derer bereits geraume Zeit über mit ——— — 
gebrauchter und dad: ro ſehr beruhmt gewordener Hamburger Artzeneyen, den Verfertiger derſelhen 
wielfältig erfuchet / ſolche wegenentlegenden des Orts naͤher in hiefige Gegenden zu ſchaffen, ſo hat ſich 
Derfelde, dieſem Verlangen ein Gnugen iu thun, entſchloſſen / folgende ſpecifierte Medicamenten bey 
Orn. Georg Lorentz Platz in —5 — auf dem Roͤmerberg in dem fogenanten Koͤſteriſchen —— in 
Lommißion zu ſtellan / won Be ea auf Begehren hinfuͤhro damit kan werfehen wer⸗ 
ben als: 7) Derfürtrefflihe Hamburger Geſundheits⸗Thee, der ans gar vielen Eoftdaren Wurtzeln 
and Rräuternic. deſtehet / der ſelbe dientt hauptſaͤchlich in allerhand brennend uxd teiffenden Glieder- 
Schmergen, wider Bruft-Krandheiten und kurtzem Athem, wider alen Scharborf, wider dad Malum 
Hypochondriacum, und nimtallen äberflüßigen Schleim aus dem Magen und Inteftinenstwider aller⸗ 
hand Arten von Bruhfhäden iſt er mit dem größten Nutzen in und aͤuſſerlich zu drauchen / wie aus führ⸗ 
licher die anfeinen halben Bogen gedrudte Beſchreibung lehret. Eine mit des Autoris Pettſchafft z mal 
werjiegelte dle derne Buͤchſe a ein Viertel Pfund koſtet 2.fl. 17. fr. 2) Die bek ante Ftſenia miracvuloſa. 
die man mit Rechrfoberituln fan, denn ſie thut recht wunderbare Wurckung und Diener für das Sau: 
en, Brauferund Klingen der ‚Doren, aud) wieder Die Daubheitre Das Glaß nebſt dem gedruckten De» 
richt koſtet zo.ft. 3) DerUniverfal Lebens Balſam, welcher beraitsfattfam bekant und. renomiret 
af: Er ſtarcet die Lebens Geiſter, ‚eröffnet Das kleine verftopffte Gedder,zertheilet und erweichet alen 
zaͤhen Schleim, reinigerdie Nieren, — *— vor den Stein, iſt dabey dienlich für Engbruͤſtigkeit u. 
Hertzens Angſt ꝛe Das Glaslein nebſt dem gedruckten Bericht koſtet 70 Tr. 4) Das Hamburger Er- 
ir. Vira, welches aus foftbaren recht augerleſenen Ingredientien, beftchet , und wohl berühmt iſt denn 
es führet alenThaplihen Schleim und überfüfige Galle aus dem Magen und Seddrme,Ndreker durch 

feine balfame Kraft den Magen, erwärme, mat vortrefflichen Appetit, und laͤſſet keine Bldhungen 
aufkommen, iR nutzlich bey unreiner, neblichter und anſteckender Luft, und esleiderfehlechterbingskeis 
ne Obftrnettones im menſchlichen Leibe. Das Glas und gedruckten Bericht 1. fl. 5) Das ſchon ſatt⸗ 
gem bekante Hamburger grüne Augen Waren, fo gang vortrefflich wor entzimdete , rothe / bide, ats 
ſchwollene Augen, es er weiſet in alenbitigen, blöden, Dundeln,auch in Augen ⸗Fellen gewuͤnſchte Hii⸗ 
fe, ingleichen wenn die Augen ade NRacht zuſammen backen v.a m. Das Glaͤßlein und Bericht vom 
ordinaiten 1. f. vomdoppelten 4 · MT, Extrafeine TartatVitrinlan Tacken das Pfund 16,tr. 6) 
Die —— —— den Krebs, das oth 3. Nıhlr. 7)’ Dervortreffliche Tabaeco:di Begco, 
— beſonderm deutzen von v en gebraucht worden / das Pagnervon einem halhen Pfund koet 
J Sale | ht Wan 283 


6 Ayertiffement., 


FREE in Ace m 2 gngtitteg, fon —* 2— Li Sie bob, fine bon 
uthen Dieiftern verfertigte ereyen, ſodann eine fransdiffche Bertlad mis Vor 
durch die geſchworne astra ende "Meiflbiere ——— —— * 


Qu verfauffen in der Stadt. 

Das zu Sadfenhaufen‘ wohlgelegene und 
debanate Gaſthauß, ur Blum gengut, hat mes 
genvorgefanener Berbinderung, auf Den bes 
KimmtenTermin nicht verkauft werden Fonneny 
wird aber gleich nach dev Dich 223 
eitliche Erlaudimug durch öffentliche 
gerung an den Meiftbiethenden Ißgefjiagen 
und der * nechſtens belant gemacht werden; 


* wiſchen iſt das Hanf allaͤglich in Augen ⸗ 


einzu nehnen / und bey denen Botmuͤndern 
Herrn Steitz auf dem Markt und Hu. Wicht 
im Hoſpital Brauhauß, alleufalls auch bey Hu. 


Wagner unter den neuen Haͤuſern des mehre⸗ 


ven zu vernehmen. 


4* 
hi 
obſervire 
ſiger kb 


A 
"Gene „uch Ad 
nn wohnh 


Der ſchon von vielen Jahren her auhier be⸗ nd 


Bante Herr Chriſtian Heilmann, Riemer von 
Nürnberg‘ —* ſeinen Laden im Roͤmerin 
Nro ySs hat, ii wiederum angekommen, und 


t-atlechand feine KutſchenGeſchirr mit Meſ⸗ 


ngenen Budlen, wie auch gantz ſchwartze · 
gantze Jüg vor 5: Pferd und Paar weiß / ſo⸗ 


dann aflerley Sorsen Reitzeug:von, grünem, 
Blauen und rothhem Sabiau / auch von. 
fhmargem£eder mirfeinen ig Feuer vergulten: 
und verfilberten Bucklen beſchlagen, mitges 


bracht, welche afein bidigemPreiß ben ihm zu 


vekommen find. 


Bey Michael Schunck, logirt bey Kern 


| Steffan, Brerbraner bey ber Prediger uhr » 


if zu 


ge approbirte Stein: ‚und Grieß⸗Pulber, 


auch deſſen b 


t dein allen Sand, Grieß und 
= Gh Aug ausführet, fondern auch 


Tartariſches Weſen 
den Eh sermalmet/ Das Zoch a 3. fl. wie 


man Piten, das Locher ag. f 


erdsdeden mit 99. et 
Särirtenfheilen fi find zu verfauffen. 


Bey dem Buchhändler Mulg, im Römer 


inen Poaben hadend, ift zu befommen : Eini⸗ 
> befonders zu fehende Merckwürdigkeiten 


dlefer Des Heil. Reichs Stadt —* 


* 


25: 


haben des Johann Georg Volckamers, # 
beruhmten Dottoris aus Nürnberg, ſchon lan⸗ 


. 


erühtmte — ge 7 


BL Stabi Biklionhee 


ı ober erwelhe Befhreibung ſo⸗ 


Sein. Fremder überhaupt aubier zu 
* ws san bie: 


rcfwurdi⸗ 


+ — — 
iſt dieſe Meße zum Vorſchein gek 
- men : Kurtze Nachricht von m 


Diendah am 


N, ip 63 Sendſchreiben an einen gu⸗ 


grollen 


. Baarfüffer 
na 


ch 


rs Bierdr 


"oder Berbr 
oder zu verl 


: Falle Cheebs, IB 


\ 


yet der Gri 


[5 


mie in Rupfs 


ben bey Jac. Mid. 
it * en —— in der 


Ward iu ee bey Jo⸗ 


eriit iſt wicberum fti 


et delıca- 


Saft, wie aud Hiudeer. Saft 


KL. 
2.1. zu hab 
Be en en eh be Tannen 
gt —5 g Heten hen Is Cde 


evor einen Weiuwirth 


hat ma 


Perle Sor Enaiı * id 
orten urger Jinnerne 
uch find dihigen Preipes zu Det» 


Sr Stindöfif in der Dendergaf ifiadernidt 
dekannte Eronaten- Händler angefauımen, 
welcher d * 1000, 51.20, 30,40, 50. Und 60. . 


Bird Ottei inter Sun ai 
u —— 


Eee Ba, Kann end haben. 


vertau 
Bey * 


w an er feiden 


find zu 
Ei ia 
Eniklan 


ann € vifton 
ie nad, meldet sine 


nfich bey Mat 


nahen 1 verk 
—— bittet d 


hafft zu melden· 


et Entrien UNd He 


Ten aus 


td 


ext noch niemabls in Europa gefehenet:Chinchi- 
ſcher Tuſche von allerien Farben mit ſich ge 
bracht hatz Es Diener diefer Tai) battptfä ⸗ 
uch Denen Herren Ingerieurs, Mintarur- Yin 
jern u. j. m. und hat Diefe befondere Eigen: 
ſchafft daß es gemahlet werden Fan ohne Zuſatz 
eines Gummi, wenn es nur naß gemacht wird, 
ingleichen kan es au) mitungeineiner Men⸗ge 
und Schönheit zum Laquiren gebrauchet wer⸗ 
den,der@igenthamerift anzittrejfen im Roͤmer 
No. 35. und wird ſich raifonabel finden laſſen, 
wann etwas in Quantieaeı genommen wird. 

Ein Sortimem von differenten Nummm'n 
und. Couleurs feiner feidener Mayländifcher 
Shnupttücher oder Halßtucher find billigen 
Dreiſſes zu verkauffen, auch fo jemand Die 
ganse Parthey mit einander nehmen wollte 
effe man ſichs gefalen „gegen ein Ansheil 
anderer Waͤaren zu trogviren, und hat man 
fi) deßfalls dey Ausgebern dieſes zu melden. 
NB. Seidene Eurge Mannd:Stehmpff ſeynd 
ebenfals ben ihme zu haben. 2 

Bey Fonann Philip Hahn, aufder Zeil, ift 
nehfbandemMineralifhen Waſſern auch fit 
ſches Bormonter und Spa-Warfer aut ommen / 
und billigen Preifessubaben: Tai 

Bor das erfle mal ift hier Jan Adim Geexz 
son Amfierdam und hat feinen Laden in der 
Hoͤllgaß im Herrn Breytners Segethandlers 
Behanfung, er verkauft Thes, Caflee, Selandi- 
fihe.Choeolade, Canafter und Suicent Toback 
und Poteelain, auch finder man bey ihm einen 
Sampher Baum von Varoes nebſt zwehen Dil: 
indischen Thieren iut Spiritus, 

Zwey eiſerne groſſe zeugaind Tuch Preſſen, 
find billigen Preiſſes zu verkauffem DR, 

Bey Herrn Johannvon der Mühl non Ba⸗ 
fe, Den Laden bey Herrn Commillari Bache⸗ 
berie habend, find Diefe Meſſe hindurch feine 
weiffe Hanffentuch oder Hanffe beinwand von 
s 7.4. 49. Viertel; wie auch Servietten 6, 
Biertel und Tiſchgezeug von 12. a 16. Viertel in 
recht billigem Preiß zu haben. 

VDey demgeraumegeit allhier geweſenen Goſt⸗ 


ich Heckendorff, Sıadt Miemer von Rürn, 


9, wᷣelcher feıne Boutigue am des 
Roiners in der breiten Strafe hat, findet man 
allerley feine Ku irre im Feuer ver; 


guldt und mit rothem feinen Saffian ausgesies 
re ſod ann gank fehwarge mit Mefing Bes 
lagen und anderepropre Reit zeu nad) neu⸗ 
er Mode, fein vergulde und —2* und 
dieſe um bdidigen Preiß. * 
"Claude Gaillor bon S’. Diey en Lorraine beij 
dem Hetrn Eiffert in der Schnurgaß am Bas 
gelögefang vertaufft aferhand Qualite-und 
Couleur Fannölifce Bluche , feine Tücher, 
Etamine du mant, Sianwife a Bouquet weiß 
und rerhe Moulton, alles im billigem Preiß 


Bey Harn Stocks feel. Wittwe ohnweit 
dem carmeliter Elofter gegen Der Blauen. Hand 
Safe ber find folgende exıra diflilliste Lie 

ueurs in Cormmillion zu hapen, und wiedet 
riſch angekommen, wie folce verirabel in der 
Kayferi..Nefdeng Stade Wien ſowohl, af 
auch nach Ungern geführet und verkau 
werden: als L’eau de Barbato, Parfait amurs 
L’eau de orange , Eau de Cidron, Eau de 
Chanel, Eau d’or , febe Boutelle A 72. 8r; 
ferner ift auch Das veritable Ungariſche Waffer 
bey ihr zu baden y ein groß Glaß A 24. Er. 
ein kleines a 6. Er. wer mas mit einander 
nimmt , bekommt am Gulden 6 fr. Rabbat. 

3 ift auch wieder friſch angekommen ber 

on bekannte Lebens Dalfam Das Gläßgen & 
a0. ft. fo in der She dem Haͤlliſchen gleich 
ommt. 


Den 18. Septemder ſollen auf Hochobria⸗ 
keinlicht/ Erlaubnuͤß in Herrn Klingling des 
Raths feel. hinterlaſſenen Behauſung in der 
Fahrgaß durch Die geſchworne Ausruſſer 3. 
Stud Wein , al Stud 398, 
6. Stüd.46ger , 1. Stud 48ger, mei⸗ 
in Rheingauer Gewaͤcht / am den Meiſt⸗ 

iethenden gegen baare veſahlung verfaufff 
werden, und können die Proden Davon Deine 
felbsn Tag von 1, Did 3. Uhr genommen wer⸗ 


⁊ J BF 


+ — 


den, alddenn mit dem Verkauff fortgefahren 
werden fl. j 
Nachdem noch einegeringe Anzahl ven derin 
folio Heraus gekommenen Collection Derer Reli, 
giond;Gravamiaum vorhanden ifb, und .man 
von folder wie von mehrerem Sücer: Bor, 
rath gern in baldemgänglichen loß feyn mögte; 
So iſt man willens, das inzwenen Bänden auss 
be kxemplar —— vor zwey Gul⸗ 
ben, welches nicht einmahl der fiebende Theil 
Beth, at Jl dm 
reyt iſt abzugeben, und ift foldhes b 
aufden Mard in Denen 3. Romern feinen ka⸗ 
2 habenden Buchbinder Wigand zu .be: 
kommen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
Auf einer breiten Strafe ift eine ſaubere 
ne mit ‚allen Bequemlichkeiten au ver⸗ 
‚lehnen 


„Bey Seren Gerhard Bruder , Handelds 
Mann in ‚der Saalsaber Luͤcergaß iſt auf 
nechbe Dftermeffe und künftige Meſſen ‚ein 
Yaden zu verleyhen und findet man ben Dem; 
— Flnwobnern deßwegen fernern ‚gu: 
‚sen! 


Bey Hn. Schrader auf der Beil am Ed— 
= Die An: «in Baden ſamt WBehnung 
ver 


l i 
Perſonen, fo allerley fuchen. 
| PH nm jungen Menſchen wur 
16. Jahren, Reforinirier Religion und von 
PR Eltern in eine anfehnlihe Handlung 
en groß, ohne aber gegen ein ‚geringes Lehr⸗ 
geld und leiftender Kaution, als Lehrjung zu 
laciten, und flattiget man ſich, daß folder, 
—* — er ſchon etliche Jahr zur Handlung 
auoczogan, und ſowohl eine paſſable Hand⸗ 
rifft, als auch einen ziemlichen Anfang tm 
echnen würclich beſitzet, hiernechſt ‚einen 
Anfang in der Frangzoſiſchen Sprache hat, 
einer Herrſchafft alle Satisfaction geben wird. 
Ein ausmärriger junger Menfc von guten 
Eitein, weicher in der Buchhaltung gute Er. 
fahrung hat, und ſich zur Teutſch und Frans 


gtoͤſtſchen Correſpondentz Fan gehrauchen Lafl 
ſuchet auf einem hiefig.oder ausmättigen dom, 
toir unterzufommen. 

Ein junger Menſch, fo Jura ſtudiret, auch 
in der Frautzoͤſiſchen Sprache verfirer, ferner 
sine faubere Sand ſchreibet, .ingleichen die 
Zeichenkunſt etwas berſtehet, ſuchei gr 
ber Litteratur, als auch zu.einer Hofıneis 
‚RerrStelle und andern fanorablen Bedienun« 
zen ſich gebrauchen zu laſſen. ni 

Avertiſſement. 

Es wird hierdurch bekant gemacht, das mit 
Hoch⸗Obrigkeitl. Bewilligung nehfltonmens 
ben 26. Dciober und folgende Tage, in grand; 

‚fuer am Wayn, eine, Karıke und ſhone Partep, 
All⸗ und Neuerer , „meiftentheils in Btalien, 
Franckreich und andern auswärtigen Landes 
gedrugtegedundene und ungebundene Bücher 
‚plus ofl.rendi fiir daare Zahlung verkauffet wer 
den ſollen. Es waͤre überfluhig, wenn man dieſe 
Büͤcher allhier anpreiſen wolre,da ein jeder Keu⸗ 
‚Net guter und rarer Buͤcher dem Werth der ſelden 
aus dem Catalogo von ſelbſen benrtheilen tan. 
Man ſetzet Derobalben nur noch Diefeshinzu, 
das die Gebundene wohl conditionier , neiftens 
‚sheils mit faubern Bänden verſehen, und Die uns 
gebundene rein und complet find. Der Eatalos 
gus iſt dey S.T. Herrn Rah Schweiger anfder 
Zeil hinter der Roſe / auch bey F. Mi 356 
am Wolffs Eckam Parade Plaß,desgleichen.bey 
Denen geihwornen Ausrufern gratis zu haben. 
Ankommende Paſſagiers. 
ei rag Paflagier von Yrüffel, paßirt 
urch. 
Herr Lieut. Laßberg von Heſſen, kommt von 
Konigſtein, log..im ——ea,s— 
Herr Baron von Jifft ommtvon bleng,log. 
am weiten Echwaan. 
Herr Hofrath Burck von Eoburg , kommt von 
Sriebberg, log.imfchwargen Bock. 
onf, Beıier, Handelömann, kommt vom 
Leipzig, log. im rothen Männgen. | 
Herr Rath Hayßing ; kommt von Mergenthat, 
log. im Krebs, 


er "Nro, IxxVII. 
are — den 17. September, 1750. 


a a re ——— — 
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miſch⸗ Kayſer⸗ Hoch» Edlen 
lichen und AS, SER und Hochweiſen 
nigl. Maieſtaͤt Magiſtr ats 


allergnaͤdigſtem 


ochgunſtigen 
BRIVILEGIO, E : 


B Bewilligung 


Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Sg: und Anzeigungs 
Nächrichten. 


Welche in Johann David Fung, Buchhandlung in der Büch— 
Sal naͤchſt dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dientlags und Freytags 
Bormittagansgegeben undbefannt gemacht werden. 








AVERTISSEMENT. 


Wegen voraefallener Verhinderung fol’ nunmehro anheut Vormittag don, ro. bis r2. im 
KBraunenfelß eine Stiege hoch’eine’voniguthen Meıfleun. verftutigte Parıhey Schilderehen, for 


dann eine frangöfifde Bettlad mit Vorhang, dutch die geſchworne Andeufer an den Meiſibieten⸗ 


den offenslich verkaufft werben. 


AARAALAAAAH AACHEN 


Sachen die zu verfauffen , ſo bewege 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Ein gang nei angelegter Garten nicht weit 
vom Atfenthor bey dem Bruchbrunnen vor 
Sachſenhauſen t, und einen halben Morgen 
groß iſt au verfauffen,, und finder man bey 
.. Schnorren auf der Schäjjergaß guten 

D 


eſcheid. 
Bey des verſtorbenen Handelämannd Georg 
Ludwig Eben von, Augſpurg hinterlaſſenen 
Wittid find dieſe Miele alle von ihren feel. 
Mann bereits gefuhere Gold und Silber Ga⸗ 
kanterit» Waaten, nebſt einer ertra ſchoͤn vers 
guldten Tiſch⸗Uhr, ingleichen ein koſtbahrer 
Ring a. un m. 68. ums 
billigen Preiß zu verkaufſen " 
Eine gebrauchte groſſe Kelter a 4. Ohm, ſo 
in gutem Stand, ſtehet zu verfauffen. 
Allerley Sorten Tafelſtuͤhl ve 
den blauen und grimen Pluſch, ſodann grit 
nen Tuch, Juchten und geblumten beder, wie 
auch Schlaffſeſſel, vergoldt und verſilbert 
Reitzeug, Reitſattel, Peisben, Degen Kop⸗ 
pel, Hirſchfaͤnger Koppel, Laufbendel vor 
Kinder, und Stuhl Kiffen mit grünen Tuch 
überzogen, Bad = Sahtıhor im Krebs bilis 
en Preiffeszuhaben. 
: Ben * Gebrüdern ran Düren, Sr. Kay⸗ 
ferlihen Majeſtaͤt privilegirten Drudern 
und Buchhändlern in Frankfurt am Mayn 
bat ist folgendes vortrefflihe Handbuch für 
vᷣlle GOtt : liebende Chriſten zur Erlernung 
- and Ausübung der Tugendpflichten, unter 
dem Titel; R. P, Concordii Sexaphiſche Tur 
gendſchul, zwey Theile 8. auf Poltpapter mit 
fauberer Schrifft die Prefie verlafen, und 
iſt um einen Reichsihaler zu bekommen Auch 
wird von gedachten Berlegern der dritte 
Theil der bekannten allgemeinen Senunluug 


bon rothen,gels 


ber Neifegekdichten und der Merdwücdigs” 
keiten aller Ydnder und Voͤlcker ausgegeben, 
und fönnen bie Herren Pränumeranten Dies 
fen Theil, dem Pränumerarionsfchein gemäs, 
ablangen lafen. Esfind noch einige menige 
Eremplare von ben drey erſten Theilen ges 
daten wohl ausgearbeiteten, anınutbig ges 
ſchriebenen und prächtig gedrudien Werd 
zuſammen um icon Reichsthaler während Dies 
fer Meſſe zu haben, und kan man, vermit⸗ 
seht der Vorauszahlung zweyer Neichsrhaler 


, auf den vierten Theil, in die Zahl der Herren 


Pränumerantem iretien/ und nebft ihnen Die 
Bortheile der Pränumeration geniefen, Az 
eben Diefer Buchhandlung trifft man die qu 
ten Frantzoͤſiſchen ſowohl als Deutjchen, Kas 
teinifhen And in audern Sprachen abgefaßs 
sen Buchern um billigen Preis ar. 


Zu verkauffen aufſer der Stadt. 


Bey Frau Happein zu Keffelflatt bey Hanaız 
find_junge Taxis biligen Preiffes iu ver» 


kaufen. 


Zu verfehnen inder Stadt 


In einer der gangbarſten Straſſen nechſt 
dem Römer ſtehen derſchiedene Gewölber, 
worunter zugleich einige mit eifernen Thüren 
und Senferladen, für Pratiofa oder fonflig 
gun — aptirs ie — ahr — 
enweiß zu vermiethen, auch Konnen lege 
tern falß auf Verlangen Diebendihigiesimmer - 
Dazu gegeben werden. 

In der Hölgaß in des Sayetmachers Breite 
ners Haus iftein ränınlicher Yaden gantz, oder 
n Die Helfte getheilt / nebſt Logis Funfftige 
Meſſen su perlephen, RR 


E iſt künftige and folgende Meſſen ein 
räumlich Gewoͤlb nebſt Rogisauf der Schmidts 
Stub zu verlehnen. 

&3 ift mitten in der Schnurgaß von einem 
gelegenen groffen Kaden Bas halbe Theil auf 
zufanfftige Dftersund folgende Meſſen zu der⸗ 
kehnen, und finder man bey Ausgebern dieſeß 
meitere Nachricht. . 

Dhnmeit der Catharinen Dfort iſt ein bes 
quemer Plagzu einen Handels Laden ſehr dien⸗ 
ti, fo Den ı sten kunfftigen Monaths besogen 
werden Ban, zu verlehuen- 


Perſohnen ſo allerley ſuchen. 


Johann David Kirfch aus Leipzig, welcher 
im oͤmer in dem Laden Nro. zu ſtehet, ſuchet 
2. Perfonen mit extra Poſt nad) Leipzig zu vers 
zeifen, und wird den Donnerflag in der zien 
Meßwoch, als den 24. dieſes in der Fruͤh von 
hier abgehen. — 

Zweh junge Leute fuchen eine Wohnung uns 
ser den neuen Häufern ober an einen andern 
ſtillen Ort zu mierhen. ER mt 

Im Weydenhof auf der Zeil logiret ein 
Kurfcher , welcher Perfonen nad Leipjig 


et. 
eine Perfon ſucht Compagnie mis einer 
eommoden Gelegenheit oder auch mit der Polt 
nach Feipsig zu verreifen.. 

a. Perfonen ſuchen in einer Lehr Kutfche big 
Samftag , Sontag, oder laͤngſtens Montags 
von hier nad) Yeipzig zu verreifen. 

In eine hiejige dekannte Handlung ‚mo man 
fo wohl en gros als en detail verfaufft , wird 
ein munterer Lehr⸗Jung von auswärtigen hon ⸗ 
nerten Eltern, fo feines Wohlverhaltene wes 
gen Caution ſtellen Fönnen, begehrt. 


Sachen die verlohren worden, 


A Montag Abend nach zehen Uhr, iſt ein 
wierishjähriger Pudel: Hund, ſchwartz von Kopf, 


eben fo behendt, ein Elein wenig weiß Maul, 


auffın Ruͤck etwas weiß überzwerg breite ſchwar⸗ 
‚se Dladen, vorn an ber Rurhe ein klein weiß 
Plimgen habend, auf dem Liebfrau Berg ver⸗ 
lohren gangen, wer deſſen Aufenthalt anzeige 
oder wiederbeingt , fol einen guthen Recom- 
peus haben. , 
Avertiflement, 

Zu der extra avantageus eingerichteten fünfte 
Meichd: Kotterie erften Elaffe / melde den zB. - 
Sept angebet, find noch Looſe a f- 3- — — 


allen Claſſen a fl. 18. bey dem 


t 
eng in der Haafengafesu baden, ſolche bes 
ehet aus 35000. Looh und 17030. Gewinnſten 
als fl. 30000. 20000. zeoco. 24 Fo00rr= 4 
4000. 2 02500. 3 a zooo. 8 0 1500. Af a 
1000, 2. Das geringfte iſt in der leiten Elaffe 
B.25- Diejenige Herren fo bep gebadteut 
Friedel inder aten Elafie hieſiget Armenhauße 
kouerie glücklich gemefen, da auch mit MIOe 
7717.der Hauptgewinn beyihm gewonnen UND 
ansdesahlt worden , belieben ihre Geninnfte 
ftundlih zu empfangen. Es find noch einige neue 
Koofe a il. 7. wieauc von diefen bepben kot⸗ 
terien halbe, viertel und achtels Loofe / die Plane 
aber gratis auf dem Friedeliſchen Comzoız in der 
Haaſengaſſe su bekommen. 
Avertiſſement. ER 
Eine wohl deFanteJüdin vonOffenbach offe⸗ 
rirt ihre approbirte Kunſt, Die Hüner- Augen . 
oder veihdörner ohne Blut und Schmergen 
ausdem &runde in einer Stunde alfo zu euri⸗ 
ven, daß ſoiche nimmermeht wiederfommen, ſie 
j iu erfragen in der alhieſigen Juden Gaß ne⸗ 
dew dem fteinern Hauß bey Dem Sechſel Ju⸗ 
den Leer Ninden. 


— — 





——— — |) 


Ankommende Paſſagiers. | 


Herr Baron von Ldw, Cammerherr von Nahe 
nover, log. im Roͤm. Kayſer. 

Herr von Battenheim, kommt don Rußdorff⸗ 
(09. im guldenen Löwen. * 


Str Brafvon Stadian, kommt son Mayık, 
‚log. im Compoſtel. 

Herr Baron von Roſenthal, kommt von Mahntz, 
log. im Roͤm. Kayſer. 

Herr von Schelheim, Kayſerl. Ober kicum. 
vom Regim. von Hari), kommt von Kimb, 
dog. imguldenen Löwen. | : 

Speer Eapitain von Rodenberg, kommt von 
"Langen, log. im Darmflädter Hoff. 

Sere Bittner und Zoͤller, Kaufleute von Dan, 
yeim, log. inder Gerſt. 

r Baron von Schneidt , Chur» Baycri: 

28 Comitial Geſandter x log. in der Reichs 

von. 

Herr Graf von Schöndorn,fommt von Mayntz 
log. im Schoͤuborner Hof. 

Hierr Hamerer von Straßburg, kommt vor 
Wißbaden, log. ım guldenen Löwen. 

s8. T. Here Graf bon Srandenftein, kommt von 
Mayntz, log. indito Sof. 

Herr Warneck, Oberforſtmeiſter, kommt 
von Kichheim , 
Eron. 

Herr Wumeroth Kauffmann von Kaffel, log. 
im gaynerhof. 

Herr Dieftermeg logirt im Viehhof. 

Herr Alleſſor Nehmerich, kommt von Fried⸗ 
berg, log. im weiſſen Schwan. 

Herr von Breitenbach, Burggrafvon Frieds 
berg,log inder Roß. 


Her hudwig, Sandelömann, kommt von Brei⸗ 


tenbach, log. feld 3. auf der Schmid⸗Stud. 





— — 


logirt in der Reichs⸗ 





— — — (un — 


‚St. Baron von Greiffenſtein, komt bon Sir⸗ 
burg, log. im Roͤm. Kayſer. 
Hr. Merrs, Profeffor von Hepdelderg, Log. im 
Nurnbergerhoff. 
Hr. Wachtel, Cammer⸗Diener, komt von Darm⸗ 
ſtadt, log in dito Hoff. 


— auffmann, komt von Meng/ 


2* 


log. im Rebſto 

St. Lerch, Kauſſmann, komt von Speyer, la.‘ 
in Der Keich$ Eron. — 

Herr Geſchwind, Ober⸗VPoſtmeiſter, Fomms 
von Caßel, (og. im guldenen Fömen. 

Herr Baron yon Gecler, Eommt von Wetzlar 
dog. im ſchwartzen Bo. = 2 2 

Berr Manſchini, Kapferl. Nach, kommt von 
Mavng, login Frohuhof, ’ 

Herr Helmuth, Lieut. vom Regim. Elfaß, komt 
von Mayns, log. im Reiffenberg. j 

Herr Soldan, Pfarrer im Cloſter Hahn, Here 
Vuran, Bogtallda, log. im Haynerhof.' 

Monf. Sempee, . Raufınann aus Standreic, 
log. im Schwanen. en 

Fr. Reiß, Sammer: Rath, komt von Birftein , 
log. im Rom: Kayfer. 

Hr. Mebus, Kayferl. Cammer⸗Gerichts Nota- 
rius, Fomt von Wetzlar, lag. bey Hr. von 


rberich. 
m Rath Triplii, komt bon Eaffel, log. in der 
Rooß. 
Hr. Goͤrtz Kauffmann bon Hamburg, log. bey 
Hr. Muhl 


Hr. Vagenfieher, Kauffmann von Hamburg 
dog. bey Sr. Erofl, i 





In denen beyden erftenttTch-Wöchen werden die Nachrichten wochentlich dreymal ale 
Dienflage Donnerftags, und Samſtags gusgegeben, es haben fichalfo diejenige, welche et: 
was binein drucken laſſen wollen, Tags vorber und zwar,längffens Nachmittags biß 3. Uhr 


zu melden, fonften ibnen bernach und wann 


fie Abendzeit kommen / da die Nachricht ſchon 


in der Preſſe iſt / nicht mehr gedient werden lann. 


Extraordinairer Anhang 


Zudenin Franckfurter Zrags und Anzeigungs Nachrichten Donnerſtags 
den 17. September 1750. 


— — — — — — — 


CAVERTISSEMEMNT. 


Da mit Ziehung erſter Elaß gter Neichs-Eotterie auf ben asten dieſes nach bekant gemachten 
Plan ohnfehlbar der Anfang gemacht werden wird ; alfo hat man die nochmahlige Verſicherung 
mit diefe geben wollen , Damit biejenige Herren Liebhabere fo ſich Darin noch zu lntrefliren gedens 
&en mit der Einlage um fo vielmehr eilen mögen , weilen nad) dem 26. Diefed Feine Boofe mehr zu 
baden feyn werden big dahin aber fo wohl auf dem Lotterie-Comptoir als bekanten Herren Col- 
letoribus deren noch zu begeben find , bie Miſchung geſchiehet g ©. defagten 26. dieſes auf bem ot» 
serie Saal, im St. Eatharınen Cloſter Nahmıttag um 2. Uhr, worbey nad gefallen jedermaͤnnig⸗ 
Sich ſich einfinden fan.  Grandfurt den 14. Septembr. 1750. — 
| Reichs⸗otterie⸗Direction. 


Avertiſſement. 











Denen refpedive Herren Fiebhabern der Muſie und Schauſpielen wird hierdurch geſie⸗ 
mende Nahrichtertheitet, daß während der angefangenen Meſſe in Dem Schaͤrffiſchen Saal nachſt 
Dem Piebfranen Berg aullaglich Adend precife um s. Uhren , ein Italianiſches Concert in Form ei⸗ 
net Öpererte Comique laCamilla genannt wird aufgeführet werden, als wird ein geehrtes Publicum 
ſolches fleibig durch feine Segenwart su beehren, gehorſamſt und ergebenft-geberten, 


Avertiſſement. 


Nachdem verſchiedene Freunde und Kenner derer bereits geraume Zeit uͤber mit groſſem Nutzen 
gebrauchter und Dah:ro ſehr berühmt gewordener Hamburger Artzeneyen, den Verfertjger derſelden 
vielfältig erfucher, ſolche wegen entlegenden bes Orts näher in hielige Gegenden zu ſchaffen, fo hat ſich 
derfelbe, dieſem Berlangenein Gnugen zn ihum, entſchloſſen, folgende .fpeciicrrte Miedicamenten bay 
Hrn. Georg Forenz Play, in Srandfurt auf bem Roͤmerberg in bem ſogenanten Röflerifchen Hauffein 
Kommißion zu ſtellen von welchen denn jedermann auf Begehren hinführo Damit fan Lerfchen ters 
Ben als: a) Der fürtreffliche ls Inanı ber ansgarvielen koſtbaren Wurtzeln 
und Rräuternac. beftehet, derſelbe Diener hauptſaͤchlich in alerhand brennend und reiffenden Glieber⸗ 
Schmergen, wider Bruſt Kranckheiten undfurgem Arhem, wiber allen Scharbod, wider das Malum 
Hypochendriacum, und nimmt alenaberflüfisen Schleim aus dem Magen und Inteltinen, wider after; 
hand Arten von Bruchſchaͤden iſt er mir dem groſten Nutzen in und duffeclich zu brauchen / wie aus fuhr⸗ 
licher Die auf einen halben Bogen gedrudte Beſchreibung lehret. Eine mit des Autoris Pettſchafft ; mal 
verfiegelte bleterne Büchfe a ein Viertel Pfund koſtet 2.fl.ı5. fr. 2) Dis befante Edentiamiraculofa, 
die manmit Recht fo detituln tan, Denn fie thutrecht munderbare Würfung, und dienet für das Sau- 
fen, Braufen und Klingen der Ohren, auch nieder die Daubheitic- Das Glaß nedſt dem gedruckten de, 
iacht koſtei zo.lr. 3) Der Uniresfal Lehens Balſam, welcher bersiss ſattſam beBant und renomiret 


if: Er dr det die gebensGeifler, eröffnet das Eleine ver flopffte Geaͤder zertheilet und erweichet altem 


zähen Schleim, reiniger Die Nieren, przcavitet vor den Stein, iſt dabeh Dienlich.für Eugbrüſtigkeit u. 


Augſt ec Das Glaslein nebſt dem gedruckten Bericht koſtet zo fr. -4) Das Hat 


burger FB 


sır-Virw, welches aus koſtharen recht auserlefenen Ingredienuen; beftshjet , und wohl berühmt in Ben 
es führer allen ſhaͤdlichen Schleim und Kderfläßige Galle aus dem MRagen und Seddrme,tärder durch 


feine dalſame Krafft den Wagen, erwaͤrmet, macht vortrefflichen Apperit, und laͤffet keine ngen 
aufkommen, iſt mutzlich bey unreiner, neblichter und anſtecender Lufft, und es leider ſchlechterdings kei⸗ 


ne Obfleueriones im menſchlichen Leibe Das las und gedruckten Bericht 1. fl. 


) Das ſchon ſatt⸗ 


am.be£anie Hamburger grüne Augen Waſſer, fo gang vorttefflich Bor entzündete , vothes Ude, des. 
—634 Augen, es erweiſet in alen hitzigen, blöden, dunckein, auch indlugen ⸗ Felien gewunſhe Hu 
fe, inglerhen wenn Die Augen alle Nacht zuſaminen backen v.a rt. Das Gläplein. und Bericht vom 


ordinsiten s. fd vom doppelten 4. fl. $0.Et.. Extıa feine Tartar, Vitrielar. Tacken das Pfu 
Die Eilentin Mine: alis, gegen Den Krebs, das Loth 3. Rihlr. 


nb 16, ft.6) 
7) Der borteeffliche Tabacco. di ice 


weicher mit beſondern Nutzen von vielen gebraucht worden, bas Daquct von cinem halben Pfund kofkek 


2. Rihlt. 


DAIIIIIIEILLILIIT III IK IVINII III HAIE 


gu verfauffer in der Stadt. 

Mr. Bruzen la Martiniere Groſſes Geogra⸗ 
phiſch ‚und Eritifches.Lexicon, XII. Theile fl. 
fo in Leipzig teut ſch herausgekomnien, in xXIII. 
Hornbaͤnden mit rothen Tituin und goldenen 
binien gang nen und ſauber eingebunden, iſt 
fir 100. fl. gu verkauſſen. Solit jemand von 
Den Herren Buchhaͤndlern dazu Luſthaben, fo 


erbiethet fich der Eigenthiimer, Die Helfftedies 


ſes Preißes an Geld, und für Dieandere Heiffte 
anſtaͤndige zücher zu nehmen: Man fan beyi 
Ausgebrn Diejes mehrere Nachricht haden. 
Dieſe friſch in Commillion gefandte bewaͤhr⸗ 
te Artzneyen mis bero Gebrauch Zetsul find bey 
Socod Michael Gengel in Der groſſen Sangaje 
fen neben der weiſſen Schlangen wohnhaft, in. 
und auffer der Dieffe zu haben, vor folgend» 
Preiſſe: ı EineZ hmergflitende Eſſentz, wel: 
he alle Schmergen , fo von innerlich und dufs 
ſerlichen Entzündung, Bruft» und Seitenfte: 
Ken, heiſſen Brand, Rothlauf der Wunden 
und Brandfhäpden, Gliedwaſſer, boͤſe Brüſte 
guͤldene Ader, Eolica, Mutter · Beſchwerung, 
Bauchgrimmen, Stockflüſſe, Magen Krampff, 
geſchwollene Telticuli, in kurtzem lindert und: 
inwenig Tagen heilet. Das Glas koſtet zo fr 


‚wicht haben heilen wollen. 


2. Ein Schmertz ſtillendes Pulber, das die Lo— 
————— fo von renerifchen Urſachen 
im Hals, Gaumen und heimlichen Drien ente 
mergen liadert und in kur⸗ 
tzem heilet, ob ſoiche fon nach der Salivarium 
Das Duintgerw 
koſtet 15. fr 3. Ein. Schmertz ſullen der 
Spnitus, Der Die Schmeugen ber Gicht Harfe 


und Rückenwehe Contracior, higige Fieber; 


>Medheber , Frieſel / langwüriges Hauptwehn 
Lungen Entzundung, Seitenſtechen, auch heff⸗ 


tige Wallung des Bluts / in kurtzem lindert 
und gründlich curiret. Das Gias koſtet ꝛ0. kr 
4 Eine Schurertz ſtillende Mxiu⸗, ſo Die ſtar⸗ 


‚den Kopffſchmertzen, in kalten hitzigen Flußfter . 


bern, binnen 2. oder z3. Sagerrgänglich curivet : 
fc fuͤhret alle ſcharffe Crudirdien dieſer Ktanck⸗ 
heiten durh Urin und Siuhl gaͤntzlich aus. 
Das Glas koſtet ꝛo. kr. 5. Ein Schmertz⸗ſti ° 
lendes Augenſalblein, ſo in wenig Tagen, die: 
meiſten Augen⸗Kranckheiten auch andere ſal⸗ 
tgte und brennende Schäden heilet. Das: 
Glas koſtet a20 fr. 6. Ein Schmertz ſtillendes 


Oel, das die Schmertzen bey Eoliquen, Mut⸗ 


ser Weh, Huͤfft und Rüden: Weh , Reiſſen der 
Glisper „ milde Nahmwehen „ gefhwollene 


Tekicali, in kurtzem gdmafich vertreidet. Dat 
Glas koſtet 20 fr. 7. Larir; Pillen von wel⸗ 
den 7. Stuck, ohne Bauchgrimmen , 7. DIE 
mahl Derfnung machen: und den Leib reini⸗ 
gen , Die Bolis koſtet z. Basen, man fan verfis 


dern, Daßnnterdieferrallen kein Gran Opium. 


Herr Perrierrvon Straßburg verkauft aller⸗ 
leh Parifer Kupfferſtiche von denen berühmtes 


flen Meiſtern, und hai ſein Gewoͤlb im CEreutz⸗ 


19. bey der Barfußer Kirche. 
as zu Saöfenhaufer wohlgelegene und 


b rcannte Gaſthauß, sur Blumgenant, hat we⸗ 


gen vorgefallener Verhinderung, auf Den bes 
ſtimmten Termin nicht verkauft werben konnen, 
wird ader gleich nach der Meß auf Hocyoßgig- 
eitliche Erlaubnug Duck öffentlidie Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftdiethenden loßgeſchlagen 
und der Tag nechſteus bekant gemacht werden ; 
en ik das Hauß all:äglid in Augen« 
dein zu nehnmen / und bey denen Bormundern 
Herrn Steitz auf dem Marckt und An. Wicht 
un Hoſpital Brauhauß, allenfalls auch bey Hn. 
Wagner unter den neuen Haͤuſern des mehrer 
ren zu vernehmen. 5 

Der fihon von vielen Jahren her allhier ber 
Eante Herr Chriſtian Heilmann, Riemer von 
Nürnderg , welcher feinen Laden a Roͤmer in 
Derv, 58. hat,ik wiederum —— und: 
Bit allerhand feine Kutſchenseſchler mir Diefs 
fingenen Bucklen, wie aud gang ſchwartze, 
gange Zug vor 6. Pferd und Paar weiß /ſo⸗ 
dann allerley Sorten Reitzeug von grünem, 
blauen und: rothem Savian / auch von gang 
ſchwartzem Leder mit feinen im Feuer vergulten 
und verjitberten Bucklen beſchlagen, mitger 
bkadır, welche adein billigem Preiß bey ihm zu 
Bbetommen jind. 

Bey Michael Schunck, logirt bey Herrn 
Stefan, Bierbrauer bey der Prediger Kirch, 
ar zu haben des Johann Georg Volckamers, 
beruͤhmten Doctoris aus Nürnberg, fhon lan⸗ 
ge approdirte Stein: und Grieß-Balver , wel 
ches nicht nur allein allen Sand, Grieß und 
Tariariſches Weſen ausführer , ſondern and) 


den Stein xrmalmet / Bas Toch a 3. . wie 

auch deſſen beruͤhmte Haupt. und Gedläts: ut 

nigende Pillen, Das Loth a 48. kr. h 
7. rothe pferdsdecken mir go. metallenen 


Schlittenſchelien find zu verfauffen.- 


Den Die Herren beerenb oek und Söhne at 
Baarfüffer- ER unter‘ denen neuen Kram iſt 
nah den Umſterdammer Cour und Preiß zu ha⸗ 
ben : Mecha - Maitenique‘- und’ Suriname - 
Caffee , wie auch unterſchiedliche Sortes DOM 
Theeen Gros und Pfundmweißzur Probe. | 

Die auf der Schafergaß neben Dem Tannen’ 
Hirſch gelegene Behauſung Herrn Julius Ca⸗ 
fars, Bierbrauers, welche vor einen Weinwirth 
oder Bierdrauer ſehr Beguem, iſt zu verkaufſen 
oder zu verlehnen/ und has man ſich bey Mary 
Friedrich Cheeus, Wech ſel Senfat hinter dem 
Prediger am Brunnen wohnhafft zu.melden- 

Alerley Sorten Stragdurger zinnerne Lihr 
RE find binigen Preißes zu der⸗ 

auffen.. 

In Rinds fuß in der Denderpapifl abermal 
der dekannte Tronaten⸗Haͤndler angefommelir 
welcher Das 1000. ju 20, 30,40, 50. und 60. f. 
verkaugfet- 

Eın Sortiment von differemen Nummertr 
und Couleurs feiner feidener Maylaͤndiſcher 
Schnupftücher oder Halßtücher find billigen 
Dreifes zu verkaufen, auch fo jemand bie 
ganze Parthey mit einander nehmen mwolte/ / 
lieffe man ſichs gefallen, gegen ein Antheil 
anderer Waaren zu woquirgi, und hat map 
fih deßfalls bey: Ausgebern dieſes zu melden. 
NB. Seidene kurtze Manns⸗Struͤmpff ſeynd 
ebenfals bey ihme zu haben. * 

Bey Johann philipp Hahm auf der Zeil, iſt 


nebſt andern Mineraliſchen Waſſern auch fti⸗ 


ſches Pyrmonter und Spa Waſſer ankommen / 
und billigen Preiſes zu haben. 
Bey Herrn Stocks ſeel. Wittwe ohnweit 
dem Earmeliter Cloſter gegen der blauen Hand 
GBaße über find folgende exıra diſtillirte Li- 
queurs in Commifhion zu haben, und wieder 
friſch angekommen, wie ſolche reritabelin bee 


Kayſerl. Refikeng Stadt Wien ſowohl, als 
auch nah Ungern geführe und werkaufft 
werden: als L’caudeBarbato, Parfait amur, 
L’eau de orange , Eau de Cidron, Eau de 
Cannel, Eau d’or, jede Boutelie 4 72. fr. 
erner ift auch Das verirable Ungarifche Waſſer 
ey F su haben / ein groß Glaß a 24. Et. 
ein Eleines a 6, Er. mer was mit einander 
nimt, befommt am Gulden 6 fr, Nabbat. 
S iſt auch wieder. frifh angekommen ber 
ſchon befannte Lebens Balfam Das Glaͤßgen & 
20. fr. fo in der Güte Dem Haͤlliſchen gleich 
fommt. 

Morgen alöden 18. Sept: ſollen auf Hoc» 
origkeitliche Erlaubnüßin YerenKlingling des 
Karhs feel. hinterlaſſenen Behauſung in ber 
— durch Die geſchworne Ausrüſſer 8. 
Stud Wein ,„ als_ı. Stud zI9er, 
6. Stück 4692 , 1. Stud 48ger, _ meis 
gr Rheinganer Gewähß / an den Meift: 

iethenden gegen baare Bezahlung verfaufft 
werden, und können die Broben Davon dens 
felben Tag von ı, bis; Uhr genommen wer 
Den, alsdenn mit dem Verkauff fortgefahren 
werden jol. 

Nachdem noch einegeringe Anzahl ven derin 
folioherausgefommenenColletien derer Reli⸗ 
glondsGravamiaum vorhanden ifb,, und man 
von folder wie von mehrerem Buͤcher Vor⸗ 
rath gern in baldem gänglichen ioß ſeyn mögte 5 
Spift man wilens, das in zweyen Banden aus⸗ 
machende Exemplar nunmehro vor zwey Gul⸗ 
den, welches nicht einmahl Der fiebende Theil 
von dem fonften a x 5. f. gewoͤhnlich geweſenen 
Preyß iſt, abzugeben, und ift ſolches bey dem 
anf dem Mark in denen 3. Ndmern feinen ka⸗ 
den habenden Buhbinder Wigand zu bes 
kommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey geren Gerhard Bruder, Handelss 
mann in der Saal:oder Lückergaß iſt auf 
nechſte Oftermeffe und Lünftige Meſſen ein 
raden zu berleyhen und findet man bey dem⸗ 


felben ald Einwohnern deßwegen fernern gu⸗ 
ten Befcheid. j 

‚Inder Buchgafe in der Stadt Mayntz find 
Dieje und folgende Meßen zmey fhöne Yaden 
billigen Preißes zu verlehnen, und fan kan dep 
dem Eigenthümer und Einwohner ber Stadt 
Mayng deßfalls mehrere Nachricht erhalten, 
—— auch den Tiſch und Logis darbe⸗ 


Perſonen, ſo allerley ſuchen. 

Eine Perſon ſucht Compagnie / gegen Ende 
— mit extra Poſt nad Lyon zu Der» 
Ein junger Menſch, welcher die Specere 
Sandlung erlernet / und Suchhallereh verfie» 
a Dat Conditien entweder auswärts oder 

er, 

Ein Freund ſuchet noch eine oder 2. Perfos 
nen um gegen Ende der Dritten Ich: Worhe 
Mit exıra Poſt nah Hamburgzuverreifen. 

Es wird auf einen auswärtigen Proteftanti- 
ſchen Plag ein taugliches Subjedtum, als Infos- 
mater vor Kinder gefucht, fo Evangelifch. Lu⸗ 
therifcher Religion zugethan und der Yateinis 
fen als Srangöfiihen Sprache fäyig, audy 
befonders Das Ehriftenchum Deyzubringen gu» 
tes Tatenı hat, und for derfelbe nebft Koſt und 
haben ein anuehmliches Salarium zu geniefer 

a 


Avertiſſement. 


Nachdeme auff Hochobrigkeitliche Erlaub⸗ 
nuͤß den z8ten Septembris als Montags nad 
der Meß, geliebt e8 GOTT , ohnfehlbar 
derer ausgetrettenen Juden Morige Yorhs 
Wittib uud Sohn anno binterlaffene Ef 
feeten, beftehend in Englifden Dranufastute 
ren und andern Waaren , wie auch Mobis 


bien , durch die gefhwohrne Auschffer ges 


gen baare Vezahlung ſollen verkauft werben, 
als hat man foldes dem Publico bekant mas 
chen wollen. 


J NMro. LXXVIL 
Samſtag den 19. September, 1750. 
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AMis Ihro RS | 
miſch⸗ Kayſer⸗ F N 


lichen und 35» ⸗ SR und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Masiſtrats 
allergnaͤdigſtem ochguͤnſtigen 
PRIVILEGIO, BE Bewilligung 
Ordentliche wochentliche 
Srandfurter Srag-und Anzeigungs— 
Nadyridten 


Welche in Johann David Yung, Buchhandlung in der Bud), 
Saffenächft dem Sahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbefannt gemachtwerben. 


— — —— — — 


AVERTISSEMENT. 


Auf Hochodrigkeitlichen Befehl ſollen den zten October in Herrn Eifrieds Behauſung 
auf dem — 8 folgende vier Kirchen Plaͤt als; Ein Manns Platz in der Ca, 


* 


; inen Kirch auf dem erſten Eettner hinter den Allar, ein Weider in ber i 
rer Kin en Anhäng Vändelzu den Barfügern R. 132 und AyArri in Lim 


St. Teree N. 40. burch Die 
Nachmittags un 3. Uhr. 


 Qusrisfer Öffentlich vetkauft werden, und war 


Avertiflement, 


Demen refpettive Herren kiebhabern der Muſic und Sgeußiden r wird dierdurch gene⸗ 


mende Nachricht ertheilet, daß während Der angefangenen Meſſe in Dem 


Shärffiihen Saal nachſt 


dem Liebfrauen Berg altdglich Adend precife um $. Uhren, ein JtaliänifchedConcere in Form ti: 
ner Operette Comique la Camilla genannt wird aufgeführet werden, als wird ein geehrte Publicum. 
folchss feißigducc feine Gegenwart zu beehren,, arhorfamft und ergebenf geberten. 


ANAL III III AEEHEN. 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg⸗ 
als unberoeglich find, in der Stadt: 


Allerley Sorten Straßburger sinnerne Lich» 
ter⸗Formen find bey Herrn Kamm, ber bey 
Heren Henninger, Schwerdifeger am Auss 
gang des Römers rechter Hand zu erfragen, 
in billigen Preiße zu verkauften. 

Bey Herrn von Der Mühl von Bafel, den 
Laden bey Herrn Commiſſarii Bachederle has 
Dend, find dieſe Meß hindurch feine weiſſe haͤnf⸗ 
fene Tuch oder haͤnffen Peinwand-von-6, 7, 8» 
Bis 9. Viertel, wie auch Servietten 6. Viertel 
und Tiſchzeug von ız. a 16. Viertel in recht 
biligem Preißzu haben. 

Bey Frau Braunin am Ausgang bes Pfarr⸗ 
eifend im erſten Haͤrings Paden find extra gute 
neue Scring, wie auch guter Buſchemer bapper⸗ 
dan und Dittling in billigem Preißzu haben... 

Ein Schlofer Meifterffüd , deſtehend in eis 
ner eifernen Kifte, welche ein Schloß mit 2». 
: ge bat , Bebet billigen. Preiſſes zu ver: 

auffen. 


Bey Georg korentz Day auf dem Roͤmerberg 


im Koͤſteriſchen Sauß iffertra fein roth tuͤrckiſch 
Sarn, wie audy fein gefponnen: meiß wollen 
Sarnin bidigem Preiß zu haben. 


Es find 4. extra ſchoͤne Kleine junge Moppel 

Hunde mit Bumpfen Maͤulern zu verkaufen | 
Dey den Erahnen: Meifter Weider in. bee 
Heinen Sandgaß, neben weren. Eapitaim 
Kühnreich, find nunmehro, und den — 
» 


* Winter durch, Die befte Sorte von. Fran 


Kid gegoſſene Eihiee, welche NB. ungemein 
on und gar Tr wie Wardslichter, 
tenren, ſowohl Eeniner, Thaler als Pfund⸗ 
weiß zu baden. 
Anf Verlangen derer Herren Liebhaber 
wird hiermit zu wiſſen geithan, daß wiede⸗ 
sum eine friſche Parthey von dem fo ſo feht 
berühmten Tabacco vero die Portugalle Grato 
& Virtuoſo angefommen, und in Herrn Deins 
sich 337 Behauſung auf dem Roͤmer⸗ 
— uebſt Der gedruckten Beſchreibung zu 
aben. 

Die Biebels⸗Müuͤhle mit allen Gebaͤuden 
und 10. Morgen Land und Weinberg, Wis 
ben Offenbach und Obercorh gelegen, ſtehet 
illigen Preyſſes zu verkauffen, Das nähere iſt 
—* m Ausgeber dieſer Nachrichten iu een 

gen. 

Ben dem geraume- Zeit alhier geweſenen 
Gottfried Heckendorff Stadt ‚Kemer von 
Nürnberg, welcher feine Boutique am Aus 


9. Bes Rbmert in der breiten Srraffe bar, 
udet man aferkp feine Kutſchen⸗SGeſchirr 
im Feuer verguldt md mit rothem feinem 
Ensian ausgezieret, ſodann gang ſchwartze 
mit Meßing beſchlagen und andere propere 
Meit: Zeug nach neufter Mode fein verguldt 
and verfilbers und zwar um einen billigen 
. Yeiih- 

ey dem Bierbrauer Wirt auf der breiten 
af im Nittes liegen Dauben zu einer neuen 
— binigen: preiſſes zu verlauf⸗ 


Das [ange Zeit renommirte Engliſche 
aromauſche Zahn Pulver, 2. Loth in einem ver⸗ 
fiegelten daquet um io. Kr. tem Die wohl ap- 
õ birte Salbe Die f.v. Wand laͤuſe aus denen 
—ã dem Grunde zu vertreiben, Daß 
foiheniemahls wieder nachwachſen, das Glaͤß⸗ 
genum a20. Rt ſeynd deyderſeits wicder friſch 
ankommen und bey Notarius Ho cer in der Gel⸗ 
haufer Gaß in Commiſſion zu haben. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


In der Saalgaß in dem Brůcheriſchen Hau, 
welches der Bierdrauer Hr. Stein erkaufet und 
dewohnet / ſind dieſe und folgende Meſſen ver⸗ 
ſchiedene Zimmer wie auch Laden and andere 
Bequemlichkeit vor Fremde zu verichnen. 

Es iſt kunftige und folgeride Meffen ein edums 
lich Gewdid aufder Schmidt-Stud am Metzger 
Thor / fo dieſe Meeß Hr. Eornelius Coves von 
Nachen noch innen hat, mit und ohne Logis zu 
derlehnen 

In det deſten kLage der Schuurgaß find zwey 
neue Laͤden, famt Comtoir und Gewoͤlb, mie 
auh.auf Begehren Zimmer, auf känfftige und 
— —— ‚und ift Das nds 
‚here dey Aluögebern diß zu vernehmen. 


In der Bendergaßift in der deften Lage ein 
groͤſſet wohl verwahrier Baden, welcher van ste 


hat, 


nen Tuchhaͤndler beſonders dienlich iſt, dw 
halben Theil ſamt Logis zuverlehnen- 

Nahe am Romer iſt auf Fünftige Oflersund 
folgende Weeeſfen ein meudlirtes Ziumer zu ver⸗ 


Perſonen, fo allerley fuchen- 


Ein junger Menſch von 13. Jahren , ein 
— uch. Religion will als Laquah Die 


€ iſt allhier ein commoder Reyſe ⸗ Wagen 
mitnier dferben befindlich , fo gegen Ende Dies 
fes Monaths Septemder von hier nad Fade - 
oder Leipiig abfahren wird , und worzu 
einige Berfonen perlanye: werden , fo jemand" 
von dieferguten Gelegenheit prokuren willenß 
wäre , geliche ſich in zeiten zu melden. 

Es wird vor 2. Perfonen Platz offerirt, UM 
nach Heſſen⸗Caſſel oder Göttingen zu ge 
—— ficp-biefelbe bey Ausgeber DIE mel⸗ 

Ein hiefiger Menſch Evangelifcger'Relig- 
welcher alihier die Handlang eelernet und DIE 
Correfpentens und Doppelte Scriprufen wohl 
za führen weiß, ſucht im einer auswaͤrtigen 
Handlung zu fervires. 

Es ſuchet jemand am Montag oder Dienflag 
mit einer Netour naher Straßburg zu verrei⸗ 

‚das mehrere fan dey Hr Ruhlınann, Bier 
trauer, in der Mayngergaß mit ihme gefprös 
den werben. 

Auf kimftigen Dormerflag, werden 2. Pers 
fonen gefucht, umin Geſellſchafft mit exıra Poſt 
wach Leipzig zu reifen. 


| Johann David Kirſch aus Leipzig, welcher 


im Nömerin dem Laden Nro. 31. ſtehet, ſuchet 
3. Perſonen mit ertra Poſt nad) Leipzig zu ver⸗ 
— A De Brih 009 
Neßwoch, als dena4. dieſes in v 
bier abgehen. * 


’ 


auf der Zeil logiret ein 


er Ä 
In Weybenbof Perfonen nach Leipzig 


Kırjcher , welcher 
ſuchet. 


Sachen die verlohren worden. 


at ein Fremder ein Meeßbuͤchlein mit 
til ee überzogen , morinein Rahme 
fichet verlohren , der Finder und Uberbringee 
Deijelden patein Tran geld zu gewarten. 


Sachen, die gefunden worden. | 


’ Sonniag ift das hiefige dünne Srands 
Pi Sefangbuch gefunden Morber, welches 
dem Eigenihumer zu dienſten iſt. 


Avertiſſement. 

ann Bernhard Nack auf dem 
—* Dh wird ein Catalogus von eis 
ner Parthen gebundener Teutſcher⸗ Hollaͤndi⸗ 
er kateiniſcher und Frantzoͤſiſcher, ſowohl 
Hiftoriiher als Theologifher Bücher gratis 
ausgegeben , und fomohl eingeln als zuſam⸗ 

men zum Verkauf angebotten. 


— —— — — 
gu 


Ankommende Paffagiers. 


‚ach. Rath von Schrautenbach, komt von 
Se fen ım So Kayſer. 
Mr. le Blaue, Paſſagier, komt von Wien, log.im 
weiffen Schwahn. 
Hr. Brentano, Handelsmann, komt ans Wal; 
. bee, log. im Stern, 


Hr. Baron vom Meyerhof, Fuͤrſtl. Fuldiſcher 

Hof Rath, log. im Bol. nn 

Hr. Bertsam, Handelsmann, fomt von Ro⸗ 
nenburg,log.dey Hr. von Hoffen. 

Hr. Lug, Handelsnann, Eomt von Schmalfals 
ten, log, bey Hr. Walter in der Buchgaß · 

Hr. Obriſt von Winckelmann, Hr. Obriſt Lien⸗ 

tenant von Loͤwenthal, beede in Hollaͤndiſche 

Dienſten, log. im Löwen. | 


zen: Burggraf zu Schwalbach, log. im . 


Sr. Lieut. Hendorff, komt von Hanan, logim 
Bodshorn: 

Herr Obriſt Lieut von Handſtein, kommt von 
Aſchaffenburg, log. im guldenen Loͤwen. 

Herr Hof Cammer Rath Henck, kommt von 
Wißbaden, log, bey Herrn Landbeck. 

Herr von Nitsky, Chur Maxyntziſcher Hof 
Math, log. im Löwen. 

Here Neumann , Kapferl. Cabinet Curier, 
kommt von Brüuͤſſel, pafırt nah Wien. 

S. T. Herr General, Baron von Donep, paffire 
berein, log. im guldenen Engel. 


Herr Baron von Steinbach, kommt von Was 
ckenheim, log. im Dominicaner Elofter, 


Bere Hofer, Stanmeifter von Graf von Berg, 
Fommt pon Colln, log. im weiffen Schwa⸗ 
nen. 


Here Dedicke, Handelzmann, kommt vom 
Han, leg. im Waydenhof. 


Herr Lieut. von Harthaufen, kommt von Home 
burg, log. im Viehhof. 


Herr von Ziegeſer, Savallier, Fommt von Hom⸗ 
durq, log. im guldenen Löwen, 


Hr. Taron von Cametzky / lont von Ruͤckingen, 
yaßirt hiedurch. 


Extraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten Samſtags 
den 19. September 1750. 








—: — — — 


AVERTISSEMENT. 


Da mit Ziehung erſtet Claß ster Reichs Lotterie auf den asten dieſes nach befanrnemaditen 
Plan ohnfehlbar der Anfang gemacht werden wird ; alfo has man Die nochmahlige B j 
mit Diefem geben wollen, Damit diejenige Herren Liebhabere fo ſich Darin noch au Intzeilgen gedens 
den mit der Einlage um fo vielmehr eilen mögen , weilen nad) dem 26 dieſes Feine Looſe mehr zu 
haben fenn werden / bis dahin aber ſo wohl auf Dem Lotterie Compreir als dekanten Ktrren Col- 
le&oribus Deren noch zu begeben find , Die Mifhung gefchichet g S. befagten 26. Diefes auf dem Yots 
terie Saal, im St. Katharınen Glofter Nachmutag um 2. Uhr, morbey nach gefallen jedetmangig⸗ 
. Lich ſich einfinden kan. Franckfurt den 14. Septembr. 1750. KRIEG, 
Reiches Lotterie, Direfion. 


AAIKACKAKAHILIIHAIIKLICHH I LICH IH IE EHEICH EAN 








Zu verfauffen in der Stadt. 

Dey Harn Stods feed. Wittwe ohmmeit 
dem Earmeliter Elofter gegen der blauen Sand 
Gabe über find folgembe extra diffifirte Li- 
queuss m Commifhen zu haben, und mieber 
friſch angekommen, wie foldhe verirabel in der 
Kanfer!. Reſibentz Stadt Wien ſowohl, als 
euch nah Ungern oeführer und werkaufft 
werden: als L’eaudeBarbato, Parfait amur, 
L’eau de orange ,„ Eau de Cidron, Eau de 
Camnel, Eau d’or , jede Boutrelle & 72. Ar. 
gem ift auch das verirable Ungarifche Waffer 

ey ihr zu haben ein groß Gtaß & 24. fr. 
ein kleines à 6. Er. wer mas mit einander 
nimmt , befommt am Gulden 6 fr. Rabbat. 
Es ift auch wieder frifb angefommen ber 
ſchon befannte Lebens Balfam das Gläfgen & 
20, fr, fo in ber Güte dem Haͤlliſchen gleich 
fommt. . 

Nachdem noch eine geringe Anzahl ven der in 
folic heraus gefommenenCelledion derer Relis 
giond:Gravaminum vorhanden ifk,, und man 
don folder wis von mehrerem Sicher: Vor⸗ 


rath gern in baldem gänglichen loß ſeyn mögtes 
So ift man willens, Das inzweyen Banden außs 
machende Exemplar nunmehro vor zwey Guls 


“den, meiches nicht einmahl der nebende Theil 


von dem fonften a 15. fl. gewöhnlich geweſenen 
Prenkift, adzugeben , und ift ſolches bey Dem 
auf Dem Dar in Denen 3. Roͤmern feinen las 
den babenden Buchbinder Wigand zu bes 
fommen. - 

Herr Perrier von Straßburg verfauft aller⸗ 
ley Parifer Kupfferſtiche von denen berühmtes 
ſten Meiſtern, und hat fein Gewoͤlb im Creutz⸗ 
gang bey der Barfüßer Kirche. 

Das zu Sachſenhauſen wohlgelegene und 
bekannte Gaſthauß, zur Blum genant, hat we⸗ 
gen vorgefallener Verhinderung, auf Den bes 
ftimmtenTermin nicht verkauft werden können, 
wird aber gleich nach der Meß auf Hochobrig⸗ 
eitliche Erlaubnug dur Öffentliche Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftbierhenden loßgeſchlagen 
und ber Tag nechſtens bekant gemacht werden; 
Inzwiſchen iR das Hauß alıäglie in Augen⸗ 
fein zu nehmen / und bep denen Bormuͤndern 


Herrn Steig auf dem Marckt und Sm. Wicht 
if Hofpital Brauhauß allenfalls auch bey Sn. 
Wagner unter den neuen Haͤuſern des mehres 
een zu vernehmen. 
Ein gang nem angelegter Garten nicht weit 
vom Affenthot bey dem Bruchbtunnen vor 
Sach +. und einen halden Morgen 
groß iſt zu verkaufen, und finde man bey 
—* Schnorten auf der Schaergaß guten 
t 


deid. 

Bey bes verſtorbenen Handels manns Georg 
kudwig Eben von Augfpurg hinterlaſſenen 
Bittib find dieſe Mefe alle von ihren feel. 
Mann bereits geführte Gold und Silber Gas 
lanterie, Waaren, mebf einer extra ſchon vers 
guldsen Tiſch-Uhr, ingleihen ein koſtbahrer 
Rıng mit Drilanten im Römer Rum. 63, um 
billigen Preiß zu verkauffen 

Eine gebrauchte grofie Kelter a 4. Ohm, fo 
in gutem Stand, ſichet zu verfauffen. 

Allerley Sort:» Tafelftuhl von rothen, gel 
ben blauen und grünen Pluſch, fodann grü⸗ 
nen Tuch, Juchten und gebiumten veber, wie 
auch Schlaffſeſſel, vergoldet und verjilbert 
Reitzeug, Reitſattel, Peisben, Degen Kop⸗ 
pel, Hirſchfaͤnger Koppel , Laufdendel vor 
Kinder, und Stuhl Kaufen mit geunen Tuch 
überzogen, find am Fabrıhor im Krebs billi⸗ 
gen Dreiffeszu haben. 

Zu verfauffen auffer der Stadt. 

Dey Frau Happein zu Keſſelſtatt bey Hana 
et Taxis billigen Preiſſes au vers 

auffen. 

= Zu ie ie Stadt. 

einer der gangbarften Straſſen nechft 
dem Römer flehen derſchiedene Gewoͤlber, 
morunter zuglei einige mit eifernen Thürcen 
and Fenſterladen, für Praͤtioſa oder fonflig 
feine Waaren aptirt , ſowohl Fahr , als 
Drefienmweiß zu vermiethen, auch koͤnnen letz⸗ 
tern falß auf Berlangen die benoͤihigte Zimmer 
dazu gegeben werden. 

In der Hoͤllgaß in des Sayetmachers Brit 
werd HDauß iſt ein raͤumlicher Laden gang, oder 


in die Helfte getheilt / aebſt Logis kunffti 
Meſſen zu derleyhen. ee Mige 
Dey eren Gerhard Bruder, Handeld 
mann in der Saal:oder rücktrgaß iſt auf 
nechſte Oſtermeſſe und Eünftige Meſſen ein 
— —— und A nen man bey dem 
elben a wohnern deßwegen fernern gus 
ten Beicheid. . nie r 
‚Inder Buchgaße in der Stadt Mayntz 
dieſe und folgende Meßen wey fhöne x 
biligen Dreifesauderlehnen, und fan mandey 
dem Eigenipünier und Einwohner Ber Stadt 
Mayng defjals mehrere Nachticht erhalten, 
Pe fan aud den Tiſch und kogis darbıy 


“Perfohnen ſo allerley fuchen. 

Im eine hieſige dekannıe Handlung ‚mo man 
fo wohl en gros als en deraıl verkauft , wird 
ein munterer Lehr⸗Jung von auswärtigen hon⸗ 
netten Eliern, fo feines Wohloerhaliens we⸗ 
gen Caution fteden koͤnnen, begehrt. 

Es wird auf einen auswärtigen Proteftanti- 
ſchen Plag ein taugliches Subjetum, als Infor- 
mater vor Kinder gefucht, jo Evangeliſch Yu: 
therifcher Religion — und Der Lateini⸗ 

als Srangefiihen Sprage fähig, auch 

bejonders Das Chriſtenthum beyzubringen gu: 

tes Talenı hat, und ſoll derſelde nebft Koſt und 

Logis ein annshmlihes Salarium zu genieflen 
en. 


Avertiffement. 


Nachdeme auf Hochobrigkeitlihe Etlaub⸗ 
nüß den z8ten Septembris als Montags nach 
ber Meß , geliebt es SOITT , obnfehlbar 
derer ausgetrettenen Juden Mortge Lorch⸗ 
Wittid und Sehn anno binserlaffene Ef⸗ 
fecten, beftehend in Englifhen Manufactu⸗ 
ren und andern Waren , wie auch Mobis 
lien , duch die gefhmohene Auscaffer ge⸗ 
gen baare Zesahlung ſollen vertauflt werden, 
als hat man ſolches Dem Pudlico bekam ma 
hen wollen. 


— Nro. XX. 
Dienſtag den a2. September, 17350." 


erg u 







EREERN MU 
ie hro Rs TUN Wie auch eines 
miſch⸗ Bayfır- (ER \ — 2 h noch Edlen 
lichen und Ads FÜ ; | N | SER und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt I Magiffr ats 
allergnaͤdigſtem J Nochgůnſtigen 
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Srauckfure Frag⸗und Anzeigugs 
Nächrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
——“ ausgegeben undbekannt gemachtwerden. | 
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AVERTISSEMENT. 


Auf Hoch Obrigkeitl. Befehl ſollen heut über 8. Tag, in dem grofen Sandhoff / unten im 
Se wald einige Stud wüllene Tuch Bormittagd von 9. dis 12, Uhr, offentlih an den Meiſtbieten⸗ 


Den gegen baare Besahlung werkaufft, und loßgeſchlagen werd cu. 


* 


8 >. 
Sachen die su: verkauffen, ſo beweg ⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: - 

Heute Vormittags von so, bis 12; und Nach ⸗ 
mitlags von 2, bis g Uhr ſollen im Braunenfelß; 
eine ee ı. Parthey Scfprenen , vor: 
guten Meiſtern, benebft einer Fantzoͤſiſ Bett: 
lade. mingrünen Vorhang ».offentlich 
Meiſtbietenden gegen.b 
kaufft und loßgeſchlagen 

Auf Hoch Obrigkritl 


kuͤnfftigen Montaga Hauß 

unter der langen Metzger Schirn, beſt 
Kupffer, Zinn, Meßing, Bettund 
uffentlich anı den Mei en; 
sabhlungverfaufftwerdem 
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ſchemer Lapperdan wie auch EdAnifche Stodfifch: 
find dey Sraugieglerin an dee Neufhirmim ers: 
ea Kar . — rt x. 
ung am Pfarreiſen binigemPreiffes zu r 
Eine:alte eiſerne wohl te Siten 
Rußbaumener Seifel. m 
find zu verkauffge. 
Der ſchon Bon vielen Jahren ber: ahier” 
befante Herr Ehriftian Heilmann ‚ Riemer don: 
Nürnberg ;. welcher feinen Faden im Römer im: 
Nro. ; 8: bat‘, af wiederum angekönmen, und: 
bar allerhand ferne Kutſchen Geſchirr mit Def: 
ſingenen Buckeln, wie auch gantz ſchwartze gan⸗ 
tze Juq vor 6, Pferd und Paar weiß; ſodann al⸗ 
lerlev Sorten Reitzeugwon grunem, blauen und) 
rothem Savian auch von gantz ſchwartzemleder⸗ 
mit feinen im Feuer werguifenund verſilberten 
Bucklen beſchlagen mitgebracht, melde alle in: 
dilligem Preiß bey ihm zu bekommen find: 
Bey Herr Roͤſchel Im Rebſtock iſt vor 4r:- 
Neble zu verfauffen eine.koftbare Dreh‘ oder‘ 
Drexel Banck vorStahtund Domback, des⸗ 






gleichen Agatene gefaßte Doſen und’ Spiel— 


Marquen oder Tantes, ſchoͤne gafel Glocken, 
ſilberne und kupfſerne heydene Müntzen, Uhr: 
Aockenwor die Herren Uhrmacher/ auch ein: 


Schueldeeug getrieben einzuſchneiden, und iſt 


fon | 
Ne 

Solwerd,.. 
Neue ertra guche Holandifche Häring, Bu⸗ 
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N deiſterſtuͤc befichend im eis: 
melde ein Echloh mie ae 
2 billigen: Preiffes zu vers: 
& a Nıldrı ER FUTTiery 
' Bey n krahuen;· tiſtet Weider J 
— gaß, * Seren Captain. 
Kirhnreid ,- find nunmehro. und den gangerzs 
Winter Durd‘,. die befitSore Don‘ 
ſiſch gegoffene‘ Lichter; welche B emeing ı 
jo0n und‘ abe a SH ter, 
drenxen, ſowohl Centner, Thalet als Munds- 
weiß zu haben / 
Die Biebels⸗Mühle mit” allen’ Get 
den Ofe b => * 8 Hr j 
ben Offenbach und Oderroth gelegen, ſichet 
binigen Preyffes zu 4 Pas nähere iſt 
ri ten Ausgeber- dieſer Rachrichien au er⸗ 


. . 
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weslöfe 
R 


** 





Pe Pe 
E 


t 








— 


ee des Morgens um 3. Uhr anyu, . 


Bexy dem Zuderbeder Heren Pepier in ber 

Ehnncgafe find annech diefe Woche hindurch, 
esira Delicate alte Schweiger Käß, in gangen 
halben und viertel Kahen und zwar Das Dfund’ 
a10,fe zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt: 


Aufkünftige Oſter⸗ und folgende Dieffen find’ 
bey Georg Hager, Mesger, am Schlachthauß 
ri — nen Sb; in cuf 

nder Schnurgaß im eiſernen Huth, iſt auf 
bem erſten Stock fimftige — die groſſe Eck⸗ 
tube gu: verlehnen, iſt Spitzen und andere? 
aarendarinfeiljuhaben wohl gelegen‘, und’ 
mehrmals gebraucht worden · 
Here Matthias Fuchs hat aufden: Meg: 
Anne 1751; deſſen Hauß auf der groſſen Eſchen⸗ 


heimer Gaſſe am Thor; in die Schliine Mauer⸗ 


laufend‘, mit Hoff; Stalung, Kuͤtſchen ⸗Remi⸗ 
feund Luftgarten, worinnen Tie. Herr Baron? 
von Beltheim der zeit noch wohnen, zu verleh⸗ 


Ben. { * u Y a" ur 

Auf einer ſchoͤnen breiseiStrafle , ſind zwey 
plaifente Stuben vor-eine honnene erfon zu- 
verlehnen, oder? noch? nebft einer! Küche und’ 
Kämmergen ; und anderer Bequemlichkeit, an! 
eine Meine line Haußhaltung zu vermiethen 

An der Saalgaß in dem ruͤcheriſchen Hauf,- 
weſlches der Bierdrauet Hr. Stein erkaufer und 
bemohner‘y find dieſe und folgende Meſſen ver⸗ 
hi id auch kaden und andere: 

equemtichkeit vor Fremde zu verlehnen · 

In der beſten Rage der Schnurgaß find zwey 
neue Fäden‘, famt Comtoir und Gewoͤlb, wie: 
auch auf Begehren Zimmer‘, anffünfftige und’ 
folgende Meilen zuiverlehnen und ift Das nds 
here bey Ausgebern diß zu pernehinen?- 

In der Bendergaß iſt im der! beften Lage ein! 
grofier. wohl vermahrter Yaden; welcher vor eis’ 
nen Tuhhdndler defonders dienlich iſt, den: 
halben Theil famt Logis zu ale Ä 

Nahe amXömer ift auf Fünftige Oftersund 


—— Meeſſen cin meublirted Simmer su det» 
Pirfonen, ſo allerley ſuchen · 
In einer eigenen Chaiſe mit extra poſt nach 
Bkürnderg zu verreiſen ,. Wird dieſe Woche noch 
eine-Perfon geſucht. 
—A juchet je ehe jelieber eine com⸗ 
mode Gelegenheit oder auch per exıza Poſt mit, 
honnelnen Herren uͤder Wurtzburg und RUHE 
berg , und ven da nad) Prog au verreiſen, und, 
Bun ſich bey Here Seibel „ Gaſthalter im. 
chwartzen Adler ju melden. 

Gin YandlungsBebienter, welcher in Ga⸗ 
lanterie-Waaren wohl erfahren, und von der 
Specerey Handlung prohtitet, hiernehft Jta« 
R niſch und Frantzoͤſiſch ſpricht, ſucht Tondi⸗ 
on 

Eine: junge: Sadugamme welche genugſamt 
Milch har, ſucht ein Bid zu trancken . 

Es wird gegen Ende dieſes Monaths eine gu⸗ 
teund-commode Gelegenheit vor eine Perſon, 
nacher Keipzig-oder Hade zu verreifen geſucht, 
und ware id deswegen bey Ausgebern dieſes 
anzumelde®- . _.. _.. 

Ein anſehnlicher Menſch von Hefegten Jah⸗ 
ren, Lutheriſcher Religion, derperfeet teatſch 
und Frantzoͤñch leſen und ſchreiben kan, auch au: 
ie weiß / fucher Dienfte-als-Scribent oder 
onſien in Livray, indem er ſchon dffters bey ho⸗⸗ 
hen Hersfhariengedienebat: 

Ein junger-Menjd von guthem —— 
Schneider, welcher das feinigemohl d Ka — 
und friſiren Fan, ſucht bey einer Herrſcha —— 
Layuah zu diireennnn. 

Swen junge Leute ſuchen eine Wohnung un⸗ 
ter den neuen Haͤuſſern oder an einem andern! 


ſtillen Ort zu miethen. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein Wechſelbrieff von Mihlr. 409. 3 art! 
aus Altona von Herman Goeck ca i 


Eornelius Chorus jünger von Aachen, injegie 
ger Herbſtmeß ate Woche zahlbar, iR unvorfi 


Eiger Weiſt verlohren worden, meil num beifen 
Berraganniemand, als den rechtmaͤßigen Ins 
aber ausdssahler werden wird, und Daher 
othaner Werhrelbrieff au nihtsnugen kan, als 
wird, erſuchet, wann felbiger etwa wäre ges 
funden worden , jolden Ausgebern Diefes ge⸗ 
gen eine Erkaͤntlichkeit, je eher je lieber gätigft 
wieder uuflen. 
Am Sontag Vormittag iſt ein weiſſer Pom⸗ 
mer /Zund mit einem ſchwartzen Halßband wos 
ran eine Schelle hanget, verloͤhren worden, wer 
denſelben wiederbringt, hat ein guth Tranck⸗ 
geld zu gewarten. 

Am Sontag Abend, iſt vor Dem Schaumayn 
Thor ein Ring mit s. Diamanten befegt verlsh⸗ 
ren, der Finder und Ueberbringer Deffelben hat 
eine honorable Berehrung zu gewarten. 

Verwichenen Donnerftag Abends zwiſchen 
8.undg. Uhr, iſt von dem Arfenthor an, uͤber 
bie Brüde und Saalgaf bis auf DenRömerberg 
ein Warfeleifen von einem Wagen verlohren 
worden, wer ſolches gefunden beliebe fich bey 
Ausgebern diefes zu melden, und bargegen ein 
Recompens zugemärtigen, 


Avertillement, 


Zu der Ehnfıigen Montag angehenden extra 
favor.blen sten Meichs-Rotterie, find ben denen 
Dazu cosftituirten Colledteurs At. Diefenbach 
und Johannes Weſtphal annoch gantze, halbe, 
di und achtels Yoofe, das Looß um 3. fl. 
zuk iten Elaffeoder 18. fl. für ale Elaffen zu has 
Ben; Nachdem auch die zte Elaife dev XXIIten 
Armenbauß Lotterie gesogen/ ſo koͤnnen die noch 
nicht abachohlte Gewinnſte ſtuͤndlich ben obge⸗ 
dachten Collecteurs empfangen werden; Es find 
auch noch kooſe a 7. I. zu Der extra favorablen 
aten Claſſe dieſer Lotterie bey denenſelben zu ha⸗ 
ben, womit 7000. 4000, 3000 2000. UND 2 
mähl 1000 fl. gewonnen werden Fönnan, und 
wird die Ziehung den 9. Nob. a.c. ohnfehlbar 
Den Anfang nehmen. Es konnen auch die Herz 


kommen, Doc wälfen ſich Die 


ven kiebhabere an einer Compagnie Kom ras- 
oder so. koofen nachihrem —— — 
dieſelbe eilen, indem 
Diefe Eompagnie bereits meiſtens compler. Au 
find noch einige einzel, halbe und viertelg Foofe 
” — Und werden die Plans gratis Qusges 


Avertiffement, 


Nachdeme auf Hochobrigkeitliche⸗ 

nüß den zgten Septemdris ai⸗ ehrt 
Der Meß, geliebt es GOTE, obufehlbar 
derer ausgetreitenen Juden Mortge Lorchs 
Wittib und Sohn añnoch hinierlaffene Ef⸗ 
fecten, beſtehend in Enguſchen Manufactu⸗ 
ten und andern Waaren, wie auch Mobis 
lien , durch die geſchwohrne Auscäffer ges 
gen baare Bezahlung foden verkauft werden, 
als hat man ſolches dein Publico deBaut Nias 
den wollen, 


Avertilfement, 


Der Johann Bernhard Nack auf 
Markt im Fiſch wird ein Eatalogus von eis 
ner Parthey gebundener Teuifher, Hogdudrs 
fer , Lateiniſcher und Srangdfifher,, forwohf 
Hiſtoriſcher ald Theologiſcher Bücher gratis 
ausgegeben, und ſowohl einzeln als iufatts 
men zum Berfauf angeboten. 


Avertiflement, 


Denen! Herren Liebhabern bee Minctali⸗ 
hen Waſſer dienet hiermit zu wiffen Daß ob. 
; - he m nikahervon@nfnchfte 

uftige Woche mit friſchem t Waſſ 
Fahrthor ankommen werde. , — 


er Mum. LXXIX. a a re Ha 
Dienftag den 22. September / Anno 1750. 
— — — * * ——— — — — —— — 
* Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag/ ünd Anzeigungs⸗ Nachrichten worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Braclamirtund Eopulirte, wie auch druͤben in Sach ⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 14 Sept. biß Den 19. Dito. 1750. 
mitgetheilet werben. 





Am 17. Sonntage Rt initatig, den 20. Sept. 170. 
Der Hoc Edelgebohene und Hochgelahrte Hr-KarlKonftansBistor Rüder , J. U..D. und Adroc, - 
Ordin albier und die Hoche die Aungfer, Anna Elifaberha Klinglingir, “: 


- 


r D 8 den 1 $. Dito. n A 5 
30h. Daniel Stumpf, Schwerdfchleiffer, und Jungſer Anna Elifaberha Klindim on 4. 
J — Mittwochs den 16 dito 
Herr Leonhard Jacodi, Juformater, und Jungker Maria urſula Cheeuſin. 
u: is} Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
eo - y Sontags den 13 Sept. & j 
:Hr.Yoh Matthäus Hoppe, Gaſthalter, einen Sohn, Philipy Beruhard. 
Hr. Joh. Daniel Geißler, Holdndifcer Sous Lieutenantseinen Sohn, Johann Daniel. 
Sohannes Schauermann, Fifher,einen Sohn, Johantes. —— 
Joh Daniel Klingling, Zinngiefer, eine Dochter / Anna Elifaberha. 
Crnft Friederich Wernede, Rotbgerber.eine Tochter Johanna Gertrant. 6 
Hohn. Michael Selter, Schumacher, eine Toter, Earharina Elifaberha, 2 
- Montags den 14.’ dite, * 
Or. Anton Ritter, Handelsmann / einen Sohn, Michael. 
Dienſtags den 15. Sept. 
- Br. Peter du Fay, Handeldmann, einen Sohn, Joh: Martin. 
Micolaus Ater, Megger, eimenSohn, Joh Koreng.! ,. 
Joh Ehriftian Veit, Schumacher, einen Sohn, Siegfried. __ 
Fudwig Henrich Keil, Weißdender, eine Tochter, Catharing Tlifabeihe: 
un. 2 : Mittwochs den 16. dito 
Hr Simon Henrich Heß, Chjrurgus, eins Tochter Johanna Elifabetha. 


den 17. ditto 
Hr. Carl Chiron, Danbduneun oa Fre 8 a 
Hr. Sarttubmig&de, De eine ma... 
————— OR ER »,eine Tochter, Miki — ‚en 
’ c ' e vd et, 
Conrad Hieronymus Golditz, des Schumacerhandmwerds,eine — — 


ↄr ðch. Som eed⸗ Van, an Eee hei bei J 
* Saauſ⸗ —* in Sachienhanfen, ur 


s den 13. 
Joh Thomas Biſchoff, Gaͤrtner, sine Fee Earbaniar 
ntags den 14. ditto 
eh Magnus Klein, Schumachermeifter, einen Erik» » ipp Georg. 


Peter Titan, Schudtärer eine Tochter Anna —8 — 
—— „ at er 
Joh Henri vatd Gdkiner, em Lohr, Ynna ER 


WBeerdigte hierüben in Franckfurt. 
onntags den 13. Sept. 
Beyl Joh: Vhilipp Andrei, Satfhers — u 78. jahr, £ 


Henrich Schweppenhaͤuſers Kupfeeföns eh Söhne, — —E Mona. 


Bartholomdi Haͤhngens, —E— T terleimnhe Helena, alt rt. Monate 

Joh. Chriſtoph Echmids, Land: Erdmers Söhnt. Joh Michael, alt 5. Monath. 
Mittwochs den 16. dito, 

Weyl. Henrich Meyhers, Sattlers Wittib, Anna Margartta, ne 3. 

Herr Anton Julius Chriſtoph Wachherg — chonun. ep Michael. 


„Peter Belly, Weißbenders zwey Kinder Eltonota, alt ꝛ jahr und Joh. Siegfried,z. v 
3 — Henrich Schullers, ei = Toͤchterlein, Eufanng Dorothea, alt 6. Monath. yo 
den * ditto. a 
ob. Marimilian Beck, Särtner,alt en Erbe. 
Joh Ehriſtian Bucher, Peruiguenmacer/ alt sr. jahr. 
oh. Daniel Klinglings, Zinngiefers Söhnfein, Joh Henri, alkr. amd drey wiertel jahe. 
$.T. Hr. Joh. Adam Derteld, Medie, Do. ———— ohanna coꝛdia ac 7, Donas 
Johannes Schoͤnecks, Benders Toͤchterlein, Maria Elifabera,alt 4, 
Johannes Schauermanns, Fiſchers Ki u Soͤhnl ee 
den 19 dito, 4 
Fir. Iſaae de Bary, Handelsutanns Kindberter &hsul.® daul Abraham. 
Friederich Auguſt Orachs, Metzgers Toͤchterlein, Unna Sibhlla, altz. Monach 
Berrdigte drüben in Sach ——— 
Sonntags den 13Sept. — 
Andreas Geißlerk, Särtners Hauß frau, Anna Eliſabetha, alt sr. Daher "ir. DL 
Johannes Enders, Fifchers Töchterlein Sufanna Barbara, Alt 2. "Mo R 
Freytag den 15: Sept, 
Anna Maria Schreinerin, Wittid, alt 65. Jahr. 


PT Talk AR — * 
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xtraordinairer Anhang” 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs⸗Nachrichten Dienſtags 
den 22. September 1750. nu 











” AVERTISSEMENT." | 
Auf Hochobrigkeitlichen Befehl follen den zten October in Heren Eifrieds Behaufung 


auf dem oroſſen Kornmarckt folgende vier Kirchen 


Plaͤtz als: Ein Manns Platz in der Es 


.— Kirch anf dem erften Lettner hinter dem Altar, ein, Weiber Platz im der Hoſpital 


iche R. 7. ein Anhaͤng Bändel zu den Barfüfern N. 132 und ein Anhaͤng Baͤ 


ndel zu 


St. Peter N. 40. Durch die geſchworne Ausrüffer dffentlich verkauft werben, und awar 


Nachmittags um 3. Uhr. 


Avertiflement, 


Da mit Ziehung erfier Claß ster Neichs Lotterie auf ben asten diefes nach bekant gemachten 
Plan ohnfehlbar der Anfang gemacht werden wird ; alfo hat man die nochmahlige Berfichertin 
mit dieſem geben wollen , damit diejenige Herren Liebhabere fo fih Darin noch sitIntreflicen gebe 


den mit der Einlage um fo vielmehr eilen mögen , weilen 


dem 26° Diefes feine Looſe mehr zu 


haben feyn werden / bis dahin aber fo wohl auf Dem Yotterie-Comproir als befanten Herren Col- 
Jectoribus deren noch zu begeben find. , Die Miſchung gefehiehet 998. befagten 26. dieſes auf bem Koks 


serie Saal, im Er. Eatharınen Elofter Nachmi 
lich ſich einfinden kan. 


ttag um 2. Uhr, worbey nach gefallen jedermännigs 
Frankfurt den 14. Sepiembr. 1750. ; ” 


Reichs⸗Lotterie⸗Direction. 


Zu verkauffen in der Stadt. 

Bey Harn Stods feel. Wittwe ohnwelt 
Dem Sarmeliter Cloſter gegen der blauen Hand 
Safe über find folgende exıra difällirte Li- 
queurs in Commiffion zu haben, und wieder 
friſch an gekommen ; wie folde veritabel in der 
Kayſerl. Reſidentz Stadt Wien ſowohl, als 
auch nach Ungern gefuͤhret und verkaufft 
werden: als L’eaudeBarbato, Parfait amur, 
L’eau de orange „ Eaufde Cidron, Eau de 
Cannel,. Eau d’or ‚jede Boutelle a 72. Kr. 
pre ift auch das veritable Ungari ſche Wafler 

ep ihr zu haben / ein groß Glaß a 24-E0. 


‘ein kleines 2 6, Fr. mer was mit einander 


nimt , befommf am Gulden 6 Er. Rabbat. 
Es ift auch wieder. friſch angelommen der 
fhon betannte Lebens Balſam Das Gläfgen & 
20, ft. fo in der Güte dem Haͤlliſchen gleich 


fommt. 


Nachdem noch einegeringe Anzahl ven der im 
folio heraus gekommenenColledien derer Reli⸗ 
gions,Gravaminum verhanden it, und mare 
don folder wie von mehrerem Bücher: Bors 
tath ps in baldem gaͤntzlichen loß ſeyn mögtes 
So iſt man willen, Das in zweyen Bänden aus⸗ 
machende Exemplar nunmehro vor zwey Gul⸗ 


J 


den, welchet nicht einmahl ber fiebende Theil 
von dem ſonſten 215. fl. gen t 
Preuß ift, abzugeben, und if ſolches bey dem 
auf dem Mark in denen 3. Römern feinen ba⸗ 
den hadenden Buchbinder Wigand zu be: 
kommen. Br 
Herr Perrier von Straßburg verkauft aller⸗ 
Tey Patifer Kupfferſtiche von denen berlihmte: 
ften Meiſtern, und hat fein Gewölb.imEreugs 
gang bey der Barfuͤßer Kirche. 


Das zu Sahfenhaufen wohlgelegene und 
bekannte Gaſthauß, zur Blum genanı, hat we; 


gen vorgefalener Berhinderung , anf Den bes 
ſtimmten Termin nicht verfauft werden konnen, 
wird aber. | ! 
eitlihe Erlaubnuß durd öffentliche Verſtei⸗ 
gerung an den Meiftdierhenden loßgeſchlagen 
und der Tag nechſtens bekant gemachiwwerden; 
nzwifchen iſt dad Hauß altäglic) in Augen: 
bein zu nehmen / und bey Benen Bormündern 
Heren Steig auf den Markt und Hn. Wicht 
im Hofpital Brauhauß,afenfals aud) bey Hn., 
Wagner ‚unter den neuen. Haͤuſern des mehres 
‚sen zu vernehmen. 

Ein gang neu angelegter Garten nicht weit 
vom Affenthor bey dem Bruchbrunnen vor 
Sachſenhauſen 3. und einen halben Morgen 
groß ift zu verfauffen , und finder man bey 
| ensrrat auf der Schäffergaß:guten 


eſche | 
Bey bed nerfiordenen Handelämannd Georg 


Ludwig Eden von Augſpurg hinterkaffenen 
Wittid find dieſe Meſſe alle von ihren feel. 
Mann bereits geführte Gold und Eilder Ga⸗ 
lanterie / Waaren, nebſt einer extra ſchoͤn ver, 
guldten Tiſch⸗Uhr, ingleichen ein koſtbahrer 
"Ring mit Brillanten im Roͤmer Rum: 68. um 
billigen Preif zu verkauffen 
Eine gebrauchte groffe Relter a 4 Ohm, fo 
in gutem Stand, ftehet zu verfauffen. 
Allerley Sorten Tafelſtuͤhl von rothen, gel. 
ben blauen und gruͤnen Vluſch, ſodann gruͤ⸗ 
nen Tuch, Juchten und gebluͤmten Leder, pie 
auch Schlafffelel „ vergolde und verfilberr 


Lich geweſenen 


leich nach der Dich auf Hochobrig⸗ 


‚sen Beſcheid 


pe, eRoppel , Laufbendel vor 
Kinder, und Stuhl Küſſen mit grügen Tu 
uͤderzogen, find am Zahrıhorim Krebs dig, 
‚gen Preiffeszu haben. 


Zu verlehnen inder Stadt. 


Reit ſeug, Reitlattel, Pei 
—— Peishen, DegenRop 


M einer der gangbarſten Strafen nehft 


dem- Römer flehen derſchiedene Bewölber, 
‚Morunter zugleid) ‚einige mis eifernen Thüten 


‚und Senferladen , für Prätiofa oder fonflig 


‚feine Waaren ‚aptirs , fowohl Japr » ald 
Dreffenweiß zu verunieiben., auch konnen letz · 


tern falß auf Verlangen die bendihigie Zimmer 
Dazu gegeben werden. 

In Ber Höllgaß in des Sayetmachers Breis« 
ners Haus iſt ein raulicher Yaden gang, oder 
‚in die Helfte getheilt / nedſt Logis Fünfftige 
Meſſen zu.verichhen. ß 

Bey ‚Geren Gerhard Druder , Handelss 
‚mann In der Saaboder Lückergaß ıfl auf 
nechſte Oſtermeſſe umd Eünftige Meſſen eim 
Yaden zu verleyhen und findet man bey dem⸗ 
‚felben als Einwohnern deßwegen fernern gu» 


‚Inder Buchgaße in der Stadt Mahntz find 
dieſe und folgende Meßen wey fhöne Laͤden 


dilligen Preißes zu derlehnen, und kan man bey 


MH und Einwohner der Sradr 
1 Deßfals mehrere ‚Nachricht erhalten, 
er Eu auch den Tiſch und Pogis darbey 


‚Dem ( 
M 


Perſohnen foallerley-fuchen. 


In eine hiefige beFannte Aandlung ‚mo man 
fo wohlen gros als en’deral verfaufft, wird 
Kin munterer Lehr⸗Jung vomanswdrrigen hon⸗ 
netten Eltern ,. fo feines Wohlverhaltens we⸗ 
gen Caution ſtellen Edrfnen, begehrt. 

SEin junger Menſch von 18. Jahren ‚'ein 
Saneider, kuth. Religion, will ald Laquah die 
nen. Tr ' v4* 


OO NELKRK ur 
Freytag den 25: September, — 


üNνÑναννπαανανα— ——— —R 






Wie Ihro Ro⸗ * Wie auch eines 


if Bayfer- (der DE RD 3,05» Edlen 

lichen und 25, al NEAR: OR und Hochweiſen 

nigl. Majeſtaͤt Is —* Magiſtrate 

allergnaͤdigſtem | Hochruͤnſtigen 

PRIVILEGIO, ẽ Bewilgung 

— BE, Auen — 
Srondfurter gug — 


Beide in Johann a Wii Buchhandlung in der Buch⸗ 


— naͤchſt dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags us 
wirt Vorwittag auegegcben und belannt gramÜRTerDEN. A 


„ic 











2 Gl. 





— 





— AYERTISSEMENT. 
Weit ‚Lotterie Drehen Naddmittagt um a. Uhr auf 


Ren wege — Slicat bochver ſich geben witda alte. werden 


afle Sperren Intrefenten und Eiebhabere welche belichen haben darbey su erfcheinen hierdurch hoͤff⸗ 
lich eingeladen, Die Ziehung erſter Claß wird alfo zukazfftigen Montag den 23 dieſes und jmar 
Machmittags um 2. Uhr ihren Anfang nehmen und bis zuc völligen Endigung Damit continuirer 
rden; Indeſſen find noch einige wenige Koofe bis sur Ziehung auf dem EotteriesComkoir und b 
Diranıen Herren Collt&oribus af. 3.gar deſagten erſten Claß zu haben. Franckfurt den az. Seprems 


ber 1750. m . R — 
if -: Reichs: Aotteries Direion. 
N Avertifflement, “# 

Demnach bey loͤbl Rand. Amt Samſtags den 3. Octobr. a. c. Die Jagdten zu Bonnamds, 
Dordelweil, Haufen, Nieder Urſel und Oberradt, imgleichen der Blut Zehende in befagtem Prien 
ber Urfelofientlic) ansgebotien und an den Meiſtbietenden überlaffen werden fol. Als wird ſol⸗ 
ches hierdurch betant gemacht, Damit diejenige fo eins oder Das amdere zu beftchen geſonnen, auf 
obgemeldte Zeit bey loͤbl. Yanb: Yınt ji einfmden und ferner Beſcheid und Erfolg vernebinen 
tönnen. Publicirt FSraudfurt din 24. Septembr. 1750. en 


CLand⸗Amt. 
—oooooo⏑ ANTITD 


ie zu verkahffen, fo bewe ner eiſernen Kifle, welche ein Schloß mit zr. 
Sachen die zu vertan der Sur g⸗ Ban bat , ſtehet biligen Preifes iN ders 


Eine eiſerue Geld Kiſte oder Cafn, beneift Ben den Erahnen.Meifler Weider in Der 
einem kuͤnſtlich gearbeirerem®Bogel Hanpficher Hleinen ndgaß, * Seren Eapitain 
in Sommißionzu verfauffen. ‘ Kühnreid , find gunmehro, und Den ganzen 


Der ſchon non vielen Jahten her auhier Binter dur ‚Die defle Sorte von Franzds 
befanie Herr Ehriftian Heilmann , Riemer von ffſch gegoffene Lichter, weiche NB. ungemein 
Nürnberg, melder feinen Laden im Rönter it, ;, fchon umd gar menageufe, wie Wadslichier, 
Nro. sg. bat, iRmiederumangefommen, und brennen, ſowohl Eeniner, Thaler als Pfunde 
bat af a fehe Sutfocn Gef rr mit Meſ⸗ it dee SHE 5 
fingenen Anden) wie auch gantz ſchwartze gan ⸗ Te Dich 4 Muͤhle mit allen Gebaͤuden 
ge Jüg vor 6. Pferd und Paar weiß, fodannals  ; gb zo. Morgen Land und Weinberg, wie 
lerten Sorten Reitzeug vongränem;blauen und fon Offenbach und Oderroth gelegen, ftcher 
te evayd so gang ſchwartzemleder . bifigen Dreyfes su verfauffen, Das nähere ip 
mit feinen in ‚Feulerottgukten und verſilberten — bey dein Ausgeber dieſer Nachrichten zu er» - 
Bırktenbefhlagen mitgebracht, welche ale in feagen. - SEE, har 2 

6 Merley Sorten Tafelſtuhl von rorden, gels 


bigigem Preiß ben ihm zu betommen find. | 
Eine nod) guth condittonirte «. finige Ehaife- - "hen- blauen und grimen -DHIf , fodann Atiks 
fo zum Pagen dien lich , ift um eınen fehr din: nen Tuch, Juchten und geblümten Leder, wie 
gen Preißsunerfaufen — du | H A —* iders- 
Es iſt eine commode 4. ſitzige Meiß + Ehaife ; Reilzeug, Reitjäticek, Peitſchen, Degen Kops 
entweder su verfaufien, oder nach Straßburg Ad — 5 „Laufhendel vor 
wa, eo ' 


zu verlehnen. und en mis grünen 


"Ein Sdloſer Miterhüß, beſtchend inch = A ty, Mann Sat Im Freet diti. 


In einer gelegenenStraffe, iſt er | 


vonz. SR . — — ‚ein 

er nebſt Ho ag, zunerlehnen. 
= we an auf dem Roͤmerberg in 
der beflen Tage ſiehen, find auf kunftige Oſter⸗ 
Meeß 1751. und folgende Meſſen diiligen Preiſ⸗ 
ſes zu verlehnen — 

Anter den. Neuen Kraͤmen iſt ein groſſer Eas 
den, worinnen fünf verſchloſſene grofle 
Schräude ſich befinden, nebfteiner Stubeund 
Kammer zu veriehnen, tan auch allenfallb 
noch ein Hemblbres Gewölbe dazu gegeben 


ben. 
Eon hniveit der Catharinen Port; iſt ein be⸗ 
quemer diatz zu einem HDandels⸗ Laden ſehr 
Dienlih, fo den ss. tunfffigen Monaihs bezo⸗ 
gen werden kan, zu verlehnen. 

In der Saalgaß in dem Btücheriſchen Hauf, 
weiches der Bierbrauer Sr. Stein erkaufet und 
Bermohnet / find.Diefe und folgende Meilen vers 

iedene Zimmer wie auch Laden nnd andere 

equemlichfeit vor Fremde u verlehnen. 

. In der deſten Lage der Schnurgaß find zmeh 
neue väden , famt Comioir und Semblb , wie. 
aud auf Begehren Simmer , auf künftige und 
folgende Meſſen zu verlehnen ‚und if das naͤ⸗ 
bere bey Ausgebern diß zu vernehmen. 

In der Bendergafift in der beften Lage ein; 
groͤffer wohl verwahrter Laden welcher vor ei⸗ 
nen Tuchhandler befonders dienlich iſt, dem 
halten Theil ſamt Logis zu verlehnen. 

Nahe am Roͤmer iſt auf-Fünftige Oſier· und 
— Merifen sin meublirtes immer su ver⸗ 
then. — > 

Ein räumticher Baden ,. in der Gegend de? 
enger: Chors, nah der Stadt Waag,iftkunfs 
tige Ofter Dich gang, und folgende Herbſt Meß 
halb auch aue Jahre hindurch auf dieſe Art zu 
lehnen undift bey dem vedermeiſter Die in 
der Borngaß ankpem Plaͤtzgen wohnend, meh: 
rire Advis zu haben. 


x Derfonen, Toalltte fuchen. R 
Es wird noch Diefe Woche eine . mit ex 
tra voſi in einer eigenen Chaife nacher Nuͤrn⸗ 
berg zu verreifengefudt. 
njeiner eigenen Chaife nad Nürnberg zw 
Herreifen, wird bis den x8. diefes noch eine oder 
zwey Perjon gefucht. BE 
Es wird ein jauberer Hund, Dänifch oder, 
lieber Tieger Art, wohl geseichnet/ hoͤchſtens 1. 
w2. jährig auwerfauffen gefuht , und fan man 
fich degwegen bep Herın Johann Bartholome 
Schardt, Buchhalter, in Der Gellhaͤußer Gaſ⸗ 
fen alhier anmelden. at 
Eine ehrliche Frau ohne Kind, fo gute Milch 
bat, ſucht einen Saug Ammen dien. . 
Es werden ein oder zwep Verfonen geſucht, 
am künftigen Nit woch oder Donnerſtag in ei⸗ 
gener Ehaife mit extra Poſt nach keipzig zu Ders 


reiſen 

E ſtehet ein Platz au dienſten, in einer como» 
den Rusfhe funftigen Dienitag fruh nah Aug⸗ 
fpurg zu verreiſen. 3* ea 

‚Eine Perfon jſucht kompaauie je che je lieber 
mit extra Poftnacpkeipsigaunerreifen 

Ein junger eenſch, von honetter Familie, 
Esihol. Kelig. jo gute Atteſtata verzumeifen , 
auc) eine gute leferliche Hand zum fhreiben bag 
und in der frangofifper Sprach etwas verlürt 
ſucht empiog ein Tul : und Seyden Baatın a 
oder in eine SpeserepsHandlungEondition. 


| Sachen die verlohren worden. 


Am Sontag Abend iſt vor Dem e haumahn 
Shorein Ring mit s. Diamanten beſetzt perloh⸗ 
ten, berinder und leberdringer deſſelben hat 


. 


eine honorable Berebrung zugemwarten. nf 


Sachen die geftöhlen worden. £ 


Am Mittwoch in der Nacht, it auf dem 
Römerberg gegen Hrn, Freyers Wittib unl 
Zuppsumann üper, ein Faden diediſcher Wei 


f 
d 


",.aufgebroih und dataus Line rare Flinte 
ı he Schloß / welche laquirt und worauf einige 


Haßaren gemahlet, ſodann mit Dombad weils 


C,erwerguldet eingelegt, und als ein. Spaziers 
hod zu gebrauchen ;‚geftohlen worden / wer 
Divon Anzeige thun fan, daß man wiederum 
bazu gelanger, derfelbe fo ein guth Trauc⸗ 
geio befommen. ı - .. 

J Avertiſſement. PER PERF 

Bey dem Handeldinann und. authorifieten 
Coltedtori oh. David Chtiſtoph Friedel in der 
Haaſengaſſe werden noch ganze, halbe, viertel 
und achtel Looſe zu der sten überaus favorabie. 
Relchs⸗Lotterie a fl: 3. oder für ale Elaffen 

„18. verkaufft, Die Miſchung geſchiehet nach⸗ 
en Samflag,und Die compieie Ziehung Mon⸗ 
tag den 28. hujus ohnfehlbar. Nicht weni⸗ 
ger find auch rooſe an. 7. zu ber legten Hanpts 
Elafie der 22. Armenhauß Lotterie bey ihm zu 
— — melde den 9. Mod. angehet, dafür 
zu gewinnen f: 7000. 4000, 3500, 2000. I£. 
Das geringfle fl. 9. und wird nichts weiter zus 
‚gelegt , halbe und biecıel auch Lehn⸗Looſe fie» 
en jedermann zu bienften / Die Plans aber ums 
onft, und kan ſich ein jeder accurarcr Und prom- 
‚Bier Bedienung verſprochen. 2 
; 3 Avertillement, 

Zu ber Eünftigen Montag angehenden extra 
Paworablen sten Reichs · Loterie ſind bey denen’ 
Dazu eonftituirten Colleteurs A&, Diefendach 
and Johannes Weſtphal annoch gange, halbe, 
viertels unbedteis Eoofe, Das Eoof. um 3. fl. 
aur ıten Claſſe oder 18. fl. fr ale Elaffen zu has 
ben; Rahdemaug Die zte Claſſe Der XXIlien 
Armenhauß Lorterie gesogen/ fo töngen Die noch 
aicht abgehohlte Gewinnſte ſtuͤndlich deu obges 
— Lollecteuts empfangen werden; Es ſiud 
auch noch kooſe a 7. I. zu Der excıa favorablen 
ten Claſſe dieſer Lotterie bey Denenfelben zu ha⸗ 
ben, womit 7000. 4000, 3000. 2000. UND 2 

abl 1009. fl. gewonnen werden koͤnuon, und 

ird die Ziehung den 9. Nov. a. €, onnfehldar 
wAnfang nehmen. Es koͤnnen auch Die Hers 

R Liebhabte an einer Kempagnis von s00: 


oder 56. Looſen nach ihtem Gefaden Antheit Es, 
kommen, Doc fen ſich Diefehbe on 
Dieje Eoimpagnie bereits meiftens compfer. Mu 
find noch einige einzeke, halbe und viertels ſooſe 
zu baden und werden dis Plans gratis Auager 
geden. vr 


Avertiffemend, © = 


Gi, 


Naddeme auf Hochodrigkeitliche Erlaud⸗ 

bden zu1cn Septembris ais Montags nach 
der Meß , geliedt es GOTT ‚ "ohnfebiber 
derer ausgetrettenen Juden Mortge Yo 
Wittib und Sohn annoch hiuter laffene 
feeten, beſtehend iu Engliſchen Mann 
ten uud audern Waaren, mie a ⸗ 
lien, Dur die geſchwohrne Aueruffere ges 
gen baare Vezahlung folen verfaufft werden, 
als har man foldes Dem Publico beEant ma⸗ 
hen wollen, | 


A 


04 Avertiffement, 


An ber Kanferl.Fceden Reiche: Stadt Nretta 
mingen, iſt eine Lotterie von Kupfferftich Bücher 
errichtet worden, welche vom denen vorsreflichem: 
and berühuten Künſtlern !eCierc in Paris, und 
RraufinAlugfpurg —— 100 Stuck 
—— offen Augſpurgiſchen Frieden 
emaͤhlte Buͤcher um: s.und dergleichen Eleis 
nen a g0.Er. wie auch in — von der Paſ⸗ 
fon, Auferſtehung und Himmelfart Ehrifti , a 
45. kr gerechnet beflehen,in Summa zuſammen 
2200. Städe im Werth aber 217 5. fl betragen; 
es find ebenfalls 2200. Eoofe, und ein Foof Fol 
nicht mehr dann 45 kr. macht alfo die Einla 
nur fl.1650. folglich wird um fl as. mehrer 
gewonnen als eingelegt; weme — favo⸗ 
rablen Lotterie, welche Den z December dieſet 
Jahrs ohnfehlbargejogen wird, zu profitiven 
deliebet , der Fan bey dem biefigen Handelöman 
Georg Wilhelm Leenhardt in der goldenen Fee 
Dir Gafft wohnhafft bit Vigetz detommen. — 


— 


* Lxtraordinairer Anhang 


Zu denen Franckfurter Frag / und Anzeigungs ‚Nachrichten Freytags 
a den 25. September 7750, 


AVERTISSEMENT. 

— en a Sn Un nah 
‚einfge Stünk wällene von 9 biä ı2, ih an ben Meiſtbiete 

ben gegen banre Desahlung vertaufft, und loßgefchlagen werden, w 


Avertiffement, _ 


Auf Hochobrigkeitlichen Befehl fonen: den zten Detober in Herrn Eiftieds Behauſung 
auf dem groſſen Kornmarckt folgende vier Kirchen Vläg als: Ein Manns Platz in der Car 
tharinen Kirch auf deur erſten Leutner hinter dem Altar , ein Weiber Platz in Der Hofpital 
Fiche R. 7. ein Anhang Bänderzu den Barfüſſern R.,ızr- und ein Anhäug Baͤnckel sm 
St. Peter „N. 40. durch die gefhworne Ansriffer Offenetih verkauft werden, und War 
Nachmitlagt any. Whr: —— 


Avertiſſement. 











nö 


Da mit Ziehung erfier Ef ster Neichs⸗Lotterie auf den aslen Diefed nach bekant gemachten 
Ylan ohnfehlbarder Anfang gemacht werden wird ; alfo hat man die nohmahlige Berfiherung 
mit diefem.geben wollen, Damit diejenige Herren Liebhadere fo ſich darin noch suIntrefliren gedens 
Fen mit der Einlage um fo vielmehr eilen mögen , weiten nach dem 26 biefes Feine Looſe mehr ju 
haben feyn werden, bis dahin aber ſo wohl auf dem Forterie-Comptoir als bekanten Kerren Col- 
tetoribus Deren noch su begeben find , bie Mifhung geſchiehet 9 ©. befagten 26. dieſes auf dem Vor, 
serie Saal, im St. Carhartıien Cloer Nadınıtcag um 2. Uhr, morben nach gefallen jedermdnnigs 
Eich ſich einfindenfan. Francfnrt den 4 Septembr. 1750. 


ReichssLötterie:Divefion, 
VIITIRAIITALTITALIIIA IK CHILE HAN 
Zu verfauffen in der Stadt. auch nach Ungern geführet und werfauffs 


Bey Herrn Stods ſeel. Witwe ohnweit werden: als L’caudeBaıbato, Parfait amur, 
dem Earmeliter Elofter negen der blauen Hand L’eau de orange , Eau de Cidron, Eau de 
Safe inder find folgende extra difillite Li- Cannel, Eau d’or , jede Beurelle a 72. Kt: 
queurs in Commiflion zu haben, und wieder Wär it auch dad verirable Baseriiü: Sefke 
riſch angekommen, wie folde veyitabelidder en ihr zu haben / ein arof &laf a 24. Pr. 
. Raoferl. Kefideng Stadı Wien ſowohl, ale ein kleines a 0, Er. wer mas mis einander 


— 


‘ 


aimt ‚ Befomms am Gulden 6 Fr. Rabbat 
Es if auch wieder friſch angelommen der 
ſchon bekannte Lehens Balſam Das Glaͤßgen a 
fe. fo in der Güte dem Haͤlliſchen gleich 
mt. 
Nachdem noch einegeringe Anzahl ven derin 
folioheraus gelommenenColledien derer Reli⸗ 


gions;Gravaminum vorhanden it, und man: > 


von folder wie von mehrerem Buͤcher Vor⸗ 
ch gern in baldem gänglichen loß ſeyn mögte 5: 
diſt man willens, das in zweyen Banden aus⸗ 
machende Exemplar nunmehro vor zwey Gul⸗ 
den, welches nicht einmahl der ſiebende Theil 
‚non dem ſonſten a 25. fl. gewoͤhnlich geweſenen 
Preyß iſt, abzugeben, und iſt ſolches bey dem 
auf dem Mard in Denen z. Römern feinen ka⸗ 
Den habenden Buchbinder Wigand zu be: 
kommen. 
Br Das su Sahfenhaufen mohlgelegene' und‘ 
dekannte Gaſthauß, zur Blum genant, hatıme 
nen vorgefalenes Verhinderung, auf Den bes 
ſtimmten Termin nicht verfauft werden können, 
wird aber gleich nach der Meß auf Hochobrig— 
eitliche Erlaubnus Durch Öffentliche Verſtei— 
gerung an den Meiftbierhenden lofgefchlagen 
und der Tag nechſtens bekant gemacht werden; 
nzwifchen iſt das Hauß alltäglich in Augen⸗ 
bein zunehmen / und bey denen Vormuͤndern 
Herrn Steis auf dem Mardt und Hm, Wicht 
im Hofpital Braubauß,allenfads auch ben Hn. 
Wagner unter den. neuen Haͤuſern des mehrer 
rim ımwernehmen. 
Eine gebrauchte große Relter a4 Ohm, ſo 
in gutem Stand‘, fichet zu verkauffen. 


Zu verlehnen inder Stadt. 
In einer der gangbarſſen Strafen nechſt 


dem Roͤmer ſtehen verſchiedene Gewoͤlber, 
worunter zugleich einige mit eifernen Thüren 


und Fenflerladen., für Prätiofa oder ſonſtig 


feine Waaren aptirt , ſowohl Fahr , als 
Weſſenweiß za vermitthen, auch konnen letz⸗ 


tern falß — die Benöthigte Zimmer 


— —— 

r Buchgaße in der Stadt d 
* und folgende Meßen zwey —33 
dilligen Preißes zu derlehnen, und kan man ben 
dem Eigenthuͤmer un ohner Der Stadt 
Maynz deffans mehrekk Nacticht ren; 
5* auch den Tiſch und Logis darben 

aben. 


Perſohnen ſoalerleh fuchen.: — 


Ein Handlungs⸗Bedienter, welcher in Ga⸗ 
lanterie Waaren wohl erfahren, und von der 
Specerey Handlung profititet, hiernechſt Ita · 
niſch und Frantzoͤſiſch ſpricht, ſucht Condi⸗ 

en. —— 


Eine junge Saͤugamme wilche genugſame 


Milch hat, fucht ein Kind suttänden- 


Es wird gegen Ende dieſes Monaths eine gu⸗ 
te und commode Gelegenheit vor eine Perſon, 
nacher Feipzig oder Halle zu verreifen geſucht 
und wäre ſich Deswegen bey Ausgebern dieſc 
anzumelden. 

Ein junger Menſch von quthem A ] 
re j belt Ds [atacmob Briher, 
und friſiren Fat, ſucht bey einer 
Layuay zu dienen, Kae 

Zwey junge Leute ſuchen eine Wo 
ter den neuen Haͤuſſern oder kennen 


ſtillen Ort zu miethen. 


Avertiſſement. 


Bey Johann Bernhard Nat auf dem 
Markt im Fiſch wird ein Garalogus von eis 
ner Parthey gebundener Teuſſcher, Hollaͤndi⸗ 
ſcher, Lateiniſcher und Ftantzbſiſcher, ſowohl 
Hiſtoriſcher als Theologiſcher Bücher gratis 
«Ausgegeben , und ſowohl eintzeln ald aufams 
men zum Verlauf angebotten. 


:Nro, LXXXL 


| Dienftas. den 29, September; 1750. 
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Mit Ihro Ro y Wie auch eines 


miſch ⸗Kayſer⸗ z⸗och⸗Edlen 

lichen und Koͤ⸗ / * und Hochweiſen 
nigl. Majeſt at 4 7 Y 97 Mragiftrars 
auergnaͤdigſte Wa NW GER 8 189 Feosinfigen 


PRIVILEGIO, 
e;: | 


’ 


| — — Ft 
Frandfurter —— ane Anzeigungs-⸗ 


Beide in Sohann A , Buchhandlung inder Bud) 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗ Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbelannt gemacht werden. 
J —— — — — — 
AVERTISSEMENT. 


JDemnach 3 ſoͤbl. Land⸗ Amt Samſtags den 3. Octobr. a. c, bie Jagdten zu Bonna 
VDorckeweii Hauft v; —— Oberradt, imdleichen der Dlüt I ende a aenndnie 


Ber Usfeloffentlidh artgS otten und an Den Dkigbietenden üderlefen werden folk. IL wich foR, 


es hierdurch befant gemacht, damit diejenige fo eins oder das andere 
Bene Zt bey Eobl. Pand- Amt fi einfinden: und fernern Beſch 
„Sinus. Publicirt Frauckfurt din a4. Septembr. 3750. 


be 
Ne it An 


Land⸗Amt. 


Avertiflement, 
Auf Hoch Obrigkeitl. Befehl follen Heut über 8. Tag, im dem groffen Sandhoff z unten im 


Gewoͤlb emige Stud wuͤllene Tuch 
Den gegen baacı Bezahlung 


ormiitags von 9. big r2. o ich am den Meiſtbittin⸗ 
Berta; Dad een men. en Demi 


‚Avertiflement, 
Auf Hochobrigkeitlichen Befehl foRen dem ztem Detoder im Herrn —— Behauſu 


‚auf dem groſſen Rornmardt folgende 


er Rieden 


n 
Plaͤn al: Ein Raus in der —— 


inen Kirch auf dem erſten Lettner hinter dem Altar, ein Weiber Platz im der Hofpitak 
Kan R. 7. ein Anhaͤng Bändel zu den Barfüfern R. 232. und ein Anbdng 3 as 
Et. Veter M. 40. burch die geſchworne Auschfier oͤffentlich serkanft werden , und war 


Nadmittags um 3. Uhr 


Sachen Die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 
Ein Stuͤck ungeblaicht Saußmachen Luc zu 

Handtucher a 64. Ehlen, das Holl aͤndiſchedibſ⸗ 

en z 5 * 

rt me jung oppel » Hunde mit 

——— ſind zu —* 
Das zu Sach ſenhauſen wohlgelegene und 

‚bekannte Gaſthauß, zur Blum genant, hat we⸗ 

gen vorgefallener Berbinderung , auf den bes 

fimmtenTerminnicht verkauft werden können, 
wird aber auf Hodobrigeitiiche Erlaubnuf 


Zünftigen FreytagRacdhmittag um 3. Uhr d 
ünftigen Freytag N) * Uhr durch 


— — "a 
oßgeſchlagen werden ; In 

Pr Yauf alltaͤglich m —— u 
nehmen / und bey denen Bormündern Hrn, 


J 
— 


‚fen Dffend 


ſcin auf dem Maret und Herrn Ride 


im Hofpital Brauhauß allenfals auch bey Her. 
Wagner unter ben neuen Haͤuſern des mehrts 
zen zu vernehmen. 

Die Biedelt - Deühle mit allen Gebaͤuden 
and so. Morgen Land und Meinberg, wi⸗ 
und Oberroth gelegen, fichet 

igen Preyſſes zu verfauffen, Das nähere iſt 
8 * Ausgeber dieſer Nachrichten iu er⸗ 

agen. 


Eine mohlgenrachte gebrauchte eiſerne Kiſte, 


mb em Au j 
u gen, jind a no * 


Zu verlehnen in der Stade 


Herr Matthias Fuchs, hatanfden ». Merg 
Anno 275 1.Defen Hauß auf der groſſen Eſchen⸗ 
beimer Gaſſe am Thor, in die Echlime Mauer 


lanffend, mit Hof, Staflung, Kutſchen⸗Remi⸗ 
fe und Luſtgarten, worinnen Tit. Hert Baron 
don Weltheim der Zeit noch wohnen ‚ zu verleh⸗ 


nen. 
Auf dem Roͤmerberg ift ein Imohlgelsgenet 
—* —* el * iſt eine Wohnun 
neiner gelegenen®t i 
von —E — Kuh, «in fie 
Keller nebit Holih Plag, zu verlehnen. 
unter den NReuen Kraͤmen iſt ein groſſer fa 
den mworinnen fuͤnff derſchioſſene grofle 
Shraͤncke ſich befinden, nebſt einer Stube und 
Kammer zu verlehnen, kan auch allenfalls 
-_ ei gemdlbted Wemdlbe dazu gegeben 
rden. 


u der beſten Page der Schnurgaß find zwe 
48 fanrt Comtom und Gewoͤlb, or 
auch anf Begehren Zimmer, auf künfftige und 
gende Drefien suuerlehiren , und ifl Dad naͤ⸗ 
ere bey Ausgebern diß zu vernehmen. 


| Perfonen, fo allerley ſuchen 


Ein junger Menſch, von Profssion ein 
—— Luth. Religion, ſucht als baquay zu 


In eine votes Kutſche werden - «ine bis 
atmen Deefonch ehr, um künftigen Miltwoch 
oder langſtens Bonnerſtag von hier nah Erlane 
gen abufahren. | 

Eine Perfon ſucht Gelegenheit mit honetter 
Gefenihaft und ira Pol, jrehe je lieber 
mac Bafel zu verreiſen 


Es werden eim oder zwey Verfonem geſucht, 


uur morgenden Mittwoch oderDonnerflag in ei⸗ 


gener Ehaife mit extra Poſt nach beipiig zu der⸗ 


reiſen 
Ein junger Menſch, von honetter Familie ⸗ 
Camhol Nelig. fo gute Atteſtata verzumeifen ’ 


auch eine guse leferliche Hand zum fihreiben bat 


and in der frantzͤſiſcher Sprach etwas rerlise 


ſucht emplogie in Tudh: and Gepdeh Saaren, 


‚oder in eine Specerey⸗ HandlungEondition. 


Zwey junge keute fuchen eine Wohnung uns 
ter den neuen Haͤuſern aber am einem andern 
Ren 8 — mit extra Poſ 

ne Derjon 
Deorgen fruͤh nach Caſſel zu verreiſen. 


Sachen die verlohren worden. 


Am Montag iſt eine grüne famete Anhänge 
Tafche, ın welder ein Schläffel werlohren wors 
den, wer foldhe wiederbringt, dem fchet ein Res 
compens zu Dienfen. % 


Sachen bie geſtohlen worden. 


Am Mittwoch in der Nacht, ill auf dem 
Roͤmerberg gegen Hrn. Frevers Wittib gud 
Suppermann uͤder/ ein Baden diebiſcher eis 
fe aufgebrochen und daraus eine rare Flinte 
bhne Schloß, weiche laquirt und worauf einige 

ußarengemahlet, fodann nis Dombad wel⸗ 

er verguldet eingelegt, und als ein Spaier ⸗ 

tod su gebrauchen , geftohlen worden, wer " 
davon Anzeige thun kan, Daß man wiederum 
dazu gelanget, berfelbe jo ein guch Tranck⸗ 
geld befommen. oo. : 

Einin Mattenernbairted Padlein mit 16. 
Stud Eugtifen Eamelort zu ManndRleider, 
ift am Frehtag geflohlen worden, wer daſſelbe 
zu kauften befomt , beliebe es Hr. Siren Ztuns 
sicher der Fahrgaß, gegen cin Erandgel® 


Avertiſſement. 
In der Kayſerl. Frehendteichs · Stad / Menr⸗ 
—— eine kotterie von Kupffer ſtich Buͤcher 
ei woeden, welche von denen vortreſtichen 
und berühmten Künftleune Clere in Paris/ und 


Krauß indlus ſpurg herrůhren vnd in 100.Stuck 


45. kr. gerechnet be 


Eugene und Yen Hude 


nen a so,Fr.mieaud) in 900,8 
‚sion, Auferfichung — Era a 
ehen,in Summazıfammen 
2200, Stüde im Werthaber 2175. fl betragen; 
es find ehenfalls 2200. Looſe, und ein Looß koft 
nicht mehr dann a5 Er. macht alſo die Einlage 
nur fl. 1650. folglich wird um fl. g25..mehrers 
gewonnen als eingelegt; weme don diefer fano: 
blen — — welche den x December dieſes 
ahrs ohnfehldargesogen wird, zu profitircn 
ebet, der kan bey dem biefigen Handeisman 
eorg Wilhelm keenhardt in der goldenen Fe⸗ 
der Gaſſe wohnhafft die Billets bekommen. 


Avertiffement, 


— dem Friedeliſchen Eomtoirin ber Haas 
ge affe find noch einige Reichs Looſe zu der im 
de begriffenen erſten Elaffe a fl. 3- zu dien⸗ 
fen, auch balde, viertel und achtel Koofe um nur 
.ı. fürbie gang erfte Claſſe verlehnt, und die 
land gratis gegeben. 


' Avertiflement, 


. Bon der im Zichen begriffenen erſten EI 
der fünften Reich. Lotterie , find bie gedr 
ten Ziehungs⸗ Liſten bey Tobias Soncadands 
graff, Buchdrucker auf der £leinen Öallengaß, 
wohnhafft, der Bogen a 4. Pr au haben. 





— — — —— — 


Anfommende Paſſagiers. 


Br. Gener. Graf von beutrum, komt von Darm⸗ 
ſtadt, log. im Rom: Rohr: 





‚Mr.d Lite ni 
—* A mt 

Hr. Keffel, Dort. Med 
born, log. ſelb 2. im ei Famtvon Darm, 


wi ni te Zen bon Wirkburg, log. 


Hr Cammer Rath Ufingen 
Schwahn. re - 


dog. im weiſſen 
Per von en gn,Komtwon&uben 
r. Majorvon E | 
* un un AR ORNEm Dermpetg 


9: — — umnſiadt, los. 


Hr Ay ‚Dont, omt don Darmadt (in 


| Hr. son Troft, Oder: Ammann, Eomt von al⸗ 


„ten Hafel, log. in der Neiche-Eron. 
Sr, Doc 20 2 komt von Hanas / loc in der 
Srafp — berg, € 
Fr Han peter ee Don Afafe 


Mr: werde tout von Coun, log.im solden be 


Su eb 3 J 
——— 


Hr von Breytebach/ B edberg, 
‚109. in der — urdetaffuonget 


‚Hr. Sarlein, Dbripskieut. TomtvonParisjlog. 


in der Roof 


Sr. Senn, Sauffmann von Warburg, 


dog im Bl 
X. Zraut/ diſcal * Lich, Tog. im Schwa⸗ 


von G ih, Chut Couniß er 
* Ins m &bnonon igeon Engel, — 


1} 


Num. LXXXI, 
Dienflag den 29. September / Anno 1796. ENTE 











* Anhang zu denen 
Mochenrlichen —— Sragsund &Anjepungs » Nachrichten 1 worin⸗ 
pen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch drüben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 20. Sept. biß den 26, dito. 1750 
mitgetheilet werden. XL 


Proclamirt und Ehelich + Aufgebortene allhier r FSranckfurt. 
Alm 18. Sonntage nach Trinitatis, den 27. Sept. 17 
r Johann Loreng Gebhard, Handelsmann, und Jungfer Maria Siifaherhe Kolbele. 
oh. Konrad Eyrich, Leinwands Craͤmer, und Jungfer Maria Cathatina Shombdardim, 
oh. Adam oft, Hafner und Jungfer Anna Batharina Dfeifferin, 
Copulirt und Ehelich € Eingeſeegnete allhier in Ftanckfurt. 
s Dem. 21. Ditte: r ö 
Wolfgang Ehrifioph Drug, und Fungfer Kr erıharine Sibilla Lehnin. ‚RR 
Mittwochs ven 23. dito; 
Iehannet DRerteln@ndfier un Sufanna Margaretha Wagnerin, Wittib, 
Getauffte hierüben in granckfurt. 
Sontags den zo: Sept. N 
Joh Philipp Kreiß, Dedfermeifler, einen Sohm Joh Phili 
. Hr. Seorg Clemens Graf, Specerehhaͤndler, eine Tochter, Ei aberha Seibieien, 
oh Balthafar Bahler, Schreiner, eine Tochter, Sophia Eltonpra.' 
Todias Beer, Taglöhner, eine Toter, Draria Magdalena.- 
Bernhard Joh. Fate; Schneider, eine Tochter, Eliſabetha. 
Dienffags den 22. Sept. 
Hr. Joh. Naul Gabler, NatariusCaf. Publ. & Immätrie. einen Sohn Joh Harlmann 
Johames Ohlenſchlager Weegmann, einen Sohn, Johann Jacob 
Hr. Joh. Dabid von Der Labr, Zinngieſer, eine Tochter, Anna Maria. Gertrant. 
Hr. Foh Nicolaus Roland, Kunſtmahler, 2 zminings Töchter, Anna Latharina, und Chriſtina ® 
Hacod Ekhard, Salzburg. Emigrant, eine Tochter Lucia Maria. 
Mittwochs den 23. dito 
Hr. 20h. Ludwig Wittenius, Zandelsmann, einen Sohn, Joh Ludwig. 
Hr. AlbertusLiepold / Handelsmann / einen Sohn, Bodo Wilhelm: 
Koh Henrich Bauer, Echeerfchieifer einen Sohn, Paurentins 
Hr Frans Bernhard König, Bildhauer, eine Tochter, geopolbina Abelounda, 
Donn —— den 24. ditto. 
Joh Georg Beltzer, Brandweindrinner, einen Sohn, Joh. Felix. 
eytägs den 25. Sept. 
Hr. Joh. Philipp Abb, Einſpaͤnniger, eine or, Mara Luſabetha. 2 


Br. Georg. ebenn, Weinhänbter, cine Lader Eva Analia Eliſabelha 
7 Gerauffre drüben in Sachſenhauſen. R 


Sontags den a0. ditte: 
Ems Wein, Solar, eine Tochter, Catarina Eliſabetha. 
Montags. den 21. DIE. 
Job: Thomas Nagel, Weingdriner, einen Sohn, Balshafar Ricvlauf- 
Sreytag den 25: Sept 
rg kudwig, Gärtner, einen Sohn, Wölffigan 
Disteric Bein, Taglöhner, zwey suoihings Körhier, Anna Fufina-und Anna Maria 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 


Sonntags den 20. Sept. 
Berl. Hr. bene Ba u. Pantelemamns od, June Maria Eliſabetha, alt a und 


au Eafpar Collenbergs, Schulhalterd Soͤhnl. Philipp Ehriffian, alt 4. Monath 
Aus Andreas Ereuk, Sergeanien Törhterkein, * Friederica, altı. und hald jahr. 
Montags den 21. ditto. 
rau Anna Regina Meverin, Goldſchmids Wittib, alt 45. jahr. 
— Andreas a en Töhkerlein, Sufanna-Elifadetbe, alt a. Monath 
— Junobluts Schumachers Söhnlein, Zacharjas, alle. Monat 
Eontad Leppers, aha re Maria * Sophia, alt 5. Monath. 
ienſtags dem 22, pt: 
= David Stimmers, Taglöhners Söhn! Joh. —— al +.und 3. viertel Jahr, 


mMmittwechs ven 
r. Joh. Matthaͤi H er Bafthaiters Kindbeiter Söhnlein, Philipp Bernhard. 
33 Joh. Sriederih 2 ers, Specereyhaͤndl. —— ——— ı.nnb.z viertel zahr 


Donnerflags ven 
T Johann Bernhard ber, dl d des Raths 
u es —* ee und I —— und Schal. Topic, kaiha 
Hr —* Chriſtoph Dorſch, Weinhaͤndlers Toͤchterlein, alt 4. sone 
en rn PR ng RN ei alı, un Bas 
ob. Hınr mi ouriers / erlein, Philippina Anna Eliſa 1. 
* ————— 


Weerdigte drüben in Sachfenhaufen 
Sonntags den 30. Geps, 
Jod. delet Etroheckers, Shrtmetd- Hauffrau,-Anna Margaretha, alt 44. fühe 


— Nro LXKXIL: © a ee, 
Freytag den 2. October, 1750. 


———————— 






mMit Ihro 2; — Wie auch eines 
milhrKayfers (des S ED Höch ⸗Edlen | 
dichen md BE, 1} Qt und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt | —F Magiſtrats 
allergnaͤdigſtem 9J | Hochgünfkigen 
BRIVILEGIO, Bewilligung 
0 
Ordentliche wochentliche 
Franckfurter en, Anzeigungs 
Nachrichte 


Welche in Johann David Jung, —— in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbekanut gemacht werden. 
[| mern Denn —— — — VS 
AVERTISSEMENT. 


Nachdem nähftehinftigen Montagüber 3: Tag / den 12. biefes Monats Detobris, einige iq 
Verſatz gegebene Sachen ,. al: € Ein Manns: Rodvongros de tour, eine Silber⸗Morne Dife: auch 


ı 


jundere ⏑ Miügen und ſchwartz Eammete mit Vels 

gefitterte dito Handſchu, baumwollent Weiber und MNanns iſſe, auch —* Rappen, —2 
allerhaud Galanterien, nemli ber: inwendig verguldete Becher Dofen, Tabattiere, verfchicdes 
ue Garnituren kleine wer berne Schu Schnallen; filderne- uhr Ketten:,-verfhiedene Gare 
meinten mit Silber eingefi ene Defle-Kndprfen , Ohr:Bandeloguen, einige 
Bildniiſſe, Frauenzimmers Ereug An und Ohr⸗Gehaͤnge/ filberne Finger⸗ Huthe, Soldböriceny, 
mit Gold und Silber geſt ge Blätter, reich mit. Silber geftikte Salstiher., feidene: 
Strümpfe, grofe und Eleine Spiegel, Weiber Anhang Taſchen ıc. bey hieiigem Dder: Amt am den: 
Meiftdietenden,, gegen gleich daare Berahlung, offentlich vertaufft, und’damit Bormi um-B,. 
Ahr der Anfang gemacht werden folls ; Als wird foldes dem Publito- zu dem Ende-nahrictlide 
biemit berannt gemacht, Damit diejenige, fo ee „ein und anders von odfpecifieirten Gas 
8 an fi — iu, be —— unde dahiet einfindenmdgen; Sigvar. Offene 
am: ı 1750, ) 

| Sörfel. Jfenburgifd Ober /Amt allda.. 

Avertiffement, 

Nachdem wegen dar wiſchen gekommener Meſſe der weitere Ausruf der befannten- Mranti 
re Behanfung an * ahrgaß gusgeſtellet werden muſſen So wird hierdurch auf Ho 
2* —* a Sa a dt ——— a een gan Ditober 
rg um 3: Uhr an den -Meiflbietenden. oßgeſchlagen werden 
fon, bis dahin ſolches von Denen iebhabern zu heſehen ſtehen 

| Avertiflement.. 
Demnach bey lobl and» Amt morgen als den-3. SRtodki a.-e: bie Jenppen su Donnamds;- 
Dordelmeil, Haufen, Hieder Urfelund Dberradt, imgleihen der Biu Sch lde indefagtem Nies 
Ber Urſel ofſentlich ausg Z orten und anıden Derftbiesenmden'irberfäifen tserden fol, Als wird. ſol⸗ 
ches hierdurch bekant gemacht, damit diejemge ſo eins oder das andere zu beſtehen geſonnen, auf 
obgemeldte Zeit bey loͤbl. Land⸗Amt ſich einſinden und fernen: Befcheid und Erfolg vernehmeti 
förnen, Publcirt Franckfurt din 24:-Septembt, 1750,- Ba ER 


Avertiflemeng;- 


Auf HochOdrigkeitl! Befehl ſollen Pünftigen Dienflay Malfmittay von a BiR 4. Uht n dem 
m Sandhoff / unten im Gewoͤlb einige Stuck mirlene‘ Tuch offentli an den Meiſtdie 
en booresjaplüngsestoufit;undiofgefölägenmreen: 7 2 se 


Avertiffement; 


Auf Hochodrigkeitl. Befehl; ſogen morgenden 3. Dttoben in Herrn Eiftriede Vehanfung? 
anf dem groſſen Kornmandt folgende vier Kirchen Plaͤtz als:: Ein Manns Play in der Ei 
tharinen Kirch auf dem erſten Seren hinter Dem Altar, ein Weiber Play in der Hofpitaf' 
Kirche R. 7. eim Anhang Baͤnckel zudem Barfüfern R. 132: und ein Ynbäng Baͤnd el u 


— — — — 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗ 


als unbeweglich find, in der Stadt: 


Bey Frau Catleinin in der Kornblumengaß 


shnmweit der Schnurgaß morhafft, find von de⸗ 
nen Landauer hoben Lehn Sluh zu verkauf⸗ 
ren. 

Ertra ſchoͤne Canarien Bogel als gelbeund 


— find um billig teiß u der⸗ 

Heren niel Henrich Bier⸗ 
u im: u ve erh ein: —— 
welcher dai⸗ Gattungen ſchoͤnt 


Wdzel bittigen Preiſſes detkaujfet, und Biete: 


die Probegiebet.. 

der B in dem Gaſthauß surStadt: 
Mayntz, loglrei ein Fremder, welcher beſonde⸗ 
** Stinfe von den berͤhmteſten Meiſtern 


Ber te-Maßlereyen im billigem Preiß 


derkauffen hat, die alltaͤglich zu beſehen * 
Es ſind ** Ei e nd Ite 
en 


Zelten, —** * und dergi 

‚mie auch Wachstuchern⸗ San von-Ale 
erley Sorten! ein —* worden / die man 
denen Herren —8 ernumgantz raiſenablen 
Peeif anbietet. 


Stıhrf junge Zwerg · Baͤume vom be 
* ae fen: 


it erſtim zweyten 
in * Se Reben, mithiu zum Der I 


von’. 


tden Spallier-Lattem, foalle: 
pute nen ofın aid Servangehtigen, bils 
igen Preiß zu 


u verk 
‚Des IL Satfendaufe wohlgelegent ımd 


zur Blum genant, hat we⸗ 
n vorgefaßener Verhinderung, auf Den bes 


immiten Termin nicht verkauft werden köhnten) 


wird aber auf Hochobrigenliche Elaubnu 
yenzigen Freh 

entliche Ver — igerung an den 
thenden logeſchl 


he 


Nachmittag um — un es R 
agen merden Ni Ihe. 


if: das Hauf aulaͤgzlich in Augenſchein zwi 
Zinn + und bey Benen Bormimdern Hrm- 

Eteig auf dem Matt und Herrn ey 
im popit Brauhauß, allenfalls auch dey 

gner uniee den neuen Haͤuſern des 
renau vernehmen: 

Das ir Ruppeliſche Hauf in der 
kleinen Sandgaß zwiſchen Herrn Roͤſſel und 
Herrn Nuß ein und anderer Seits gelegen, ſte⸗ 
het · zu derlquſſen und findet nan Dep den 
Hoch Obrigkeulichen Bormundern Georg&htis 
ſuan Eberhard, unter der Caiharinen Pfort 
und Johann Conrad Kempff in der —B 
guten Beſcheid. 

Einige hundert Diehl von der anf dem Gar⸗ 
Eichen Plag.fiehenden Boutique, ſtehen billi⸗ 
gen Preiſſes zu verfauffen. 

Es find erliche Ceniner gutes grünes Nitu⸗ 
berger Wagen⸗Schmeer, in: viertels Centner 
Faͤſſer, bilngen Preiſſes zu verkauſſen 

Etliche Stück fein Haußmachen Tuch von 
ohngefehr 200. Ehlen ſind ju verkauffen. 


ir verlehnen in der Stade 


Bey Hri Schrader, am Ed der Haaſengaß 
auf der Zeit, iſt ein Laden ſamt Wohnung zu 
n nen. 

fl am groſſen Hirſch⸗Graben, iſt vor ei⸗ 
—— Haußhaltung eine commode Wohnung 
oder vor einzels honette Perſonen huͤbſche 
mer mit oder ohne Meublen zur verlehnen. 


Unter den Neuen Kraͤmen iſt ein groſſer Fas 
den / worinnen fuͤnff verſchloſſene groſſe 


Schraͤncke ſich befinden mebfteiner Stube und 


Kammer zu verlehnen, kat auch allenfas 
noch ein gewoͤlbtes Gewoͤlbe · dazu gegeben 


werden. 
Es ſtehen zwey commode Frucht / Boden aM 


| —8 dreiß zu —22 


Inder Ochnurgaf- ins Salmen, iſ wiſchen 
— a Eaden worin: 


I 


Perfonen, ſo allerley ſuchen. 


Ein wohlerfahrner Jaͤger ſucht Dienſt auf 
ſeiner Profeßion oder auch als Laquay. 

Ein junger Menſch, von profeßion ein Ochnei⸗ 
der/ſucht Kaquayen:Dienf.  — * 

Ein junger Menſch, Luth. Religion , welcher 
rechnen und fhreiben Ban, Latinitaͤt verfichet, 
die Harpffe und Elavier ſpielet au mehrmals 
als Keiler gebienet und mit guthen Zeugniflen 
verſehen, fucht Dienft in einem Gaſthauß oder 
einen Hertn zu bedienen. PAAR. 

Ein anfehnliher Menſch, Luth. Religion, 
welcher raſtren und frifiren fan, auch perfect 
Frantzoͤſiſch und Teutſch ſpricht, ſucht Dienft 


als Laquay. 


Zur Erlernung der Peruquenmacher Profeſ⸗ | 


fion wirdein Eehrjung geſucht. 

Es wird eingefegter Menſch, ledigen Stan« 
Des, Lutheriſcher Religion, fo bereits bier in 
Der Stadt , oder fonften bey adelichen Herr⸗ 
ſchafften gedienet und mit guten Atteflaten bers 
ſehen, er mo möglich Eaution fteHen fan zu 
einer adlihen Herrſchafft gefucht , er bekomt 
anjährlic) neue Fiverey , wegen des Fohns ift 
ber Accord zu machen ‚und fähe man gerne Daß 
ee fo bald als möglich fernen Dieuft antreten 


Ednte. 

Kutſcher Bernhard aufder groſſen Eſchenhei⸗ 
mer Gaß, faͤhret Morgen oderübermorgen nach 
Straßburg, wohin er haſſagiers ſucht. 

Ein junger Menſch, von Profeßion ein 
—— ekuth. Religion, ſucht als Laquay su 

ienen. 

Eine Perſon ſucht Gelegenheit mit honetter 
Geſellſchafft und extra Poſt, jecheje lieber 
nad Baſel zu verreiſen. 


Sachen die geſtohlen worden. 


Am Mittwoch in der Nacht, iſt auf dem 
Roͤmerberg gegeu Hrn. Freyers Wittib und 


Wuppermann uͤder, sin Enden diebiſcher Wei⸗ 


fe aufgebrochen, und daraus eine rare Fli 
ohne Schloß / welche laquirt und ee 
ufaren gemahlet, fodann mit Dombad mel, 
ervergulbeteingelegt, und als ein Spasier: 
tock zu gebrauchen , geflohlen worden , wer 
bason Anzeige thun Fan, daß man wiederum 
dazu gelanget, derſelbe ſoll ein guth Trans 


geld bekommen. 


Avertiſſement. 


In ber Kayſerl. Freyen ReichsStad Mem⸗ 
mingen, iſt eine Lotterie von Kupfferflich Bircher 
errichtet worden, welche von Denen norkreflichen 
and berubmten Kün ſtlern le Clerc in Paris, und 
ee — IR 10.8 

enen groſſen Augſpurgiſchen Friedenss 
Gemaͤhlte Buͤcher umfl. $.und dergleichen Eleiz 
nen a go.Er.mie auch in 900. Stuͤck von der Pafs 
fion, Auferfkehung und Himmelfart Chrifti , a 
45. Et. gerechnet beftchen,in Summazufammen 
2200. Stuͤcke im Werthaber2ı75.fl betragen; 
es find ebenfalls 2200. Looſe, und ein Looß Eoft 
nicht mehr dann 4s. Er. macht aljo Die Einlage 
nur fl. 1650. folglid wird um fl. 525. mehters 
gewonnenalseingelegts weine von Diefer favos 
tablen Eptterie, melde den x December Diefeg 
Jahrs ohnfehlbar gezogen wird, zu profitirew 
beliebet, Der fan bey dem biefigen Handelsinaz 
Georg Wilhelm Eeenhardt in der goldenen es 
ber Gaſſe wohnhaft Die BiNetö bekommen. 


‘ 


— 0 








— 


Ankommende Paſſagiers. 


Tis. Hr. Graf von Gymenich, komt non Hanan, 

Ri lbog.im Koͤnig von Engelland. 

Hr. Dof⸗Rath Cunibert, komt von Waynth log. 
bey Hr. Canonico Cunibert. 

Hr. Baron von Deurod, komt von Wien, log. 
im rohen Hoff. 


| Nro, XXIII. 
Dienftag den 6. October, 1750. 
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mMit Ihro Rõ⸗ — 9 Wie auch eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ & | P noch Edlen 
lichen und AS» fh # Se und Hochweifen 
nigl. Majeſtaͤt 13 y Masiſtr ats 
allergnaͤdigſtem A Sochguůnſtigen 
PRIVILEGIO. 5. 2* Bewilligung 
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—— u 
_ Srandfurter E80 und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche i in Johann David Jung, Buchhandlung in der Birch, 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vroaormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — u — m — — — — — — 


VERTISSEMENT 


„Die in diefer nunmehro zu Ende gegangene erſte Elajle herand gekonımene Breifen Fan jeder⸗ 
mann nach Belieben bey demjenigen Herrn Colletore wo Dis Einings geſchehen fo gleich supfangen, 





% 


ſolchergeſtalt da nach dem 7. Nop.nc.eime Meich3:PotterieDiretion darvor weiter nicht verhafft ſeyn 
wird, Die nicht heraus gefommene Looſen aber müffen kängftens und bey Vorluf des Loofes den ıtem 
Nov naͤcſtkuͤnfftig zut zweyten Ela renovirt werden,Die Renovationaber'bon RTO.10001. 0 10050 
wird Auf Dem Kotterie/Comptoir geſchehen, atida auch die Auszahlumg: derer von dieſen Numeris her⸗ 
aus gekommenen Preifen , gegen Die Original Bille:s geſchehen wird ;-Anbey wirdjederntann gemarmar 
keine von ſolchen an Ach su kauffen, allermaffen Die Auszahlung anniemand als Die dekanten Einleger 
erfolgen foQ. Zur zweyten Llaſſe welde den 9: Nov. bevorftchend zu sichenanfangt,, find auf be 0g« 
ten Eotterie-Comptair fo wohl als bey defanten Serren Colletoribus noch einige Yoof.a fl. 7. die Mans: 
aber gratis jubaben. Frfurt den 6. Octobr. 1750. a I 
Reichs⸗Lotterie Direction. 


Avertiſſement. 

Demnach bey loͤbl Recheneh Freytag Nachmittags demg: Setobt: Das Gaͤrtgen auf dem Fi⸗ 
ſcherfeld, ſo ehemahlen Hr. Rath Burgkinnen gehabt, an den Meiftdiedenten’anf einige: Fahre ads: 
modirt werden folle. Als Ean derjenige, ſo ſoiches zu admodiren Belieben traͤget, ſich ale Rachmit⸗ 
209 , aufer Samſtags nicht, auf loͤbl Recheneh Amtanmelden, alwo man mit ihnen gehen und den⸗ 
ſelden zeigen wird. Publicirt Franckfurt den 5. Octobe. 17504 

Recheney. 


Avertiſſement. 


KRaddem nachſtkünftigen Montags dem rz: dieſes Monats Derodris „ einige im 
Verſatz gegebene Sachen, als : Ein Mangs Rock von gros de tour eine Silber-Morne Vefte auch 
noch andere Manns⸗ und Weibs-Kleyder, tixcherne Weider Muͤtzen und ſchwartz Sammere mit Velt: 
gefüterte dito Handſchu, baummollene Weiber und Danns-Strümpffe,‘aud‘ dito Kappen, fodanızı 
allerhaud Galanterien, nemlid Silber inwendig verguldere Becher: Dofen‘, Tabattiere; verſchiede⸗ 
ne Garnituren kleine und groffe filberne Schu. Schnallen‘. filberne Uhr Ketten‘, verfdiedene Gar⸗ 
aituren mit Silder eingefaßte fleinerne Veſte Knoͤpffen, Ohr; Bandeloquen, eini e Repomucenifche: 
Bildnüffe, Srauenzimmers Creutz An und Ohr⸗Gechange filberne —— ‚Soldbörjchen,- 
mit Gold und Silber geſtückte Pantoffel- Blätter, reich‘ urir Silber geflirefte Halstücher:, feidene: 
Stritmpffe, groffe undEleineSpiegel „Weiber Anhang Taſchen ter bey hiefigem ber Amt aniden 
Meiftdieteiiden , genen gleich daare Bezahlung, orfentlidy verkauft, und Damit Vormittags um 8.- 
Uhr der Anfang gemacht werden fode ; Als wird’ ſolches dem vudlico zu dem Ende nachtichlich 
hiemit dekannt gemacht, damit diejenige‘, fo £uft haben‘, ein-und-anders vom obfpecificirien Sa« 
hen an ſich zu brivigen, ſich auf ermelten Tag und Stunde dahier-einfinden mögen: Signat. Offene: 
bad am Mayn den sten Oetobris 1790 EN 

Fuͤrſtl. Iſenburgiſch Obers Amt allda. 


Avertiſſement. 

Nachdem wegen dar wiſchen gekommener Meſſe der weitere Ausruf der dekannten Kraut⸗ 
waſſeriſchen Behauſung an der Fahrgaß ausgeſtellet werden mürfen 5 So wird hierdurch auf Hochs 
Dbrigfeitlihe Perordnung avertivet , daß deſagtes Hauß ohnfehlbar auf fünftigen gten October 
Nachmittags prdcife um 3 Uhr Öffentlich an: den Meiftbietenden: Pduhi) lofgefhlagen werden 
fon, dis dahin ſolches son denen Liebhabern zu beſehen ſtehel. 


Averuſſement. 


Auf Hoch Odrigkeitl. Befehl ſotlen heute Nachmittag von’ 2 DI8 3. uhr in dem Poroffen 
Eandhoff / unten im Gewoͤlb einige Stu& wüllene Tuch offentlich an den Meiſtdietenden 96 
gen baate Bezahlung verkauft, und loßgeſchlagen werden: 


ENIAAIAAAANHAHIIHKÄITIITAITHITTN CE 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Eine wohl gemachte gebrauchte eiſerne Kite: 
undein Rußbaumener Seffel mit: Juchten uberz 
zogen, find zu verkauffen. 

Dechſttünftlgen Montag als den 12. dieſes 
Nachm ttags, fo in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb 
auf dem Roͤmerberg einenoldene Englifche Mi⸗ 
nuten uhr, eine goldene Repetir Uhr, u. Ring 
mit z. Nofetten, ein Ring: mit einem Bridianti 
nebit noch"einem- andern: Ring’ und z filberne- 
Geſteck Meierund Gabel welche gantz vergoldet 
offentlich an den Meiſtbietenden verkaufft wer⸗ 


den. 

Johannes Pilarant Buchbinder ſeinen radem 
in der Schnurgaſſe hadend ‚hat: in: Commißion⸗ 
zu verkauffen des Koͤnigl. Preußiſchen Hof⸗ Pre⸗ 
digers Herch Sackerbauliche Predigt, gehal ⸗ 
ten bey Einweyhung der auf J ro Könige Mar 
jeftät. Koſten erbauten. neutn. Dhemi Kirche in⸗ 


Berlin © | 
Eine Parthey z Oehmigte Zulaͤſt nebfteis 


nem Stückfaß, ein Meiſterſtuͤtk, ſiehen zu wer | 


Fauffen,und können: ſolche bey: Hr: Röfchel imi 
Rebſtock in Nugenfhein genommen werden. 


Zwey wohl conditionirte Sthekfäfer in eiſer⸗ 


nen Reiſſen, find zu verlauffem 

Extra ſchoͤne Canarien Vögel’, ald gelbe und’ 
grün gehänpte, find um billigen Preiß zu ders 
Fausfen. 

Bey Heren Johanz Daniel Henri, Bier: 
Brauer , im weiſſen Adler logiret ein Fremder, 
welcher alerley Gattungen [hdne Canarien 
Wözel billigen reiſſes derkauffet, und dieſelbe 


auf die: Probe giebet, er wird ſich nicht als bis‘ 
zu Ende dieſer Woche auhier aufbalten.. 

Es ſtehen vier noch gantz neue oval Faß, wel⸗ 
demit Eifendefglagen:, zu verkauſſen/ nwer 
Davon hältjedes 2 Stud Die andere zwer aber: 


jedes 6 Dbm.- We 

In Iohann Friedrich Fleiſchers Buchhand⸗ 
füngiauf dem. Kornnane iſt· zu haben; verru 
won kLoens Sendſchreibenran einen guten Freund 
uͤber des Herrn D und brof. Benners Ungrund' 
der fo genanten einzigen: wahren Religion, %, 
1750. a 6. kꝛ. J 

E find — extra ſchoͤne gemahlte: 
Zapeten, welche in alten Ovidiſchen Hiſtorien 
Bibel · Stucken —— 
Zeiten, See Proſpeeten und- dergleichen deſte⸗ 
bei, mie auch Wachstucherne Taptıen von als 
lerley Sorten: eingehandelt: worden; Die man! 
denen: Herren Liebhabern um gang. raifonablen: 
Preiß anbietet. . 

„3, Std junge Zwerd Bäume‘, vom beſten 
Holl aͤndiſchen Odf-, die erftumsmweyten Jahre 
ineinem: Garten: Reben‘, mithiu zum Verſetzen 
noch zum Beſten, ſtehen nebſt dem Spaliervom, 
eichenen Poſien mit den Spallier⸗ Latien, fo ale: 
fauberrmit vorher Oehl Farb angeſtrichen, bils 
ligen Preiß zu verkauffeni 


Zu verlehnen in der Stadt· 


Bedt der gensefenen Kutſcher Wagnerin auf 
dergroffen Eſchenheimer Haß imMeohren Gaͤß⸗ 


\ 


. gen , find Kurfchen Pläge Vor⸗ und Nachmit⸗ 


tags nach Bogenheim zu fahren zu veriche 


x 


An einem gelegenen Ort ohnweit dem Mayın - 


find. 2. Stuben, 3. Kammern, eine Küch und 
2. Keller vor.einen Bierbrauer dienlich , welche 
auch in der Meeß wohl zu benugen find, zu 
veriehnen 


Ohnweit der Barfuͤſſer Kirch, iſt eine meu⸗ 
blirte groſſe Stube auf gleicher Erden zu ver · 


hüen ·15* 

Ohnweit ber Friedburger Gaß iſt ein Keller 
au 13. ſtuck Wein zu bermiethen. a 

In der een Kirch iſt vornen an ber 
von Gunderodiſchen Capell auf den 1. Nov. ein 
Manns /Platz zu verlehnen. 

f der Friedburger Gaß iſt auf gleicher 
Erden eine Wohnung nebft Kaden und Keller 
zu verlehnen, foiftaucd eine Wohnung im ers 
fen Sto@ mitafen BequemlichEeiten entweder 
aufammen oder zertheilt zu vermierhen. 

Naͤchſt dem groſſen Hirſch⸗Graben, iſt vor eis 
ne ſtille Haußhaltung eine commode Wohnung 
Bi boreinzele honette Perfonen hübſche Zim⸗ 
mer mit oder ohne Meublen zu verlehnen. 

* einer auf der ſchoͤnſten Straſſe gelegenen 
EEdhehauſung finds. Stuben, +. Kammern, 2. 
Kuͤchen und Keller zu 5. lud Wein, nebſt ubri⸗ 
ger Bequemlichkeit zu verlehnen. 

Auf der Schaͤfergaß gegen der Peters Kirch 
uͤber bey dem Bildhauer Schnorr, iſt ein guther 


Keller etliche zwantzig Stuͤck haltend, entweder: 
gans ober zertheilt in verlchnen,, die darin bes 


ndliche Kelter aber ıft zu verkauffen. 
Aufeiner fhönen breiten Strafe , find swwey 
plaifante Stuben unten auf der Erd, an eine ho⸗ 
nette Perfon , oder noch nebfteiner Küche, Kam⸗ 
mer und andern BequemlichPeiten, an eine ſtille 
Haußhaltung zu verlehnen. 


Perſonemn ſo allerley ſuchen. 


Ein noch wohl econditionirter eichen oder 
re Schranck wird zu Eauffen ges 
ut. 


In einer wohlgelegemu Straße wird ein 


teugner Keller zu 20. Oder mehrern Stͤck Wein 


zu leyhen geſucht. 
Es find in einer commoden Chaiſe mit ertra 


Poſt nach Straßburg su verceifen , noch 2. Plaͤt 


oͤffen, und hat man ſich Der Chaife bon 
zu bedienen. ſich der Chaiſ ohne Enigeia 
Sachen, die gefunden worden, 


Am Samflag Vormittag if hinter dem Rö⸗ 
mer eine filderne Schuhſchnalle gefunden wor» 
— dem&igenthämer wieder zu dienſien 








Ankommende Paſſagiers. 


Zwey Hrn. Graffen von Diedrichsſtein, kom⸗ 
mien von Mayng, log. im golden Yömen. 
8. T. Hr. Ernefius, Kayferl. Reihs.gof:Narh 
. ie Roͤm. —— 
r. mer ni ieut. log. i 
ee ſcher ieut. log. in der 


St. von Schaadt, Gener. Eomt von Da 

Pr —— et Bernftebt, 
t. bon Brandenftein / komt aus Frandrei 

u? in — 5 Ereih, - 
r Kohler, Hofmeifler, Hr Wanner Serretar 
vorHrn. Reichs ofrath von Wannefinsz 
log. im Nom. Kanfer. 

Kr. Gotted, Cammer- Rath, komt von Janau, 
log. in der weiffen Schlang. 

Hr. Baron von Riedeſel, Fürftt. Heffen Darm⸗ 
—— geh. Regierungs⸗Rath, iogiri ine 
oͤwen. 

Hr von Walbrun, Ober-Marxrchal, For vo 
Darmit. og. in dito Hof. : ” 

Hr Graf von Schönberg, Hr. Baron von Kin⸗ 
bel, Hr. von Helimieg, Kommen von Paris, 
u re 


wi ,'- he alhila 8 


| Num, LXXXII — 
Dienſtag den 6. October / Anno 1790: 
— — ——— — —7 7 — = 
. Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag ⸗uͤnd Anzeigungs⸗ Nachrichten werin⸗ 
nen Die alhjer zu Franckfurt Proclamirt und Gopulirte, wie auch drüben in Sa 
fenhaufen: getaufft und beerdigte vom 27. Sept. biß den 3» Dit. 1750. 
‚ „.mitgetheilet werden. 


Protlamirt und Ehelich + Aufgebottene allbier in Franckfurt. 
r. Job: Jacob von Hilten,Silberarbeiter, und — Sidpka in Hilten. 


0). Matthäus ehriß, Holtzmeſſen und Jungfet ſabeiha Margaretha Dieblin. 
2 Martin Krieg, Schloffermeiftck, a —— Sdielern. 


i 
Montags den 28: ditto. 
Here Yoh. Henrich Staudinger, —— und Yungfer Anna Maria Eliſadetha Yırrmähnin: 
| Die 


den dito 
Hr. Joh. Dieg, Leinwandhaͤndler und Sjungien Nane Maranssipe Grithaari 
hann Coutad Breudel, Bendermeiſtet, und a an Sibhlla Oſterlagin · 
09. Beujamin Klingler, Gaͤrtner, und Jungfer Anna argariiha Regenttin⸗ 
Geauffie dieruben in Franckfurt. 
amſtags, den 26 dito: % j 
Der Hoch wohlgebohrne Herr Iohann R ulanbon Gimhderrode Hochfürſtl. Heffen / Darmflättis 
ſcher Regierungs- Rath) „ — Sobun, Feb. Ehriftoph Wilhelm. 
Zonta en 27: 2 ah eL; 
Seorg Srieberich Beif, Gat syn En. a 5, ze 
DE: Berg. Dariel Maley, ierb auer ei adıe, Eatharind, def nr 17. INIGBTM 
——— Beger, © Huihma cher / eint Anna Dirk: 
pilipp Wilhelm Zeiger, Sennnermeihit, eineTohrer / Louiſa Gerttaut. 
ontags den 28. dite. 
Joh. Michael Edart Pfeifer,einen Sohn, Joh homas J 
137: n 


i Dienſtags den’? 53* 3 
ob, Philipp Beißler Barchetmeber, sinen Sohn Sohann igiſmunde 
adm Gaum Eonftabler, einen Sohn, Johannes. —5 
Bafpar Schü, Rubinſchleiger, einen Sohn, H.Mihatl.. 
Se ard Ludwoig Enplin, Mebger eIHeTomIeL/ Anna Margaretha. 
ob. Adam Druler, Potwagenpader, eine Eodyret, Ehrilina Euſabelha. 
’ — dem bitd 
ehriſtoph Dieterlch Kor, Grenadirer, eine —— Ellſabetha 
a en 2 ditto. 
Hr keopold Hencich Pfeil, Spradineifler, ein Toter, Sornella..,  _ 
Gerauffte drüben in Eccfenhaufen 
a ortags dent 28. ditto⸗ 
Böilipp Georg Kliebenſtein / Hufſchmid, sinn Sohn, Joh. Georg. 


Clemens Heard, Gartner / einen Sohn, Joh. Eont 
33 h. indreas Liedmann, Selten — 58 — eine eier Maria Elifabetha. 
. ehriſtian Spengler, Taba — eine — Anna Clara . 
den 29. dito. 


philipp Earl Brönner, vennemad a einen —84 — 
Freytag den 2. Des. 


Jacod Freyeißen, Gaͤrtuer, eine Tocher, Johanna Maris. 


eerdig bieräben in Franckfurt. 
onnt ben 27. Sept. 
Paul WendelTrapp, Perugenmader, alt 29. 
Michael Painthuber, Schumader, alt 36. jahr 
Hr. Hentich Hernogs, Handelömanns Söhnl. Henrich, alt x. Jahr. 
ohannes Winthers, Gattners Söhnlein, Consad, alt 5. Monat 
Joh derer Riiers, Tagtöhıkt neri Tohierkein, ——— — 6 Monat 
Monta n 28. D 
tudwig Keisgerd, Des Shreinerhandmerc Töchterlein, alt 1. und halb jahr- 
— er ı9. Sept. 
—— er, Du Ehri no Be "altya ehe. 
mon Mirller, B t. 
urſula — —* 
Joh Conrad Scleichs, Soldaten eh Dh. Georg, altn. und ein halbjahr- 
twodis Den 30, dito. 
Joh Conrad Mefnamı, & Otrencnißer, alt47. Jahr. 
Zr Jacod Michel, Handelimann, alt 56. 


out Kübler, Soldat, alt so. Jahr: .. — 
—& Hormanns, — Spulen, alt nen 
t 


den 1. Get. 


f Free vhllippina Wagnerin 
oh. Matthäus Meyer, Sergeant, alt 31- er 
Die Wohlgebohrne Frau Eatharina —— area eu Bo ruen rn. Jed 
Meifcbeins! von Kleeberg , geweſenen Schoͤpffen > * atht REN RA 


nes Chat Job. Eontab, ei Wonaih 
conhard Riels, golsmefler n rad, alt 
Joh a lan über, Conſtabel, alt 70. Jahr. ER 


Durdigte brüben in  Schfenfaufen 


‚Sept, 

Joh Jaeob Ludwigs, Kindbett. Cöhnl. U Wolfgang. _ 
s den 28 
Hr. 30h. Wilhelm Haͤnfflings, —— —ã Sutib, Grau Nana Maria, alt 64. Sehr. 
Dienſtags den 29. dito· 

Eliſabetha Rumblerin, Wittid, alt 60. jahr. 
Johannes Sutorius, Hoſp alt 68. jahr. — 
tags "den 1. Se 


rey 
ob Ehriftoph Hilbert, Wegfeker, alt 63- jeher. — Ma EL TR 


sifting Kkinin, Soldaten Frau, alt 62. rn Yigg 


Nro, LXXXIV, 
Freytag den 9. October, 1750. 


GE 


Mir Ihro RE 5 SU, Pie aud) eines 
miſch⸗ Kayſer⸗ Hoch⸗Edlen 
lichen und Ko⸗ ER und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt Masgsiſtr ate 
allergnaͤdigſtem RT RR —* Sochgunſtigen 
PRIVILEGIO. & 4 } : - 3 7 \ N \ — Ei) Bewilligung 


AN 
DA N en — ‘ 


Sa wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs 
Nachrichte 


Welche in Johann David Jung, ie inder Büch⸗ 


Saffenächft dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Seentags 
Bormittagausgegeben und bekannt gemacht werden. 








— — — 


AVERTISSEMENT. 
Heute, ald ben Hten dieſes Nachmittags, und Morgen DBor:und Nachmittags, fofen bey 
eimem Ausländer in bem Gaſthauß —* Stadı Mayntz / allerhand der ſchoͤnſten Maplerepen plus 


— 


offerenri, gegerr baare Zahlung losgefhlagen werben ; worze man die Herren Liebhaber zu ge⸗ 
wohnlicher Stunde hiedurch dienſtfreunduch iaviuret. 


Avertiſſement. 


Die in dieſer nunmehro zu Ende gegangene erſte Claſſe heraus gekommene Preiſen kan jeder⸗ 
manınac) Belieben bey deinienigen Herrn Colletore mo Die Einlage geſchehen fo gleid empfangen, 
ſolchergeſtalt da nach dem 7. Nov. a c.eine Reichs⸗Lotterie Dn ection darvor weiter nicht verharfr ſeyn 
wird, Die nicht heraus gelommene booſen ader müſſen laͤngſtens und bey Veriuſi des Looſes den ıten 
Nov. naͤchſtkünfftig zur zweyten Claß renovirt werden, die Renobation aber von Nro. 10001. a 10030 
wird auf dem Lotterie Compion geſchehen, audda and) die Auszahlung derer vor dieſen Nume i ders 


‘ 


ans gekommenen Preifen, gegen Die Orginal Bilers geſchehen wird; Anden wird jedermann gewarnet 
keine von ſolchen an ſich zu kauſſen, allermaſſen Die Aussahlunganniemand als Die befanten Einleger 


erfolgen fol. Zurzwenten Claſſe welche den 9. Nov. devorſtehend zu ziehen anfängt , ind auf beſag⸗ 
ten Lotterie⸗Con ptoit fo wohl als bey bekanten Zerren Collecto ibus noch einige xooß a fl. . Die Plans 


aber zratis zu haben. Frfurt den 6. Octobre. 1750, 


Reichs⸗Lotterie Pirection. 


Avertiſſement. 

Demnach bey loͤbl Rechenen Freytag Nachmittags dem 13 Octobr. das Gaͤrtgen auf dem Fi⸗ 
ſcherfeld, fo chemahlen Hr. Rath Burgk innen gehabt, amden Meiſtbietenden anf einige Jahre ads 
modistiwerden ſolle. Als kan derjenige, ſo ſoiches zu admoditen Beiiedertvdaet, fid ale Rachmit⸗ 
tag, auſſer Samſtags nicht, auflöbt. Necheney- Amt anmelden, auwo man mit ihm geben und das 


felde zeigen wird. 


Publicigt Srandfurt den s. Octobe. 1750. 


Recheney. 


Avertiſſement. 
Nachdem wegen darzwiſchen gekommener Meſſe der weitere Ausruf der bekannten Kraut 
waſſeriſchen —— an der Fahrgaß ausgeſtellet werden muͤſſen; So wird hierdurch auf Hoch⸗ 


Obrigkeitlicht 


rorduung abertiret, Daß beſagtes Hauß ohnfehlbar heutigen en Detober 


Vachmitiggs präcife um 3 Uhr öffentlich an den Meiſlbielenden kaufich lofgejchlagen werden 
ſoll, bis dahin ſolches won denen Liebhabern zu beſthen ſiehet. 


WANNA LITT 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Ben Hr. Wichts feel. Erberr neben dem 


ſchwartzen Child in der Bendergaß liegen z. 
Stück 1746. Weine zu verfauffen, und hat 
man ſich deswegen dey Hr. Wicht an Er 
ben Gaß oder Denen Vormundern Joh. Mir 


chael Wiefinger Sinngieffer im der Schnurgaß 


und Johann Bernhard Wiht, Echneider die 
ber Bockgaß zu melden. 

Rechſtlimftigen Dienſtag Vor und Nach⸗ 
mittag, ſollen in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb 
auf dem Roͤmerberg die von dem feel. Hi. 
Leſchhorn, gewefenen Gymoaſu Coltega hinter« 
laſſent Bisher durch offentlichen Ausruff der⸗ 


taufft werden, und find daher bie Catalagi bey 
Hr Körber Bierbrauer in der Gelhäußer Gaß 
ohne Enıgeldau haben. _ j 

Es find s. Studfaß mit und ohne eiferne 
Neiffzu verkauſſen. 

Zwey noch wohl conditionirte Manns Klei- 
der ſamt einem blauen tuͤchernen Mantel, find 
billigen Preiffes zu verkauffen | Ä 

Ein noch wohl condirionirter groffer Blaß⸗ 
balg vor einen Sitber»Arbeiter nebſt groſſem 
Schild/ ift dilligen Vreiffeszuverkauffen. 

Nehfktunftigen Montag als den ız. dieſes 
Nachmittags, fol indem gewoͤhnlichen Gewoͤtb 
aufdem Roͤmerberg eine goldene Englifche Mi⸗ 
nuten Uhr, eine goldene Repetir Uhr, ı. Ring 
mit z. Roſetten, ein Ring mit einem Brilliant 
nebſt noch einem, andern Ring und 2 ſilberne 
Geſteck Meſſer und Gabel welche gantz vergoldet 
al an den Meiflbietenden verkauft wers 

tt. 

Es fichen vier noch gang neue oval Faß, wel⸗ 
che mii Eiffendefchtagen , zu verkauffen, zwey 
Davon haͤlt jedes 2 Stuͤck Die andere zweb aber 
jedes 6 Ohm. 

Es find verjhiedene erıra fhöne gemahlte 
Tapeten , welche in alten Obidiſchen Hiftorien, 
Bibel-Stüdfen, Jagden, Eanbicafltan Jahr, 
Zeiten, See Proſpeeten und dergleichen beftes 
ben, wie auch Wachstucherne Tapelen von al 
lerley Sorten eingehandelt worden / Die man 
denen Herren iebhabern um gantz raiſonablen 
Preiß anbietet. Re 

Zwey woylconditionirte Stuͤdfaͤſſer in cifer; 
nen Neiffen, find zu verfauffen 

Nechſtlünſtigen Montag über aht Tag als 
den ı ten Drtober, Nachmittags um 2 Uhr, [oO 
das in der Döngesgaß wohlgelegene Werneris 
She Hauß ſamt ver Parbier: Gerechtigkeit, wie 
auch allen darzu gehörigen Injtrumenten durch 
Die geſchworne Ausrutfer an den Meiftbierens 
den offentlich verkaufft werden. 


Zu verfehnen in der Stadt. 
Herr Mathias Fuchs, hat aufden 1. Merk 


Anno 1751.deffen Hauß anfber groffen Eſchen⸗ 
heimer Safe aın Thor , in Die SC chlime Mauer: 
laufend, mit Hop, Stallung, Kutſchen Reinis 
fe und Euflgarten, worinnen Tır. Here Baron 
von Veltheim der Zeit noch wohnen, zu verleh⸗ 


nen. dis 
Im Rebftod bey Frau Staͤdelin, iſt ein Las 
den benebft einer völligen Wohnung zwey Stie⸗ 
gen hoch, befiehend in einer Stube, Küch und 
Stuben:Kammer, wie auch noch höher age 
3. Rammen, Holtz⸗Piatz au dem Boden, ei 
ſtück vom Keller unds. v. Priver, zu verlehnen, 
erh finder man bey derſelben fernere Drache 
richt. | 
Inder Haaſengaß ift ein Keller zu 7. ſtuͤck 
Wenzuveriehnen. Pr 
In der Barımier Kirch, iſt auf der Erden in 
den langen Stühlen gerad gegen der Cantzel 
Bber,ein Nanns Plag zu verlehnen SE 
Auf Dem Barfuͤſſer Plängen neben Meiſter 
Frick, iſtin dem erften Sto eine ſchoͤne Stube, 
Siuben Kammer und Kuche, auch auf Beg 
ren oben auch eine Kammer vor eine hille Hauß⸗ 
haltung bidigen preiſſes zu verichnen, und fie, 
bes man bey dem Einwohner guten Beſcheid. 
Aneınem gelegenen Dri opnweit dem Mahyn 


. find z Stuten, z. Kammern, eine Küch und 


2. Keller vor einen Bierdrauerdienlich , welche 
au in Der Meeß wohl zu benugen find, zu 
verreynen — 

In der Barfüſſer Kirch iſt vornen am de 
von Gunderodiſchen Capell auf den x. Nov. ei 
Manns Piatz zu verlehnen. 

Auf der Friedburger Gaß iſt auf gleicher 
Erden eine Wohnung nebſt Laden und Keller 
zu verlehnen, ſo iſt auch eine Wohnung im er⸗ 
ſten Stock mit allen Bequemlichkeiten entweder 
zuſammen oder zertheilt zu vermiethen 

Nachſt dem groſſen Hirſch⸗Graben, iſt vor eis 
ne ſtille Haußhaltung eine commode Wohnung 
oder vor eınzele honetie Perfonen huͤbſche Zim⸗ 
mer mit oder ohne Meublen zu verlehnen. 

meiner ns ſchoͤnſten Sıraffe gelegenen 
Edehaufung find 6. Stuben, 4. Kammern, 2. 


Küchenund goler m s. flüd Wein, nehft abri⸗ 
ger Bequemlichfeit zu verlehnen. 


Zn der Lindheimer Gaß, ıft auf der Erden ein 
St 


bgen mit oder ohne Meublen aneine einzele 


Perſon zu verlehnen. N 

Ohnweit der Earharinen Pfort, iftein beque⸗ 
mer Platzzu einem Handels⸗kaden ſehr Dienlich 
au verlehnen, und kan den 15. dieſes Donarhs 
bezogen werben. 


Perfonen, foallertep ſuchen. 


Ein gefegter Menſch, Luth. Religion , wel⸗ 
cher einen lareinifhen Terminum verſtehet, und 
eine faubere Hand ſchreibet, ſucht Condition 
als Scribent oder Informator. , 

Es wird ein Manns Plag in der Barfuͤſſer 
Kir), aufdem unteren Letiner gegen der Can⸗ 
gel über, zulehnen gefucht. 

Es wird ein Heiner runder Ofen au kauſſen 


ucht. 

Ein noch wohl conditionirter eichen oder 

———— Schranck wird iu kauffen ges 
t 


Ein wohlerfahrner Roc der mehrmals ges 
dienet und guthe Abſchiede hat, ſucht Dienftdey 
einer Herrſchafft. 


Sachen die verlohren worden. 


Es ſind jemanden hinter dem Pfarreiſen 4. 
Saͤnß, als 2. graue und 2. gran und weiſſe am 
Dienſtag Vormittag entlauffen, der Ueberbrin⸗ 
ger derſelben ſoll ein guth Tranckgeld bekom⸗ 
men. 

Bor dem Schaumaun Thor , iſt ein Ring mit 
$. Diamanten deſetzt verlohren worden, Der 

inder undueberbringer deſſelben hat eine Ver⸗ 
ehrung von 20. Rıhlr. zu gewarten. 

An Mittwoch Abend zwiſchen 6. und 7. Uhr 
hat ſich zuSachſenhauſſen am Schaumayn Thor 
eine Dachs Hundin verlaufen, mene ſolche zu⸗ 
gekommen der beliebe ſich bey Uusgebern Diefes 


inmdben, morgegen ein Tranckgeld zu gewar⸗ 


Avertiflement, 


_ ‚Ehriftian Benjamin Rauſchner an der 
Schlimmen Mauer Hrn. Agent Gaub gegen 
über wohnhafft ‚ offeriget Ioformation iu geben, 
o wohl für fürnehtmer Leute Kinder als auch ale 
wlcy Kunſt und Profefions Bermandte einen 
— —— re nach ueueſt 
etteſter Art, und iſt Das rere 1 
zu vernehmen. a . 


Avertiflement, 


oh. Georg Kurs, welcher Die guthe Dans 
del Hiben macht, und in Der Steingaß bey Dreis 
fter Schringer Weißbender gewohner, ha nun. 
mehro feine Wohuung verdudert,, und if Dexs 
—— . ber Schäfergag im Tannenhirſch aus 


— nn 


Anfommende Paſſagiers. 


Fr Eanonicusoon Beybig / Sr. Cauonicus 
—— kommen von Colln, log. im Behden⸗ 


uſch. 

Hr. Graf von Dunn, komt von Dia 
im golden Lowen —— 

Hr. Obrift von Calm, komt von Homburg, (og. 
im Mm. Kayfer. 

Pr. Döpler, gauſmann, Romt von Leipzig, Log. 
in der Rooß. 

Hr. von Theiſoden / und Hr. non Freudenberg, 
Kauptleuthe, kommen von Darınfladı , log. 
im Rom. Kayfer. 

Hr. Waig, Handelsmann, komt von Aſchaffen⸗ 
durg/ log. in der Reichs Cron. 





Dienſtag den 13. October, 1750. 
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— Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs— 
Nächrichten. | 
Welche in Johann David Jung; Buchhandlung inder Bud» 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Sreytags 
| Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. | 







AVERTISSEMENT. 
’ Infrigen Frevtagden 16. biefes Nachmittags fon in der Saalgaß in dem vonCarbiſchen 


Hauß derſhied ene Schrände und andrer Haurath durch die deſch worne Ansrufecon ben Meiſtbie⸗ 
tenden offentlich verkaufft werden, 


‚Avertilfement, 

Die im diefer nunmehro sn Ende gegangene erſte Elaffe heraus gtkommene Yreifen Ban jeder 
mann nad) Belieben ben demjenigen Herrn Collectore wo die Einlage gefchehen — — 
folbergefalt Da nach dem 7. Nov. a c.eine Reichs Lotteriebuecnon Darvor weiter nicht verhaff jap 
wird, die nicht heraus gefomınene Soofert aber muͤſſen laͤngſtens und bey Verluſt des kooſes den ıten 
Nov. naͤchſtkuͤnfftig zur swenten Claß renvoirt werden, die Renobation aber von Pro. 10001. 4 10036 
wird aufdem Lotterie-Comptoir geſchehen, allda auch Die Auszahlung derer von dieſen Numeris her, 
aus gekommenen Preifen „gegen Die Original Bille's gefchehen wird; 3 Indey wird jedermann gewarreg 
keine von ſolchen an ſich zů kauffen, allerınaffen Die Auszahlung anniemand als Die befanten Einleger 
erfolgen fol. Zur zwehten &laffe welche Den 9. Nov. bevorſtehend zu sichen anfängt, find auf Befags 
ten Lotterie⸗ Comptoit fo wohl als bey befanten Herren Collestoribus noch einige tooßafl.7. die Dlans 
aber gratis ju baden. Frfurt den 6. Octobre. 1750, RANGE, 

Reichs⸗Lotterie Birection. 


Avertiſſement. * 


Demmach Bey lobl Rechenen Freytag Nachmittags den 16. Octodr. das Gatt en * be 
ſcherfeld, fochemahlen Hr. Rath Burgt innen gehabt, an. den Meifihietenden anf einige Ned ge 
modirt werden fole. Als kan derjenige, fofolches zu adınodiren Belieben träger, ih aleRadhımita 
2ag , außer Samſtags nicht, auflöbl. Recheneh Anı ammeldey ,-almd man mis ihm geben Und Dar 
felde zeigen wird. Publicitt Franckfuri dem 5.Dctobei 1790 RER Den 


NANNTEN EISEN 


Sachen die zu verfauffen,, fo bewegs Dep, Hr. Wichts feel. Erben neben dem 
' * dr: ſchwartzen Child in der Bendergaß liegen 2. 
* unberveglich (md, inder Stadt Stuück 1746. Weine zuverfanfen „ umd hat 
‚In der Gegend des Paraden Plages ficher pau fi Deswegen, bey Hr, Wicht an der Aus 
ein wohlgebautes Sauß jr verkaufen, es bes den &aß oder denen Vormundern Joh. Mis 
finden jih varinnen 2. Studen, 2. Kammern, hacl Wieſtnger 3iungiejfer in der Schnurgag 
eine Kuͤch, ein groijer Boden wieauh Hot, wo: und Johann Bernhard Wit, Schneider iz 
Finnen ein Driver, gewoͤlbter Keller, undgroffer ber Bodgaß iu meiden. Fo 
Kauf Achrenans werhemgar füglih noheine  “ Anheine Vor ‚und Nachmittag, follen 
in dem gewöhnlichen Gewoͤlb anf dem Mds 


Stuhe und Küch gemacht werden tönte 
Eine war edrauchte aber doch wohl gemach  merberg die von dem fecl. Herrn Leſchhorn, 
geweſenen G:mnafii Callega hinterlaſſene Dis 


feeiferne Kiſte und ein Rußbaumener Seffel 
mirt Juchten beſchlagen, iſt zu verkaufen... her durch offentlichen Ausruff verkauft wer⸗ 


Ein ſauberer Rußbaumener Schrank und 


ein dergleichen Treffer, id zu verkauffen: 

Ten Hr. Wagner umer ben Neuen & duffer 
find einige Stuckfaß, Reue und Wein gruͤne wie 
auch Zulaͤſt diligen Preiſſes zu verkaufen. 


den und find Daher die Cara'sgi bey Hr. Köre 
ber Brerbraner in der Gclhäufer Ga ohne 
Entgeldzuhaden. 

Es find 5. Stückfaß mis und ohre eiferne 


Reit an verkaufe 


Ein noch wohl conbitionirter groffer Blaß⸗ 
Balg vor einen Silber;Arbeiter nebſt groſſem 
Schild, iſt billigen Preiffes su verkauffen. 

Es ſind verſchiedene extra ſchoͤne gemahlte 
Tapeten, welche in alten DOpidifhen Hiſtorien, 
Bibel · Sticken, Jagden, Landfſchafften, ne 
Zeiten, See: Proipecien und dergleichen beites 
ben, wie auch Wachstucherne Taperen von al: 
leriey Sorten eingehandelt worden / bie man 
denen Herren Liebhabern um gautz raiſonablen 
Preiß anbietet. 

Nechſtkuͤnſtigen Montag als den ıyten 
Drtober , Rachmittags um z- Uhr, fol 
Das in Der Doͤngesgaß wohlgelegene Werneris 
ſche Hauß ſamt der Barbdier Gerechligkeit, wie 
auch allen darzu gehoͤrigen Inſtrumenten Dur 
die geſchworne Ausruffer an den Meiſtbieten⸗ 
ben offentlich verkauffi werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


„Ber Hr. Wagner unter den Neuen aͤuſſer, 
iſt eine Stube, 2. bis 3. Kammern. mebit Küch 


an life Leute zu verlehnen, und kanfo gleich bes 


augen werden. 

In der Neugaß im Bierhauß zum Affen bey 
Hr Freydhof, ift im zweyten Sto@ eine Stube 
mit Tafel Fenſter, eine Stuben:Kammer nebſt 

noch einer Kammer und Kirch mo Der Regen auf 
den Waſſer ſtein laufft zu verlehnen, es Fan auch 
noch eine Kammer Dazu gegeben, Die Wohnung. 
aber alöbaldbezugen werden. 

In der Borngaß find z Stiegen hoch, 2. 
Etiben, eine Stuben Kammer und Kuͤch,alles 

“auf einem Maymwieaud ein Hoden zu verlehs 
nen, welche fogleih dejogen werden Können, 
man bat ſich deßfalls bey Hr. Jeremias Rau , 
Weinſchenck zu melden. ER 

Auf der kleinen Eſchenheimer Gap ift ein gu⸗ 
ther Keller zu 7. ſtuͤck Wein ju verlehnen. 

Ein Hauß in der Mayhntzer Gaß gelegen, wo⸗ 
bey ein groſſer Sof, ſtehet zu verlehnen, und kan 
ſogleich degogen werden: 

‚6 biß 7uco, fl ſtehen parat auf einen geſicher⸗ 
sen erſlen Innſatz ausgeliehen zu werden , und 


if bie Nachfrage bey Ausgebern dieſes zu ha⸗ 
en. 5 


Inder Fahrgaß gegen dem Löwen über, im 
dem neuen Echauß wo der keinwand⸗kaden, ift 
eine plaifanıe Wohnung, wey Stod über eins 
ander, zu vtrlehnen 

Im Rebhſtock bey Frau Staͤdelin, iſt ein La⸗ 
ben benebſt einer vͤlligen Wohnung zwey @ties 
gen hoch beſtehend in einer Stube, Kuͤch und 
Stuben⸗Kammer, wie auch noch höher hinauf 
3. Kammern, Holtz⸗Platz auf dem Boden, ein 
ftüd vom Keller und. v’Priver, zuverichnen, 
und findet man bey derfelben fernere Rach⸗ 


t. 

An einem gelegenen Ort ohnmeit dem Mayn 
find 2. Stuben, 3. Kammern, eine Kuͤch und 
2. Koller vor einen Bierbrauer dienlich , welche 
and) in Der Meeß wohl zu benugen find, zw 
berlehmen. 

Auf der Friedburger Gaß iſt auf gfeicher 
Erden.eine Wohnung nebſt Faden und Keller 
su verlehnen, foiftauc eine Wohnung im er⸗ 
fen Stod mit allen Bequemlichkeiten enweder 
infammen oder zertheiltzu vermiethen 

NAH dem groffen Hirſch⸗Graben iſt vor eis 
re ſtille Haußhaltung eine commode Wohnung 
oder vor einzele honette Perfonen bübfche Zim⸗ 
.. —* ee a Fi Fr beriehnen. 

In der Kindheimer iſt auf der Erden ein 
Sıudgen mit ober ohne Meublen an eint einele 
Perſon zu verlehnen. | 

In der. Döngesgaß iſt eine groffeStube,Stus 
ben Kammer, nedſt noch einer Kammer, Keller 
und Hoigplag zu verlehnen. 4 

Perſonen, ſo allerley fuchen. 

Ein hieſiger bekantet Mann, dietet ſich an 
Botten zugehen 

Ein junger Menſch, Reform. Religion, mel, 
cher eine faubere Hand ſchreibet und frifiren 
— — mehr gedienet hat, will als Yaquap 

Ein geſetzter Menſch, Luth. Religion, wel⸗ 
cher einen lateiniſchen Teıminum perftehet, und 
eine ſaudere Hand ſchreibet, fucht Condilion 


als Serldent oder Informaßbor. 
* 


Es wird ein kleiner eünder Dfen su zanffen 


eſucht. 
— wohlerſahrner Koch der mehrmals ges 
—— — eAbſchiede hat, ſuct Dienſt bey 
einer Herrſchafft. 
Ei: wohlerfahrner Fäger , ſucht Dienſt bey 
feiner Yrofeßion oder auch als kaguay. 
ulfcher Joh. Andreas Schmid, auf der gro⸗ 
en &fbenheimer Gaß, faͤhret dieſe oder An⸗ 
angs kunfliger Woche mit einer commodenKuts 
che und 4. — nach Mes, wohin er 
oc 2. Perſonen ſucht. 
u Sinepeineipal Cögiin, Cathol Relig. mache 
auch das Badwerd verflehet, ſucht Dienſt. 
Ein anfehnliher Wenſch, fo mit Peruguen 
peter wohl umzugehen weiß, wird als 
aquay geſucht. 
Auf einer gangbaren Strafe wird vor eine 
fine Haushaltung eine Wohnung von 2. Dis 3. 
Stuben, 2. Zammern, Kuͤch / etwas Keller und 
Holtz Platz zu lehnen geſucht — 
Eine Perſon ſucht Compag. je ehe ie lieber mit 
eitra Port oder einer andern Gelegenheit nach 
Heſſen Caſſel zu verreifen. 
Sachendie verlohren worden. 
Es find jemanden hinter dem Pfarreifen 4. 


Gänf, ald 2. graue und 2. grau und weile am . 


Dienftag Vormittag entlauffen, der Ueberdrin⸗ 
ger derfelben fol ein gut) Lrandgeld bekom⸗ 


en. a in nu 
. Bor dem Schaumayn Lhor , iſt ein Ring mit 
$. Diamanten bejegt verlohren worden ‚ Der 
inder undulcber ringer deffelben hat eine Ber: 
he den2o.R hir. jugewarten. 
Abgewichenen Oonnerſtag Abend iſt don der 
Bruͤck durch die Fahrgaß uͤber den Liebfrauberg 
dia in Die Buchank eine ſchwartze Kragen Rapp 
von geblumten Dam ıft roth geiniteriverlohren 
worden, wer ſoiche gefunden und wiederbringt, 
ſoll ein guth Tranckgeld befommene 
Sachen die geſtohlen worden. 
Geſtern Morgen iſt in der Schnurgaß eine 
kleine Geraͤth Buͤtte geftohlen worden, mer Da: 


von Anzeig thun kan, ſoll ein Trand geld delom⸗ 


men. 


Avertiflement, "= 

- Ehriftian Benjamin Rauſchner an der 
Schlimmen Mauer Hrn. Agent Gaub gegen 
uber wohnhafft, offeriret Information zu geben, 
ſo wohl für fürnehmer keute Kinder ald auch als 
derley Kunft und Profeßions : Werwandıe ım 
Zeichnen / poußiren und dergleichen nad) neueſt 
und nertefter Art, und iſt Das Mehrere bey ihm 
zu vernehmen. 

Aervtiſſement. 

‘On peut ches James de la Cour 4 Frandfers 
furle Maya un Livre tour noureau, intitule: 
Lucina fine soncubitn, x'eſt à dire, Lucine af- 
franchie .des Lolx du ceneurs, Lettre addıeflee 
‚4 la Societ€ Royale de Londres, ‚dans laquelle 
on prouve, par une bvidence inconteflable , siree 
de laraifon, & de la prasique, qu'une femme 
‚peut concevoir & acceuch.r, Jans aveir de com- 
‚smorce avec.aucuubomme, Traduitde | Anglois, 
Avec un Commentaire, un Poflfrriptum & des 
zemargues tres curieufes, quı ne fe wouvent 
Pas dans toutes Jes Editions ‚prcedentes, 

Avertiffement, 

Bey denen authorifirten Colletoribus Htt⸗ 
ren Adtuario Joh. Jacob Dieffenbad unter ben 
neuen Erdmen, Philipp Ehriftoph Nordmann 
am feinen Hirfägraben, Joh. David Chris 


ſtoph Friedel Handelsmann in ber Haafengaf, 


and Johannes Weſtphal auf dem Bleinen Körn⸗ 
maͤrckt, koͤnnen Die Gewinnſie der Reichs⸗Lotte⸗ 
rie erſtenslaſſe fo in ihre Collecten gefallen / ab⸗ 
gehohlet, die nicht herausgekommene Looſe aber 
jo wohl als die Armenhäuger mit fl.4. zur ztem 
Klare längftens mir Ablauff diefes Monaths re⸗ 
noviret werden, ſonſt man foldie an andere ders 
kauft: Gantze, haibe, viertel und achtels Loofe 
ſtehen a fl, 7.3u dienſten Die Gewinnſte fo wohl 
dieſer als der Haupt Claſſe der zıflen Armen, 
Hauß Yorterie, welche zufammen den oten Von. 
‚angehen, find fo eouſiderabel als zahlreich. Ein 
Armen Hauß;Lotterie Looß wird annoch am 
fl. 7. eriaffen, und leget nichts weiter zu ; Det des 
te Preuß für jogeringe Einlageift fl 7000. ad 
Das geringftent 9 welches die Mans fo ben er. 
wehnten 4. Haupt:Colledoribus gratis zu haben 
oeuug ſam zeigen. — 


— 


a .Num. LXXXV. 
Dienftag den 13. October / Anno 1750. 


J 





Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Kran und Anzeigunge » Nachrichten worin⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch Drüben in Sad 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 4. Det. biß den 10. Det. 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in —— 
Am 20. Sonntage nach Trinitatis, den ı 1. Octobr. 
2 Gottfried Bernhard Troft, Spenglermeifter, und Jungfer Juliana Sarbarina Muͤlleria. 
Frans Daniel Mardolff, Einsler, und Jungfer Sufanna Maria Troſbach. 
Adam Matern, Fuhrknecht, und Anna Elifaberha Wengelin. 


Eopulirt und Ehelich Cingefeegnete allbier in Sranckfurt. 
ontaas den $ 
rGottlieb Wilhelm Walther, J. U, Candidatus, und — Su anna = 
ei viebetran, Seilermeifter, un Anna Sch, Srießin, u BR enäfinge: 
den 6. dito. 
Herr Gerhard Wouwe, — we “ nafer Sufanna Maria Tohfin. 
rg a Sriederih Hoffmann, Fodahändier und Anna Catharina kudwigin, Vittid. 
oh. Georg Joſt, Taglöhner,und 2 Johanna Hedwig Dorothea Heyderin. 


chs, 
Wilhelm Peter Rau, Fiſcher, und Jungſer Maria ——— Grammaͤnnin. 


Getauffte hieruben in Franckfurt. 

Sontags den 4. dito. 
Earl Friederich Schudart, Schloſſer, einen Sohn, Joh. Eonrad: 
20 Bernhard Röhre, Schneider, einen Sohn, Boilipp Anshelm. 

Carl Rup, Tabackhaͤndl einen Sohn, Georg Gotthard. 
—* Böhm, Schumacher / einen Sohn, Dieterich. 
Hr. Conrad Theophilus Mayer, Operareur, eig Tochter, Maria Joſcpha. 
Joh Samuel Renifh, Schneider, eine Tochter / Anna Elifaberha. 
Theophilus Lindenborn, Steumpnweber, eine Tochter, Sufanna. 
Montags den $- Dite, 
"oh. Georg Wolff, Lammerdiener, m SD, Urfula. 
s den 6. Ditto. 
Otto Spohrer, Holgmeffer, einen & * „ch Marıhäus. 
Hr.Yoh. Georg Naumburger, Bierdrauer, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
Brorg Philipp Uhl, GRTOBAMERG. eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Mittwochs den 7. Get. 

S8. T.Hr. Joh. Facod Warneburg, Evangel: Luth. Bröiserin Oberrad, einen Sohn, Migarl. 

Donnerflags den 3. 
Hr. Philipp Wilhelm Macrander, Safthalter, einen a Sch. Henri Martin. 
sr. Joh. Jacob Cretſchmar, Einfpänniger, einen Sohn, Philipp Jacob. 
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Freytags den 9 Sittan 
3 Georg Chriſfian Baumann / Handelsumaum, eine Tochter / Anna Margatche, 
Top. Georg peitmann, Weinhändler, eine Tochter, Anna Maria. 
* Jeh. Philipp Keffelhuth, Tangmeifter, eine Tochter, Johanııa Antonetta. 
Getauffte druben in Sachſenhauſen. 
Montags dem 5. ditto. 
ob Peter Velſer, Kothgerber, einen Sohn, Reinhard STIER 
Gerian Scheder, Fiſcher einen Sohn, Philipp Jacod * 
F Georg Menfinger, Taglöhner, ae £ 
“oh. Molph Buben, Zaglätnen en Sohn, Joh. Jaco 
Eebaſtian Henrich Schend, Gärtner, eine Toter, Ehe iſabecha 
Mittwochs den 7. Dito. 
Joh. Balıhafar Arnold, Beer, einen Sohn, Joh. Balıhafar.. 
Freytag den 9 Os. 
oh. Thomas He; — Tochter, Maria Saleuie, 
Weerdigee hierizben in Franckfurt. 
Montags den 5. ditto 
Hr. open SeangSasife, Handelsmann, he 70 > 
Hr Audiwig Gorfried GöDtfe von Adlersbergs Kindbetter Söhnl. Buſtabus anime Kogıfıe 
Carolus Adolphus. 


enſta 6. ditto 
r. Joh. Paul Gabkers, Norar, — —— 3 Sartmanır, 
* Georg Wolffs —— ers Kindbett — 


rsT —— Ann aria alt . und ein halb 
anuhaͤi Bollers Tagloͤhne * — — hzalb jahr· 


Aorta, Banane nd 1. Soͤhm. Michael. 
Sch. Wilhenn Walluff, Gaͤrmers —— Joh Lorentz, alt r. halb inte 
— Rudrauffs, Baudieners € hteil. Sathacina &leonora — Monat 

Behrens ———— Di De 
Andreas ens, 
Be Schaftian Girengs, Bangmefierfhmtds Eochietl. Eatharina Chriſtiana, alt 3. Dimap r 
oh. Damiel Fauſt, Haußknecht / alı 26 a a3 
y 


Sohannes Wilrarhs, Wüllenmweßers ——— der. jahr. 
0 — Mormann Steumpfmeber, lebigen — jahr. 


hr. 
(era asp mare 
| aco ers, Sädlerd Soͤhn i ns din. un ʒ vierlel ja 
—E Taglöhners aa Dal, ah 
ſtags Über * — 


“job. Nicolaus Sirohẽ Soldaten obere  Söchtert Anna Dat 
wBerrdi —— brüben en Sad fenhau n 


Joh Adolyh Enders, raglöhnere A 2.7 Job Jant 
acod Derder, Weißbende A akt ar. | 
ob, Georg Venſingers, Taglöhnsts Sinne Edhnl. Anton⸗ ein: 


Nr XXVI. 
Freytag den 16. October, 1750. 


AI LICHI IH IEAILICHEIHIEHI EN IE 


Wie Ihro Rd 27 W232, / NEN, Wie and) eines 
milch» Kayfers KR [2 NER), EP mod» Zdlen 
lichen und Ads T AN und Sochweiſen 
nigl. Majeſtat magiſtrats 


allergnaͤdigſten en h N Socbgänfkigen 


Bewilligung 





ae — 
Franckfurter Frag— und Anzeigungs— 
Nachrichten 


Welche in Johann David Jung, RENT in der Büch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr «Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbefannt gemachtwerden. 





u — — — — —— — 


AVERTISSEMENT. 


Nebftkünftigen Samſtag, als den ırzten Detober zu Anfang der Sqlagt, Zeit, foR 
bu3 m. Rindfleifh 5. Kreuger koften, aud Damit continnirt werden bis Martini / mil: 


eich 


> des hiermit bekandt gemacht wird. Publieittdem-13. October 1750. 


Avertiffement, ,_ 


Recheney. 


Zu wiſſen ſeye biermit , def E. loͤbl. Hofpital Pfleg: Amt refolviret , den in ber Rittergaß 


gelegenen und loͤbl. Hofpitat zugeh 


| rigen Garten anbermeit dem 
a. c. Nahmittag 2. Uhr Beftandss:weife zukommen zu taffen > 


deiſtbietenden den 28. October 
ejenige num , fo mit zu bietherz 


Euflen tragen, önnen ih obbemeldter malen einfinden , und den fernern Erfolg erwatien. 


Relolut, Den 14. Octobr. 1750, 


Hoſpital Pfleg Amt. 


Avertiſſement. 


Montag den 26. Octodr. Nachmittags, fol der fogenannte Metzgerhruch, am Alerheiligers 
Mann von der Eontrescarpe bis an das Brüdelgen, an den Meeiftdierenden Adınodirt werden und 


Fan derjenige fo darzu kuſten hat, ſich auf loͤbl 


| Avertiffement. ’ 


echeneh Amt melden / allwo er weitern Beſcheid 
vernehinen kan. Publicitt Franckfurt den 15. Octobr. 1750. hör 


| Recheney. 


Heutigen Freytag den 16. dieſes Nachmittags fort inder&aalgaß in dem vonTardif en 
Kauf, verfehiedene Schraͤncke und andret Hauprath durch die gefihworng Ausruferan den Meiſtbie⸗ 


senden offentlich verfaufft werben. 


„* 


Sachen, die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 


als unbeweglich find, in der. Stadt: 
Bey Hrn. Johann Jacob Diehl, Handels · 
mann auf ber Zeil, gegen Dem Zeughauß über, 
find, anerley ertra feine Sorten Hollaͤndiſche 
Flaͤchs von 18. bis 64. Pr. das Pfund, feine 
Zollaͤndiſche Chocolade von-rz. bis 30. Batzen 
deßgleichen aferley feine Thee und Caſſe, ilem 
Holdndifhe Rauch Tadac und Dünterder: 
St. Bincent Tabac in Carotten von 5. bis 3. 
und ein bald Pfnnd ſchwer, der beiten Fabri: 
quen ald P.D.S. und. P. D, M. veritable 
But: fo mohl ins groffe als Eleine zu has - 
t ⸗ 


tt. 
Bey Frau Braunin am Ausgang des Dfarrs 
eiffens im erften Haͤrings⸗kaden find extra gu⸗ 


the ſuͤſe Kappes-Birn, und Krapp Birn Die 
Main: voll um go Fr. zu haben. 

Dermahlen ift dey Hrn. Beer wiederum 
von feinem eigenen Gewaͤchs, friſcher Moſt⸗ 
Senfft ins kleine wie auch Fäßger weiß zum 
verſchicken zu haben. 5. . 

Bey Hr. Wichts feel. Erben neben dem 
ſchwartzen Schild in der Bendergaß liegen 2. 
Stu 1746. Weine zu verkauften, und bat 
man fich Deswegen den Hr. Wicht an der Ju⸗ 
den Haß oder denen Vormundern Joh. Mis 
chael Wieſinger Sinngieffer in der Schnurgaf 
und Johann Bernhard Wiht, Schneider in 
der Bodgaßzumelden 

Ein noch wohl conditionirter groffer Blaß⸗ 
balg vor einen Silder-Ywi eier nebſt groſſem 
Schild, ift diſligen Dreiffes zu verkaüffen. 

Nehittünftigen Moniag als Den asien 


Oetober, Nachmittags um z- Uhr, fol 
das in der Doͤngesgaß wohlgelegene Werneri⸗ 
ſche Hauß famt der Bardier⸗Gerechtigkeit, wie 
auch auen barzu gehörigen Inſtrumenten durch 
Die geſchworne Ausrufſer an den Meiftdietens 
den orfenslich verkaufft werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Das auf der Bockenheimer Gap mohlgelegene 
Backhauß welches Hr Arnold »8. Jahr bewoh⸗ 
ner, Nebst an einen andern tüchtigen Beckermei⸗ 
fier wieder zu verlehnen, fernen Beſcheid kan 
man bey Meifter Hamburger am Cath. Cloſter 


ben. 

Auf der Feilifteine Wohnung famt Laden zu 
Berlehnen.- 

In der Fahrgaß gegen Dem goldenen Loͤwen 
uͤder, ifteinemeudlirte Stube an einen ledigen 
Menfchen zu verlehnen. 

Auf der Schäfergaß gegen ber Peters Kirch 
u er bey dem Bildhauer Schnorr,ifteingurher 
Keller etliche 20. Stud halıend, entweder gan 
oder zeriheilt zu veriehmen, Die Darin befindlich 
Kelter aber ift zu verfauffen. r 

Inder Mayntzergaß jihd 3 Stuben, 1. Stu⸗ 
ben⸗ Kanmer nebſt noch 2. Kammern undKüch, 
einem ſuck Keller und Driver zu berlehnen, Das 
Waſſer, Regen und Waſchkeſſel ſind ebenfalls 
im Zauß befindlich. 

In dem Gia ſeriſchen Hauß in der Doͤnges⸗ 
gaß eine Stiege hoch, iſt eine ſchoͤne Woh⸗ 
ray zu verichnen , und fobalden zu bejies 


nl. ' 
Ein Hauß in Der Mayntzer Gaß gelegen, mo; 


beyein groſſer Hof, eher zu berlehnen, und kan 


ſogleich degogen werden. 1 


In der Fahrgaß gegen dem Lömen über, in 


dem neuen Ekhauß wo Der Zeinwand»Yaden, iſt 


eineptaifante Wohnung ‚eine Stiege hoch , au 


perichnen 


m Rebfise bey Frau Städelim, ift ein La⸗n 


den benebft einer voligen Wohnung swen Sties 
gen hoc, beftchend in einer Stube, Küch und 


Etuben: Kammer; mie auch noch höher hinauf - 
3. Kammern , HolgPlag auf dem Boden, cin 
ftü vom Keller und ı.v. Privet , suverlehnen, 
und findet man bey derſelden fernere Drache 


richt. j 

In der Doͤngesgaß ift sine grofe Stube, Stu⸗ 
ben. Kammer, nebfinody einer Kammer, Keller 
und Holgplas su verlehnen. * 


Perfonen, fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch, Luth. Religion, wel⸗ 
x. ZEN ſpricht, ſucht Laquayen⸗ 
Dienſt. 

Man verlanget ein braben geſetzten Mens 
fhen, Lutheriſcher Religion , der eıne fauberg 
Hand fihreiber, einen lateinischen Terminum 
verſtehet / mehrgedienet hat, und ſich mit gus 
then Zeugniffen leginn ren Fan,-als raquay.| 

1000, }. werden anf Feld-Guͤther 3. Stund 
von Zrandfurt gelegen zu lehnen gefucht ‚und 
will man dagegen hundert Morgen eigenthüms 
liches Yand zur Berficherung geben. ? 

Ein wohlbekandter und verſicherter Menfch4 
Evangeliſcher Religion, welcher mit hieſtgen 
Herrſchafflen nehrmahlen mit auf Reiſen ges; 
weſen, von deſſen condvite und Dienſt Pradtim 
rung man fo gleich vollkommene Nachricht has 
ben , auch verlangenden Falls binldngliche 
Caucion fielen kan / ſucht wiederum derglei⸗ 
hen Condition, 

Ein hieſiger bekanter Mann, bietet ſich an 
Botten zu gheen.. 
Ein junger Menſch, Reform Religion, wel⸗ 
cher. eine faubere Hand ſchreidet und frifiren, 
Fan, auch mehr gedienet hat, wilk als Faquay, 
jenen. a : 

Ein gefester Menſch, Luth. Religion, wel⸗ 
cher einen lateiniſchen Terminum verfkehet, und, 
eine ſaubere Hand ſchreibet, fucht Condition 
als Serident oder Informator. Er 

Ein anſehnlicher Dienfch „..fo nit Peruquen 
accommeodiren wohl umzugehen weiß, wird als 
Laquay geſucht. 


Ba wird noch eine Perſon geſucht, je che je 
lieber in Compag nad) Bafelzu verreiſſen. 
"1800, fl, werden aufgaußund Guͤther inOf⸗ 


fenbad) gelegen, au lehnen geſucht. 
Sachen die verlohren worden. 


Es ſind jemanden hinter dem Pfarreiſen 4. 
Goaͤnß, als 2. graue und 2. grau und weiſſe am 
Dienſtaq Vormittag eutlauffen, Der Ueberbrin⸗ 
ger derſelben ſoll ein guth Trandgeld bekom⸗ 
men. 

Bor dem Schaumayn Thor, iſt ein Ring mit 
5. Diamanten beſetzt verlohren worden , der 

inder unduleberbringer deifelben hat eine Ber: 
ehrung ven 20. Rthlr. zu gewarten- 


Avertillement, 


Chriſtian Deniamin Rauſchner an ber 
Schlimmen Dauer Hrn. Agent Gaub gegen 
über wohnhafft, offeriret Information zu geben, 
fo wohl für fürnchmer vente Kinder ald auch als 
kerley Kunſi und Profefions » Verwandte ım 
Zeichnen / poußiven und vergleichen nach neueſt 
und nertefter Art, und iſt das Mehrere bey ihm 


zu vernehmen. 
Aervtiflement, 


On peut avoit chẽs James de laCour 4 Francfors 
fur le Maya un Livre tout nouveau, intitule ;- 
Lutina fine concubitu, cieſt à dire, Lucine af- 
franchie des Leix du cencurs. Lettre addrefite 
ala Societ€ Royale de Londres, dans laquelle 
on prouve, par une Evidence inconteflable, tree 
de larafon, & de la prasique, qu'une femme 
peut concevoir & accuchr, fans avoir de com- 
marce avec’ancauuhomme, Traduit de l,Anglois, 
Avec un Commentaire, un Poſtſerip 
remarques tr&s eurieuſes, qui ne: ſe trouvent 
pas dans touies les Editions precedentes, 


jptum & des. 


Averriffement, 

‚ Die refp. Herren riebhaber der Mufie wird 
hierdurch acert ret, daß Das befante Winters 
Concert , fo ale Freytag Abends von 5. big 8. 
Uhr im König von Engeland gehalten wird, 
heute al& den 16. Dctodr mit Trompeten und 
Pauden feinen Anfang nehmen wırd Die ex- 
tra Billets a 46. fr. find bey dem Muſico Müfer 
In ber Saalgaffe in der hangenden Hand, wie 
auch beym Eingang, aubadbn. - - - 


— — —⏑— — — — — — — — 





Ankommende Paſſagiers. 


Hr Hahn, Seeret. von Weilburg, komt von 
Hanau, paßirt Durch). 

Hr. Jagd⸗Seeret. Klipflein, Eomt von Darınte 
ftadt, log: ım golden Loͤwen. 

Hr. son Baſtheim, Hochfuͤrſtl. Fuldaiſcher Hofs 
— komt von Fuld, log, in der Reichs⸗ 

ton. 

Hr.Bibing, Eammer- Secret. von Meerholg, 
log. im Stern. 

Hr. Rath Spener, komt von Hanau, log. in der 
weiſſen Lilien. 

Or. Secret: Lebeck, komt von Aſchaffenb. log. 

im Compoſtel. 

Hr.dvon Dreß, komt von Würtzbhurg, log. im 
Rom. Kayfer. 

Hr. Major Spignaf, komt von Darmſt. log. 
im golden föwen. 

* Riegel, Vreußiſcher Piyutenant, log. in Der 


ooß. 
Hr. Rittmeiſter Muͤnch, aus Tirol, log. im 
Roͤm. Kayſer. | 
Hr. von Bildenig, Eavalier,fomt von Hanau, 
paßirt durch. 

Hr. von Freydenberg, Capit. komt von Wals 
deck, log. im Nitter. 
Hr. Stang, Chur⸗Pfaͤltziſcher Foͤrſter, log. in 

ber Koofe. . 


Nro, LXXXVII, 
Dienftag den 20. October, 1750. 
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I och » Edlen 
SEN und Hochweifen 


Mit Ihro Roͤ⸗ * 
wiſch⸗ Kayſer⸗ | N 
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nigl. Majeſtaͤt — Magiſtrats 
allergnaͤdigſtem Sochgůnſtigen 
PRIVILEGIO. Bewilligung 


u un 


BEARRINFEE) Frag-und Anzeigungd- 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


, Safl e dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


— — — — — —— 


AVERTISSEMENT. 


Nachdem Joh. Ehriftian Naverofsty, Schulden halber fih von hier entfernet ; Als wer⸗ 
"en as und jede fo am denfelben, und zumal welche an ihn, als geweſenen Eonecteur der Reichs⸗ 


Sorterie , etwas abzuführen haben , vermäg desfalls am stem hujus ergangenen loͤbl. Schoͤffen De⸗ 


eren ſolches am gedachten Naverofsky auszuzahlen, 


ernſtlich verwarnet, und vielmehr, um ſich aufs 


fer der Gefahr , Daßes noch einmahl von ihnen werde gefordert werden, zufsgen, baffelbe ‚ bey eis 
ner der hiefigen Löbt. Burgermeiftsel. Yudiengien , zu hinterlegen , hiemi angewieſen. Franck⸗ 


ſurt den 14. Ortobr. 1750. 


Gerichts⸗Cantʒley daſelbſt. 


Avertillement, 


Zu wiſſen feye hiermit , daf E. loͤbl. Hofpital Pflege Amt refolviret, den in der Rittergak 
gelegenen und loͤbl. Hofpital zugehörigen Garten anderweir dem Deeiftbietenden den 28. October 
a. Nacmittag 2. Uhr Beftandts:weife zukommen zu laſſen; Diejenige nun , fo mie zu bieihen 
Fuften tragen , können ſich obbemeldter maflen einfinden , und den fernern Erfolg erwarten, 


Relolut, ben 14. Octobr. 1750, 


Hoſpital Pfleg:Ame. 


Avertifferment. 


Montag den 26. Ortobr. Nachmittags, folder ſogenanute Metzgerbruch, am Aferheiligere 
Mayn von der Eontrescarpe bis an das Brüdelgen, an den Meiftbierenden Admodirt werden. uud 
Ban derjenige fo darzu Euften hat, ſich auf loͤdl Recheneh mt melden. z auwo er weitern Beſcheid 
dernehmen kan. Publieirt Frandkfurt den 15. Octobr. 1750. 


Recheney. 


AIAHLIIIELUNIIIIIATIAITNIA ITALIEN wnerese> 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗ 
als unbemweglich find, inder Stadt: 


Auf der groffen Eihenheimer Gaß nicht fern 
von dem Thor, iſt das von Kaybiſche groſſe 
Eck Hauß, welches etlich und 30. bis 40. Zini⸗ 
mer hat, ohne Diez. Keller, vor viele Pferd 
Esallungen, Heu und Srudtböden, nebſt eis 
nen grojlen Hoff und Garthen, wie auch fat» 

anne Waffe" Gerechtigkeit in der Kuͤchen, von 

em vor den Hauß flehenden Stadt Spring⸗ 
Brunnen, zu verlehnen, oder zu verkauften, mo» 


rüber behörigen Orths Das ‚weitere zu vernche : 


men iſt. 
Auf Hochobrigkeitliche Verpronumg , fol 

nechſtkünftigen Dienftag als den 27. dieſes 

Nachwitlags um 3. Uhr, Dasin der Fiſchergaß 


gelegene, Dem feel. Thomas Eger zuftändig ges 
weſene Hauß Durch die geſchworne Ausrufer ges 

en baare Besihlung verfaufft werden, es ſtehet 
Aolches taglidy zu befehen / und dat man ſich 
desfalls bey denen Bermundern als Conrad 
Eger und Henri Simon zu melden. 

In dem alten Schwaben auf der Bockenhei⸗ 
mer Gaß find allerley Cangrien Wögel von ſchoͤ⸗ 
nen Farben, bifigen Preiſſes zu haben. 
Andeute Rachmittag um 2. Uhr folen neben 
dem Hammel auf den Weckmarckt alerley Mo⸗ 
bilien, als Bettung, Spiegel, Tiſch und Seſ⸗ 
fel oſſentlich verkauſſt werden. 

‚Morgen Nachmittag ſollen die noch Abrige 
Foliat ten bon des feel. Hrn. Leſchhorns hinter⸗ 
laſſenen Biblioibec in dem gewöhnlichen Ges 
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möld auf dem Nömerberg an den Meiftbieten: 
den offentlich verfaufft werden. 

Auf HobDdrigkeitliche Verordnung ſollen 
nechftfommenden Dienftag als den 27. dieſes 
Nachmittags um 3. Uhr auf Dem Roͤmerberg 
in dem gewöhnlichen Gewdlb verfchiedene Ju⸗ 
welen von guten Werth durch Die geſchwohrne 
Anseufer gegenbaare Bezahlung. an den Meiſt⸗ 
bietenden offentlich verkaufft werden. 

‚© Ben Hrn. Johann Jacob Diehl, Handels- 
mann auf der Zeil, gegen dem Zeughauß über, 
find alerley extra feine Sorten Hollaͤndiſche 
Flachs von 18. bis 64. Pr. das Pfund, feine 
rn Chocolade von ı2. bis 30. Batzen 
eßgleichen alerley feine Thee und Laſſe, item 
Holandifhe Rauch Tadac und Dimterder 
St. Vincent Tabac in Earotten von 5. bis 3. 
und ein halb Pfand ſchwer, der beſten Fabris 
quen als P.D.S. und P. D. M. veritable 
ah fo wohl ins groſſe als Eleine zu das 
en. 

Ein noch wohl conditionirter groffer Blaßı 
balg vor einen Silber, Urbeiter nebſt groſſem 
Schild, ift billigen Dreiffes zu verkauffen- 

Aahier in Frankfure iſt bey- Springs feel. 
Erben und Garbe folgendes neue mit authentis 
ſchenurkunden verfeheneWerdgen vorı s. kr Ju 
haben: Mertwürdige Nachricht wor der gantz 
neu im dem Hertzogthum Bergen entjlandenen 


Eueriſchen oder Rousdorffiſchen Secte, Die ſich 


äuferlich zur Reformirten Kırche befennet, in⸗ 
nerlich ader die fchandlichften Greuel lehret und 
ausäbet An einem Sendſchreiben enıdedet, 
und mit einem Anhang aus einer bedencklichen 
Schrifft eines umer Diefer Secte geweſenen Pre⸗ 
digers begleitet/ 8. 1750. 


In der Barfuͤſſer Kir find 2. Manns⸗Plaͤtz 


Biligen Preiſſes zu verkauffen. 
Ein Nußbaumener Seſfel mit Juchten beſchla⸗ 
gen iſt zu berkauffen. 


In der Varfuſſer Kirch auf dem erſten Lett⸗ 


ner in Nro 152. im dritten Bogen gerad gegen 
der Cautzel iber iſt ein Manns⸗Platz zu ver⸗ 
kauffen. at 


Zu verkehren in ber Stadt. 


In der Kannengieſſer Gaß ifbein Baden famt 
Logis an file Leute zu verlehnen. 
Eine in der beſten Straſſe gelegene commode 


und raͤumliche Wohnung von verſchiedenen 


Stubenund Kammern, famt übrigen Bequem⸗ 
— iſt zu vermiethen, und ſogleich zu bezie⸗ 
en · 

In der Schnurgaß in einem wohlgelegenen 
Saußs iſt im erſten Stock eine vollige Wohnung 
in 2. Stuben / einer Kammer, Kuͤch und Keller / 
wie auch ſonſtiger Bequemlichkeit beſtehend um 
billigen Preiß zu verlehnen. 

In der Ed-Behauffung auf ber Bockenhei⸗ 
mer Gaß au ber groſſen Allee zur weiffen Kilien 
genant , iſt zwey Stiegen hoch, — commode 
und plaiſante Wohnung zu verlehnen, beſte⸗ 
hend in jwey Stuben und Stuben⸗Kammer, 
nebſt Kuͤch und ſehr räumlichen Vorplatz zu vier 
Schraͤnck auf dieſem Stock, ſodaun eine Stiege 
hoͤher in noch drey groſſen und einer kleinen 
Kamıner, auch eiwas Platz im Keller, Waſch⸗ 
Küͤch, Pumpe, Regen-Ciſtern und ein ver⸗ 
ſchloſſen £. v. Driver iſt gemeinſchafftlich. 

Auf der kleinen Eſchenheimer Gaß iſt ein Kel⸗ 
ler sus. ſtück Wein zu verlehnen. | 

$00. fl ſind aufeinen erſten gerichtlichen In⸗ 
fat ausjuiehnen. 

Ohnweit dem Kornmarck find zwey wohlber⸗ 
wahrte Gewoͤlber zu verlehnen. en 

Das auf der Bockenheimer Gaß wohlgelegene 


Backhauß welches Hr. Arnold 18. Jahr bewoh⸗ 


net, Nehet an einen andern tuͤchtigen Beckermei⸗ 

ſter wieder zu derlehnen, fernern Beſcheid Faır 

Fan bey Meifter Hamburger am Karh,Elofter 
ade. 

Ein Hauf in der Mayntzer Gaß gelegen, wo⸗ 
bey ein groſſer Sof, Reber zu verlehnen, und kau 
ſogleich bezogen werden. 

In der Sahrgaßgegen dem Löwen über, in 
dem neuen Echauß mo der Feinwand» Baden, iſt 
eine plaifante Wohnung, eine Stiege hoch, zur 
werlchnim " 


An der Döngesgaf ift eine grofeStube,Stus 
Ben Kammer und Kuͤch, nebſt noch einer Kam⸗ 
mer, Keller und Holgplag zu verlehnen. 

3000. fl. find aufeine fihere sypother auszu⸗ 


Sehnen. —— 
interden Predigern ift eine heile commobe 
Wohnung 2. Stiegen hoch, beſtehend in einer 
Stuben, Stuben: Kammer, Küche u. Kammer, 
alles aufenem Plag und dann nad) höher eiue 
Kammer, unterfchlagenen halben Keller , ges 


meinjcharftichen Waſchkeſſel und apartes f. v. 


rivet zu berlehnen. 

In der Mayntzergaß ſind z Stuben, ı. Stu⸗ 
ben⸗ Kammer nebſt noch 2. Kammern undKüch, 
einem ſtuͤck Keller und Privet zu berlehnen, das 
Waſſer, Regen und Waſchkeſſel find ebenfalls 
im Zauß befindlich. 


Perſonen, ſo allerley ſuchen. 


Es werben 2600. fl,a 3 und ı halbepro Cent 
auf ein wohlgebauir Hauß wo der Platz das 
Capital werth iſt, zu lehnen gefuht- · 

“Eine Wittib, Luth Religlon, welche die Hauß⸗ 
ha lung wohl verſtehet und guthe Zeugniſſe hat, 
jucht als Haußhälterin oder bey Kindern zu 


Kr junger Menſch, der Evangelifchen Reli⸗ 


ion sugethan, weicher die Kellerey erlernet, 

ddr der Frantzoͤſiſchen Sprach kundig, auch 
fchon einige Zeit allhier ſervitet hat, ſuchet wire⸗ 
derum in voau Qualitaͤt unter zu kommen. — 

Ein junger Menſch, Luth. Religion, mel: 
cher en ſpricht, ſucht Laquggen 

ienſt. 
— verlanget ein braven geſetzten Men⸗ 
ſchen, Lutheriſcher Religion, der eine faubere 
Hand ſchreibet, einen lateiniſchen Terminum 
verfiehet / mehr gedienet hat, id ſich mit gu⸗ 
then Zeugniffen Ieguimiren kanz als Yaguay. 


1000. fl. werden anf Feld-Gürher 3. Stund , 


von Franckfurt gelegen zu lehnen gefucht , und 
will man dagegen hundert Morgen eigenthuͤm⸗ 


liches Kand zur Verſicherung geben, 


— 


Ein wohlbekandter und verſicherter Menſch, 
Evangelifher Religion, welder mit hieſigen 
Herrſchafften mehrmahlen mit auf Reifen ges 
weſen, von deſſen conduite und Dienft Pızftis 
rung man fo glei vollkommene Nachricht ha= 
ben , au verlangenden Falls Hinlängliche 
Caution ſtellen Fan / fuht wiederum dergleis 
hen Condition, 

Ein hieſiger befanter Dann , bietet fih an 
Borten zugehen. 


Sachen die verlohren worden, 


Vor dem Schaumayn Thor,ift ein Ring mit 
5. Diamanten beſetzt verlohren worden, der 
Finder undUeberbringer deſſelben hat eine Ver⸗ 
ehrung von ao. Rıhlr. zu gewarten 

Ein trachbares Schwein, welches weiß, einen 
ſchwartzen Kopf und dergleichen Flecken hat, hat 
ſich vorige Woche verlaufen, wer davon Nach⸗ 
richt geben kan, ſoll ein guth Tranckgeld bekom⸗ 
men. 


Aervtiſſement. 


‚Nahdem der Einlaß am Fahrihor den 31. 
dieſes Monaths wiederum nor dieſes Jahr fich 
endiget, fo hat man foldhes dem Publico Hie« 
durch befant machen wollen. Srandfurt den 
20. October i7 50. 


Sranckfurter Frucht⸗Yreiße, Samſtag 
den 17. Octobr 1750. 


fl. Kr. 
Korn das Malter 3 20. 
Weitzen ⸗ ⸗ Pi 4. 3% 
Gerſten ⸗ s 8: 2.30. 
Haber ⸗ 1. 40. 


Geſchwungner Vor Huf 9. 


Weiß : Mehl D s 6. 20 
Noden: Mehl B 4. 20. 
Hirſchen 6.:⸗ 


Num. LXXXVIIL 
Dienftag den 20. October / Anno 1750. 














Anhang zu denen 
Wochentlichen Srancffurter Sragsund Anzeigungs ; Nachrichten worin, 
nen Die allhier zu Franckfurt Brockamirt und Eopulirte, wie audy drüben in Sach 
fenhaufen getauft und beerdigte vom 11. Det. bi den 17. Dt. 1750. 
mitgetheilet werden. | 


Proclamirt und Ehelich » Aufgebottene allhier in Frankfurt. 
Am 21. Sonntagenach Trinitatig, den 18. Octobr. 1750. 
Hr. Joh. Matthäus Aurenhammer, Bafthalter, und Jungfer Maria Elifaberha Hallentleben. 
Johannes Weber, Schreinermeifter, und Jungfer Catharina Elifadetha Laurinin. - 
Soitfried Jäger, Schneidermeifter, und Marta Sibylla Arnoldin, Wittib. 
Joh. Daniel Mars, Spenglermeifter, und Sara Eatharina Schmidin, Wittib. 
S -Balentin Weyrich, Steinderermeifter, und Jungfer Elifaberha vVeldmaͤnnin. 





oh. Friederich Degenhard, Beruguenmarer, und Jungfer Anna Maria RKleinin. 
ob Eonrad Orth, Uhrmacher Wittiber und Jungfer Elifaberha Limbnrgerin. 
oh. Wilhelm Wurfkius, Strumpffweber, und Jungfer Anna Elifaberha Brofin- 
Joh. Georg Bemſel, Kärcher, und Jungfer Chriſtina Catharina Bietzin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
Dienflags den 13. dito, 
Hr Johann Poreng Sehhard, Handelimann, und Jungfer Maria Elifaberha Koͤlbele. 
Koh. Matthäus Hohibein, Muficus,und Jungfer Marıa Elifaberha Scheuerle. | 
oh. Conrad Eyrich, Leinwands:Erdmer, und Nungfer Maria Catharina Schombardin. 
oh. Adam Joſt, Haͤfner und Jungfer Anna Eatharina Dfeifferin. | 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samffag, den 10 Dito. 
Yhilipp Erthel, Kutfher, einen Sohn, Georg Adam Fenhard Jofeph. 
* Sontags den 11. dito. 
Hr. Joh. Leonhard Millies, Senſal, einen Sohn, Joh. Georg. 
Hr. Johannes Werner, Bierbraner, einen Sohn, Johannes. 
Hr. Balthaſar Zimmermann, Bierbeauer, einen Sohn, Joh. Jacob. 
Joh Marimilian Menges, Gaͤrtner, einenSohn, Joh. Conrad. 
Hr. 30 zu Geiler, Euratelfcpreider, eine Tochter, Wilhelmina Sibylla. 
Hr oh. Friederich Faber, Handelsmann, eine Tochter, Anna Dorothea. 
oh. Adam Schmid’ Steindeder, eine Tochter, Maria Elifaberha. j 
enimin Bortlieb Baumgarten, Kammacher, eine Tochter, Eleonora Elifabetha. 
Joh Achilles Honecker, Kutſcher, eine Toter, Juſtina Margaretha. 
ER Montags den 12 Dite. 
Hr. Joh. Friederich Becker Sperereyhändter, einen Sohn, Joh. Ludwig. 
Hr. — — —— Durchi von Hohenioh Rath und Agent, einen Sohn, 
rang Joſeph Fidelis. —— 
Anton kaut, Maurergeſen, eine Tochter / Maria Suſanna. R 
Dienſtags den 13. ditto 
Hr. Job. Wilhelm Kuͤſtner, Gaſthalter, einen Sohn, Zr —8 
Joh. Siegismund Hahn / keinwandhaͤndler, einen Sohn, Joh. Michael. 


ulinian-Daniel, Schuflicker, einen Sohn, Nicolaus. 
unes Knoll, Soldas, eine: Tochter, Catharina. 
—W Donnerſtags den: 15. ditto. 
Seorg Philipp Barthels, Schatzungsdiener, einen Sohn, Job. Friederich. 
a0 Jacod Dakings, Schumacher, eimen Sohn, Friederich Auguft. 
ob. Thielmann Vollhard, Weißbender, einen Sohn, Hent ich Dominicuk 
$. T. Ar. Stang Ludwig Wallacher, Evangel rediger,eine- Toter, Catharina Margarecha 
Joh. Adolph Trapp, Peruquenuiacher, eine Tochter Anna Confantig, 
j | Samſtags den 17 ditto. 
Eonrab Hieronymus Frey, Bender, eine Torhter; Eva Rofina.. 
Getauffte drüben in: Sachſenhauſen. 
Montags den: 12: duto. 
Eonrad.Reitinstand, Kärhef,einen Sohn, oh Cancad. 
Joh. Conrad Knötler, Soldat, einen. Sohn, Joh Conrad. 
. SGSFreytag den 16 Geh 
ob. Wilhelm Eifer, Gaͤrtner/ einen Sohn, Job. Philipp. _ 
ernhard Schneider, Kärcher, eine Tochter, Anno Margarethe: _ 
Weerdigte hieraben in Franckfurt 
Sonntags Den rı. dito: | 
S. T. Hr Eonrad Hieronymus Martin; Tvangel: Prediger allhier, all 49. jahr: u 
Hr. Joh Tacod Eafimirs Leonhardi, Materialiftens< öhnt. Joh. Michael, alt un halb jayn 
Jh: Ehrijtoph MIöhligs,Steindeders Toͤchterl Johanna Dacia, alt3. Monarh. 
lonmas:den: 12. ditto. 
r. Joachim Müller, Nerarius, alt 76. jahr. 
na Eliſabetha Reinwaldin, allkzy jahr. 
* 


ſtags den ry. dütd 
Ar. Carl Ludwig Eckels, Bierbraue 


Sohn) Bolt, Schreiner, einen Sohn, Benjamin Gortächff: 
5 


ndbert. Eoͤhni Foh. Chriſtian Ndolp-- 
Hr. Job. Friedetich Beckers, Specerey handl. Kindbeit Söhnl. Joh. Ludwig 
Eheikian Schonknecht Sohlen allen — 
Dr, . ta ne@t, Go ager, 45 J 

F Bene Ludwig Eomfantin Kuͤlps Dandeldmauns Eheliehfle Frau Tara Ehrifliana;alt ar. jahr 

Andreas Ehriftian Thies, Schreiner Töchter. Anna Katharina, alt 2. jahr. — 
Joh. Conrad Goͤntgens, Gloͤcklers Adjumetizu den Barfuͤffern Toͤchterl. Juſtina Catharina. 

Donnerfiägs den 15. Ott 
Hr. Nirolaus Lichtenberger, Gaſthalter, altaa jahr 
Salthaſat Kellner, Schloſſer, alt sz. jahre: 
Sr. Joh. Gottlieb Garde, Buchhaͤndl Tohterkin, Maria Gertraud, aft'ro, Wolken. 
Hermann Adolph Hayeners, Zimiermeifters Söhnlein, Job. Hentich, alt 5. ahr 
FSreytags den 16. dittd. 
Hr. Nicolaus Rolands / Kunſtmahlers Kind bett. Toͤchterlein, Ihhanna Maria. 
Samſtags den ı7. ditto. 

Hr. Jod: Sigismund Fürnkrantz, Handelzanns Toͤchterl. Maria Charlntta,altı, jahr + Mont 


Veerdigte drüben in Sachlenhaufen 
onntags dem 11. dito Er 
Heutich Sxbaftian Schendd, Gärtners Thohierl. Ehrifine Euſabetha ait z. Meat 
j antags den 12, ditto. 
Ar. Seong Peter Arnold, Diepdraner, altz3. Jahe. 


VNro. LXXXVIIL, 
Freytag den 23. October, 1750. 
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Srandfurter Frag-und Anzeigungs- 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud), 


Safe nächfi dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und ſreytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 


AVERTISSEMENT. 


Die Nusbietung Des Megger Bruchs, welche auf fünftigen Montag ald den 26. dieſes 
ausgeſchrieben geweſen, nid nicht vor ſich geben, und ſoll ſeiner Zeit Die ei Aus⸗ 


bietung benadhrichtiget werden, Franckfurt den 21. Octobr. 1750. 
Recheney. 


Avertiſſement. 


Denen Herren Liebhabern der Moſie, wird hiedurch befant gemacht, daß ein auf eine cre 
sieufe Art inventirtes Inflrument Clavier di Gamba genennet , weil ſoiches einen vollkommenen 
Vogenſtrich und F angenehmen Gamben Thon , ın Forme aber eine Claviers , Deffen Clavier 
von Contra C dis dren geitrichen F gehet , alhier ankommen, deſſen Inventor und Meifter wils 
tens , denen hohen Standes Perfonen , auf Verlangen im Hanf / andern Liebhabern aber in defs 
fen Logis, bey Herrn Krafft im Zarpffen in der Buchgaß, Morgens von 10. big 11. und frac: 
mittags von 2. Dis 4. Uhr hören zu laſſen. Wer dergleichen Infrument zu fauffen betiebet, offe- 
site —— Inventor , Plches zum Spieien, und unterhalten bey jeinem 14 tägigen auffenthalt 
anzuweiſen. 


Avertiſſement. 


Nachdem Jo). Ehrilian Naverofsty, Schulden halber fi von hier entfernet; ALS wer⸗ 
den alle und jede ſo an denfelben , und zumal meldhe an ihn, als gemefenen Eollecteut der Reichds 
Potterie , etwas abzuführen haben ‚, vermag desfalls am sten hujas ergangenen loͤbl. Schöffen Des 


creri ſolches an gedachten RNaverofsky auszuzahlen, ernſtlich verwarnet, und vielmehr, um ſich auſ⸗ 


fer der Gefahr, daßes noch einmahl von ihnen werde gefordert werden, zu ſetzen, baſfelde, ben eis 
ner der hiefigen loͤbl Hurgermeifterl. Audiengien , zu hinterlegen , hiemit angewieſen. Srandı 


furt den 14. Dttebr. 1759. . 
Gerichts⸗ Cantʒley daſelbſt. 
* 
Avertiſſement. 


Zu wiſſen ſeye hiermit, dab E. ldbl. Hoſpital Pflege Amt refolviret , Den in der Rittergaß 
gelegenen und töbl. Hofpital zugehörigen Garten andermeit dem Meiſtbietenden den 29. Detober 
2. c. Nachmittag 2. Uhr Beftandes: weife zutommen zu laffen 5 Diejenige nun , fo mit zu bietben 
gufteu tragen , fönnen ſich obbemeldter maſſen einfinden , und den fernern Erfolg erwarten, 
Refolut. den 14. Octobr. 1750. Br 

Hoſpital Pfleg · Amt. 
— were 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ Meiftern verfertigte Schildereyen benebft eis 


i : ner Frangöfifchen Bettlad ımit grunem Vor⸗ 
nn, n — ſes bang offentlich an den Meifibietenden verkauft 

. un werden. 
Vor⸗und Nachmittag ſollen im Braunenfelß, Eine Behauſung ohnweit der Höfgaß , in 


eine Stiege doch, derſchiedene von berühmten weſlcher cin kaden, 2. Gewolber 4, Stuben, 


8. Kammern, 2. Küchen, ein Hoff, Keller zu 
$. ſtuk Wein, und räumlicher Boden befinds 
uͤch, ſtehet zu verkauffen. 
Nechftfünftigen Dienftag als den 27.diefed 
Nachmittags, fon indem gewöhnlichen Gewoͤlb 
auf dem Römerberg eine goldene Engliſche Mi⸗ 
nuten Uber, eine goldene Nepetir Uhr, ı. Ring 
mit 3. Nofetten , ein Ring mit einem Brilliant 
nebft noch einem andern Ring und 2. jilberne 
Geſieck Meffer und Gabel welche gant vergoldet 
offertlich an den Meiftbietenden verfaufft wer. 


den. 
Auf der groffen Ejhenheimer Gaß,nicht fern - 


von dem Thor, ift das von Kaybiiche grofie 
Ed: Hauß, welches etlich und 30. Dis 40. Sims 
mer hat, ohne die 3. Keller , vor wiele Pferd 
Etallungen / Heu und Fruchtboͤden, nebfl eis 
nen groifen Hoff und Garthen, wie auch fats 
famme Waſſer Gerechtigkeit in der Kuͤchen, von 
dm vor dem Hauß ſtehenden Stadt Spring⸗ 
brunnen, zu verlehnen, oder zu verkauffen, wo⸗ 
ni aa Orths das weitere zu verneh⸗ 
men iſt. 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnung, ſol 


nehftkünftigen Dienſtag als den 27. dieſes 
Nachmittags um z Uhr, das in ber Fiſchergaß 
gelegene, dem feel. Thomas Eger zuſtaͤndig ge« 
wefene Hauß Durch Die geſchworne Ausrufer ges 
gen baare Bezihlung verkaufft werden, es ſtehet 
folhes täglich zu deſehen / und hat man ſich 
desfaus bey denen Vormundern als Conrad 
Eger und Heurich Simon zu melden. 

Auf HohOhrigkeitlihe Verordnung folen 
nechjifommenden Dienflag als den 27- dieſes 
Hachmittags um 3. Uhr auf dem Roͤmerberg 
in dein gewohnliden Gewoͤlb verſchiedene Ju⸗ 
melen von gutem Werth durch die geſchwohrne 
Ausrufer gegenbaare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden offentlich verkaufft werden. 


Ein aufdem erſten Kirchhof liegendes Epi* 
tapiumvonız Schub, iftzu verkaufen. 


Künftigen Montag Rachmittag um. Uhr 


follen neben dem Hammel auf bem Weckmarckt 


auerley Mobilien, als Bettung, Spiegel, Tiſch 
und Seſſel offentlich verkaufft werben. 
Bermog HochOdrigkeitlichen Befehls wird 
Morgen über 8. Tag als den 3 1. dieſes Rache 
mittags einer der beflen Weiber Pläsg in der 
Barfuͤſſer Kirch nahe am Altar Nro.sr. ger 
fegen in dem gewöhnlichen Gewoͤlb auf dem Nds 
merberg durch die geſchworne Ausrufer oſſent⸗ 
lich berkaufft. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

In der auf der Zeil an Die Schaͤffergaſſe ſtoſ⸗ 
ſenden und mit allen Bequemlichkeiten verſehe⸗ 
nen Efbehaufung find 3. oder 4 ſchoͤne Stuben 
denedft 3. Kammern, Küch und ı Keiler zu 8. 
oder mehr find Wein um billigen Preiß zu vers 
lehnen, und koͤnnen ſolche allſtundlich bezogen 
werden.  , 

3000. fl. liegen aufeinen guthen gerichtlichen 
Innfagzu verlehnenparat. j 

In der Mayngergaß fiehen ohmmeit der 
Earmeliter Kirch etliche plaifante Zimmer auf 
den Mayn an Fiebhaber zu verlehnen- _ 

Nahe bey der Catharinen Pforte iſt eine Stu⸗ 
be vor eine einzele Perſon zu verlehnen, und Fan 
allſtundlich besogen werden. 

Ein aufvem Mare gelegened Hauß worinnen 
ein Yaden und Wohnung ift zu verlehnen, und 
bey Ausgebern dieſes zu erfragen- 

Herr Matthias Fuchs, hat auf den 1. Merg 
Anno ı751.deffen Hauß auf der groffen Eſchen⸗ 
heimer Safe am Thor , in die Schlime Mauer 
laufend , mit Hof, Stalung, Kutſchen Remis 
fe und Luſtgarten, worinnen Tır. Herr Baron 
von Beltheim der Zeit noch wohnen, zu verleh⸗ 
nen. 

In der Rannengiefer Gaß iſt ein Laden ſamt 
Logis an ſtille Leute zu verlehnen. 

Aut der kleinen Eſchenheimer Gaß iſt ein Kel⸗ 
ler us. ſtuck Wein zu verlehnen. 

Foo. fl. find auf einen erſten gerichtlichen In⸗ 
fag ausjulehnen. 

Das auf der Bockenheimer Gaß mwohlgelegent 
Backhauß welches Hr. Arnold 18. Jahr bewoh⸗ 


net, ſtehet an einen andern tchtigen Beckermei⸗ 
ſter wieder zu herlehnen, ferneru Beſcheid lan 
man bey Meifftr Hamburger am Kath. E.ofter 


ben. 
bee der Doͤngesgaß ift einegrofeStube,Stus 
ben Kammerund Kuͤch, nebſt noch einer Kam⸗ 
mer, Keller und Holtzplatz zu verlehnen. * 
3000. fl. ſind auf eine ſichere Syporhec ausju: 
en. r “ . “ 
me Hr. Pauli an der Barfinler Kirch iſt ei⸗ 
ne re vor eine file Haußhal⸗ 
tung au verlehnen. 
; Perfonen, foallerley fuchen. 
Ein junger Menſch, Luth Relig.welcher eine 
faudere Hand ſchreibt / den und das Klavier 
jelt, fuhr als Laguay zu dienen. 
— wird ——* wiſſend gemacht, 
daß Johann Rudolph Henrici, denjenigen 
welche ein fonderes Beliedenzur Arithmetic he; 
gen , im Schreiben und Mechnen , nad) der Re⸗ 
gul:Detri, Kauffmaͤnniſchen Manier, Pradtica, 
wie auch Ketten-Reaul, in fernem Hauf, In- 
formation geben 9 u h x in der groffen Sands 
im Gaͤßgen wohnhaft. 
“ re ee Frau Schreibern bey Meis 
ſter Müller, Hafner am Schaumayn 6 
wonhafft, ſucht ein Kind zu trancken, und [0 
ches äufich in Die Rofizunchmen 
Ein geſetzter Meuſch, Nerorm. Neligion,ein 
Schneider, welcher auch frifiren und vaficren 
an, etwas Frantzoͤſiſch ſpricht und mehr gedie: 
net bat, ſucht als Yaguayzu dienen. 
Es wird ein ——— — an ei⸗ 
enen Ort zu miethen geſucht. 
— den 23. Octobr komt eine Zutſche 
von Stuttgardt hier an, welche Perjonin sur 
Relour ſucht auf Stutigardt, Ulm, Augfpurg, 
oder indie Schweiß, ſie en In 
u Sonnen anzutreffen. 
————— Religion, welche die Hauß⸗ 
haltung wohl verſtehet und guthe Zeugniſſe hat, 
ſucht als Haußhaͤlterin oder bey Kindern zu 
die injunger Menſch, der Evangelifchen Relis 
gion zugethan, welcher Dis Sellerey erlernet, 


babey der Srangöfifchen Sprach kundig, auch 
ſchon einige Zeit auhier ferviret hat, fucher wis 
derumin folder Qualitaͤt unter zu onımen. 

Dan verlanget ein Braven gefegten Mens 
ſchen, Lutheriſcher Religion, der eine ſaubere 
Hand ſchreibet, einen lateinifchen Terminum 
verſtehet / mehr gedienet hat, und ſich mit gus 
then Zeugniſſen Nginmren Ean, ais raguay. 

1000. I. werden auf Feld Guͤther 3. Stund 
von Srandfurt gelegen zu lehnen gefuht ‚und 
will man dagegen hundert Morgen eigenthum— 
liches Land zur Verſicherung geben. 

Ein wohlbefandter und verlicherter Menſch, 
Evangeliſcher Religion , weicher mit Diefigen 
Herrſchafften mehrmahlen mir auf Reiſen ges 
weien, von deſſen conduite und Dienft Pracitis 
rung man fo gleich vollkommene Nachricht ha— 
ben, auch verlangenden Falls binlängliche 
Caution fielen kan / ſucht wiederum Dergleis 
den Condition, Er 

Suchendie verlohren. werden. _ 

Es iſt am abgemichenen Montag Abend, ein 
Halsband mit fildernen Shlo ben der Neuen 
Kram bis am Schnabelbrunnen r Schnur—⸗ 
gaß verlohren worden, wer ſol bes gefunden, 
wird erſucht an Ausgebern dieſes zu üͤberbrin⸗ 
gen woror ein Recompens zu dienſten fteher. 

Sachen die geflohlen worden. 

Vor einigen Tagen it cıne groſſe Meßingene 

Lilch aus einem Pomben Eranen geitohlen wor, 


ben, wer ſolche geFauff, dem will man Das ang: 


gelegte Geld wieder erjlatten , Derjenige aber 
welcher den Dieb angiedt , fol einen Gulden 
Trandgeld bekommen. 

Avertiilement. 


Es wird den nechfttommenden Montag g G. 
als den 26 Ditodr. mit der in vorigen Nadhs 
richten angezeigten Auction von meijkın Frames 
reich, Jtalien 2c. getruckten Büchern auf Dem 
St. Eatharinen Klofter Vormittag umg Uhr 
der Anfang gemacht und Nachmittag un 2. Uhr 
und alſo ale Tage Damit forıgefabren. NB, 
Die Bücher fichen Frehtag und Samflag von 


2.016 4. Uhr parat zu befeben. 


3. 3° "Neo, LXXKIK. 
"Sönke den 27. October, 1750. 
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allergnaͤdigſtem Hochguͤnſtigen 


PRIVILEGIO. | : Bewilligung 
Orbeitlidie köoihentliche 
8 rangiurter Sn g J— 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud), 


Gaſſe nächft dem Bahr Thor, wochentlich zmeymal, als Dienftags und Freytags 
| ‚ Qorinittng Ausgegeben undbekannt gemachtwerden. 






—— —— — — 


„ einen hi edbl Brandt; 7 ehe refolwiret hat, mit Anfang des Monats 
ger. mi Luz an? hung of 33 als koͤnnen diejenige / o derfallene pfani⸗ 


ine haben, fich ſolches nachrichllich dienen laſen und anf deren Eintöfung oder P 
ann eiten bedacht ſehn. Publicatum, Franckfurt am Mayn / den z — 1750. colonga 


en Pfand⸗ Hauß⸗ Amt. 
Avertiffement, 


Weilen die Zichung zterBlaß fuͤnffter Reichs Porterie'g. Sort künftigen 9ten Nov. ‘Dem Anfang 
nehmen und Die zur sten genommene und dis anbero zux.2ter Elaffe aoch nicht senovirte Looſen aber 
laͤngſtens den 31, Diefes vegovirtfeyir mufen, fonften ohne anders der Peiterie anbeim fallen, fo wir» 
ſolches zum Uberfluß durch dieſes jeder maͤnniglich nochmahlen hekant gemacht. Da auch die in Nee 
Claſſe heraus gekommene Preiffe noch nicht alle empfangen, fo wird ein jeder der Herren Interefs 
tun erſucht die Zahlung ben bem jenigen Hrn. Eolleeto wo Die Einlage gefchelsen an- fordern, maf, 

en wir fon —— —— Eine Direction länger nicht als den 9. Nov dor die Zahlung 
abliga' bleibt. Zurdfftbemetdsen zten Slaffe find in diefen bis zur Ziehung noch einige Roofe a fl. 7. 
auf dem Fotterie Compoir als quch übrigen bekanten Herren Colledoribus Die Plans aber gratis zu has 


ben. Srandfurrdenz7. Octobr. 1750. j ee a 
> Reichs Lotterie⸗Direction 
| Avertiflement, — PL 
Zu miffen ſeye hiermit, daß €. loͤbl. Hoſpital Pfleg⸗ Amt telolriret, den in der Nittergaß 
gelegenen und löbl. Hofpital zugehörigen Garten anderwen dem Meiflbietenden den 28. October 
2. c. Nahmittag, 2. Uhr Beſiaudis weiſe sufonmen zu laſſen; Diejenige num , fo mit zu Dierbem 
£ufteu tragen , können ſich obbemeldser malen einfinden ‚ und den fernern Erfolg erwarten, 


Refolut, den 34. Octobr. 1750, N as 
| u Hoſpital Pfleg Amt. 
VON LIE 
Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ bang offentlian den Meiftbietenden berFaugft 
. c . 


als unbeweglich find, mder Stadt: Eine Behauſung ohnweit der Hoͤlgaß, in 


&. Chlon fein Haufmachen bla und weit - peiher cın Kaden. =, Gemälden, 4. Sturen 
Mehngewhrffehidetipeug, find in billigem preit 8. erh 2. Küchen, ein — Keller zu. 


an verkaufen. 0 ſtuc Wein, und raͤumlicher Boden be 
Der chemahlige gute Aland Wein, den man « dat ſtehet zu verBanrfen. ⸗ * 
fonften bey Die Sen. Gebruder Langen in der Anuligen Dienſtag als den 27 dieſes Parks 


Maungzer gaß hat bekommen Fonnen, ık aniego - mittags , fol in dem gewöhnlichen Gernd/d 
fo wohl Faß als Maaßweiß in dem Hafthauf anf dem Römerberg eine goldene Englifche Mis 
aue weiten Schtang um biligen Preißzuhaben. en Uhr, Eine goldene Kepetir Uhr, 1. Ring 

Ein Eomtoir zu 2. Perfonen mit einem Fen . mitz, Nofetten , ein Ring mit einem Briviank 
Rec verfehen, welches ſich fuͤglich in einen Yaden medit no einem andern Ring uyd 2. flderge 
fi here  Geltek Meſſer ind Rade melde gang — 


ſchicket, iſt mverkauffen. — 
Zutuͤnftigen Donnerftag als den z9. dieſes „, Offerılich an den Meijidierenden verfaunt wer. 

Vor⸗ und Nachmittag fogen. im Braunenfell, deAuch an den 

eine Stiege hoch, verſchiedene von berhfinien Auf der groſſen Eihenheimer Baf,nicht fern 


Meiftern verfertigte Schildereyen benebft ern ' Lon dem Thor , ift das von Kapbiſche 
ner anal Beitlad mit geiutem Vor⸗ En ei und 30, bi Sk 


mer bat, ohne Die 3. Keller , vor viele Pferd 
Stalungen, Heu und Fruchtboͤden, nebſt eis 
nen groffen Hoff und Garthen, wie auch fats 
famme Waſſer Gerechtigkeit in der Küchen, von 
dem vor dem Hauß fiehenden Stadt Spring⸗ 


brunnen,, zuderlehnen, oder zu verkauffen, mas _ 


‚rüber behdrigen Orths Das ‚weitere zu derneh⸗ 


mil... AR ' 
® Auf Hochobrigkeitliche Verordnung , fol 
‚heutigen. Dienfing als ben 27. dieſes Nach⸗ 
‚mittagd um 3. Uhr, das in der Fiſchergaß 
‚gelegene, dein feel. Thomas Eger zuſtandig ges 
wefene Hanf durch Die geſchworne Ausrufer gi 
gen baare Rehhlung verkaufft werden, es ſteh 


ſolches zu beſehen / und hat man ſi 
desfall denen Vormundern als Conrad 
Eger und Hent ich Simon zu melden. 


Auf HobOdrigkeitliche Verordnung ſollen 
heute als den 27. dieſes Nachmilttags um 3. 
Uhr. auf dem Roͤmerderg in dem gewoͤhnliche 
Gewoͤld velſchiedene Juwelen von ———— 
Dutch die geſchwohrne Ausrufer gegen baal 
Bezahlung an dtp Meiſtbielenden dufentlich 
verkaufft wertden. u: = 
Berndg HohObrigkeitfihen Befehls wird 
Fünftigen Samſtag als Den 3 r. dieſes Nach⸗ 
‚mittags einer Der beften Weiber Plag in der 
Sarfuͤſſer Kirch nahe au Altarfud Nro 51 ger 
Legen in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb auf dem R 
Bern 5* die geſchworne Ausrufer offent⸗ 
lich erkaufft. ——— — 
Zu verkauffen auſſer der Stadt. 
Es werden in Zeit won 8. Lagen in Hanau 
vorſchiedene Saßerira guten Hochſtaͤdter Weine 
als neiulich von Un 44 46. 47.48 49 uud so, 
wie ingleihem auch einigerahre Geindhlde und 
Schilderehen um baares Geld verfaui werden, 
Der nun zu einem oder dem audern Belieden 
träger, kan bey usgebern dieſes mehrere Nach⸗ 
richt dißfalls haben Gr 
In der volrathiſchen Buchhandlung in Ha⸗ 
au, ſi das gte Ttuͤck der Hanauiſchen Berichte 
yon Religionz Sachen vor s. kr. zu haden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Hoſpithals Kirch IR «in wohlgelege⸗ 


ner Meiber-plat nabe bey der Cantzel in ver 


Ihnen. 


In der auf der Zeilan die Schäffergaffe ſtoſ⸗ 
fenden und mit allen Bequemlichkeiten verſehe⸗ 
nen Ekbehauſung And 3. oder 4. fhöne Stuben 
benebjt 3. Kammern, Küch undı Keller zu 8. 


oder mehr ſtuck Wein um billigen Preiß zu ver⸗ 
‚fehnen, und koͤnnen folche allkündlich bezogen 


werden. . , len 

3000. fl. liegen auf einen gushen gerichtlichen 
Innſatz zu verlehnenpavat. ne 

Ein aufremMard gelegenes Hauß worinnen 
ein Laden md Wohnung iſt zu verlehnen, and 
bey Ausgedern Diefes zu erfragen. } 
Auf der kleinen Eſchenheimer Gaß iſt ein Kel⸗ 
ler zu 8. ſtuck Wein zu verlehnen. 

Foo. fl, find auf einen erſten gerichtlichen In⸗ 
ſatz aus zulehuen. 
> fl. ſind aufeine fihere Zypothee aus zu⸗ 

chnen. | 
Perſonen, foallerley ſuchen. 

Eine gebohrne Frantzoſin, kuth. Religion? 
ſucht dienſt bey Kindern. — 

Ein geſetzter Menſch, Reform. Religion, ein 
Schneider , welcher auch friſiren und raſieren 
tan, etwas Franhzoͤſiſch fpricht und mehr gedie⸗ 
net hat, ſucht als Laquay an dienen. 

‚ Ein junger Menſch, der Enangelifhen Relis 
gion zugethan, welcher Die Kellerey erlernet, 
Dabey der Frantzoͤſiſchen Sptach kundig, aud) 
ſchon einige Zeit allhier ſerviret har, ſuchet wies 
derum in folder Dualitdeunter zu fommen. 
1x 1000. }l. werden anf Feld.Slther 3. Stund 
von Zrandfurt gelegen zu lehnen gefucht , und 
will man Dagegen hundert Diorgen eigenihum⸗ 
liches and zur Berfiherung geben. 

Ein wohlbefandter und verficherter Menfch, 
Evangeliſcher Religion , welder mit hieſigen 
Herrſchafften mehrmahlen mit auf Reifen ges 
weſen, von deſſen conduite und Dienft Praftia 
zung man fo gleich volfommene Nachricht has 
ben., auch verlangenden Fans hinlaͤngliche 
Caurıon Belen Lan, ſucht viederum derglei⸗ 
chen Condition, 


4 Pa 
* 


Sachen die verlohren wurden. 

Am Sontag Abend iſt ein ſchwartzer Satm⸗ 

eter Stanchen mit Stein Marter Beltz ver 
— von der Catharinen Pfort bis an Die Als 
fee verlohren worden, der Ueberbringer deſſel 
den hat ein Tranckgeld zu gewarten. 

Sachen, die gefunden worden. 
° Esfind 4. ungewaſchene Schlaffhauben ver⸗ 
mueblich einer Dienftmagdzugehörig gefunden 
worden, wer ſich Dazu legilimiren Kan , dem ſte⸗ 
ben fie wieder au dienſten 
Avertillement, 


Nrachdem in dem Hergogthum Zweybruͤcken 
eine aus 6. Claſſen beſtehende Lotterie unter 
vochfuͤrſtl. Pfaltz ⸗ Iweybruͤckiſcher Garantie zu 
Erbauung und Anlegung eines Hoſpitals Way⸗ 
n und Findel⸗ Haußes in der Hochfürſtl Reſi⸗ 
eng Zweybruͤcken aufgerichtet warden, darin⸗ 
nen 2500. Looſe und 4764. Gewinner ſeynd, wel⸗ 
he das eingelegte Capital von 15500. Rheini⸗ 
he Gulden netto wieder lieffern, Die Einlage zu 
eder Eiaffe aber nicht mehr als ı.fl. 2. kr. mit⸗ 
in zu allen 6. Claſſen 6. fl: 12 Er. beträgt und 
olfozum Vortheil derer refp Herren Intereflen- 
en 2264. Treffer mehralsausgegebenecomplet- 
te Looſe vorhanden feynd, Die höchfte Gewinner 
indenen s.eriten Elaffen 75. fl. ift, in der leiten 
Einffe aber 2000, 1000. sweumahl soo. zmahl 
300. zahl oo. fl. nebſt vielen fchönen Mits 
tel-Preißen auch a4. Prämien befindlich ſeyn, 
und barinnen ein jedes Looß miteinem Gewin⸗ 
ner heraus fomt, fo hat man folge Lotterie,nicht 
ehender durch Den Drud der offentlichendeitun: 
gen befant machen wollen, bis man gefehen , ob 
and) folche ordentlich zu Stand käme ‚. und die 
sefp, Herren Intereflenten nicht von einer Seit 
ade ‚andern aufgehalten wurden, weilen nun 
aber ſolche botterie dermahlen fo weit avaneiret, 
daß folche Dis den. 9. nechſtkommenden Monath 
Non. ganz ohnfehlbar richtig und ordentlich 
gejöge und von Monath zu Monath continu:- 
wet wird, als hatınan diefes Dem Publice, hie 
durch wiſſend machen wollen, Daß die Hru. Lot⸗ 


— 


terie Liebhaber ich mit ihrer Einlage entweder 
au einer / zwey oder auch zu allen 6. Tlaſſen eylen 
und ihr Geld Franco einſchicken mögen, die Bil- 
lets ſeynd zu haben bey folgenden Colledto:ibüs 
als zu Zivepbruden bey dem Buchbinder Sen. 
Geis ‚zu Cuſel Hr, Apothecker Michaelis zw 
Meifenheim, Raths Berwanden Hrn. Ender 
und Ober Amts Ehirurgo Pfarius, zu Bergjas 
bern Sen. Keller Wild oder Kauffmann Sur. 
Lord, bey welchen allen auch die Plans gratis zu 
haben feynd , atenfans kͤnſen Dieauswärtige 
Herren Yiedhabere, ſich dey Hrn. Dodtor Ra⸗ 
venſtein in Caſſel als Directore der botterie ſo⸗ 


‚wohl um Looſe als Plans melden. u 


Avertiflement, 3 

Die ſenige Reichs⸗Looſe ——— nicht 
renobirt worden, wie auch zut Haupt Elaffe ber 
22. Armen Lotterie malen dieſe Woche gantz 
ohnfehlbar renodirt werden, Denn man nach 
Verlauff deszı Octobr. forhanekoofegang ge» 
tif an andere zu verkauffen anfänget,und nach ⸗ 
ber zu ſolchen zu gelungen auffer Stand ift, wer 
aber fein Gluͤck noch zu probiren beliedt kau ein 
Reichs Foohumfl 7: und ein Armen Haup%oop 
audum fl. 7. Eauffen, beydegehen den 9 NP. 
an, und find ungemein viel md anſehniiche & 
winnſte fir fo geringe Finläge zu erlangen,an 
fichen halbe und viertel Coole zu dienten, 3 
weniger Reichs behn Loofe für jeden Zaga 15. 
oder für Die gange Elafie 18. Batzen EinYebhn- 
Looß jur Armen Haufkotterie Pofter.bener 
Tag7-Bagen zur 2. Liſten 8. aux 3. Liſten 
Das. und fo forttaͤglich Bag. mehr, werin Die 
Haupt: Gewinnflevonfl.7000.4000. 3 00.2008 
langeliegen bleiben oder bald herans Pommern, 
darnach wird and der folgende Preiß der Lehu 
Looſe regulirt. Es wird täglich eine neue Numer 
gegeben, doch Pan auch aufeinmahlein goos auf 
einige Tage zufammen gelehme werden. Dichrere 
Rachrichtund die Mans find bey deren Haupt 
Colletoribus Hr. A&. Joh. Jacob Diefenbach 

r Act. Philipp Ehriftoph Rordnann, Hr Joh 

avid Ehriftoph Friedel Handeliwann, un 
Hr Johannes Weſtphal zu Haben. 


2" 


Num. LXXXTX. 
Dienftag den 27. Ottober / Anno 1750. 
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Anhang au denen — 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs » Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Droclamirt und Eopulirte, wie auch Drüben in Sad 
nbaufen getaufft und beerdigte vom rB. Det. biß den 24. Oct. 1750. 

| mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich + Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am 22. Sonntagenad) Trimitatis,den 25. Detobr. 1750. 
Hr. Henrich Georg Philipp Ochs Eapitain Eleutenans unter hiefiger (661. Guarnifon, und Fräulein 
Eleonora Sriedericavon Humbracht. 
Hr. Johannes Dein, Burger-Lientenant, und Zrau Urfula Barbara Wichtin, Wittid. 
Hr. Foh. Daniel Dahler, Handelsmann an Ofendach und Fungfer Anna Urfula Rappoldin. 
oh. Wilhelm Hager, Zirmgieffer, und Jungfer Maria Elifaberha Siegfriedin. 
2 Yhilipp Fischer, Meelhändler, und Zungfer Sufanna Catharina Hdfnerim 
obannes Wohlfahrt, Buchdinder, and Jungfer Marig Barbara Handfhte. 
ohannes Fippus, Schreiner, und Jungfer Catharina Elifaberha Bucherin 
Henrich Ludwig Doc, Schneider, und Fungfer Engel Elifadetha Köpelin. 
Joh. Baptifta Rsieger, Schreiner, und Jungfer Anıra Sidyha Schäferin. 
Eopulist und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franekfurt. 
Montags den 19. dito. 
. MatthänsEhrift, Holgmeffer, und Jungfer Elifaberhba Margaretha Dieblin. 
„Lorena Steinmetz Erämer,und Jungfer Johanna Elara Earharina Kochin. 
Dienftags den 20. dito. | 
Hr. Joh. Facod von Hilten, Silberarbeiter,und Jungfer Anna Sibylla von Hilten. 
op. Martin Krieg, Schlofermeifter, und Jungfer Eatgarins Margaretha Schielern. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
| Sontags den 18. Dit. 
ob. Balthafar Thomas, Megger, eigen Sohn, Peter. 
Joh Baptit Schauermann, Fiſcher einen Sohn, Henrich. 
Hr. Joh Friederich Schmid, Handeldmann, eine Tochter, Maria Suſanna 
oh. Arnold, Shuhflider, eine Tochter, Paulina- ; 
u Dienftags den 19. ditto. 
ob. Philipp Seh, Glafer, einen Sohn, Georg Friederich. 
ob. Khrifteph Dan, Schneider, einen Sohn, Joh. Veter. 
ob. Jacob Trit, Strumpffweber / einen Cohn, oh. Andreas. 
Hr. Reinhard Euftahius Möler Burger, Fandrich und Buchhändler , wie auch hurgerlicher Ein 
und fünfziger, eine Tochter, Maria Margaretha. 
Johannes Hermann, Poffamentierer, sine Tochter, Anna Ehriftina- 
30h. FoahimErengderg, Moufqueticer, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Stohannes Edel, Taglöhner, eine Tochter / Maria Charlotta 
%oh. Jacob Diacont, Örenadiren/ eine Tochter, Johanna Eliſabetha. 
Mittwochs den 21. Oct. 
Andreas Hab, Soldat, eine Tochter / Maria Ottilia. 
a , -Donnerftags den 22. ditto. 
oh. Ehriftian Heincke, Zeugſchmid, einen Sohn, Ehrenfricd. 
Beorg Yudwig Lamdricht, Monfqretiver, einen Sohn, Job. Konrad, 
rs, Dietrich Find, Sr Tr ene Tockter, Katharina Sibylla Margarelha. 


Stephan Dodweiler, Strumpffweber, eine Tohter, Anna Margaretha. 

Sreyxtags den 23. ditto, 
Hr. Joh. Jacob Rauch, Burger,Lieutenant und Handelsmann / einen Sohn, Nicolaus. 
n. 


Geiauffte drüben in Sachſenhauſe 
Montags den 13. dırto. 
Johannes Kuͤhn, Särtner, einen Sohn, oh Philipp. 
— zrehtag den 23 Ger. 
Joh. MarimilianSeip, Taglöhner, einen Sohn, Joh. Jacob. . 
Deerdigee hieräben in Franckfurt. 
Sonntags den 18. dito, 
Georg Felßner, Schneider, alt z2. jahr. 
4 Bernhard Weler, Weißbendergefeil,'akt 79. jahr. 
7 Valentin Weyrichs, Steindeders Sohnlein, Philipp Jacob, alt7, Monatk: 
Joh. Nicolaus Ochs, Tuchbereitergefelleng Zöhnl. Joh. Philipp. 
Koh. Vogelögefangs, gewefenen Eonftablers Soͤhnl. Georg Wolffgang, alt 3. jahr 
u Montags den 19. ditto. 
a. Vhilipp Weisen, Voſſament. Hauffrau, Ana Catharina, alt 59. jahr 
nna Maria Breitendahin, Zinngieffers Todter, alt 16. jahre. 
Sermann Jacob Sohle, vlumeng riners Toͤchterlein Johanna Sara, alt 5. Monat. 
Joh. Konrad Bollers, Schreiners Kindbert. Soͤhnl Benjamin Gotthelff. 
Dienſtags den 20. duto 
Hr. Joh. Fiderice Bachs, Burgers Haußfrau, Magdalena Eliſabetha, alt sa. jahr, 
Hr. Jacob beſchhorns Silberarbeiters Haußfrau, Sibya Catharina, alt 37. jahr. 
Joh. Leonhard Earleins, geweſenen Schneiders Söhnl Joh. Henrich, alt 3. Monat 
Anna ii ddin Iebigen Standes, alt24 jahr. 
Anna Elifabetha Staͤbin / le ‚ ‚Jahr. 
Hr. Joh Fr Hellers, Zuckerbecers Soͤhnl Johannes, alt ro. jahr. 
Joh. Michael Gortwalds, Soldatens Sohn. Georg, alt 1. jahr. 
. Donnerftags den 22. Oct. 
Hr. Joh Henrich Eafpar Knapp, Schulhalter, alt 62. jahr. 
Frau Anna Margareıha Stöplerin, Wittid, alt ss. jahr. 
Benjamin Boͤhms / Miders Shhnt. Dieterich, alt 2. jahr: , 
Sreyrags dem 23. Ditto. 
oh. Gottfried Jahn, Schumacher, akt 42. jahre — 
Job Friederic Dartnecs Schumachers Sbhnl Henrich Wilhelm, alt 4. jahr. 
atthias Abels, Portiers Sonl. Georg Friederich 
Samſtags den z4. ditto. 
oh Michael Neumanns, Weißbenders Sohnl. Joh. Jacod/ alt r, jahr. 
r. Daniel Friederich Breitendachs, Handelsunanns Tochterl Anna Elifabethe,altz. Monath. 
Veerdigte drüben in Sachfenhaufen 
Sonntags den 18. dito, 
Maria Magdalena Jonaßin, alt 64. jahr. 
Eonrad Rettinsland, Kaͤrchers Kindbert.Söhnf Joh. Conrad. 
Hermann Drads, Soldaten Cöhnl Georg Jacob, ali z. jahr. 
Montags dem 19. dito. 
Joh Peter Lauts, Taglöhners Kinddert. Thchtert. Suſanna Maria. 
er Donnerflägs den 22. dito. 
Peter Tritans, Schubkaͤrchers Kindbert. Tochterlein, Anna Elifaberha. 
, a reytags den 23. dito. 
Jofeoh Riedmülers, Tagloͤhners Soͤhn Tod. Jacob, alt ı.und halb jahr, 
dam Kirchwedel, Isdigen Stande, altas. jahr. 


Nro, LXXXX, 
Freytag den 30. October, 1750. 
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Weldye in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud), 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr» Thor, wochentlich zweymal, als: Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbefanntgemachtiverden. 





AVERTISSEMENT. 
Demnach bey Loͤbl. Recheney Montag Nachmittags den 9. Nonembr.. die Schumacher Pe: 
det Stempel Buchß, wie aud Die Wollen Waag, Admodigt werden folen. Als wird ſolches 


hier durch Befanmt gemacht , damit Dieienige, fo diefelbe fu deſtehen gefinnet, auf obgemeldte Zeit 
Bun 


bey Loͤbl Recheney ſich einfinden, und fernern B 


Srandfursden 29. Dctobu, 1750. 


eſcheid und Erfolg vernehmen können, 


Recheney. 


Avertiſſement. 

Es werden die refpetive Herren Liebhader Der Mufic hiedurch avereiret heute 
Abend bey dem Concert im, König von Engeliand zwey fremde Vntuoſen auf = — —— 
Gamben Elavieren von eigener und neuer Invention werden hoͤren laſſen, und war beyde igielch 
woran jedermann ein fattfames Vergnügen finden wird. 

Avertillement, | 
Nachdeme Cin Loͤbl Pfandt⸗ Zauß Amt alhier refolviret hat, mit Anfang des Monats 


Nov. naͤchſtkommend, eine Berganthung vorzune 
Scheine haben , ſich ſolches nachrichtlich dienen la 
aon , in Zeiten bedacht ſeyn. Publicatum, Franckfü 


men, als koͤnnen diejenige / ſo verfallene Pfann 
en, und auf Deren Einloͤſung oder Prolonga- 
rt am Mayn, den 23. Dectode. 1750. 


Pfand⸗ Hauß AUmt. 


Avertiſſement. 
Weilen bie Zichung zter Elaß fuͤuffter Reichs botterie 9. Sort kuͤnfftigen ten Nov. bem Anfang 
nehmen und die zur ıtengenommeneund bis anhero zur ztem Claſſe nos nicht renovirte Looſen aber 


laͤngſtens den 3 1, dieſes renobirt feyn muͤſſen, fon 


— 


ſolches zum Uberſtuß durch dieſes jedermaͤnnigli 


enohne anders ber Feiterie anheim fallen, fo wird 
nochmahlen befant gemacht. 


auch die in ıter 


Elaffe heraus gekommene Preiffe noch nicht ale empfangen, fowird ein jeder Der Herren —* 
nten erfucht die Zahlung bey demjenigen Hrn. Collectore wo die Einlage geſchehen zu fordern, maſ⸗ 
en wir [hun mehrmahlen angezeigt / Eine Directiom Länger nicht ald Den 9. Nov. vor die Zahlung 


obligai bleibt. 


r offtbemeldten aten Claſſe find in dieſen bis zur Ziehung noch einige Loofe a fl. 7- 


auf dem Kotterie Comproir als aud) übrigen bekanten Herren Collectoribus Die Plans aber gratis zu ha⸗ 


ben. Frandfuri den 27. Otuobr. 1750. F 


Reichs Cotterie⸗Direction. 


—ooooo⏑——,,——,—.—. — — — 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ 


als unbeweglich find, in der Stadt: 


Bemanuı am Dayır, in Johann Frieder 
rich Fleiſchers Buhhandlungift zu haben: IE 
fus Der einzige Lehrer des Glaubens und der 
Seeligkeit 8. 1750. Eine Schrift, fo nad 
Gteihförmigkeit der Gründe der einziger wah⸗ 
ren Religion dee Hr, von Loen, die Einigkeit 


im Glauben zu befördern abgielet, koſtet s.fr. _ 


An der Hofpitals Kirch in dem Stuhl Nro. 
2. ıftderer ; 
VII. ebenſalls der erſte Play zn verfaufien, man 


fie Sig, fodann in dem Stuhl Nro. 


bat ſich deffalts bey Dem Sqneidermeiſter 
Helms doͤrfer in der Bogelögefang Gaß su mel— 
at das Kauf: Geldkan uf auf zmakdezaple 
werden. . 


Das ehemahlige Nupelifhe Haufin der 


Heinen Sandgaf eher zu verfauffen, und bat 


man fich wegen des Vorkauffs vom Stier: Date 
ter und Rupelifihen Rindern nichts su deſürch⸗ 
ten, maſſen der Stieff⸗Vatter ein ander® ers 
Fauffthat, man fiader bey den HohbDdrigkeitk, 


‚ Derordneten Vormuͤndern Georg Ehriftiar 


Eberhard unter ber Catharinen pfort und Job, 


Conrad Kempff in der Borngaß / guten Bes 


ſcheid. 

Ein Nußdaumener Seſſel mit Juchten beſchla⸗ 
gen, iſt dilligen Preiſſes zu verkauffen. 

Erica ſchone Canarien Voͤgel von allerhand 
Sarben, ind um dilligen Preiß zu verkauffen. 

Das in der Fiſchergaz gelegene von dem 
feed Schreiner Meiſter Meßmann hinterlaſſe⸗ 
ne Hauß ſiehet zu verkaufen, und hat mau ſich 
bey dem & hreinerMeifter Biſchof in der Grau⸗ 
ben Gaß wonhaft zu melden. 

Ein glaiter Treſſor Dfen nebfl Dfen Fuß 
und Blatie, iſt zu verkauffen. — 

Ein Manns Mag in der Barfuſſer Kirch in 
der Eappel hinter dem Altar in Nro. 90. Det 
oderiteSig, iſt billigen Preiſſes zu verkauffen 
oder zu verlehnen. 

In der Barfuͤſſer Kirch auf dem erſten Lett⸗ 
ner inötro 162. 1m dritten Bogen gerad gegen 
der Sangelinber, iR ein Manns Plag zu ver⸗ 


kaufen. 
Recbittinftigen Montaa über 8. Tag als den 
9.NovemberNachmittags,jouein inderMapn: 
Ber Gaß gegen dem Bekermeifter Gernhard 
- über gelegenes Hauf, welches 2. Stuben , 3- 
Kammern, Küch umd Keller hat, durch die ges 
ſchworne Ausrufer orfentlich vert aufft werden; 
and ſiehet das Hark inzwwifchen bey Der Eins 

wohnerin Frau Schäglichin zu beſehen. 
er ehemahlige gute Aland Wein, den man 
fonjten bey die grau. Gebrüder Langen in der 


Mahntzergaß dar bekommen formen, iR anjego . 


fo wohl Faß als Maafıweiß in Dem Gaſthauß 
zur weiſſen Schlang um billigen Preif zu haben. 
Eine Behaufung ohnweit der Hölgaß, in 
welcher ein Kaden, 2. Gewölber, 4. Studen, 
8. Kammern, 2. Küchen, ein Hoff, Killer zu 
a Wein, und räumlicher Boden befind» 
Kich , fichetzu verkaufen. — — ’ 
Bermög HohDtrigkeitfichen Befehls wird 
morgenden Samſtag ald den 3 r. dieſes Nach⸗ 
mittag einer der beftem Weiber Piat in der 
Barfüfer Kirch made am Altar ſu Nto 51. ges 
legen in dem gewöhnlichen Gewoͤlb aufpemftds 


- ee 


merderg durch die geſchworne Ausrufer offent⸗ 
lich verkaufft. 
Zu verlehnen in der Stadt: 

Inder SEchnurgaß iſt eine meudlirte Stube zu 
verlehnen. 

Bey Georg Arnold Siegler, Handelsmann, 
auf dem Dear neden dem goldenen Laͤmgen 
wonhaift, ſind 3. Stiegen hoch 2. Zimmer mis 


oder ohne Meublen an eiheeinzele Perfon billi⸗ 
gen Preiffes zu verlehnen, fodann ein mit 


Drinnen und verfhlofiener Thür verſehener 
Keller zu 25. Stüd zu vermiethen. 

Bey der Katharinen Pforte, ift eine Stube 
famt Meubel zu verlehnen / und kan alltaͤglich 
bezogen werden 
unter den Neuen Sräuffer bey Hr. Wagner⸗ 
iſt eine Stube, 3. bis 4 Kammern, nebſt Kuch, 
an ſtiſle Leute zu verlehnen, und ſogleich zu be⸗ 


ziehen. — 
1400: fl. ſind auf einen erſten gerichtlicht 
Innſatz ausulehnen. BR ME * 
1000, big 200. fl. liegen parat auf einen er⸗ 
er gerichtlichen Junſatz ausgelehnt zu wer⸗ 


mder Catharinen Kirch iſt ein auf gleicher 

Erde wohlgelegener verſchloſſener Manns Platz 
zu verlehnen. 

In der Hoſpitals Kirch iſt ein in der ſchoͤn⸗ 

ſten Gegend gelegener Weiber⸗Sitz zu verleh⸗ 


nen. 

In der auf der Zeilam die Schaͤſſergaſſe ſtoſ⸗ 
fenden und mis allen Bequemlichkeiien rt 
nen Erbehanfung find 3. oder 4. ſchoͤne Stuben 
benebft 3. Kammern, Küch und ı Keherzu 8 
oder mehr ftad Wein um.biligen Preiß zu ver» 
lehnen, und Eönnen folche allſtundlich besogen 
— j _ M 

3000, fl. legen anfeinen guthen gerichtli 
Innſatz zu Su hehe or 

Ein auf dem Mard gelegenes Hauß worinnen 
ein Laden und Wohnung iſt zu verlehnen, und 
a —— die * —** R 

ur der fleinen Eſchenheimer Gaß iſt ein Kel⸗ 
ler zu 3. Bit Wein zu verlehnen. 


| Perfonen, fo alferley fuchen. 
Ein biefiger Burger fucht Gelegenheit Kin⸗ 


‚der ſo wohl ım Schreiben als aucd in denen 


. Morgen Land, zu Ofenbach gelegen 


Anfangs: Gründen der Rechen⸗Kunſt gründlich 


zu unterrichten. 


1800. fl. werdenaufein Brauhauß und 34. 
zu lehnen 


geſucht. 
Seh dem Kutſcher Jacobi auf der Schaͤfer⸗ 


gaß in Der Kuh, wird nechſter Tagen ein Leipzi⸗ 


ser Kurier ankommen , welcher Perfonen zur 
Relour ſucht. 
Sachen, die gefunden worden. 
Sſind 4. ungewaſchene Schlaffhauben ver⸗ 
muthlich einer Dienſtmagd zugehorig gefunden 
worden, wer ſich Dazu legitimiren kan, Dem Res 
hen fie wieder zu Dienften- 
Sacyendieverlohren worden. 
Es feynd jemanden in dem Bleichgarten zum 
Rad / von dem 15. Dct.bis auf pen 17. ein paar 


"gang fein weiſſe geſtrickte daumwollene Frauen⸗ 
Ammer Handſchu, mit cordolirten Lappen und 


ein paar ſaubere baumwollene Struͤmpff mit 


roih und weiß geſtreiften zwerch Zwickeln, ver⸗ 
iohren gangen, wer Davon Anzeige thun kan, 


oder foiche wiederbringt / hat sin Trandgelo zu 


"gewar 


ten. — 
"Zur „fünften Teichs⸗Lotterie zten laß IR 
pro. 29705. mit Devis was Gott will verlob: 


"en worden, mer ſolches gefunden und wieder» 


-: gibt folk ein guth 


randgeld betommen, uud 


*- wird deretwa darauffalende Gewinn an nies 


mand als den wohlbefannten Eigenthümer aus⸗ 


bezahlt werden. 


Bors.-Tagenift vom Romer bis an das fd: 


| wenE und von Da auf den Roͤmerberg eine klei⸗ 
ne filberne Chartier Schnalle verlohren worden, 


— 


der Finder und Weberdringer derſelben hat ein 


” Spandfgeld zu hoffen. 


Avertillement, 

Es diene alen nnd jeden Liebhabern ber 
Muiic zur Nachricht , daß morgenden Sam: 
flag, alöden 3 1. October pracite $ Hbr ein neu 
errichtetes Collegium ‚Muficum feinen Anfang 
nehmen wird, und zwar fo wohl Winter-als 
Sommers Zeit, in Hrn. Pruſchwitzens Des 


- Movenber renovirt werden. 


* ung am Wolffs⸗Eck, und jahlt die Per⸗ 
om bey der Entree 5. Batzen, auch können Bil- 
lets dey dem Director Steffany, wonhafft in der 
Trierifchen Gap abgeholet werden , Diejenige 
Herren Liebhaber, welche ſelbſten mit fpielen 
molen, £önnen dero Inſtrument nad Belieben 
hinfdiden, und wird mit den. Neuſten und 
ſchoͤnſten Symphonien aus allen Thönen aufge: 
wartet werden. J | 
= Avertiffementr, 

ie Billeis vonder Hochfuͤrſtl. Pfaltz Iwey⸗ 
druͤckiſchen Lotterie find zu haben bey —— 
Collectorbu⸗als gu Zweydrucken bey dem Buchs 
Dinder srn.Geis, zu Eufel Hr. Apothecker Mi: 
chaelis, zu Meifenheim , Naths : Berwanden 
Hrn. Ender und Ober Amts Ehirurgo Pfas 
zius, zu Bergzabern gr, Keller Wild oder 
Kaufmannsen.Loch, bey melden allen aud 
Die Plans gra:is zu. haben feynd, allenfalls koͤn⸗ 
nen die auswärtige Sperren Kiedhabere , füch 


. bey Hrn. Doktor Ravenftein in Cuſſel als Dire- 


<tore der Lotterie ſowohl um Loofe als Plans 
melden. 


— Avertiſſement. 

. Beydem bekannten Yotterie Colleeteur He 
Mojes Floͤrſchheim im gen Hauß lincker Sand 
der Zudengaß wonhafft, koͤnnen Die Gewinnſte 
Der Reichs Lotterie erſten Claſſe, welche im feine 
Collecte gefallen nach belieben abgeholt werden, 
Die nicht herausgekommene Looſe abet miſſen 
mit 4 ft. zur aten Claß laͤngſtens dis den aten 
So Er aud 
noch gantze Lodoſe zu gedachter aten Claß a 7- fl. 
au verkauffen, und kan man bey ihm ebenfalls 
Looſe zur zzten Armenhäuffer Yotterie legren 
der Haupt:Elaffe gange Billets a 7. fl. halbe 
a 3.8.30 £r. und viertels a x. fl 45. kr. der 
fommen, womit fl. 7000, 4000. 3000. 2000. 
amahl 1000. und andere Mittel Preifle su ge 
winnen, Die Plans werden bey ſchon gedachtem 
Ceollecteur Herg Mofes Störsheimumfonft auss 

gegeben. : 

; Avertifflement. 
In der Buͤcher Audtion auf dem St. Cathari⸗ 
nen Elofter wird hente Freytags den zo. Oct. an 
pag.23. mit Rro. 407. der Jüriſtiſchen Bucher 

der Unfang gemachet. 


en ——— 


° 2, Dienftag den 3. November, 1980. 
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Wage in Johann Buchhandlung in der Buch⸗ 
— naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Fteytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt ee 


— — 


AVERTISSEMENT. 


Da mit Ziehung zweyter Claß fünflter Reichs Lotterie auf Den olen Diefes nach bekant ges 
malen Plan und andern publiguen Aveititlcınents ohnfehlbahr der Anfang gemacht werden wird; 


alfo hat man davon die nechmahlige Verſicherung mis Diefem geben wollen, Damit diejenige Her; 


ren Liebhaber, fo ſich Darinn noch zu inwrefliven gedenden mit der Einlage 
mögen, weilen nad. Dem rtei Diejes Feine Koofe zu haben ſeyn werden, 


um fo viel; ; 
bis dahin ober 16 wohl 


auf dem Fotterie Compteir als beFanten Herzen Collestoribus deren noch a fl. 7. zu begeben find 
Die Mifhung geſchiehet 9. G. befagten 7. dieſes auf dem Lotterie Saal, im St. Catharinen Eho- 
rNachmittag um 2. Uhr, wobey nach Delicden jedermanniglich ſich einjufinden, erfucht wird. 


e 
—2 den zien November 17750, 


Reichs KotteriesDiretion, 


Avertiffementr. 


Demnach dev EHE. Recheney Montag 


ver Siempel Buͤchß, wie auch die Wollen 


Nachmittags den 9. Rovemdr. die Schu 
9, und ein kaͤdgen an der Stadt —— 


werden follen. Als wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, Damit diejenige, fo eſelde zu beftes 


m gefiımet, auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Nechenen ſich einfinden, und ferneen 
Zn: As Publicigt Srandfurtden 29. Dctobr, 1750. ui .. 


folg vernehmen £ 


id und 


+ Recheney. 


Avertiſſement. 


Nachdeme Ein kLoͤbi 
Nov. naͤchſtkommend, eine 


Scheine haben, ſich ſolches nachrichtlich dienen la 
zion , in Zeiten bedacht ſeyn. Publicatum, Frankfurt am Mayn, den 23. Deto 


fandt Zauß. Amt allhier refolviret hat, mit Anfang des Monats 
rganthung vorzunehmen, als koͤnnen Diejenige,fo verfallene Dfante 


h 


en , und auf deren BAR IUnG oder Prolonga- 


r. 170. 


Pfand⸗Hauß⸗Amb. 


VANIIACKANIAANINAAHHHHNHN TIITIEH 


* Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Eine Quancirdt gut gebrudtes Maculatur,/ 
iſt um pehr-didigen Preiß, Paden » und Rice - 


weiß in Eommißion zu haben bey Springs Er⸗ 
ben und Garbe Buchhandlern albier. 

Der erfieund zweyte Manns Pla in Nro. 
139. Lit. C. wie au) der Driste Manns⸗Platz 
in Ro. 9:. fodann der erſte Weiber . Plag in 
en 86. in der Barfuͤſſer Kirch find zu verkauf⸗ 

en. 
In der Eatharinen Kirch iſt der dritte and 
sierte Manns: Platz in Nro. 140. ingleichem 
der vierte Weiber: Plag in ro. sr. und der 
fimſſte Weiber: Play in Rro. 48. zu verkauf 


“a Hr. Heller, Materialift in der Schnur: 
gaſſen, ift eine Eleine Parthey von 9. a 10. ſtuͤck 


Inm der 
wen verkaufen. 


ertea feiner Hollandiſch und anderer Leinwand 
in Eommißion zu billigen Preiß zu vetkauffen. 
Kirch in Nro. 2. iſt Der ste 


Bey Hr. Kern, Bierbrauer gegen dem Mi 
über, ſind allerley Sorten (bee —— 
Eanarien Vögel als gelbe, geſchwingte, Eiben, 
wie auch gruͤne, um einen eivilen Prerf in Com⸗ 
mißionzubaben. 

in der Hofpitald Kirch in dem Stuhl Re, 
2. iſt der erſte Weiber Sitz, ſo dann in dem St 
M. VII. ebenfalls der 1. Weiber Platz am verkauf⸗ 
fen,man hat ſich deßfalsbey dẽ Schneiderme ſier 
Helmsdoͤrfer in der Vogelsgeſang Baß zu mel: 
—— das Kauf: Geld kan auch auf amal berahlt 
werden. 

Das in der Fiſchergaß gelegene von dem 
feel Schreiner ee ae binteelaffes 
ne Hauß ſtehet zu verlauffen, und bat man ſich 


Bey dem Schreiier Meiſter Biſchof in der Grau⸗ 
ben Gaß wonhaft zu melden. 

"Ein glatter Teeffor. Ofen nebft Ofen Fuß 
and Blatte, iſt zu verkauften. 

Mechſtkimfiigen Moniag als den 9. No⸗ 
vemder Nachmittags , fol ein im der Mayn⸗ 
zn. gegen dem Beckermeiſter Gernhard 

ber gelegenes Hauß, welches 2. Stuben, 3+ 
Kammern ‚Kuh und Keller hat, durch Die ges 
ſchworne diusrufer offentlich verfaufft werden, 
und fteher das Hauf inzwiſchen bey der Ein 
wohnerin Frau Schaͤtzlichin zu befehen- 

Der ehemahlige gute Aland Wein, Den man 
De bey Die Gen. Gebrüder Langen in der 
aß hat bekommen können, if anjetzo 


— Maagßweiß in dem Gaſthauß 


zur weiſſen Schlang une bdilligen Preiß zu haben- 
Auf den Marck im Mohren Kopf bey Joh 
ter Berlii iſt wiederum friſcher Delicater füp 

r Senfft Die Maaß a 12. Batzen mie auch fri⸗ 
mareonirte Häring Das Stud as. br, zu 


ei. 

: Ein neues Brandtwein Gefehire , mit dem 
Kuh, Kuhlfaß und alles was dar zu gehoͤret iſt 
zum billigen Preiß zu verlauſſen 

Ein Aupdauınener Seſſei, mit Juchten bes 
Fihlagen iftin einem-cioielen Preiß zu verkauf⸗ 

n. 
Hiefigegesogene extra ſchoͤne Eanarien Voͤgel 
find zu verkauffen. ’ 

Ein Feder: Dräteraufben Schornſtein anzu⸗ 

fehrauben, laufer alfo [Hl daß man ihn kaum 
geben höret, iſt zu verkauffen. 

Seine englifche Uhrgloden und Octave find 
au oerfauffen. 

%“ Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf der groffen / Eſchenheimer Gaß ift eine 
räumliche Scheur mitStallung und andern Be⸗ 
quenlichfeiten werfehen zu verichnen, und hätte 
man fich desfalls dey Hr. Fan Handelsmann in 
der Haafen Gaß wonhaft zu melden. 

In der Fahrgaß gegen dem Loͤwen uͤber in 
Dem nun Eckhauß wo der Leinwand; Laden, iſt 


l 


rn rn —— 


i eine piaifante Wohnung zu derlehnen, beſtehet 


in dem erſten gantzen Stod. 

Bey Grorg Arnold Siegler, Handelsmann, 
anf dem Mar neben dem goldenen Kaͤmgen 
wonhafft, ſind 3. Stiegen hoch 2. Zimmer mit 
oder. ohne Meublen aneineeinzele Perfon billi⸗ 
gen Preiſſes zu verlehnen, fobann ein mit 
Drannen und verfäloffener Thür verfehener 
Keller zu25. Stüdzuvermiethen. 

1400, fl. find auf einen erſten gerichtlichen 


Innfagamszulehnuen — 

In der Eatharinen Kirch iſt ein auf gleichen 
Erde wohlgelegener verfhloflener Manns Platz 
zu verlehnen. a age | 

In der Gegend der Friedderger Gaß if eine 
Wohnung nebſt Stalung zu 4 Pferd zu ver⸗ 


Perſonen, foallerley ſuchen. 
Ein anſehnlicher Menſch, Luth. Religion, 
welcher friſtren fan, und perſeet Fran 
richt, mehr gedienet, und guthe Atteſtata hat 
cht als Laquay zu dienen 
Eine gebohrne Frantzoͤſin, Luth. Relig. ſucht 
Dienft,dey — 
Ein anſehnlicher Menſch, kuth Religion, 
* feifirentan, ſucht old Laquay unterzu⸗ 


ommen 
Es wird ein Play geſucht vor eine Perfon,a 
einer Kutfche oder fonften Gelegenheit nach H 
fen Caſſel oder Hannover zu reifen. 
Eine junge Sdugamme / welche gute Milch 
bat, wird gegen Die Mitte des Decembers in 
Dienfte verkangt, wann fie bereitdein Kind ge⸗ 
srändt hätte, wäre fieum fo angenehmer. | 
Ein benachbarter Prediger ifl gefonnen einis 
ge Kinder in Information , ſowohl im Chriſten⸗ 
thum ald Latimindt , deögleichen in Die Roft, und 
aur Beforgung der gaͤntzlichen Education gegen 
biigen Accord zu übernehmen. Soltemun jes 
manden gefällig feyn, ſich ſolcher Gelegenheit zur. 
bedienen, derfelbe Fan fich verfichert halten, Daß 
Bun —— Eric ge F me 
erde, und dey Ausgebern dieſer Blaͤter n 
here Nachricht bekommen. oo: 


— 


hon einige Zeit al 


Such. Religion, welcher 
friſiren kan und das 
als Laquay zu dienen. 
von 4 Jahren, kLuth. 
Sprach ver⸗ 


— 9 are legitimiren ſegteu 
Kuiſcher oder Laguay zu Dienen- 
Ein — —* Ruh. Nelig. ſucht 


Ein junger Men 
eine ſaubere et 
Elavier 


- Dienftbey 


———— we der hiefige 

Kurſcher Andreas der Friedbur ger 
wonhafft, von ern gan a 

Bafel, wohin er aiers —— 


Pa 
in junger —— ang cliſchen Relie 
‚die Kellerey erlernet, 


—— Scangbii au Sprach kundig, au 
jer ſerviret hat, fuchet wie⸗ 

min ir eng 
biefiger Burger fü 


— 


—4 verlohren worden. fe 


find: jemanden in dem Bleichgarten zum: 
Ra vondem ı5. Oet. bis auf den 17. ein paar 
gang fein weiſſe geſtrite baumwollene Frauen⸗ 
zimmer Handſchu/mit eordolirten Lappen, und 
ein paar faubere baummollene Strumpff mit 
roth und weiß geftreiften zwer 2 n, ver: 
fobren en, wer Davon Anzeige thun kan, 
oder Toldhe wiederbringt / hat ein Tramägeld zu 


"gewarten, 


Anı Sontag Nahmittagiftin der Barfüſſer 
* dem Studenten Leitner, das hieſige 
dfurter- Geſangbuch liegen blieben, 


ter fol su fichgenommen , beliebe es Ausge⸗ 
re dieſes anzujeigen/ wogegen ein Tranckgeld 


zu dienſten ift. 
Avertifflement, 


Woche ſind bey denen 4 Haupt:Colle- 
are he Jacob Diefendach un⸗ 
ter den neuen Erämen „Hr. Ackphilipp Chri-⸗ 


doraben 
avid'Chritoph Friedel Handelsmannı, 
DER x, ah Br. —— Weſt⸗ 


floph Nordmann am kleinen Sich ‚Be | 

phal aufn — Kornmarck 

be, viertel und achtels Reichs⸗Looſe zur 2. ‚Elafie 

afl.7. zu verkauffen, weil die Ziehung erft 

menden Montag den 9. Nov. ihren .— 

nicht, auch find einigeloofe a 19. Bagen oder 

täglich 16. Er. zuverlehbnen. & =. 

nige Yoofe zur Haupt Elaffe der 

Hanf kLotterie foauf Montag angehet Te 

zu Den und wird nichts weiter zugelegt, € 

halb Looß foftet fl. 3.30. kr. ein viertel Looß R. r. 

45. fr. ein behn Looß —— 7: Batzen, 
Arme 


zur aten 8. Batzen und 
eo har et von fl:\7000. 4000. 
er ee en 
et.Wer alfo son dient denconfider 
——38 dann. N rare. 
* eaento —— kuach — — —* 
nten auchoriſirten 







De —— $ * 


Avertiſſement. Yu) 
18. diefes Monaths Noveinder m 
eimond an der Mofel / Chur⸗Pfaͤltzi 
dh „in dem Thola er Hof 
N Wein, von 















2 —* den dreyſig Sue 
und 4ger Jahrgang, In b 
tung gefeget Mmerden 7 wer a 
andern Belieben hat, der fan 18. 
Novembr.zu Düfenond einfinden,und 
feigerungbefördernhelflenenn 232 0. ° > 
Avertiflement, · BL; 
Andreas Martin Groß welcher ——— 
ter und Schnapwagen nebſt Waghalcken ver⸗ 
fertiget und in der Fahrgak gewohnet hat Die 
— za van IE ak neben 
er Windmuͤhl auf der AH ap 
Schreiners Hauß anzutreffen. ER * 


Num. XCI. 
Dienflag den 3. Nobember/ Anno 1750. 


— 








‚Anhang zu denen ur 
Wochentlichen Sranckfurter Zrag-und Anzeigunge »Nachrichten worin 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch drüben m Sad . 
fenhaufen getauft und beerdigte vom 25. Det. biß den 31. Oct. 1750. 
mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelich » Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
Am 23. Sonntage nach Trinitatis,den 1. Povembr. 1770. 
Hr. Jaeob Henrich Nühlewon Lilienftern, und Jungfer Maria Etiſabetha Hahnin. 
Koh. Gerhard Sauer, Seileumeifter, und Sufanna Maria Sauerin, Wittib. 
Wolffgang Ruß, Buͤrſtenbinder, und Jungfer Anna Elifaberha Ruppelin. 
‚Stephan Rothenburger, Wegfeger, und Sufanna Maria Hartmännin. 
| Eopulire und Ehelich Eingeſeegnete allhier in Franckfurt. 
. Montags den 26. dito. 
Adam Matern, Fuhrknecht, und Anna Elifabetha Wengelin. 
, Dienftags den 77. dito. 2 
Joh. Gottfried Bernhard Troſt, Spenglermeifter, und Jungfer Juliana Katharina Muͤllerin. 
Joh. Jacob Fay, Gaͤriner, und Jungfer Anna Catharina Geißlerin. 
| | Getauffte hierüben in Franckfurt. 
—— | Sontags den 25. dito. 
Hr. Friederih Anton Schmid, Chirurgus, einen Sohn, Joh. Jarod, 
Jaeob Feider, Bendermeifter,einen Sohn, Joh. Michael. 
Ernft Jacob Fulda, Schneider, einen Sohn, Henrich Albrecht. 
a Kreiling, Tuchbereitergefel7 einen Sohn, Adolph Wilhelm. 
oh. Michael Wangenrieth, Soldat, einen Sohn, Joh. Henri. 
Hr. Joh Georg Herning, Muficns; eine Tochter, Maria Barbara. 
"Joh. Eafpar Dirk, Metzger, eine Tochter Rofina Magdalena. 
Foh. Joachim Geißler, Kammacher, eine Tochter, Anna Sibylla. 
** * ee ‚ Dienflags ‚ven 27. ditto. 
Hr. Joh. Philipp Friederich, Weinfchend, einen Sohn, Joh. Loreng. 
Hr. Philipp Nicolaus Gernhard, Bierbrauer,einen Sohn, Joh. Georg: 
Joh Perer Kramer, Soldat, einen Sohn, Henrich. ' 
Eoreng Müller, Bendermeifter, eine Tochter, Maria Magdalena Salon. 
Joh. Martin Engel, Holtzmeſſer, eine Tochter, Maria Margaretha. 
mMittwochs den 28. Oct. 
Balthafar Mujller, Soldat / einen Sohn, Joh. Georg 
u nnerftags Den 29. ditto. 
Hr.Lafpar Seyfried, Paſtetenbecket, einen Sohn, Joh. Paul. ar — 
Johannes Werting/ Craͤmer, einen Sohn, Johannes. en. ‘ Ge ee 


— 


x 


* 


od Henning, Taglöhner, eine Tochter, Jodanna Margareiha. 
Getauffte drüben in Sachfenhauien. 


tags den 16. ditto. 

a Georg Drerel, Yergamenter, einenSohn, Joh. Georg. 

oh. Michael Wagner, Gariner, einen Sohn, Joh. Wilhelm. 
Leonhard von Der Burg, Becker, eine Tochter, Maria Catharina. 

| Mittwochs den 28 ditto 
Joh. Martin Schäfer, Taglöhner, einem Sohn, Joh Georg. 
9 Srehtag den 30. Ver. 

200. Philipp Juſtus / Taglöhner, einen Sohn, Joh. Daniel. ! 

aniel Flügel, Tambour, eine Tochter, Maria Magdalena: 


Weerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntags den 25. dito. 
a Georg Schneider, Barchetweber, alt go. jahr. 
oh Lhriſtoph Schillings, Kuiſchers Kauffrau, Anna Maria, alt ss. jabe- 
Henrich Kern, Eorperal, alt 40. jahr. 


Montag 
Suſauna Großbeyerin, Wittib, alt 60. jahr 
Joh. Philipp Schs, Glaſers Kindbetter edhnl Georg Friederich: 
Sufanna Elifabetha Defterfingin ——— * 
ufanna Eliſabetha De ' ralt 60. | 
oh. Phiki Gaͤrtners 2. Söhne, Johannes, alt 7.-iahr und Joh Fricherich, alt a fi 
Joh. Philipp Rauen, —— — — b ẽ ch, alt 4. jahr 


Franeing Shäferin, Wittid, alt 63.jahr. 
Joſeph Dresler, Zimmergefeh, alt 66. jahr. 2 
laEliſadetha deuſin, Wittib,aliar je den 30. dicte 
Maria Eliſa alls jahr | 
Johannes Darren, adjungirten Orgamiftens Töchterlein, Waria Catharina, alt 1. jahr. 


Veerdigte drüben in Sachſenhauſen 
gohanned Kühns, Gdrtnerd Kindherrer € han 30h bil | 
ohannes Kuͤhns / Gaͤrtners Kindberter Cdhnt. Joh. Dhilipp: 
a Baprift Diesen, Gaͤrtners Toͤchterl. Reberca Magdalena, alt ı.jahr:Y 
oh. Wendel Sunden, geweſenen Wagenfpanners Wittib, Elifaberha, alt ar. jahr, 
Montags den 26, ditre. " 
Adam Nickels, geweſenen Muͤllers Witrid, Anna Margarerha, alt 48. jahr. 
Dienffags den 27. dito. 
Joh. Gerlach Scheders, Fiſchers Toͤchterl. Maria Elifaberha, alt. and r halbjchr, 


Mismworhe den a8: dise, 
Soitfried Schiffer, alt 78. jahr. * 


— — Andreas Poriching, Handelsmann, eine Tochter, Catharina Rofina 


s den 26. dire. 


| Nro. XCII. 
Freytag den 6, November, 1780; 
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— wochentliche 
Franckfurtet Frag⸗und Anzeigunge 
Nächrichte 


Welche i in Johann David Jung, — in der Buch⸗ 
0 e naͤchſt dem Bahr »Thor, wochentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbefannt gemachtwerden. 





— — 


AVERTISSEMENT. 


durch bekandt gemacht, daß das vor dem Allerheiligen Thor hinter dem Al: 
de 3 Bid Berne ben im en $ SHuden | haltend, ſo der auhieſi ig Burger Br. Ram 


mat Noth bicher im Veſtand gehadt ‚ beſtchend au& Mderfelbt , einen Vaumſtick 27. 

Wieß⸗Wachs und einem anfehnlihen Holgsund Weyden⸗Hau, "auf fünfftigen 18. —— 
Nachmitiags um 2. Uht bey anbiehg loͤbl Hofpital-Pfleg: Amt wiederum an den Meiſtbietenden 
perpfasptet werden fol. Wer nun Belieben Darzu trägt, kan fi auf beſtimmte Zeit beſagten 


Orlo aafinden und darauf diethen. Zoſpital Pfle | 
| rn ofpita 3: Amt. 
Sven nähftinftigen I — 

Nachdem naͤchſtkünfftigen Montag als den oten dieſes Vormittags um 8. Uhr im dem alt 
Auditorio Claflico im Creuhgang, Die Miſchung von der zten Caſſe der 2ꝛten Armen⸗Wa "= 
dir deits· Hauſſes Lotterie geihehen, und mit der Ziehung ſogleich auch ber Aufang gemacht wer⸗ 
den ſoue; Ais werden die Herren kiebhabere, Die ſothaner Miſch⸗ und Ziehmg —— 
Belieben tragen / hierzu eingeladen. Franckfurt den 6. Non. 5750. 

Armen⸗ Vayfensund Arbeiss. Hauß. 
er 2 — — — 

Da mit Ziehung weyter Caß fimffter Reichs⸗botterie en Hken dieſes mach bekant ge⸗ 
mäadten Plan Eu andern publiquen Avertifiements ohnfehldahr ber Anfang gemacht werden * 
alfo hat man davor dis nochmahlige Verſicherung mit Diefem geben wollen, Damit diejenige Her⸗ 
zen Liebhaber, fo ſich Darinn noch zu intrefliren gedenden mit der Einlage um fo vielmehr. eilen 
mögen , teilen nach Dem 7tem Diefes Feine Eoofe zu haben ſehn werden, dis bahin aber fo wohl 
auf dem Lotierie. Compteir als befanten Herren Collectoribus Deren a fl. 7. zu begeben find. 
—— geſchichet 9. ©. befagten 7. dieſes auf dem Forterie-Saal, im St Tatharinen Clo⸗ 
Er Nachmittag um 2. Uhr , wobey nach Belieben jedermänniglic fi einzufinden, erſucht wird. 

randfurt ben aten November 1750. i 


# 


Reichs Lotterie⸗Direction. 
Avertiſſement. m 
Denmach bey Löbl: Recheney Montag Nachmittags den 9. Rovemdr. die Schumacher 
der Stempel zu wie auch Die Wollen Wang, und ein LädgMi an der Stadt 8 ae 
werden follen. Ale wird ſolches hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, fo Di 
ber gelinnet, auf obgemetdte Zeit bey Yöbt. Fechench 
folg vernehmen fönnen. Publicist Srandfurtden 29- 


) ju beſte⸗ 
einfinden ‚und fernern B d und 
Ctodr, 1750, > *21 
Re 


| = cheney. 
HANIAAAIKTANIICHAHKALEANKIACTEATTNTEN ARACACH 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find,.inder Stadt: 


Ein wohlgermachter Seffel weldyer ein muß 
baumenes Hefte hat, und mit Juchten beſchla⸗ 
gen iſt, ſtehet zu verkauffen. 

Ber Joh. Gerhard Hoffmann in der Saal⸗ 
gaß im Spiegel , find wiederum ankommen 
grea beiten friſche Engliſche Scheſter⸗Kaͤß, 


und kan man gantze, halbe, viertels, wie auch 


Pfund weiß in billigem Preißhaben. 


. Eine Quantisdt gut gedrucktes Maculatur, 
iſt um fehr bidigen Preiß, Palen » und Rick 
weiß in Sommißion zu haben bey Springs Ers 
ben und Barbe Buchhdndlern alhier. 

An dersgofpitals Kird in Nro. 8. iſt der ale 
Weiber Sitz ju verkauſſen. 

Das in der Fiſchergaß gelegene von dem 


feel Schreiner Meifter Meßmann binterlaffes 
ne Sau ſtehet zu verkaufen , und hat man ſich 
dey den Schreiner Meiſter Biſchof in der Grau⸗ 
ben Gaß wonhaft zu melden. 
Nechſtkünftigen Montag ald den 9. Nor 
vember Nachmittags , fol ein in Der Mayn: 
er Gaß gegen dem Beckermeiſter Gernhard 


„uber gelegenes Hauß, welches 2. Sıuben, 3- 


Kammern, Küch und Keller hat, durch die ges 
ſchworne Ausrufer orfenslich verkauft werden, 
und ſtehet das Hauß inzwiſchen bey ber Eins 
wohnerin Frau Schäglichinzu beſehen. 
Zu verlehnen in der Stadt: 
Einediefer Tagen, in der Fahrgaſſe ohn⸗ 
weit dem goldenen Loͤwen, leer werdende plai⸗ 
fante Wohnung , iſt wiederum zu vermiethen, 
and deßwegen dey Verleger dieſer Nachrichten 
das eigentlichezuvernehmen. at 
Ein Manns Mag in der Hofpirals Kirch ift 
zu verlehnen, und bey Ausgeber dieſes zu erfra⸗ 


gen. 
In der Fahrgaß iſt ein meublirtes zimmer an 
sine ſtille Derfonzu verlehnen. 
Auf dem groſſen zirſchgraben iſt eine Wohs 
nung, beſtehend in einer tapezirten Stud und 
Gruben Kammer, nedſt noch x. andern Kam⸗ 


* mern, Küche, Holtpplatz, f. v. Privet alles auf 


einem Sto@, wie auch en Kelkr zu 4. ſtuck 
Wein, zu veriehnen. 

"In der Fahrgaß gegen dem Loͤwen uͤber in 
dem neuen Eckhauß wo der Leinwand⸗ Laden, ift 
eine plaiſante Wohnung u verlehnen, beſtehet 
in dem erfiengangen Stod. | 

Bey Georg Arnold Siegler, Handelsmann, 
auf dem Mark neben dem goldenen Zämgen 
wonhafft, find 3. Stiegen hoc) a. Zimmer mis 


avec ohne Meublenaneineeinjele Perfon billi⸗ 


ge Preiſſes zu verlehnen, fodann ein mie 
ännen und verſchloſſener Thür verfehener 


- Reller zu 25. Stud zu vermiethen. 


In der Gegend der Friedberger Gaß ifl eine 
Wohnung nedft Stallung zu 4 Pferd zu ver⸗ 


— — 
rſonen/ r en. 
Der Hiefige un sn 


Keller zu 10 big 12. St 


er Peter Diehler anf des 


Eſchenheimer Gaß / fähret Lünftigen Montag 
oder Dienftag von hier aufStrafburg und das 


fı/ wohin er Darfagiers fuchet. 


Ein junger Menſch von Profefion ein Pe⸗ 
ruquenmacher welcher wohl frijiren und accos 
modiren Fan, will als Baquay dienen, am lieb⸗ 
fien aber mit auf Reiben gehen. 

Ein in Adſchreibung der Adten wohl verfirtee 
Menſch von mittelmaͤßigen Jahren welcher ei⸗ 
ne ſaubere Hand führet, und guthe Conduite 

at einen Herrn zu bedienen, wird als Laguay 

ehrih 2 
Ein biefiger verteauter Burger fucht einem 


Handelsmann in haͤnßlichen Geſchaͤfften am 


Handen zu gehen. 

Eiue ledige Weibe perſon, don honetlen Eltern 
ſo mit aller weiblichen Handarbeit umgehen, 
auch das Haar friſiren kan, ee Kondition bey 
Adelichen oder andern Perfonen als Haushaͤl⸗ 
ierin Oder Beſchlieſſerin zu Dienen 

Es wird in einer gelegenen Straffe ein guther 
zu lehnen gefucht. 

Eın junger Wenſch, fo ım Rechnen und 
Schreiben wohl erfahren, fucht aufeinem Com⸗ 
ptoir Dienfle , \ 

Gin dertrauter Mann der die Oeconomie 
wohl verſtehet, guthe Atteſtata hat Caution 
ſtellen kan, und ſchon mehr gedienet, fucht wie⸗ 
— —— als — — oder —— 

ey einer Herrſchant emplohret zu werden. 

Eine junge Saugamme / weiche gute Milch 
dat, wird gegen Die Mitte des Decembers im 
Dieuſte verlangt, wann fie bereits ein Kind ge⸗ 
sedidı hätte, wärefieum foangenehmer.. 

Ein benachbarter Prediger ift gefonnen einis 
ge Kinder ın Information , ſowohl is Chriſten⸗ 
shum als Latinität , Deögleichen in Die Kofl, und 
zur Beforgung der gänglichen Education gegen 
bidigen Accord zu übernehmen. Soltenun je⸗ 
mandengefäligfeyn, ſich folcher Gelegenheit au 
bedienen, derfelbe Kan fich verſichert halten, Daß 
man alle moͤgliche Treue und Fleiß anwenden. 
merde, und iſi bey Ausgebevn Diefer Blätter naͤ⸗ 
here Nachricht au befommen. 

Ein junger Menſch von as. Jahren, kuth. 


Religion, welcher die frantzoͤſiſche Sprach vers 


et, undeine iimliche Hand ſchreibet, auch fi 
go Süthen Zeugniſſen ——— ſucht als 
Kuifcher oder Laquay zu Dienen. — 
Enm hiefiger Burger ſucht Gelegenheit Kin⸗ 
der ſo wohl im Schreiben als auch in denen 
"Anfangs-Bründen der Rechen⸗Kunſt gründlich 
miuniecrichten. 
Sachen die perlohren worden. 
Am Deinmwoch Vormitiag iſtvom Mayn di 
auf diezeileine ilderne Chartier Schnau vers 
fobren worden , ber Finder und Uberdringer 
derfelden hatein Trandgeld au geiwarten. 
in hiefiged Sefangbuc) mu groben Drud, 
iſt derwichenen Sontag in der Barfüjler Kirch 
* qufdem untern dettner Liegen geblieben , deſſen 
inder ein Tranckgeld Dagegen empfangen 


ol. i | j 
Am Mittwoch Abend ift am Bodenheimer 
Kr ein Plein fhwartzes Hundgeu ein Maun⸗ 
. gen mit einer weiſſen Bruft ein meßingerues 
Halsband anhabend verlohren worden, wem 
ſpiches sugefommen amd wiedsrbringl ſoll ein 
Tranckgeld bekommen. 
achen die geſtohlen worden. 
Es i aus einem Hau vor ohngefeht 6. Ta⸗ 
‚ Hit, eine kieine Schezr mit einer füldern Erbes 


Keitund Krappen, fo mit Blumwerc deſto-⸗ 


> den wie auch 2. Ohr Budlen, mit fleinen Die: 
— ‚ entwendet worden, wem ſolche etwan 
zu geFommen-, oder da ſolche bereits gekauft 
worden, Demeift man erbothig die Anslage nebſt 
einem Trandgeld zu reſtituiren 
Berwichenen Dienftag als den 3.Nov Mor⸗ 


euds ift aus einem fihern Hauß ein weiß grau⸗ 


lichter Englifher Rock mit feiden Sarge vom 
gleicher Touſeut nebft Samifol mir weiſſen feides 
nen Futter, Die Kndpffe von Seiden und gleicher 
ẽc ouleur diebiſcher weife entwendet worden, wer 
Den Dieb ausfindig machenkan, hat nicht alein 
ein guth Necompeug zu gewarten fondern es fol 
auch deffen Nahmen derſchwiegen bleiben , weſ⸗ 


— bey Aitsgebern dieſer Nachrichten naͤ⸗ 


un Befcheid zu finden. 


Sachen die gefunden worden 

In einem Laden auf dem Mare ift verwicht⸗ 
nen Dienftag eine Holdbörfe mit verſchiedenen 
Geld Sorten gefunden worden, welche dem Eis 
genthuͤmer auf Anmelden und behoͤrige Eegiti- 
mation wieberzu Dienften ſtehet. 

Avertillement, 

Morgen geſchiehet die Miſchung zur 2.Elaffe 
Der sten Reihe Zorterie, Dabey fid jedermann 
beliebig einfinden kan 5 Es find nod) einigegan- 
te, halbe, viertelgynd achtel Looſe a fl. 7. au ver; 
£auffen oder auch aglich um 4- Bagen oder für 
Die gantze Elaffe 13. Bagen zu nerlehnen bey de» 
nen authorifirteng. Haupt » Collectaribus Hr. 
PTR er Jarob Dieſendach, Hr: Ad. Philipp 
Chriſtoph Nordmann, Hr. Joh. David Ehris 
ſtoph Friedel Handelömann, und Hr. Don 
nes Weſtphal. Naͤchſten Montag geſchichet 
Die Miſch und Ziehung der Haupt Claſſe hieſi⸗ 
ger Armen HaußLotterie u welcher ebenfalls ers 


wehute 4. Herren Calletoribus noch Looſe in 


gangen’ halben und vierteln a fl.7.degeben ober 
auch taͤglich derlehnen, Darinnen zu gewinnen 
fl.7000. 4000. 3000. 2000. 2 a 1000 3.0500. 
44400. 50300. 64 200 to A oo. it, daß 
—— .9 und wird nichts weiter zuges 
egt, die Liſten werden täglich gegen Mittag 
a 3.tr.auögegeben bey Hr. Diefendbah, Hr. 
Hrn. Weftphal, dıe Pansaber ume 
n 


Avertiflement. 
Das nenerrithtete Collegium Muficum wird 
morgenden Samflaz als den 7.0» Abends 
ræciſe $. I in Hrn. Pruſchwitzens Des 


aufıngam WolffsEck, wieder angeben,und‘ 
mit den Neuſten und fchönften Sy mjhonien 


abermals aufgewartet werden. Die Perfon 


zahlt bey der Entıee 5. Batzen, auch kan ınan 
um mehrere Bequemlichkeit willen bey dem Dw 
re&tor Steffani, monhafft in der Trierifchen 


Gaß Billershaben. Zum Beſchluß wird jedes 


malen ein Sontdgliched Kirchen Stud mit ders 
ſchiedenen Inkrumenten produciret werden. 


„% 


ce 


Nro, XCII. 
Dienftag den 10. November, 1750. 


MIAAANANIAAINAAAIHNIAKHAAHIAN N 


mit Ihro Rs BI 


Wie auch eines 
‚milch Aayfers (der. SS Hoch Edlch 
. lichen und RS, B * und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt 9 Masgiſtrats 
allergnaͤdigſten N nocbgänftigen 
PRIVILEGIO. #6 Bewilligung 





g Ordentliche wochentliche 
ranckfurter Frag-⸗und Anzeigungs— 

a Maͤchrichten. 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büch⸗ 


Gaſſe nachſt dem Fahr⸗DTDyor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemachtwerden. 





— — — — — — 


AVERTISSEMENT. 
Dem Publieo wird hiemit angezeiget, daß auf Mittwoch dem 18. Nodemdr, naͤchſtkom⸗ 


 aheıtde, Rathinittags um 2, Uhr , Indent Pfonde Hauß afbier , der Unfang , mit offenslicer 


% 


Verlauffung, an den Meiftbietenden gegen baare Besahlung aller derjenigen Pfaͤnder, fo bis 
den 31. Diay 1750. verfaden find , folle gemnacht / und Damit alle Nachmittage, auſſer Sonna- 
bends , did au Ende continuiret werden ; Als werben diejenige, fo dergleichen werfallene Pfands 
Scheine haben , nochmghlen erinnert, Diefelde vor der Verkauffung einlbfen, oder prolongiren zw 
Tayfen , weilen unter währender Vergamthung keine fernere Pıolonga ion angenommen werden folle. 


- Publicarum Franckfurt am Mayn, den 9. Rob. 1750, 
— Pfand⸗Hauß⸗Ams. 
Avertiſſement. 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht, daß Die Pauliſche Behauſung zur Stadt kü⸗ 
neburg genannt auf dem Garkůchenplatz neben Hrn Vierdrauer Foͤrſter und gen. Wagner, Welen- 
soeber, mit der Darzu gehörigen Gaft und andern Gerechrigkeiten ein und-anderfeits gelegen ‚ents 
weder verfaufet, oder gantz verlehnet werden fol, und finder man Deswegen beym Hrn. Eaftens 
ſchreider Roth im Barfuͤſſer Ereuggang guten Beſcheid. 

€ Avertiflement, 

welnftigen zoten Novembt. follen in des Hr. Roßlars feel. Behaufung zu Sachſe n 
en, een den 27, Diefes in feiner Behaufung an der Neuen Gaffe , 26. ut Wein, ar 
SO auer , theild Sacfenhäuffer Gewaͤchs, wie auch einige leere Faͤſſer dur die geſchworne 
- Ausrhfer an den Meifidietenden , gegen daare Bezahlung, in Cartd’er a zo. fl. Neuen Louis d’or 
29. fl. so. Er. und nicht höher, verkauft werden. Hingegen andere Sorten werden gar nicht 
angenommen: And können die Herren Liebhabere, um Die Proben Davon zu nehmen , obig-gts 
meldten dato Nachmittags nach ı. Uhr bis halb 3. Uhr zu erfi in Sachſenhauſſen, hernach aber 
f dem Mardt.in feiner Behauſung, aud von ı. Uhranbis halb 3. Uhr fi einfinden, da fo 
Bann jedesmalen nach halb drey uhr mit dem Verkauff fortgefahren werden ſolle. Den 23. dieſes 
aber werbenapart 12. Stiid 1744. Rheingauer Weine hinter dem Pfarr Eifen in dev Dehaney,ges 

gen obige Conditionen, verfauffi werden. | 

Avertiffemenr, 

wird hierdurch bekandt gemacht, daß das vor dem Anerheiligen Thor hinter dem Al 
———— Hoſpilals Euth in erca $. Huden haltend, fo der allhieſig Burger Hr. Pieutes 
nant Roth bisher im Beſtand gehabt , beſtehend aus Aderfeldr , einem Baumſtuck, 27. Morgen 
Mich Wachs und einem anfehnlichen Holgsund Wehden⸗Hau, auf fünffigen 13. Robämdr a. c. 
Mahmittags um 2. Uhr bei auhieſig LO6L Hoſpital Pfleg Ans wiederum an den Meiftdietenden 
verpfachtet werden fol. Wer nun Belieben darzu trägt, kan ſich auf beſtimmte Zeit befagten 


vtö einfinden und darauf biethen. * 
| Hoſpital Pfkeg- Amt. 
AIAAAIAANIANAKLANHICHANNINITIH HEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beregs don halb 9.5i8 11. Uhr allerhand wohl condis 
beroegli , tionirte Mobilien, ald Meider, Weifgerdt 
m» — * —— und Küchenſchraͤnck, wie and tannene Eommor 
Morgen uͤber 8. Tag als Mittwochs den 18... . überzogene lederneund tuͤcherne Stühl, Tiſch, 
dieſes follen in der Eck Behauſſung auf der Dos Bettladen und fo weiter Durch Die geſchworne 
- Eenheimer Gaßan der groſſen Allee zur weiſſen Ausrüffer an den Meiſthietenden gegen glei 
. Kiliengenannt,swey Stiegen hoch, Vormittags | daate Bezahlung offentlich verlauſfi werden, 


— 


— wu wa me zur 


zZ u —— m 


: "gen 
Bauholg 16. did zo 20. € 


| = Ren verle 
Snake: —— re 


Zgdem Dres 
gaß, find 40.68 


undein Schuh breit, —* (ber Kelır 
Draͤhm —— 
Bey Hr. — Katbariitn Pfort, 
n abermalenvon feinem eigenen Gewaͤcht fri · 
dr Dit Sa ee wie quch in Faͤß ec 


— —5 2 auf einer 'gangs 
baten Zira ‚fleher zu verkaufen. 

Sin Com toir zuz. Perfonen welches fi ſich 
lich in einen Laden ·ſchicket/ iſt billigen ‘Pre * 
zu verkauffen. 

Ein woͤhlgemachter Seſſel welcher e 


in nußs 
baumenes — und mit Juchten —1*8 


gen ift, ſtehet zu verkauffen. 
In dere —* Kirch in re. s. iſt der ae 
— Kun verkauffen: 


oh. keonhard urhnet, Buhhändtern e 


im ed ‚if eines Berahmten 
ifchen Urmachens gang neu zu ha⸗ 
ben: Ramentlich Wilhelm Manleys, vollkom⸗ 


mener Unterricht von Sad:und Schlag Uhren, 
allen Liebhabern ale : 


derfelden , zum Gebrauch und 


| Auge aus dem Snglifchenüderfegt, uud mit eis 


ner Rupffer Tabelle verfehen ı 2. Poit 10. kr. 
Bey Henrich Kroh am &E dermenen Allee, 
find quthe Nantziger richter in Commißten ans 


kommen, und eo ge haben. 
ors in der goldenen 


An der Satbarinın 


Sonn, ind feifche jäfe 2% Finganfeanmen, und 
, billigen Preiſſes zu haben 
Althier ge — ſhone kanarien Vödet 
ſind zu verkau 


Zu — in der Stadt. . 
In der Hoſpitals Kirch iſt ein oder auch — 


nah 232 der A and Altat gelegene Weiber: 
j "el dran * at in der Gathatinen Kirch 
gegen der 


luͤber, auf dem unerſten bett⸗ 
nen / le fan man bey Hrn. Re⸗ 
und Hrn. Grunelius des 


I 


— — — 


in d 
Be Be 


En en aus 
Sue boh, d 
u Behr ‚einer 


dem A et, einen 


de en. den 44 " — 


a wi ia man kb. dem 8 
ſelbſte — 


in der Fabrgaffe oh 


1a wen dem Te 8 leer werdende plai⸗ 


fante Wohnung , ift wiederum Jin vermieihen, 


ynd dehwegen bey Verlegern diefer Nachrichten 
Das eigentliche zu vern 


* 


mern Kir 


men. 

Auf dem groſſen — iſt eine Woh⸗ 
Mel beſtehend im einer tapesirim Stud und 
Sınden: — art 4 — — 

a als a 
nern, wie auch Keller zu 4. Fer 


Bein, zu vertehnen. | 
In der Bien gegen dem Loͤwen über in 


"dem neuer EEhauß wo Der keinwand⸗Laden ifk 


- eineplaifarte Gerne zu verlehnen beſtehet 


Mn Sons Br Bad auf Sfäge in dieſteet 


Perföhen, Patente fuchen. 
Da das hiefige Dünne Gefang Bu 
be et bligen Beſitzer s Nahnen be 


worin 


di 
ernDrtathier liegengeblieben 38 
die Sen — —** nochmahls er⸗ 


ei —— an feine Behörde zuruck zu lieſſern, 


8 Werths ohnge⸗ 
iud orde 
Eine Derfon fu Gr Olegerthlir mit einer com⸗ 
moden h mod nberg zu ve 


{n- Y 
— reabüng der Adten wohl verũrtet 
hg mind Fi Jahren, weldereis 
En dere Hand führet, and guthe'Comduite 
* Hiren zů bedienen, wird als kaauay 


Ein hieſiger vertrauter Bu 
Ei Bee in bänkkichen Kir 


Handen zu gehen. 02 


Ya iu F 
e 





— 


want fi un — 


Am Yen Ruinen m In vom Ban biß 


inc nt Fettner a ME — o Sie 
uf dem untern 4 
* Finde ein © Erandgeld Dagegen empfangen 


Sm Mittwoch Abend ift am Dodenheimer 
Thor ein Plein ſchwartzes ek Maͤnn⸗ 
Bruſt e * 

end ver mw 


en mit einer en 
⸗ onmen und wiederdeingt fol Fin 
ee — 
ESachen die geſtohlen worden. 


iſt aus einem Hau vor öhngefthr 6. t; 
* sn herr mit einer fildern Erbes 
* 5 ne phei — ON Blumwerck beftos 

hen wie du — a ucklen, Buntes 
Ama — rden, wem ſolche ein 
Be isdn, \ oder da of ————— 
worden eine ift — Anslagenebft 
„einem: Trandgeld zu — * 


x Avertiſſement. 
Geſtern iſt Die 3. Claſſe der hieſtgen Armen⸗ 


die gedruckten Ziehungs⸗ bi 
xad Landgraff, Buchdru 








‚pa Botteri fowohtatsnieh ae 
er a ae ein 


eg er bie Herren 


fe: — 


ir an, 
— * 
eliebig w 
— en Sau be täg ir 
al, verkaufe. 


x gi. Friedel und Din. We 


Avertiſſement. 


mis Veldentz in de 
nen ——e das des heſten Br 


—— — 


rung geſetzet werden / ee 

Beliel t,der fan ſich 
a ge nr nn 
ſteigerung befördern helfen. ” 


Avertiflement, 
Aufder Heu⸗ und Guͤther Waag fol Fünftis 


| gen Donnerftag Nabmittag um 2. Uhr kin 


listen , worauf ein vergulder Hi uf 
Deffen beyden Seiten ein wildes Schwein Und 
Jagd Hund befindlich, ausgejpielet werden, 
und zahlet die Perſon 3. fl. haben ſich alfo die 
ba Liebhaber daſelbſt deliedig einzufins 
en. 


Avertiffement, 


Won der geftern angefangenen gwenteri EI 


der Fünften privilegirten Reichs: Fetterre, . 

Tobias Con⸗ 
auf der kleinen 
dgliie wohnhafi, Der Bogen a4. en ‚u das 


Sn ui 


Num, XCil, 
Dienftag den 10: November / Anno 1750: 





Anhang zu 
Wochentlichen Sraneffurter Sragsund Fra unge Nachrichten worin ⸗ 
eine an tie ubide are DA = au drüben in Sach 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom ꝛ. Nov biß den 7. ditto. 1750. 
mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
Am 24. Sonntage nach Trinitatis,den 8. Novembr. 17f0. 
Hr. Chriſtoph Friederich * ried, NED wie auch Handelömann, und Grau Anna Lu⸗ 
nigunda Leiningin, Wiı 
Hr Joh. Peter Faſſel, Darfumenr, und Jungfer Anna Rahel B — 
ob. Samuel Lynck; Taffetweber / und Jungfer nei Maria in. 
Son: Tbrıfiopb @ernhatd, DBeder, undd ir aha Schönhar 
ob. Nicolaus Brunn, Beder, und $ungferFlifabetha Margareıha Beimbadhi N 
b. Daniel Shnitfpahn, Buchbinder, und Jungfer Anna —— ÆW 
b: Henrich Mumm, Metzger / und Jungfer Su —“ tina Salamdin. 
ob. Jacob Sartmann, Parfumsr, —* so rina — Wittib. 
en —— ee und Er —* Aline teen 
enrich Ludwig Manoold, Schneider, und Jungfer et riſtina 
a Ealıpafar Segen Zoe nah —— 
onta yon, Ku Jungfer J 
Philipp Balıhafar Theobald, Gärtner, und * —— Wittid. 


Copulirt und Ehelich hy Cingefeeguete a ‚allhier in  Sandfur. 


—32* 
l ns idin, Wittib: 
2* ee une lie un —— ee n, 


Joh Conrad, örth, uhtmacher umd unge Siebe timburgerin 
Mistworbs: de 


Hr. Joh. Matthäus Nurenhammer,Gafhakter, un ———— —VVV——— 
hannes Weber, Schreinermeiſter, und Jungfer € 
b. Friederich ——A veruquenmacher, und Jungfer —— am. 
h. Dalentin Weyrich, er rl a ———— — 
Joh, Henrich a — tlin. 
fie oiechben in n Sranıffürt. 
Sant demn x. dito 
Wilhelm Hirt, Schreinermeiſler einen Sohn; Benjamin Philipp: 
oh. Michael Idler, Strumpffmeber, einen Sohn, 2 Baltha ſar: 
eh Chriſtoph Schäfer, Erämer, einen Sohn, Iob- Eafpar. 
“4 Georg Schlott, Zchneider,einen So ‚ Yob Adaunt 
Lonrad Krebs, Schumgcher, eine To —— Helena. 
oh. Wolfgang Münfter, Rodftepper, eine Tochter, —— — 
Dienſtags den 3. 


Hr. Joh. Sriderich 6 Sr * —S———— weh Zwillings Sohne, Georg Vilhelmn 
a 


Hr. Yoh. Yhilipp Deren, Birrhraner, — 1gR. Thomas. 
Hr. Philipp Henri Berlohren, Bie —— Een, DEN Martin, 
an — er, ee —“ A 
v ' 
mi aunharı Dumke. Lunfka una ihre, Oorothea. 


Irt. Nicolaus Eipp, Reiſſrockmacher, —2— Tathatina Margaretha. 
Floch Dienſtags den} dito privaem. 
Hr. Joh. Jonatius Hörner, ——— einen Sohn, Joh. Ricvfauk, 
Kempf, Echuflicker einen — op, de — 
32* ol, Sergeant,.eine Topier, Cieomora Wargaretha. 


uffee 6 drüben in Sachfenhaufen. 

ntags den 2. dıro:. 

Earl Ambrofiug, Taglöhner, — Catharina. 
reytag den 6 Dito: 
Nıcolaus Schäfer; Gärtner, ine Toter, Anna Elifaberha; 
E deler Selber, Defländer auf der teutfed Herzen Mäpl,eine Tochter/ Maria Cuſabecha. 
nn hieräben in Franckfurt. . 

onntags den.ı. dito. 
Benjamin Beder, Eintzler, alt 38 ae 
Elifaberha Kernin, Wittid,.alt 35: jahr: 
= Henrich Dides, Sürpfenmeißers Söhnl De m Du, alt under halb yjahre 


Montag 
h. deter Krauß Handelsmuann 2 
acob Ziegler, Handelsmann, alt 34 
Kim: —— —A Mablert Söhnf. Jacob alt x. jahr. 
‚Richters —— Die it alt ı.und ʒviettel Jahr, 
g8 3 
* ne: Ben, ii, alt: 69: jahr. 
—*;8 Bernhard Er — Joh — — vientel ſahr. 
mids, Steindeckers Löchteri. Anna —— ?Monaih 
See mids, Taglohners Sohnl. Joh Yudwig; al t4. jahr. 
‚Wilhelm Buß, Reformirt — — 
m Buß Reformirter Prediger, alt 44, j 
annes Webers, g u enen-Dandelsmanns Tonterkin, Anna Eatharina,-ali g: jahr 
‚op. Poren Bf, Bud —— Sara-alt m und 1 diertel jahr. 
Se Brands, Schneiders Föihteri. Anna Epriflinaaltz: jahr. 
Job: Simon he — ee Anna ufantia, aft rund ; viertel jahrn 
nerftags den 5 Ditto, 
Sn ‚Gerhard Meriand, geweſenen — — Sopn,alt 14. Jahr 
oh. Nicolaus Leonhards, Fiſchers Söhnt, Wolfgang Anton: 
Philipp Daniel Stilp;Sergeanten T — Maria —— alt ı und halb jahr. 
den itto. 
Anna Ehriſting Gebhardin, Schneider⸗ — 54.jaht. 
——** a Firnxohrin, Schreinerd Wittib, alt 49. jahr: 
ze b. Philipp re Kindbert: Söhnt. 303 Shomaki * 
incentz Wuͤſts, Bierbrauers & —* Adam, alt 3. * 
— Lorentz Steinmetz, Erimes eh he ee dtır — 
s den 


amſtag 
Krugers / Schreiners Söhnt. X 
a ae — 
nt Hellers, Juckerbeckers —* ——* alt 2. jahr Mi 
arl Weigel, Fuhrknecht, alt sı. 


Weerdigte prüben in  Sachfenhaufen 
Yollipp Nicolaut diſter/ Taglähen,altas Jahr 


Donnerſtags den 1. dire, 
Job. Ehriftien Brüder, Weingdttner, alı 49.jahr 
Daniel Flügels, Lambongs Finden, cqhiei. Maria Magdalına. 


02.00... Neo, XCIV 
Freytag den 13. November, 1750. 
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"lichen und BE a SI 
nigl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſten 

PRIVILEGIO. 


En und Hochweifen 

| | masiſtrars 
WW nochgünftigen 

EB Bewilligung 





Ordentliche wochentliche | 
randfürter Srag-und Anzeigungs— 
. | achten. 5 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienitags und Freytags 
Dermittagansgegeben undbefannt gemacht werden. ’ 











AVERTISSEMENT. | | 
Der an abgewichenem Dienftag befand gemachte Ausruff inder weiffen filien auf ber Boden, 


deimet Baß, an der groffen Ause wird zutänfitigen Mittrvorhen den 13. Ditjes annoch or ſich geben. 
- f i VF 4 1 1 de, a ö ur 


— — 


— a‘ * 

Dem Publico wird hiemit angezeiget ¶ daß auf Mittwoch ben 13. Rodemdt. nachſtkom⸗ 
mende,; Radfmittags um 2. uhr ‚ indem Pfandt · Hauß allhier der Anfang mit le 
Derfaufung , an den Meiflbietenden / gegen baare Bezahlung , aller derjenigen Pfänder , fo bis 
den 31. May ı750. verfallen find, ſolle gemacht / und damit alle Rahmittage , anfkr Sonm- 
dends , bis Ju Ende continuiret werden ; Ais werden diejenige, fo dergleichen verfallene Pfand, 
Gheine haben , nochmahlen erimnert , biefelbe nor ber Werfangung cinlöfen , ober proiongrem zu 
Lafien , weilen unter mährsuder Vergauthung keine fernere Prälomga ion angenommen werden fole. 


Publicatum Franckfurt am Mayn, den 9. Rod, 1750, * 
Pfand⸗Hauß⸗ Amb. 
Avertiſſement. 


Ss wird hiermit kund und wiſſend gemacht, daß Die Paulikhe Behauſung zur Stadt Fin 
nehurg genannt auf dem Garlüchenplatz neben Hrn Bierhrauer Forſter und Gen. Wagner, Wonen 
soeder , mit der Darm gehörigen Gaſt und andern Gerechtigkeiten ein und anderfeits gelegen ont⸗ 
weder verfaufet, oder gantz verlehnet werden fol, und findet man deswegen beym Hrn.} Cafteits 
ichreider Roh im Varfuſſer Ereuggang guten Beſcheid 
| Avertifflement, " 
Enfftigen zoten Rovembr. follen in des Hr. Roßlars feel. Behaufung zu Sachſenh au⸗ 
ke j = fo danı den 27. dieſts in feiner Behaufung an der —— ‚ 26. ſtuͤck Wein, theils 
heingauer, theild Sachſenhauſſer Gewaͤchs, wie auch einige leete Faͤſſer / durh die geſchworne 
Uuschfer / an den Meiſtbietenden, gegenbaare Bezahlung, iN-Carkd’or a zo. fl, Neuen: Louis d’or 
29. fl. so. Er. umd nicht höher, verfaufft werden. Hingegen andere Sorten werden gar nicht 
angenommen. Und können Die Herren Liebhabere, um Die Proben Davon zu nehmen , obig gr= 
imeldten dato Radmirtags nach 1. Uhr Dis halb 3. Uhr zu erſt im Sachfendauffen , Kernadı aber 
auf dem Mardt in feiner Behaufung , auch von 1. Uhr an bis bald 3. Uhr fich einfinden,, da io 
dann jedesmalen nach halb drey u u dem Verkauff fortgefahren werden fale- Den 23. Diefes 
aber werbenapart 12. Stuck 3744. Rheingauer Weine binier dent Pfarr Eifen in ber Dechanep,ges 
gerrobige Conditionen, verfaufftwerben. 
Avertifflement, re 
Es wird hierdurch bekandt gemacht , daß Das vor dem Alferheiligen Thor hinter dem Als 
tenberg gelegene Hoſpitals Guth im circa $. Huden haltend , fo der allhieſig Burger Hr. Pieutes 
nant Roth bisher im Beſtand gehabt , beftchend aus Ackerfeldt, einem Bauniftäk, 27. Morgen 
Wick: Wachs nnd einen anfehnlihen Holtz⸗ und Weyden-Ham , auf künftigen 18: Novembre a. c. 
Nachmittags um z. Uhr bey auhieſig lͤbl Hoſpital Pfleg Amt wiederum an den Meiftdietender 
derpfachter werden fol. Wer nun Belieben darzu srägt, Fan ſich auf beftimmte Zeit befagtez 


d Darauf bi 
Drii einfinden und Darauf bielhen. Hoſpital Pfleg Amt, 


UAAMAIAAANAAKAANATIANAENAIHNAN NEAR 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ ahrgaß neben dem goldenFönen iſt zu verk auf⸗ 
en Engliſcher Cardus Toback, ſo ſchͤn gelinde 
als unbeweglich find, in der Stadt: * J en Aare A m. inde 


Bey dem Malerialiſt Weichberger in der weiſſer Aſche, Das Pfund vor 30. Er. Desgleichen 


iſt die beſte Sorte Frantzoͤſiſcher Lich ter, Die ſo⸗ 
6 an erlebe 

nen denen Wahs:Lichter gleichen , das Pfund 
vpor 18, ir, oder der Eentner vor 20. Rthlr. zu 


haben. 

Auf den Marck an dem goldenen Haͤhngen 
an Hrn. Fiſchers Behaufung find ertra friſche 
Berliner Hecht bey Hr. Ledrecht ankommen, 
das Pfunda 10. Er. ) 

Bey Herrn Elaus, Specereh⸗Haͤndler anf 
ber klein Eſchenheimer Gaß, ift gute Hollaͤndi⸗ 
fche geialgene Butter 9. Pfund vor 1. Rtihlr. 
und das Pfunda 1o.Er. zu haben } 

Bey den Orgelmacher Koͤhler auf Der Brei⸗ 
tengaß, find 40. Stück altes aber noch guthes 
—* 6. bis 20. Schuh lang, 7. Sol dick, 
und ein Schuh breit, zum bauen ober Keller 
Draͤhm dienlichzu verkaufen. 

Ein mohlgelegenes Bachauß aufeiner 'gangs 
baren Strafe, fichetzu verkauften. 

Ein wohlgemahter Seffel welcher ein nußs 
baumenes Selen hat, und mit Juchten beſchla⸗ 
gen ift, ſtehet zu verFauffen. - 


In dergofpitals Kirch in Rro,s. iſt der ate 


Weiber Sigzu verkaufen. u öap 

Bey Henrih Kroh neben dem Taubenhoff 
find ertra gute Nantziger —* inCommißion 
ankommen, uud billigen Preiſſes zu haben 

Bey Hrn. Joh. Jacob Diehl, ʒandelsmann 
auf der Zeil, gegen dem Zeughauß uͤber ſind neus 
. fü Bucking angekommen und zu haben. 
Zu verlehnen in der Stade... 

In der Barfüſſer Kirch am Eingang in die 
von Guͤnderodiſche Capell im verſchloſſenen 
Stuhl iſt der erſte Manns Platz zu verlehnen, 
und ſogleich zu beziehen. 

In der Schnungas iſt eine fhöne Wohnun 
von-2. Stuben, KR ımmern, eine groſſe 
. nebfi Keller, wie auch Regen Sarg und Wald: 
—* gemeinſchafftlich zu gebrauchen, zu vers 

nen. 


In der Doͤngesgaß eine Stie iſt eine 
* Stube, Stuben — Air: 
noch einer Kammer, Holg:Plag und Keller zu 


verienn, welche ſogleich bezogen werben koͤn⸗ 
nen, | 


1000, bis 1200, fl find aufeinen gerichtlichen 
Innſatz auszulehren parat 

2000, fl. Pupillen⸗Gelder liegen auf einen gu⸗ 
sen gerichtlichen Innſatz auszulehnenparat,und 
foder zu fuficient, Fan noch mehreres dar⸗ 
au geioc! en werden Kerr 

eh Joh. Konrad Schäfer, Huthſtaffierer in 
der Schnurgaß ſind im aten Stod 2. Stuben, 
2. Kammern, Küch und Keller, Waſchkeſſel, Re— 
genfang und f. v. Priverzu verlchnen , und bey 
ihm Das Mehrere su vernehmen. 

200». ft find aufeinen erften gerichtlichen In⸗ 
fag auszulehnen. Ä , 

Auf dem Kıeb Frauen Berg, in dem Hauß 
sum Frauenſtein, iſt eine plaiſante Wohnung 
zwey Stiegen hoch, Herne heraus, beſtehend 
in fan Stuben, ſechs Kammern, einer Küche, 
einem groſſen Boden, f. dv. Priver, seinen 
Keller , Pomp, Regen Eiftern und einer ges 
meinfhafftliden Waſchküchen zu verleyhen 
und Bader man bey Dem ‚Keller Hager Da. 
—— Beſcheid. * 

Eine dieſer Cagen, in der Fahrgaſſe ohn⸗ 
weit dem goldenen Loͤwen, leer werdende plai⸗ 
fante Wohnung, iſt wiederum zu vermiethen, 
und deßwegen bey Verlegern dieſer —2 
das eigentliche zu Rn Be Re 

Auf dem groſſen girfhgraden ift eine Wohs 
nung, beflehend in einer sapszirten Stub und 
Stuben: Kammer nebſt noch 2. andern Kane 
mern, Küche, Holgplag, f. when alles au 
einem Stod, wie auch ein Keller zu 4. 
Wein, zu verlchnen. 

4. bis soo. fl. find auf Infäge in hieſiger 
Stadt auszulenhen. 
Auf der Zeil bey dem Bender Meifter Brus 
dert find zu verleyhen 6. Stuben, 4.Rammern, 
2. Küche, Keller zug. ſtück Wein benebft andern 
Bequemlichkeiten, es kan auch nad) Begeh⸗ 
ven ein mehrers Darzu gegeben werden. 

Perſonen, fo allerley fuchen. 
Auf eine wohl verficherteHpporhes yon leder 


und Wiefen einige Stunden von Frandfurt ge 
legen , wovor das gautze Ant capıret , werden 
g000. fl.04. Pro Eent zu lehnen gefucht- 

Es wird eine perfeete Koͤchin nach Hanau ver: 


t. 
7 wird an einen gräfl. Hoff in dev; Pfaltz/ 
ein rüchtiger Menſch, Ebangeliſcher Religion 
perlanget der das Bender Handwerk wohl ver⸗ 

eher, mit Weinen umzugehen weiß, und ım 
Seierdrauen erfahrenift , weßhalben man bey 
Ynsgebern dieſes nahere Nachricht findet. 

Eine Franboͤſiſche Mademoiſelle, fü auch 
Seutfch,die Haußhaltung und Handarbeit vers 
ſfiehei, fuchetentweber bier oder auſſerhald Eon» 
dition undiftzwerfragen bey Madame rera 
auf dem Kleinen Kornmard gegen Dem Ritter 
über. | 

zwird in einer gelegenen Straffe ein guther 
zu ro, bis 12. Sthjuiehnen gefucht. 

Eine junge Saugamme, Luth. Religion wels 
hegenugfame Milch hat, ſucht ein Kind zu 
traͤncken. 


Sachen die verlohren worden. 
Am Mittwoch Abend ift am Bockenheimer 
<hor ein Elein ſchwartzes Dündgen ein Maͤun⸗ 
gen mit einer werfen Bruſt ein meßingernes 
Halsband anhadend verlohren worden , wen 
ſolches sügefommen und wiederdringt fol ein 
Tranckgeld bekommeu . 
Avertiſſement. 


deß Hr. Pfarrer Heinolds in der Ho⸗ 
—— * alihier am g. Nov. gehaltenen 
Antritts: Rede uͤber die Apoſtoliſche hredigt von 
Efu dem geereutzigten iſt bey den hieſigen Buch 
SRändlern Springs Erben und Garde neu ders 
lege au haben : Hemels C D. Ehrift. Fried.) 
'adgemeines Europdifthes Staats Rechts Lexi- 
“conoder Repertorium afler , fonderli in den 
l-fegtoerwichenen 5. Sec.lis Dis aufheutigenTag, 
"stpifchen den hohen Mächten in ganz Europa 
gefhlofenen Friedens und anderer Haupt⸗ 
Tractaten ıc. daß es mifhin hatt einer Unider⸗ 
Ku. ts 1. —W — F 


ſal · Staats⸗giſtorie dienen kan/ 4. 170t. a 2.fl. 
40. Er. Desgleichen wird auch dieſes Autoris 
Koͤnigl. Preußiſch allgemeines Procetlual Lexi- 
con 2 Theile, 4. für 3. fl. 30. Er. oder jeder 
Theilbefondersfür 1. fl. 45. Er. bey obgedach⸗ 
sen Buchhaͤndlern in Eommißion verkauft. 


Avertiffement, 


Nechſtkunftigen Montag uber acht Tag als 
den 23. diefes Monaths, jedesmal Vormittags 
vong.bisıa.Uhr, wird in dem gewöhnlichen 
Gewoͤlb auf dem Roͤmerberg ein Ausruf von 
meiftentbeils raren gebundenen wohlconditio: 
nirien Bücher gehalten , der Caralogus Davon 
wird bey Georg Ehriftian Eberhard Buchbin⸗ 
der in der Buchgaß wie aud bey Hr. Grau: 
— im Neuen Brauhauß gratis audgege: 

en. 


Avertillement, \ 


Ben Hrn. Neiff Safthalter im Unterhorn, 
fon. künftigen Weontag als den ıöten Diefes 
Nachmittags eine Tabattiere von Schildkrert 
und mit Stiber eingefaßt , von neuer Facon 
und fhönfter Arbeitausgefpislet werden , wels 
mir ber Einfap nad) Der dlnjahl derer Deyen 

) er An; 
giebhaber regulivet werden. een 


Avertiſſement. 


Denen reſpective Herren Gönner und Rich, 
haber der Mufic wird hiemit avertirt , daß 
Das neu errichtete Collegium Muficum nor» 
genden Samftag als den 14. hujus Abends 
przcife 5. Uhr und zwar in Hrn. Eda- 
gungs Schreiber Müllers Behaufung auf 


. dem groſſen Hirſchgraben wird gehalten wers 


den. Die Verfon jahlt vor die Entıeeis: Ba⸗ 
gen, auch ſind Billets bey dem Directot Eteffas 
ni, wonhafft in der Trieriſchen Gaß zu ha⸗ 
ben. Zum Beſchliuß wird jedesmalen das 


- Sontäglihe Kirchen Stud mit alen Sorten 
von Inſtrumenten produciret werden. 


| Nro,XCV. — 
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B Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs⸗ 

Nachrichten 

Welche in Johann David Jung, Buchhandlung inder Büd), 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittag ausgegeben undbefanntgemachtwerben. 








— ,— — — — — — 


| -AVERTISSEMENT., 
Mrachdeme geftrigen Tages des hiefigen Burgers und Buchſenmachets Beckers Cohn, Rab“ 
men Con Beer, von drofeßion sin Vuͤchſenmacher, mittler und wohlgewachſener Statut, 


Branngelder Haar, 22. Fahr alt , blafen glasten Angeſichts, bey einer wegen verübter 
Dieberen in feinem Haufle angeftelten Vifitarion , noch ehe man Die mit shätlicher —— * 
ohne Sachen entdeder, und alfo, daß er der wirkliche Thäter feye, gemuft habe schapiret und 
— worden iſt So hat man eines theild Das Publicum für dieſein Böfewicht warnen ; anz 
bern theils Daffelbe erfuchen wollen, daß wann er fich betreten lieffe , Denfelben Hand-nefi’zu man 
‚Ken , und bavon fofort hieher beliebige Nachticht zu ertheilen , damitwegen Beahlung Der 
Untoſten abgehohlet, und Die Juſtitz befördert werden Fonnen. Bidingen den ızten Rovembdr. 


3750 | 
Ä Hochgräfl. Iſenburg Buͤdingiſche 
Canzley. 
Avertifflement. 

Die in Diefer manmehro zu Ende gegangenen ate Elafe heraus gekommene Vreii en, Fan jeder⸗ 
man nach beheben bey demjenigen Heren Collectore mo Die Einlage gefchehen fo * ern fols 
her geſtalt daß nach Dem 30. December a, e. eine Reichs Fotterie Diretion Davor ter nicht verhafter 
feyn wird. Die nicht heraus gefommene Looſen ader mirffen a b Derluf des Eoofes Den 
23. December vr eg Fa werden. Zur driiten e welche dem sten Jar 


auarii 175. gukünfftiges Jahr zu ziehen anfängt, find auf dem Rosterie Compteir ſo wohl als bey 
Banten Herren Collectoribus nod) einige Lvofe af. 11. ur befagsen zien Elaf;die Plans aber gratis ap 


baben. Franckfurt den 27. Nob 1750, 
‚Reichs Lotterie⸗Direction 
Avertiflement, — 

Dem Publico wird hiemit angezeiget , daß auf Mittwoch der 10 Novembr. nachſtkom⸗ 
mende Nachmittags um 2. Uhr ‚ indem Pfande:Hauf afbier, der Anfang , mit offentticher 
Berfaufung , an den Meiftbietenden/ gegen daare Bezahlung , aller derjenigen Yfänber , fo Big 
den 31. Day ı750. verfallen find , folle gemacht und damit ale Rahmittage anffer ES onnas 
bends „ bis zu Ende continuiret werden ; Als werden Diejerrige, fo dergleichen verfalene Dfands 
Seine haben , nopmahlen erınnert , Diefelbe vonder Berkauffung.einlöfen , oder prolongıren zu 
daſſen, weilen unter währender Berganthung keine fernert Prolongz ion angenommen werden foge. 


Publicatum Franckfurt am Mayn, den 9. Nob. 1750, 
| Pfand⸗Hauß⸗Ams. 
Avertiſſement. 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht, daß die Pauliſche Behaufung zur Stade Län 
neburg genannt auf dem Sarküchenplag neben Hrn Bierbrauer Förfter und Sem. Magier , Wolens 
weber, misder darzu gehörigen Gaft undandern Gerechrigkeiten ein und anderfeits gelegen , ent⸗ 
weder verfaufet, oder gang verlehnet werden fol, und findet man Deswegen beym Hrn. Eaftens 
ſchreiber Roth im Barfuͤſſer Ereusgang guten Beſcheid. 

Avertiſſement. 
Zukuͤnfftigen zofen Rovembr. ſollen in des Hr. Roßlars ſerl Behauſung zu Sachſenhau⸗ 
fen ‚ und fo dann denlzo, dieſes in feiner Behaufung an der NeuenGaffe, 16. Nüd Wein, theilg 
Rheingauer , theild Sachſenhauſſer Gewaͤchs, wie au) einige leese Falles / durch Die geihinorne 
Ausrüfer / an den Meiſtbietenden, gegen daare Bezahlung, im Carld’er & zo. f, Neuen Louis d’or 
29. . sc. Er. umd nicht höher, verfanfft werden. Singegen andere Sorten werden gar nicht 
angenommen. Und koͤnnen Die Herrea Liebhabere, um Die Proben Davon zu nehmen ı odig ger 


meldten dato Nachmittags nach 1. tihe bis bald 3. Uhr zu erft in Sahfenhauffen , hernach aber 
auf dem Marckt im feiner Behaufung , auch von 1. Uhr an bis halb 3. Uhr ſich einfinden, da fo 
dann jedesinalen nach halb drey Uhr mit dem Verkauf fortgefahren werden folle Den 23. dieſes 
aber werben apart ı2. Stüd 1744. Rheinganer Weine hinter dem Pfarr Eifen in Der Dechaney, ge⸗ 


gen obige Conditionen, vertaufft werden. 


III III III EICH II III III HINTEN ACH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbemweglich md, inder Stwöt: 


Bey Andreas Barth, im rothen Krebs am 
Fahrthor, find Nürnderger Vorhangs Zeug 
tinfache und Doppelte , item gute Mandel Leb⸗ 
Fuchen zweyerley Gattung , und Dann extra 

eine hoͤltzerne Poppen Waar iu verkaufs 
en 


Bey den Schumader Danielam Holgpförts 
gen ift frifches Emſer Warfer zu befommen. 

In der Haͤnfflingiſchen Behaufung zu Sad» 
fenhauffen, ift Dermalen wiederum ertra ſchoͤner 
eg nd Flachs zu verfchiedenen Preifs 

en zu bekommen. 

Ertra fchöne hier gezogene Eanarien Voͤgel 
find biigen Preiſſes zu verkaufen. 

In der Barfinjer Kirch iſt ein wohlgelegener 
Manns Platz zu verkauffen. 

Ein wohlgelegenes Backhauß auf einer gang⸗ 
baren Straſſe, ſtehet zu verkauffen. 

Bey dem Materialiſt Weichberger in der 

ahrgaß neben dem goldenkoͤwen iſt zu verkauf⸗ 

en Engliſcher Cardus Toback, ſo ſchoͤn gelinde 
auf der Zung, von angenehmen Geruch und 
weiſſer Aiche, Das Pfund vor 30. fr, desgleichen 
iſt die beſte Sorte Frantzoͤſiſcher Lichter, Die ſo⸗ 
wohl dem Anſehen na, als Menage im Bren⸗ 
nen denen Wachs Lbichter gleichen, Das Pfund 
vor 18, £r, oder der Eentner vor 20. Rihlr. zu 


haben. 
Auf dem Mark an dem goldenen Haͤhngen 


an Hin. Fiſchers Behauſung find ertra friſche 


Berliner Hecht bey Hr. Lebrecht ankommen, 


Das Dfunda ıo. Er. 


Bey Herrn Claus, Specereh, Händler auf 


⸗ 


der klein Eſchenheimer Gaß, iſt gute Hollaͤndi⸗ 
ſche geſaltzene Butter 9. Pfund vor 1. Rthlr. 
und Das Pfund a 10. kr. zu haben. 

Bey Henrich Kroh neben dem Taubenhoff 
ſind extra gute Nantziger Lichter in Commißion 
ankommen, und billigen Preiſſes zu haben. 

Zu verlehnen in der Stadt. 
Ohnweit den goldenenloͤwen iſt ein meublir⸗ 
tes Zimmer an eine ledige Perſon zu verlehnen. 

Auf dem groſſen Hirſchgraben iſt eine Woh⸗ 
nung zu verlehnen, beſtehet in einer tapezirten 
Stube und Stuben:Kammer, nebſt noch zwey 
andern Kammern, Küch und Holtzylatz / ſ. v. 
Driyet, alles auf einem Stock, nebſt Keller zu 4. 


ſt in. 

Hinter der Schlim Mauer find a. Stuben, 
eine Stuben Kammer / nebſt noch einer Kam⸗ 
mer, Kuͤch und Vorplatz / alles auf einem Stock / 
nebſt Keller, Holtzplatz, Pomb und ſ. v. Privet, 
au verlehnen 

In einer gelegenen Straſſe iſt ein Keller zu 
18. his 20. Hd Wein zu verlehnen, und Bas fo 
gleich bezogen werben. 

Ohnweit dem Garkuͤchen Plagift ein Laden 
nebft Wohnung zu vermlethen, es beſteht ſolche 
in 2. Stuben, Stuben Kammer , Kuͤch Vor⸗ 
platz und ſ d Driver, alles auf einem Stod, wie 
and noch 2. Kammern, Keller, Zof, Waſchkuüch 
und Regenfang gemeinfhafftlich zu gebraus 


en. 

In der Döngeögaß eine Stiege hoch ift eine 
grofe Stube, Stuben Kammer und Kuͤch nebft 
noch einer Rammer , Holg:Plag und Keller zu 
verlehnen, welche ſogleich bezogen werben koͤn⸗ 


nen. 
‚2009. fl. Pupiſſen, Gelder liegen auf einen gu⸗ 


aergerichtlichen Innſatz aud ulehnen parat, und 
oder * —— noch mehreres dar⸗ 
gu geſchoſſen werden. —— 

2.000. {I find aufeinen erſten gerichtlichen Ins 


ansjulehnen. — 
bis bare E find auf Inſaͤtze in biefiger 

dt auszuleyhen . 
uf der Zeil bey dem Bender Meifler Brus 
«ir find zu verlehhen 6. Stuben, 4. Kammern ⸗ 
2. Küche, Keuler zu 5. ſtück Wein benehſt andern 
Bequemlichkeiten , es Fan auch nad Begeh⸗ 
zen ein mehrers darzu gegeben werden. 

- Perfonen, fo allerlen fuchen- 

Ein honeiter Menfh, Cathol. Religion, wels 
er im Frantzoͤſiſchen und Eateinifchen erfah⸗ 
ren und Kaution En u. Secretaur 
oder Seribent employrt zu werben. 

: Auf eine wohlverficherteHypother bon Aecker 
and Wiefen einige Stunden von Franckfurt ges 
Aegen , wovor das gange Amt cadiret , werden 
g000. fl.a4.PL0 Cent zu lehnen gefucht- 
Sachen die verlohren worden. 

Am Samftag Abend um 8. Uhr iſt eine trach⸗ 
dare Hner Hundin mit 3. groſſen braunen Fle⸗ 
Een und braunen Ohren verlohren worden, wer 
Davon Anzeige thun kan, ſoll ein guth Tranck⸗ 
geld befommen- 
Avertillement. 


In der Kanferlihen Freyen Reichs Stadt 
Memmıngen-ift eine Lotterie von Kupfierkich 
Bücher errichtet worden, welche von denen vor⸗ 
seeflichen und berühmten Künſtlern le Clere In 
Darisund Krauf inAugfpurg herruhren, und 
in 100. Stud gebundenen groffen Augfpurgis 
Schen Friedens Gemählde Buͤcher um 5. 4. und 
dergleichen. Kleinen 1200. Stiick a so. Er. wie 
auch in 900. Stud pen der Paßion, Auferſte⸗ 
hang und Himmelfahrt Chriſt a 45.Er. gerech⸗ 
net beftehen , in Summa zujammen z2oo. Stu 
im Werth aber. 2175. fl. betragen , es ſind eben⸗ 
fall 2200. Looſe, undein Loopkofter nicht mehr 
daun 45. fr. macht alfo Die Einlage nur fl.1650. 
algtich wird-.umfl. say mehrerd gempnuen als 


eingelegt 5 Weme don biefer favorabienkotterie 
welche den erften December dieſes Jahrs ohn⸗ 
fehlhar gezogen wird „zu profitiren deliebt, Der 
Ean bey dem hieligen Handeldnann Georg Wils 
helm Leenhard in der goldenen Feder Gaſſe 
wohnhaft, und bey Hr. Johann Leonhard 
Buchner im Ereußgang die Billets bekommen, 
— die Exemplarıa hiebon in Augenſchein neh⸗ 
Avertiſſement. 

Der den 1o. und 13. dieſes bekannt gemachte, 
Ausruf, fo im wohl eonditionirten und faſt 
gang neuen Kleidern, Weißgeräch, Küchens 
Schränd, taunene Co nmoden, mit Leder und 
Tuch uͤberzogenen Stühlen, Tiſch, Bettladen 
und andern Hauß-Modbilien beſtehet, wird 
Morgen Vormittag um halb 9.Uhr in der weiſ⸗ 
en Lilie an der groffen Allee ohnfehlbar feinen 
Anfang nehmen. 


Avertiſſement. 


Nachdem Peter Bruner ein gebohrner —* 
tzoß, wie auch lateiniſcher und frangöfifcher 


Sprachmeiſter, in_bem Geißgaͤßgen in der 


Schnurgaßwonhafft alle Abend privat Stuns 
den.in der frantzoͤſiſchen Sprach auf feiner Stu⸗ 
be suhalten den Anfang machen wird,ald hat er 


ſolches hiedurch anerticen wollen, 


Avertiflement. 


Bepetinpigen Montag ald den zyten 
biefes Monarhe , jedesmal Dormittags 
vong.bißr2. Uhr, wirdin dem gewöhnlichen 
Gewoͤlb auf dem Nömerberg ein Ausruf von 
meiftentheild raren gebundenen wohleonditios 
nirten Bücher gehalten , Der Caralogus Davon 
wird bey Georg Ehriflian Eberhard Buchbin⸗ 
derinder Buchgaß wie au bey Hr. Grau: 
man im Denen Brauhauß geaus ausgege⸗ 
en. 
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Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Fraäg⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten worin⸗ 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, mie auch Drüben in Sa 
fenhaufen: getaufft und beerdigte vom 8: Nov: biß den 14. ditto. 1750. 
mitgetheilet werden: N 


Proclamirt und: Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am ꝛ5 · Sonntagenac) Ttinitatis,derers. Nödvembr. 1750. _ 
S.T. Hr. Joh. Philipp Conrad Falke; Hochfürftl:- Heſſen⸗ Darmfldtif-HofRarh‘ , und Jungfer 
Johdnnetta Maria MagdalennEltfaberhadtesin: 
Hr. Fohannes Reibert, Bierdrauer, und Fran Anna Marie Meichßnerin, Wittib.- 
Hr. Georg Schemmerih;Bierdrauer; / und Frau AnnaehriftineNdlerin, Witlib / 
oh: Henrich Baumann; Tobakfpinner; und Anng Eliſabetha Merckelin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnets allhier in: Franckfurt. 
Montags der N diror- 
Hr: Fohannes Bein, Burger Lieutenant, und Frau Utſula Barbara Wihtin, Wittid.- . 
Hr: Foh. Daniel Dahler; Handeldmann; und Jungfer Anna Urſula Rappoldin. 
man vippus, Schreiner, und Jungfer Cat —— Bucherin. 
Henrich Ludwig Dock Schneider, und Junafer Engel Elifaderha Köpelin.- 
Joh Peter Schend; Fifher, und Sufanna Maria Bochenweinin, Wittib.- 
ilipp Fiſch Weel andler und Sunafer Sufanna Earhariita SHäfnerin: 
ob. Philipp Fiſcher, 1 ö / 
4 Bibeln Pape Zipngiefferiond ungfer Maria Elifaberha Siegfriedin. 
ob. Baptifta Krieger, Schreiner; und Jungfer Anna Sibylla Schaͤferin. 
Frans Daniel Mardolff, Einzler, und Jungfer Suſanna Maria Troſthachin. 
. Mittwochs den’ 11. dito, 
Gottftied Jäger) Schneidermeifter, und Maria Sibyla Arnoldin, Wittib. 
Getauffte hieruben in Sranckfurt.- 
Sontags den 8; dito! 
Sr. Yoh. Matthias Sandrar; Silderardeiter, einen Sohr; David. 
ah Peter Schmid; Weifdender, einen Sohn, Georg Ehriflian-- 
h Wolfgang Meck, Confläbel, einen Sohn Joh Davin-_ 
„Joh. EhriftopySchäs, Bierbrauerzeine Tochier Anna Eliſabetha. 
705. Kacob Kifner; Beder, eine Tochter Nine Marin. | 
ch. Matthaus Nußbeck Barchesmeberz; eine Tochter, Antonetta Elifabetha.- 
oh. Jacod Beder, Taglöhnew eineTorhter; Marin Barbara.. 
‚ . Montags’ demy. ditto⸗ 
Earl Sauer, Seilermeifler;'eine Tochter SufannaWarıar- 
Henrich Wilhelm Bernhard, Kutſcher, eine Tochter; Maria Jacobea. 
| Dienſtags Den: 10. Ditto. 
5. T. Hr. Georg Thomas, Med. Bodtor, einen Sohn; Joh. Hartınann. 
Hermann Färder Kutfeher, einen Sohn; Facod Srieberih: 
Hr. Hortlieb Wilhelm Walther, J. U. Candıd eine Tochter, Maria Eleonore Johannetta. 
Joh. Friederich Neubauer, Burger, eine Toter, Ehriftina Margarethe. 
Mittwochs, den rı Dito, 
oh. Balthafar Vetzberger, Bendermeiſter, eine Tochter, Rebecca Dorothea, 
Agnes Reigin, sine Tochter, Anna Dorothea. 


Donnerflägs Ben-ır. ditte: 
oh Wilhelm Greh, Vallenbinder / einen Sohn, HR, Jacob Friederich: 
zb. ilipp Prior, Strumpfftseber, einen Sohn, Marx Anton. 
ohannes Barensfeld, Soldarbeiter, eine Tochter, Mari Magdalenr Henrietic. 
Si Valentin Weis, a eine Tochter, Johanna Margaretha: 


Serauftie dr drüben ı8 Sachſenhauſen. 
tags den 9 Ditto, 
dh. Wendel Melck, Soldat, einen em ob. Jacob. 
annes Strohecker, Gärtner, eine Tochter, Auna Margaretha: 
ob. Ehriftoph Wagner, Gaͤrtner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Mittwochs, den ıı. ditto, 
Eonrad Bartel, Burger, eine Tochter, Anna Judica. 
Joh · Leont ard Burdhard, Brandemeindrenner, eine Tochter’ Sarerina iiber 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntags den 8: dito⸗ 
Hr. Dinriniei Vrogels, Sanfmeifters im Armenhauß Eheliebſte, Fr. Jullana eowife Dioria, lt 3 
Earl Ehriftian keißler, Krämer, alt 26. jahr. 
Hr. Joh ——— — — „jahr 
itto. 
* Ehriftop Bu, shnciberd Sindbent 5 Peter, 
ebaſtian Bocts, Gaͤrtners Soͤhnl. er Wilhelm. 
Dienitags den 10. dittd! 
. Conrad Krebs, Schumachers Haufir. Elifabetha alt ar. jabe: 
‚Adam Schaͤfers / Schufiders Toͤchterl. Ehriftina,alt s- Monat: 
Anna Catharina Reinharbin, Shumaders Wirtibraltzy: Jaße 
nna Cathatina Rei in, machers Wittib, alt 75: jaht 
Hr. Joh Frieberich Stumpf, Warthürners und Mufici Kindbett. Söhnl; Giorg Witbehr 
ohannes Brehms, Tagloͤhners Toͤchterl. Anna Barbara, alt 10. jahr. 
ob Seitdefar denrie, Kuppe Nu. Joh. Rudolph, alt a. jahr. 
Donneritags den 12 ditto. 
Herr Paulus von der Lahr, Handeldinann, alts2-jahe 
acobea Zorbachin, Bi, alt 54. jahr. 
acob Feiders, Benders Kindbetter Söhnl. Joh. Michael. 
oh Schweickard Dörss, Soldaten Soͤhnl. Joh Micotaus, alty. jahr 
Sreytags dem 13; ditto. 
Hr: Joachim von Lahnen, Buchdruder; alt 48. jahr. 
Eplveſter Schön, Sreinergefel, alt a6. — — 


Samſtags 
Frau Anna Qulena Lronin, — —** ee jahr: 
Joh. Benebist Rooß, Steindectrs Soͤhn. Joh · Danieh, alt 7; Monath 
Deerdigeedrüben in Saſenhauſen 
g8 den 9 d Fr 
nmeaRifch, Weingdrtners Toͤchterlein Maria * alt t. und viertel am 
—V Schaͤfers, ——— Sbhnl. Joh: G Georg. ? ze 
b- Friederich Gnieh Strumpfiscbers Danke, Kuna —* alzt. 
v 
Bar Eliſabetha Bipnfeldin, Wittib, — Jade: j 


Fey 
ob Geißlers, gene mefenen Gartners Wi ib, ie ai te“ 


— 


on Odemer, Metzger, aln 5. jaht. 


- Nro, XCVI. | 
Freitag den 20. November, 1750. 
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AVERTISSEMENT. 


Denen refpeive Herren Gönner und Liebhaber der Mufie dienet zur beliebigen Nachricht 
vaß dos neu errichtete Collegium Muficum jwar morgenden Samflag als den a1. dieſes Abends 


ar Hrn. Schatzungs Schreiser Mälers Behauſung y dem groſſen Hirſchgraben ſeinen Fort⸗ 

gang haben wird, auf Anſuchung derer Zerren Liebhabet aber Fünftighin allemal auf den Mitts 

woch verleget werden fol, wie Dann den 25 dieſes als Mittwochs zum erſtenmal damit der Anfang: 

gemacht, und fofort bis Oſtern g: G. continuirt wird, das billet koſtet bey Dem Entree g. Bagen; 

auch kan man Diefelbe bey dem Direftore Stefani in der TrieriſchenGaß wonhafft adholen iaſſen. 
Avertiffement. 

Die in diefer nunmehro zu. Ende gegangenemzie Claße heraus gekommene Preiffen, Fan jeder; 
anan nad) belieben den demjenigen Herin Calledtore mo Die Einlage geſchehen fo gleich- empfangen fols 
&hergekalt daß nach dem 30. Decembera, e. eine Reichs Lotterie Direction Davor weiter nicht verhaftet 
feyn wird. Die nicht heraus getommene Loofen aber mirrfen Längftens und bey Verluſt des Poofesden 
23. December naͤchſtkuͤnfftig zur Dritten Claß renovirt werden. Zur Dritten Elaffe weldjegden sten 
nuarii 175 3. zukunfftiges Jahr zu sieben anfängt, find auf dem Lotterie Comptoir fo wohl als bey 
Bauten Herren Gelletöribus nor) einige Looſe a fl. ı1. zur befagsen sten Claß Die Plans aber gratis zu 


haben. Srandfurt dena Non 1750. . 
Reichs Lotterie⸗Direction. 
— Avertiſſement. 

Es wird hlermit kund und wiſſend gemacht daß die Pauliſche Behaufung zur Stadt kü⸗ 
neburg genannt auf dem Garkuͤchenplatz neben Hrn. Bierbrauer Foͤrſter und Sen. Wagner, Wollen⸗ 
weber , mit der datzu gehörigen Gaft und andern Gerehtigkeiten ein und anderfeits gelegen‘, ent⸗ 
weder verfaufet, oder gang verichnet werben ſoll, und findet: man deswegen beym Hrn. Eaftens 
Fihreiber Roth im Barfuͤſſer Ereuggang guten Bejcheid.- 


LAIIIILIIEKIIIIIEIILII AI THAI TTIENH EN AACATIICH" 


Sachen die zu verfauffen-, fo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, inder Stadt: 


Auf der Eleinen Gallen ift, iff die Ed: Bthaus 
fung ‚. alıvo die Romy an ſtehet, gegen. den 


Bleihgarteır über ‚- gang zu verlehnen, oder’ 


auch an einen Lıchhabeı zů verkauffen, und ift 
bey Wolfgang Chriftoph Mrulgen,, Buchhaͤnd⸗ 
gern im Römer weiteren Beſcheid zu verneh⸗ 


men. ——————— 
Den dem Cranenmeiſter Weicker in der klei⸗ 
nen Sandgaß, neben Herrn Capitain Kuͤhn⸗ 


reich, ſind nunmehro, und den gantzen Winter 


durch, die beſte Sorie von Frantzoͤſiſ. gegoſſe⸗ 
nen Lichter, welche NB. ungemein ſchoͤn, und 
menageuſe, wie Wachs Lichter brennen, ſo wohl 
in Kuͤſten von 3. a4. Cent. groß, als auch Ceut. 
Thaler und Pfund weiß zu haben. 

ey Andreas Barthe, im rothen Krebs am 
Saltrthor-;. find Nuͤrnderg er Vorhange Zeug 


eiufache und Doppelte, item gute Nlrnderger 
Mandel kLebkuchen zweyerley Gattung, und 
dann extra feine hölgeene Nuͤrnderger Pops: 
pen Waaren zn verkauffien 

In der Haͤnfflingiſchen Behauſung zu Sach» 
ſenhauſſen, iſt Deumalen wiederum exira ſchoͤner 
Hauſſenſtammer Flachs zu verſchiedenen Preiſ⸗ 
fen zu bekommen. 

Ein wohlgelegenes Backhauß aufeiner gang⸗ 

baren Straſſe, ſtehet zu verkauffen 

Auf dem Marck an dem goldenen H 
an Hrn. Fiſchers Behanfung find extra ſreiſche 
Berliner Hecht bey Hr: Lebrecht ankommen, 
das Pfünd a ıo. Er. 

Bey Herrn Claus, Spereren Hindler-auf 
der Hein Eſchenheimet Gaß, in gute Hollaͤndi⸗ 
ſche grfalgene Butter d. Pfund vor 1. Rthlr. 


und das Pfund a 10. Er. zu haben. 


Zu verlehnen auffer der Stade 
E wird denen jenigen . dis in der Stile auf 


Bem Land’ zu leben ſuchen, befandt gemacht, 
daß ein groß und klein Hauß nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten, mie auch Stallung, Holtzſtall, eine 
Scheuer und einen halben Gatten, mit gutem 
querch und hohfläinmig Obſt und Wein Traus 
ben, auferliche Fahre um einen civilen Preiß 
Aberlaffen- werden follen-, nähere Intormation 
kan bey Ausgebern eingejogen werden. 
u verlehnen in der Stadt. 

Es iſ eine plaiſante und raͤumliche Wohnung 
im der weiſſen Lilien ander Bocenheimer Haß 
neben dein Echauß gegen Der grofen Allee 
über auf dem erften Siock zu verlehnen, biles 
hend in 3. Stuben / 3. Kammern, 2. Küchen 
und Vorplatz ſamt Regen eiſtern, Pomp und 
verſchloſſenen ſ. v. Privet, und findet man bey 


Dem Inwohner dem Bierbrauer Hrn. Groß 


fernert Nachricht. 
. Unter dem cuchdattern auf dem Kralltmarck 
yJoh. David Wagner, Leinwandshaͤndler, 
ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen ;*6 
beflehet ſolche in 2. Stuben / Stuben Kammer, 
Küch, Vorplatz und ſavẽ Privet / alles auf eis 
nem Stock, wie auch noch 2. Kammern und 
Keller, der Hoff, Die Waſchküch und Regenfang 
find gemeinſchafftlich zu gebrauchen: 
4. Diö 6000. fl. liegen parat auf einen guten: 
gerichtlichen Innſatz ausgelehnt zu werden. 
Eine Wohnung mit oder ohne Kaden in Der. 
Haaſengaß gelegen, itzmverlehneni 
Auf dem groifen Hirſchgraben iſt eine Woh · 
mung zu verſehnen, deſtehet im einer tapezirten 
Stube und Stuben: Kammer, nebſt noch zwey 
andern Kammern, Kuͤch und Holtzhlatz ſ. d. 
Priver, alles auf einem Stod, nebſt Keller zu 4. 
flisd Wein. 
Hinter der Schlim Mater find 2; Stuben „ 
eine Stuben Kammer / nebſt noch einer Kam⸗ 


mer, Kuͤch und Boeplatz / alles auf einem Stock⸗ 


nebft Keller, Holgplag, Pomdb undf.d. Privet, 


et BR 
In der Doͤngesgaß eine Stiege hoc) ift eine: 
groſſe Stube, Stuben Kammer und Kuͤch nebſt 
noch einer Bommer, Holtz⸗ Platz und Keller zu 


mM 


verlehnen, welche fogleich bezogen werden Förb 
nen, 

2000. fl. Pırpißen: Gelder liegen anfeinen gu⸗ 

ten gerichtlichen Innſatz auszulehnen parat,und' 

fo der Fnfag futhcient, Fan noch mehrerss dar⸗ 

zu geſchoſſen werden — 

4. -Di8-sooc. fl. find- auf Infaͤtze in: hieſiger 
Stadt aus zuleyhen · 

Auf der Zeil bey dem Bender Meifter Bru⸗ 
cert find zu verleyhen 6. Stuben, 4. Kammern⸗ 
2. Küche, Keller zu 5. ſtück Wein benebft andern 
Bequemlichkeiten, es kan auch nah Begeh⸗ 
ven ein mehrers darzu gegeben werden. 

Perſonen, jo alterley fuchen: 

Auf ein wohlgeiegenes Hauß wo der Platz elit 
mehrers mwerth ‚ werden auf Den erften Innfag 
f — flaa 3: und halb pro Cent zu lehnen 
geſucht. 

Ein honeiter Menſch, Cathot. Religion; wel 
cher im Frangöfifden und Eateinifhen erfah⸗ 
ven und Saution jteden kan, ſucht als Seeretait⸗ 
oder Scribent employrt zu werden. 

Sachen die verlohren wordett: 

Am Samſtag Abend um 8. Uhr iſt eine trach⸗ 
bare Huͤner Hundin mit 3. groſſen braumen Fle⸗ 
Een und braunen Ohren verlohren worden, wer⸗ 
davon Anzeige thun kan, ſoll ein guth Trauck⸗ 
geld befommen. 2 Se j 

Am Donnerflag Vormittag iſt won dem’ 
Marik bis indie Hellgaß ein weiß pelfener Kin⸗ 
der Balatin mit [hwargen Plädgen verlohren 
worden, der Finder und Uberbringer fol ein 
Zranggeldbeköinmen: 

‚Sachen, die gefunden worden. 

‚Am Mittwochen⸗ſind einem fihern Freund 
ztoty kleine Hammel zugelaisffen, wer ſolche vers 
lohren, Ban bey Ausgebern dieſes weitere Rach⸗ 


cht haben. 

Sachen die geſtohlen worden. 
Am Mittwoch Nachmittag iſt aus einem ſi⸗ 
chern Hauß in der Buchgaß ein kupferner Eymer 
von einer Regen Ciſtern geſtohlen worden, wer 
davon Anjeige thunkan, deſſen Rahme ſoll ver⸗ 


ſchwiegen bleiben und dagegen ein Trandgeld 
gegeben werden. 


Avertillement, 


Nachdem Peter Brünn ein gebohrner Frans 
tzoß, mie auch lateinischer und frantzoͤſiſcher 
- Sprachmeilter, indem Geifgäßgen in der 
Schnurgaß wonhafft alle Abend privat Stuns 
den in der frantzoͤſſchen Sprach auffeinerStus 
be hält, als hat er ſolches hiedurch avertiven 
| Avertiffement. 


In der Kanferlihen Frenen Reichs Stadt 
Memmingen ift eine Korterie von Kupſſerſtich 
Büchererrichtet worden, welche von denen vor⸗ 
teeflihen und berühmten Künſtlern le Cierc in 
Parisund Krauß in Augfpurg herrühren, und 
in 100. Stüd gebundenen groſſen Augfpurgis 
ſchen Friedens Gemaͤhlde Bucher um 5. J. und 
dergleichen kleinen 1200. Stuͤck a so. fr. wie 
auch in 900. Stüf von der Paßion, Auferſte⸗ 
bung und Himmelfahrt Shrift a 45. Er. gerech⸗ 
net beſtehen, in Somma zufammen 2200. Stud 
im Werth aber 2175. fl. betragen , eö find eben» 
falls 2200. Looſe, undein Looß koſtet nicht mehr 
Dann 45- kr. macht alfo die Einlage nurfl.ı650. 
folglich wird umfl. 527 mehrers gewonnen ald 
eingelegt 5 Weine Yon dieſer favorablenfotterie 
welche den erften December diefes Jahrs ohn⸗ 
fehlbar gezogen wird, zu profitiren beliedt, Der 
kan bey Dem hieſigen Handelsmann Georg Wil⸗ 
helm Leenhard in der goldenen Feder Gaſſe 
wohnhafft, und bey Hr. Johann Leonhard 
Buchner im Creutzgang die Billets bekommen, 
auch Die Exemplarıa hievon in Augenſchein neh⸗ 
men. 


Avertiſſement. 


Nechſtkunftigen Montag als den 23ten 
dieſes Monaths, jedesmal Vormittags 
von 9. bis 2. Uhr, wird in dem gewoͤhnlichen 
Gewoͤlb auf dem Roͤmerberg ein Ausruf von 


meiſtentheils raren gebundenen wohleonditio⸗ 

nirten Buͤcher gehalten , Der Caralogus Davon 

wird bey Georg Chriſtian Eberhard Buchbin 

der in der Buchgaß wie auch dbeyHr. Grau— 

m" im RNeuen Brauhauß gratis ausgege⸗ 
3 


Franckfurter Frucht⸗Preiße, Mittwoch 
den 19. Nov. 1750. 








A. Kr. 
Korn das Malter =» 8 3.20 . 
Weigen ⸗ ⸗ ⸗ $. 10 
Gerſten ⸗ ⸗—2. 40. 
Haber ER. ⸗ [ I; 40, 
Geſchwüngner Borfhnf = 5 x 
Weiß Mehl 6. 
Rocken⸗Mehl 4. 20. 
Hirſchen 77. 
— — 0 — — ——— 

Ankommende Paſſagiers. 


Hr.von Adelsheim, komt von Friedb 
in Der Reichs⸗Cron. — 

Kriegs Rath Serger, kom bon Mayntz 

Rlog. im golden Eugel. 

Fr Fuchs, Kauffmann, komt von Wien, log. 
im golden Loͤwen. | 

Hr. von Zeitz, Heßiſcher kieut. komt von Hanau 
log. im Bich- Hoff. 

Hr. Schuler, Yient. und Hr. Schuller Faͤndrich 
— von Hanau, log. im goldenen Pös 

Hr. D. Straubing, komt von Heidelberg], Io 
im goldenen Löwen. * — 

sr. Lieut. Domeeß, vom Preuſiſch Jeetziſchen 
Regim komt von Mayng, log. im meiffer 
Schwanen 

Hr. Dorn, Weinhaͤndler von Caſſel, log in der 
Reivs Cron. 

Mr. Dunier, Pafagieraus Franckreich, komt 
von Friedberg / log im Schwanen. 


| Nro, XCVIL, 
Dienftag den 24. November, 1750, 
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PRIVILEGIO, 


Franckfurter Srag-und Anzeigungs 
Nachrichten. | 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud), 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, mwochentlic) zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 
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AVERTISSEMENT. 


WMontags den 14. Derembr. ſollen in der Kayferlihen Reis: Stadt Speyer, des alda 
xruͤrtzlich verftorbenen Canenici Herrn Barıholomdi Wort ſeel. hinterlaſſene in citca fünfzig Zus 


Der vom 1738. and allen folgenden Jahr-Gaͤngen Bis r7F0. inclufive beftchenden Ahern und Ge⸗ 
big: Wein an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung loßgeſchlagen, und können Die Proben 
in dem Sterbhauß Bor. oder in bemeltem Tag nach belieben genommen werden. 


Avertiffement, 


Weilen Die Ausbietung des vor Dem Allerheiligen Thor hinter dem alten Berg gelegenen 
Hofpital-Guts legtperwichenen Mittwochen als am ı3. Nov. gewiſſer Urſachen halber niht vor- 
enommen werden können : So ift folde bis den ztem Decemb. a. c. verfhoben worden , dadann 

» allhieſig loͤbl. HofpitalsPfleg Am, Nachmittags um 2. Uhr damit fortgefahren werden 


wird. 


Hoſpital ⸗ Pfleg⸗ Amt. 


Avertiſſement. 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht‘, daß die Pauliſche Behauſung zur Stadt Lin 
neburg genannt auf dem Garkuüͤchenplatz neben Hen Bierbrauer Foͤrſtet und sen. Wagner, Wolens 
weder , mit ber darzu gehörigen Gaſt und andern Gerehtigkeiten ein und anderfeits gelegen , ent: 
weder verfaufet, oder gan derlehnet werden fol, und findet man deswegen beym Hrn. Eaftens 


ſchreiber Roch im Barfuſſer Ereuggang guten Beſcheid. 


AICHACH III IAIIIEIHKEAIUENIEN IENHENICEH 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


In Daniel Chriſtian Hechteld Buchladen 
albier und in Worms if in Commillion zu has 
ben > Allerneueſte Acta PubFca von allen den 
bis daher heransgekommenen Berabhandluns 

enin dem dekandten Kirchen Geſuch, der es 

ormirten Eingeſeſſenen der Reichs s Stadt 
Franckfurt, welche allen demjenigen zu einer 
Erläuterung vieler diesfalls herausgefomme 
nen Schrifften dienen , und in einem Zuſom⸗ 
mienhang die gantz neuere Geſchichte dieſer Sa⸗ 
he, gaͤntzlich vor Augen ſtellen, fol. 175 1. ges 
bunden, a zo. kr. _ : 

An der Fahragß im Reiffenberg find bey ei» 
nem Fremden grüme und graue Papogayen, wie 
auch einige Arfen zu verkaufen. 

An der Eacharinen Pfort in der goldenen 
Sonn find vor ben allerdeſten ſüſſen Bückins 


wieder frifch anfommen und 8. vor ı Kopfftuͤck 


zu haben. - 


In Meifter Benckards Buchbinders Behau⸗ 
fung am groſſen Kornmard , ift gutberDuders 
ftädter Flachß in Commißion zu verkaufen: 

Der dem Eranenmeifter Weider in der Hei 
nen Sandgaß , neben Herrn Capitain Kuͤhn⸗ 
reich , find nunmehro,, und den gangen Winter 
durch, die beſte Sorte von Frangäfif. gegoffes 
nen bichter, welche NB. ungemein ſchoͤn, und 
menageuſe, wie Wachs Lichter brennen, ſo wohl 
in Küften von 3. a4. Cent. groß, als auch Eent. 
Thaler und Pfund weiß zu haben. 

Bey Andreas Barıh , im roıhen Krebs am 
Fahrihor , find Nürnberger Vorhaugs Zeug 
einfache und Doppelte, item gute Nürnberger 
Mandel Lebkuchen — Gattung , und 
dann ertra feine hölgerne Nürnberger Pop⸗ 
pen Waaren zu verFauffen. 

In der Haͤnffüngiſchen Vchauſung zu Sach⸗ 


ferhaufen, ift dermalen wiederum er tra ſchoͤner 
Haufſenſtammer Flachs zu verſchiedenen Preif 
ſen zu bekommen. 

An der Doͤngesgaß ſtehet ein mohlgelegenes 
Bau zu verkaufen, es iſt zu alerleyiNahrung 
nuslid) zu gebrauchen, und Fan der Augenſchein 
davon nach belieben genommen werden. 

Auf dem Mark im Mohrcutooff Dei oh. 
Peter Berlii find wiederum feifche delicate mas 
rionirte Häring, das ftid zu 6. fr. mie auch gus 
gemachter fs fer Sentit Die Manfumız. Das 
Ken zu bekommen. 

Zu verlehnen auffer der Stadt. 

Es wird denenjenigen , Die in der Stife auf 
ven Land zu teben-fudyen, befandt gemacht, 
daß ein groß und Klein Hauß nebſt allen Bequents 
lichkeiten, wie auch Stalung, Holtzſtall, eine 
Scheuer und einen halben Garten mit gutem 
duerch und hochſtaͤmmig Odſt und Wein Trau⸗ 
ben, auf etliche Jahre um einen etvilen Preiß 
überlajen werden follen, nähere Information 
Ban bey Ausgebern Diefe3eingezogen werden. -‘ 

Zu verlehnen in Der Stadt. 

In der Fahrgaß gegen dem goldenen Loͤwen 
über in dem neuen Echauß mo der beinwand⸗ 
Saden, ifteine Stiege hoch eine plaifante Wohs 
nung suverlehnen. a. | 

Es ift eine plaifante und raͤumli Wohnung. 


in der weiſſen Lilien an Det Vockenheimer Gaß 


neben dem Ecbauß gegen der groſſen Auee 
über auf dem eriten Stod zu verlchnen ‚ befte» 
hend inz. Stuben 3. Kammern/ 2. Küchen 
und Vorptag famt Regen Eifteen, Pomp und 
perfihlofenen |. d. Privet, und finder man bey 


dem Inwohner dem Bierbrauer Hru. Groß 


fernere Nachticht. DER u 
Unter dem Suchgattern aufdem Krautimat, 


bey Joh. Dapid Wagner, Leiumandshändler, 
ift ein Laden nebſt Wohnung zu vermierhen ,£8 
beftchet foldhe in 2. Ztuden Stuben Kaumer, 
Kih, Borplag und f.d. Privet / alles auf et 
a ON Die Voafapich umd Regenf 

eier, der Hoff, Die uch und Regenfang 
Gud gemsinfhagielihh zu gedrauchen. 


⸗N —— U 


3, Kammern und 


Auf dem groffen RE ift eine Woh ⸗ 
nung zu verlehmen , beftehet in einer tapezirtent 
Stube und Stuben: Kammer, nedft noch zwey 
andern Kammern, Küch und Holtzplatz / ſ. d. 
Privet, alles auf einem E10G, nebft Keller zu 4. 
ftüd Wein. * 
_ Kinterder Schlim Mauer find 2. Stuben , 
eine Stuben Kammer’ nebft nod einer Kam⸗ 
mer, Kuch und Vorplatz / alles auf einem Std, 
nebft Keller, Holtzpiatz Pomb und ſ. v. Privet, 
zu derlehnen — 
An der Doͤngesgaß eine Stiege hoc) ift eine 
groffe Stube, Stuben Kammer und Kuͤch nebft 
noch einer Kammer , Holg:Plak und Keler zu 
verlehnen, welche ſogleich bezogen werben kon⸗ 


Perſonen, ſo allerley ſuchen. 
Ein Edeimann auf dem Land ſuchet einen 
braven Bendertnecht, Lutheriſcher oder Refor⸗ 
mirter Religion, der mit guthen Zeügniſſen dere 
pn: das vierbrauen verſtuͤnde Und in Die 
ivree a's Kaquaytreiten wolle, und koͤnte der⸗ 
felde auf Weynachten ın dienſte iretten. 
Eine junge Saͤugamme welche genugſame 
Milch har, ſucht ein Kındau tranden. 
Eineprineipal Köchin , Cathol. Relig ſucht 
Dienitdeyeiner Herrſchaft. 
Auf ein wohlgelegenes Hauß wo der Platz ein 
mehrerswerth , werden auf den erſten Innſatz 
$.bi8 6:00, fl. 3. und halb pro Eent zu lehnen: 


geſucht. 

Ein ſicherer Herr, welcher feine eigene Chai 
hat,fuhrSefenfcpafft mirertra Por nach Stra 
bard zu verreiſer. 

m eine hieſige renomirte Specerey. Hands 
lung wird ein auswaͤrtiger Lehrjung verlangt. 

Sachen die verlohren worden. 

Am Samſtag Abend um 8. Uhr iſt eine trach⸗ 
bare Huͤner Huͤndin mit 3. groſſen braunen Fle⸗ 
den und braunen Ohren verlohren worden, ter 
davon Anzeige thunfan, fol ein guth Trands 
geld bekommen. j 

Es iſt vorige Woche ein Gulden Beld in eis 
nem Sactuch eingewigelt, don einem armen 


Mann der es hoͤchſt benöthigt verlohren wor⸗ 
den, der Finder defelben wird freundlich er⸗ 
fucht es Ausgeber dieſes suzuftellen. 

Sachen die geftohlenmworden. 

Vor ohngefehr 14. Tagen ift aus einem fis 
chern zauß ein ziinnerner Schweng Kumpen mit 
Handhaben entwendet worden, wer davon An⸗ 
jeig chun kan, ſon ein Trandgeld berommen. 

dm Diittmod) er Fe ift aus einem ſi⸗ 
chern Hauß in der Buchgaß ein tupferner Eymer 
von einer Regen Ciſtern geſtohlen worden, wer 
davon Anzeige thun kan, deſſen Nahıne foll ver⸗ 
wiegen bleiben und dagegen ein Tranckgeld 
gegeben werden. 


Ävertillement, 


Mittwochen den 3. Dec. nechflfünftig Nach⸗ 
mittags „ werden auf Hochodrigkeitlihe Ber 
ordnung in S. T. Herrn Schoͤff von Völkers 
Behaufung einige in Dafiegem Keller liegende 
Ungewirterifche Stüde Moßel Weine gegen 
bare Bezahlung an den Meiſtbietenden offent⸗ 
lich verſteigerl meine « 


Avertiſſement. 


Bey Hrn Hertzog Bierhrauer ĩn der Fahrgaß 
iſ ane Leichen⸗ Caſſa errichtet worden , zu mels 
cher norbeinige Perfonen fehlen, man jahlet vor 
Mann und Weib 4. fl. 30. EL. Einfchreib Geld, 
und fodonn Monathlid) ı0.Er. wenn eines ver⸗ 
urbe beiontes 40. fl zur Leicht, und Fan man 
fich den dem Worfteher Joh Ehriftoph Söhns 
lein Rrömer hinter. dem Prediger wonhafft Des 
Naͤhern erkundigen. 


Avertiflement, 


3: werben die refp.gerren Liebhaber der 
Mufic hiermit avestiret , Daß das wöchentliche 
Freytags Eoncertim König von Engelland Die: 
fe Woche. wegen. des Bertags morgen als den 
Rinmoren wird gehalten werben. 


Franckfurter Frucht Preiße 
den 19. ng nn 


fl. Er. 
Korn das Malter 3. 45. 
Weitzen ⸗ ⸗ ⸗ 5. 10 
Gerſten ⸗ ⸗ ⸗ 2, 44. 


—* ⸗ v fc I. 
eſchwuͤngner Vorſchu ⸗ 
Weih:Mehl + ' ? 








Moden: Mehl f * 

—** ⸗ 7. * 

— — 0 — — 
Ankommende Paſſagiers. 


Hr. Meyer, Poſtmeiſter zu Mannheim, komt 
von Regenſpurg, log. im weiſſen Schwanen. 
Hr Hauptmann von Keben, Hr. Yieut.oon Dos 
genſtadt, von Heilen, kommen von Rheinfelß, 
log.im Rom. Kapfer- 
Hr. Ludowiſe, Kayſerl Rath, fomt von Wien, 
Pan J En —— 
onſ. ate, Cadallier von el 
„ln. Say, A 2 ek; log im 
r.Sapit. von Laßderg, von Raffau Orani 
9 sr n Diem ——— — 
r. Ober Hoffmeiſter Graf von Stadıan 
von Caffel, log im Compoſtel. — 


r. von boos, Tammerherr von Chur 
weiſſen Schwanen. var Mebet⸗ 
Hr. Graf Creutz, komt von Aſchaffenburg, log. 
im weiſſen Schwanen. 











* 


Wegen bevorfichendem Buß: 
und Ber⸗ Tag werdendie Nachrich⸗ 
ten den Samſtag ausgegeben. 


> gürg tr Nam KOHL; ann: 
Dienftag den 24.-November/ Anno 1750. 











Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Sragsund Anzeigungs ; Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie aud) drüben in Sa 
fenhaufen getaufft und beerdigte vom 15. Nov. biß den 21. Ditfo. 1750. 
mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich» Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
Am 26. Sonntagenach Trinitatis,denz2. Novembr. 175% 
Mathanael Vredecke, Scribent, und Jungfer Catharina Margaretha Mellin. 
Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allbier in Sranckfurt. 
Montags den 16, dito. 
oh. Gerhard Sauer, Seilermeifter, und Sufanna Maria Sauerin, Wittid. 
SBolffgang Ruß, Shrftendinder, und Jungfer Anna Elifabetha Ruppelin. 
e Dienftags den 17. Dito, 
Johannes Wohlfahrt, Buchbinder, und Jungfer Maria Barbara Handſchke. 
Stephan Rorhendurger, Wegfeger, und Sufanna Maria Hartmännin. 
Ä Gerauffre hieruͤben in Franckfurt. 
Sontags den 15. dito. 
Hr Ioh. Ludwig Kleinſchmid, Wernhändler, einen Sohn, Joh. Henrich Ludwigs 
Hr. Feremias Rau, Weinfhend, einen Sohn, Jen 
oh. Georg Schumann, Tobafpinner, einen Sohn, Joh. David. 
Fudwig Michael Bunſchu, Moufquetirer, einen Sohn, 44 Chriſtopt 
oh. Georg Schmid, Bendermeiſter eine Tochter Ehriflina Elifaberba. 
Ab Peter Beilhard, Weißdender, eine Tochter, Chriftiana Margaretha.’ 
oh. Karl Krämer, Taglöhner/ eine Tochter, Maria —— * 
Friederih Semiſch, Taglöhner, eine Tochter, Maris Ehriflina. 
Montags den 16. ditto. 
Or. Sebaſtian Stern, Handelsmann eine Tochter, Sara Jacoba. 
Dienſtags den 17. ditto. 
r. Peter Hartmann, Bierbrauer, einen Sohn; vob: Gerhard. 
oh. Perer Köhler, Taglöhner, einen Son 10: Seorg. 
Sricolaus Brunner, Taglöhner, eine Tochter, — 
Joh · Ruprecht Glatz/ Zimmergeſell, eine Tochter, Eliſabetha. 
Scorg Daniel Dergenbaum Handelömann, einen Son ob. Oh 
r. Georg Daniel Mergenbaum Handelömann, einen Sohn, Joh. Vhilipp 
2 dam Schäfer, Pollamentirer, einen Sohn, Friede ch. Pr 
oh. Nicolaus Srahl, Shumader,einen Sohn, oh. Anton. 
ob. Foft Berl, Sigeder eine Tochter, Anna Eatharina Eliſabetha. 
Deorg Leonhard Spahn, Menger, tine Tochter, Anna Lhriſtina. 


Geraufiee —*— in Sachfenhaufen. 


Hr. Johannes Fayfl, Bierbrauer, en es, So Merimiiien 
I Gaͤrtner —— —ãæã— 
ibinger 
URS Bypet, Sreytags den 20 dito. 


Johannes Hazd, Gaͤrtner, einen Sohn, Joh. Daniel. 


Beerdigte hieruben in Franckfurt. 


Sonntags den rz. dito 
re he Shönheitin,deferta, alt 54. jaht 
Anna Maria Brehmin, — Stands / ak. 15. jaht. 
Helena Gaͤrtnerin, alt 36.) 
Joh. Henrich ſe —* =. — 
ntags den 16. ditt⸗ 


Frans Meyer, Zinngiefer, alt 41. je 


dem 17. 
Georg Daniel Bauer, — altı $7.ja ek. 
Ehriftian Högheimer, Gdetner, alt 58. jahr. 
Hr. Joh. Henrich Ameiß, Bierbrauers Soͤhnl. Otto,alt r. und « viertel jahre: 
Hr. Joh Georg Trautmanns, Mahler: Sahnl. Joh. Balthafar, alt ». und halb jahr 
Johannes Sulgers, Müllers Tochterl. Anna Eliſabetha alt 3. Jahr. 
Joh. Michael Hagenbyrgers, Pferpausichners Söhnl; Phikipp Ehriftopb, alt +. jahr 
Mittwochs den 18. dito, 
Anna Eatharına Stöplerim, Wittib, alt 73. Jahr 
ohannes Ereug, Sergeant, alt 40. jahr 


nnerſtags den 19 ditto. 
Hr.Foh. Georg Schäferd, Bierbraners Torhierlein, Magdalena Margareiha alt zo: Monen 
Earharina Margareıha Metzgerin, ledigen Stands, alt 32. jahr. 
Sreytags den 20. ditto 

RC 

r. Valentin Wagners, imchen r 
— Henrich Borcks, — — — Maria / alt 1. jahr 

n 21 

Maria Lömerin, RT t31. jahr. 
Anna Maria Ritterin, Wittib, alt 82. jahr. 


Berpigren deüben in Sachfenhaufen 
s den 16 dito. 


a Shomas Kühnd, Grtnert Söhnl, 8 Heurich alt jahr 
od. Girhard vechers — Job. Ehritoph, alt 7, Monai 


ne ai Neo5RCVIER 
Samſtag den 28. November, 1750. 


— ———0— 
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Franckfurten Srag-und Anzeigungs 
Nachrichten. 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bud, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr Thor, wochentlich zweymal, als Dienttags und Freytags 
Bermittagansgegeben und befannt gemacht werden. 


re 


— — — — 


AVERTISSEMENT. 


In krafft eine? unterm 20. hujus ergangenen lobl. Schdfen:Decreti wird alfen und 
bief igen verſichert und aa en Den des Weinhaͤndlerb Stand: Eheiftoph Sohle 


vers vom Ededheim , befannt gemacht, baß fie Y bes der im dieſer Sache ad Iiquidandum auf 
den ı8. December nehftkünftia angefegten Schöffen Deputation_ Vormittags um ro. Uhr fo ges 
wiß, feldft oder Durch genugſam bevofimächtigte Anwälde einzufinden „ und ihre Foderungen,ar 
uud auszuführen baden, als ihnen fotbaner angefegter Terminus peremtorie und fub preclufie- 
mis poena hiedurch verkündet wird, Franckfurt den zr. Nobembr. 1750. 


| Gerichts⸗Cantʒley daſelbſt. 
Avertiſſement. 


Montags den rs, Derembdr. ſollen in der Kayſerlichen Reichs⸗Stadt Speyer/ det allda 
kuͤrtzlich verſtorbenen Canonici Heren Bartholomdi Vogt feel. hinterlaſſene in circa fuͤnfſzig Fu⸗ 
der von 1738. und allen folgenden Jahr⸗Gaͤngen bis 1750. inclufive beſtehenden Rhein ünb Ges 
buͤrg Wein an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung loßgeſchlagen, und koͤmen die proben 
in dem Sterbhauß Boroder in bemeltem Tag nach belieben. genommen werden. 


Avertifflement, 


„ eilen die Ausbietung bed vor dem Allerheiligen Thor hinter dent alten Berg gelegenen 
Hoſpital⸗Guts legtvermichenen Mittwochen ald am ı3. Nov: gewifler Urſachen halber nicht vor⸗ 
genommen werden können : So ift ſolche bis den zten Decemd, a.c. verjcheben worden, da dann 
4 „übiefig loͤbl. Hofpisalspfleg Ami, Nachmittags um 2. Uhr bamis fortgefahren werden 


Soſpiral / Pfleg Aue, 
Avertiflemenr. 
Es wird hiermit kund and wiſſend gemacht , daß die Paulifche Behauſung zur Stadr Eis 


nneburg genanım auf dem Garkuͤchenplatz neben Hrn. Bierbrauer Förfter und Sen. Wagner , Wolen- 
ueber , mit der darzu gehörigen Gaft und andern Gerechtigkeiten ein und anderfeits gelegen , ent= 
weder verfaufet, oder gang verlehmer werden fol, und findet man Deswegen beym Hrn. Caſten⸗ 


- Schreiber Roth im Barfuͤſſer Ereuggangguten Sefcheid- 
IIKIIIIIIIILL III III U III III INITIIERT 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 
Bey Meyer Oppenheimer in der meiffen 

—— fein Spitzen Garn von differen⸗ 

sen Sorten und Preiffen zu haben. 

In der Barfufer Kirch iſt in Rro. 11. der 

— Weiber platz zu verkauffen oder In ver⸗ 
ncen. 


Ber dem Eranemmeifter Weider im der klei 
nen Sandgaß , neben Herrn Capitain Kühns 
sei , find nunmehro , und den ganger Winter 
Durch , die beſte Sorte von Frangäftf. 
nen Lichter, welche NB. ungemein ſchoͤn, und 
menageuſe, wie Wachs Lichter brennen, jo wohl 
in Rüften von 3. a4. Eent. groß, als auch Cent. 
Thaler und Pfund weiß su haben. 


genunb sen Eleihen: Bbden, welches aüſtuͤnd⸗ 


aber unterſchiedene Sprüche heil. Schrift, 8. 
tt. 1750. 45.80. , 
Roques (Joh: Ehrift. > Heilige Reden, Die 
er auf Erfuhen in der deutſchen Sprach gehats 
een bat, 8. Frfurt 1750. 8, Et. 
Bauchwitzens (Joſt. I AL ver⸗ 


wehrte Oft: Indische Reiſe⸗Veſchreibung, 8. 


Stfurt i7 fo. 1. fl. 


Auch wird ein Catalogus derer ſeither Oſtern 


Berausgetommenen Neuen Bächern gratis aus 
gegeden- , 

zu verlehnen in der Stadt. 
In einer gelegenen Straſſe iffein guther Kels 
Fer zu 18. biß 20. ſtuͤck Wein zu verlehnen, und 
Ban ſogleich bezogen werden. w 

qIn einerwohlgelegerren Strafe ift vor eine 


Kide Haufhaltung eine commode Wohnung. 


von ſechs Pogimenter mit allen nöthigen Bes 
quemlichkeiten zu verlenhen, und Fan bey Aus⸗ 
gebern dieſes nähereRahricht einge zogen wer⸗ 


den 
Das Guth Virnburg modo Hellers:Hof , iſt 
an einen chtigen Beſtaͤnder mit Zugehoͤr zu 


verleihen· 
Herr Matthias Fuchs, hat auf den r. Mert 
Anıto 175 1.deifen Hauß auf der groffen Efchens 
eimer Safe am Thor, in die Schlime Mauer 
uffend, met Sf Stallung, Kutſchen Remis 
fe und Luftgarten,, worinnen Te. Herr Baron 
Bon Belcheim der Zeit noch wohnen, su berleh⸗ 


nen. 

Ein Gatten etwas mehr als 2. Morgen groß 
nicht weit von der Stadt gelegen ‚ dienlich vor 
einen Gärtner um darinnen guches Gemuͤß zu 
sieben, Rehet nibſt Dabey ‚befindlichen Wohnung 
au verlehnen . 


In der Buchgaß iſt ein wohlverwahrtter Keks 
ler zu 8 dis 9. Stuͤck zu verlehnen. 

EinegrofeStubeund Kammer mit oder oh⸗ 
ne Meublen in der Buchgaßgelegen , iſt anzine 
einzele Perſon zu vermirthen: 

In der Fahrgaß gegen · dem goldenen tönen 
über in dem keuen Echauß wo ber Leinwand⸗ 
Raden, iſn eine Stiegehoch eine plaiſante W 
nung zu verlehnen. 

„ Esifteineplaifante —— 
in der weiffen bilien an dee Vockenheimer Ga 
neben dem Echauß gegen der n. Allee 
Aber auf dem et ſten Siock zu verlehnen- „. bejlte 
hend in zu Stuben / 3. Kammern, 3, Küchen 
und Borplatz famt Regen Eiftern ‚‘Pomp und 
verſchloſſenen f.v. Priver, und findet- man er 
dem: Jırwohner ‚dem Bierbrauer Hm. Gro 
fernere Nachricht. 
_ Unter dem euchgattern auf dem Krautmarck, 
dey Joh. David Wagner, Leinwandshändler, 
ift ein Laden nebſt Wohnungzu vermicihen , es 
— Idein a. Studen / Stuben Kammer, 
ch, Vorplatz und fu: Privet-/ alles auf eis 
nem Slock , mie auch noch =; Kammern und 
Keller, der Hofh die Wafhtüh und Regenfang 


find gemeinfchafftlic) zu gebrauchen. 


Perfonen, foallerlen fuchen _ 
Ein wohlerfahener Koch, Kutherifcher Relis 
gion / ſucht Dienſt bey einer Herrſchafft 
Ein noch wohl eonditionirier Brandenwein 
Keffel von 2. bis 3: Ohm wird au kauffen ges 


ſucht.· 

Ein Edelmann auf dem Land ſuchet einen 
braven venderknecht, Lutheriſcher oder Refor⸗ 
mirter Religion, der mit guthen Zeugniſſen vers 
ſehen, das Bierbrauenverflünde/ und in die 
Liorce ald Laquah tretlen wolte, und könte der⸗ 
felbe anf Weynachten in Dienfte retten. 20 

Ein fiherer Here, weldher feine eigene a 

t,fucht&efenichafft mitertra Poſt nahStra 

hed zuverreifen. 

In eine hiejige renbmirte Specerey Hands 
lung wird ein auswärtigen Lehrjung verlangt. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine ſlorerne gebluͤmte Mancheti mit einer 
Spitzen beſetzt, uud an der Yein mit rothem 
dandgen eingefaßt it verlohyren worden, der 
vberbringer derſelben hat ein Trandgeld zu ge 


warten. ’ j 
Sachen die geſtohlenworden. 
Es ſind abgewitheuen Monath Julii in einem 
ghern Haus oben Imeinam Zimmer aus einem 
En eigeade Saden gefohlen worden ; als 
12. paar lange guthe feidene Manns-Striumpf, 
helbraun undaimmetfard,s.paar ſchwartze Fürs 
edikto, 13: paar Poneca Farb dito, 24. paar 
eidehe gemebene Frauen Handſchuh von ders 
Hiedenen Farben und 8 pgar feine weiſſe zwir⸗ 
ene hodandifhe Manns:Strümpfe , ob man 
9 wohl den Diebweiß und vermeinet folder 
wirdein ſich gehen, und durch gethanes Nach⸗ 
forfchen obige Waar guthroilig — 
Bisher aber dieſes nicht erfolget iſt als ver ſpricht 
man hiermit demjenigen welcher Wiſſenſchafft 
dadon hat, und den Dieben anidedet., um ihn 
hadhafft ju werden, 30. fl gum Recompentz zu 
geben. 


Aervtiffement. 


Es wird — denen Herten Liebhabern 
nochmahlen kund und wiſſend gemacht/ «Daß die 
Roleriſche Weinein feiner Behauſung, wegen 
angtfallenen Bet⸗ Tag Montags als den z0. die⸗ 

8 follen verkanfft werden, ‚mer num Euften und 

elieben hat, kanfich gemelden dato Nachmit⸗ 
inns nach Halb 2. Uhr einfinden und der Verſtei⸗ 
gerung mit beywohnen . 

Avertillement. 


Mittwochen den 3. Dec. nechftfünftig Rad: 
mittags, werden auf Hochobrigkeitliche Ber 
ordnung. in S. T. Hertn Schöff von Bölkers 
Behaufung einige in daſtegem Keller liegende 
Ungemwittsrifhe Stuͤcke Moßel Weine gegen 


Haare Bezahlung an den Meiſtbietenden oſſent⸗ 
lich verſteigert werden. | 


* Avertiſſement. 


Bey Hrn Hertzog Bierhrauer in der Fahrgaf 
iſt eine Leichen⸗Caſſa errichtet worden, zu wel⸗ 

er noch einige Perſonen fehlen, man ahlet por 

ann und Weib 4.fl. 30. Pr Einſchreib Geld, 
und ſodann Monathlich zo.ft. wenn eines vers 
ftirber bekomt es 40. fl. zur Leiche, und Fan man 
ih bey dem Vorſteher Joh Ehriftoph Söhn- 
dein Krämer hinter dem Prediger wonhafft des 
Maͤhern erkundigen. 


Ayvertiſſement. 


. Hr. Woilliet thut zu wiſſen, daß er nuntneh⸗ 
sco feinen Faden unter Der Reu Craͤm gegen dem 
Brunnen uͤber bezogen, und bey ihmaderhand 
‚Sorten feine Engliſch und Frantzoͤſiſche ſo iwohl 
Gold⸗als Silber, und Tombackene, guch emails 
Airtegalanterie Waaren nebſt Zugehoͤr zu haben 


ſind, alles billigen Preiſſes. 











Ankommende Paſſagiers. 


Sr. von Röder, Hrvon Oliſſe Officiers, Toms 
men von Darmſt log im goldnen Loͤwen. 
Or. von Roth,Eapitund Hr. von Weſterhagen 

Lieut. Zommen von Hanau, log. im Rom. 


Kayſer. 

Hr, Rittmeiſter von Gehler, komt von Stutt⸗ 

gardt, log. im ſchwartzen Adler. 

Hr. Hauptinann Clem von Naſſau Weylb (og. 
im ſchwartzen Bock. | 

‚Hr; von Bonikau, Cavalier, Fomt non Altftadt, 
paßirt hiedurch. 

ge. von Birckenfeld und Hr. von Heßberg, Ca⸗ 
— kommen von Iſenburg, log im ſchu. 


| "Nro, XCIX, 
Dienſtag den-ı. December, 1750. 





VERY EEE NDS 
Me Ihro Rör — J — RE Wie auch eines 
miſch⸗Kayſer⸗ > SO SER SAU SEP Hobr edlen. 
lichen und 25, di SER Rund Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt HN 
allergnaͤdigſten Hochgũnſtigen 


PRIVILEGIO, FF Bewilligung 


EI WIR DEE fe 
AS IE HRS ZA 


Ordentliche wochentliche 
_ Brandfurter, Bu Pech Anzeigungs 


Welche in Johann — > Buchhandlung inder Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
| Rormittag ausgegeben undbekannt gemachtwerden. 





AVERTISSEMENT. 
Dremnach bey [dhl.Cand-Amt Samſtags den s. Desembdr. =. c. ded Vormittag? die Jagdten 
a Bonnamas/ Doreelwäl, Du, Wiederarfel und Oberradt edoch nur deine an hienge But 


— 


offentlich audgebotten und an den uk ge werden fofte ; ; Ald wird ſolches 
erdürch befant gemacht, Damit diejenige fo befichen gefonnen auff obgemeldte Zeit 
bey loͤdl. Land: Ar ſich ein fin * fer enetn Veſchud and Erfolg vernehmen können. Pubuciti 


and urtdenas OR vente ‚m % 
* a and mt.. 





ende x sure — fe cu men, 


at mi) 8 wird ſolches er er he & 
‘ e % 
win. a A * = kom fol g dernehmn 
. 2 fi Cand⸗ Amt · — 


—— | a — 
* * — % | 
* 


Nachdem das, in dem Flecken peterweil beſindliche Al. geapngen 
and 


einer gerdumkichen Hoftaith, einer aus verfihtedenen bequemlichen 
fung Scheuren und. 9 Sant dazu gehörigen 5. Huben und ne? 24 
gen 


3. Morgen 2. Diertel se Muthen. 5 und Gaͤrten / feri eye 
fit Schaafen, dem pfeffeitigen halben Antheil des Dort! eu Grauth⸗ — 
Hanf Zehendeus kr der tr en , am r Marck, * ene eigen⸗ 











— von deut — 

Tempozal auch wohl Erb: Be St ' ie auf Herr el 
che Rarihcatioh'vptiunchiuchde‘ 3349 u 
Des Endes Dieflans den #7. bh vi ae en Er — der 

nen Unferer gnaͤdigſten Zerrſchafft efoiviren worden; —* man ein —* zu —* 


Nachachtung hierdurch mit dem Athang befannf BR oſſen, Damit der oder diejenige, welche 
zu Pfachtung ſothanen Herkſchafftlichen Hof Guth und Gelaͤndes Luſten bezeugen folten an 
obbemeldten Terinin in mehr erfagten Peterweil einfihderr, nach Welteben mirdterhen und wei⸗ 
se Ausgang abwarten koͤnnen. Keſolutum Roͤdelheim den 26. Novanbe. ı75e. 7 Sa. > 
Hochgraͤfl. Solmif Keane 
hieſelbſt. 
— — ⸗ * — * 


AVERZIESENMENT, 





In Erafft eines unterm: zo. hujosergangenem loͤblz Sch ecreti wird allen 1 
biefigen verſichert und underſicherten Glaudigern Des ‚Weinhän A: 6 Chriſtoph 
ders von Edesheim, bekannt gemacht, Daß fir un Sg der in dieſtr· Ea A 


den 23. December nedftkünftia angefegten SchöffennBerusetion Vormittags um ıo. Uhr fo. ges 

wiß Pen ober en — Anwaͤlde einjuhnden und ihre Foderungen,an 

ah mn aut oerrhnde wird» „Brandfunı Dem ar, Movanbt. zyo. 7 

Dis prcua erkundet wird, ; urt den 2, | . 1750, | 

Ä | Ä | Gerichts⸗Candʒley daſelbſt. Ak. 


Avertiſſement. wo 
ds * 1— x 
Weilen die Ausbietung bed vor dem Allerheiligen Thor. hinter dem alten Berg gelegenen 
Hofpiral«Guts letztyerwichenen Mittwochen als am 18. Nob. gewiffer Urfachen halber nicht vor 
gene werden können : So ift foldhe bis den zten Decemb, a.c. verſchoben worden , da dann 


— loͤbl. Hoſpital⸗Pfleg / Amt, Nachmittags um 2. uhr damit fortgefahren werden 
Hoſpital pfleg/ Amt. 


Avertiſſement. — 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht, daß die Panlifche Behaufung sur, Stadt Kb 
nehurg genannt auf dem Garkuͤchenplatz nehen Hrn. Bierbrauer Foͤrſter und gen. Wagner, Wolenz 
weber mit der darzu gehörigen Gaſt und andern Gerechtigkeilen ein und anderfeits gelegen, ent⸗ 
weder verfaufet ‚oder gang verlehnet werden fol, und finder man deswegen beym Kun. Callen⸗ 


* 


fareiber Roth im Barfüſſer Ereusgang guten Beſcheid u 
VRAITKACKAHAIINAIIHÄTINNSIEICITMAÄCTKACTIIEN LACHT 


Sachen die zu verfauffen ſo beweg⸗ 
als unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Vier extra guthen Schwarten Mägen find: 


zu verkauffen. 


In der Barfüſſer Kirch iſt in Nro. ır..ber: 


—F— Weiber Platz zu verkauffen oder zu ver⸗ 
ehnen. 

Bey Jacob keſchhorn Silberarbeiter an der 
Barſuͤſſer Kirch wonhafft iſt nebſt Dem bereits 
betannien Augſpur ger valſam auch der Nuͤrn⸗ 


berger von budwi a ea 
roth und gelb a 


und Lebens Balſam ſown 
auch weiß, das Glaß a 20. Er. zu bekommen, Die 


gedruckle Beſchrelbung davon aber gratis zu ha⸗ 


beit.:: 
- Den.ıo. dieſes Monaths Dec, fol das in der 


Doͤngtsgaß liegende. Trappiſche Hauß welches 


1 
in einem ſchoͤnen Keller, groſſen Hauß Aehren, 


fodann 3. Stuben, 3. Kammern, 2. Kirchen und 
2. Boden beficher, und ein Höffgerrhat, an Dem 
Meiftbierenden offenslich verkaufft werden, wel⸗ 
ches alltäglich in Augenſchein zu nehmen ift. 
Bey Hr Joh. Jacob Diehl, Handelsmann 

auf der Zeil, gegen dem Zeughauß über wonhaft 
find wiederum frifche füfe Buͤcking — 
deßgleichen auch allerley Sorten Hollaͤnd. Flax, 
das Pfund von 18. bis 64. fr. und bey ihme ver⸗ 
xkauſiich zu habenn 

Zu berlehnen in der Stadt, 

In der Haafengak find 3. Stuben und 7. 


Kammern, wie auch Kuͤch und Keller zufammen 


oder zertheilt zu verlehnen. FA 
Ein groffer gewölbter Keller von 30. ſtück wie 
auch ein Speicher find zu vergeben, und iſt be 
Verlegern dieſes weitere Nachricht u haben. 
ER: * A ". ke u tr PR: | 


©... 


4 


In einetgeleginen Straſſe iſt ein guther KEl- 
ber zu 18. biß 20. ſtck Wein zu derlehnen, und 
Panfogleich besogen werden. 

In einer mohlgelegenen,Straffe ift vor eine 


File Haufhaltung eine corumode Wohnung- 


[4 


don ſechs Logimenter mit allen nöthigen Bes 
quemlichkeiten. zu berienhen, und Fan bey Aus⸗ 
ebern Diefes nähere Nachricht eingezogen wer⸗ 

N. 

Ein Garien etwas mehr als 2. Morgen groß 
nicht weit don der Stadt gelegen, dienlich vor 
einen Gartuer um Darinnen guthes Gemuß zu 
Sieben, ſtehet nebit Dabey befindlichen Wohnung 
zu verlehnen· ’ 

Sn der Fahrgaß gegen beim goldenen roͤwen 
über in dem neuen E:£hauß wo Der keinwands 
Faden, ifteine Stiege hoch eine plaifante Woh⸗ 
nung zu verlehnen. — 

"600. fl. find. auf einen gerichtlichen Innfap 
andulehnen. 
Perſonen, fo alleriey fuchen- 
Eine hiefige Burgers Tochter, melde: ber 
Heben und ſiricken kan, mil als Unter Magd 


bienen- 
Ein Edelmann auf dem Land furhet einen 
Bronen Benderknenht, Lutheriſcher oder Refors 
mirier Religion, der mitguthen Zeugniffen vers 
hen , dad Bierdrauen verſtunde / und in DIE 
ibrer al Faquan treten wolte, und könte der⸗ 
de auf Wennachten in dienſte tretten 
1000, fl werden aufz. Hauffer wie auch Feld 
gütet in Offendach gelegen su lehnen geſucht. 
Cine junge Saͤugamme melde genugfame 
il hat, ſucht ein Kind zu tränden. 
Sachendieverlohren werben. 
Am Donnerftag iſt im Ausgehen der Barfuͤſ⸗ 
Er, einem Kindein 
äntelgen entweder abgefallen oder wie Man 
vernruthet im Gedrang abgenommen worden, 


wer davon Wiſſenſchafft hat, und Anjeiget, hat 


in Recompentz zu gewarten. 
Berwichenen Donnerſtag hat ſich von einem 
nahe an der Stadt gelegenen Hoff ein groffes 
Schrein mit einem tumpfen Schwang und mies 
Dewerfig ein Faſſel Vich verlaufen, wer Das 


roih ſcharlachenet 


von Anzeige thun kan, hat ein Tranckgeld ut 
gewarten · es 

- Avertiffement. 

ern Henry welcher im alten Weiffenaur 

Holgpförtgen anzutreffen,oflerirerfeine ienfte 
In Renopirung allerley Tapeten und Kleidun⸗ 
gen, ſowol von Tuch als Senden, wie sr we⸗ 
niger Staats Waͤgen, Chaberaquen und Pferb 
Geſchirr, und iſt erdoͤthig einem jeden nad) Bet⸗ 
langen infeiner Behauſung aufzuwarten. 

Aerviiſſement. 
Es wird allen refp. Herrn biebhabet derMufic 
hierdurch avertirt, daß morgenden Mittwoch als 
den 2. Dec. das neuerrichtete Collegium Mufi- 
cum nicht indes Hrn. Mülersshagungsichrei 
ers Kauf, fondernin der St. Schaͤrfſin Behau⸗ 
fung in der Ddngesgaß,miederum fol gehalten 
und damit bis Oſtern 1751. alle Mitmochen 
"continuiret werden. Es ftehet auch einen jeden 
frepyor Bezahlung dererBilteishonnefesgtauen 
Zımmer mitzubringen. Die Perſon zahlet bey 
Der Entree $. Hagen. Es tönen edenfallsBsllers 
de dem Diretore Steffani wonhafft inder Trie⸗ 
riſchen Gaſſe abgeholet werben. 


Avertiflement., 


Mittwochen benz „Der. nechftfünftig Nach⸗ 
mitsags ; werden auf har Ders 
ordnung in S.T. Herrn Schöff von Bölders 
Behauſung einige in Dafiegem Keller liegende 
Ungewitteriſche Srüde Moßel Weine gegen 
baare Bezahlung anden Meiſtbietenden offent⸗ 
lich verſteigert werden. — 

Averüflement. 
Bey Hrn HergogBierbrauerinderäubrgaf 
iſt eine Leichen⸗ Caſſa errichtet worden ‚zu tel» 
er noch einige Perfonen fehlen, man zahlet vor 
ann und Weib 4.fl.30. Er. Einfchreid Geld, 
und fodann Monathlich 10. kt. wenn eines ver: 
pure detomt es 40. fl. zur Reiche, und Fan man 
ich dey dem Vorſteher ——— 
lein Kraͤmer hinter dem Prediger wonhafft Des 
Naͤhern erkundigen. 


F Num. XCLX. 
Dienſtag den 1. December / Anno 1750. 
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Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag und Anzeigungs » Nachrichten worin ⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch druͤben in Sad 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 22. Novb. biß Den 28. ditto. 1750. 
mitgetheilet werben. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am ı. Sonntage des Advents, den 29. Novembr. 1750. 
Hr. Georg Balentin Pettmann a a aberha Siegnerin. 
Eopulire und Ehelich Eingefeegnere allhier in Sranckfurt. 
Ehrifipb Gernhat / Befsrmeifter, und Scan Signer Elifabeha Schönharbin Witib. 
riſtop nhard / Beckt er, und Frau Agnes Eliſabetha nhardin Wittib. 
Daniel Sonitſpahn, — —— Eliſabeiha Rupin. 
oh. Nicolaus Brunn/ Becker, und Juagfer Eliſabetha Margaretha beimbachin. 
oh: Henrich Mumm, Megger, und Jungfer Suſanna Catharing Galandin. 
Philipp Balthafar Theobald Gaͤrtner, und Catharina Braunin Wittib. 
Henrich kudwig Mangold, Schneider, und Jungfer Eliſabetha Chriſtina Leffgin- 
Dienſtags den 24. dito. 
Hr Joh. Peter Faſſel, — Sarnen el Brindean. 
h Samuel kynd, Taffetweber / und Jungfer Suſanna Maria Gruͤnauin. 
h. Eonrad Jugen, Kütſcher, und Jungfer Suſanna Ochßin. 
ob. Balthaſar Schenck, Fiſcher, und Jungfer Anna Margaretha Dautin. 
Mittwochs den 25. dito. 
Adam Gottlieb Mied, Schumacher, und Jungfer Johannetta Waltherin. 
30h. Jacob Hartmann, Parfumeur, und Anna Catharina Albrechtin, Wittib. 
Getauffte hierüben in Sranckfurt. 
i Sontags den zz. dito. 
Hr. oh. Ulrich Steig, Juwelirer, einen Sohn, Joh. Hartmann. 
Zacharias Neeff, Zinngieſſer einen Sohn, Joh. Lark ‚ 
ohannes Bischoff, Schumacher, einen Sohn, Joachim kudwig. 
oh. deter Rinn, Laborant, einen Sohn, Job. Eonrad. 
eorg Bincens Baumann, Poflamentirer, eimen Sohn, Joh. Henrich. 
Kico’aus Bonaventura Loh, Gaͤrtner, eine Tochter, Anna Walpurg- 
Philipp Hauck, Soldat, eine Tohter, Anne Maria. 
70h. Jacob Schweinig, Eonflabel,eine Tochter, Maria 
oh Jacod Schneider, Soldat, eine Tochter, Anna Katharina. 
althaſar Heerd, Soldat, eine Tochter, Anna Sibylla. 
Dienſtags den 24. ditto. 
oh. Gottfried Heerd, Krämer, einen Sohn, Clemens. 
* Tirbanus Bes, Strumpffweber / einen Sohn, Joh. Eafpar. 
ob. Bernhard Wilenath, — einen Sohn, Joh. Geotg. 
oh. Conrad DefterlingsStoßtärcher, eigen Cohn, Joh. Henrich. 


ochs, 25 dito. 
oh. Melchior Ruͤhlen, Hutſtaſſierer, eine Tochter, Eliſabetha Chatlotta. 
Donnerfiags Den 26. ditto. 
job. David Heer, Taglöhner, einen Sohn, Joh Georg- 
Hr. Joh. Michael Friederich Hetzler, Handelömann, eine Tochter / Johanna Maria: 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Ä Mittwochs, Denzr ditto. 
oh. Farod Muͤnde Spielmann, eine Tochter Catharina Eliſabetha. = 
Donnerftags den 26. dito. 
Joh. Jacob Schend, Särtner,Keinen Sohn, Joh. Stephan. 
‘Georg Burck Häfnsty eine Toter, Anna Margaretha Barbara. 
Weerdigte hieräben in Franckfurt. 
- Sonntags den 22. dito. 
Georg Chriftoph Hin, Beer, alt 37. jahr. 
Anna Katharina Gentzerin, alt so: jahr. . 
Ynna Eilſabeiha Schmidin, ledigen Stand, alt za. jahr. 
Eafpar Krömelbeins, Kutſchers Söhnt. Joh. Georg, alt+ jahr 
Georg Kupffermannd, Schneiders Söhnl. Job. Jacob, alt 4. jahr 
Montags den 23. ditto _ 
Hs. Joh. David Bernus, Handelsmanns Töchter. Draria Jacoden, alt z. und z vierkl jahr. 
Dienflags den 24, ditto. Be 
8. T. gr. Johannes Roehm Tentfepsund Frantzoͤſiſcher Evangel- ed. Predigkt, alt 45.jahr. 
a Nicolaus Feonhard, Fiſchers Sohn, alt 10. jahr. 
oh. Henrich Klein, Landmeſſer, alt 63. jahr. , 
Mittwochs den 25.040 
ohannes Wengel, Knopffmacher, alt 33. jahr. 
onftantin Hartmannd, Meggers Sohnl. Joh. Adanı. 
ob. Friederih Neubauers, Burgers Kindbeit. Toͤchterl. Chriſtina Margaretha. 
tg Ewalds, Grenadiers Soͤhnl. Joh. — alt 5. und halb jahr. 
Matthias Veehler, Steinhauergeſell, alta3. Jahr 
ae ern 26. ditto. 
Der Edle and Mannvefte Hr. Chriſtian Uleih, Burger: Sapitain, alf 78. jahr, 
Hr. FacodMihaelGengei,Factor der Buchhandlung E1ödl. Wepfenhaufes zu Halle inSadfen,aft 8x 
oh. Magnus Girdigs; Peruquenmachers Tochterl Maria Ehrißina,alt;. jahr. 
oh. Friederic) Kanfers, Schreiners Töchterlein, Johanna Sophia Dororbem, alt 3. Monath 
Zoh Henrich Peters. Taglohmers Töhterl Anna Maria. 
op. Philipp Priors, Strumpffmebers Kiudbett. Söhnt. Marr Anton, 
- $reytags den 27. ditto. 
Johannes Möhring, ledigen Stands, alt 22. jahr. 
Samſtags den 23. dito. 
Sb, Philipy Nanflades, Beders Toͤchlerl. Sarharina alt 10. Monat 
he. Philipp Henrich Verlohren, BierbraueröKinbbeis. Söhni. Joh. Marie 
Deerdigte drüben in Sachienhanfen 
j Sonntags den 22. Dirto, 
Joh. Matthaͤi Alts, Fiſchers Tochterl Anna Maria, altz und 3 diertel jaht. 
— Dienſtags den 24. DUO, 
Anna Catharina Huberin, Wittid, alt 76. jah- 
z Mittwochs den 25 dito. 
Helwig Martins, Gaͤrtners Fr. Anna Catharina, alt 74. jaht 
. Donnerflags den 26. ditto. 
Sch. Son —— 7 Margaretha Eliſabetha, all ꝛ und halb Jahr 
„Georg Dötleir, Hafners Toͤchterl. Margaretha Eliſabetha, alt 2 Un . w 
— Andreaͤ biebmanns, Schneiders — Maria Eliſabetha. 
rehtags den 27 ditso. 
Jacob Dield, Gaͤrtners Tochterl Maria Salome, alts. Monath. 
Joſua Scheibingerd, Bärıners Kindbett. Tochterl Marin Juliana 


Nro. C. 
Freytag den 4. December, 1750. 
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miſch⸗ Kayſer⸗ 74 EN 
lichen und AS, * SL 
nigl. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſtem 

PRIVILEGIO, 


und Hochweiſen 
Magiſtrate 


rdentliche wochentlich 
ranckfurter Srag-und Anzeigungs— 
— Nachrichten. | z 
Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 


Gaſſe naͤchſt dem Bahr» Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemachtwerden. 





— — — 





Nachdem man bey alyiefiger Hochfuͤrſtl Rent⸗Cammer Vorhabens iſt die Herrſchafftl. 
ferey zu —X welche mit 450. Stud altem Shaafvieh betrieben wird, Inden PR 


fland auf eine gewiſſe Anzahl Jahre zu begeben „ umd zu deren Verleyhung Montag den 15. Dies 
jes Monath pro termino anberaumet har ; Als wird ein ſolches hiermit dem Publico bekannt ge- 
macht, damit diejenige , fo bemeite Schäfferey zu beftehen Luſten haben, fih auf gedachten Ters 
min alhier Vormittags einfinden , und ihr Gebott Darauf thun mögen. Hanauden 1. Decemb. 
3750. 


Hochfuͤrſtl. Heffen-Aanauifche Rent⸗Cammer 
daſelbſten. 


Avertiſſement. F 

Demnach bey loͤbl. Land. Amt Samſtags den s. Decembr. a. c. des Vormittags die Jagdten 

zu Bonnamaͤs, Dorckelweil, Haufen, Niederurfel und Oberradt , jedoch nur alleine an hiefige Bur⸗ 
ger offentlich ausgebotten und an den Meiftbierenden iberlaffen werden fone ; Als wird ſolches 
hierdürch betant gemacht, Damit diejenige jo dieſelbe zu beflchen gefonnen auf obgemeldie Seit 
bey (ddl. Land⸗Amt ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. Publicitt 


Standfurtden2s Novembr. 1750: Bi — 
 KandsAme. 


Avertiffement,, : 
Demnach bey loͤbl. Land: Amt Samflags den ;: Derembr. a. c. des Vormittags der Bluts 
chende zu Niederurſel offentlich ausgebotten und an den Meiftdietenden überlaſſen werden fo; 
Als wird folhes hierdurch befant gemacht, Damit diejenige ſo Denfelden zu beftehen gefonnen auff 
obgemeibte Zeit bey Löbt. Kand- Amt ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 
toͤnnen. Publcirt Franckfurt den 28. Novembre. 1750. ; B 
Land⸗Amt. 
Avertiſſement. 


Nachdem das, in dem Flecken Peterweil befindliche Hochgraͤft Solms Roͤdelheimiſche mit 
einer gerdumlichen Hofraith einer aus verſchtedenen dequemlichen Simmern beftehenden Behau⸗ 
fung, Scheuren und Stallung famt Dazu gehörigen 5. Huben und 4. Morgen Fandes worunter 
13. Morden 2. Viertel ız "Authen Wieſen und Gärten z ferner den mr Deyirieb von 25. 
find Schaafen , dem dieſſeitigen halden Antheil Des dortigen Blur: geu Grauth: Slad$-und 
Sanf-schendens nebft der Beholtzungs Gerechtſamen, in ber Seulberger Marck, verjehene eigens 
thuͤmliche freye Hof:Burh , fodann Das in 3. Huben Landes beftehende Amts-oder ſogenannte 
Herrn Geldnd welches durch dortſelbſtige Unterthanen ın der. Frohn ohme weiteres Entgeld fowmodf 
ausgeftellet als eingeernder wird „ ingleihem Dem zu forhanen beyden Guͤther gehörigen halben 
Pferch, von naͤchſtkommenden Peters Tag des infichenden ı75ı1. Jahres tm einen anderweiter 
Temporal auch wohl Erb: Beftand , durch eine in gedachten Peterweit , jedoch auf Herrſchafftli— 
che Rauficarion voriunehmende Öffentlihe Berfleigerung an den Meiſtdietenden zu vergeben und 
des Endes Dienflags den 12. Januarii inſtehenden Jahres anzuberaumen, vom der Hochgedohr⸗ 
nen Unferer gnädigften Serrfchatft refolviret worden ; Als has man cin ſolches zu jedermanns _ 
Nachachtung — mit Dem Anhang betannt machen ſolen, Damıs.der oder diejenige, weiche 
zu Pfachtung ſothanen Herrfhafftlichen Hof Guth und Geländes Luſten bezeugen folten , ſich an 
oddemeldten Termin in mehr erfagten Peterweil einhinden, nach Belieben mitbiechen und Den wei⸗ 
gern Ausgang abwarten können. Refolurum Rhdelheim den 26. Novembr. 1750. * 


Hschgräfl, Solmifche Rent-Cammer biefelbft, 


AVERTISSEMENT. 
In krafft eines unterm ze. haus ergangenen loͤbl. Schöffen: Decreti ni allen und jeden 


biefigen verfichert und unverſicherten Glaubigern des Wein) 


dlers Frantz Ehrikoph Schleifel⸗ 
auf 


ders von Edesheim, bekannt gemacht, Daß fie ffch bey Der in dieſer Sache ad liquidandum 


* 


den 18. December nechftEünftia- angeſetzten Schoöſſen Depuration Bormittags um 10. Uhr fo ges 


wiß, ſelbſt oder durch genugſam debollmaͤchtigte 
und auszuführen haben, als ihnen ſothaner ange 


nis pocna hiedurch verkündet wird, Strand 


Anmälde einzufinden , und ihre Foderungen, au 
feßter Terminus peremiorie und fub preclulioe 
fürt den zı. MRobembr. 1750. 


Gerichto⸗Cantzley daſelbſt. 


Avertifſement. 


Es wird hiermit kund und wiſſend gema 
nehurg genannt auf dem Garküchenplatz neben 9 
imeber , mit der darzu gehörigen Gaſt und andern 


cht, daß die Pantifche Behaufung sur Stadt Sir 
en Bierdrauer Förfter und Sin. Wagner, Wollen: 


Gerechtigkeiten ein uud anderfeits gelegen , ent“ 


weder verfaufer, oder gang verichnet werden fol , und finder man Deswegen berm Hrn Caſten⸗ 
ſchreiber Rothim —8 Creutzgang guten Befheid- 


INAAIIIANIAIIIIAINEAIITIAAAITAN AAN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unbeweglich find, in der Stadt: 


Es ſind untet der Neuen Krähmen bey Herr 
Henrich Gottlieb Peiſch friſche Straßburger 
gegoffene Lichter ankommen/ und wird das Pf. 

Nuſſerſt a 14. Er. oder Der Centner vor 15% 
Thaler —— ——— 

in der Barfüffer Kich ift in Rro. zı. der 

dritte Weiber Platz zu verkauffen oder zu Ders 


fehnen. 
an Jacob kLeſchhorn Silberarbeiter an der 
Barfinier Kirch wonhafft, iſt nebſt dem bereits 
Detammien ZAngfpurger valſam auch der Nurn⸗ 
derger von kudwig Steigligverfertigie Schlag⸗ 
und Lebens Balſam ſowol roth und gelb als 
auch weiß, das Glaß a 20. Er. zu bekommen, Die 
rucie Beſchreldung davon der gratis zu ba» 


N. 

Den ro.diefes Monaths Dec. fol das in ber 
- Döngesgaß liegende Trappiſche Hauß weldes 

ineinem ſchonen Keller , groſſen Hauß Achten, 
fodanı 3. Stuben, 3. Kammern, 2. Kuhen und 
7. Boden beflchet, und ein Höflgen bar, an Deu 


Meiftbietender offentlich verfaufft werden, wel⸗ 
ches alttäglich in Augenſchein zu nehmen iſt 
(Ein noch wohl conditionirter eihenerSchrand 
if biligen Preiſſes zu verFaufkn. 
[Zu verlehnen in der Stadt. 
Mech dem Garkuchen Platz ift ein su aller⸗ 
ley Waaren mwohlgelegener Laden aufjer der 
Mech zu veriehnen , und kan ſogleich bezogen 


werden. 
gIn der Barfüſer Kirch iſt in Nro. 132. Der 
fiedende Weiber platz zu verlehnen. 

Das Guth Virnburg modo Hellers a if 
areinen tuchtigen Beſtaͤnder mis Zuge dr a 
verlehnen. 

In der Haaſengaß find 3. Stuben und 3. 
Kammern, wie auch Küch und. Keller zufammen 
oder zertheilt zu verlehnen. ER 

Ein groffergemölbter Keller von 3°. find wie 
auch ein Speicher find zu vergeben, und it bey 
Berlegern dieſes weitere Nachricht zu haben. 

“In einer gelegenen Straſſe iſt ein guthet Kel⸗ 
ler zu 18. his 20. ſtuͤck Wein zu verlehnen, und 
Fanfogleich bezogen werben. 

Ein Garten etwas mehr als 2. Morgen gros 


nicht weit von der Stadt gelegen , dienlich vor 
einen Garner um darinnen guches Gemuß zu 
ziehen, ftehetnebft dabey befindlichen Wohnung 
au-verlehnen. 

Perfonen, fo allerley fuchen. 

Einmwoblerfahrner Kutſcher ſucht Dienft bey 
einer Herrſchaſſt, er kan ſich mit guthen Zeug⸗ 
niſſen legitimiren. 

In eine hiefige renomirte Speceren Hand» 
lung wird ein ausmärtiger Yehrjung verlangt. 

- 1090, fl werden aufz, Käufer wie auch Feld 
ger in Offenbach gelegen sm tehnen geſucht. 
Sachen die verlohren worden. 

Ein halb wachſendes Mutter Schwein gantz 
Weiß hat ſich am Montag zu Sadfenhauflen 
derlauffen, wer ſolches wiederbringt hat ein 
Tranckgeld zu gewarien. 
 Berwichenen Donnerſtag hat ſich von einem 
nahe an der Stadt gelegenen Hoff ein groſſes 
Echmein mit anem ſtumpſen Schwantz und wie⸗ 
Derborſiig ein Faſſel Vieh verlaufen, wer Das 
von Anzeige thun Ban , hat ein Branggeld zu 
gewarten- 

Am Dienftag Abend hat eine arme ſFrau ei⸗ 
nen Anhäng Sad mit <. Kopſſſtuck verlohren. 

8 it am verwichenen Dienflag Abends zwi⸗ 

en7.und 8. Uhr vonder Eölniichen Poll an 

18 auf die Sachſenhaͤuſſer Brüd ein Palatın 
von Zobel Belg,-verlohren morden, wer Denfels 
ben nen iederbringt , fol ein guth 
Zrandgeld befommen. , 

Berfloffenen Freytag hat ſich ein halb waͤch⸗ 
figer junger Hund brauner Gouleur uber den 

npen Wirt , auf deu Kouffeinen weißlichen 
Erle ‚und aufjder Bruft und Pfoscu weiß 
und braun tmpffig], auch einen adgehanenen 
Ecqhwant habeud in der Gegend der Fahr und 
Kannengielfer Gaß a weme folder 
alfo zugelauffen wird er ucht es bey Ausgebern 
diefe gegen ein raiſonables Recompentz anzu⸗ 

eigen. 
Am verwichenen Montag Nachmittag iſt vor 
dem Aerheiligen Thor ohnweit Dem Weungars 


ten ein Thaler verlohten worden, wer nunfol⸗ 
hen gefunden und wiedergibt, hat ein Tranck⸗ 
geld zu gewarten. 

Avertiffement. 

Nachdem beyde sufte Caſſen der sten Reihs« 
Lotterie rühmlichſt ausgezogen, fo werden Die 
Herren Intereſſenten erſuchet ihreGewinnſte abs 
auholen aber auch zur z ien Claſſe die ſchon deu a 

an, 1751. wieder angebet, für neue Looſe jo 
‚noch ym fl. ır zu dienſten ſtehen beliebig anu⸗ 
menden; Die Renovation derer nicht herauss 
gekommenen abermuß bey Verluſt längftens 
Dienzg. Dec c.a. geſchehen feyn. Ein HochEd⸗ 
zer und Hochweiſer Ma ger allhier hat auch 
lum beſten hieſiger 34 xmen von allen Res 
Aigionen eine neue und zwar die Siebende Ca» 
ften-:Amts Lotterie grofgünftig verwilliget, wel⸗ 
de aus nur 2000. Foofen beſtehet und,fl. 1. oder 
für aue Claſſen 5. Rthlr Einlage beſtehet, und 
— 1. Sebler gsenein Ereffer kommt. Dier 

eiſt für die Herren Einleger feht nuglich einge⸗ 
richtet, und man hoffe , es werde ſich jeder⸗ 
mann um fo mehr.mit der Einlage eilen, daß dıe 
Ziehung bald compler geſchehen könne.Die Ein: 
lageiftgering, Die Anzahl der Koofe Elein,und 
bie Gewinnſie in siemlicher Anzahl. Es werden 
gange, halbe und viertel kLooſe bep.benen aucho- 
rißiwten 4. Haupt:Colleoribus gr AR. Philipp 
Ehriftoph Rordmanı am kleinen Hirfhgraber 
Hr, Ak oh. Sn Diefenbad untern neuen 
Erdmen, Hr. Joh. David Ehriftoph Friedel 
Handelsmann in der Haaſengaſſe, und Johan⸗ 
nes Weſtphal aufm kleinen Korumarck die Pian⸗ 


aber graus ausgegeben. 


Aervtiflemen® 


Hr. Modiet thut zu willen, dafer nunmeh⸗ 
ro feinen Faden unter der Neu Craͤm gegen Dem 
DBrunnenüber besogen, und bey ibmaderhand 
Sorten feine Engliſch⸗ und Frantzoͤſiſche ſowohl 
ea pipe: a a ante 
irte galanterie Waaren nebft Zugehdr zu 
ſind, alles billigen Preiſſes. 


⸗ * 


Nro, Cl, | 
Dienftag den 8. December, 1750. 


RNIT 








mit Ihro 35 06° wie auch eines 


miſch⸗ Kayſer ER ⸗och ⸗Edlen 
lichen und Bd PS OR und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt el Masifirate 
allergnädigftem ochgunſtigen 
PRIVÄREGIO, 2 5 Bewilligung 
| Ordentliche wochentliche 4 
Franckfurter Frag-und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 3 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch⸗ 
Gaſſe naͤchſt dem Fahr, Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. Sr 








j "AVERTISSEMENT. | 
i dwig Roßler, au. Jahralt‘ , im Monath Junii dieſes Jahrs von hier 
—— meiden 5 oder Zeit feiner Admwefenheit —— ſich hören 3 un. 
em nun Furg hernach deffen Batter , wenland Herr Burkhard Ludwig Nofler , Burger und Mas 
terialift afhier verftorden / ſoſind zwar wegen deffen Radlaffenihafft zum deſten gebanhten Mbiues 
fenden eingigen Roflerifchen Sohnes und Erden , Dit erforderliche Hoch⸗ Ob ch/ und —* 


— 
— 
TE EEE u ñ 


mundſchafftliche Vorkehrungen geſchehen. Indeſſen aber fein Auffenthalt, aller angewandten is 
he ohngeachtet, noch immer unbekannt geblieben; So erſuchet man hiemit das Publicum, daß wer 
von ihme — 8 ſolches, gegen Erſatz aler Muͤhe und Koſten, und Ber- 


ſicherung aller 
Mann, den 7 December 1750. 


Avertiffementr, 


Nachdem das, in baum Flecken Peterweil befindti ohoräf. Solms: Rh 
einer — A * — — age. 4 


fänslichteit , on Die Roplevifhe Handlung berichten -wole- Francfurth am 


un 


Zimmern beſtehenden Ar 


fung, Scheuren und Stallung fanıt Dazu gehörigen 5. Huben und 4. Morgen Landes worunter 
sg. Morgen z. Viertel sm Ruthen Wiefen und Gärten z ferner. den freyen Behitieb von 
Hut Schaafen , dem Dieffeitigen halden Antheil des dortigen BlutZeu⸗Gramn Fiacht un 


end nebſt der Beholgumgs Gerechtſamen, in der Sculberger Mark „ ver 
rehe Hof Guth, fodann das in 3- Huben Landes beftchende Amts:oder jogemammte 


thuml 


ene eigen⸗ 


n Gelaͤnd welches durch dortſelbſtige Unterthanen in der Frohn ohne weiteres Entgeld ſowobl 
t als eingeerndet wird , ingleichem dem zu ſothanen beyden Guiher + . 


Temporabaud wohl Erb-Beftand , Durd) eine in gedachten Petermeil , jedoch auf ! li 
he Ratifiearion voriunchmende Öffentliche Verfleigerung at den Meißbietenden 9 a ya und 


jags den 12. Jannarii inſtehenden Jahres anzuberaumer , vom 
nen Unferer gnddigften Zerrſchafft refolvires worden z"ALs hat man ein foldhes zur 


Pferd , von naͤchſtkommenden Peters Tag des inſtehenden ı751. Jahreb in einen — 


edohr⸗ 
ermanns 


ner 
zu Pfachtung fothanen Herrſchafftlichen Hof Such und Geländes Luſten bezeugen 


ch mit dem Anhang befannt machen ſollen, damit der oder Die At, A 
PB ten, ſi an 


obbemeldten Termin in mpbe erſagten Peterweil einfinden, nach Belieben micbierhen und d 
en. 


tern Ausgang abwarten 


Refolutum Noͤdelheim den 26. Rovembr. 1740. 
Hochgraͤfl. Solmifche Ren, Cammer hieſelbſt. 


Avertiſſement. 
Es wird hiermit Fund und wiſſend gemacht, daß die Pauliſche Behauſung zur Stadt Lü— 


neburg genanut au 
weber/ mit 


em Garkuchenplatz neben Hr. Bierbrauer Forſter und Sen. er, 
er darzu gehörigen Gaſt und andern Fe ein⸗ und anderfeit — ‚ente 


ofen; 


weder verfaufet, oder gan verlehnet werden fol, und findet man Deswegen beym Hrn-| Eaflens 


ſchreider Roch im Barfitſſer Ereuggang guten Sefheid- ; 
ATTENTAT IIIIITINICHAIIHN AIDS 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, inder Stadt: 


Die auf dem großen Kornmardt wohlgele⸗ 
geneund wohl gedauete ER WBehauſung zum 
Heinen Soldflein genannt , gegen der Ebilnis 

* zn ae a. fin⸗ 

et man be ey Herrn Johann Valentin 

—— ag nfärber ee Schaͤfergaß, 
ten eid. 

Be) Seren Mumbrod , Vergulter an dem 


Varade Mat, ıflein faubrer mir galant und 
ubrigem Pferds-Geſchirr, wohlverfebener 
Schlitten , den Neptunum vorſtellend, mebft 
einemandern, worauff ein fpringender Hirsch, 
fodann z gang neue Schlitten, mit oder ohne 
Kuffen / um billigen Preif zu berkauffen, umd 
in Augenfchein zu nehmen. 

Eine Partheynon 13. Säd friſchen und von 
der beften Sorte Saͤchſiſchen Hopffen, findin 


binichem Preiß entweder zuſammen, oder in 
delie⸗ 


/ 


vᷣͤhnli Gewold 
merberg , einige filberne Degen und Hirſch⸗ 
fänger / mie auch meffinge Degengefäß und al⸗ 
ferien Kleidungen und weiß Geraͤch, an den 
Reifibietemden öffentlich verkauft werden. · 
Ber Jacodtefhhern Sikberarbeiser AN der. 
wonhaſft, ft nebſt dem bereits 
detannien Augfpurger valſam andy Der Nurn ⸗ 
berger von kud Steiglt verfertigte Schlag 
und Lebens roih und gelb als 
auc) weiß, das Glaß a zo.Er.si befommten, DIE 


eprucie Beichreldungbavon aber gratis zu r Fe 
De. Nachmitiagg 


ol dasin der Doͤngesga liegende Trapp 
f ömen Keller ‚groifen 


Höffgenbat , an dem Meiftdiesenden offentlich 
verkauft werden ‚ welches alsäglic in Augen⸗ 
basın IB. - -  ;0 Laie noch 
dh wohl » conbitiontrier eichener 
Schran iſt biligen Preiſſes zu verkauffen. 
Paarpropre mit MReſſing beſchlagene 


‚zu verfauffen· 
An Herru Commiſſarii Sadcheberle Behau⸗ 
fung, unter den neuen Krähmen, find mehr: 


dinichen Preiß zu haben 

E n Manns; Plag in Rum. 187. anf dem 
erften Lettner in der Baarfüffer Kirch gelegen , 
ftehet zu verkauſſen 

Ben Friedrich Ludwig von dei Velden in 
Ber Buchgaß iſt a Ga ein fhon 
Sortiment von Bradander Spigen / und 
Garne, tem glatt und geblämt , Kauter,und 
Sanımer : Tu) „ and allerhand Sorten beit 
Drabander Fi 8, ingleihem Schöne Brüffes 
fer 8* ſci, aues in civilem Preiß 
ey Johann Gerhard Hofmann IM Spies 


gel in der Saalgaf, ſind noch von den dekann⸗ 


Se See NEE 


Zu verlehnen in Der Stadt 
„Auf der Bosenheimer. Gap , ohnweit de 
Ye, find 2. Stuben, 2. Kam ech and 4. 
Küchen / nebſt einem Stud Dom Keikt, und 


———— F — auf 
märtige i here Hypoiheã —S Bi 


1 500: flufindauf einen Gerichtlichen Inſat 
aus zulehnen. 
Ein guier Keller zu 9- biß zo. Stud Wein fie; 


vn veriehnem. * 

"eine Wohnung mit oder ohne Baden in der 

Syaafen: Gapgelegem , ift zu enlehnen 
800. biß rooo. fl, Pupillen + (eldet I 

yarat, auf einen Gerichtlichen nfag 

kichenzir werden. — 
Drey Huden deld, Guther in hieſiger en 

Hiegend‘, „Ind 


7 


Gersehr, in den breyen Felder, liegend‘ 
auf Cathedra Pewi 1758. zu. verlehnen, 
Fönnen fo gleich angetreten erden, 


en t 
Beideid Davon ft bey Ausgebermdiefe zu es 


Ben : 
Nechſt dem Sartüchen DIag, a ein ju alfers 
= Waaren wohlgelegener Laden auffer der 
erh zu verlehnen, und Fan ſogleich bezogen 


werden. 8 
In der Barfuſſer Kirch iſt in Nro. 132. Der 
de Weiber Platz zu 5 
In einer gelegenen Straſſe iR ein Kel⸗ 
fer zu 18. bis 20. ftinh Wein zu verlehnen, und 
Ean fogleich bezogen werden. 


Perfonen, fo allerley * R 

Es fuct ein fremder Herr" ſchafft mit 

der Ertra oderfonften einer guten Gele⸗ 
enberg su verreifen- 

3 if jemanden ein weiter Pndel angelaufe 

fen, welcher dem Eigenthinmer wieder su Dien⸗ 


nift. Ä — 
Rue gefeäter Menſch, wel er Jialiaͤniſch, 
Stan ee ſpricht und fehreibet, 
aud KRaficen and Fri ren Fan, und guteßlte 
seßara hat, Tube alt Enamanshlmen "=. 


ww. ju* 


— — — — — 


Es wird für einen Freinden ein Baden ger oft, und zahll die — | 
ſuch zu Rtenderger Handwerds ⸗Waar , entz — unver 

weder am Mayn, oder aufdem Romerberg / Mufic honeites Sranengimmer midringen; 

re fihen —— wilens i —84 — a =. bey Dem Diredtore ‚Steffa- 

ne eichen ** 

be Ausgedern dieſes des mehrern ertmndigen. len *2 — ctieriſchen Gaß, abho⸗ 


Sachen die verlohren worden. Joh, Be — 
—* Jobh. Bened. Feſter, Not. Cæſ. Publ, 
Won dem Noßmard biß über den Graben + Immarriculatus, avenirt hiermit Dem — 
ein ſubern Uhr⸗ pie er fein Logis verändert, und anjeho auf 
temebft Pertfhafft, verlohren worden, Der. dem groͤſſen Hirfhgraden , neben dem geofen 
Kinder und Uberdeinger deſſelben, baten goldenen Apfel, in dem Aprifchen Hauf wohn⸗ 
Trandgeld zu gewarten. — hafft, offerirt dahero hiermit ſo wohl in Nota- 
"Air Sonniag Nachmittag iſt vom Parade at als Rechnungs Geſchaͤften, feine bereit 
a6 durch) Die Sarharinen Port und Sande willige Bienfte. 
humanen tem 
Pett von einer li enftag den ıs.biefed Monaths Sor- und. 
d uUbderdringer ein Trandgeld zu gewarten Nachmittags, fohen aüf Ach > ——— 
AR Berorpnung, dey dem Herrn Gericht? »Sub- 
ym Unsgehen aus der Baar: Rituro Frieß auf der kleinen Gallen⸗Gaße, in 
n meh Sactuch verloh: einem zu dem Ende gebeigten Summer, eime 
ber Finder Barik Thee , Ehocolade Haußdlaße, eine 
ieh. freundlich grfucher, den Ausgederu Dies olle Canaſter, 7. Stud — 2 dire 
er den Gigenthimer zu erfragen: Ä fein Leinwand, 6. Dise geſtreifft, 12. Du⸗ 
Berfloffenen drenag hat ic ein halb wäch⸗ — Schnupff· Tuͤcher, und ein Stuͤck Gti⸗ 
ſiger junger Hund. brauner CO et: Ferner noch eine Parthie Waaren inSer 
—* dem Kooff einen weißlichen ge Imperia, Norder Luc) , Droguer , Cale- 
Bruft und Ploren weiß  mang, Raſch, Slancl , üffel und Winters 
und braun tupffigl, auch einen ad hauenen Kappen beſtehend, gegen baare Bezablung au 
abend in der Gegend der Fahr und den Meiſtdietenden, oͤſſentlich derkaufft wer⸗ 
— ben. i 
alfo zugelauffen wird erſucht es bey Ausgedern 
— gegen ein raiſonables Recompentz arnu — ——. 


at. 








— — 


jeigen. 
ienftag Abend hat eine arme Frau ei⸗ DE 

* —R mits. Koptiftüd verlohren, Ankommende Paffagiers, 

melche den Finder deifelben inftändig bitter , ihr ger Achillet, Kahſerl Obtift »Kentenans 


ſoichen doch wieder zu Handen zu Ketten, aller⸗ Bon ae Bieialerhe Te h | 
inatfen jiediefes@eld zu Bezahlung des Haube ir im —— — aus Braband, lo⸗ 





zinſes erſparet hat. Herr gof: Cammer⸗ Rath Hend,und Fire 
ſten von Uſingen, kommt von dito, logirt im 

—— —— — der Reichs Cron. Be a 
au “Moni. Bacanclli, Koͤnigl. Prenſſiſcher Cam⸗ 


Morgenden Mitiwoch, als — Decems er von Mayng, togirtimgolder ° 
z ‘ * P} — 1 feier n . “ \ 5 

* Bi at nr R ale haben, * der Hr. Odriſt von Balt ‚von EhursSadfen, 
—— — komtoon Mayng ‚logistimgolbemm Engel. 


— 


Dienſtag den 8. December/ Anno 1750. 


— 


# 








u" 


Zunhangy su 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs Nacken worin⸗ 
nen die aliher sußranckfüst Proclamirt und Copulirte, wie auch drüben in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 29: Nov: biß den 5Decemb. 1750 
mitgetheilet werden. 


Proclamir und ER Aufgebötiche allhier in granckfurt. 
— sau Bananen Joan he zug 
| Copulirt und Ehelich Fingeftegnere al allßier in & —— n⸗ 


Joh. Henrich Baumann Tabacfpinmer; un ‚und. 10 af er A Slifaberpa wereslin. 
i Hr: Johannes Reider Bierbrauer un Se m Annd Didi Deichänerin, 1 Wittid, 
dito 


den 2* 
Hr Georg Schenmerich⸗ Dierbrauer uny Frau Anne es Bid 
| RC — 


aͤgs den November⸗ 
ink ii Zeugmacher⸗ 
ventäg de Novbem 


Sohn Joh Georg. 
Koh. Michael Dogr, Soldat; — Yo. Matt dus 
den 29: —* 

334 veter Krämer ; Schuhmacher”, einen "Mar * 

——— — — —— Elifaberha. 

1} N fj 
Er a org Wälder ; Schneider,eine Tochter, Atın — 
—8 — Tadlobhner —— 

30 

Herr Fohann Earl Zifher, v —— rel ? len —* — 


uff Sonrad Kleinhorſt, Schneider‘, einen Sort A — ein. 
ob. Caſpar — — Bardeiweber,, einen Sohn ; Joh. Philip 
ob. Adanı Schulbeifi Inſtrumentnmacher / einen Dane ——* 
| Ahilipp Daniel Stilp "Sergeant ’ einen Sohn, Johann Det 
Job Nicolaus‘ — — Domenf er, Anna eiifabeihe: 


Ä Rn: t zSbller / K Conrad 
— —— BERNER —R 
Getau ie Shen An . —A— 


Montags/ den 
Joh.Matthaus Alt, Sifder cum Sohn, — 


— 2e⸗ — —— — 


— hier uͤben in Franckfurt. 
Sonntags den 29% Nov. ie 


Ser Johanne? Dito / Eifenhändler, alt 48. Jahr: 
Ssere Iehann Perer Klingling ‚ledigen Stande, alt 22 Jahr. 
Herr N ne terlein ‚Anna Mirix, ara. Jahe 
Hr. Ernſt Ludoiph Burckhards Mimdkochs Söhnlein, Johann Ernft‘, alt Jahr.. 
Friedrich Ludwig Ophermann, Wollen⸗ Sornters Tochutlein Dario Anna / ait 7. und halb fahr. 


Mon Zur 

err Carl Buſchen, Dietbtauers Kinpberter Chfhterlein, aung Rider. RR 
ah he Kranin, ledigen Stande ,alts4. Jahr, 5 
Hof. Marttn Tobias Bigelius,- Bucdruser Gefelen Toͤchterlein, Darts —“ alt din 

Viertel Schr; 

Koh: Philipp Michael Sold Seeg —— — alt —9 

0 ulpp ae a neu , Milpo Bernhatr u, 
Benedict Schobel ee Geſell, alt-ı9. Jahr. 


Henri Sitrk, — ——— 

enrich Hi ⸗Frau, Catharina, alt 89 

4 Philipp Seyb oths, Neſtlers Soͤhnlein, Yohann Cafpas, — und einen halben Monat: 
Biſchoffs, S nada⸗ — Vardara, alt 1. ud ein — 


- Bormerfisga den — 
Mebecca Maria Magdalena olfin Wittib — ss * 


Joh. Magnus Girbigs ‚ Peructenmadiers —— öfjadihe, alt4.jabe 


Johannes Orbel, Eorporal ‚alt 43. er 
Bere Job. — — ‚ König Preuſſiſchen Lexaions - Cancetiſtenz Söhne. 
Frie — 
ob. Caſpar ReinhardsSchneiders & — Joh.Ehriſtian2. und rl I 
a BalıhafarGorihaldg, — Kan, oda 3 vr > 


urdanus Bet, Eirunpffncher ** ‚Job. Eher, ' * * Monan 


Joh. Georg Wolff / Cammerdiener, alt 35. Jahr. 
Wondigwr donbeni in Sachſenhauſen 
tägs den’ 29 
€ inB’, 8er btab ers T lin, b 
Eofpar als Hofes fat Heim — öl, Ba gi Hu ag 


Decemb: —000 
im Greims, gurkers. Sauklrep, ve 27. IA 
—* ohne du ſhin Wind zalt 72 Kain * —* on IR A TAALER LTR 10% 


— Nro. CH: u : > 
Frehtag den 11. December, 1750. 
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alergedbigften (ir MEERE. = J RER 
PRIVILEGIO, | 4 


— wochentliche 
Sranckurten 51 und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Bild) 
Gaſſe naͤchſt dem Bahr «Thor, twochentlich zweymal, als Dienftags und draue⸗ 


Vormittag ausgegeben undbefannt gemacht werden. 







— — 


AVERTISSEMENT. 


Nechſlens fol Die Griebelifche Behaufung in der fleinen Sandgaß, neben Heren Ammelburg, 
ein ‚und anderfeits dem Schuhmacher Buſch gelegen , ſo vor einen Gold soder Siber Re, 
4 odet 


- k \ . ; \ 


oder andern Profeffiond ⸗Verwandten, ſehr eommod und ſchiclich ik, an Den Meiflbietenden vers 
Faufft werden, und findet man bey demen Bormündern , dem Herrn Procuratore Röffing und 
Gold » Arbeiter ; Seren Johann Nicolaus Griebel / deßfalls weiteren guten Veſcheid. 


Avertiffementr, 


Es wird hiermit Fund und wiſſend gemacht , daß die Paulifche Behaufung zur Stadr Eis 
neburg genannt auf bem — — neben Hen.Bierbrauer Foͤrſter und sen. Wagner, Wollen: 
weder, mit der darzu gebdrigen Gaft und ah ein:und anderfeits gelegen , emt: 
weder verfaufet, oder veriehnet werden fol, an Andet man Deswegen deym Hrn. Cafes 


ſchreiber Roth im Barfaffer Creutzgang guten Beſcheid. 
Avertiſſement. 


„. Erik Georg Ludwig Roßler, 2ꝛ. Jahr alt ‚im Monath Fımii dieſes Jahrs von hier hinweg 
gereifet „ohne zu melden wohin, oder Zeit feiner Abweſenheit etwas von fi hören zu laffen. Mad: 
Dem nun Eur hernach deſſen Batter , weyland Herr Burckhard Ludwig Rofler , Burger und Mas 
terialift alhier verflorden / fofind war wegen deſſen Nachlaßen ſchafft zum beflen gedachten Irbıme, 
Senden einsigen Roßleriſchen Sohnes und Erben , die erforderliche Hoch⸗Obrigkeitlich « und Bors 
mundſchafftliche Borkehrungengefgehen. Indeſſen aberfein Auffenthalt, aler angewandten Wris 
he ohngeachtet, noch immerundbetannt geblieben ; So erfuchet man hiemit das Publicum, daß mer 
von ihme einige Nachricht zugeben vermag, ſolches, gegen Erſatz aler Muͤhe und Koften, und Ber 
iherung aller Erkaͤntlichkeit, an bie Roßleriſche Handlung berichten wolle. Frauckfurth am 
Maya, denz Desamber 1750. 1:22.34 


AANMIIAIAHIAAHAINIAAINKNINNIEN AACHEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ Servietten: Feug ankommen, ſo alles in einen 
als unberveglich find, in der Stadt: - 


Die Kirchen⸗Stuͤhle in der Hofpirals Kir» 
che ſub Num. 14. Der erſte Sig, und Lir. O. der 
aweyte Sitz / wie auch ein dild in der Cathari⸗ 
nen Kirch, ſub Num. r101. der fünfte Siß, 
item ber Kirchen: Flag in Per Baarfuͤſſer 
Kir, fub Num. 132. Lit. B. find an den Meiſt⸗ 
‚bietenden zu verfauffen , und findet man bey 
dem Herten Procuratore Roͤſſing oder Heron 
Bifiser Brandes, deffans guten Beſcheid. 

Eine Parthey von *3 Saͤck friſchen und von 
Der deſten Zorte Saͤchſiſchen Hopffen, ſind in 
bifidyem Preiß entweder zuſammen, oder in 
beliebigem Quanto zu verkauffen, und bey 
Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Sin Herrn Commiſſarii Bachheberle Behau⸗ 
fung, unter den neuen Kraͤhmen, find mehr: 
mablen frifche Baßler Leinwand , vom unters 
ſchiedlicher. Breitunge, ſonderlich ſauberes 


en En zu — f 
n mohleingeridhteter groffer 9 ⸗ 
Schranck von 8. Gefaͤchern, Reber zu verkaufe | 


fen... 

Bey Friedrich Ludwig von den Velden in 
ber Buchgas ift friſch angefommen ein fon 
Sortiment von Brabander Spigen / und 
Garne, Item glatt und geblümt ‚ fautersund 
Eammers Tuch , aud allerhand Sorten von 
Drabander Ba! ingleichem ſchoͤne Brüffes 
ler gefaͤrbte Kalbfeil, ades im civilem dreiß 

En Manns: Play in Rum. ıgr. anf dem 
erfien Lettnet in der Baarfuͤſſer Kirch gelegen , 
ſtehet zu verkaufen. 

Dinter dem Römer in der Loͤwen⸗Gaß, ifk 
eine commode Behauſung auf viele Fahre zu 
beriehnen , oder zu verkaufen, und hat man 
fich bey Frau Heifterin auf der groffen Eſchen, 
beimer Gaß mohnharft v daßfaus zu en 


Ein Rupdanmener Auszich. Tiſch, und eis 
neRußdanmene Wiege, find au verfauffen. 

Ein nahe ander Kanzel mohlgelegener 
Weiber⸗Platz ſtehet an verkaufen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Eine Behauffung auf dem kiebfrauen-Berg / 
in dem groſſen Braunenfelß, zum Frauen⸗ 
Stein, indem Hof rechter Hand, eine Stiege 
bed welche fimfi Stuben, drey Kammern, 

uche, Keller und ade Bequemlichkeit hat, 
ift zu derlehnen, und findet man bey Dem, Kels 
lee Hager dafelbftenguten Beſcheid. 

Auf der enheimer Gaß, ohnweit der 
Allee, find 2. Stuben, 2. Kammern und 2. 
Küchen / nebſt einem Stuͤck vom Keller, und 
Holg: Platz ju verlehnen. 

1500. fl. ſind auf einen Gerichtlichen Inſat 
auszulehnen; 

Ein Theil eines Laden, ſambt Logie, wie 
auch eine Stube, um Waaren Darein zu vers 
Zauffen , if Devorftehende nnd kimfftige Def 
ſen in der Schmurgaß zu verlehnen. 

Ein guter Keller zu 9. diß 10 Stud Wein fies 
ber zu ** — 

Breh Huben Feld, Guͤther in hieſiger Lande. 
Gersehr, in den drehen Felder liegend, find 
auf Carhedra Petri 1753. zu vetlehnen , und 
Förnen fo gleich angetretteu werden , ferner 
Befheid Danonift bey Ausgebern dieſes zu ha⸗ 


Ben. 

In der Barfüffer Kirch ik in Res. 132. der 
fiebende Weiber Pla zu derlehnen. 

800, biß rooo, fl. Pupilen » Gelder liegen 
yarat, auf einen Gerichtlichen Inſatz ausge⸗ 
un werden. 

Das hinterm Prediger an dem Ehlendogen 
Gaßlein gelegene, dem Kayferl. Se Barthoto⸗ 
mar Stifft zugehörige EEhauß, iſt zu derleh⸗ 
nen, wer hierzu Belieben träge , Ban ſich dey 
dem Stiffs : Amsınann , Herr Keſſel, nahe 
am Compoſtell wohnhaft, ammelden , und 
weitere Nachricht einholen. 

In der Hangenden Hand in der Saalgaffe, 
wied kuͤnffitgen erſten Iulii eine commode Woh⸗ 


nung offen, beſtehend eine Treppen hoch in 2. 
Stuben, einer Kammer, einer Kuche, zwey 
Treppen hoch drey Stuben, mod) weiter oben 
aufeine Stube, Drey Kammern ıc. fo anbey 
mis verfchloffenen) Vorplägen , Buhnen und 
Holz» Kammer und aller erforderlichen Bes 
jemlichkeit / £.v. Priver, Brunnen , Regen⸗ 
intern, Wafch- Hauß, Kellerre. verfehen iſt / 
auf Verlangen kan Plat in einem wohlvet⸗ 
wahrten und trodnen Waaren» Gewoͤlb zwi⸗ 
ſchen beyden Meilen darzu vermiethet werden. 


Perfonen, fo allerley fuchen- 

Bor einen Eapitdin in Holland, wird vie 
Domoſtique Proteftantifcher Religion geſucht / 
fo perfect Friſtren, auch wo moͤglich, den Vio- 
Ion oder Paß ſpielen kan; doch waͤre er in der 
Muſique nicht geuͤbt, ſo laͤſt man ſich auch ale 
lenfalls gefallen, wann er nur das Frifiven 
verſtehtſ, er bekommt we fl. 40. Holäns 
Difchfim eine Befoldug , und fl«2. Teutfchgeld, 
mochentlid far feine Koſt, wie fi) Dann bey 
Ausgebern dieſes des mehreren zu erkundigen. 

Es ſucht ein fremder Here Geſellſchafft mie 
der Ertra Por, oder fonften einer guten Geles 
- — 4 — Dreh; 

e, aber rauchbart 
Band, wird zu Pauffen u * 

Es wird für einen Fremden ein Faden ges 
ſucht zu Nürnberger Handwerds + Waar ‚ents 
weder am Mayn, oder aufdem Roͤmerberg, 
auf nechſte und folgende Meffen, wer nun eis 
men dergleichen zu verlehnen willens, kan ſich 
bey Ausgebern Diefes des mehrern erfundigen. 

‚ Eine Principal» Köhin , Catholiſcher Re⸗ 
ligion, ſucht Dienft bey einer Herrſchafft. 
Ein im ünterrichten geuͤbter Canditarus Ju- 
ris, ſucht in der Mathematick ſowohl, als al⸗ 
len Theilen der fhönen Wiſſenſchafften, Phi- 
un und Rechtögelehriamkett, Unterricht 

Eine ehrliche Fran , welche gute Milch hat 
a per —— * J 

in geſetzter Menſch, welcher Italiaͤniſch, 
Stangen und Tenſch ſpricht und —5*— 


auch Raſiren and Friſiren Fan, und gute ts 
seratahiat, fuhtaldlaquaysudienen. 

3000, fl. * her * — gerichtli⸗ 

otheck zu lehnen geſucht. 
8 Evbangeliſch⸗ Lutheriſcher Res 
ligſon, und ledigen Standes, fo den Wein⸗ 
Doft: und Gemuß⸗ Bau / auch eiwas von der 
Diumen⸗Gaͤrtnerey verſtehet, wird als Las 
quay, mit guten Teſtemoniis verſehen / in ein 
hontttes Haußverlangek 
Sachen die verlohren worden. 


ernbeym Ausgehen aus der Baar⸗ 
PA ee ‚tft ein weiß Sactuch verlol: 
ten sorden, A. C. D gezeichnet, der Finder 
- wird freunblich erſuchet, bey Ausgebern Dies 
feg, den Eigenchümer zu erfragen. 

Am Eonntag Rahmittng iſt vom Parade 
Mas durch die Satharinen fort und Sand: 
af, bi an die Baarfüfler Kirch, ein filber: 
nie Detrfchafft vomeiner uhr verlohren worden, 
deſſen uberbringer ein TSrandgeld zu gewarten 


Um Dienftag Abend hat eine arme Frau eis 
— Anhaͤn re mit s. gone verlohren, 
weiche den Finder deſſelben inſtaͤndig bittet , ihr 
ſolchen doch wieder su Handenzu Reilen, aller⸗ 
praifen fie dieſes Geld su Bezahlung des Hauß⸗ 
zinjes erſparet hat. 

Sachen diegefunden worden. 


Am Sonntag Abend ift ein filberne Tabats 
tiere gefunden worden, Die Dem Eigenthümer 
wieder zu Dienften ill. 


— — — na — — — — 


Dienſtag den 15. dieſes Monaths Vort und 
Nachmiitags, ſollen auf Hech⸗Odrigkeitliche 
Verordnung/ bey dem Herrn Gerichts + Sub- 
ftitaro Frießauf der Kleinen Gallen » Safe ‚-in 
einem zu dem Ende gebeigten Zimmer, eine 

arihie Thee, Ehocolade , Haußdlaße, eine 
—R 7. Stuͤck Tiſch⸗Zeug, 2. dito 


fein Peinwand ; &, dito’ geſtreifft 12. Du⸗ 

end Schnupff : Tücher , und ein Stine Gris 
ett: Ferner noch eine Parthie Waaren in Ser- 
ge.Imperial , Morder Tuch Droquer .„. Cale- 
mang, Raſch, Flanell, Pürfel und Winter: 
Kappen befichend, gegen baare Bezahlung an 
an Meifdietenden ‚Öffentlich verkauffr wer, 


‚ Joh, Bened. Fefter, Not, Cxf. Publ. Jur.& 
Immatriculatus, avertirt hiermit Dem Public, 
wie er fein Logis verändert, und anjetzo auf 


* 


dem groſſen Hirſchgraben, neben Dem groſſen 


goldenen Apffel, in dem Aptiſchen Haug wohn⸗ 
hafft, offerirt Dahero hiermit fo wohl in-Nota- 
riat als Rechnungs »Gefhäfften,, feine- bereit, 


willige Dienſte. 


— — 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr Fritz Kaoſerl. Courier / komt von Wien, 
paſſirt hierdurch nah Mayntz 
onf. Chevslier de Roma nville Fomt von 
Straßburg, logirt im goldenen Engel. 

Herr Leißner , Secretarius komt von Fried 
berg, logirt inder Reichs Eron. - 

Here von Dolb, Rathsherre, komt von 
Nördlingen, logirt im weiſſen Schwahnen. 

Herr Helmerich , Landhauptmann, fomt von 
Werheim / logirt in der Neid» Eron. 

Herr Baron von Palfi, Kayſerl. Capitain, 
komt aus Ungarn, logirtim Rarpen. 

Herr von Schreyfuß „ Chur Mayngiſcher 
Dber » Jägermeifter, komt von Aſchaffen⸗ 
burg, logirt im Compoſtell. 

Herr Degen, Geheimbder Rath, komt bon 
Bamberg, paſſirt hindurch. 

Here Muͤller, Regiments « Duartiermeifter, 
fomt von Marburg , logirt im goldenen 
Loͤwen. 

Herr Herborn, Burgermeiſter zu Diet , lo⸗ 
girt im Rebſtock. 


ei 


Nro. CIIL 
Dienftag den 15. December, 1750. 
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Welche in Johann David Jung, Buchhandlung in der Buch— 


Gaſſe haͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





— — 


AVERTISSEMENT. 
Dem Publico Diener hiermit zur —2 daß Vermoͤg Hoch⸗ Odrigkeitlicher — 
a 


neiftänfigen Montag den ar. Decemb. des Falliten Johann Carl Kochens — * 


ecten * Mobilien durch die geſchworne Ausruͤſſer, in dem gewoͤhnlichen Gewoͤlb auf dem Römer 
be an den Meiftbietenden verfaufft, und gegen baare 3ahlung Ebertafen werben follen, 


Avertiflement, 


ES iſt Georg Ludwig Kofler ‚2:. Jahr alt ‚im Monath Junii dieſes Jahrs von hier hinweg 
gereiſet / ohne zu melden wohin, oder Zeit feiner Abweſenheit etwas von ſich hören zu ofen Nach⸗ 
dem nun kurtz hernach deſſen Vatter, weyland Herr Burckhard Ludwig Roßler, Burger und Wa⸗ 
terialift allhier ver ſtorben / ſo ſind zwar wegen deſſen Nachlaſſeuſchafft zum beſten gedachten Ybıne, 
ſenden eintzigen Roßleriſchen Sohnes und Erben, Die erferderliche Hoc »DObrigkeitlich : und vor⸗ 
mundfchafftliche Vorkehrungen geſchehen. Indeſſen aber fein Auffenthatt, aner enpemanbien Erbe 
he vhngeachtet, noch immer unbekannt geblieben ; So erfucher man hiemit das Publicum, daß wer 
von ihme einige Nachricht zugebenvermag, ſolches, gegen Erſatz aler Muͤhe und Koflen, und Bere 
figerung aller Erkäntlichkeit, an die Roßleriſche Handlung berichten wolle. Frauckfurth am 
ayn, den 7. Devember »750. 
Avertiffementr, 

Es wird hiermit Fund und wiſſend gemacht , daß die Pauliſche Behaufung zur Stadt ir 
neburg gmannt auf Dem Garkuͤchenplatz neben Hrn. Bierbrauer Förfter und gen Wagner, Wollen: 
iweber , mit ber darzu gehörigen Gaſt undandern Gerechtigkeiten ein-und anderfeits gelegen , ent: 
weder verkaufes, oder gang verlehnet werden fol, und findet man deswegen beym Hcn- Eaſten⸗ 
Schreiber Roth im Barfuͤſſer Creutzgang guten Beſcheid. 


 AMIIIIIELIIILITIIIIIIIATHKAHAHICHIIHIN HIACHEN 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗ 
als unberveglich find, inder Stadt: 


* neues Clavecin iſt billigen Prrißes zu ver⸗ 
autfen- 
In derl Mayntzergaß iſt ein Hauß zu vers 


kauffen oder zuderlehnen. 
Eine Behaufung auf der Schäffer Gaße, nes 

Ben dem Tannen Hirſch, ſtehet zu, verkauffen, 

oder aufetliche Jahre zu verlehnen, und ftudet 


anan bey Marr Friedrich Ehecus, gefchwornen 


Madlır, Dee hinter Dem Prediger am 
Brunnen, deßfalls guten Beſcheid. 

Bey Herrn Jean Moyſe Petron, nechſt bein 
Bleyhauf , iſt eine ziemliche Parthie don der bes 
ſten Qualitaͤt Bremer Fiſchbein von verſchiede⸗ 
nen Preifen und Laͤnge, fo viel Pfund als ein 
Gebund ausweifet , zu verfauffen. j 

Ben HerrnKern, Bierbrauer aufdem klei⸗ 
nen Kornmatd , gegen dem Ritter über, find 
aliagjen hans hochfaͤrbige Ruͤrberger Canarien 


Dögel , ald grüne , gehdupte , gefhmingir, 
und hochgelbe, um einen bidigen Preiß in Com 
miſſion zu verkaufen. 

Dos neu erbaute Hanf auf der Lalbacher 
Gas ſtehet zu verfauffen, et kan nad Befinden, 
and wann die Lente gut find, das Geld darauf 
ſtehen dleiben | 

ey Friedrich Ludwig von den Velden in 

der Buchgaß ift friſch angekommen ein ſchön 
Sortiment von Brabander Spitzen / und 
Garne, Item glatt und gebluͤmt, Fautersund 
Lammer⸗-Tuch, auch allerhand Sorten von 
Drabander Flachs / ingleichem ſchoͤne Brüfies 
ker gefärbte Kalbfell, alles in civilem Yreiß. 


Ein mohleingerichteter groffer Poppen 
— 8. Sefächern, Reber zu verfaufs 
n. 


Eine Parıhey non 13 Sack frifhen und von 
ber beften Sorte Saͤchſiſchen Hopffen, find in 
dillichem Preiß entweder zufammn , * 


beliebigen Quanto zu verkauffen, und dey 
Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Ein fanderee Schirm um ein Bett, wie and 
ein Nußbaumener Schreib⸗ Pulten, ſind zu 


verkaufen. RER 

In Herrn Eommiffarii Bachheberle Behau⸗ 
fung, unter den neuen Kraͤhmen, ſind mehr⸗ 
mahlen feifche Baßler E von unter⸗ 
ſchiedlicher Breitunge, ſonderlich ſauberes 
Servietten: Zeug anlommen, fo alles in eiuem 
billichen Preiß zu haben. 


Ein Nußdaumener Auszieh⸗ Tiſch, und ei⸗ 
ne Rußbaumene Wiege, ſind zu verkauffen. 

Einin der Baarfüſſer Kirch nahe an der Cau⸗ 
gel mohlgelegener Weiber » Play ſtehet an ver» 
kauffen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Ein verſchloſſener Manns⸗ Mas in der 
Baa fuͤſſer Kirch , rechter Hand , mo man in 
Die vom Guͤnderrodiſche Capell gehet, iſt zu dere 
lehnen, und kanſo gleich bezogen werden. 

Eine Behauſſung auf dem Liebfrauen⸗ Berg 
in den groſſen Braunenfelß, um rauen“ 
Stein, indem Hof rechter Band, eine Stieg® 
hoch / welche fünf Stuben, drey Kammern ⸗ 
Kühe, Keler und ale Bequemlichkeit hat? 
iſt zu verlehnen, und findet man bey dem Kel⸗ 
ler Hager rn guten Beſcheid. 

Ein Theil eines Laden, fambt Logie, wie 
an eine Stube , um Waaren baren zu ders 
Zauffen , iſt bevonftehende und fünfftige Mefs 
fen in der Schmurgaß zu verlehnen. 

Drey Huben Feld, Güther in hiefiger Lands 
Errsehr, in ben dreyen Felder liegend, find 
auf Cathedra Petri ı75r. zu verlehnen , und 
koͤnnen fo gleich angetretten werden, fernern 
— davon iſt bey Ausgebern diefed zu ha⸗ 


en. 

Das hinterm Prediger an dem Ehlenbogen 
Gaͤßlein gelegene, dem Kanferl. St: Bartholos 
m aͤi Stifft zugehörige Efhauß , iſt su verleh⸗ 
nen , wer hierzu Belieben trägt ‚, Fan ſich bey 
dem Stiffs Amtmann , Herr Keſſel, nahe 


am Compoſtell wohnhafft, anmelden » and 
weitert Fa — 
* 


$oo.bif zooo, fl. Pupiſſen/ Gelder liegen 
parat, auf einen Gerichtlichen Inſatz ausge 
liehenzu werden. j 

In der hangenden Hand in der Saalgafle, 
wird künftigen erſten Juliteine commode Woh⸗ 
nungloſſen, beſtehend eine Treppen hoch in 2. 
Siuben / einer Kammer, einer Kuche, zwei 
Treppen hoch drey Stuben, noch weiter oben 
auf eine Stube, drey Kammern ꝛc. fo anbey 
mit verſchloſſenen Vorplaͤtten, Bühnen und 
Holtz⸗ Kammer und aller erforderlichen Des 
quemlichkeit/ £.v. Privet, Brunnen ‚Megens 
Liſtern, Weich: Hauß, Kellersc. verfehen iſt / 
auf Berlangen kan Plag in einem —328* 
wahrten und trocknen Waaren » Gewoͤlb wis 
ſchen beyden Meifen darzu vermiethet werden. 


Ein Garten, etwas mehr ald.2. Morgen _ 


groß, nicht weit von ber Stadt gelegen , vor 
einen Gaͤrtner in um darinnen gutes 
Gemäß zu ziehen , ſtehet nebft dabey befindlis 


chen Wohnung au verlehnen. 


Perfonen, foallerley fuchen. 


Es wird ein verheuratheter Braver Mann , 
Boch ohne Kinder, verlangt , welcher fi zu 
allerley vorlommender Ardeit gebrauchen lafr 
fen wiß, und hätte derfelde nebſt gehdriger 
Bezahlung, aud ferne Wohnung zu genieffen- 

In einer wo 





Meublen, um billigen Vreiß zu haben, und 
ſogleich zu beziehen. 


Eine Saͤugamme, nu gnugſame Mil 
en. 


hat, fucher ein Kind zu tedn 


Ein Gariner Evangelif : Lucherifder Re⸗ 


ligion, und Iedigen Standes, fo den Weins 
bit: und Gemüß-Bau / auch etwas von der 


Blumen-Gaͤrtnerey verſtehet, wird ais Ras 
quay, mit guten Teſtemoniis verſehen / in ein 


honettes ———— * Pr 
3000. fl, werden auf eine fufficienge gerichtlis 

he Hypotheck zu lehnen —* —— 
Eine ehrlihe Frau, welche gute Mil 

au ſuchet Gelegenheit, ein Kind in Iräns 


elegenen Strafe ‚if eine 
Stiege hoch eine kleine Stube Bi les ohne‘ 


+ 
* yo! « 


Eine Scheuer oder raͤumlicher Plag wird zu 
miethen geſucht. 








Heute als den 15. dieſes Monaths Vor⸗ und 
Nachmittags, ſollen auf Hech⸗Obrigkeitliche 
Berordnung, dey dem Herrn GerichisSube 
Nituto Frieß auf der kleinen Gallen⸗Gaße, in 
einem zu Dem Ende geheitzten Zimmer, eine 

arthie Thee , Ehecolade , Haußplaße, eine 
— Canaſter, 7. Stuͤck Tiſch⸗Zeug, 2. dito 
fein Leinwand , 6. Dito geftreifit, 12. Du⸗ 

end Schnupff: Tücher , und ein Stud Gri⸗ 

ett: Kerner nocheine Parthie Waaren in Se:- 

e Imperial , Norder Tuch ‚, Droquct , Cale- 
mang, Raſch, Flanell, Puͤffel und Winters 
Kappenbeftehend, gegen baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden , öffentlich verfaufft wers 
ben. 


Joh, Bened. Fefter, Not. Cæſ. Publ. Jur.& 
Immatriculatus, avertirt hiermit dem Publico, 
wie er fein Logis verändert, und anjeko auf 
Dem groffen Hirfhgraben , neben dem groffen 
goldenen Apffel, in dem Aptifchen Hauf wohns 
haft, offerirt dahero hiermit fo mohl in Nota- 
siar als Nehrungs - Gejhäfigp , feine bereit, 
willige Dienfte. 


"Deren Herren Pieb habern der Muſie, dies 
Min freundlichen. Nachricht , daß das nen 
errichtete Collegium Muficum „ [morgenden 
Mittwoch) , als den 16. Decemb. Abends pre- 
cite ums. Uhr in der Frau Schärfir Saal, 
naͤchſt der Ranferlihen Poft , wiederum ſei— 
nen Fortgang haben wird, undzahler die Pers 
fohn 20. kr. Auch koͤnnen die Billers bey Dem 
Mufico Steffany , in der Trierifhen Gaß, ads 
geholet werben. . Vor diefesmal wird jid) ein 


Virtuos mit diverien Italiaͤniſchen Arien, ims 


gleichen ein Lauteniſt hören laſſen. 


Zur Nachricht dienet / wie daß die dem Pub- 


lico angezeigte zu verleyhen ſeyende Wohnung; 


in det hangenden Hand, in der Saalgaß, mit 
allen Bequemlichkeiten, auf Berlangen taͤglich 
geräumer und bezogen werden könne , indeme 
der bermahlige Bewohner Derfelben , bereits 
mit einem andern Logisverfehen ift, wann als 
fo ein und ander Liebhaber hierzu geneigt, kan 
fi melden, und vas weitere vernehmen. .* 

Herr Molliet thut zu wiſſen, daß er nunmeh, 
to ſeinen Laden unter den neuen Kraͤmen gegen 
dem Brunnen über, besogen, und bey ihm als 
lerhand Sorten feine Englifhe und Frıngöfe 
fe, fo wohl Gold aĩs Silber :und Tomda⸗ 
den , auch emaillirte Galanterie » Waasen ; 
nebft Zugehör, zu haben find, und zwar alles 
bigigen Preifes, - 


Franckfurter Frucht⸗ Preiße, Sonntag 
den 12. Dec, 1750. 


fl. Kr. 
Korn das Malter = 8 3.30 
We en 5 6 z F. Sei 
Gerften 5° = = 2.40, 
Haber ⸗ ⸗ 0) I. 44 
Geſchwungner Vorſchus = 9. 
Weiß : Mehl ‚ 6 


Noden: Mehl s ü 4. 10. 
Hirſchen ⸗7. 











Ankommende Paſſagiers. 

Herr Regiments » Quartiermeifter Muͤller 
von Heilen, komt von Mayntz, logirt im 
goldenen Löwen. j 

Herr Obriſt vou Baftheim von Würgburg , 
— von Mayntz, logirt in der Reichs⸗ 

ron 


Bey Herrn Heinrich, Bierbrauer in dem 
weiſſen Adler, iſt abermahl der bekannte Bo⸗ 
gel-Mann ankommen, welcher allerley ſchöne 
Canarien-Voͤgel von berſchiedenen Gattungen 
mitgebracht, er gibt ſolche auf die Probe, und 
verkaufft ſolche um billigen Preiß. 


Num. CIL J 
Dienſtag den 15. December / Anno 1750. 








Anhang zu denen F 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ uünd Anzeigungs⸗Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch drüben in 

fenhaufen getaufft und beerdigte vom 6.Decemb. biß den: 12. Decemb. 175% 
mitgetheilet werben. 


v Procläamirt und Ehelich > Aufgebortene allhier in Franckfurt. 
Am 3. Sonntagedes Advents, den 13. Decembr: 1756 
Herr Johann Eonrad Grünewald, Goldarbeiler / und nafer Anna Maria Steigelin: 
Matibdus Benjamin Earle, Hutmacer , und Jungfer Johanna Margaretha Burckhardin. 
rn Dieyer, Strumpffweber, und Anna Katharina Schreiber, 
ohannes Dechert, Taglöhner ; und Catharina Kreiterin , Wiltib. 
Copulirs und Ehelich Eingefeegnere allhier in Franckfurt. 
Getauffte hierüben in Sranckfürt. | 
Samflags den g. dito · 2 
Herr — Tabor, Subflirurus ber hichg töblicher Stadt » Eanteley, einen Cohn, Emanuel 


Hat‘ oben ım Jacod keonhard ee um ⏑— Daniel. 
cob Leo ! aterialiſt, einen ir. ann 
Henri Bernhard Sonnemant, Schreiner , einen Sohn , Daniel Sriederi 
MicolausConsad Krauß, Muficns, einen&ohn, Johanne- 
obann Michael Maydinger, Schneider , eine Tochter, Anna Catharina. 
dhann Henrich Feuerbach, Spengier, eine Tochter, Anna Maria, 
ohanmFacad Didußer, Soldat, eine Tochter, Anna Regina. 


Dienſtags den 8. Dito. — 
5* u? zoyamı Eafpar Goͤthe Kader. wurdticher Rath, eine Tochter, Cornelia Fricderica 
siftiana]- 
Herr —— Georg ßlinger, Buchhändler ‚eine Tochter / Anna Margaretha. 
Herr Johann Henrich Wider / Klein Uhrmacher, eine Tochter, Margaretha Maria. 
obann Matthäus Mantel, Schneider, eine Toter, Catharina. 
ohann Peter Werner, Wollen Sortirer , eine Tochter , Maria Urfula: 
Donnerflags den 10. ditto. 
obann Henrich Kartreiber, Seiter , einen Sohn, Johann Frieberidh: Ä 
obann Henri Fauch , des Schneider Handwerks 7 einen Sohn Friederich Wilhelm 
ohann Matthäus Mohr , — eine Tochter, Anna Margarethz. 
riederich Ludwig Schäfer, Tuch Stoppet / eine Tochter Marid € ſabeiha. 
corg Adam Thomas, konſiadel, sine Tochtet Suſanng Elifaberhe. 
Ä ER N ditto. 
hannes Köhler, Sergeant, änen Sohn Adolsh Friederich Theodor. 
err Johann Georg Fbrfter Bierbrauer, eine Tochter, — Catharina. 
Johann Adam Beeilte Wetger⸗ sine Torpier, Jo naMaria, 
Gerauffee drüben in Sachſenhauſen. 
Montags/ den7 dito. 
ige an Faldenhayner, Soldat, eine Toter, Eleonora Eliſabetha. 
ohannıs Hayemann, Soldat, eine Tochter, Mario Barbara. 


a 
ET ——— men nn 





+ 


‚ Mittwochs den 9. din 
Herr Johann Daniel Frey, Bierbrauer, eine Toter, Watha. 
Seerdigie hieruͤben in Franckfurt. 
— — —— 6. dito. = 
Suſanna Earharina Erengbergerin , alta3. Jahr. 
51 Reutlingers ‚Seilers Soͤhnlein, Joh Andreas, alt 5. Jahr. 
anhes Bifhoffs ‚Schuhmacers Kindbetter Söhnlein, Joachim Ludwig. 
artin Bubls, gewvefenen Gaͤriners Söhnlein , Valentin, alt 3. Fehr. 
oh. Henrich Minderts, Saglöhners Eöchterlein’ Suſanna Maris, alt4. Jahr. 
ontags den 7. DUO. 
Het Bisipp Gotefeich kandbecks, gerefenen Handelömanns Wittib, Frau Maris Magbdalena/ 


4. Jahr. 
Bernhard Willraih , Zeugmachers Kindbetter © ein, Joh. Georg. 
Sacob Werner, Soldaten Toͤchterlein, Maria Anna. 
Dienflags der 8. dito. 

zen. Jacod Gärtner, Kunfmahler, alt % Jahr. - j 

dam Umpffenbachs, —— rang, alt 1. und ein halb Jahr. 

ilhelm Steh); inders Kindbetter Söhnlein, Jacob es ee 

‚Martin, Schneiders Cöhlein, Joh Jacob „ alt 1. Jahr. — 
ob. David Hellers, Tagtbhners Sindbeuier Söhnlein, oh» Georg. 
| ittw 


sn er Maria Eliſabetha Sutorius, altzs. Jahr. | 
ob; Umpffenbachs, Fifcpers Töpterlein, Juliana, alt +. Jaht: 
Donnerfing s 


s den 10 ditto. . 

een Joſeph Wilhelm Stooß, Hoch Frebherruch Kreifenelauifgen Boruur TB R 

ann nangdafen a ——— 
AT. : 

Joh. Peter Wür, Tabadfpinner, alt 79. Jahr. 


Herr Paul Abraham Jordis, Handelsmanıs Söhrrlein? Samuel, aft x. und ein halb Fahr. 
Herr Joh. Friederich Fingers , Handelsmanns Toͤchterlein, Anna Maria, alt 3. und drey Wie 


tel Jahr. 

dJoh. Georg Beihers, Taglöhners Söhnlein, Joh. Felir, alt 3- Monath. 

Freytags den ı 7 dito. 
Johannes Mappus, Tuchbereiters Haußfrau, Maria Dorothea, ihres Allers v# Jahr. 
Anna Catharina Molanın , ledigen Stande, alt 49. Jahr. 
Eroh. Philipp Kerns, Soldaten Tochter, Auna Kunigunda, alts. Jahr. 

; Sanıflagsden ı2.dito. 

Anna Margaretha Schlitterin, Wittib, alt zo. Jahr. 
Herr Joh Conrad Knoch, Burger, alt 41. Jahr. BIT: 
oh. Michael Selters, Ehuhmaders Tönrickin, Catharina Eliſabetha, alt 3. Monach. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen — 
| onntags den 6. dito. 
Frantzina Magdalena Schlangin , Taglöhners Frau, alt gs. Jahr. 
oh. Melchior Langs / Taglöhners Töchterlein , Agnes, alt 7. Monath 

err Joh Carl Zorns —— m — alt de Jahr. 

Fol). ‚ n, Magdalen 1, 

ob. Dratıhai Alts, Fiſchers Kindbetter Söhnlein, alıbafar. re den 

Johannes Reindards Spldaten Shhnlein, Johannes, alt 7. Monatb- 


. PRIVILEGIO. 


We hi 


ee Nro, GV. 
rentag den 18. December, 1750 







"Hi Ihro BE Y PET (En EM vie auch eine 
miſch⸗ Kayſer⸗ fi WE 7 - P hoch s Edlen 

Tichen und 5 iz En und Hochweiſen 
nigl. Majeſt aͤt —9 Magiſtrats 
allergnaͤdigſtem D 7 TEEN 


Ä Drdentlide — | 
 Brandfurter, Bing. ph Anzeigungs 


Welche in Johann J — Buchhandlung in der Sich, 


——— dem Fahr⸗ Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 


Vormittag ausgegeben und bekanut genn htwerden. 


Da nunmehto die vollige Abrechnung der ohnlaͤngſt ordentlich gejogenen 2ten chi; za, 
ſes bollerie geſchehen, als wird ven Pablito hiermit bekannt 2 Daß Die, Herren in: 
ihre 





— — 


zte Gewinnſte auf jedes mahliges Begehren , Beirbenenienigen Herren Colle&oribus, son welchen 
De Bis ausgeftelet find, — tönnen, mit dem Anfuͤgen, Daß felbige nicht länger, als hoͤch⸗ 
fiens ein halb Fahr fuͤr Die getroffene Gewinnſte flehen konnen , und Dierenige Geminnfle, welche von 
Dato ins. Monat nicht abgeholet worden , denen Armen anheim gefalten feyn ſollen. Publicaruss 


‘ ü F mb. . 
an 18. Detemd. 1750- Armen» Wayſen⸗ und Arbeits⸗Hauß 


Avertiſſement. 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht , daß bie Pauliſche Behauſung ur Stadt L⸗ 
meburg genannt auf dem Garkuͤchenplatz neben Hrn. Bierdrauer Foͤrſter und Hen- Wagner , Wollan 
Mmeber , mit der darzu gehörigen Gaſt und andern Gerechtigkeiten ein und anderfeits gelegen , ent 
weder verfaufet, oder gantz verlehnet werden fol, und findet man deswegen beym Hrn. Caſten⸗ 
Schreiber Roth im Barfuͤſſer Ereuggang guten Beſcheid. 

‚Avertiffement, it 


Dem Publieo dienet hiermit zur Nachricht, daß Vermoͤg Hoch⸗Obrigkeitlicher Verordnu 
nechſtkünfftigen Montag den 21. Decemb. des Falliten Johann Earl Kochens vorraͤthige wenige Ef 
— und Mobilien durch Die geſchworne Ausräffen, indem gewoͤhnlichen Gewoͤlb auf Dem 

erg, an den Meiſtdietenden verkaufft, und gegen baare Zahlung uberlaffen werben ſollen. 
Axerüflement, 


Sachen die zu’ verfauffen » fü beweg⸗nes gleichen nicht hat, ankommen, und ‚bey 
ohlrichens 


als unbeweglich find, in der Stadt: ihm nebft andern Frautzoͤſiſchen wohl | 
Bey Egidius Brofhard, Burger und Par: Em Gewaͤſſer und Raflelis, Dilishen Preifed w 


fumeur auhier, welcher ſeinen Laden auf dem —* 

qfatreiſen hat, und in der Ohom⸗ Dechaney — — ee 

mohnhafft , iſt wiederum eine friſche Parthie ebaufungin der Bender Gap im Rindsfuß 

Don denen berühmten fogenannten Liqueur oder Ant estra gute gefalgene Berliner Hecht, das 
ofolis, alß Anisa la Royale , melder das fund zo, Er. zu Defimien- 

Mannheimer Waſſer weit üͤbertriſft, und ſei⸗ B————— Eins 


Eine noch brauchbare Brunnen: Kette, mit 
awer hölgernen Eymer / nebſt Roll, alles mohl 
we beſchlagen, ift billigen Preifes au 
dertauffer. | 

Ein mohleingerichteter groſſer Poppen⸗ 
Schranck von 3. Gefaͤchern, fleher zu verkauf⸗ 


fen 
od nen erbaute Hauf auf der Kalbaͤcher 
tzu verkauffen, es kan nad) Befinden, 
und waun die beute gut find, Bas Geld daran 
n bfeiden. 


y Andreas Barth, im rothen Krebs am _ 


Fahrthor, find Nürnberger Borhangs Zeug, 
stem gute Mürnderger Mandel Ledkuchen, 
siorpertey Gattung, und ertra feine hölgerne 
Nürnberger Poppen: Waar , ift zu nerfauffen. 
. Bey Heren Jean Moyfe Perron, nechft dem 
Blenhauß , ifteinegiemliche Parthie don der de⸗ 


ſten Qualitaͤt Bremer rer von verſchiede⸗ 


nen Preifen und Länge, fo viel Pfund als ein 
Gebund ausmweifet , zu verfauffen. 
Ein eiferner Bock „der Brat⸗Ofen, iſt u 


verkaufen. 

EineBehaufung aufder Schäffer Safe, nes 
Ben dem Tannen Hirſch, fehet zu vertauffen , 
oder auferliche Fahre an verlehnen, und finder 
man bey Marx Friedrich Cheeus, geſchwornen 
Macler, wohnhafft hinter dem Prediger aus 
Brunnen, deßfalls guten Befeheid. - 

Bochardi Hieroznciom „ Francof. 1685* 
Quenſtedi Syſtema. Witteb. 76895: Raymua” 
di pugi> fidei, Lipf, 1687_ Goebehi Auguſt · 
fid. confeiſ.Fr. 1654. May Bibl. Hebr. Franc.” 
27 16.Eglem Oeconomsa Veteris& N. T. Franc, 
1709 Bebelii Anriquit. Ecclefix, Tom. 1. 2.7. 
Arg. 1669 Minterti Lexieon , Frane. 1728 
Schüzn apparat. BibI, Dresd, 1708. 

Sind nebſt verſchiedenen andern brauchbahren 
und noch allefamt wohl conditionirten Büchern, 
weil fie der Defiger nicht felbff benugen kan, um 
dillichen Preiß er oder zuſammen, zu ver⸗ 
kauffen. Ausgeber dieſes ertheiles nähere 


Nachricht. 
In Herrn Commiſſarii Bachheberle Behau⸗ 


80o0. biß 1900 


fung, unter den neuen Kraͤhmen, find mehr⸗ 
gtahlenfrifihe Baßler Leinwand , von unters 
ſchiedlicher Breitung , ſonderlich fauberes 
Servietten: Zeug ankommen, ſo alles in einem 
bißichen Preiß zu haben. 
Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf einen hiefigen guten erſten Gerichtlichen 

Infat liegen 4. diß fooo. fl. auszulehnen pa⸗ 


rat. 
Nahe bey der Catharinen Pfort, iſt ein 


zu vor eine eingele Perfohn, mit ober 


ohne Meubeln , zu verleyhen. 

Eine Behauſſung auf dem ziebfeauen : Berg 
in dem groſſen Braunenfelß, zum Frauen⸗ 
Stein, in dein Hof rechter Hand, eine Stiege 
hoch / welche fünf Stuben, drey Kammern, 
Rüde, Keller und ade Bequemlichkeit hat, 
iſt zu verlehnen , und findet man bey dem Kel⸗ 
ker Hager dafelbitenguten Befcheid. _ 

Drey Huben Feld : Güthes in hiefiger Lande 
Gewehr, in den Dreyen Felder liegend, find 
auf Cathedra Petri 17514. zu derlehnen , und 
koͤnnen fö gleich angetretten werden, fernern 
Deicheid davonift bey Ausgedern dieſes zu has 

en. . 


Einnneumohlgebanted Hauf auf ber kleinen 
Galkngaß, ſtehet gan zu veriehnen, es fan fo 
gleich bezugen ‚und von drey Barıhepen bewoh⸗ 
er er kn © R 

in verſchloſſener Manns⸗Platz in der 
Baarfuͤſſer Kirch, rechter Hand , wo man ur 
die von Gümderrodifche Eapellgehet, iſt zu ver⸗ 
kehnen, und an fo gleich bezogen werden. 
‚Das hinterm Tredigeg an Dem Ehlenbegen 
Gäflein gelegene, dem Kayferl. St. Bartholos 
ma Stifft zugehdrige Eckhauß, ift zu verleh⸗ 
nen, wer hierzu Belieben trägt , Ban ſich bey 
bem Stifid : Amtmann, Here Keffel , nabe 
am Eompoßel wohnhafft, anmelden , und 
weitere Ra Kit einholen. " 
500. fl. Pupilen » Gelber liegen 
Farat, auf einen Gerichtlichen Infag ausge, 
kiehenzu werden. 
Ein Barım „ etwas mehr ald 2. —— 


groß, micht weit von ber Stadt gelegen , bot 
“einen Gärtner dienlich, um barinnen gutes 
Germdß zu sieben , ſiehet nebſt dabey befindlis 
den Wohnung zu verlehnen. 
Daswohlgelegene Bierhauß su Sachſenhau⸗ 
Re am Affen: Thor, neben dem Becer Here 
Roſtatt, ſtehet zu verlehnen. 


Perſonen, ſo allerley ſuchen. 


Ein hieſiger Burger, Lutheriſcher Religion, 
welſcher rechnen und ſchreiben kan use Dienfte 
Deyeinem Handelömann, er will ſich gu aller» 
"ey HaufeNrbeit , mie auch auf Reifen , au 
“ Eintreibung Gelder , gebrauchen laffen , et 
vperſpricht treue Dienfte , und offeritt ſich Cau- 
‘ion zu fielen. KR 
ine Perfon ſuchet Compagnie mit extra 
yon oder tenfig sn Gelegenheit / je eher je 
dieber / nach Nürnberg zureifen. 
x, Eine ehrliche Frau , melde gute Mil 
* ; fücher Gelegenheit, ein Kind zu traͤn⸗ 
GIER: 


Sachen die geftohlen worden. 

In verwichener MHerbſt⸗Meß/ iſt die Bilie 
eines Pompen»Kcanıns nebſt h i ier Haus⸗ 
“Rarernegeftohlen/” die kilie aber, als die Die⸗ 
dncriannt zu ſeyn vermercket, von ihr wie⸗ 
derum ins Hau — worden. Nun aber 
"Hat gang gewiſſen Ver muthen nach, dieſe nem⸗ 
Jiche Dirne, den Kranen, (ohne die Lilie) am 
derwichenen Montag gegen Abend / aus den 
Sijeffel gebrochen / und geſtohlen e weme ſol⸗ 
“her zum Kauff gebracht worden, wolle ihn ge: 
"gen feine Auslage gütigft heraus geben , oder fo 
derfelde jetzo noch zum Kauff angedorhen Dir: 
"de, folhen an fih suhalten, und foldyen gegen 
ein Necompeng dem Eigenthümer zuzuftelen, 
welcher bey Ausgeber dieſes zu erfahren if. 


Frau Ermanius in der Gelhaͤuſer Gaß, wel⸗ 
“che die Berliner und Dreßdener feine geſtickte 
‚Arbeit dsrfersiget ,_ und dazu bereits verſchiede⸗ 
"neRäh »Mädgenfigenhat, mager hierdurch 


der Religion, angenonunen. 


milfionnaire, komt von Mergent 


betannt, daß fie noch mehrere dergleichen im 
die Lehr anzunehmen Willen⸗ fepe, * — 


De Heern Schieber. Bierbrauer in der 
Grauben Gaß, iſt eine keichen » Eafla errichtet 
worden , zu welcher noch einige Verforen fth⸗ 
den ; en 2 el ab fohhr Hl. 
20. fr. Einſchreib⸗Geld, Und ſopanng 9 
nal ı2; tr. wovon 2 fr. in] — 

tommen; wann eines verſtirbt, bekom 





Sierb Hanßzo. fl. und fo ſich Die Caſſa um to. 


Mann mehret, werden 35. fl, zahlt, und fo 
fort bit aufso. fl Es wird jederman , Fb. «$ 


nur honette ehr iche Leute find, ohne Anfehen 





nn nn 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr Kleyſing, Kauffmann / komt aus Hol⸗ 
land, logirt in der Windmühl. 

Her von Beuſt, Chur - Prälgifcher Geheimdet 
Rath, komt von Mannheim, logiri im Aoͤ⸗ 
miſchen Rapfer. 
Hert Becker, Cammer ⸗Sectetarius, fomt von 

Darmſtadt, logirt im Darmſtaͤdter Hof. 


Herr Hendorff, Heffifcher Regierungs: Quar⸗ 


tiermeifter, komt von Hanau, legirt im 


odshorn. _ 
Monf, Aubri, Chur-⸗Coͤllniſcher Controlleur. 
amd Mr.ie Treve, Chur « se br Com- 
i al, Logirt 
imgolbenen Fon 


em. : 
SertvonBilderfee, Cavallier vom Pring von 


Bevern. 

Herr Dreß, Chur⸗Saͤchſiſcher Lieutenant, 
kommen von Friedberg, logiren im golde⸗ 
nen Loͤwen. 

Herr von Herder, Capitain vom Kayſerl. Ti: 
nifhen Regiment , komt von Klin, logirt 
im.goldenen Löwen. | 

HerrvonNati, Eavalier/ / komt von Würp: 

. ‚burg ,.paire hindurch =. 


Ä Nro. CV. 
Dienftag den 22. December, 1750. 
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KW Wie auch eines 


miſch⸗BKayſer⸗ Hoch ⸗Edlen 

lichen und BE I und Hochweiſen 
nigl. Maijeſtaͤt we, RI | Magifirats 
alergnadigtten ẽ 4ochxůnſtigen 


RIVIEXGIO. 





— —“ 
————— Sa — 


Welche in Johann Ad — Buchhandlung in der Büch, 


Gaſſe naͤchſt dem Fahr⸗Thor, wochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden. 





IVERTISSEMEXNT. 


‚Denn ag als den 31. December, ſollen in der Ecardtiſchen Behauſung / dey dem Rahm⸗ 
def f von 9. wire 1. uhr, andie beoänfiige Pau ‚ Arme ıÄ NE ‚seine Region —2** 3 


— 





x 


Zumoſen don Wein Brodund Fleiſch, ausgerheilet werden, welches man benenfelben au beren 
Nachricht fund und zu wiflen thun wollen. 


Avertiſſement. 


Morgen Vor: und Nachmittag, ſollen in der Mayntergaß im des Bierbrauer Mahleins 
Behauſung, allerley Mobilienund Haußrath durch die geſchwoͤrne Ausruͤffer, an den Dreiftbietene 
Ben verkaufft werden. 

Avertiſſement. 


Da nunmehro die voͤllige Abrechnung der ohnlaͤngſt ordentlich gejogenen zaten Armen: Haus 
ſes botterie geſchehen, als wird dem bublico hiermit bekannt gemacht, daß die Herren Intereflenen 
ihre Gewinnſte auf jedes mahliges Begehren, ben denenjenigen Häfren Collectoribus, von welchen 
Die Billers ausgeſtellet find, abholen Fönnen, mir dem Anfuͤgen, daß ſelbige nicht länger, als bach» 

nseinhalb Fahr für Diegetroffene Gewinnſte fchen können, und Digyenige Gewinnſie, weiche don 
dato in 6. Monat nicht abgeholel worden , Denen Armen anheim gefallen feyn ſollen. Pubucaium 


den 18. Decemb. 1750. 
ir Armen⸗ Wayſen/⸗ und Arbeiter dauß. 


Avertiſſement. 
— 


Auf Hoch⸗Obrigkeitliche Erlaubniß und Befehl, ſoll nunmehro das wohl gelegene Hanf des 
Siberſchmidts, Johann Sebafliau Griebels, in der kleinen Sandgaß, neben Herrn Ammeidurg, 
ein⸗ und andern Seits dem Schuhmacher Buſch gelegen, wovon aubereits in der Nachricht nom ı z. 
December Meldung geſchehen, beſtehend aus 3. ſhoͤnen Stuben, 4. Rammern , 2. Kuͤchen, einem 
raumlichen®oden , auf jedem Stodwerd einem Vorplatz, einem groffenund hellen Laden, dem Ef 
vor einen Silber⸗ und Gold Schmidt, 3.Cchränden in ber Mauer‘, movon der eine eine eiferne 
Thür hat, einem ſchoͤnen gemölbten Keller-und 1. v.Priver, fonfien aber, auffer Rihir undetüihe 
Schilling Srund »3inf indaskiebfrauen Stift, gang frey und ohndeſchwert, Montags den sten 
Januar. 2753. Nahmittagsumz Uhr, durch die geſchworne Ausruffer,, wi dem gleich 7 woh⸗ 
nenden Weinwirth, Herrn Wageınana , verkaufft, und gegen baare Bezahlung , dem Meiſtbie⸗ 
tenden irderlaffen werden, und fan man die Beſichtigung deffelben, auf Anmelder bey denen Bors 
mündern, Herrn Procuratore Röfing , und Heren Goldarbeiter Griebel, altäglich einnehmen. 
Defgleichen ſollen durch eben Diefe geſchworne Ausrüffer, und ar eben bemeidtem Ort und 
Tag, diein dee Nachricht vom 1. Decemb bemeldge Kicchen ⸗Stuͤhle in der Hofpitald Kirch fab 
Num. 14 dererfie Sig, und Lit. O. dei ale Sig, wie auch ein Manns s Dito in der Catharinen Kirch, 
ſub Num. 102. Der fünffte&ig , item Der Weiber. Kirchen « Pla& in der Baarfüfler Kir, ub Num. 
132 Lit.B. fo der verſtorbenen Frau Treutelin feel. zugehörig geweſen, an den Dieiftbietenden gegen 
gleimmäffige baare Bgahlung uberlaffen werben ‚und fonnen auf Begehren Here Procurater Röfs 
fingund Here Bifirer Brandes, biecisber bie weites Nachricht geben- 2 


. Averüffement. _ 


Es iſt Georg FudmwigNtofler „21. Fahralt ‚im Monath Junii dieſes Jahrs non hier hinweg 
geteifet , ohne zumelden wohin, oder Zeit feiner Abweſenheit etwas von ſich hoͤren zu laſſen. Mad: 
:dem nun Eurg hernach Defien Batter , weyland Herr Burdhard Ludwig Ropler , Burgerund Ma⸗ 
riauſi alhier verſtorben / ſo ſind zwar wegen beſſen Nachlaſſenſchafft zum deſten ge — 


finden eingigen Roflerifhen Sohnes und Erben , die erforderliche Hoch ⸗Obrigkeitlich · und Vor⸗ 
mundſchafftliche Vorkehrungen geſchehen. Indeſſen aber ſein Auffenthalt, aller angewandten Mit 


he ohngeachtet, no 
von ihme einige Ra 


ſicherung aler Erkäntlichkeit, an die Roßleriſche Handlung berichten wolle. 


Mayr, den 7. December 1750. 


immer unbekannt geblicden ; So erſuchet man hiemit Das Publieum, daß wer 
richt geben vermag, ſolches, gegen Erfagaler Müheund Koſten, und Ver⸗ 


Franckfurth am 


Avertiffement, 


Es wird hiermit kund und wiſſend gemacht 

neburg genannt auf dem Garkuͤchenplatz neben Hrn. 

aft und andern Gere 

net werden fol, und 
fhreider Noch im Barfüffer Creutzgang guten Beſcheid. 


RER ANETNR 


meber , mit der darzu gehörigen 
weder verfaufet, oder gang verl 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg⸗ 
als unbeweglich find, im ber Stadt: 


Bey Herren Heinrich, Bierbrauer im wei 
fen Adler , ift abermal der befannte Vogel 
Mann ankommen , wilcher aflerlep schöne Ca 
warien Vögel von verſchie denen Gattungen mit⸗ 
gebracht er gibs ſoiche auf die Probe, und 
verfauffet fie un billigen Deeiß. => 
.- Ben Herrn Keil in dem Wedel ſind biſfigen 
Yeeiß zu nerfauifen eine Garnitur von Blonde 
ats Haube mit Slirgel , dreyfachen Manfhebs 
sen, nebſt Bruſtck und Pall atiu⸗ item florne 
Kinder, « Handen und Manfcetten , imglei⸗ 
hen ſchoͤne weiſſe Flohr, aufgeftekte Kappen 
Zaube ſodann ſhone adgenaͤhie attlafne Eons 
ruf nedſi dazu gehoͤrigen Rocke, und ande⸗ 
rer don Coulenrmit Silder und Gold geſtickte 
taffete Unter» Nöde. 

Gabriel Hammel von Nürnberg, bat aller⸗⸗ 
ley exira ſchoͤne gehäupte , glatteund geſchwing⸗ 
te Eanarien Vögel , von verſchiedenen Fat. 
ben, als goldgelbe, grime, gefhädte und der, 
gleihenmitgebradt: Er hat im alten Shwa, 
ben ein apartes Zimmer, wofelbit Die Möge 
jeder apart ansgehängt zu bören find ; man fin 
det auch den ihm zwey Eanarien Voͤgel, bie 
nach dem Flaſchneitgen abgerichtet, und einen 


werfa 


‚ dag die Panlifche Behaufung sur Stadt kü⸗ 
Bierdrauer Foͤr ler und Hrn. Waguer Wollen⸗ 


gkeiten ein und anderſeits gelesen em⸗ 
er man deswegen beym Hrn. aſten⸗ 


ſchoͤnen Marſch, fuͤrtrefflich und ſehr ange⸗ 
nehm pfeiffen 

Es jind nicht allein diverfe Kayſerlihe und 
Friedens » Medaillen von Silber, fond: 
ud) andere Medaiien auf Ihro Hochfürſtliche 
Gnade , dem Herrn Biſchoff zu Würgdurg, 

dann aufdas neue Indauden Hauß zu Ders 
ir, aufbeftäudige Freundſchafft und die Kins 
ders Zucht / nebſt Kapferl. geprägten Ducg⸗ 
ten, ben Herrn auf Deu Zeil in Lommiſ⸗ 
fion zu fmden. 

Bey Fofeph Kormaun auf bem Römerde 
ander Wehfel, und Abends -Zeit Ind 
Behranfung im der Bender :Gaf im Rindsfuß⸗ 
findertragute gefalgene Berliner Het, d 
Pfunda ro. kr. zu befommen.. j 

En wohl gelegener Manns⸗ Blog auf beit 
erfien Betener in der Baarfüfer Kirch, iſt dil⸗ 
kihen Preifes zu verkauffen ’ 

Eine noch brauchbar: Brunnen; Kette, mit 
sven hoͤlhernen Eymer / nebſt Rol, ales wohl 
le befchlagen ‚ ift billigen Preiſes zu 

er 


Das new erbaute Hauf auf der Lalbaͤcher 
Gaß fieher zu verkaufen, ed fan nach Befinden, 


- und warn Diefeute gut find , das Geld darauf 


fiehen bleiben. 
Es iſt eine gute Parıdey beſtet Sorte * 


ger Engliſcher Hopffen ‚ um fehr billichen Preiß 
— verkauſſen, und bey Ausbebern dieſes zu er⸗ 
ragen. 

Eine Behauſung auf der Schäffer Gafe, nes 
ben dem Tannen Hirſch, ſtehet zu verkaufen, 
oder auferliche Jahre ju verlehnen, und findet 
man bey Marx Friedrich Cheeus, gefhwornen 
Madler, Pe hinter dem Prediger am 
Brunnen , deßfalls guien Beſcheid. 

In Herrn Commiſſarii Bach heberle Behau⸗ 
fung, unter den neuen Krahmen, ſind mehr⸗ 
mahten feifche Baßler Leinwand, ven unters 
—— Breitunge, ſonderlich ſauberes 

erdietien⸗ Zeug ankommen, ſo alles in einem 
vdillichen Preiß zu haben. 

Beh Herrn Jean Moyſe Perron, nechſt dein 
Bleyhauß ‚ ifteineziewtiche Parthie von der be⸗ 
Ken Qualiät Bremer Fiſchbein vom verſchiede⸗ 
nen Preifen und Fänge, fo viel Pfund als ein 
Gebund ausweiſet, zu verkaufen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
NächfterTagen wirdeine dequeme Wohnung 
von 3. Stuben, Eamin , Kammer, Küche und 
anfonft erforderticher Bequemlichkeiten ledig, 
und alſo wieder zu verlehmen. 
Eine Behauffung auf dem ziebfrauen » Berg 
in dem groffen Braunenfelß, zum Srauens 
‘Stein, indem Hof rechter Hand, eine Stiege 
och / weiche fünf Stuben, drey Kammern, 
Keller und ale Bequemlichkeit hat 
ift zu verlehnen , und findet mandey dem Rıl; 
{er Hager dafeldften guten Beſcheid. 
Bier bißsooo. fl. find auf einen hiefigen Ge⸗ 
richtlichen Inſatz zu verlehnen. 
Ein neu wohlgebautes Hauß auf der kleinen 
Gauengaß, fiehet gantz zu verlehnen, es kan ſo 


"gleich begugen , und von drey Parihehen bewoh⸗ 


‚net werden- ET 
grey Huben Selb »Gürher in hiefiger Land: 
Gewcht/ in den dreyen Felder liegend, find 
‚auf Cathedra Petri ı7 51. Zu verlehnen , und 
‚innen fo gleich angerretten werden , fernern 


-Belceid Davomift bey Ausgebern dieſes zu ha⸗ 
ben. j . . ei 


Ohnweit der Zeil ik cine täumliche 
zu verlehnen. dal he 
Eın Garten, etwas mehr uld 2. Morgen 
groß, nicht weit von ber Stadt gelegen , vor 
einen Gärtner dienlich, um Darinnen gutes 
Gemäß zu siehen , ſtehet nebſt dabey befindli- 
hen Wohnung au vertchnen. 
Den Johann Lindheimer am Bleyhaß, find 
2. Stuben, Zammer und Küch zu uerlebrıen , 
Akönnen ſolche nach Belieben besogen werden. 


Perſonen, fo allerlen fuchen. 


‚Ein auswärtiger junger wackerer Menſch, 
wird in eine hieftge Specerey Handlung en 


Stros, gegen gewoͤhuliches Koftgeld in die Leht 
gefucht 


Ein hiefiger Burger» Lutheriſcher Religion, 
welcher rechnen und ſchreiben kan , ſucht Dienfe 
bey einem Handelsmann, er mil ſich zu aller, 
Aep Hauf -Acbeit , wie auch auf Reifen „ zu 
Eintreibung Gelder , gebrauchen laſſen, « 
derfpricht treue Dienfle , und offerirt fi) Cau- 
sion zu ſtellen. 

Ein junger Menſch / von Profeffion ein 
Schneider , melher Friſiren fan, und gure 
Zeugniß hat, wird als Laquay verlangt. 

Eine Perfen ſucht Compagnie, mit erira 
Por nad) Leipzig zu derreiſſen. 


Es werden Die refp. Heren Liebhaber der 
Muſie hiermit avertiret, daß das worhentliche 
Tonicert im Koͤnig von Engeland / wegen eins 
fallenden Feſt, kuͤnfftigen Freytag nit, De 
bern den folgenden Sonntag, ald Den 27 De: 
cemb. wird gehalten werden. Deßgleichen if 
auch das folgende Concert-von dem ıten Jan. 
‚aufden Sonntag als den zten verlegt. 


Es lieget allhier ein Briff 
Aux Marchand 
Simon Holtægraiver 
a 
Franckfort. 


Weider ‚nice — pn Ki alfe der 
le 4 007 Vale 


Num. CV, * 
Dienſtag den 22. December / Anno 1750. 


u denen 
Wochentlichen anckfurter Sragstund Anzeigungs⸗Nachri en worin⸗ 
nen die allhier  Sranfur cr Sagen An — an beiee i in Sach⸗ 
ſenhauſen getaufft und beerdigte vom 13 Decemb: biß den r5. Da 1750 
mitgetheilet werden. 


Drocdamirt und Ehelich- Aufgebortene allbier in gFranckfurt. 
Sonntage des Advents, den 20. Deeembr, 1750. 
Philipp Jacob pi »Satıker ‚und Jungfer Dorothea Margarerha Hofangin. 
Matıbaus Witt, Garkoch, und Fungfer. Maria Urſula Dornin 
5. Philipp Fuhtmüuner , Schneider Dkeifter „und Fungfer Dacia Magdalena Ottoin. 
gend Perle, Strumpffbereiter ‚und 58 Anna Margaretha Scheuerie. 
Sn Ludwig Schauer, Leinenweber Meiften / und Fungfer Francifca Wagnerin. 
Copulirt und Ehelich Eingeſeegnete allhier in n Franckfurt. 


Getauffte hierüben in in granckfur⸗ 
Simon SHadAud Wundbro ABrrane cn Bahn * 
Here Simon Thaddaͤus Mundbrod, Vergüldier einen Sohn Michael. =, 
Herr ob. Midacl eg, Shulhalir des Kayſerl. Stiffts 2 Dige eirten Sohn, Fran 


Andreas. 
ze. Ehriftian Rapp, Schuhmacher, eine Tochter / Anna Margateihai 
hrißian Hermann, Eingler, eine Tochter, Julian Catharina 
Joh Earl Froͤling, Beyſaß, eim Tochter, Sophia Cifaberher 
Montags den 14. dito, 
oh. Gottfrich Ziegenmeyer‘, Epengier, einen Sohn, Joh Ehriſtoph 
Herr Joh. Conrad Turier, — — eine Soden, Marie Antonetta Eliſabetha. 
Dienſtags en 15. dito 
Georg Phitipp Hub ‚ Schreiner —— einen Sohn, Joh Georg; 
onnerſtags den 7 Ditto, 
ar ob. Henrih Sfruͤckmann ** einen Sohn, Eafpar 
afpar Nußderger, Buchdrucker, einen Sehe, ig Bst zign. 
Philipp Nachtrieb, des heiber Annd werdB,, entre ohn, Georg Philipp, 
veytags Dan ı 
Herr Joh. Hector: — —— ——— oh. eudwig 
tauffte drüben in Sach uſen. 
Sonntags den 1;. dito, ' 
Martin Wittmann, Saͤrmer, eine Locher — 


Sob. Ludwig Shan Fiſcher — —  . 
—— —ES 


nn den 17, dire, 


—— Wiltid, alt 70. Jahr: 














—X 


— 


ah. Georg Böhm / Esuhmaser, alt 58. Jahr. 
oh. Georg Roͤderer, Buchbinder, alt 34, Jahr. 
Derr Albertus Liepolds, ger nlein, One Wilhelm, altz. Monath. 
est ient alt zı.Sahe 
Herr Georg derer Brachts, Baufchreiber iebfte, Frau alt 33. * 
Joh. EariRupps „ Tobackhaͤndlers Soͤhnlein, Giorg Gotthard, alt 2.Monath. 
Mittwochs den 16. Dita; 
Herr David de Neufrille,. Handelsmann, alt 53. Fahr: 
Anna Katharina Deifingerin , Tagloͤhners Hauffrau , alt 74- Jah 
Herr oh. * — Handelsmanns Toͤchterlein, Maria —E alt ein Fahr und ©... 


Herr Sorıfeiedgarl Boy, Bolbardeiters Söhnlein, Job: Hermann, alt 4. Fahr und 7. Tag 
oh. Joachim Te Knopffmachers Söhnlein, Joh. Contad, alt . Jahr und 4, 


Donnerſtags den ı7. dittor 

Hert Joh. Ludwig Hunger, des aths, au da. Jahrz. Veonath unds. Tag. Erzeugte ss. Kine 
| der ‚und erlebte 48. Endel:, und. so, Uhrenckel 
Joh. Adam Henfeld, Schneiders Hauffrau,. Sophia Magdalena / alt ss. Jahr. 

oh Jerewmias Kring, Specereyhändler „alt 37. Jahr. 

Anna Sibylla Schmidin, Wittib, alt 80. Fahr. : 
Ehrhard de Monde, ledigen Stands , alt zı. Fahr. 
ST. Herr dot Roͤhms, gemefenen- Evangelifchen Prediger all: Eoͤhnlein, Joh. Subert;- 


alt s 
B. Philipp Ott + Mahler, Tedige sage den, —— 
Philip er, ledigen Standes, alt 24. 
Ehriſtoph Soiuing Kur et, alt 75. Jahr 
. Philipp Nachtrieb, des neider Handwer@3 ginddetter Söhnlein, Georg Phittpps- 
dEonrad Kleinhorft, Schneiders Kinddelter Söhnlein., Joh. Ehriftian. 
30h. Ludwig Schwalm, Mußauetirers Söhnlein, Joh. Eafpar Misolaus ‚ alt z. Monath. 
Samffags den 19. dito⸗ 
Amalia Bde Wiefemerin, Soldaten Frau, alt 53. Jahr. 


Deerdigte druͤben in Saſenhaufen 
nntags; den 13 ditto. 
hannes Braun / Saltztraͤger * ahr. 
eob Eißmanns, Gaͤrmers Soͤhnlein, mn, alt.ı, de r. 
ob: Marimilian&eips, Tag nes Söhnen, — 3. Dieser, 


Dienſtags 
hilipp Beer, Mußquetirer, alt 
— — ne + alt ro. Monats 


17. dite 

Kricoland Heiſfters, Gaͤrtners Sohn, üpp, aits 

Bitte Set, en 

Matthäi Ludwigs, Saͤrtners aa re den 13 die alt drey Biel Jaht. 
— [2 

Sodann Kieind , Sarinerd Eoͤhnlein, Joh. DR alt da 


—*8 ei: a 29. December, 1750. 
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F— Ordentliche tuochentliche 
randfurter Frag-⸗ und Anzeigungs⸗ 
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| Wache in Johann David Jung, Buchhandlung in der Büdy, 


Bafli enaͤchſt dem Fahr» Thor, twochentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Sera aehenet em endbetnut gewachewedes ER 
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AV ER TISSE MENT. 


” Da mit Ziehung dritter Claß ster Reichs - Lotterie. aufden 4. Januar. naͤchſt künftigen Jahrs 
x. nach bekannt —6 Plan / und Adern pabligaen Arertiitements, ohnfehldar der Anfang Ir 
macht 


——— — — — 


macht werben wird, alfo hat man davon die nochmahlige Verſicherung mit dieſem geben wollen ‚das 
mitdiejenige Herren Liebhaber, fo ſich darinn noch zu snrescihren gedenden, mit der Einlage um 
piel mebr eilen mögen, weilen nach dem zten Januar. keine Looß mehr zu haben feun werden , big 
dahin aber fomohlanf dem Lottorie ‚ Comptosrals. bey befannten Herren Colletoribus , deren noch a 
fi.sı. zubegeben ſeyn. Die Miſchung geſchiehet gellebtes sOrt defagten zten Januar. aufdem bot⸗ 
serie »Saalim St. Eatharinen Elofier achmittag um 2. Uhr, wobey nach Belieben jedermaͤnniglich 
fih einzufinden frundlichſt erſuchet wird, 
Franckfurt den 28. Decemb. 1750. . ; 
Reichs Lotterie⸗Direction. 
®° 


* Avertiffement, | 3 un 


Do nunmehro dievölige Abrech nung Der ohnlängft ordentlich gesogenen zaten Armen: Ha 
ſes Lotterie gefcheben , als wird dem Publico hiermit befannt gemächt, daß die Herren. Intereflenrgn 
ihre Gemwinnfte auf jedes mahliged Begehren, ben Denenjenigen Herren Colletorıbus, von weldyen 
die Billers ansgefteet find , abholen tonnen mit Dem Anfügen , 8 felbige nihrtänger, als hoͤch⸗ 

end ein hald Fahr für die getroffene Gewinnſte ſtehen können, und Diegenige Gewinnſte, welche von 
ato ins. Monat nicht adgebolet worden , denen Armen anheim gefallen ſehn ſollen. Pablcamm 


‘ Denlı8. Decemb. 1750» * 
| Armen» Wayfen ,und Arbeits Hauß. 
. Avertiffement,- . - ee | 


Auf Hoch » Obrigfeitliche Erlaubnig und Befehl, fol nunmehro das wohl gelegene des 
Siberſchmibis, Johann Sebaſtiau Griebels in der kleinen Sandgaß, neben Herrn an 
ein : und andern Seits dem Schuhmacher Buſch un: wovon akhereitsin Der Nachricht nom ır. 
December Meldung gefhehen, beſtehend aus 3. hönen Sind, 4. Kammern , 2. Küchen, einem 
raumlichenBoden-, auf jedem Stodiwerd einem Borplag ‚einem grofenund hellen Laden, dem €$ 
vor einen Silber s und Gold - Schmidt, 3.Cchränden in der Mauer , wovon der eine eine eiferne 
Thür hat, einem ſchoͤnen gemölbten Keller und f‚v. Privet, fonften aber, aufer ı. Rthir. und etliche 
Ehining Srund »Zinf in das biebft auen Stifit, gang frey und ohnbefhmert , Montgat den sten 
Januar 1751. Nachmittags um a. uhr, durch bie geſchworne Ausrüffer, bey Dem glei) andey woh⸗ 
nenden Weinmirth, Seren Wagemann, verkauft , und gegen baare Bezahlung , dem Meiftbies 
senden überkaffen werden, und kan man bie Befidtigung deffelben , auf Anmelden bey denen Bor« 
“ qnimdern, Heren Procuratore Rofing , und herrn Holdardeiter Öriebel ; alltaͤglich einnehmen. 

Defgleichen foren Durch eben dieſe geſchworne Ausräffer „und an eben bemeldeem Ort und 
Sag, dieinder Nachricht vom a1. Decemb. bemeldte Kirchen » Stühle in ber Hoſpitols Kind fub 
Num. 14 dererfte Sig, und Lir.O. der ate Sig, wie aud ein? Band » dito in der Catharinen Kirch, 
{ub Num. ıor. der fünffte Sit, item der Weiber Kirchen : Plaß in der Baarfüffer Kir , (ub Num, 


“ 332 Lit.B. fo der verftorbenen gran Treusclin feel. sugebdrig gewefen, anden Meiftbierenden genen - 


leimmaäflige baare Bezahlung uberlaffen werben ‚und können auf Begehten Herr Procurater Rdfs 
ing und Here Bifirer Brandes, bieruber Die weitere Nachricht geben. 


Avertiflement. 


Eriſt Gtotg dudwig Kofler „a1. Jahr als im Monath Junii dieſet Jahts don bier —* 


’ 


 gereifet „ohne su melden wohin, sder Zeit feier Abweſenheit etwas von ſich hören zu laſſen Nach: 
dem nun Eur bernach deſen Barter'; weyland Dert Burkhard Ludwig Ropler , Burger und Mas 
terialift anbier verftorben / Tofind zwar wegen deffen Nalafenfhafit zum beften gedachten Abwe⸗ 
fenden eintzigen Moflerifhen Sohnes und Erben , Die erforderliche Doc » Obrigkeitlid » Ind Vor⸗ 
mundfchafftliche Borkehrungen geſchehen Indeſſen aber fein Auſſenthalt, ‚aller angewandten Muͤ⸗ 
hebhngtachtet, mod) immer unbetannt geblieben; So erſuchet man hiemit Das Yublicum, daß wer 
von ihme einige Nachricht zugeben vermag , foLches, gegen Erfagager Müheund Koften, und Ver⸗ 
finerung auer Erkäntlichkeit, am bie Roflerifhenandlung berichten wolle. Frauckfurth am 
Mahn, den 7. December 1750. ; 


— REITEN I N 2 270 nern 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg ⸗ Ein wohl gelegener Mannes Play auf dem 
' Stadt: eeften Letiner in der Baarfuͤſſer Kirch, iſt bil⸗ 

als unbeweglich ſind, in der Stadt — — — 
Bey Johann Reiff, Gaſthaller iu goldenen Ju Heren Commiferii Bachheberle Behaus 


unterhotu / find diefen Winter hindurch jeder fung, unter, den neuen Krähmen, find mehr 
zeit gutefrifche Auſtern zu bekommen» mahlen friſche Basler Leinwand , von unters 
Es find nicht allein diverfe Kayferlie und ſchiedlicher Breitung , ſonderlich ſauberes 
Friedens⸗Medaillen don Silber, ſondern Servietten» Zeug ankommen, ſo alles in einem 
auch andere Medaillen auf Ihro Hochfuͤrſtliche bidlichen Preiß zu haben. 


Gnaden , den Heren Biſchoff zu Wurtzburs j 
foDann auf das due * Hauß zu Ber: Zu verlehnen in der Stadt. 

lin, auf beſtaͤndige reundſchafft und Die Kin» In der Barfuͤſſer Kirch it in Nro. 132 der 
der Zucht nedft Kahferl. geprägten Dues⸗ fiebende Weiber Platzz u verlehnen. 

ten, deu Seren Rieje anf der Zeil in Eommifs Auf der Zeil ift eine Stiege hoch eine plaifan- 


“ fion zu finden. te w b 
e 5 ien —— — ae Ki gar ale — — 
‚ger Engitihet Bequemlichkeit 
r verkauffen, und dey Ausbebern dieſes zu er⸗ su oe uverlchnen , und dan täglich 
Br nder Nicolai Kirch unten auf der Erdein 
neu erbaute Hanf auf der Kalbacdher a. ifei | 
es * —V— Rum. 2. if ein Manns + Plat zu berlehnen. 
und mann die Leue gut find , das Geld Darauf Sachendieverlohren worden. 
fiehen bleiben. Am Montag als den zı. dieſes Vormittag, 
Eine noch brauchbare Brunnen⸗Kette, mit iſt von der roth Löwen Sat, biß au den kiebfrau 
zwen hoͤltzernen Eymer / nebſi Roll , gles wohl 
- "mit Erffen befchlagen , iſt billigen Preifes au Benerlohren worden , wer ſolche funden und 


vertauſſer. wiedergibt, ſoll ein Tranckgeld belommen. 
“Bey Joſerh Kormann auf dem Nömerbig 
ander Wechſel, und Abends: Zeit in deſſen Zu der naͤchſt kommenden den sten Januar. 


Behaufung ın der Bender : Gap im Rindsfuß, 1750. angehen zten Elaffe fünffter pririlegitter 

En ertva gute gefalgene Berliner Hecht, has Heichds Korterie , können nod) einige booſe ers 

fund a 10. dr. zubekomimen. Faufftmerdenäfl, 11. bey dem weblherannien 
=. 2. | Ze ; u 


T u 
... 


% 


Berg, ein weile ſorene Corneit miteiner Spis 


Avertiſſement. 


it in Erfahrung bringen füns - 
aa nußdndig wäre ‚als beliebe 
ji) Darzu legitimiren fan, auf 
alhiefigem Beſtaͤlter⸗ Ambt ſich desfalls zu 
AMeruſſeme 


4. Jan. kuünfftigen Jahrs 
er diejenigen, ſo ihre Loo⸗ 
icht renovirt haben, freund⸗ 
ſich bey Verluſt derſel⸗ 
b . a.c. ohnfehlbar da: 
Es ſtehen auch noch gantze, 
und achtel Looſe Afl. 11. zu ver» 
rdie gantze Claſſe a fle 2. zu vers 
onliderable Preyße zu 


. ohnfeblbar and 
erängert werben ' 


« Amts : Lotterie arancıret 
befteher nur aus 3. Elaien , 
3. Rıhle. Einlage, darges 
ogen werden, und folgs 

en 4. Treffer kommt / 

Hoffnung , daß die 


Opereitz Fehr, und 


Man ızsı.zur Ziehung gelan⸗ 
Staife koftet ein Looß nur fl. 1. 
halbe und viertel Looſe/ Die 





YopY,upule. - ‚> Äm ap ar 
' Aland aber von dieſet ſowohl aTE der Ki 
Lotteriebey denen auchorilirign 4; Ab 
lectoribus aühier , Serr Actua us Joh, Tücı 
Diffenbach, unter den neuen ſen, 
Acuuarius Philipp Chriſtoph Nordbmaun, aa 
kleinen Hirſch Graben ⸗ Herr Johann David 
Ehriſtoph Friedel oe min det Sad 
eu = Gaß, und Herr Joh Weftppal auf dem 
(einen Kornmardt gratis ausgegeben, 
sı.regere - Asmvuflemene. _.,. 
Die Duanisifhe Behaufung in Offentit, 
won in et: Kram *8. und le 
ne rigen Kammetty, 8.Rü 
Beine dttenhet, Keker Bilden Praha iu 
⸗ enhyat, et bit preis {u 
nerfanfen, amade 160 8-bey dem 
nthůmer ju Melden. 


Mit Anfang des benorfichetiden Nm 
Jahres, wird allhier mit Ihro KRapferl. Mi: 
jeft. allergnädigiten DBergunfligung/ in der 
Hechteltſchen Buchhandlung in Der Buhaat, 
gegen der St. Lenhards⸗Kirche uber , in dım 
Hauſe zum Ehrenderg genannt, woͤchnetlich 2 
mahl, als Dienſtag und Sonnabends , in 
halber Bogen in 410. auögegeberr werden, ww 
ter dem. Titul; Eritifcher Sylpbe , kin au 
lehrtes Wochen: Blat, worinnen ale merd: 
wuͤrdigſte Begedenheiten aus dem Reicht der 
Wiſſenſchafften mitgetheilt, und Die darinnin 
zum Vorſchein kommende Schriffien einer ge 
funden Beurtheilung unterworfen werden. Ei 
wird hieranfı. Bu30. fr. vor ein halbes Fahr 
voraus bejahlet 7 und einzeln Eoflet das Stud 
3... Bon der völligen Einrichtung Diefes ge. 
lehrten Wochen Blats, iſt ein mehreres aus 
dem Aertilſſement zu erſehen, fo in Der. Oechte⸗ 
liſchen Buchhandlung gratis ausgegeben Wird. 

Es lieger alldier ein Briff 

Aux Marchand 
Simon Holtzgraiver 





Franckfort, 
Welcher nicht zu erfragen, bat ſich alfo der 
Freund bey Ausgebern dieſes au melden. 


——— — — — — 


NMNum. CVI. 
Dienſtag den 29. Derember/ Anno 1750: 
— — 


— — . 








Anhang zu denen 
Wochentlichen Sraneffurter Frag⸗ und Anzeigumgs s Nadhrieheen worin⸗ 
nen die allhier zu grandfure Proclamirt und Copulirte, wie atich druͤben in Sach⸗ 
ſenhaufen getaufft und beerdiar⸗ vom 13 Decemb. big den 13. Decemb. 1756 
3. mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Eh yelichs Aufs Stars allhier in Franckfurt. 


Am Sonntage nach dem Heil. Eiag, dena. — Bye 
Ser Job. Gottfried Spindler ; Informator, umd wre iegir 
Herr Beorg Philipp Millies,-Bierbraiter ‚und D San &adarna Elf velin,- 
Conrad Hieronymus Biegel, Burger, und Eda Mätia Beckmaͤnnin. 


__ Eopalicr und Eheich Eingefeegneie allhlet in granckfurt. 
Wetouffte hierüben in in Franckfurn 


Sonntags den 20. dito. 
Tan Einourtrit, Beder / einen Sohn; Mayga nd. 
ohann Philipp Hammel, Lehnldänay , einen Sohn, € renfsieb. ‘ 
ohannes Chevillard , Verugen nacher „ein sale ‚ Cörkelia Bertraußr- 
anes Döhren, Kurfdjer, eine Töchter, Anna Margartiha, 
eter Hof; p alehner, eine Toter, Anna ——3 


dm? 
zu Ohlenſchla —* Fiſcher eine Tochter ,- 2 € 
oh. Jacob , Sei & 


iberina 
eine Tochter: "Bahrurgit: v. 
anne Müller, Tagld ner, — Doroihta Sophia: 


ob. Peter Andrioli, Tambour, eine Cochter , Anna —33 
b» Georg Krumm, Eonſtabel, — ee 
ob. Enfpar Joas, Meutquelirer eine —— E, Anna  Dargatihe: 
b. Ulejch Srebenteich ; Blitiameer; emen Sehr, 9 
b. Marimtlian Schneider‘, Weißben der eine eine To, ans elite 
hannes Burck, En uw an er; Ma Si, Sal 
dito. ing am Seil. Chrifing. 


tlenb ade E oreim Todhret Mina Redinas: : de BE ee 2 
Anl ae hr 1, Goa —— —— 


och 
— — 3 — Joh a ne / ine rufe ein Tor) —2 Dir 
So. Vhilpp Goldmann, Sina t ein Free Soda De 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Montags, den 2u dito. 
oh. Carl Rau, Taglöhner, einen en Job. Friederich chrilophe⸗ 


ohannet Eulet Gaͤriner n na Wilbelmia, 
Ihuns —* ðaciner⸗ eine Tochter, Catharina. 


Weerdigte hieruůben in Franckfurt. 


Sonntags den 20. dito. 
Joh. Sortfrid Zigenmenet eg Soͤhnlein, Joh. Ehriftopf. 


nffags den 22. dito 
Herr Joh. Mrajam 9 Halliegs, Sanvesmanns Thule, Anna Catharina, air. Jehe 


korentz Deſpa, Job: Danid 


Herr Gottfried Earl Boy / Soldardeiterd Söpnlein; Valchaſar Johann, olts, ‚Jahr. Monat, 


Donnerltags den 24 ditto, 
Eva Eatharina Mülerin , Wittib, alt 47 


zu Eafvar Joas, Set atens anffran, 2 Da Salorie, altzr, Se 
ontad Heiſters / Grenadiers Shhnlein, Friederich, alt ⸗. Moratty. ,, 
Sreytags den 25 Dito. — 
Samſtags den 26. d 
Sg ehriſtoph Lüdide, Metzgers Söhnen, Joh. ap „alt Daht. 
Joh. Daniel Fibet, Schneider, alt s. Fahr: 
Jacob Hennings, Beyſaſſen Toͤchterlein / Johanna Margaretha, alt 2. Monath 


Herr Joh Eine Te teintoandhandlers Sbbnlein / Joh. Ftiederich, ln. Js. 8. 
enatd: 


Es, 


“nr. 


u. —. .—. 
* 


RO druben in Shaun 

a  Gommenge den 20 dito. 

hip Mecs, BE: 5 lei, 30 Saab, alla Bm Zu 
ittwochs den 33. ditto· vi 


Sartholoman⸗ Sei Soldat, Alt 48. Fahr. I EEE En 
| - —— den 4 du⸗ * 
Anna Margaretha Sinn. wie ah — 
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